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Einleitung. 


Jn  dem  Material,  das  der  vorliegende  Recessband  eur  Geschichte  der  Hanse 
beibringt,  treten  die  Hnrrjangc ,  welche  das  Verhiiltnisfi  zu  Ruaslnn<1  und  den 
flandrischen  Stapel  betreffen,  zumeist  in  den  Vordergrund.  Beiiie  Fragen  ge- 
langen zu  einem  gewissen  Abschluss,  ohne  doch  eine  befriedigende  Lösung  eu  finden. 

Dirdk  Üe  VermiUehmg  teine»  Sdwagers^  de»  QroufOnfm  Ätemmdet  mm 
Zdüauen,  m  itn  sich  LübecJc  (jewandt  hatte,  ßhlte  sich  Anfang  1^  der  Skar 
endlich  bewogen,  den  I'ürbittm  des  1  irländischen  Meisters  Walter  von  Plettenberg 
nachgugeben.  JEr  lieferte  die  Gefangenen  aus,  vier  Angehörige  der  Stadt  Reval 
am^mmmm,  ih  «r  m»üdt  bM«^  ab  Gebtht  fiir  jene  Sdudä^m,  die  »ieh  m 
Beval  gegen  russische  Leute  naA  semer  Äuffammg  vergangm  kidtett.  Ebenso  6e- 
fahl  er  Zuruckhdtung  des  gesummien  Gutes,  um  es  als  Pfand  ru  henut;?m  ßir  die 
rechtlichen  Ansprüche,  welche  russische  Lenir  geijen  Deutsche  gellend  machten.  Er 
erklärte  sich  jedoch  bereit  xu  einer  Tag  fahrt,  auf  der  die  weitere  Beilegung  der 
Differemm  vertuM  tferden  <o2Ife.  Seefmumd  ßr  dieses  EntgegeitkommeH  uUfgeH 
doch  iiuch  die  Wvnseks  seiner  Ni>H(jf>roder  Unierthanen  getccsen  sein,  die  einer 
Wiederaufnahme  dc^  Verkehrs  in  der  nlten  Form  eher  (ds  ungi'mstig  gesinnt 

waren.  Auf  einer  Versammlung  su  Wenden  im  Mai  1497  nahmen  die  Uvländischen 
Städte  den  Vorschlag  an  und  bestimmten  Narwa  uiui  Lichtmess  NäcA«fan  Jahres 
ab  Ort  und  Zeil  der  ZmmmanJim^  Oemeinst^aßHek  mit  dem  Mebter  wandten 
sie  sich  an  die  teendüehen  Städte  mit  der  dringenden  Auffordermifj,  die  russische 
Tnqfahrt  mit  einer  hansischen  Gesandtschaß  zu  beschicken.  Die  Bemühungen 
Lübecks  in  dieser  Richtung  hatten  aber  wenig  Erfolg.  Nur  seine  eigenen  Sende- 
böten maehlen  eieh  auf  den  Weg:  „ein  gelehrter  junger  Doefor*  (der  Sgndikua 
Matthäus  Fldhi^ch)  und  „zwei  persönlich  vtmünftige  Männer*,  IMecler  Raths' 
herren,  _zu  iceixig  (ds  Gesandten  des  ITmqdes  der  Hun.'ies{üdle'\  wie  es  dir  Ordens- 
ieitung  in  Ktinig<iberg  erselrien.  Doch  ist  der  Erfolg  siJtwerlich  durch  diesen 
Utmlund  irgendwie  beeinträchtigt  worden.  Die  Verhandlungen,  an  äenm  neben 
Vertretern  der  UeXdndüi^  l^ädte  auA  tokke  des  Meitter»  iheßntAmeUt  verliefm 
völlig  resultaths.  Die  deulschtn  Gesandlm  (ächteten,  wohl  niehi  mit  Unrecht, 
UehtrHstung  und  Genudtthaf.  Die  Russen  iroVtm  sich  auf  nichts  rinfassen,  fnv</e 
nicht  die  Schuldigen  aus  Reval  ausgeliefert  seien.  Vier  Monate  nach  den  Ver- 
hm^uugen  liess  der  Zar  die  noch  murückgehaltenen  Gefangenen  und  das  gesammte 
Gut  von  Nowgorod  nach  Moekau  ßhren.  Für  den  September  fitrehtete  man  mm 
"Einfall  der  Russcti  in  Livland.  Lübeci  hatte  durch  seine  Gesandtschaft  dem  Meister 
den  ReOh  geg^en,  sich  nochmals  mit  einem  Mä^e^ssuch  an  den  Hameiag  m  wefufen, 
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der  sich  Ende  Mai  liX  m  TjAei^  vertimtid»  wBCe:  Der  Moder  fal^  tkm 

linthv,  hr^audte  dm  Hiwartay,  kam  aber  üher  dm  hishfrigen  Erfoly  laum  hinnug. 
Nur  die  wendischen  biadte  erkliirten  sich  im  AVnnvPinen  zur  Hülfe  heriit.  Ihr 
russviche  Handel  gittg  umnterbrochen  seinen  Gang,  über  Dorpai,  lieval  und  Nartm. 
Katk  emem  Beg^huse  4(9  Haweiages  sotHe  er  tfurcA  ein  tm  ZMedt,  Kecat  rnnd 
Ihtpat  tu  erhebendfs  PfundgeJd  die  Kosten  der  (jcschchenen  Bescndungen  md  Ge- 
sandtschaft! n,  die  Forderungen  des  Notegoruder  Kaplans  mid  HofhurJds  (tufbringtn. 
üeber  Verrechnung  und  Verwendung  der  eingehenden  Summen  aitttand  dann  jahre- 
langer,  mannidifaltigcr,  in  seinen  Einn^lheUen  vielfach  tcidertcüriigcr  Streit,  liiga, 
das  Mdk  m  der  VeneeHdtmg  fRr  den  Kfin.  semen  liUeresun  enlspreeiiend  stets 
gleichgtdtig  geseigf  hatte,  verlangte  doch  hartnäckig  Ersatz  seiner  geringfügigen 
Ko'^tfti  für  livländisehe  Tagfahrfett  aus  dem  Pfnndfffddr,  1r<dsde>n  FSdinh  sdhat  die 
Berechtigung  dieses  Annfrucits  in  Abrede  stellte.  JJorpat  gcrieth  zu  Jicval  in 
sdUurfen  Gegensatz,  der  besonders  auf  dem  Tage  mt  Fall  «m  Jimi  ISOl  4M  <r> 
hHttrtem  Ausdruck  kam,  tceil  seine  Bürger  m  der  Befriedigmig  begründeter  An- 
sprüche eine  hrnnhende  Zuruclsitzuug  erfuhrm.  Dass  Reval,  naturgetuCiss  die 
vornrliiii$ie  Einnehmerin  des  PfundzolLs,  in  unberechtigter  Weise  die  eigenen  Interessen 
in  den  Vordergrund  stellte,  kann  kaum  bezKeifeli  werden.  Dabei  mussten  Hans 
Harkei^t  tkr  erpnhte  BöfkneeM,  «md  der  Kaplan  Johann  Greve,  der  Jn  grossem 
Jammer  und  schwerem  Gefängniss  bei  den  KaufJeuUn  antgehalttn  hatte  um  ihrer 
Seelen  Sdigkeit  willen,  währ<nd  er  irold  liiUte  fn  iknwvirn  körnu^i" ,  Jurlmi.  Könnet 
Got,  he  scbamell  luanu  is,  heisst  es  von  dem  I'ritder,  uude  des  giot  belioti 
beff,  weate  8zo  wii  vor  ogenn  seheon,  he  der  aluiis^icn  levct  bii  gudeu  luden'. 
JD«r  Band  sddiesH  oft,  okne  von  einer  ErJedignng  dieser  dringenden  Forderungen 
berichten  zu  könum.  Von  Moskau  abar  fUMen  die  Ilinweggeßhrten  in  jammer- 
vollen Briefen  an  Ilcval  und  I.nheck  nni  Eettnng  nnd  Erlösung:  L'nsse  enp  brotlor 
is  in  Got  voratorveu,  also  Hennen  JSwarlow,  dem  Got  genedücb  sii.  Des  luote  wii 
uns  aUe  luir  TOTiDodeii,  wente  wii  hiir  «itten  in  grotem  stancke  unde  vordrete,  dar 
vde  were  äff  tho  scbniven  etc.  .  .  .  Wy  Bitten  in  tweoi  swaren  iseren,  unde  sin 
uns  UHiegateun,  unrio  sitten  inanck  deven  unde  Tateren,  unde  nicht  to  eti'n.  sniK^rr 
dat  uns  pude  lüde  senden  \unmv  Gadn?  wüIph  .  . .  Wy  uniien  unnde  elU-ndou  u'«  iaiiL;en 
utb  der  benze,  wy  anuen  umle  eilenden  boven  allen  eilenden  unde  vorlaleu  van  aller 
kristenheit*.  Jtö  dem  Meister  sObst  gerieOen  die  UvUtndisdm  Städte  in  Differeneen 
wegen  Ersatz  seiner  Auslagen  und  wegen  der  woMoerdienien  „  Verehrung'^  ßr  seineti 
Oesandfcn.  l'nd  doch  verdariktm  sie  o!!r^,  mis  erreicht  trnr,  dt  n  Ih  unihutig<  n  dr<: 
Meisters,  und  ihm  allein  blieb  es  fernerhin  überlassen,  die  Inii^esstn  der  Deutschen 
gegenüber  Bnssland  tm  veriräen.  Die  hansische  BiÜfe  ItOA  nioA  hkder  den  auf 
dem  Bamäage  erregten  Brwariangen  gnriUk  Die  werifBÜisAm  Städte  fassten 
Anfang  Decembcr  1500  zu  Warendorf  einen  Besdthus.  der  Köln  zu  thiitigeni  Ein- 
greifen ror:imhirhm  suchte;  dn  Köln  dazu  aber  in  keiner  Weise  geneigt  war,  so 
geschah  nichts.  Auf  dem  Tage  zu  Lübeck  Märe  JöOl  zogen  sicli  auch  die  wendischen 
Genossen  fMrAeft.  lÄAeeJk  aUein  sdw^  dann  eine  ntdU  gam  mer^Miehe  Bei' 
Steuer  an  Geld.  Wesenäich  die  diplomatische  Rührigkeit  und  Gcschiclh'rJdceit  des 
Meisters  hat  den  ron  Russland  dridicndm  Sturm  Tic^^chmchtigt.  Aufnuij  1!>0P,  ge- 
lang CS  Walter  ron  Plettenberg,  für  Lirland  einen  srclißtjrthrigen  Bcifrieden  mtt 
den  Russen  zu  schliesscn.  Der  hansische  Handel  blieb  in  demselbcti  wdtaiU^eteMigt. 
Jfü  Beeht  erregte  es  den  ünmUen  des  Meisters,  dass  er  n'M  natk  eU  dem  Vor- 
gefaUaten  von  den  wendisehen  Städten  nodt  vorwerfen  lassm  mMste,  die  Interessen 
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ffe»  SmdeU  ni^  genügend  mäurgenommm  tu  haben.  Für  Beval  tmd  Dorpai 
teurd»  «fer  obgestMiuamB  Beifriede  neuerdinffs  Aadtm^  die  Wiedereflaiigmig  dar 
alten  Nowgoroder  Stellung  zu  versuchen.   Der  Zar  hatte  sich  tu  Verhandlungen 

hrrnf  erklärt  imd  1503  Apr.  2  Geleit  gegeben.  In  diesem  Frühling  >>andte  Jlfval 
allem ,  im  nächsten  gemeimchafllich  mit  Dorpat  tuich  Nowgorod ,  beide  Male  ver- 
gMidt;  erreieM  ward  ntelfs.  Der  game  VerUmf  der  Fhige  mcMft^  «Aw»  iiheraiu 
traurigen,  ja  kläglichen  Eindruck.  Dass  sich  aber  die  hansische  Politik  zu  m/- 
scheideuih  ii  SchriUni  nicht  aufniffte,  findet  allein  und  ausschliesslich  settie  Erklärung 
in  der  ThiiLsache,  da.':.^  fur  fi/c  ein  tirfrr  nr>  ifnuhs  Interesse  nicht  in  l  'rnge  kam. 
Reval  und  Dorpai  konnten  in  Sorge  gcruthm,  durch  die  Unmöglichkeit,  Nowgorod 
e»  hemeken,  den  ntMiMAeii  BmM  Über  Wiborg  imd  lAUaum  abgeleitkf  m  MAew; 
für  die  Gcsammtheit  der  Hanse  hUdt  ihr  Waarenaustau.sch  mit  Russland  nur 
nfbensürhlich  hrrührt  von  der  Furage,  o&  MUfi  sidk  de»  Kontors  mu  Nowgorod  be- 
dienen konnte  oder  nicht. 

Aehndiche  WandUmgen,  die  altgewohnten  Verkehr  m  neue  Formen  dringten, 
ergaben  tith  am  den  Venrideelungenj  deren  Oegenttand  in  den  Mäten  Jahrädiinkn 
das  Brügger  Kontor  gewesen  u-ar.  Die  erhöhte  Weinaccise  und  der  Portunari- 
Proref!<i  hallen  den  rhi  inischen  Stiidtm  und  dem  Kfm.  selbst  dni  (redanken  einer 
erneiden  Räumung  des  Kontors  nahe  gel^tf  nur  das  Eingreifen  der  wendischen 
&adte  und  ihres  Bevelbnä^iigten  Albert  Krtnde  eine  wleAe  g^indert.  Der  all- 
gemeine Eanstifuj  von  J498  hatte  vor  allen*  die  BewUi^vmg  der  Brügger  Schwierig- 
keiten zum  Ztceck.  Dil  Drjmfirlru  des  Kfm.'s  rcrtrntrrt  auf  ihm  mit  Enfarh irdenheit 
die  Meinuvfj .  do'^s  uian  Ihügge  räumen,  den  l'uirrthanin  des  H.'s  von  Burgund 
den  Verkehr  m  den  Städten  untersagen  müsse.  Mit  diesen  Vorschlägen  fanden  sie 
iiMtfA  die  BHiigung  der  S^dte.  Nur  die  pre^mieehen  Am.,  die  verepikM  eintrafen, 
nahmen  eium  mvleren  Standpunkt  ein.  Von  einem  Eingehen  auf  die  Entschfidigungs- 
fttrdtruttgeti  der  Portmiari  tcoUl'-n  nurh  s/V  uleht!;  tvis.'ten.  Aber  sie  lehnten  für  die 
That  ihres  Mitbürgers  Paul  Beneke  nkhi  nur  jede  Sonderveraniwortung  ab,  wie 
LSbeck  und  Sandnurg  sie  gern  Damig  zugeschoben  hätten^  ei»  te^an  Jtdk  anA 
wenig  bereit^  auf  die  vorgesehhgenen  Gegenmassregdn  eintugdun.  Sie  woOten  die 
jireii.tsischen  lebhaften  Beziehungen  zu  den  Unierthanen  des  Herzogs  von  Burgund, 
die  ohnehin  durch  den  fnrfdnnrmd  unerledifffen  /?fm/  mit  dm  Hollßndern,  Seelandem 
und  Fricsländem  stetig  bedroht  waren,  nicht  noch  ueiier  gefiütrden.  Alles,  was 
erreidU  werden  hrnntot  war,  das»  sie  148  JtfK  M5  eitw  Erklärung  verspratken  Über 
den  im  Sinne  des  Kfm.'.s  (jefnssien  Beschluss  des  Hansetags.  Was  weiter  vorg^it 
leird  nicht  völlig  klar.  Sicher  Uiutetc  dir  Br^cheid  dir  prius!;i>:thm  St/'tdfp  ver- 
neinend, höch<it  wahrscheinlich  traf  er  auch  stark  verspätet  ein.  Köln,  das  den 
Hansetag  nidd  besandt  hatte,  beklagte  sich  bitter  über  zu  .tpäte  Mittheiltmg  der 
SesdiHiste;  es  hOmw  dieselben  nidd  mar  AusfOhrung  bringenf  nuM  so  rasdt  dem 
Verk^  der  Seinen  mit  den  Burgwidischm  abbrechen.  Die  niederrheinisch-siUler- 
«eei<^rhen  Städte  schlössen  nich  in  dicsfr  Hnltuntj  ihrem  Hmtpte  an.  Lüheck  er- 
theilte  dem  Kfm.  mmdchst  (als  schon  altes  zur  Räumung  vorbereitet  war)  die  Weisung, 
auf  ein  weiteres  Vierteljahr,  bis  Ende  1498,  Aufschub  der  ExeenKon  des  FortuMori^ 
üriheih  zu  erlangen,  verschob  dam  die  MrMigwng  der  Angelegenheä  bis  mar 
Arikmift  dir  havsisrhen  (u.'nrndf.'irhaft  in  Brügge,  die  dort  Juni  1490  mit  den 
Etuihindi  rn  nrhnvdeln  i^oUte;  dir  Kfm.  mu<f<(te  um  weiteren  Aufschub  der  Vriheiis- 
execuiion  bis  Ende  August  1499  werben.  Ziur  englischen  Tngfahrt  erschien  dann 
um  die  angegebene  Zeit  eine  hansisehe  Oesondtsehafl  in  Brügge,  bestehend  aus 
Terlretem  Lübecks.  Hamburgs,  Kölns  und  Danzigs.  Hamburg  hatte  seinen  Donp- 
herm  Albert  Krant»,  IMeck  seinen  ^fudikus  Matäiäus  JPak^msch  gesduelcL  Die 
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Erledigung  der  fUauhiiekm  A»geUge»h^  %m4»  mir  Haa^iimfyab«  i»  ömmdt- 
»A§fi;  aie  mmtfe  von  IMedt  tmä  Eamburgt  «ml  Junm  mmier  von  Dmw^, 

durchgeßhri  in  rücksichtsloser  Verfofgung  ihrer  Sonderinleressen,  vtm  den  lübisrh-' 
hamburgischm  Gcsandtm  gernilem  mit  Hintergehung  ihrer  Genof>«r-n.  Die  Hansen 
behaupteten  gunächst  ütren  alten  Standpunkt,  daas  Portunaris  Forderung  sie  nichts 
OM^eA«,  dan  sie  dem  gefäUten  Uri^ml  «n  hemer  Weise  Folge  geben  würden.  Brügge 
MO^fe  geringe  Neigung,  vermittelnd  einzutreten  und  dir  LaH  des  I^-acesses  auf  sich 
zu  nehmen.  Da  insinui>rte  Albert  Er<iuiz,  tUi.^a  mau  Vollmacht  habe,  dm  Stapel- 
vertrag von  1487  m  erneuern.  Er  halte  die  listi.  Dansngs  auf  ihrtr  Hinreise  in 
Hamburg  mit  rfo*  Mittheilung  überraschtf  dass  Brügge  sich  vor  swei  Jahren  bereit 
erktärt  hf'  um  diesen  fteis  ifen  JPorhmari'Froeess  emf  sidt  sn  ndmen,  hatte  tn- 
gUndt  eine  Kerininiss  der  angeblichen  Beeiekungen  des  Königs  MaaBmätem^  des 
ffergofjs  Philipp,  des  burgundischen  Kamkrs  und  des  Grafen  von  Nassau  zu  diesem 
Process  gexeigt,  die  allen  andern  Hansen  völlig  neu  uiar\  In  Brügge  deutete  er 
dam  aber  gang  auf  eigene  Fansi,  oku  mä  de»  Vorlretem  Dansigs  wtd  XHhi* 
JlftdbprMlk«  M  Ndhnm,  den  FerAneto«  der  Stadl  dm  Weg  an,  wie  dieser  and 
zugleich  deti  Hansen,  Kfenigstens  dem  Kfm.  vnd  den  Städten  Hamburg  und  Lübeck, 
die  in  er-^trr  Linie  Hn  Interesse  hatten  an  der  Aufrechthaltung  des  Staveh,  ijrhnlün 
wetden  könne.  J'jr  ern  khte  das  Ziel,  das  er  sich  y  leckt.  Die  Vet  eter  Brüggen 
trafen  in  Brüssd  ein  AbSconanm,  naeh  «ekhem  sie  die  Portanari  r  urdb  eine  QM- 
Snmme  nifriedettstenen  weUien.  Ihre  Gegenforderung,  der  Stapel  naeh  dem  Vertrage 
ron  ]4P!7.  irard  ziifj'üfandcn.  Die  Dan-irjcr  Bsii.  trstrchicn  iti  >  ty'ir  Tjinie  Sicher- 
stelinng  der  Ihrujen  in  ihn  burgundisciten  Landen  vr>r  der  durch  ihren  Mitbürger 
Thomas  Jodeck  gegen  Damig  erwirkten  Beichsacht;  das  erlangt,  gaben  sie  ihren 
Wid^rOemd  gegen  den  Sfrvd  um  so  UidUar  emf^  «d»  ris  dm  IMff  gemaMm  Vor- 
behalt für  iinrisüc  Artihl  emtcrten.  Die  Köhur  bedauertm  vsrgobm»,  HMM 
gleich  nnrh  M^rhluss  der  englischem  Virhnndhtngen  nach  Hause  gereist  zu  sein. 
Eingeschüchtert  durch  die  idflen  Erfahrungen,  die  sie  bei  ihrer  früheren  Trennung 
von  der  Bmte  gemadä  hdten,  ftu/tm  sie  sieh  «tdU  nur  aem  Stapel,  der  ßr  sie 
nur  «m«  Lasl  war^  sondern  U«»sm  anek  die  VerJängenmg  der  }V*.maecisc ,  die 
Brügge  forderte,  auf  weitere  ztcei  Jahre  über  sich  ergefien.  Paul  Benekes  That, 
deren  Früchte  die  Seestädte  ijfnosscn  hatten,  uurdr  in  ihren  J'olgen  abgewälzt  auf 
die  Bheinischen.  Die  Erbitterung  war  gross:  Zo  dat  dar  vele  barde  wort  jegheu 
eynaoder  velea,  de  nicht  is  Tan  noden  to  Bcbriven,  wie  der  Dam^  Seeess  sagt. 
Gegm  ÄUtert  Kraniz  wird  geradezu  angedeutet,  dass  er  Brügges  Plariei  halte,  und 
er  irir  Matthäus  Pokebusch  Sahen  sieh  veranlasst  m  erldärm,  dass  sie  nicht  be- 
stachen  seien. 

Zur  vollen  Durchführung  des  Vereinbarten  ist  es  dann  doch  nicht  gekommen, 
AUerdings  wird  der  SUipehertrag  von  dm  meistm  StddU»  oneriotMif  md  rafifiehi. 
Aber  l'nnnfc  fn  ine  Befolgung  nicht  sicher  stellen,  besonders  nicht  im  wichtigsten 
Zweige  drs  BriiiKjrr  Vfrl-rhra,  im  Tnchhnndrl.  Vrrgchrns  ItsrhlirfH^t  der  irmdisrhe 
Städtetag  vom  Marz  1501  die  Stempelung  der  Laken.  Von  den  Vnterihancn  des 
Hersogs  von  Burgund  widerseUm  «idk  mH  SOsduedenheit  die  BoRänder  und 
Friesländer  dem  ^pdmeange,  Sie  werdm  untersHUMt  durch  die  niedersächsischeti 
KtiiifJf  ui'  ,  dir  nach  iri'  mr  ihn  holländischen  Laken  in  Holland  und  nicht  zu 
Ihufif/c  oder  auf  dm  Markten  ron  Bergen  und  yintwcrpm  einkaufen;  sie  erlangen 
trotz  aller  Gcgenbeniühungen  Brügges  vom  Herzoge  eine  Exendion  und  1^2  Febr. 
14  audi  ein  ExMuloriaimandai  tu  ders^ten.  Die  StädU  veHudtm  suh  dem  gegen^ 

*)  II. 
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über  eunäckst  ablchmnd,  lassen  aber  im  Okt.  IbOi  Brüyye  tvmm,  dass  sie  den 
Slepd  nfcM  kdüm  I6tmm^  weim  t/m  die  UfOerfhemm  ia  ffenogs  nidU  kaUm, 

Da  Brügge  dies  nicht  durchsusetzen  vermag,  erklären  die  wentUschm  Städte  150B 
Juni  18,  dass  sie  sicJi  allerdings  vrnn  Stapelveriragr  nicht  los.^agteti,  da.<:s  sie  aber 
«•  eigenem  JrUaresse  Munächst  davon  abstehen  müssten,  ihre  Bürger  tmr  Beachtung 
da  Slapdt  mmhe^m.  Ikmiä  wir  da»  Sdtidttal  dt»  SU^peU  fotd  Brtigg«»  fte* 
myett,  UroU  aüer  noch  folgenden  SernHJumgenf  dm  Niedergang  heider  aufmikaUeit. 
Ein  Versuch  Brüfjgcs,  h^Uändischc  Laien,  in  den  eigenen  Mouem  fertigen  zu  lassen, 
srhh"!  fehl,  Das  VfrsaivUrn  des  Sicins  trat  hinzu.  Beachtenstcerth  ist,  daas  Brfigf/e, 
Uta  das  Festhalten  des  Stapels  und  die  Erhebung  der  Weinaceise  über  den  festge- 
MbAm  Termm  Itöiaw  dmduu»ei$ei%t  unter  Bert^ng  auf  frühere  fere^Mimge» 
die  Dienste  des  AWert  Kraut:  imd  des  MafthäM  JPiakebusch  in  An:^  .'uch  nimmt 
und  m  der  That  verwenden  kam.^)   Die  tcendiseken  geben  in  der  Frage 

der  Weinaceise  abermals  die  rheinischen  preis. 

An  den  beiden  Endpunkten  der  Hatiptlinie  aithahsiedun  VerkdurSt  in  Brügge 
«nd  Sowgcrad^  hedten  die  Dmge  eingdei^  in  neue  .ßdbuM.  l>er  Jettte  YereuA, 
die  stets  lästige,  seit  ungefähr  einent  Jahrhundert  stark  vordringende  Konkurrens 
der  Leute  friesischen  Stammes,  der  Holländer,  Serlrindir  und  Wesffriedänder, 
durch  den  ^apelewang  in  ^^^liranken  jsu  halten,  war  gescheitert.  Dass  dadurch 
der  hansiscK,^^  Bandd  eine  immäi^are  ßekddigtmg  erfahren,  lässt  eidi  d>m  to 
wenig  erkennen,  wie  eine  solche  FeHge  nach  der  SMieseung  des  Hofes  zu  Nowgorod 
ersichtlich  u  ird-  At(cJi  vtdcr  deti  neuen  Vrrludftiisxrn  icird  die  lihcrbf ftrfc  SieUutig 
im  Wcstvilichen  utn/aichuächt  hchaujdct.  Hansisclic  Handelsprditik  tcar  eben  keines- 
wegs allein  die  starre  Hüterin  des  Alten,  als  die  man  sie  so  hau^  geschildert  hat. 
Sie  veräuid^fie  near  hartnUd^  üiberlrommene  SeMe,  gab  die  Ferment  in  denen 
sie  empotgeumduen  vor,  nicht  leichthin  preis.  Aber  sie  wttsste  sich  auch  neuen 
T.nfjf'n  f}n~}ihcq}iemen  und  rannte  mit  nichten  den  Kopf  f/cf/cn  die  Wand.  Auch 
ohne  Nouyoroder  Huf  und  Brügger  Konter  ist  die  Hanse  zunädtst  Herrin  des 
nardeurapäiethen  u^s  ^umai  de»  Oetmkai^kb  gddidtm, 

Vl0^*in  dem  alten  Odeue  eniuidMie  eiek  da»  VerkiÜInies  »u  England 
weiter.  Die  im  Juni  und  Juli  1497  zu  Antuerpen,  von  beiden  Seiten  mehr  ge- 
legentlich geführten  Verhandlungen  bliebett  rbUi'i  ir/if  hni$<floü;  nie  wurden  von  den 
Engländern  abgebrochen  unter  dem  beliebten  Voruanäe,  dass  das  hansische  Mandat 
nidit  genüge.  Eine  grö»»ere  Tagfahrt  teurde  fär  da»  nit^ete  Ja^  in  Brügge  in 
Aussicht  genommen ,  später  aber  doch  wieder  auf  1499  verschoben.  Der  Hansetag 
von  149S  heauftra</tr  Luhcclc  und  n<tnd>urf/.  Baiizif)  und  Köln,  dort  die  städtischen 
Interessen  zu  t  crtrrfrn.  Die  Verhandlmtgen  gtngen  den  geschilderten  mit  Brügge 
grösstentheils  vorauf.  Sie  berührten  so  zicndich  alte  schwebendeti  /ragen,  ohne 
und»  nur  »ine  eHuige  definüi»  »n  erhxKgeiL  Anfang»  u:urde  umk^em  eine  Ver- 
ei»Sbwng  getroffen,  wie  die  beiderseitigen  Schädigungsklagen  zu  behandeln  seien, 
aber  auch  nm  dieser  traten  die  Entßflndcr  später  zurück.  Es  Jan  ihtvn  offenbar 
daran,  stdt  m  keiner  Weise  durch  Abmachungen  zu  binden,  und  bald  durch  diesen, 
bald  dnrdi  jenen  Verwind  «meten  <ie  »iek  soleken  «m  enteilen.  Die  Euneen 
mtderereeite  kidlm  unersehütterUeJt  fe»t  an  ihren  Rechten  und  FrivHegien  und  lieeeen 
sich  durch  keine  Ausrinnndcrsefi:ung(i}  der  EnijhTndrr  ühfr  drren  Fraguurdigl'nt 
irre  machen.  Der  Virsuch  der  Englander,  durch  Dnrhcfungcn  idtcr  früher  (je- 
nossme  Hechte  ihre  Stellung  in  I^eussen  zu  verbessern,  wurde  kühl  abgewiesen, 
«fteiiao  deren  Klagen  i^  ang^bUd^  edUUne  GewaHtheden,  die  eon  shm^en  Vn- 

')  «.  MS^  Mr.  a»,  ^0,  337,  JS8. 
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etuUich  eu  ekut  a^enwdc  gehaüenm  AbscMedsfmiid ,  imlem  der  StaiHsquo  für 
die  n/trhsten  Bwei  Jahre  und  imtrhchm  Vereinbarung  einer  neuen  Tagfahrt  zu- 
gesagt ward.  Zh  eitier  solchen  ist  es  aber  erst  nacJt  Dec&mien  wieder  gekommen. 
Der  VetmA  der  Ek^Xdnder,  dureh  em  SimdenAhmmen  mit  Riga,  da»  dm  Oiünedb» 
ter  IViedm  nkhi  angenommen  hatte,  den  fest  geacMossenen  Ring  der  hmtütSim 
Privilegien  £U  durchbrechen,  /y(.s (kr  Au^Jrqunfj  iles  Begriffes  „Ruae  merces" 
«1  pr<\jni}iriren,  misslant}.  Sif  hatten  mit  dem  S'hrrttir  dieser  6tadt,  der  unter 
Billigung  iMbccks  im  Herbst  1498  in  London  itbcr  Wiederherstellung  der  Beäie' 
km^n  Rigas  xu  Englattd  verhaitddte,  vermlbaH,  dow  Riffa  die  attm  t$^fi$Am 
Sduddverschreibungin  von  1409  ausliefern  tmä  sitk  aeiue  JUuuischfn  ZoUbegSmU- 
gungm  iu  England  auf  diejeniiim  Artikel  bearhrfinhcn  hmen  aolle,  die  aus  Riga 
selbst  stammten.  Äbe^  dem  an  dte  hansischen  Aliyeordneten  in  Brügge  gewiesenen 
Boteti  Rigas  ward  die  RaUfieation  des  Vertrags,  mit  der  er  geschickt  war,  abge- 
nommen. Sie  blieb  beim  Kfm,  m  Brttgge.  An  lAre  Stelle  irat  <Ke  Antetge  IMedu 
an  den  König  von  England,  dMS  Riga  dem  Utrechier  Frieden  beiirde,  und  deu 
ErsurhoK  dir  Stadt  wieder  zum  Gcmm  der  hamiscJien  l^irlhgien  eusulassen. 
AUenlirnfs  suchte  Ihigland  an  detu  gescJdosscncn  Vertrage  festzuhalten,  aber  da  die 
Auslieferung  der  G^enttrhmde,  so  weit  man  seJien  imm^  mtierbli«^,  so  ist  domSfbe 
schwerlich  jemals  rechtskraftig  geuord'ii.  Die  Stdbmg  des  hansischen  Kfm,'s  in 
Enghnid  Jdieh  eine  bedrohte,  doch  stiuul  sh  dttrchaus'  nnth  auf  den  alten  recht- 
liehen (Grundlagen  und  eine  thaisdehlirhe  Uchmäleruafi  des  }iamL<ichen  Verkehrs-  iif 
in  nrnnenswcrllietn  Umfange  nicht  eingetreten.  —  Mit  mancherlei  Gebrechen  des 
Londoner  Kontor»  h^ehäft^t  «üeA  der  Hametag  von  149B, 

Schärfer  fitzten  sich  die  Dinge  gegenüber  Däne m  a r k  eu.  Znniich<it  herrschte 
vollständige  Ruhe.  Ans  den  letzten  Jahren  des  Jahrhuttderls  vimchmen  wir  keine 
Klagen,  K.  Johann  war  m'U  Schweden  und  DithmarscJten  beschäftigt.  Ersieres 
hatte  er  wk  liSff  vnieruorfen,  gegen  Uigkm  mntemohm  er  lÖOO  den  bekamiien 
tuylUdldidten  Fddsuff.  Ein  Jahr  «pAfer,  Märs  1001,  werden  auf  einem  ufendis^en 
Slddtetage  wieder  Klagen  laut  über  Verletzung  der  lYivilegien,  und  es  ist  die  Rede 
von  einer  mit  dent  Könige  zu  halietidm  Tagfahrt.  Im  Somnxr  de.^ftelben  Jahres 
erhebt  sich  dann  Schwedai  wieder  gegen  den  König.  Lübeck  lehnt  es  ab,  der  Auf- 
fordemng  des  Küniga  gentdsa  den  FerX«Ar  mit  Schweden  sofort  aihsnibreehen.  jil» 
der  König  seinen  Willen  mit  Gewalt  durchzusetzen  sucht  und  lübisAe  Sdüffe  nimmt, 
gt  rift  Liihi  rl:  zk  Repressalien.  Es  wir/>f  hei  Danzifi  und  den  wevdi';rhen  Städten 
um  kriegerische  Hülfe.  Da  greift  der  Briulrr  des  Königs,  H.  Friedrich  von 
Schleswig-Holstein,  vermittelnd  ein.  Unter  setner  und  der  wendischen  Städte  Mit- 
wirhmg  wird  im  Mär»  1S03  eu  lAßteek  oerhandiM,  eine  Einigung  aber  niehi  enielL 
Die  Ersatzansprüche  iMbecks  sind  cdkr  umfassende;  sie  greifen  auch  auf  früJicre 
Vorkommnisse  zurück  und  schlieSffen  ror  allen  Dingen  die  riieJ:'>t<hiiulei}  I'entrn  in 
den  schleswig-holsteinischen  Rfandgütem  ein.  Dem  Könige  musste  die  jcstc  iluHwng 
Lskedt»  um  »o  ungelegener  hmmen^  d»  SMiwhns  SöMos»  tmrf  mit  ihm  die  ver- 
iheidigende  Kmigin  Christine  im  Mai  150S  in  die  Sititde  der  Sdnoeden  gefaUen 
war.  Auf  seine  V(ranlassuny  mis<^te  sich  der  in  Ahlasssachen  in  Niedersachsen 
weilende  Kardinal  Tin  im  und  Peraiidi  in  de-n  Streit.  Fr  (rsehien  im  April  in  Lühcch 
Zusammen  mit  den  jriihrrm  Vermtttlem,  ztt  denen  noch  der  Coadjutor  iles  iürzstifts 
Bremen  und  Herzoij  Mai/nus  von  Meldenburg  mit  seinen  Rüthen  hineutraten,  suchte 
er  in  neuc'n  Verhamllutifim  au.^zugleichen.  Wenn  ein  Erfolg  erzielt  wurde,  so  war 
das  vor  etilen  Dinf/rn  wohl  seiner  Autorität,  l  itlh  ii  Jit  nneh  vlcdir  iii>n  T'ini/rrijin 
des  Albert  Krantz  zu  danken.  Der  Ausgleich  von  1503  Ayril  Jg9  fiel  mtscJiiedcn 
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gu  Gunsien  Lübecks  aus,  wenngleich  seine  Bürger  sich  heftig  gegen  denselben  sträubten, 
«feil  er  ihnen  Abbrechen  des  Verkehrs  mit  Schweden  auferlegte.  Er  sagte  um- 
fa$S€ndeH  Ersabt  gu  /tlr  aße  erlittenen  StAädigungen;  Eenog  F^riedHA^  äk  Bi»A$fe 
mm  Odense,  Lübeck  und  Schicsnig  und  cttic  AmaKl  angesehener  AdUgeTt  Jtöi^iUtÄe 
Amtleute,  leisteten  liärffs'chaff  fi'ir  die  Ausfithrurirf  Vi  rirar/<;.  ein  nerhängnissvoUer 
Schritt f  der  jur  das  königlich  dänische  Baus  ton  tieiHragender  BedetUung  werden 
«oBfe.  Weifere  ntU  dem  Könige  selbst  m  Segeherg  geßkrie  YerkandXmsen  twraii- 
Jassten  dam  iJäbedc,  eine  Aussöhnung  des  Königs  mit  den  Schweden  und  dieBefreiimg 
der  Körvi/hi  ru  i  rrsuchen.  l'f  hrr  die  für  gewisse  SeJiadenatiftjirürJie  noch  bestehen' 
deti  DiffercHsen,  ea  denen  neue  KUujm  idtfr  erneute  IJehergriffe  dtft  Königs  einer- 
seits, Fortsetzung  des  Verkehrs  mit  Schn  cdcn  andererseits  traten,  wurden  im  Juli  und 
ÄMgttst  m  Segeherg,  JStralstmd  und  Ito^ock  unter  Mihßirhaiff  der  tpemUeehen  Slädle, 
Dantes  und  etceier  Vertreter  des  Kardinals,  von  denen  Albert  Kranta  der  ente 
war.  rcrhatuhlt.  ulmc  datf  doch  die  Sache  gefördert  worden  wäre.  Eine  hcdmgitngs- 
hse  Anerkennung  des  Vertrages  von  1503  April  JS9  war  mm  Könige  nicht  gu  erlangen. 
AuA  hlieb  er  »ttimig  in  der  Ausführung  der  Badmummgen  deeseUten,  trotgdem  es 
LSbedts  JRsn.  mm  Oktober  geiang,  die  Sekieeden  tur  AutUefenmg  der  Köwigi»  M» 
bewegen  und  sie  sti  neuen  Verhandlungen  mit  dem  Könige  bereit  zu  machen.  Es 
blieb,  als  der  s(i})u}irtc  Ttriinn  (1')04  Jim.  17)  hrratihmt,  nichts  anderes  übrig,  als 
die  Bürgen  gur  Hrchenschnft  zu  ziehen.  Sic  zahlten  JöOi  Mai  5,  th  der  Höhe  von 
S6801  Vkh.  Mark,  NaiÜrHdi  waren  sie  darauf  angewiesen,  sith  am  Kdnige  sdtad' 
hs  SU  halten.  Da  dieser  150i  Mai  einen  einjährigen  Stilüttand  mit  Schwedeti  schhss 
wul  irlihmvl  drs>rlhni  die  Fahrt  dorfhi))  fri  iijah .  so  hmihiglt  .'^ich  die  Lage. 
Aber  tn  ihr  l'n-nrhirhi  it  des  Verhältnisses  2u  Schweden  und  in  den  Ansprüchen 
der  Bürger  lagen  bedenkliche  Keime  für  weitere  Zwistigkeiten, 

Der  itbrige  JMmH  des  Bandes  erhebt  sid^  so  mamdt^siÜ^  «r  nirgends 
zu  umfassenderer  Bedeutung.  In  dem  Verhältniss  zu  den  norddetdichen  Fürsten 
scheint  ein  Zustand  du-  J'uhr  nrigi  fftim  zu  sein.  Bremen  reniueht  auf  dem  all- 
gemeinen Tage  von  1498  vergeblich ,  der  Banse  seinen  Erebischof  als  Schutzherm 
susufiihren.  Eben  dieser  Tag  tudUe  die  o/len  ibnanwl«»  Ordmnjfen  m  umfassen- 
der Weise  wieder  eintusekdrfen.  Auf  Am  kommen  audi  AngdegenhsHen  des  Kontors 
SU  Bergen  zur  Sprache.  Der  Bestand  mit  den  Spaniern  wird  1501  in  üblicher 
Weise,  durch  den  Kfm.  zu  Brügr/f.  rrrlängert,  Gegm  Ende  dtr  Periode  maeht 
das  Ablaufen  des  zwischen  den  wmdisehcn  iSUidtcn  und  deti  Niederlündem  bc 
stehenden  24jidmgen  StiUsfandes  die  Vorhereihmg  neuer  Verhandlungen  nelheendig; 
daßtir  suddDamig,  dessen  Differenmt  mit  dtm  Niederlfindern,  in  kurzen  i^äxchm- 
rdumen  immer  tdeihr  rcrianf^  noch  unrrli(h'<it  sind.  Aiisrlduss  an  dir  uindischen 
Städte.  Zrddrf-irhf  AvgdeyenhcHen  einzelner  Slddtc  oder  Bürger  turdin  natürlich 
auf  den  Tnyfuhrien  behandelt  resp.  erledigt.  Im  Ganzen  sind  auch  dtesc  sieben 
Jahre  eine  Zeit  gewohnter  Ordnung  und  gedeihJithen  Verktkrs;  nidkts  hinderty  sie 
noch  der  Blüthezeit  d<r  Hanse  zuzurechnen,  u  tnn  auch  die  Gefahren,  die  drohten, 
in  dem  StapelerfoJg  ihr  y/nlirlnuffr  und  in  drr  Schwierigkcü^  den  Frieden  mit 
Dänemark  su  waiircn,  deutlich  genug  angedeutet  werden. 


Trotz  üHnef!  da';  3fiftfhiin.=}<j  nhrrschreitcndcn  Umfanges  weist  der  vorliegende 
Band  an  selbständigen  Nummern  doch  nur  die  ZaJä  von  490  auf  Der  grosse 
Umfang  eingebier  iSMkfo,  die  eine  Kkrtmg  ohte  Crefihrdung  des  VerstOmdHissss 
ntdU  ertrugen^  ist  der  Grund  daßr.    Da  aber  eine  gan»  hedeutends  Zahl  van 
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Sdire^m  imeimgetakt  tn  der  verschiedensten  Form  cerioertktt  üt,  so  aidU  diu» 
Band  auA  Ai  der  ZaU  der  verarbeitetem  ArtASeaHe»  seüum  Vorgänger»  mdU 

leeeenÜich  nach.  Auch  in  ihm  überwiegi  das  Regest.  Ueher  die  Herhmfi  der 
eineeinen  SiürU  qirht  die  folge$tde  Übersicht  ßr  die  »IbtklOndig  mmerirte» 
^üeke  Rechenschaß. 

1.  Kecesae* 

Von  Rfcesshmi'^-^rhriffni  imrdm  benutzt: 

1.    Die  Handschrift       Bremen  von  1389— J'i07  für  2  Hummern:  14.  79. 
JHe  Handschrift  B  31  su  Köln  für  Jdl  2iummem:  8-11.  13. 

IS— 18.  SS.  m.  m-ses,  ml  iss,  m. 

Die  Handiehrifi  eu  Köln  (tHÜler  E^eiUkim  de*  Kfm:$  «i»  BrUgg^ 

fBur  1  Numtner:  79. 

4.  Die  Handschrift  gu  Stralsund  für  1  Nummer:  79. 
&  Di»  Handtehrift  mu  Reval  fUr  1  JfmtMAr:  79. 

5.  Der  engUeeke  Kopiar  mu  Kampen  für  12  Ihmimem:  8.  9.  33. 
3B0.  152—157.  161.  175. 

7.  Die  St ändetagereeeeekandsckrift  tu  Daneig  (JBruehstüdc)  für 
einen  Ausz%ig:  365.  , 

An  einebnen  Beeeseen  md  BerieJden  gdOrm  in: 

8.  Das  Stadtarchiv  »n  Lüheck  1  Nummer:  S, 

9.  Daft  Stadtarchiv  r«  Damig  »1  Nummern:  2.  U.  79—81. 
m-158.  160.  168.  170.  174.  175.  430.  431. 

10.  Das  Stadtarchiv  zu  Köln  10  Nummern:  2.  150.  Ifi2—158.  17S. 

11.  Das  8iadtarehi9  »n  Soest  1  Nmmer:  H, 

12.  Das  Stodtarehiv  Emmeriek  (im  Staataarekiee  sn  Düss^dorf)  1 
I^mmer:  230. 

13.  Das  Stadtarchiv  mu  Goslar  1  Nummer:  79. 

U.  Das  Siadiarehiv  en  ßtralsnnd  4  Snmmem:  295.  372.  384.  398. 
Sß.  Das  Stadiarekiv  $n  Reval  9  Nummern:  2.  219.  289.  312.  819.  346. 
4X.  419.  472, 

16.   Die  Sliftsb.iblioihek  zu  Linköjting  3  Nummern:  ISO.  155.  168. 

II.  Briefe.  Aktea*  Vrkvndeiu 

Abgesehen  davon,  dass  Dangig  über  ein  Drtüd  des  gesamnUen  Materials 
MttewHe,  vertköH  sidk  dasselbe  Memtieh  g^eiehmässig.  Es  lieferten  von  den 
wendisdun  StSdten 

1.  Das  Stndtarekiv  su  Lüheck  48  Nummern^  von  denen  10  der  JVese 

angehören. 

2.  Das  Bergenfahrer- Arch  i  v  (Handelskammer)  eu  Lübeck  3  Numment*. 

3.  Das  Noufgorodfakrer'Arekiv  (Bandddtammer)  mu  Lüheei  2 
Nummern'. 

4.  Die  Stadtbiblioth  el  zu  I,iih'-rk  J  Nummer*. 

5.  Das  Stadlarchiv  zu  Hamburg  1  Nummer^'. 

6.  Das  Stadtarekiv  mu  Lüneburg  5  Nummern^. 

'>  3.  4.  3.->.  IQ.  r.l».  85.  13t.  146.  2^.1.  Ü3'J.  3i>:i.  360.  36U.  371.  f7?.  383.  3Sr)-38a. 
394~3'J7.  i9!*~401.  WSl-iU7.  42G.  428.  4^.  43a,  Aus  der  Trt$e:  12.  36.  399.  40U.  404. 
4X7.  46t  4S7.  490.  ^  47-m.  *)  Uti.  m.  *)  4S.  V  491. 

9  JOS.  306,  4S9.  460.  481. 
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7.  Das  Raihsarehiv  gu  Rostock  18  Nummern*. 

8.  Da$  Maihiurekiv  ßu  Wiimar  3  Nummer»*, 

9.  Dos  Stadtarchiv  gu  Slralaund  5  Nummern*. 

Dann  lieferte 

10.  Das  Stadtarchiv  -u  Dangig  169  Nummern*. 

11.  Das  Stadtarchiv  su  Thorn  1  Nwmtar^. 
Vorn  den  sSeksitcken  Siädtm 

12.  Das  Stadtarchiv  eu  Braunschweig  7  Nwnntgm*. 

13.  Das  Stadtarchiv  gu  Göttinnen  J»  Nvmmgrn^. 
Dann 

14.  Das  Stadtarchiv  (Trese)  gu  Bremen  2  Nummern*. 
Ym  dm  rhmmgek-iggstßUgdm  Städtm 

15.  Das  Stadtarchiv  gu  KOln  53  Nmumem*. 

16.  Das  Stadtarrhiv  su  Mfinsfcr  33  Nummer»^. 
J7.  Das  Stadtarchiv  gu  Soest  3  Nummem^K 

JB.  Da»  Stadtarchiv  WcscJ  (im Steattardm  m  DtatOdorp  1  Nummer^K 
39.  Das  Stadtarchiv  Emmerieh  (im  Slaalwdim  gu  DQgaddmrf)  5 
Ntmmtem**. 

Vm  dm  niederlundischen  Jfansfsiiidim 

20.  Das  Stadtarchiv  gu  Kämpen  lö  Nummern^*. 
Vom  de»  bafHgOe»  Städte» 

21.  Das  Stadtarchiv  eu  Reval  56  Nummern^. 
Von  nichthansisehen  sttädtischm  Ärcinvm 

22.  Das  Stadtarchiv  gu  Brügge  20  Nutumem^*, 

23.  Das  Stadtarchiv  gu  Ge»t  t  Num$ner". 

Mi,  Dag  Stadtarchiv  g»  Ämeierdam  3  Nummern^. 
Von  Staatsarchiven 

25.  Das  Staatsarchiv  su  König^hern  ?  Nvmmem^*. 

26.  Das  Geheimarchiv  mu  Kopenhagen  6  ^Summern**. 
Sff.  Das  Beiehsarchiv  im  Haag  7  Nmmitm*K 

28.  Das  Fublic  Beeard  Office  su  Laude»  dank  de»  Abdruck  hei 
Bjfmer  2  Nummern 

Der  Frivatsammlung  des  Lord  Calthorpe  epttsiammen  durch  den  Druck  bei 
Scham  2  Nummern". 

')  e.  .7 f.  .M— flO.  65.  90.  r«;.  97.  JOd.  109.  Iii.  179.  SSi.  932.  279.  425.  458. 
*)  42i.   452.  V  284.  286—088.  Ü».  *)  1.  4.  7.  22.  »4.  30.  38—41. 

ej.  <3.  CS.  TO.  73.  79—77.  8».  SS.  86.  88.  98.  98—10S.  104—107.  109—111.  113.  114.  190. 

133—142.  145.  162—167.  17.T.  T7n.  178.  182—199.  208.  210.  211.  220.  235.  S40.  244.  246. 
251.  290— 29ä.  m—m2.  304.  307.  308.  321.  323.  332.  340-343.  347-351.  353—350.  361. 
X3.  394.  399^»0.  374—38$.  409-418.  491.  493.  4S9>  434-437.  439-446.  447. 483.  454. 4S9. 
463.  494.  483-^87.  •)  199.  *)  26—29.  118.  11^.  408.  ')  53. 

477.  »)  126.  127.  »)  J.  4.  19—21.  25.  32—34.  54.  66.  57.  62.  64.  78.  83. 

891.  99.  98.  109.  143.  14*.  147—1^.  177.  179.  900—907.  909.  919.  997.  9BL  939.  934.  937. 
238.  242.  243.  25fi.  253.  3M.  2m.  -IW.  2ß1.  .W?.  274.  »*)  65.  99.  87.  9tl.  948.  989. 

253.         ;d57.  :j:5'J.  Mü.  U02~27d.  27l*—l£77.  282.  283.  294.  .390—393. 

")  1.  4.  72.  91.  »9  179.  997—999.  981.  jj,  gj. 

94.  l'M—125.  2fr,.  2H1.  i'SÖ.  2^>'.  HOS.  333.  '»)  3.  5.  37.  44.  4fi—51.  74.  90.  103. 

105—107.  112.  115—117.  17Ü.  213.  214.  217.  218.  221.  2:iM.  224-2;{6.  309—311.  313-318. 
320.  420  -422.  433.  462.  465—409.  471.  473—476.  490.  »•)  55.  187—189.  171.  933. 

947.  324—330.  336—339.  344.  345.  ")  249.  '«)  ITS-4S0.  1.  43. 

428.  446.  448—450.  455.  «)  289.  331.  334  .  335.  482.  488.  489. 

«)  199. 199.  190.  181. 
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Abgesehen  von  den  meisten  der  hier  aufgeführten  Archive  sind  für  dtc  in 
Noten,  AmHerhrngen  «.  ».  w.  iM/erpe&raeMa»  Büdee  noA  herangeeogem  wordem  die 
Stadlarchive  von  Hildoimmt  0$neM^  «md  LeveiUer  wttd  das  PrwMmialwdu» 
ßr  Westfttmdem  tu  Brügge. 


Audi  «HtlrrcrfteA  de$  viertem  Saude»  habe  »efc  uaek  de»  veradkiedeusleu  Seäen 

hin  für  Förderung  eu  datdteu,  imEüudue»  den  Serren  Slaataarchivar  I)r.  Wehrmann 
in  Lübeck,  Stadtnrrhivnr  TV.  Kopjmifinn  in  Rostock,  Stadlarchivar  Prof'"--'"'<r  Dr. 
HühlbawH  in  Köln,  J^ofessor  Dr.  von  der  liopp  in  dejwe«,  ArcJudiakmus  Mcrl- 
Vug  in  Jkamgf  Dr,  med,  Ovll  nt  Wiemarf  SlodUtrekivar  OitUodt$-voH  m 
Brügge^  G ehehm archivar  Jörgengen  m  Kopenhagaiy  SUidUarduvar  Mag.  Nnnninga 

Uittcrdijk  in  Kampen.   Dr.  Wit^sotea  aus  Breslau  unterstütgte.  die  Korrektur.  Dir; 

Vfrlnq^hnchhanMung  verpftiehtete  mich  abermals  durch  prompie  Förderung  der 
DruckUgung. 

TübingsHt  im  Jauuor  2890, 

Dietiiob  Sohü&r. 
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Livländischer  Städtetag  zu  Wenden. 


—  1497  Mai  24. 


Verirden  tturtn,  vom  Meister  WaUer  von  PleitetifxTß  rjclmJcn,  Bifia,  DorjKti 
und  Reval,  um  mit  jvtiem  über  cim-  mit  den  Euasett  abzuhalieMt  Tayfahrt 
verhtmddn.  Ekum  ammtm  Amuehm  des  Meißen  kaHe  der  SSar  auf  Ymtmdunff 
des  Grossßrsten  Alexander  von  JAtiauen  tvcnitßstens  so  ueit  nachge^ebtn,  dass  er 
die  Gefanff'  tu  n  bis  auf  vier  freigrhxism  hatte  ^  ihre  G^(<  r  (iJh  rdmrfP  tiorh  ZKriirJc- 
behaUati  für  die  weitere  Ordnung  der  Diffvrensen  war  dte  TagfaM  in  Aussicht 
gmumme». 

A.  Die  Vorahten  hrmgm  die  ihm  Bden  des  Meisters  vom  Gros^ür^e» 

gegebene  Antwort. 

B.  Der  Reces^  sdH  die  Tagfahrt  mit  den  Biififn*  n»f  1498  Febr.  2  m 
Naruia  fest;  die  wendischen  Städte  sollen  zur  MUbesendung  aufgefordert  werden. 

C.  Die  Korrespondenz  der  Versammlung  h^Md  em  dm  eni- 
spreAenden  SAretben  der  U^Sndisdien  Städte  und  des  Meimers  an  die  um- 

ditchen  Städte. 

D.  Unter  nachtr  äg  itche  Verhandiumjcn  int  einschreiben  mitgetheilt, 
das  die  abermalige  Gefangcnsetsung  der  vier  zurückgebliebenen  Kaufletde  meldet. 

A.  Vorakten. 

1.  Jnheort'  des  Grossßrsten  auf  die  Bokekaft  des  Meisters  wm  LnHand  um 
die  Befrem^  der  gefangenen  Kaufkuie  und  eine  obMuhtdfende  Tagfakrt.  — 
Wn  vor  Mai  24. 

K  aus-        Könifixberfi,  Schtdttadt  LV  (L.  S.)  n.  .?5fi;  Abtchrif}. 

D  6tÄ  Dnr\cii!.  XXX  377  c,  lulnidu;  Abf(}irilt.  mit  h.     au/  dtmstWen  Jiixjin,  duaeni 

folgnid :  iihermndt  Jtüi  21.  vgl.  n. 
Kl  StA  Köln,  hansische  Briefe;  lübisch-  Abschrift,  mit  n.  2  und  4  auf  demtelbm 

Bofjen,  (lietem  folgend;  iibermndt  JmA       vgl  n.  30. 
8  St.i  Soest,  auf  w.  4  folijend  auf  dtumlben  Bogen,  doch  Marz  J878  nicht  mehr 

IUI fiufxnden,  dalitr  benutzt  atn>  den  Ahsdn  iffetisammlungen  des  Oberlehrerg  Vortterk. 

1.  Uniise  her  .Tw-nnp,  vaiin  Oodes  jnia<i«  n  l<(  i-»  r  aller  Russpn  unude  grot- 
füt-äten,  hebbeo  beluleii,  dy  to  iM^eo,  szo  als  du  uuui»  hefit  gebedea  unude  an- 
gelangel  vaim  dyiHKm  li«r»ii,  denn  fönte  mefeter  to  Lifilmide,  vom»  den  bodea 
nnnde  kopman  der  Dutssdieii,  dat  wy  de  suldeD  lieten  loes  geven  mith  eren  gudenen, 
920  issf^t  drnio  fnrstoii  nieister  woll  witlick .  Hat  wy  iiicr  als  to  onein  niaoll  niitir 
synen  bndpii  hel)lieun  Jit'<rpen  httln-n .  w  nnininie  !in?7o  «tadboldere  U>  Nowgardeu 
hebbeiiii  den  kopumnn  beten  fangen,  wo  vele  uumt  lüde  to  Revall  geslagen  uunde 
odt  tunnzen  luden  oveifaell  unnde  gewalth  gesdien  w  vann  den  Revdsetien  boven 
de  CTUskusslnge  umide  boven  denn  fredebreff.  Szo  befltu  tmns  dat  bovet  gedageo 

HimwinHM  tu.  AML  4.  H.  1 
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UvUadiadier  StaiHctaK  m  WcBdoL  —  149T  Mai  94. 


van  deme  forste  meister»  (tat  «j  de  ko|dade  wolden  beten  loes  gevenn  unnde  er 

guiU  sulde  blyven  to  Nowgncden  to  deine  dage  unde  wy  suldcn  bevelen  ujuis^eilii 

Btadholdere  to  Now^'ardonn,  eyun  dach  to  boldende  iimnie  klegelicke  sake. 

2.  Uunse  lier  hetfl  hevolen,  d>  to  seggende.  ih'  (  «r^t.  meister  hefft  wer  al-^  to 
emm  uiaell  aun  mm  gesant,  uutiite  ileo  boden  unud«  ku]*iuau  dal  bovet  tu  blande. 
So  htik*  m  uBBze  swi^r  JUIeiuder,  de  grotfofste  van  Lettow,  ann  «nus  gesant 
umme  denaulvigen  boden  unnde  kopman  miiide  seeht  also,  dat  de  Lnpeadien 
ann  ene  gesant  hebben,  dat  liovel  to  slaende,  dat  he  sze  eine  wolde  loesgeven. 
8zo  hfbbe  wv  angesi-enn  des  forstrnii  moisters  syne  vak^ne  hede  unude  hovet  to 
blande^  uuude  geveu  eine  de  koplude  loes  uimde  Gosgalck  vann  Revell  uuude 
willeDn  bevelen  unmoen  stadholderen  to  Kawgarden  lo«  geven,  unnde  unune  den 
dach  will  vi\  lieveleu  unnszenn  stadholderen  to  Nawgardenn,  denn  dach  upptonenien, 
wrnner  de  foi-ste  nieister  to  en  sfinU^f  uiuiiu'  ih  n  darh;  upp  welcltere  stede  offte  tid 
ottte  dach  de  dach  pewhen  schall  na  deh  lui^le  uaMsteit»  willenn ,  sollen  ze  ryn  dach 
uthsetten,  uuude  dar  deu  de  forste  meister  uuubzeu  klegelicken  luden  uji]»  deme 
dadi  vill  beten  recht  doenn.  Unnde  dat  gudt  der  kopluden  aall  blyven  to  Now- 
gülden  bet  to  deme  dage;  venner  dar  geschat  upp  deme  dage  recht  klegelicken 
saken,  f^o  will  wy  denn  unnszenn  stadhoklere  hetenn  er  gudt  enne  weddergevenn. 

3.  Unnde  alzo  tvanV  dn'^^PTi  kopluden.  nemi>tlirkf  ii  I  i»rfsonenn,  hebbe  wy 
bevolen  uuuäzeou  btadlioldere  umme  der  8ake  willeuu,  dat  to  Kevell  uuu&se  luden 
minder  schult  Torbrant ,  eynn  part  inn  ketelen  geeoden  unnde  welken  de  haut  ave 
gehouvi'iui,  dat  denne  de  forste  meyster  de  «ptaden  lüde,  de  sulkenn''  qwat  unszenn 
luden  'J'  diui  h»'blH'ini,  v,:\n  he  ilr  s.ll^t•  uf'.:''lMii et  lii'IT>  unde  de  lüde  pcrsoiilickenn 
an  uns  sendende  w«'r<lt ,  unde  wan  de  luibte  mehter  un^  de  qwaden  ludr  zendet 
pei^uliekenu ,  m  will  wy  de  4  Ueveläobeuu  denne  un^zeuu  slädtboldoreun  beten 
loes  geven*. 

4.  Ock'  willen  wy  an^zeen,  off  de  forste  meister  reckt  aver  de  Narveuchenn 

will  geven,  dt'  niis/c  slnili  h»bbenn  helpenn  wynnen  unde  den  unszen  ere  gudt 
glick  vv«Mid(  III!  Inlilifun  gnamen;  wrnte  de  Narve  is  so  crot  nicht,  men  kan  de 
lechtenn  iianldadigcnu  wol  utfcjwreuu,  ock  weet  uieu  wol,  wee  se  z>u  etc.*. 


^.  Hecess  eti  Wendeti.  —  14S7  Mm  24. 

E  «w  <^.4  licml.      1^9  eine«  Bogem.   UebersdmebeH:  Pro  copmaano  nncnlts 
«matuipHlo  in  Nowgndi«  i«diiB«iMkK  MUgetheUt  von  v.  d.  Kopp. 


L  SiA  iMheckt  Acta  Lmmiea  toL  2,  DoppMmt  Msckrifl  mu  der  JKofufct  du 
MeifUrs. 

Li  StA  Lübeek,  tbd.,  Vopp^att,  molsche  (F)  Abwhrift. 

D       iJmu;;,.  XXX  377 b;  IdMm««  Msckriß,  m»  ».  4  aufdmulbm  Boge», 

äutrm  fioiffmd, 

K  StA  Köln,  Wbiu^  AMhriß,  8.  2  und  3  deg  Hoifms,  auf  detten  S.  1  n.  4.  ÜAtf' 
M-hnthtu:  Ih'ii  ti-baiiuii,  vonsiihlij,'!» ,  iublluti-cti  uiiil  wolweyaeu  borgcrmeistereu 
uod  tjultnuuiaen  der  «tat  Lübeck  tnitäuupt  den  niiiierea  sess  Wendeschen  ov«r> 
Mmch«n  «(«den,  luoen  holden  snneni  nnde  fnnigti^,  liefnmderpii  guden  ftw* 
den.  s.nii|itli(  k  Hill!  Itebütnlm'ii. 

i>  ütA  isK^t,  auf  einem  Sogm  »HgconUui  utk  in  K,  Vj/i.  Archtvalmtlu      n.  1. 

An^efOrt  mu  S:  Büdtbrüttd,  MeUnMfe$  Am«««  4,  79t  n.  4tO. 


B.  RooesB. 


liTtandiirlier  Sttdtettg  nr  WMianu 
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Ime  97.  jarß  ainu  aveutie  corpus*  Crisli  tlio  gedie  uuuilu  wollatt  lior  g«- 
fongen  erioaeden  koplude  imnde  de  noch  to  Nowgutleii  «iu,  amme  to  koinen 
to  erer  iriosiagp  utinde  loitangen*'  ore  ^'odcie  unnde  stföt  umme'  to'sprekeiide 
mDnie  den  ifarh,  d»«»  iiieii  na  iniidldc  des  Ik  nnin  L'roilfiUNtpmi  synes  mifwonlcy 
holden  nioeth,  sin  «-nwhpnenn  liy  »iFine  linicliwenlijjien  miiMi»'  j.'r(>tn»erhlijf<'n  ht*rf»n 
luebiter  to  Ufflauudt  de  crsanieu  mdi>&st>Uili-l)U(ii'u  der  '  stcde  liige,  iU'vcl  uuude 
Derpple  vann  wegcnn  der  gemeywn  h^meetede,  also  iieinptlik  vann  Rige  de  ei^ 
saiDen,  vorsichtigen  unntle  wolwistni  licr  Kveit  Stevoi,  her  iiinrick  Wannbeok, 
borpermeintereun,  unnd»>  hf>r  Tonis  van  Srh^len,  raitman;  van  PerpiiJe  (Ikm')*  .lai'ob 
Scheie,  borgenueiüier,  ber  l  onies^  Luuu'r^  ruiUiiaui  vau  lievell  her  Johau  Gelliuck- 
Imen  UDOde  her  Maltis  Ik-ppholt,  mitmanai  annde  bebbea  entllck^  to  gedie  unnde 
wdvacrt  tao  vorberort  is  (befdaten) also  dtwae  nageaereven  artif ull  nabringeth^. 

1.  Int  erste  na  ilemnie'  dan  eyten  dach  hohlen  suhlen  nnnde  mnfite*  mit 
i\t^]\\f  hei-enn  trrotforstenn  den  sineu,  so  wart  dirkant.  dal  daitlit»  m>n<Mi"  h<»- 
qweiner  stede  weseou  kuiide  noch  muchte  dau  de  Narve;  uiiude  ua  denie  de  here 
groitfonte  de  stede  tmnde  tidt  des*  dages  gesät  heblie  ann  <len  holdiwerdigen 
unnde  grotmeehtigen  berenn  mewter,  dat  alaso  danne  aine  b.  g.  denn  aladtboldere  to 
Nawgarden  derhalven  l>enonien  sulde  de  Narve  van  beiden  sideu'  der  lande  de 
beqwenieste  stede  tn  wpsi^nde. 

2.  Item  to»j  ander  niael  uunm'  de  tidt  des  daj.'es  wart  dorch  de  stede  an- 
gebracht uunde'*  sunderHii^jes  dorch  de  van  Hevel,  dat  nut  denie  dagc  nicht  muchte 
geanmet  werdenn,  bsnndeni  mit  deme  ernten  en  sodanne'  by  bringen  künde,  nnnde 
vami  (11  wart  bo^ert  upp  unser  leveu  fmuwenn  dach  assunipcictnis".  Unde  de» 
so*  vuluu'fliti^'cdcn  sifk  de  stede  tho  aniwordcii  tipp  jdle  ansprach  dofr)'  Russen, 
worumme  de  giotlorste  den  Dutüscheun  kopuiau  muchte  gefangen  uemeu"  und  er 
guder  benomen. 

3.  Wdck  vorgearreven  articid  erer  vorgevinge^  d<irch  den  hoirhwerdigen 
uund  ^'rutmeditigen  berenn  nu'ister  mit  snmpt  siineu  werdi^^en  ^'ebedigerenn  npp 
de  tidt  hv  i  v!i  w«*sende  wart  lHnva*rf'ii  nniidc  Iwtrai'litff ,  dat  i\o  voi^'t^crcven  tidt 
vast  ungelt'^eu  unnde  to  kort  wonle  fallen.  Unnde  vorder  na  deme  dusse  sake 
de  genieynen  benacstede  ontrede  unnde  belangende*,  upp  dat  den  de  dach  des  to 
angeflidiliger  unnde  to  beth  mucbte  holden  werdenn  to  provite  nnnde  wolvart  des 
kopinans,  umme  to  vor«li"a^'inge  der  schelafftif?en  sakc  unnde  st-heflle,  s»'  CkxI  al- 
mechtiich  geven  mote.  vorder  der^  kn]ipnsc]inp|i  ttu»  lushiten  inne  eren  haude« 
lingen,  dat  de  overzesscheu  stede  vauu  we^en  (ie»  kopniaiis  ere  uiercklicke  sende« 
boden  badden  nnnde  senden  to  deme  da^e ,  de  de  sake  xo  mudifen  belpen^  han- 
delen  unnde  schedeuu",  so  dal  dorch  ere  mercklicken  vulniarht  mit  sampt  dussen 
Steden  inu  LifTlanndt  de  sake  dirkant  iininlr  t  ntsclH  dcn  nmchte  wndnni.  T'nntlc  na 
demme  darfn  de  lidt  to  kort  were  lutude  il.sundes  nemaudt  w»dl  over  se«?  hcr- 
komeu  derfi,  dardorcb  sick  Je  tid  vortreckeude  worde,  so  wort  gejislickeu  besloteu 
umide  betekent  upp  den  dacb  unser  leven  frawen  purifiearionis'  er^  körnende  tor 

•)  corpOTii  l,K.  hj  tc  6iUaK>-ude  fil.Llk.  r)  airiw  ftklt  lIK. 

i}  dir  Uu:  •)  tar  LUK.  f)  TlMn»  l  l.l  Tbomalj  A  .  ()  l.uB»r  *  . 

b)  «centlk-k*o  tlh.  |>  h«Ut«»  Dir.  k)  aaUiiicMi  DLK.  I)  m  den« 

•IM  fiLI.IK.  mi  MM*  IMi  Mite  Ut.  m)  MM  UUW  B*/M  t. 

•}  Wfl!  TWiMMMa»  X.  f)  iMln  K.  ti  vmiaJMI  UK. 

i)  miir      4m  Htlktm,  wM  mimm  B  nmim  mit  im  mtaa.  awk  «ya  m4m  k  «Mk  aHum  £lir. 

4  M  iUN  Ur.  D  4«  »lUK.  w)  nW  h«Mw  BLUM. 

ff)  «tw  i«i|mMi  Xir.  w)  n^t  «w*  9i£ir  s|  Milt  ün  UK. 

I)  «•  awr  toiiMMdM»  X.  ■}  Mhb  jU«  ut.  m)  iiythiWia  ai  n»- 

Jm§.  iS.  *)  Fefer.  », 


Digitized  by  Google 


4 
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N«m  to  «eBeikde  muMle  Bodan  daeh  mith  Codes  hnilpe  to  vuUeutheeiL  Des  wart 
vaiiD  den  ergedachten  enamea  lAdenendebodeii  «lehedea  de  hoichwenliße  unnde  grot- 

nioohtif?*'  lieroini  m^'i'^tpv.  den  overzppssrlipn  strdcn  to  »srnvonde,  tn^  <u)kt'm  (law  fre 
luerklicke  sendeUodeii  upp  sudaime  geuauteu  dat  h  tu  scbikeude,  «Uiiuuü  Sick  dau 
sine  herlicheit  gutwiUicb  erboUi  inae  allenn  diugen  gerne  behecUidce  to  «eaegid% 
als  sine  gnade  dach  alle  tidt  to  fbme  (vewest  vere,  deine  noch  alze  to  donde. 

4.  Unnde  uniiiic  denne  sodannen  dach  denn  hovetluden  to  N'owgaideuu  tho  vor- 
witlifken  unnde  Ut  vornielden,  darto  wiirt  bestf^nmef  HeilletT  Pepernark ,  dp  dann 
uiuut'Uiut  Juhannis  bapUste'  uegeste  kouiende*'  thei^n  »all  imnde  vann  den  huvet- 
luden  mitli*  gelimpe  vorderen  de  sake  nnode  gebredc  m  scriAm,  wotumme  de 
kopman  pefan^'en  wei-enn,  upp  dat  de  grotnieohtige  uude  hoch  werdige  bere  meistef 
desto  lieth  niurlite  dejrenne  vorscriven'',  dar  upp  geklaget  worde. 

5.  Vonler  so  ilan  en  sulcket  dorch  Hei  tieft"  vtirtresorfn  oii  vuUentogeu"  wei  e,  dat 
alzodaun'  Uertlell'  vann  wegeuu  des  bocbwerdigeii ,  giutiiiechügeu  uiiude  guodigeu 
bereim  meiBten  werven  sulde  umme  de  4  lutpiude,  de  noch  tho  Nawgarden  sin, 
unnde  umme  dat  ssBqidtck  gadt  inne  salker  gesUMi':  Als  int  erste  ktinde  Hertleif 
denn  gefangenu  kopmanne  mit  denn  guderen  erlangen  unnde  qwit  krigeun,  dar  sal 
he  sin  beste  10**  don,  kuade  he  des  aver  nicht  gedou,  sali  he  aL&odau  uuuue  denn 
kopman  alleine  to  iriangende  spreken*  unnde  de  gader  vord^nn  tom  dnge  to  er- 
k^tnisse  to  bringende  ^  Kannen  dussen  brede  wege  nidit  tolangen,  so  sulde 
Hertleff  bearbeiden,  dat  beide  de  gefangen  koplude  unnde  ere'  saniptiicke  gudere 
toni  dacre  to  fler  kentnisse  qwemen ;  dar  imie  sirk  den  He  hochwerdijrc  nnde  grot- 
uiechtige  here  uieister  avennaels  als  to  vorne  mit  allen  dingen,  de  to  dusen  saken 
luinde  geschdRen  denen  muehteu,  godieh  unnde  gutwillich  derboeih*. 

6.  Vorder  so  wart  gebedenn  dorch  de  ei^edachteon*  radessendeboden,  dat 
de  hochwerdige  iiiiinlt'-  ffrotniprbficre  her  nieister  wolde  Inthrnn  Avervemi  uiindp  he- 
arbeidenn,  dat  de  kopninn  vnnn"  beiden  siden  inn  dusser  middel  Ud  des  dages  ere 
kopenschoppP  bruken  unnde  hebbeu  muebte  upp**  olde. 

G.  Korrespondens  der  Versammlung. 

3,  Bit  m  Wmäw  wtrMmm^m  iZm.  der  SUtäte  BigUf  Dofpat  imtf  Beval  a» 

die  wendischen  Studie:  berichten  über  Üe  JmitMrt  des  Grossßrsim  an  den 
Meister  m  Livland  utid  dir  Vfr/inndlntfoen  eu  Wenden;  fordern  zur  lie- 
sendung  der  Tag  fahrt  mit  dm  Hussen  m  J^arwa  1498  Febr.  2  auf  und  er- 
smAm  w»  Erh^mig  des  FfmdwUs  m  dm  wnduehen  Städte».  1^ 


dominica  16.  junii  anni  etc.  97.  Coucordat  cum  litera  magutri  et  civitatis  He- 
valicosit. 

R  StA  Scval,  Raiten  1491  —  J5f)'>,  Alx'rhriff 

Awjefuhrt  am  R:  Htidtbrami,  M^an^cs  ÜiwstÄ  4,  767  ti.  411. 

Denn  erszamen,  vorsichtigen  uude  wolwiszeu  heren  borger- 
mejrsteren  unde  radtinannen  der  stodt  Lübeck  mit  szanpt  den 
anderen  szOBz  Wendesschen  Steden,  tinsen  bcsundergen  gunstig^i 
guden  frundea,  int  ssampt  unde  beszundeigen. 


d)  Fft^^  '  nnn<i^  H- 

g}  f':'\t:  sl.leVpn  IT. 

I)  «1«  /Mt  H. 
o)  op  £1*. 


>)  ^imt  »4. 
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ÜTlindtecbw  fltadtflUg  tu  Wendni.  —  1407  Mm  M.  !» 

Unuen  fruntlikeu  grot  mit  voriuuge  alles  güdeu  stedes  thovoreu.  Erszamen, 
vofsiehtigen  vnde  wdwiiwen,  leven  lier«i,  hefnindeiven  fnimtigen,  guden  finude». 

Gii  hebWn  ane  twivt»!  wol  vornanien  ntht  voiscrifti^ii  dat  aatwort  tles  f,'rotforsten 
VAU  Muskouw  !Mi  (it  ii  Imchwenli'ren  uiidf  {?i(»tiiu'<'lili^feii  uiiszt'H  L'iicilisrf'ti  hervu 
den  meyster  tbo  LiHiaud«'  duü  ghevau^cueu  haileii  uude  Dudessi-tu  u  k<ipiuau.s  uu(tt> 
eitr  gader,  wo  de  grolforBte  bellt  den  glienanten  hoden  unde  kopinan  den  vor- 
benoniden  hervu  meyrter  ton  eeren  vrig  unde  lonc  ghegeven  und«'  jiido4'h*  4  per- 
sonon  frhovciu'klii  k  undt'  dt»  yuder  iH'holdcii  up  viwu  dacli  tlui  huldcii .  dar  !iit*ii 
alle  kletit'iike  sake  vau  peyden''  parti-ii  riditt'ii  sali,  unde  de  tiidt  unde  ^Icdc  in  de 
liaude  uuszes  bereu  des  uieyslei-s  Üio  settende  güegeven  hellt'.  Uaruniine  nnsz«- 
gpediee  Iure  meystei'  desne  Lifflandeflschoi  stede  tho  siick  tbo  Wenden  ame 
dinxst4e)da^'p''  ua  trinitatis  vorscceven  hefll,  unde  aldar  riplick  ovorwngen  unde  he- 
si'loteii  ijj ,  s/,()daniie  daoli  tho  liolden  up  piiritii";wionis  Mari«'  ^  neuest  konieude 
byuuen  der  Marwu,  8U  dal  juwe  wialieyde  wul  utli  uiiszes  liereu  uiev.stei?^  lireve  uck 
ntkt  deme  neeae  allhür  gemaket  wol  klaiiick  wert  vorstaen«  desz  wi  juw  ene 
capä»  hiir  ynne  rocBCbten  tlioaekidEen.  Ya  hnr  nrnme  hoch  van  noden,  jav»' 
ersaine  wisheyde  ere  dreplike  vidni»vhlif.'e  st^udebiMien  il«'r  L'henievneii  Dusdessi-hen' 
hens'zPstedp  tho  dt  iiie  sulven  dage,  nintiti'  alle  Iwistsake  uude  {ibebreke  de  l»e- 
quemeliker  uudtr  vuer  uukoi>t  unde  ;;;elispildiuge  nio«-bteu  werdeu  uutlivlegeu 
unde  Uiidkeleeht,  weiden  laten  yrwhuien,  wente  luen  utht  duKen  landen  ^ene 
prelaten  oflie  docbtore$;  uiivornierket  vau  den  Hussen  «larini  arhkken  kau,  so 
dat,  levpu  bereu,  in  den  liesten  mit  Juwii  svlsbi'U  wol  können  \rketiiien.  Oek, 
leven  bereu,  szo  «lusse  sake  im  rrklicke  uiikt>st  unde  jjfelkipUdiug«'  esseliet,  daiiip 
thu  Revel  etlick  loll  upp  alle  gutler  ys  tJ)(^ielati>u,  de  in  off  utb  deiue  laude  gau, 
dat  weleke  aüek  doch  ganaie  ^leiinge  bedraget,  sko  ai«k  der  Stadt  Revel  sende» 
boden  allbiir  beclaget  hebbeu,  dat  de  kosteleu  <;ude'  dorcli  bvwege  iu  unde  utb 
dusseme  Innde  werdeu  trevf»ret ,  alse  uendicken^  over  laudt  an  siilver,  lüften, 
hermelen  uude  i>abeleu  etc.,  uu«le  dai^uboveu  de  li(  Ilten  guder  uicbt  recbt>  weixleu 
vorpimdet ;  dar  de  Kevelsdien  denne  van  den  ghemeynen  kopioanne  iune  vordaebt 
modrten  weiden ,  wo  wol  sxe  deme  kopman  den  tollen  tiio  vorstände  uude  eut- 
fangende  uier  daii  ens  hebbeu  uppheliaden.  Hiiniiinne  is  imse  aiid;iclit  unde  \litiye 
ho;rheer.  juwe  wishevt  hiir  mit  denn  litsten  wil  lim  InHlilea  uude  »zoiianeu  lulleu 
aid&r  uut  juw  tbor  siede  uuüaugeu  willeu  lateu,  up  «lal  eu  juwelick,  de  weä  befit 
utbi^eebt  unde  noch  uthtleggende  wert,  mochte  wedder  tho  den  sinen  komen; 
wente  ydt  inerkelldc  heflt  gbekostet  unde  no^'h  vele  tho'  kostende  wol  .suue  is. 
r)es  wi  leven  bereu  uiiszen  rddestrn  eu  seriftlick  autwort  nnt  denn  aldejeivten 
byddeu  juweu  vorsicbtigen  wisbeyden,  de  wi  Gode  allinecbtich  iu  gcsuuder  wolvail 
bevelen.  Gbegeven  tbo  Wenden  under  ereme  iügesegel,  des  wi  up  diit  mal 
afiippiq^fc  ghebratoi,  des  vrigdages  na  corporis  Chiiaü  anno  97. 

BadeMEendeboden  der  siede  Bige^  Dorpte  und  BevaL 

4.  Walter  von  rieUmiiry,  Meister  eu  LivUinä,  an  <iie  wendüdien  Studie: 
meldet  äie  m  Wenien  gefasstm  BetdMne  «mf  hgt  dat,  dorn  die  m  Narwa 
U98  Febr.  2  mit  den  Ritssm  m  Judtmde  Tagfahrt  notfiwendtg  «Ott  im 
wenditdtm  Städten  b«8«mdt  werden  tnHese.  —  24S7  Mai  »8. 

jm».  onw^ir. 
»)  n,  i,  •)  F(*f.  i. 
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6  UTMiidi«>btr  mHut^  so  Wfdkn.  —  1497  Mii  24. 

Lm$  SU  LSbedr,  Atta  Ihemka  toL  I,  Or.,  aie§a  trhaUm,  Jmnmt  Rae^U 

«lominica  18.  jiinii  anni  id  .  97.   ÜCMUMiidat  cum  Ulan  ninliamn  cmtatmn 
Rigietitu,  Revsl«iiMt  et  Tiu^teMii. 
D  »A  nonrig,  XXXSTfk,  ffiUacAr  Mwdinfl.  r/fAmdWicAnt:  Htm  nde  to  Lubeke 

Ulf     liim  ilt'ii  iind**n'n  Wr'iiilfy>rluTi  Ntwlfrcn.    rthri'^iitnh  Juli  21,  rtil.  n.  30, 
K        Jiuiti,  hutisindie  Briefe,  lübiadte  Ahichriß  auf  S,  1  des  Bogens,  auf  dem 
m,  1  mmd  9  folgen.   Üdm^OtriebeHi  Woltrr  VUD  Ptettwibww  BM>bta-  tlio  Lfeff- 

landt  Diitzsdies  onlcn?.    fVirr  in  ff  -liJi   '/,  v^.  w.  :!f). 
m  ütÄ  Sotsi,  <iu/  dirmiielltru  hoiim  lirr  tt.  1  rvrtiufyehntd ,  riiL  AixItimUiotiz  eu  «.  /. 

Den»  prsÄineii,  voi-Hichtigeiiu,  arhthariiu  unnd  wolwiszpu  borger- 
uieisteriiu  uuiul  raiUnaoüeu  der  sUuU  Luberk  mit  sainlit  deu 
widerna  ms  We^dcflcben  OTeneeachen  ateden,  unnMMta  holden 
goiinem  unnd  goiMtigeD,  beannder  gudra  frandfn,  sembtlkk 

unnd  Ix'suiuleren. 

(Tnszen  fnintlirkcn  gruitli  uuiid  wcs  wy  juwer  t'i>izaiueii  WHlwisheiden  tho  allen 
tydeu  leves  uuud  gude»  voruiaggeu  stedes  tovorue.  Erszaiiien,  vursirhügou  unnd 
«olirinwn,  leveu  heiu,  hoMen  gunnere  amid  f^iwtiera,  besunder  Kudeii  fruiide. 
Wy  grhreven  in  unmarn  laesten  schrilllen  iriMlateret  am  avende  Fhilippi  annd 
Jacob! '  riat  iiibiingen  unnszos  tnlcKes,  unnd  dat  wy  in  giflte  des  breves  an  unns 
vorBchreveu  bedden  am  dinstage  ua  triuitAtis'  bie  unna  Uio  wesxende  de  atede 
Rigba,  Bevall  unnd  Daipthe;  de  dann  liie  unns  ifarbenneo  alen»  unnd  mit  en  na 
gelegenbelt  aller  geerbeÄe  mit  ripliker  betrarhtinge  bealoten,  ida  juwer  aller  er- 
auunen  wolwisheide  spnren  inntrpfn  und  vorstain  uilh  (ftisszonti'  in^'Plarbten  i-ecessze, 
dorch  unnitzen  secretiuitnii  vornnittt.  dotrh  vulhort  inind  willen  i  «Tp'pdarhten 
atede  begreppen  is.  l  iimi  s/u  Uuu  ia  deiu  «iridden  artikol  l>egreppen  is,  dat  gant2 
ho|^  von  Doden  ia,  dat  tho  ejrnem  mileken  dage  als  Hwr  Narwe  up  pnilflcaeioniB 
Marie'  liestemmet  menjdkke  bodeM'bop  van  juwer  aller  eraramen  wolwisheide 
tho  körnende,  is  Imm  h  .rüden  fruiidp,  -j»"^rh*H-ii  uith  oirsaken  im  reces.'szf  l)estenimet, 
wante  dorcb  .v.odau  i)ou>cop  zolde  de  dat  h  tbo  auaiebtiger,  boichlicker  unnd  be- 
qwemer  tbogain,  uuud  bie  erer  thokumfit  »Eolden  sük  de  «tede  biir  ime  Umde  in 
den  aakMi  unnd  geadiellbm  der  kopenKhop  the  beCh  vorwetten  the  hebbende. 
Unnd  uademe  dan  de  groitforste  de  Liefflendeschen  stede  vas^te  liesrimidiget ,  szo 
en  können  se  iti  dusszen  xiichx  wnll  ricbters  weszeu,  sunder  dorch  overaeesohe 
dreplicke  iMMleticop  beib  unud  lubter  tbo  gelimplicker  gesleten  unnd  tom  guden 
ende  gebradit  werden.  Unnd  axo  juwer  aller  ersanheit  vnna  am  laetsten  aehreff, 
dat  jnwe  leiftte  tho  eyn  azodaner  lM»t.seop  nicht  woH  konieu  »itiditen,  na  deme  gy 
der  \w(\v  iiii  lii  !i(-(lden,  de  der  gesi'hefte  wittensrhop  uond  fritmert  weren,  sunder 
ere  mdcncicn  gerne  szenden,  szo  dat  mcn  liiir  im  Innde  dartbo  erwelde  geistlicke 
edder  wemüicke  perszuneu,  dartbo  gevellicb  unnd  beqweine*,  erszamen,  vorsiebtigen 
unnd  wolwiaaen,  beeunder  guden  frunde,  eyn  todanen  en  ateit,  Godt  weith,  hiir  im 
lande  nicht  to  donde,  nademe  difh  volck  hiir  im  lande  den  Russzen  merstendell 
bekant  is  unnd  als  dan  mit  neilpmien  nicht  zn!dr»n  !>i'S4'liHrt'»Mi.  Sünder  zall  alle 
dinck,  azo  al.s  wj  hopeu  uuud  (jott  almecbtich  geveu  mute,  tom  guden  ende 
komen  unnd  gesleten  w^en,  wert  doreh  juwe  dreplicken  aendeboden,  unnd  de  wy 
dniHio  aciUekende  werden,  genAeen  moten.  Unnd  als  dan  cynaodanen  vollenendet 
«ero,  mochten  dan  juwe  geschickeden  mit  sambt  den  LielTlendeschen  Steden 
bearbeyden  bie  den  Eui^szfn,  ere  andpren  ppbrecklickheit  entscbeiden  worden,  unnd 
der  koipmauscbup  balvea  eyn  entiick  besluit  makeu  uiil  eyuer  unkoste;  wy  werden 

t>  AdrtsmfM  UL 
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nicht  lathen  darbte  tbo  schickende,  t>zo  wy  alrede  gescbreven  hebben  in  unnszen 
Ia«Cateii  brefen  «mb  du  gedie,  mlvMt  und  vorlossiiige  der  unom  gevaagen, 
de  nodi  Sitten,  unnd  anib  reden  willen  vorbMHmiet  Uud  wes  juwe  erszamheide 
dar  vorder  nuttes  inn  erkennen,  is  unnszp  tmwe,  gudige  rait,  dat  juwer  aller  er- 
Bzamen,  vorsichtige  wolwitdieide  doch  willen  ere  niereklicke  botschop  tho  deme  dage 
heAwii  «und  Beoden;  de  tiit  'w  deriudven  mo  buidc  uid  dnddidc  gesath,  up  dal 
men  den  dach  desto  beth  mog^  afflangen.  De  ersamen  raidesseodebodeD  nu  tor 
tvt  by  unns  thor  stedde  weszenrte  hebben  unn?  gobfdrn.  juwer  liefftrn  eronthalven 
tlio  solnivendc  imm)  »'in  hjiidende,  szodan  hodesohop  dorch  juwer  aller  ei-szainen 
wolwiüheide  jo  nicht  na  eiiblive,  sund(er)*  gewislick  thor  i^tede  unnd  thu  deme 
dage  kome;  vormodm  unns,  de  rtede  juwer  aller  eniambeiden  ejn  sasodant  oick 
weil  gesehreven  unnd  vorwitlickft  lubben.  De  vaken  gedachten  juwe  aller  erszamen, 
vnr^i.'hfi'.'.'ft  wolwislieido  wv  Inmiiede  in  heilsamiger  unnd  poliR'k>tli""r  wolfart 
(km  aluiechüi^eu  Güde  l>t?vekn  ;  dar  wy  eyn  egeuüiek''!  soiiritttlick,  uiigesumet  ant-. 
wort  von  b^ern,  wes  m  biir  bie  doin  offte  lathea  willen.  Oe^even  up  unses 
oidemia  slotte  tlio  Wenden  des  nindag«»  na  corporis  Cristi  anno  etc.  97. 

Walter  vonn  Flettenbereh,  meisler  tlio  Liefnandt  DaHadtes 

Ofdens. 

D.  Naohträgliohe  yerhandlongen. 

5'  Meister  an  RevaJ:  theill  mit,  dass  die  vier  noch  in  Notvgorod  zurückgehalienen 
ieuii^m  Xaufleut«  gesAm^tm  hahm,  me  sie  sof^t^  mu^  dm  AhMugB 
Har&ef  Pejiersarln  mit  den  Befreiien  wieder  ins  Gefängnis»  geumrfm  mä  m 
lASen  rjrüft:!  <i(im.  und  da<:!;  er  ihre  dringendi  Tiiilc  rrhören  tcoJlr  und  so- 
gleich  setnm  Tolk  Hartkf  Fepersack  meder  absenden ,  um  dte  Gefangenen 
ettrückmbringen  orfer  wentgskns  aus  dem  Kerker  gu  befreien  in  den  vorigen 
Storni;  fordert  Seval  auf^  «eim  es  «fem  Boten  «men  Anftntg  eu  gälfen  Atffte, 
diesen  nach  Namen  m  »enden,  uohin  Hnrfirf  Pejieranck  Juni  9  (fridagea  na 
Bonifacii)  abgehe.  —  Wenden  (deö  donuerstages  na  Bonificii  pape') 
Jmi  8. 

StA  Bmi,  Kaekn  tmi^tSÜO  Fmc.  hermettleriUke  Behmben,  Or.,  mü  Siegd- 
ipNrm.  —  ÄnftftM  dannu:  lHUebronit  MHangn  Jbitm  4f  79f  n. 


YerhahdluBgen  zu  Antwerpen.  —  1497  Juni  24. 

Geführt  ufurde»  dreselN»  mit  den  Englättdem  dnrtk  Beanflragte  JMecks  und 
K9h9,  Die  Gesandten  beider  Oädte  waren  ^eiehgeitiff  mä  den  fkmdrhdun  An- 

gelegenkciim  hcschnfligt  ^ ;  auch  die  englischen  Gesandten  hatten  misser  diesen  Vn  - 
handlungen  noch  andere  Auflrdfir.    Noch  f/übecH  Mritwvi  •^nJJtm  nur  dir  seit 
1491  erUüenen  Schäden  eur  tSjmtche  kommen.   Das  Muicriai  ist  mtigdheilt  als 
A.  foraiien  (n.  6,  7), 

V)  ml  £.  b)  friUHk  ms. 

'1  Hdnifiuii  iia|i<'  /«f  Mai  Ii.  BnnifiUii  arrhifjiiscnjii  Juni  iHcfrrrs  Dnium  hohr  ich 
angenommen,  wtil  1407  Mai  H  der  Pfingntsrnntag  >gl  und  m  Recers  nichU  voti  einer  erneuten 
OtfmgmMlnmg  der  vkr  Zurtkikgdmtenm  wmgfcwl  wM.  Aneh  M  Bonihcii  irckiqiMaiii  eme 
fOntiMiehere  Datinutf.  AnOt  iTOMremd  im  «tif  Jimi  8,  ^  F^.     n.  n»—7U, 
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B.  Bericht  (n.  8).  Er  geigte  dam  dk  V&rhmdlwngm  «widdbf  vt^SMäßliSg 
remMaßo»  wrUefen.  Der  Mangd  «hur  gml^geitäm  roOmodbf  hei  den  KmaiBdim 
VeHretem  uxtr  für  die  Engländer  Anlass,  dinselbm  abettbrechen  und  nach  Calais 

m  fffhefi  Sie  kehrten  vm  dort  narh  Ktiyland  zurftrk ,  ohm-  th'/'  yn'  h'^iivhmg  der 
in  aller  Eile  von  Ijübeck  herbeigeholten  Voümacht  nbzutvartm.  Ute  hansischm 
Bea^twerden  tearm  »mar  gm  Sprache  gäbradd^  aber  wm  emem  niAerm  Suigdten 
der  ßtgländer  auf  dieet^te»  war  nicht  die  Rede^.  Unter 

'C.  Vi  r  {rüge  (v.  9)  ist  ihr  Etifmirf  einer  Vereinbanmg  mi^etheUt,  weldu 
die  hanstschen  Gesandte»  tjt^nvclt  uüv sehten. 

D.  Die  Beilagen  {n.  10  —  15)  geben  die  VoUmadUen  und  drei  hansische 
Khgem^eäiee. 

F..  Die  Korrespondenz  der  Versammlung  (n.  16—18)  wurde  geführt 
in  Atilass  des  VerMehea  der  Hamen  t  die  feMende  Vbümaekt  noch  nadUn^Udt 
herbeisuschaffen. 

F.  Die  Korresponden»  der  Baiheiendeboten  (h.  19  —  33)  besteht 
Otis  drei  K(Shur  und  einem  Idibeeker  Streiten,  jene  beeondere  da$  Brügger  Euder 
beireffend. 

(i.  Dir  nachträglichen  Verhandlungen  {n.  23,  34)  drehm  9ieh  um 
das  an  den  K.  von  England  zu  richtende  Schntben. 

H.  Als  Anhang  (n.  JS5)  ist  die  Rechtfertigung  des  Kfm's  an  Brügge  gegen- 
tt&er  SJBUn  wegen  der  BKkXkdvr  nadt  Brügge  mii^timlU 

Ä.  Vorakten. 

6.  Lübeck  an  Rostock:  Iheilt  mit,  duss  HeinricJi,  K.  von  England,  gesehriebeu 
hfdie,  er  sei  gemlU,  die  gewünschte  kleine  Gesandtschaft  auf  Jum  1  nach 
AfUicerpen  eu  eenden,  um  daselbst  über  die  seit  der  leleten  Tagfahrt  zu  Ätü- 
merpen  nnd  die  vor  dendben  geediehenen  BeadtdUgmgen  des  deniadun  Kfm.^a 
durch  die  Engländer  iferhandeln  gu  lassen';  fordert  Tiostock  auf,  seine  Bürger 
(Ko  iil  juf"!l  ♦M-siimlipidrri  l'-  l<'\  t'f)  dttmn  r«  bennrhrirhtigcn  (nffto  rler  welck 
jenigen  scbadenn  geimuuii  lieUde,  tlerwegen  sjnen  Iruuden  dai-siidvest  to  Ant- 
verpenn  tor  sted«  «dder  süss  mdster  Albert  Crantxe,  den  wy  danmime,  so 
ju  well  bewttst  iB,  gescbicket  bebben,  to  sMvmd»  edder  beveU  to  gevende).  — 
[Sd]97  (anic  sonavende  nqgeBt  na  luisericordias  dombd)  April  15. 

RA  SoModt,  Or.,  Pg,,  mit  Bolen  d«s  Sdirets.  —  Ei»  nnd,  mut,  gteichlautend€$ 
Sehmbm  an  Dmuig  von  dbrncOen  Dakm  fintht  SU  Dornig,  XXX  $7», 
Or..  Reettn  da  8Anl»\ 

7.  Danetg  an  Lübeck:  antwortet  auf  n.  6:  £i>>auieu  bcreiiu,  gude  vrunde,  unns 
nidit  veynidi  belroDidet,  alz  dat  oek  juwer  bereno  HecretariuiD  mit  tmns  ge- 
scbidcet  nnnde  ans  aoibann-  dachforte  nndemcbtende  fgesecht  unnde  geandt- 
wert.  hebbcnu.  juwc  ei-sainbcde  ane  unnse  unnde  unser  ni|i|iUi<b'.  den  merc- 
lick  au  den  iMikeuu  wede  bullen  it»,  ätKiane  dacbfart  vorhi  hievt  n  atigenaineo 
to  hebbenn.  Dar  be  deone  ander  aitderenn  up  aadtwerdede,  dat  juwe  ecBam- 
bede  sick  vonnodedeu,  de  ko.  mat.  eymodanet  nicht  annenien  wurde.  Des 

')  VgL  Alb.  KrvMts,   WandtUw  JJ,  Hl.   At*eh  hier  giebt  AW.  KranU  von  uiuen  dgene» 
TefwtHtUtMgeH  etn€ 

s^unt  rcddit.i  \r.r1';i!  -i  f.  .r.  7iT.  ''l  Wi'^m.rr  „r  Ji.i^l'fi-.  .■•>nlt  n.  fi 

mit  einau  gUtchcn  Kvrmiilar  /«)■  Slmlmnd  und  tter  Bitte  um  Weitai^eforäcrtiug  des  let^eren.  — 
114)87  (MM  6id»BiM  na  jnbilate)  Aftü  21.  —  EA  Eoslodi>  Or.,  Stkn^  tHuMen, 
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wy  un8  ganntcz  vorhapet  hebbenu  uuiide  daruinmc  unuse  boschedigedeu  coproatme 
nimde  !mh^  defhalreo  nidit  f^ewarnet;  worumme  se  dar  hen  to  fiwdlgende  Gtjni  un« 
gesehkket  unnd  niclit  godon  moghenn.  Sünder  na  dorne  alz  juwe  ersainhfsde  be- 
rnr^^n ,  derwepen  jawen  uiide  der  Wendeschen  stede  st  iidt  liaden ,  den  werdigen 
iiereiiu  doctoreui  Albertum  Crantcz,  uÜigeferdiKet  unde  in  den  unde  anderen 
sakenn  gesclddErt  hebbeu,  hapena  de  aakenn  «o  to  handelnde  dem  hebl>cu  bevalenu, 
dat  nymandt  van  wegeai  tytueä  geteden  aehademi  wes  to  achtoidele,  vorfimi^  und 
adiadeii  gevalle  etc.  —  [MSIT  Ma^, 

StA  Dansig,  Mi9Bm  ^  248.  DWwffdkrwfoit:  Vtxnt  LidMdc.  Exivtt  finia  4»  poit 
awcoaioiiis. 

E  Beriohi 

&  BaridU  After  die  Verktmähmffen  0u  Antwerpen.  —  1497*  Juni  24. 

K  aus  SiA  A'uIh,  Äbsdmft  in  Becesuhandschriß  B  31  fot.  l(>i—U',2.  Auf  fol.  155 
f»tr:  In  isla  combinationc  infnucripta  coofilMatnr:  Tractatus  «licte  AntmipUlllil 
celetinUe  anno  97  intcr  etc.  Item  ibidem  ronventa  et  concluati''.  Itom  ronsnrt*« 
protestatloaiü  exempliun,  quam  oratores  Colonicn»es  interpmiunt  in  cuugRüsu 
cintaturo  hanzc  vcl  eanmi  oratorum  prcsente  civitatc  Liibcrcensi  vcl  (>jus  nun» 
db*.  Et  qiwUin  »Iw  io  Mdem  dieta  eihibita,  ut  lectio  indicat  etc.*.  Unten 
tn  der  Ed^  imb;  Lectam  «im  M.  ftbrnarii.  fO.  m  eben:  1497  Antp 
wcrpie  Fastart,  von  de*sni  Hand  woM  die  Verhatunungen  niederffe$titriebm 
MMd.  Von  anderer  etwa»  epälerer  Jimd  am  Btmde  knrte  Verweiitmgen  au/  lim 

Xa  StA  Kampen,  r»if(/;>< 7irr  Kojiiar  fnl.  30 — 40,  Ahsrhrifl  (hr  3.  Hälfte  des  Kl.  Jahr- 
humdert*.  lldterscimeben :  Tractatus  diotae  Antverpiensis  cdeitrate  anno  eti-.  97. 

1.  Ipso  die  natalis  baptiste*  in  vospenim  oratores  Serenissimi  regis  AuL'lie 
duo  doctores  et  tertius  mil^  auratus,  iiuorum  hec  sunt  noniiiui:  dominus  liobertiis 
Middeltoii,  dflnunoB  Thomas  Rndal,  deereUHnm  doetorea,  dominus  Johannes 
Trubbelfeld  miles,  thenuiarius  Calieie,  ingreasi  Ai^«er|riani.  Proxima  die,  qne 

fuit  dominica",  quieverunt.  Die  vero  Lime*  ad  mcridipm  raercatores  Bnjgens«>s, 
niissis  r\  innre  donariis  in  vino,  confeetionibus  ac  cereis,  ilh^  s  )l\itav»  n'  triattdantes 
de  eoruiu  uiiventu  et  pro  fratribus  suis  Londoniarum  niercAionbus  graiioä  ageutes, 
le  quoque  iUis  ad  obsöinia  eommendaverunt 

2.  Eadeni  fere  hora  revenus  ex  Frantia  dominus  Albertus  Krantz,  theologie 
et  decretorum  doctor,  nuutius  et  orntor  >i'ifr>tuin  Wandalicarum,  urhis  Colonieusis 
oratoribus  doroino  Jobanui  Vastranl''  leguui  doctori,  Johanni  Ring  et  Arnolde 
Westeibarcb*'  consulibus  se  coiyuuxit,  communicato  con^io  super  agendis;  ^ 
plaenit,  ut  in  dotuom  mereatamm  se  ndperent  advoealis  hiis«  4ao(6)*  pridem 
Brugenses  mercatores  ad  instantiam  nuntii  Lubicensis  depotanmt,  nominatim  Va- 
leuüno  Lam,  Everliardo  Eeck,  oldemiannis,  et  Hinrico  Locr,  secretario,  siimil  acce- 
denübus,  qui  de  Londomis  ex  concilio  mercatorum  ibideui  commorautium  ad  hunc 
traetatam  sunt  mifld,  ex  nomine  Johanne  Gieveroden ,  Ainoldo  Meteler  et  Garwino 
Brekervelt,  secretario. 

3.  Consedi'iitihus  nobis  in  donin  mercatoniTT!  fit  senno  de  instantilnis  tractAti- 
bus.  Convencrat  aulciii,  nt  cai)ita  (|iu>rimouiaruin  per  r>rti(nilos  scriido  (iigcicrontur, 
quod  et  factum  eäl ' ,  uum  divisim  depredatioae^  lu  luari  et  iteruia  iuiraxioues 
ftivUegiwrum  in  An^ia  aeripüs  inserebanturf  nt  super  hiis  per  perfeea  cum  Anf^ids 

•)  VmImI  Jui.  b)  ««iMlimitii  Ka.  c)  «m«  K. 

<)  «.  9.  «)  FfL  tt,  9  &Mm>.  ■)  n.  13,  tS-^lB,  iS, 

Am»  »i.  Juni  M.  •)  M  ».  ^n,  iJ— I«. 

Hhmmmh  Ul.  AkU.  4.  Bd.  9 
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tractaretur.  Et  de  tempore  quidom  plnt  uit ,  ut  ad  rpgioraiii  otatomiD  ai1»triiini 
statucivtur,  iiisiuuato  toiucn  eiisdem,  quod  lui  oorum  arbitratutii  pss<Mmis  jinrali  io 
quamcmiuiue'  hnram.  I)e  looo  voro  (jiup^itinn  est  \\\ipr  iios,  ot  jutst  iougam  iu- 
quisitiüuem  coiiveuit  iuter  ournes,  ut  si  Auglici  oratores  iuvilaauL  iu  duuuiu  suaiu 
rebus  gerondis  idooeam«  eedendiun  esse  eorani  volontati  et  in  liae  parte  honori 
Te0o  deferenduDi.  Qiio  ros  nun  \mh\\:\  essot  ad  Aogli(c)o8^  per  secretarium  tneraip 
tflruni  BruirenRiiim .  de  tt  iiiii<u«>  iihuuit  oiisdeni,  ut  j»ro\iiit!t  flies  pennitteretur 
quieti  veuieuUuui  de  loiigiiiquo.  Cuiu  autein  de  loco  sermo  iicret  apud  eosdeiu, 
statim  olindiaBt  dcHDram  suam  tnctatilms  Balis  opoitunam,  Aeeefilo  tulit  nutfiiis 
juxta  oommtnioiiein  Uli  fnctam. 

4.  Die  Marlis'  oratores  civitatum  rniti  drinifatis  ex  collefdo  iiienvitorum 
Bniu'is  f4  Lnnrtoniis  rcsideutiuni  coüveniuut  iu  douiuui  solitaiu  latius  tractaturi  de 
rcitus  getieudis.  ii)i  ante  omiiia  Coloiiicuses  pro  bouore  et  loco  suc  civitatis  repe- 
tebant  protestatuniem  nuper  anno  retro  sexto  ab  oratoribus  quedem  dvitatiB  inter- 
positam-;  quam  patieater  audiebaot  dicumBedenteB,  at  nemini  in  ano  jure  fieret 
pr^uditiuiu 

5.  Ihi  sunt  examinati  artiruli,  super  quibus  erat  agenduin  cum  An^^licis.  Et 
prinio  quidciu  uiotuni  est  in  concilio,  si  possit  üuper  spoliis  in  niari  obtineri,  ut 
perfieeretur*  prooeam»  nuper  anno  nonageamo  primo  In  eodem  opide  oonceptus. 
Ibi  bona  fide  detexit  nuntfin  et  orator  ehitatum  Wandalicaruni,  quod  domo  abiisse(t)*, 
priusqiiftin  litere  re^jip  sui>er  pi*eseuti  diota  rivitatibus  rciidercntur'' ,  ita  ut  rf«?  in- 
certa  iKnuieret,  procederet  tractatus  Lste  nec  ue;  itaquf  fiu  tuin,  ut  formale  uian- 
datum  non  affenret  eed  sola»  literaa  credeneialcs;  cogit4)i-et  quisque  sua  via'^  quo 
pacto  res  illa  meKuB  excttsavetur.  Cdonienaes  quidem  mandatum  pro  te  intnlout, 
soil  ilUii!  nnn  orat  iroiicrale  pro  txtta  eounuunione  anso  Trtitaoice*,  Et  in  hiyiM 
rei  deliberatione  susi)eusi  omnps  in  sua  se  loea  contuleruut. 

6.  Die  Mercurii,  que  fuit  apostolonun  Petri  et  i'auli  vigiüa  hora  tertiarum, 
que  more  noBtro  competatur  oetava,  prsemino  ad  Anglid&s  nuntio  inainuaviniua 
iIHs  areesBum.  Exceptio  perbeni^ne  et  suo  more  ab  Angliris  amplexati  prius  quam 
consederenuis ,  multitiidiueui  detestati  sunt,  ndtnis-snri  ad  sorreta  colloquia, 
qui  conprchensi  esseut  in  conimibKioue ;  uoü  vero  pro  cun$uctudine  mercatores  Hru- 
gensea  cum  Londoniensibns  adesee  solere  diximus,  bonos  Tin»  non  profiituros 
minime  obfaturos  eoatendimus.  Et  faeile  eesseront  Anglid,  ut  illoa  adesBe  per^ 
mitterent  ;  quo  facto  jussi  sumus  consedere  expectantes,  si  (|uid  ab  taoiquam 
miÜ^ribus  direrrfnr:  nec  niora  cepit  dicrre  inainr  p\  flortoribus  natu. 

7.  ScreniHsimiLH  rex  Aiiglie  optima  in  (uiineH  ledcratos  voluntate  cum  justas 
haberet  cauBas  differende  rei,  utpote  magno  Inplicatus  bdio,  motus  tarnen  literiB 
prud«<ii(uiii  virorum  anse  Teutbonic«  gubematOfum  poecentium  tractatum  super 
qucrimoniis  partium  preci])U<'  suliditnnini  anse  mf-nioratc  noluit  apud  <l<'inohendi 
causas  morarum;  qua  de  re  nüserit  illos  ad  audiendas  diflerentias  ca-Hdeinque  trac- 
taudas  et  Ki  fieri  ])osset  etiam  terminandas.  Sederent  igitur  parati  audire  et  fami- 

nl  i|U^Ttini  A  I.  hy  An{;li«i  V.  e)  rtpeUbant  —  prtjniliautB  uKhr-trtrkfit. 

\m  }:ii,.df :  r/i|(it:i.'ri>iM-ii  jiMli'nl^ili.i  ih-  |>r*>rormtiTB  ordinii  et  ■«••iosi«,  vid«  In  Bm^  M«  niv'rrrr,  ^;j.</'  i  >  i 
Hand  k.    Vgi.  ttiUt»  n.  iß  am  Sckius».  d)  fmAMmlm  ka,  •)  Am  Bandt  tm 

rmrr  an>Um  «MtÜMll^  Mm4:  Oralor  WandaUcuUI  ttlMlIllll  eutt  UmtUI»,  tm  IM;  ftMblft  T. 
0  Tik  /«Mf  Ka.  g>  BMKpU  Ka. 

')  JmU  in,  *)  J»,      509.  •)  F9L  «.  6L  «)  JTdAi  «t  üt 

Gesundtm  ff/<<:  K.'':  rnv  Enfflniul  nnä  ilrr  /fmKiesttidU  n«  .in(irrrj>m'  hrfjlmil)i/jt  rrJa  'irinf  Sende- 
boten  Meister  Johmn  Vaslrtii  Jioiior  und  dir  Büriftr  Jttlmun  linuk  und  Arnd  lo»  Wester- 
twp.  —  [i4}97  Juni  7.  —  6'/.'t  Köln,  Kojuebuch  39  fol.  läib.  Eine.  Htnut  ander»  huil'-nde 
Berlind,  liju'nn  gerichM  an  iktdhen  ei>d.  fol.  l25h  und  «im  aoldte  m  die  Semddboten  de«  KfiiL'$ 
SU  Lmuk/n  ebd.  fid,  Jätia,  ^)  Juni  2H, 
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liariter  desujier  tractare,  si  «luid  ex  rehus  iiieitioratis  [iro]ioiieretur  tarn  ex  veteribus 
quam  lecentioribDB  qaereli:«,  quc  utteiutatorum  loco  deputareDtur. 

8.  No6  vero  oblatam  oeeosionem  dicendi  nnllo  priiis  exaeto  mandftto  cnpCde 
aiiiploxi  statiin  jx  r  nuntiuin  et  oratorem  LaUceiisium,  cui  ex  tnore  i)eruiissuiu  est 
vert)iun,  in  huuc  nuMlinn  irifaediimir  nulln  |>nus  fartn  vprliornni  osteututioiin ,  quo»! 
Aoglicos  pedcsti'i  oralione  etsiitis  faiiiiliari  usos  cerueremus;  (ie  regia  iiiajestatc  non 
poflse  DOS  vM  Bublimiter  sentire,  niafHiifice*^  loqui,  quod  illius  in  umtrutt  nationein 
singiUarem  propenfiionem  luee  darios  oeraeremus»  qua  esset  effectnni,  ut  inter 
inultonun  acprba  odia  in  re^mn  ttiti  versarcntur  nostri,  quodque  fiubernatonim 
noBlre  coininuQionis  literis  periuoUi  insifjnes  illoa  oratores  ad  dirinipnda.s  queri- 
RiODias  uostroruui  humiDum  iu  Iiuuc  locuin  veuirc  cura&set,  priinum  qiiideiu  uttcni- 
tata  polt  novteiniam  dieCam  oomplmare,  deinde  jaoere  fimdatneiita  ad  trtetandam 
cansain  principalem  et  si  fieii  pofiset  in  totum  tormiiuiiidain,  quod  lit«e  i^e 
pwiocerent. 

9.  rrimuai  quideui  uostre  queniuouie  caput  iode  oritur,  quod  post  Dovissinium 
tmctatum  tanta  excrevermit  Anglieonmi  Id  noBtn»,  nt  uon  modo  mm  fructno- 
808  sed  quod  credi  vix  poteat  etiam  damnosua  fuime  videatur;  monstrat  lioc  gravis^ 

innirsio  et  unpnlnris  tiiiiiultns  in  iiostii»nnii  pcniitioiii,  nun  oljsideretiir,  o])))UKna- 
retiir  et  creiiiari  teviitaretur  ätiliardui«  cuiu  li;ihit;i(oril)U8 ,  cum  inulti  viilmn-arentur 
et  aflieewntur  gravissime ' ;  uoustrat  idem  iiiariua  (tireytio  crebrius  ab  Auglids  ia- 
tentata  nostris,  ftvat  in  articulis  deducetur.  Altemm  deinde  capnt  noatnmim 
qaeriiiioniarum  e^  super  infraetione  privilegionini  nostre  naüoni  in  Anglia  a  divis 
rf^bus  indultonini;  uain  vcxarentiir  nnstii  fle  invedn  sciilo,  de  tondendis  paiinis, 
de  uavibus  Anglicanis,  quibus  soUs  ad  inducenda  viua  Burdegalensia  uti  conipel- 
hratur,  de  viao  Itenensi,  de  pluuibo  rcceus  Uucato,  de  novis  vectigalibus,  de  oliti- 
fEationaws  penoiris  et  mullw  alüs  gravAminibus«  que  suia  locte  apeiientur.  Denique 
maligna  intpriiroUitio  inoxime  (•nnrlusonim,  quod  nobis  tertio  capite  queivndiini  est, 
nostros  niaU^  IinM.  Nani  ubi  conclusiim  erat,  quod  rontrovcrsie  inter  privatos 
undccuuque  ^ibortc  eouquiescerent  in  eo  statu,  iu  quo  tuuc  ^cnt,  uialivoii  iuter- 
pretantur,  quod  eepte  infractioncB  privileftionim  in  Mio  cursn  continuentur,  cum 
tarnen  praeeedenti  atticnlo  eoncluaam  sit,  qaod  priTilegia  ill(i)bata«  serventur,  et  liec' 
quidfiii  in  generc  8n<:njiiant,  nam  cniidiata  emnneratio  si  vobnit  snn  tentpore  edetur 
in  scriptis.  Quibus  dictis  hiro  cctiiinus.  Uli  interlocuti  post  niomni  ixnocatis  im 
Eccunduui  doctorem  ie&i»oiMleul  \hk  nmUt:  Esse  iuitium  tractatus  oiunis  icgitimare 
peraonas  per  exhibita  mandaCa  in  aeriptis,  ut  inorum  tmore  penpeeto  et  poteatas 
in  eredita  facultate  et  volnntas  principalium  ]iei-sonanini  et  ordo  renun  gerendanini 
pei-videatur.  Exhibebant  autem  illi  lit(  ras  regio  appendeute  sigillo^,  sed  nerdunr 
legi  perniiserant.  Iaterlo<]uiwur  exeunt<»s,  et  visuui  est  esse  ex  le  uon  diu  cou- 
tendere  sed  benigne  oecurrere  postulantibus,  si  forte  pw  benigoitatem  admittei^mur, 
qui  per  rigorem  videronur  ngidendi.  Itaque  regressi  ad  iHos  rem  exponimus  in 
hunc  nioduni:  Cum  regia  majestas  principalem  causjun  diflerri  vellet  iu  aununi 
sequentem.  ]tostiilahant  jM'r  literas  anse  gubernatores,  ut  vel  attemtata  ]iost  Tiovissi- 
mos  tractatus  boc  anno  diriuiereuUir,  su^ier  quo  rc^ie  litere  sero  reddite  sunt,  ut 
ad  wedinn  aprilis,  cum  domo  ^srederer,  ait  orator  Lubicouife«  nee  dum  constaret 
de  regia  voluntate,  et  jam  tum  propter  imminratem  do  pnqiinquo  raensem  junium 
factu  prorsns  inipossibile  erat  ii'fxitinnini  expedire  ni!»n(iatuin  a  rivitatihus  rollertn  con- 
seosu,  nam  niultis  iuvicem  luilibus  distanti  habet  autcui  consuetudu  uostranun^  ut 

■I  «Mfidioigpa  X«.  k)  tailHnra«  «miti  A,  «» jnfMt  JQi  PtoMs  K 
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etiam  sine  seiipto  mandato  troctetar  enm  itfindpfbus;  aoeeBidt  quod  atteoitata  sola 
nunc  tractaiula  viderentur ,  «luibiLs  {»crpensis  viri  boni  bouu  fide  acturi ,  cum  aliad 
non  possent.  IJti>nts  dobant  in  banc  fonnain.  Quibus  eiJubitis  cessimas  loco,  ut 

ab  illiü  perspicercutur. 

10.  Post  aßquantam  monm  leroeiü  aedpimm  ab  eis  hee:  litena  eriubitas 
esse  credentianini,  que  quante  sint  eGfealie  non  videri  ataearum;  qnantom  temen 

a»l  illas  pprtinorff ,  fidcm  et  coinniendationem  i)er8onp  librntrr  suscippront ;  Bed 
quin  ma^mi  rc^'is  et  ikhi  iiicdiorris  pondoris  tractauda  ctästnt  iu'f.'otia,  (üligentius 
pruspicicuduiii ,  uuu  prtH-ipitaudaui  äcntentiain ,  sed  Ubros  desiuper  cuiisulcudos  per 
inteipositum  diem  festum;  erat  antenn  apostokrum  * ;  die  Veneris*  revvni  aadiie- 
muB  eoram  desuper  sentcntiani ,  nani  qnieqnid  per  illoa  fieri  poeaet  salvo  honoce 
R!gio  ac  suaa  legationis  oflicio  facturos 

11.  Xos  iostauus  rogantcs,  ut  perpeim  rei  iupoesibilitiile  aliter  gereude 
boni  consolant  et  anceritate  gubematornm  ante  non  nia  equa  iioseentium  cond- 
dcrata  in  bonam  partem  rem  totam  interpietentur.  HU  vero  bene  poUieenlnr. 

12.  Die  Vellens',  qui  fuit  ultima  juiiii,  ad  regios  oratores  regre^si  tale  ac- 
cppiiinis  respoDSUiii  per  majorem  natu  (loctoreiu :  Explorati  juris  Oiss<>,  credeotiaruni 
literaä  ud  tractaudas  causas  luiaiine  sufHcerc;  esse  enitii  tani  exilis  cfficatie,  ut 
nulla  ratifieatione  finiientur;  nisi  aliud  appveat  mandatnm,  Irsctari  et  tranaicj 
noD  i>o&se;  sc  tanien  que  proponereutur  dilifgenter  auditiwoa  et  nialionem  facturos 
n-iric  majestati.  N'os  super  hü  collocuti  respondimus  impossibilitatem  facti  preten- 
(l(>tit<'K,  cautioneni  de  rato  iii  ruluir  literaruni  exbibuimus,  aut  si  id  mallent  daremus 
operaai,  ut  prius  quain  loco  ccdcreiuus  niandatum  api)areret;  spcm  uobis  esse 
medio  tempore  iutiun  dfligentiam  super  eolltgendo  eonsensu  cmtotmn;  inloim 
tauen,  ne  tempus  inaniter  laberetur,  tractaretur  in  causa  sospensa  condusione  in 
tempus  apparentiB  mandati.  Hepü  m>  f:]v.f\\<  labor  incassum  cederet,  aiiiiilexi  sunt 
ex  hm  alteruui,  ut  de  luandato  exhibcudu  curareoius,  si  tarnen  in  tempore  possit 
adeese.  Nos  vie  louginqoitatem  canaantee  et  in  ezpediendo  mandato  diffienltalem 
perpendentes  hoitati  sumus  quantum  potuinius,  ut  mallent  cautionm  de  rato 
susiMpcre,  que  et  teniporr  promtinr  et  ad  exituni  rei  expedicntior  vidorotur.  Uli 
(ininino  rrfn??ant  asscnMilej-  btoraruni  i'rccb'ntianini*  oxibHateni  in  tani  iK)Dderoso 
ueiiütlu  uuUa  cuutioue  posäe  juvari.  lUniim  data  veuia  iuU-rliM^uti,  cum  videremus 
nidlum  rri  bonum  eiitum,  cnravimua  indenmifaiti  si  ßaA  posset  noslromm  in 
An^a  coosulere,  qui  in  manifesto  periculo  versarentur,  si  iiiddl  hie  fructnosum 
ageretur.  Sciscitati  suinut«,  quoniani  ad  rem  pene  inipossibileni  urperemur  ad  ex 
bibenduin  uandatuui ,  quod  in  tain  brevi  tempore  ab  acccptis  literis  regiis  ad  pre- 
finttnm  diem  expediri  non  potuit,  et  proinde  de  Ulorum  benignitate  tractare  posse» 
mos,  eondudere  non  poeseransi  nnm  «  hoc  die  in  annum  sequentem  ad  fiitnnua 
dictam  res  onmcs  in  statu  t^ssent  permansure,  in  iiuo  relirte  sunt  novissinio 
tracitatu  biuus  loci.  Hanc  interrogationem  quid  sibi  vcUet  diu  iiou  iatelligeutc», 
aam  nos  timorcm  quem  pro  nostris  concepirous  consulto  uiiscondiuius,  ubi  vim 
petitionis  intellezenmt,  deliberandvm  tM  in  postnnun  diem  sumserunt'*. 

13.  Post  meiidiem  ejus  diei  inter  nos  ^nius  tractantes  quo  facto  opus 
videretur,  i>erpendimus  sino  litcris  pleni  inandati  nirlii)  jinssc  fieri;  ibi  civitatum 
honorem  ven^ii,  ut  iiiaudatum  luittant  ad  tractaluui  quem  suliicitassent;  Anglicos 
poäthac  nuuquain  ad  placita  exituros  arbitrantcs  regem  suum  ac  bc  ludificari;  peri- 
enlmn  esse  rebus  et  eoiporibus  mercatorum  in  Anglia»  fonnidandum  ne  totnm 
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coUegiuiu  cum  suis  juribus  ac  privilegüs  diäbiiiarctur.  Itaque  visuiu  est  ex  ru  niisso 
eetonime  nnntio  ad  liaUeemeB  ista  peneribeK,  mHtant  maiidatoin ,  aeribant  fines 
A  nobiB  non  egrediendos.  Mox  expeditur  nuntiitt  uguneto  Uli  quAntam  fieri  pooit 
noctu  ac  die,  terra  niari,  veliiculo  jinnf^iito  misqiiam  moratus  propprarpt. 

14.  Die  Sjtbbati^  aii  Anjiclicois  ie;;rossi  expectanius  super  i)Ostulatis  re8{K)n8a 
et  introuissi  liec  acdpimus:  Esse  opüniaiii  regis  corum  ad  onuiia  voluntatcui  et  in 
omiMs  fed«nlm  propensam  benigDitatem,  ae  yvio  ab  eo  misaoa,  fiMtnioa  nnlvena 
que  cum  lionore  regio  et  sine  proprii  ministerii  detrimento  per  eos  fieri  possent-, 
haIxTP  so  ]»lpnuTti  niandatum  scrl  in  una  pattf  rPstrictuTn ,  ut  tractent  cum  hahen- 
tihus  siniileui  ex  lulvenn)  potestatem,  que  cuia  hie  deesset,  nos  etiai»  judices  £ace- 
rent,  quid  per  iUoB  fieri  comeniai;  prapuneremiB  d  ita  placeat  quennmuaB; 
iMpooderoDt  quantam  poaaent,  que  audiaaent  ad  leKem  aaum  fidditer  pinfenait, 
operas  etlani  suas  apud  oiindem  pnlliciti.    T^ltra  hoc  autem  quid  possent? 

15.  Hoc  respons«!  iurt^rtiores  facti  quam  anto  crnientesque  omnia  de  illonmi 
bt  uiKuitatc  pendere,  rciietita  impossibilitate  aAereudi  niaodati  dete^imus  iili»  buna 
fide«  miflnaae  nos  celerrimum  nimtiun),  qui  per  dies  ae  noetoa  iter  fiideaa  propediem 
com  uiandato,  ut  certa  spc  tenercmus,  adeaaet,  iitcdiu  tempore  Inpeneam  opeiain 
super  collipenda  potestate,  ut  coDfidctonius ,  dandi  uiandati  penendis;  psso  nioraui 
paucorum  dierum,  quam  equammiter  fencut,  quuui  uos  uiulto»  perdidiiisemuB  et 
anno  retro  acxto  gubematoreti  eommunitatum  anse  magnis  sunitibus  totum  mensem 
inpendiaaent  expeetandia  ragiia  oratoribns;  interim  vero  eanae  traetanntur  naque 
ad  conclusioucm  exclusive. 

16.  Ad  hec  Uli  resi>ondenint ,  non  nniltum  Ulis  teniporis  indulgpri,  quo 
peractis  oiaadaüs  ad  regeot  suuin  necesse  haberent  repedare;  sciacitati  »uut  tarnen, 
qnot  diebus  mterpoaitia  afiUtttrum  nimtium  eonfidamna.  Ubi  audienint  quindenam, 
nani  centuni  prope  ease  miHaria  Teutoniea  pefagianda,  borruerunt  tantum  ae  tem- 
poris  impendere  possc  negantes.  Ceterum  postularunt,  ut  querele  nostre  scripto 
ederentur  in  diem  Lüne  proxinumi,  tum  nos  futuros  ex  Ulis  certinres,  si  prrfinitnni 
diem  possint  hoc  loco  prestolaii.  Visum  est  ex  re  nobis,  (luautum  tieri  possit, 
canaam  ae  tcactatiim  protebire  et  in  longun  ducere,  ut  foitim  labentea  diea  tODr 
suniantun  Ifdttir  divisim  marina  spolia  ognavimuB*  atatuentes,  ea  in  re  pnnüniaa 
dies  consunierc.  Erant  articuli  cii-citer  sex  cum  generali  subsecuto  de  multorum 
dauinis,  qui  terra  inarique  peregriuautes  abesseot.   De  quo  protestatuiu  est. 

17.  IMe  Lue*  ledetmtea  in  id  Ipamn  ad  Ani^eoB  obbdinnia  artiealoB  de 
mariiria  epoliis'.  Quos  cnm  aoloe  vito«nt,  requisiernnt  et  alioa  auper  infimctione 
privUcgiorum  Respondimiis ,  pridcin  illis  placuisse,  ut  per  partes  scparatim  res 
ageretur,  ne  cumulatio  parcrpt  perplexitakMii.  Sciscitantur ,  si  ad  nianum  siut 
probationes  super  hiis  ipsis.  IU's>püudiimiä  uon  ndesse,  sed  Ulud  uuuc  agi,  ut  de 
modo  proeede^i  Ixaeteturi  auper  quo  nuper  ooncqpto  aunt  quedam  capitula  preii« 
Ulis  tractiitibus  finienda^  Atilliequttm  esse  cenaebant,  quornlantea  Anpliam  petere, 
justitiam  nMiiiiroTc  in  loct»  m)nnii.  Nos  contra:  Conpertum  esse,  multos  inanitcr 
ea  in  re  laborm^c,  operam  perdidissc  cum  sumtibus,  et  idco  eommunitatum  anse 
gnbematores  novisaimla  tractatibus,  cum  eoruni  subditi  ab  AuglicLs  de  occulta  cum 
Dania  inleiKgentia  graviter  ineiiiiuIaxeDtur,  obtuliaae  rei^e  mi^jeatati  ordinem  pnwe- 
quondi  Kub  ucutralibus  conimissariia  in  medio  ambarum  nationum ,  et  ut  ae  omm 
suspitione  purgaront,  in  so  nn'Ppisw»,  ni  qxm  piratica  ex  illonint  jxiilibas»  facta  esset 
aut  fieret  in  futurum,  de  ea  ipsi  respouderent,  si  modo  rex  idem  faceret  de  suis; 

•Jptflaku  Jh. 
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magn«  et  malta  esse  noBtris  iUata  ab  Anj^idB  damna  nullo  paeto  abolita,  qtie  ali> 
qiuodo  i>er  unuin  vel  alteram  viam  leeuperarciitur;  quud  si  formula  preBcripta  non 
pluccrut,  durent  aliam,  »  quam  regia  mivestaa  demandaaset  ant  ipei  apud  ae 

coucepiKsciit. 

18.  Rßspondeut  iuterlucuU,  cssc  corouuui  Auglic  conicdcraUmi  huiuuiu  pou- 
tifid,  prindbuB  et  commimitalibuB  Italie,  vieinis  Fraade  et  üispaiiie  regibus,  ardil> 

dud  quoquu  Austrie  et  Bui^nindio,  ex  nulla  uuquaiii  iiatioiie  esse  «jucstuiii  super 
dcuciriita  justitia  in  Anj^lia;  res  sine  oiinii  <'(intr()\ rt-sia  ethxm  intor  fralns  ]ro  non 
potisent.  Quis  miretur,  si  in  magno  populo  diveminiiu  uatiomiin  miscentur  que- 
BÜMies?  EbM  in  Außlia  judices  et  commisaarios ,  qui  farilc  juüiiUim  reddant 
querulaDtibuB.  Quod  de  via  rccuperandorum  didtnr  dantnoram,  Balis  intdligi  quo 
iTspii'iat.  N'am.  runi  siut  iuris  ot  farti  vie,  sonniissiinns  rex  pro  suis  jure  ooii- 
tentus  est;  ccttM-uiii  alios  promieiuli  uiaiiüü  expoucrc,  ulii  ex  a<lv(M>it  iiiaiulatum 
non  appun>ret,  et  reKium  cousiliiuu  nudare  piivatiä  iiuniiaibiui,  quaie  esset  iiisi 
pMspicereimiB;  si  apud  nos  quid  ta3e  esset  exeogitatam,  bona  fide  aperinmus 
iamOiariter  nolriaettni  coilatnn8^ 

10.  Ad  hec  deliherati  iwpondemus,  nos  de  repia  inajestate,  ut  prefati  sunius, 
queri  non  posse.  Sunt  judices,  sunt  coniTnisj.irii  in  Anvlia,  sed  cause  diffenuilur  et 
pro«'essu.s  protclantur,  ut  cogantur  pauperes  jain  ante  rehus  exuli  su]ntibu.s  exhausti 
cedere  potius  quam  centendere;  et  ideo  de  aliis  procedendi  viis  «ne  memoratum; 
non  esse  ooidi  gubernatoribus  anse  viam  facti  temtaiv.  sed  esse  ntultae  ab  Angtids 
daninificatos,  qui  omni  conatu  rctinentitr,  nt  ali(|uaiiilii  justitinni  consequantur.  Si 
quid  tale  hal)erentV  Isam  illorum  esse  vicis  »•xjioneif ,  quando  nostra  displicerent 
Litera»  a  nobiä  cxhibitas  nou  esse  usque  adeo  suiierfieiarias  ut  putautur;  uon  euiiu 
simpliceB  credentianiin,  sed  cnm  narratioue  fketi  fidem  astninnt  buie  nuntio  tam- 
qoam  prindpalibos  pennmis  adhibendam. 

20,  Uli  vero  coutm,  csso  fideui  hahon<laiii  exiinsifidiii,  nnn  faciiltatfiii  trartatui 
lit<'re  nionstrarent,  ad  exponentfa  luaudata  nou  ad  airciitia  acfidtia  niitteretur;  «pnii, 
inquiuul,  tieret,  si  lymi  qui  niittunt  adcssent?  naui  illi  quoquo  uuntii  et  propter 
delejnitain  ab  aHis  potestatem  commtssarii  baberentur.  Hac  verborum  altmudione^ 
t<  iiiiiuK  tcritur.  IDi  fine  nos  fiMiunt  oertiores,  non  ease  illis  <'\i>04*tanduni  diem 
affereiidi  ad  nos  mandati  nostri,  nain  per  litenis  retiias  revocati  intra  paucos  dies 
necesse  haliereut,  ad  refivm  suinu  leaieare,  postulanti's ,  ut  reliquaü  queriuionias 
scripto  editas  tradereuius,  de  quibas  posteaquam  pauca  nobiscum  contulittent 
piopenoter  radirent  in  r^um. 

21.  Sed  ne  quid  temporls  preteriFet  inane,  accepta  tanta  cm-um  festinatione 
susi  ipinuis,  in  horain  vcsjirrnniTii '  nini  dosipiatis  articulis  ad  illo.s  mlire;  et  prinuun 
exaiuinatis  in  niercatoniiii  domo  sinpulis  hoia  constituta  tradinius  illos.  Leguulur 
nobis  audieutibus,  et  deinde,  ubi  cona-ssiums  in  locun»  uoütruni,  diu  inter  se  AngUd 
deliberant  Post  moram  introducimur  audituii  illotum  super  biis  ddiltcradonem. 
Oi)ere  nobis  pretium  Visum  est  »ogttla  rum  Ulis  capita  faniiliariter  discutere.  Sed 
alitoi-  pvonit .  iinni  senior  doctonnn  acreptis  articulis  illos  recensuit  ««f  responsa 
jjubjecit-  Discrevit  auteni  inter  illos,  alios  in  lactuni,  alios  in  jus  refcrens,  appellaus 
ftetum  quod  dtra  oinDeni  color«n  videbatnr  attemtatum,  juris  autem  articulos,  de 
quiboB  illi  videbatur  quod  jure  deliendi  poflsent,  appeilavit.  De  primis  quidem  de- 
fensioneui  non  iuterposuit,  sed  si  ita  ut  narrantur  pesta  rssent,  ])Prpei-aui  esse 
factum  testalmtnr,  ner  re?ri  pUicore  nrc  jndirilniP,  et  fui  ea  non  in  An^üa  quererentur 
rogaviU   }sw  ati  hec  taciti  preslülabumur  tiuem.    De  aliis  autem  articulis  prcfatus 
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«rt;  ngem  miun  illa  em  vente,  ut  nisi  quoil  jure  posset  nuUo  mo^  ant  fisdase 
aut  eaae  ftetanun ;  non  ae  euin  coUega  aolnm  üla  defendere  jure  fiari  led  Icnge 

doctiores  omintifire,  priiiripnn ,  qnotirns  viflrrrt»  concessionem  suam  unrere  in 
niauifestum  (ictrimoTituiii .  posse  illi  ck'rn^'aic.  Allpfira]  Rartb|(ilnni]  et  Bald]  um] 
ia  l(,egcnij  tin[alein j  ('[udicis]  si  cout[riij  jus  vel  util[iUiUMuj  pulill^icamj '  ^\  IIa 
ftetum  «BBB^  ttt  statueretur  de  non  invdMHido  serioo,  ne  midti  Bucvam  omid  queatn 
fiaudarentur;  de  uavibus  Auglicanis,  ne  cla^sis  interiret;  de  tondendis  panniB,  ne 
omnis  qncsfiis  transiret  ad  alienos;  de  obliKationihii««,  qnas  rex  injocisset.  ne  nrnli- 
voli  ci?es  in  suo  proposito  indurareut*';  et  ita  in  aliis  parifonuiler,  quc  cum  jura 
pennitterent  nemini  fiwet  ii^uria.  Haee  eo  dioente  BQenteB  aandimua.  8ed  4110- 
mam  na  magni  erat  pirajnditii  et  diea  veigebat  in  veBpenim*,  aeo^mna  BOdein 
illain  ad  deliberanduir^  itostero  die  reaponsari. 

22,  Die  Marlis*  prius  quam  in  cnnspectmn  Anplicoruni  prodiremus  coosuUan- 
tibus  nobis  visuin  est,  majori  parti  nichil  ad  mn  iK'rtinerc,  si  per  articulos  repli- 
caretur;  uiajoris  videri  gravitaUs,  si  brcvi  ac  aeerbo  responao  res  tota  ad  gubei> 
natoiea  anae  rejieeretur.  Ilaqiie  Aetinn  est  Kam  adarian  in  anlam  Angtieorum 
couedimus.  TtA  ex  sententia  omniom  verba  facti  sunt  in  hunc  mo<Iuni :  Perpensum 
esse  ab  hestemis  eoruni  responsis,  cum  de  articulis  s\i]yor  infractione  privilegiorum 
aijcretur,  sejunxisse  iilos  in  juris  et  üacti  rationem;  nobis  contra  videretur,  omn^ 
ease  facti,  nallos  juris.  Nam  advemis  privilegia  onmes  esse  qaeationea  intentatas. 
Penntari  noatraa  illaa  Ubertatee  ut  appararet  «nli  pretio,  aed  non  apud  nos  aut 
no-^tros  parvo  ccnseri.  scicntos  quo  sint  online  parte.  Sprrare  nos,  qnod  Serenissi- 
mus rex  cum  sccum  cogitaverit ,  naiii  fif  pnidcntia  ejus  et  cquitate  mirißca  pre- 
difantur",  uut  iustructione  bona  sit  coiiiiiiuuitus,  uaiu  cousiliuui  fovet  sereoissimum, 
aNiid  alt  aenaunia.  Privfl^a  sie  ut  miA  noistra  qualifieata  tani  ftdle  poaae  ttdii 
aot  ülia  de  jure  poaae  derogari  non  credimus.  Cetenim  que  aadrrimna  fideüter 
ad  nostros  reforrinus;  ipsi  viderint  qualia  sint  et  (luanti  momenti  suorum  in 
Anglia  privilegia.  Kt  (|uoniam  festinai*e  \idimus  eorum  magniticeutias .  ho<*  soluni 
iusiuuaudum  putavimus,  quia  mandata  sint  illis  ut  intenodmin  apud  majores  pritt> 
eipca  peragendn,  quibua  tvanaaetiB  foftaaae  illis  iter  fdtufimi  rit  per  hoc  optdmn» 
fierique  posse,  ut  medio  tempore  mandatum  nostrum  ad  Tins  ]>ei-venlat,  Telint  ne 
permittero  nobis  dicm  unum  vel  duos  ad  fruPtuosiorem  tractatuin. 

23.  fifrressis  nobis  inter  se  deliberant  et  revocatis  dicebaiit:  Non  se  panri 
lacere  privile{!;ia  uostra,  nec  esse  meutern  regiam  ista  sustollere  ;  sed  quod  jure 
posaet  nemo  ad  suam  iiyuriam  ttaheret;  ease  sentenlaam  doetisaimorum,  poaae  lalia 
regem.  Nobis  quoque  pro  emditkrae  ut  dicebat  idem  poase  videri,  si  minus,  saltt nn 
res  in  jTire  dubia  videbitur,  quo  casu  reiria  majestas  juris  discussioneni  nnn  refugerct; 
proinde  moloslum  esse  quod  audiret  in'  injuiiam  regie  m^estatis  dici,  quod 
tollat  privilegia  a  «e  eonftmata,  quod  minima  cogitat^  verum  potiua  augeret;  abati- 
nendum  a  veibia  infomie,  quia  non  altnd  quam  quod  jure  posaet  hoc  faoeret  Nos 
qui  docti  censeremur  apud  gul>ernatores  anse  boni  rnnsnlorcmus  Ceterum  ut 
super  iMStulatione  nostra  certinrcs  essemus,  ipsi  propcrantei  cvocati  n'dirent  Cali- 
siam,  cum  aliis  regiis  oratoribus  vcrbo  coUaturi*;  si  niaadatum  accipcrcmus,  per 
Ktema  illis  insinuaretur;  ipsi  tarnen  tcapondebont,  ai  forte  ad  novoa  traetatua  illis 
rw^di  i>ermittetur. 

24.  Pauda  intertocuti  respondimos,  Semper  nos  de  regia  nuyestate  summa 

<i)  Tidarit  h'ä  V)  Am  aflndt  «IM  «iMt  >fättT>r  tlnwl,  tln  rtklf^Ar  RutKhinl.^nt  hi»r»/.tgli 

RoU.  AnfU  jnn  cWilia  tlltfut  K.  1  tedanmtvr  ka.  >l)  T>«|i«r»iii  Ka. 
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omiiia  pranimiine  et  nue  premmere,  ideo  iqjurUB  verbomm  illam  affieera  Ioii|i;e 

fuerit  a  tiobis;  scirent  etiam  majores  nostri,  quid  sciiUre  quidve  loqai  de  prinripibns 
quonni)  fcdera  iioquuntur  conveuiat.  Quod  ad  ]»nstulnti()notii  nostratn  jiortinfTot, 
accipcit  DOS  cnnditioaeiu ,  ut  post  iufünuaUim  illis  inaudatum  rescriimut,  (|uid  ex- 
pedare  s()<>rar('<iue  de  alio  träetetu  debeainiis.  Unum  tamen  eaae  peropus  in- 
teDigero  in  casum  et  evontum  quo  noik  aliitt  Inter  ikib  conventus  ageretur,  quid 
renuntiare  deboamus  liiis  qui  uos  minerutit  supor  statu  mcilii  tcmporis  ex  hoc  dl»-  in 
futiinim  dietani,  de  privile^iis  et  de  securitato  uostroruiii  in  Anijlia  et  de  ipsii 
dieta,  ut  quuuiaiii  in  novissimo  hujua  loci  aute  aunos  sex  ti*aetalu  coucluKuni  fuit, 
oauda  paeata  maiiere  uaiiie  in  proximtm  diehun,  qoe  diltta  est  per  anaoa  aliquot 
iisqpe  tai  Inine  iSma  et  w  hoe  tempore  per  regias  et  TieiaBiiii  giAeniatenim  litens 
in  annam  Bequeiilem  ^  an  eodem  statu  etiam  per  praximttm  ammm  na  riat  per- 
maosure. 

85«  bAerioenli  Mgiie  nqkondenmt»  eaie  votmitalera  regia  ad,  «t  ennia 
qdeta  permaaeant^  privilegia,  libertatea  et  eommiuüeationeB  nostrorum  in  An^  in 

st'CuritatP  ]>prdiiraront ,  qund  ipsuni  ipsi  quoque  oratores  verbis  fiddilnis  r^pro- 
ntiseruut  ;  doiiitpie  i))Siun  dietain  iu  annum  aequentem  et  diem  litens  regiis  eou- 
prebeusuui  de  regia  vtduutat^'  tirniuveruat. 

26.  Et  quoaiam  raaadatnm  nobia  deemt,  aeriptmram  deeuper  poetulare  ne- 
qidviiiius.   Itaque  amplexati  more  Ani^eano  invicem  aniicianme  diBoasaimitti. 

27.  Die  19.  ab  egressu  suo,  quo  inm  o):it  m  julii ,  reversus  nuntius  man- 
(iatuiu  a  Lulj«t(  afierebat,  appeodente  ex  uiorc  iitajui^  ejus  civitatis  sigillo';  erat 
autem  permissa  potestas  quatuor  (ucatoribus  üupor  memoratis.  Jam  vero  dudiim 
inter  nee  perpendimva,  regioa  oratores,  niai  ad  liarum  ierranim  prindpem  numdar 
tarn  acciperent,  quod  autea  significalmnt ,  ad  novum  tractatum  non  redituroH,  nec 
si  denuo  tractaretur  inultum  fnictum  si>erare  potuimus;  quod  de  rrstifutioue  spoUa- 
torum  nichil  coostitui  pateieutur,  querulaates  autem  in  Angliam  ire  cimtcudercut  ad 
reoram  loeum  oportere,  et  de  privilegiia  aatis  erat  coni)eituiii  quid  aeatinniL  Igitur 
ubi  Visum  ex  n  eat,  ipaiim  maodatum  oratDriboB  non  exemplum  oetendere,  ex- 
{)edito  prius  transsumto  iu  omnem  casum,  mandatuiu  n  i  intus  Calisiani  ]\er  mairistnim 
Oerardum,  mercatorum  Brup:en8ium  ??ecrptaiium,  uiim  to  se  loci  inoram  facturo» 
prenuntiabant ,  scribeutes  illis,  maudatum  perspicurent,  inipossibilitatem  aliter 
agiendi  perpenderent  et«  qnod  per  iapotoiliam  fieA  non  potuimua  in  auo  tempore« 
q/tm  primum  fieri  posset  edüterenms ;  et  qiria  «dtnri ,  wA  per  oecaaionem  nuyo* 
rum  ad  princiiies  mandatorum,  verisimiliter  non  erant.  neque  nos  per  inpiidentiam 
iUos  presumeremuB  evocare,  ueque  alibi  quam  in  hoc  loco  tractare  uobis  erat  per- 
miaaum,  nibaeiibere  dignuentur  reeeaaum  quem  duplicatum  minmi»  a  nobia  pro 
eseroplo  anbaeriptam*.  Eiaat  autem  pauea  capita:  De  pei-manentia  rerum  in  statn 
quo  relictc  sunt  anno  retro  sexto",  de  nostrorum  in  Ant;lia  sinuritate*,  de  libero 
priviiegioruin  usu",  de  dieta  in  proxirauni  annum  lial)ou(ia''  et  de  promissione 
eoruiu  super  singulis  ^.  Deque  nostra  acceptatiuue  iiiagiätro  quot^ue  Gherartio  iiruuä/. 
jam*  Bmgis  agenti  iaeta  eat  inatmetio  auper  omnibua  per  literaa;  al  demorantea  ibi 
rqieriret,  rxbiberet  literaa,  oatenderet  maudatum  et  recii)eret,  relicto  ai  poaeeient 
exemplo,  si  illis  videretur  rp<?trirtuni  ad  sola  attemtata  et  non  extensum  ad  causam 
principalem,  quomodo  maudatum  domini  regis  ibi  respouderet,  quam^is  regia 
uuljestas  uovissimis  litens  scripserit,  mittendoa  a  ae  oratoiea  tam  aupci  iJiiucipali 
quam  attemtalia,  dvitatea  tarnen  non  aoeeptammt,  niai  quam  tarn  poetolanmt  auper 

•)  Mir  Jmi  nnt  durth  itukraltm  mUHtmitm*  Udf  Jb. 
«)n.  M.  ^1.-  9.  *)n.9§2.  <)  «.  9  ^  4. 
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attemtatis,  e  t  ipsa  temporis  hrevita»  rm'rib«»ii(ii  pn-scidit  facultitem,  deiode  exhibitis 
capitibus  rccc^ub  [Mstuluret  per  illus  subscribi;  si  rccusareut,  prutestaretur  de 
diUgeBtia,  obeecrarat,  proDiinis  satiB&rerent ,  nam  ifiHi  quoque  suis  erant  openu 
poilidti;  quod  ni  (ioctores  jam  ubissi>nt,  ndiret  thesaurariuin  et  illi  exhiberontur 
litere.  in:ui(latiiiii  (t^tfinli  n  tur,  8ul>s»Tibi  iH>stulai'(>tur  vel  per  illum'. 

2S.  Die  2ti,  ejusdem  liicusis  r<'voi-sus  ox  Calisia  iiisijrister  Gorardus  referebat, 
jaiii  luui'  cum  ille  vcuim't  doctoren  dtius  codmi  die  mite  sex  bura»  solvisüe  et 
tnu^retasBe;  qua  de  ra  aditnm  thesaurariimi  et  litems  illi  exliihitas,  osteDsiim  ewe 
roradataili  et  exemplo  ei  tnidito,  mm  Ul  postulnfflet,  originales  literas  copie  sive 
exemplo  eontulisse;  deiiide  poposcissc  si  fieri  posset  vel  ille  subnigimret ;  quod 
cum  justis  ratiottibiui  reciuasäet  preteuso ,  (piod  doetotes  liuc  iu  parte  iiiajon>s  illius 
eonpntarentiir,  pollidtas  est*  taiueu,  (luud  si  priores  ilD  suliscri bereut,  uuUain  esse 
moram  per  illum.  Deinde  datis  litnris  miatto  in  testtmoDium  ezecutonim  ab  iUo 
mandatonini  amici^isiine  illum  dimisit 

29.  Ista  intelligentefi  njitiniuin  factu  repiitnviiTuis  tnidrrr  trnnssnintnm  man- 
dati  uiercatoribus  et  litera.s  dare  nostro  iioniiue  ad  onilun-s  nietnoratos  ,  ut  e«g- 
nita  uostra  diligentia  de  uiaudato  vii>a(iuü  uostra  subscrlptione  dij^uarcutur  et  illi 
subeeribere,  et  ri  preienderaot  funcU»  se  esse  officio,  regio  miyestati  hee  ipsa  sug- 
^ercrent  referentets  nostris,  quid  de  prcmissis  debeant  spcrare.  laterea  providebitur, 
ut  l.uliii'cnscs  tdtiiis  anse  nomine  super  hiis  omnibus  srriliaiit  re<.'ie  niajestati  et 
lilerariuu  i>xenipluni  mercatoribu»  uiittatur,  qui  ex  renim  cursu  8cient,  ^ä  talibus 
literis  opus  videatur. 

G.  Vertrage. 

9.  Entwurf  der  hamischru  Ji'i)i.  zu  einer  «0»  leiden  Seiten  amundtmenäm 
Fixirmg  de»  Erffdmmes  der  i'arkaiuUm^en,  —  [IMlf  JuU 

K  ,fu<  SfA  Kühl.  AhscJiriß  in  der  Unnduchnfl  11  ','/  fol  lüi  nwl  IS',. 

ha  titA  Kamißeit,  nigii»chrr  Kopiar  fol.  40,  iiittfsvhiuitfn:  CmwmlcL  et  concluKa. 

Ciini  Serenissimus  princeps  dominus  lienricus,  Ansjlie  et  Fmncip  ivx,  literis 
suis  tractatu»  futuros  iu  auuum  jam  curreutem  legittiniLs  de  causis  in  sequentem 
ammm  nonagesiinuni  octavuin  ad  treetandas  controversias  inter  mbdito»  Angliee 
corone  atque  hominee  de  oomnraiiione  aiu^e  rhentonice  poetulasset  prorogari,  fxubeiv 
nnforos  autem  predicte  anse  sui»  uKujestati  in  causa  prineipali  libenter  aunuissent, 
deiwseebant  tarnen,  ut  dignaiytur  in  huni*  annuiu  ad  priniam  junii  quosdam  de  suis 
inittere  ad  tractaudas  incideutes  a  novi^ssimo  tractatu  querclas,  et  si  (|uid  posseut 
ad  cauMun  prlndpaleiD  jaeereot  fondamenla,  iodinata  majeslas  poetnlatioiiibiis 
eorum  annuH  et  leeeripfiit,  se  missuruin  de  suis  qui  cauais  memortttaa  eontnu!tirent 
lV<it4iue  rex  (|Uod  |)romi.sit  niittens  oratores  rinn  pleno  mandato;  sed  et  anse 
guberuatores  suob  quoque  deputarunt  nuncios  et  oratores  siuile  luaudatum  licet 
non  eodem  in  tempore  pretoidettes,  quod  litere  regio  serius  ad  oomm  manus  per« 
veniasent,  nt  protenus  impossibiie  nt  fertur  üierit  dvitati  Lubieensi»  cui  id  incnm- 
bit,  rollipere  consensum  ox  roferis  ad  danduni  pleuum  mandatum  ante  dieni  tracta- 
tibus  prelinitum;  quatnprinmm  tarnen  jioterant  exhibf^ltauf.  Tntcr  i\\\m  quidem  oratores 
partis  utriusque  cum  per  aliquot  dies  esset  cotiiuuiuit'4itum  super  atti>mptatis,  hoc 
eit  iUatis  gravamioibus  a  die  noviaaime  paetionis,  primum  de  dampnia  illatis  in 
marl,  deinde  de  pievilegiorttm  in  AngUa  idraetione,  ad  nuibun  pertenire  super  biia 

•)  V^%.6§  xr. 
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potuerc  coucliLsioueni ,  pailiui  quod  pleuuni  niandatuin  ex  civiUiUlm.s  uuu  aderat, 
partim  qood  refiii  oncUnes  redire  Caliriun  pi-ojH'i-abaut,  sed  p<>rpeuso,  quod  iBle 
tractatuH  iinncipalitor  snper  attemtatis  et  novis  XFavaiiiiiiibas  enet  imtitutiia«  imv 
vatis  iiinjoribus  (liffrrontirinün  cnpitihus  ad  n^nniii  po'^tnlatiünein,  ciii  Iib<MiU*r  an- 
uiiorunt  nii.se  coiiuiiuiiitatuiii  ^'ulH'malores,  in  soqueutein  hiiiuiiii,  iiieiiiorati  diotaruiu 
piirtiuiii  orutores  cunveucrunt  utquc  coucordaniot  tu  Iiec  que  scquuutur  capita. 

1.  Primiun  11t  anno  proxiiite  Mqueote  videlicet  noiuignäiiio  ootavo  tA  menBom 
et  (liein  in  primiB  literis  regite  super  hao  re  coiiipreheusuin  servctur  tractatllB  AhIp 
w('i|iir  mUn-  Serenissimi  re'^'is  Aiiiiloniiu  if  anse  Theutnnicc  unbrniafonim  ora- 
tortöi  super  oiuuibus  diäeit'ntii.s  et  quercli;»  utiiuique  subdit/oruui  tani  .su|)er  uovis 
4)iuuB  TeteribuB  dainpni»  et  gravaminibus  bincinde  illatis. 

2.  Item  quod  ex  hoc  die  in  mmm  et  meaBem  meiiKmitum  omnia  oonquie- 
scAut  in  en  statu,  quo  dimiBia  sunt  anue  nonagesimo  primo  in  tractatu  fjuadem 
loci  Antwerpie. 

3.  Dciude  ((uod  hub<liti  et  -Mise  Theutoni*-e  participes  iu  Ao^lia  jier  huuc 
apnum  libere  et  Becure  utantur  piivilegiis  et  libertatibus  ab  antiquo  indiütiB  huie 
nationi. 

4.  Tieiiii|up  niTi)  de  securitate  punniin  in  Anglia  inütAuter  poscerent  anse 
oratores,  hoc  eiist»  de  expresjui  voluutate  serculssinii  n'<ris  AnRÜe  in(|ue  suis  niau- 
datis  esse  comprelioitöuni ,  retiü  oratorea  respondenut;  in  (piani  etiaui  rem  suas 
opcras  sttttt  poUidü;  de  quo  gratie  iUia  agebantur. 

5.  Novissinie  her  capit<i  ab  oratoribus  utriusque  partis  smit  a[qirobata  et 
aeceptata  cum  debit^i  gratitudine  invimii  (lismlcnfibus. 

Ego  Aelbertus  KmuUc,  sacrc  tbeologie  ac  decretormu  «ioctor,  her  ita  ut  pn*- 
fertar  eme  gesta  eontestor  hae  mea  manu  impiesBoque  »gno  tmlito  in  fidem  pre> 
miflflorum. 

rrescrii)ta  ita  ut  piT>Tnitfitiir  fnrr  acta  ejjo  JoliaTines  Fastardi  Bare  dc  Boscbo» 
le^in  doctor,  sub  testimoniu  nianiis  pmprie  et  sifiilli  attestor. 

Et  e^o  Johonues  lüuek  hcc  ita  ut  prefertur  e»üo  acta  coutcütor  sub  uieo 
aildllo  et  bac  manu  propria. 

Ich  Amt  van  W(  st<  nbi  irb  bekennen,  alle  saeken  in  maeteu  vuir{;eschreven 
staet  geachiet  «in,  oirkuude  müu  bantscrifl  ind  s^U  Mir  undeu  grdrueket'. 

D.  BeilagoiL 

10,  Heinrich  VII.,  K.  von  England^  bevollmächtigt  semc  llülhc  lioberi  Midtikton, 
Thomas  BmithaU\  TheUtrm,  Johamw$  THrhemäe,  BiUer  vnd  TAeBowiarwie 
mt  Ciihils,  ittul  Adrian  WhdehüV'f  Knappen  und  CrmtrarokiJaiar  tu  Calait^ 
zrt  Vrrhotidhoigm  mit  den  Um.  der  Emst  «n  AMkoerpm,  —  Wtt^mmt^^ 

im  Apr.  2-i. 

K  StA  KölHf  Ab$chriß  eitler  vom  Notar  Adnan  mn  der  BUet  nusgefertiglm 
BegHatibistimff  m  ier  Hmtitekrifi  J9  91  /W.  m  und  17«.  NodarägHiH  «bar- 
uchriti^m    Gofii«  naadatt  ontoran  Mgte  AagUe  diet«  AotweipieBiia  am»  89 

primo  jiinii. 

OedfHcM:  am  »Her  engUadun  QuOe  »jfmer^  Foedent  ete.  (ÄmgiAe  Baagmi) 
6,  4t  ilSt  dofirt  Jprü  »S. 

n.  Lfift«dk  ftctwflbiadWf^f  in  seinem  md  der  gansen  ttanse  Namen  Atbert  Krantg^ 
der  Tfieei<fgis  mid  des  ^rehenredits  Doetor,  Johmmes  Fnatmrdit  Dodior  des 

*)  Fiü^t  »,  n.  eas,  «bim  n.  13, 
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ladßiekm  Rechts,  Johannes  Rinck  tmd  Arnold  Wetterbertf  zu  Verhtmditmgm 
mit  (Jen  Engländern  in  Antwerpen  in  einer  tmf  2,  n.  .W7,  ahgcsthm  mn 
tmtccsmÜichm  Abweichungen ,  ühcrcrnstimmcndm  Fttssimg ,  nur  (Utss  hier 
die  Narratio  (ßr  S,  n.  500  Z.  6:  Küii  -  Ä  500  Z.  2:  celel)raudaiu)  den 
ftXgtmdm  Wortiaut  hat:  Cum  nipeiioribiis  diebiis  tnter  sereoteBiroum  poten- 
tu«iinum(|ue  iinndi)eiii  et  dominum,  doniintini  Henricaiii,  diviiia  favente 
r1oni(»!itia  AnuMr  rir  Fnnirie  i-e^'eni  Mibernicque  (loniinuiii  rtr. ,  (loiiiiuum 
iio^tniui  {,'raciüsuiii ,  et  civitulet»,  opida,  coiuuiuuitates  siugulaque  loca  totiu» 
anse  Teutoniee  Buper  refonnatione  atlemplatorum ,  imovatimrain  et  alronim 
giwaminttm  quedani  dieta  sive  conventio  in  prineipio  meiisis  junii  pmirne 
prrtrriti  in  npido  Antvrerpie  feliritm  inrlmamln  statuta  sit  pro  bono  ot  utili- 
tatt'  jKitliuiii  et  reipublice,  ac  ut  ips;i  uiiivrrsalis  ansa  ae  lifra  lihoram  et 
upcrtuui  habeant  Cüuiiuuuiout'in  et  iiiercattiraiti  atj}Uß  inter  Auuliraiios  et 
JUnianieam  amam  matnra  d«  novo  consolidelnr  Caritas  atqne  amideia,  horam 
et  alioruni  causa  et  oeearione  ad  dietam  ob  id  constitutam  per  illustrissiiimm 
prinfipem  et  doininuni  reijeni  iriemoratmn :  (hi^s  iJrr  namentlichen  Anfßhnttui 
der  bevoUmäiAtigten  Gesandten  die  Bemerkung  folgt:  ita  tarnen,  quod 
dietonun  draiitMfuiii  Johannis  FlMtaidi,  Jobamna  Binck  et  Arnoldi  Westert 
beif  h  ambaBiatonim,  lei^itoroni  eoqjuiicta  potestis  ipris  per  premites  quomode- 
libet  attributa'  nullatenus  se  ultra  ijisius  domini  Alberti  potestateiii  sibr  per 
prr>srntrs'  siiniliter  attributani  pri>  presentiuin  exiH'ditione  extendere  valoat  scu 
etiam  quoiiiodolibet  exhilterc,  dass  femer  S,  500  Z.  10  nach  uunciis  die 
Worte  «tnjTesdbo&cn  tmd:  modo  et  forma  premiais,  eMl  Z.  V  inmA  baben- 
tibos  der  Passus:  de  et  super  defeetibos,  attleilliB  et  apiiunrUinentis  anno 
if'tro  spxt«)  Aiit\v(r|iip  (ractari  ceptis  atque  sii]»or  nttontafii^  et  innnvafis  in 
illo  die  tain  siiper  ininiiuutionibus  privUegiorum  quam  eniersis  ultro  fitroque 
controverBüs  oc  displieentiis  md  nach  potent  m  Z.  J18:  aut  aliam  dietam 
seu  dietas  aoeeptuidi,  conBlitueiidi  aeu  prorogaodi.     JdST  JtiH  9. 

X  SLA  KU»,  Jtecftn/t  m  der  HaMirift  B  81  fiH.  17tb-mb.  NaditnigUeh 

Meritdtriehm:  Pi  ni  luutm  ii  tn.inilati  tonor  nmtoris  l^ubcccensis  ad  tnctandum  etc. 
ciuu  untoribus  regis  AngUc  in  dieta  Antwcrpiensi  anno  97  etc. 

.19.  Hambmrg  heuthmdet ,  dass  es  gleich  wie  iMbeek  Albert  Krants,  Joham 
Vnatard ,  Johann  Rink  und  Arnd  Wcslcrhirij  zu  Verhandlungen  im  Ntinrm 
der  gemeinen  Hansestädte  mit  den  jetzt  in  Antwerpen  anwesenden  Gesandten 
des  KJs  Heinrich  von  England  beauftrage  und  Lübecks  darüber  ausgestelltes 
7eßmacfttedlm&ai  raüfieire  «md  «die  Vermiwortmg  mU  IMedt  Aei%i» 
wolle  (tulde  wlUen  derlialveu  geliek  domo  erszanion  rmle  tho  Lubeko,  offte 
derhalven  jenipf*  ntyszlicliolipit  eddor  iinwille  van  den  imdei^en  Steden  der 
liansze  wurde  irriszcudc,  zyn  geholden  undo  de  lajitb  mydt  eu  dregen).  — 
lisy  (ame  dage  saDCti  Senedlcti  abbatis)  JuH  22*. 

TVete  hSlbevk,  An^Hrn  n,  S69,  Or.,  Fg.,  Skgd  atduingnid.  Ammtt  Ein  willcbredr 
efrte  l<  li'viii;.'.'  il<  I  luacht  doetori  Alberto  Onuita  midt  den  Gnfebclien  to  hau- 
delende  gcgcvco  1497. 

19.  üimsiMiAe  Klaget*  über  VcrlämM^  da  1^1  M  JfiAMfpm  peseMoMeMn 
Vertrag».  —  [USEf  «Am»  2ß]K 

■>  km  himUt  CiitllB  iiltiltUt  JT. 

M  Der  Xunnrnmekhimg  «lyicM,  dw*  die  Trtmtlatio  {Commemoratic^  Benedieta  gemeint  i$U 

VgL  tu  b  ^  3. 
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K  aun  StA  Köhl,  Ali^driff  in  <hr  ]lit„<hrhrift  Jt  .77  /<>/.  IGG-  tCI  ynrlitni;iUth 
itbtrsthiieben:  Articuli  attcntatonua  coutra  jirivilcgia  etc.  pro  parte  mcrcatonim 
banse  Tbealoaioe  Londonlis  reatdentinm  eoncepd  in  diet*  Antwerpiensi  od»- 
brat.i  ;mnn  97 :  rechtn  (im  'Rnndr  ndtcn  ilat  rrs/rn  ZctTcn  von  ilcTHclbcn  Jfand: 
^'ifixluin  cbt,  quod  cx  inrranotatü  articulis  infmctionum  et  riolatoruui  privi- 
Icgiorum  huae  Thentonlee  quldam  mnt  hodte  contempuii,  qnidaan  «tian  ivi«*sti 
et  rvdacti  ad  commutiom  rcKistnim  arctirnlonnn,  infractionitm«  |indanuit  CAc.  ex- 
bibituiu  in  dicta  Bni^rasi,  cui  in  hac  \mU:  iUwuhiiu  tst  etc. 

lUiStA  Kampm,  atgÜHh'r  Koj.iar  fol.  41  u.  42.  Ucl>rr>ihticbcn:  S<*quuntur  articuli 
i-tm  couTcntioiNa  aeu  iofiractiones  prinlegioruDi  cxLibiii  Antwoqiie  annu  H97. 

1.  Kriicfitis  in  priiiiis  oimiihiis  et  fMimilis  i>rotest;üionibus.  allr>j;ationibii8 
verbu  ut  iu  scriptiä  pro  parte  ci^itatunl  uDHt>  1  lieutoiiic«  et  utercatoruiu  earuuilcm 
«DUO  91  oonm  tmc  m«imifiel8,  venentbaibus,  egi  egiis*  et  stieniuiis  virL»,  regiis 
oratoribm,  ad  diritnendas  omnes  et  singidas  inter  mercatoreB  partium  hindode 
suiHtrüls  (liffi'rcntins  hir  ad  Antwerpiani  luissis  et  deputatis.  fnntis  pt  cxbibitis 
Dccuon  eo<k'm  teni|Min'  cnncoKlntis.  ronvrnfi«  et  cnnrlusm'  pn)  yixvXv  eoriiudein 
luurcatoniiu  uiisc  ^ravi  pru^Hjuitur  cum  «luerrlu,  quod  hw»t  t»o  tuiic  coticordatuiu, 
conveiituin  et  eonclusum  extitit,  quod  omnes  et  singidi  mercatores  et  bomiiies  de 
ansa  Theutonica  iiresentos  et  fulöri  quibuHCUinque  privile^nis  et  libeitiitibus  suis 
ipsis  aut  eoruiii  antecessoribus  per  reir«>s  Andie  indultis  et  concessis  uti  pleue 
deUüant  et  gaudere,  qu04i(|ue  ctiuia  uiuuiu  et  siii^'ula  rapitu  i>eu  caiiitula  tractatus 
Tn^eetenas  iu  hHiusmodi  tnetutu,  conventioiie,  conclttsione  Antwerpiensi  pro  ex- 
pKssis  liaberi  debeant*  et  per  hnjusmodi  oonveutionem  et  condusionein  Ant^ 
werpienseni  corroborata  foreiit  et  «^sent,  prout  hec  oiiinia  et  sint^ila  in  hiijiisinudi 
conventione  et  rnnchisione  Antwerpiensi  latius  desnipta  reperinnliir*,  que  oninia  et 
üiugula,  quatenwi  leccriut  pru  iulradiccuduruni  justiticatiuiie ,  hie  iuäcruutur  et  pro 
insertis  haberi  petuntur,  silque  verum,  quod  in  piivilegiis  sereoiBsimomm  dominomm 
regum  AngKe  mercatoribtts  diete  anse  Theutonioe  ad  r^oni  An<xlie  conqiareuti)>u8 
coneeHHis  rieenon  ]»er  iUustrissiniuni  retfeni  iiiodenniin  cniTobnratis  v\  (•(•iifiiinati.s  et 
presertlni  in  dict«  tractatu  Trajectensi  per  expressuiii  toutineatur ,  quod  onuies  et 
Binguli  mercatores  et  honiincs  de  ansa  Theutonica  preseutes  et  ftituri  cujuseunique 
Status  Juerint  poterunt  et  possunt  totiens  quotiens  eis  liboerit  et  plaeaerit  temun 
Aoglie  et  potestatem  et  dondnia  serenissiini  duunni  re^is  An^^lit;  intrare,  ibidem 
n>on»ri  et  eouversari,  cxire  et  redin'  salvo  et  senirc''  :  est  tatnen  venim  ,  palnin, 
publieuiu  et  notoriuni,  quod  post  hnjusmodi  iiiictatuni  Antwerpieus«nii  uiiint  ü.T  die 
\h.  roensis  oetobris  iKmnalli  Loadonienses  cum  eorundem  compficibus  et  apparentiis, 
oitmino  fere  quingeuti,  nesdtur  quo  q>iritu  ducti,  nisi  uialigno  eontra  Jus  et  nar 
tundem  ;irf]nitateni  iiredictoruniinie  privileuMonini  et  com'ordatoiuni  tenorem,  anids, 
teiis,  ^liulii.H  aliisque  instninientis  brilicis  niuniti  annatii  tuuuu  viuh'uter  ingenti  cum 
tumuUu  et  clamoribu»  »Uliarduin,  aliu»  gildehallam  Theutoniconint  nuncupatum,  iu- 
vaaeruDt,  obioe  sporte  cffrogennit  ipsamque  portain  fortem  et  pondcroaani  violeoter  e 
cardinibuB  evnl^enint,  mercatores  anse  'Dieutonice  in  eadem  sua  domo  existentes 
iiivasenmt,  nonnullos  vulnei-avenint,  alii|U(is  efTtiiriiniiit  eeterisque  Kiuirmim  *  timorem 
hicusseruut,  ipsum  stiliardum  igne  con&umere,  mercatores  iii«>os  si>uliare  velle  sc 
jactitnnuit  et  id  facere  intercepenmt  et  attemptarunt,  et  verisirailitcr  ad  effiKlum 
perduxissent ,  nisi  pereuasionibus  et  resistentJis  bonorum  et  honestonim  virorum 
vicinorum  ibidem  ad  htijusmodi  iiisultmii  amirrenlimn  miliLMti  et  refiacti  fuissent; 
siti|ue  venim,  preter  id  et  absciuo  eo,  quod  contra  talcs  violeutos  ctiam  uotorios 
debita  [non]'  sit  facta  corrcctio. 

•)  «Ri^ /Mt  Km.  VI  MMMrt  A.  miiMHi  Km.  ai  «m  ftk»  KKm. 

•)  2,  n.  4S7,  m,  toi,  806.  ^  S,  n.  498  §§  6,  •)»  n.4$Bg4. 
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2.  Pratvma  licet  in  eisdem  pririlef^ia  eoalineatur,  qaod  predieti  mercatom 

ipsi  et  eoruiu  succcssoros  snlvo  et  secun^  suh  tuitidiic  et  ffoteftiono  rejzis  Aiif,'li(« 
in  suuin  rpfmmii  Anfilic  cum  mcmimlisis  suis  (iiiil»\isruii«|uc  venire,  ihideui  niorari 
possiut  et  valeaut',  uicbiloiuiuuü  tuuieu  quidain  Joiiannes  Scbauw,  i-cgius  officiatusi 
fldlieet  bonoram  peraerutator,  -nilgiiriter  eheter*  dietus,  tMyunetis  sibi  quitrasdam 
aIHs  unno  doinini  1493  die  22.  niensis  OCtobris  sliliaiduni  scu  giUlchullam  manu 
potenti  intravit  canierainque  ciyusdain  Conrardi  do  EIsIlIi  nurcatoris  ause  Tlieii- 
tonice  accegsit  et  eundein  Courarduin  cistulas  suas  resecare  et  ai>erire  prupria 
temeritate  conipulit  et  adcglt  et  ex  cistiü  dicti  Conrardi  certam  notabilem  sumuioiu 
serici  Colonien^  diTereomin  oolonim  in  civitali  Colonieiid  neti,  eolonti  aliaBqoe 
preparati  extraxit,  alistxilit  et  asportavit  in  ejuwien»  niea*atoris  niaxinmni  danipmim 
sc  ad  nonjurinfn  libras  sU'rlin'-'onnii  ex(end«»us.  Item  siniilitrr  Ilpurico  Inßhcubuve 
suum  »ericuiu  valoris  120  libraruui  sterlingoruni  per  eundeni  Johanneiu  Schauw 
amo  €8  cirea  memem  außusti  ablatum. 

8.  Item  Johannes  Schauw  simili  niudu  et  minus  juste  ymnm  contra  omnem 
eqnit.itcMiT  et  juris  onüriorii  cuidam  alten  mercatori  anse  Tbcutonice  siia  propria 
teiiieritati^  durtus  ahstulit  i|U('iidiim  ])aunum  liiieuni  valoris  duoflecitii  lihrarum, 
colorata  miuu»  tameu  vera  oeca.sioue  pretcudciis,  pannum  pi'edictum  uou  fore  custu- 
matum,  com'*  tarnen  contrariinn  fuit  et  eat  venim,  pnmt  plurlbiia  aliia  ranüs  offi- 
daiiis  ;iliisq(ie  bum\sti8  jui-sdnis  constare  dinosdtur* 

4.  Item  licet  juxta  tiactatum  Tiajectenscm  et  provisioneni  n»jriam  desnppr 
üubsecutau  per  expn^uiu  Hit  ipsis  ruercaluribus  predicle  anse  provisuui,  quod  pre»tita 
de  fltando  juri  sofficienti  cautione  i)er  ipsos  mereatores  anse  ex  eansLs,  quare 
bonorum  snonim  arreBtatiooea  fieri  oontieerKiiH*«  ipm  mereandiRaB  suaa  libere  con- 
se<iuaritnr  ae  otsdcm  vendere,  pro  suo  libito  distiibuen»  valeant ;  nichiloriiiiius  tanirn 
j)n'f';iti  i-T  iratores,  |>oslquam  lM)na  sua  sou  nierrandise  por  aliqui-iii  Aii-ilieum 
anestaUv  vil  arrestatc  fucriut,  eis4lem  l)ünis  suis,  rel^u^^  et  niercumlisis,  licet  etiam 
fidejoasom  ydoneos  de  rtando  jnri  dare  offieraat,  nedum  contra  diqwritioiieni  juris 
sf'd  ctiam  contra  dictam  pro(viB)ioneni'  in  tractatu  Tnyedenil  awoordataiDf  utit 
frui  lite  jH  iKlonti  et  imn  difM'u«y<n  iniiiinie  periuittuntur,  quiüviniMo  adversariis  eorun- 
deui  mercatoruni  bouis  a)Qtra  ipsos  mercatores,  bonorum  domiuos,  placitare  coutiu 
onmem  juris  fationem  et  equitatem  pennittttur. 

5.  Preterea  licet  juxta  privil^a  regum  Anglie  et  preserUm  tractalnm  Trar 
jecten.seni  mercatores  anse  Tbeutonice  omnes  et  sinjnili  possint  et  debeant  libere,  tute 
et  secure  ubicun<iu<>  locorum  insiimil  ant  separatim  cum  ?Mernbu.s  suis  rot^nmii  Anjrlin 
intme  et  luisdcui  iuducere  et  extiuduccre,  irc  et  redire  ad  coruw  beueplacitum, 
iidem  tarnen  mereaton»  anee  sei»iuK  presertim  in  egrewu  prosertim*  cum  rnndbuB 
suis  retnium  Ai^^  exirc  impediuntur  libcniue  exitua  et  seii  reccmu  a  regno 
Aiiu'lio  contra  tenornii  privilepiorum  et  dicti  tractatus  iiiipcditur  r\  quandoqnr 
(TravcK  cunditione»  et  ohiigationes  etiam  datis  tidejussoriluis,  puta  auuu  93  et  94  et 
aliis,  subire  coupulsi  sunt  et  astricti,  quas  siquidem  obligationes  regia  m^estas  et 
seu  Bue  celsitudiais  ofBdati  adbuc  a|Nid  se  detinent.  Quin  tarnen  minus  juste  sunt 
extorte  et  sin*  justa  causa  per  eas  tiabentcs  detinentttr  petuntur  restitiil  providerit 

ne  in  futnnim  tnlia  auf  siinilia  attemptentur. 

0.  Item  licet  juxta  privilegia  anse  Tbeutonice  a  divis  regibus  Auglie  ipsis 
mereatoribos  predietis  ooncessa  nullum  ornts  super  mereandisas  aut  bona  mercar 
tomm  imponi  debnerit  aut  debeat,  attamen  contra  Ingiuaiodi  ptirilegia  dictis 

»)  <-li«r!4«r  Ka.      .  cb»ck«r.  k)  t^iat  /itr  cum  Au.  c)  MBÜgwial  Um  c«ali(MU  A. 

>)  i}^  n.  498  §  4, 
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meitatoribus  an»)'  Thcutotiico  roneena  imponitur  fünviniiiiiiiii  omis  et  eonstrin- 

^untu^  et  rnTTiiH'niintiir  fitcrro  foinli  patinos  siins  .\nirli''nnns ,  [kt  miaiii  tnii5inneiii 
panni  viliores  efticiuntui ;  ijinxl  hi((uidcu)  ^avatucQ  iü  dies  contra  privile^na  sam 
Tbcutonice  coQceüsa  contiuuatur. 

7.  Itf»m  gravantar  pari  modo  eoatra  pilvile^a,  quia  prohibentiir  vina  fiurde- 
^iensia  non  SMis  sed  Aoidicttote  aaTilms  invehere. 

8.  Item  j)ers4'vrrnt  Truvnnipn  apiiwiationis  vinnnTUi  rt  certarum  aliantm 
reruiii,  quaiu  uuyur  lx>iulouieni$is  cuntra  ]irivilp^n  n'^ia  et  i]>Kius  niajorü»  aiitc- 
CMBMris  pro  ae  et  miis  Baccessoribos  Hteras  swUatas  aliquaindiu  facere  atteniptavit 
et  in  dies  attemptat 

0  Item  p-avaiitur  nostri  in  processii  inquisitionis,  in  quo  cum  sint  ad- 
hib<^ii(li  ('i|no  nuTiuTo  nostri  Iminhirs  An^rliranis  exchuhmtnr  nosiri .  nijiiH  occasione 
inter  nieiratvit's  aase  et  tousores  causa  pendet  indceiiia  coraui  cancollario  et 
Uiesaurario. 

10.  Item  contra  priTilegia  frravantur  memitores  anse  Theutonicf  at  rostationibiu? 
dolosis  et  fraiiilulcntis  in  pnrtnhns  An^licaiiis  rt  iiiiptMlifur  nostris  \)er  hui\isimKii 
arresta  über  epn'Ksus  a<i  Hnein,  (jucwi  Antilici  nostn«  in  imndinis  prevenire  vateant 

11.  Non  cessant  ofticiarii  re^ii  mercatorei»  anse  contra  privilegia  euruudem 
laqneate  et  aBtringere  penalilnis  obliKationibus«  ut  sie  inveniant  occasionem  noetros 
vexandi. 

12.  Sui)er  onmin  priorüius  '.'ravaniiuibus  uova  adduutur  ^avamina.  it.i  ut 
novissiwus  tractatus  non  soluiu  inutilis  m  iI  dampuoHus  niercatoribus  anse  deprehen- 
dator;  nam  post  illiini  traetatom  contra  piivilegia  ans(>  jiidido  admiraldi  in  diea 
vexantur  et  molestantur,  ut  juxta  aititrium  admiraldi  accipiant  mereatores  predicti 
navium  ^nibernatorea,  nbi  ipsi  mereatores  pro  suo  arbitntu  gubematores  eligere 
eonsuevonint. 

13.  Tariformiter  pravantur  nostri  contra  privile^a  regia  super  valore  rerum 
et  mereandiBamm  introdudanim  in  aolvendiB  enim  veetigalibiiSi  non  creditvr  literia 
magistromn  et  in  defeetnm  juramentia  eoram,  sed  pro  sno  aititratu  ficinnt  ofli- 
darii  rcrum  estiniationcm. 

14.  Iteu)  gravautur  nostri  mercaton's  in  n^ociatioue  plunibi,  cui  graviora 
quam  golifa  oontra  privflegia  aoM  emMflaa  vectigalia  imponiuitor. 

15.  Item  contra  prirllegia  per  expresaum  diaponentia,  quod  semei  in  rejmo 
An{rlie  soluta  custuma  abbi  mercatore«  nrjivari  non  debeant»,  t.itiu  n  Calisip  contra 
privilefriiiTt)  H  aiiti(|utiin  ninnnii  mereatores  anse  gravautur  et  u  niercatoribua 
cisdeui  uova  custuma  extorrjuetur. 

16.  Preterea  gnrrantur  mereatores  anse  eontra  privüegia  in  persolvendis 
panagii»,  ponta^is,  a  quibu»«  tjimen  repdibus  heneiiciis  sunt  oxempti,  et  Imc  onere 
gravantur  in  diversis  locis,  putii  in  Calisia,  in  Ii  iVinia.  in  Santwick. 

17.  Conquesti  sunt  iusui>er  iu  ultima  dieta  Antweipic  inter  ambassialores 
aereoissinii  rcgis  Anglic  ex  una  et  oratores  civitataim''  anse  Theuloniee*'  anno 
domini  1491  de  menae  jtmii  olMservata  Johannea,  Ilerroannua,  Conrardus  et  Adolphua 
Kinck  confratre.s,  qualiter  aono  domini  1488  de.  wie  <8,  n.  508  §  S9,  mtr  r/f/fs  mif 
S,  531  in  Z.  12  fehlt:  nc  illustrissime  donnnf  ducisw»  lUirguiidio  und  dass  am 
Schluss  des  raroffraphen  folgt:  Et  licet  ijKi  oratores  rej.ii  eo  tum-  de  facto  h^ju^>- 
modi  soflieienter  instracti  se  r^am  m^jestatem  pro  restitutione  sie  ablatomm  ipsis 
dampnificatis  fienda  inforroare  vellc  addixenmt,  desuper  eliam  per  Hentuuinum 
Rinck  predictum  tarn  coram  regia  celsitudine  quam  coram  alto  svo  judido  serioaa 

■}  «Atm»  A.  k)  «MMUlMb  Mr  «Mtatan  f«.  4  flü^:  v»^  KS». 
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iAi  iM^Lü  prosecuüo,  uuHaiii  Uuucu  uäi|uain  in  {)ix»i<(nis  iysi  i]U(<i-ulaiitt>s  consecuti 
sunt  ablatoram  restitationein,  que  adlrac  fieri*  petitur. 

Jd.  llansisrhr  K  lafiraufsais  über  Schädtgung  durch  die  ikgümder.  —  AMtwerpen^ 
1437  [Juni  2ü'^J\ 

Jt  am  iäd  JiremcH,  Ähsdtriß  im  Btaealtmulf^  dem  Jkces»  des  JiutisHn^es  ivn  J5Üti 
filigtiid.  JUbenchii^be»!  NuBowreven  puncto  «onieiu  auio  97  bynnen  Ant« 
treipeon  vorgcstaltli. 

2>  9lA  üomig,  Absdiri/'t  beim  Secene  mm  J606,  tkberwkrkbm  wie  Ii. 

1.  Twischen  des  herain  lionyngies  unde  gemeyner  stede  aendebodenn  iras 

ghralaUni  anno  Ul ,  Hut  alle  copman  van  d<>r  hens/.c  nincht  iu  Kugelanth  komen 
uud(!  dar  iip  priviloineu  undo  olde  vrihoydo  ('0|)«la{;hon  utulo  vt  lidi  iimhefart  weszen. — 
Dartt'gt^u  hebbeu  de  vau  Luudeim  auuo  i^S]**  eyueu  uplup  geoiakut,  uinme  den 
copman  to  vorslaudc  etc. 

2.  Item  danrnWeBt  to  Antwerpen  is  Torlaten,  dat  man  deme  oopmanne  nicht 
nygc»^  uplcfipen  «»hall.  —  Dart^enn  motb  de  e^pman  de  lakene  scheren  laton, 
unde  dar  dat  nicht  gesehen «  syu  ae  ome  genamen«  unde  de  sake  henget  noch  ap 
grotc  koste. 

3.  Item  danulvest  liesproken,  dat  weoner  men  in  pleytende  thor  (in)qui8itiai' 
kerne,  van  12  mannen  6  scholden  Ihidcschcn  unde  G  mochten  ander  frame  lüde  ayn 
na  inhold('  der  privilcfrim.  —  Des  rontrario  «irlMni  by  den  lakcn  tnyt  den  scher- 
luden, welke  l)ead)eydet,  dat  dDc'  a(i\vi's(  (ItMiic  copnuui  entegen  gau  is,  wor- 
tegcu  de  copmou  vorfordert  lieilt  eyu  writh  van  error,  dat  noch  banghet. 

4.  Item  noch  was  dar  voilatrai,  dat  de  her  konyngk  nichtes  nyges  ordineren 
adiolde.  —  D.irtt  in  a  ^ya  diverse  acta  van  parliament  geinaket,  als  vau  den  lakra 
ungoscharcn  lüdit  uttiiofoi-enn,  item  van  briiifrj'nge  der  Collenschen  syden,  item  van 
wyue  unde  anderer  wäre,  item  van  kopen  unde  vurkopen  ui)pe  daghe;  welkes  alle 
noch  nicht  refonneret,  wo  wol  dat  van  den  Steden  twye  gcforderth. 

5.  Itmv  men  seholde  deme  kopmanna  neynen  präs  up  syn  gudth  aetten.  — 
Darte*i(Mi  lit-fTt  do  mryi^cr  to  Ltimlen  doinp  copmanne  syn  wyn  amsterth,  unune 
den  uycht  to  vorkopen  ilaii  na  syneuie  gesetteden  prj'szc. 

ü.  De  aroyrall  helft  de  Ostlandeschen  scippers  vau  dtm  htwleu  gedrungen 
nnde  de  den  Engdsdien  voigmiet  to  des  copmans  groten  schaden. 

7.  Item  eynm  Ckdlen  is  myt  fortie  uth  ^er  huxsenn  GoUeiisdie  syde 
genamen  Van  80  pvmt  starlinirc?, 

8.  Item  furder  is  eynenio  copmanne  boven  des  konyoges  castunie  anno  05 
500  ele  canmCas  arrestert  unde  als  vorburth  gut  genamen  worden  *  int  seggent,  idt 
were  unv<»ea8tumet,  dar  doch  dat  contcarie  bewidiek  was;  vnnde  wo  wol  dar  veto 
omme  ghedAn,  heilt  doch  nicht  vorslagen. 

9.  Item  wen  de  kopnmn  de  castmne  eyns  gegevon,  marh  he  de  jriidor  runder 
nyge  caestumo  iu  wat  have  eine  gelevet  foren;  dartegen  dorch  de  meyger  van 
Rolle,  Svfhampten,  Calis  etc.  kernen  werth. 

10.  Item  de  van  Hülle  besweren  alle  jar  myt  nygen  fimden  den  kopmann. 

11.  Item  to  Antwerpen  was  ock  under  anderen  vorlnten,  ('nt  nllc  -^ake  van 
genameji  schciK'ii  uihU-  ]»lfyteii  scholden  in  deme  State  Idiven  unibelordiTl,  als  se 
haugeden  tor  (ydt  der  dachfart  to  Antwei-pen,  beth  tome  ersten  in  majo  etc.  — 
Dartegen  hebben  de  £nge1iche&  den  copman  sor  bemoyetb  wo  nascreren. 

12.  Item  myt  der  tttfaforinge  der  laken,  de  men  mach  seherenn  laten. 

4  InlMv/Rr  «Ml  A.  bJMaa.  c)  li^ifattbK  A  giWM«i  a.  i^ifb^mB. 
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13.  Item  eyu  reloniuUie  t^cu  vele  vaa  Collen  vao  iubriogyngbe  CoUenecber 

siden. 

14.  Item  itiike  Engdaebe  hebben  eynen  «hipper  iraa  Lubeke  ancBtert  unde 
Torfolget  vor  deine  bogen  radc  eynw  siikc  hulv(;Du,  so  iu  Lslaiulc  schal  sehen  wesen, 
unde  one  iu  arbitrauient  mi\e  imnf  schaden  sta<len  10  ptuit  starliiiLres  gedrun^rcn. 

15.  Noch  dartegeim  wiut  eyn  schipper  van  ilaniborch  in  diissenn  jar  to 
hongßa  vor  200  pimt  stariioj^'os  gedrungen,  daiumme  dat  he  eynen  Kngelschen  in 
Islande  uHi  der  haven  Bodtsant  sdiolde  holden  hebben,  umme  to  holden,  «es  legen 
dMIBlilveu  irkaut  scholl  wenicu. 

16.  Item  de  copniiui  in  fft  sirk  legen  priviltv'i:'  lU'ittMi  hy  jkik»  vtnhyudeu, 
uuuue  nicht  to  szegelen  uth  Kngelaut  na  gewouten,  wo  iiiLst  ri  voii ' :  lui  etsie  ujuste 
aide  de  oldcnuan  by  2000(j)uut]  storlingm  vorpHehten,  dat  neyu  copmanEng^adie  lakeu 
in  hairai  Phllippua  btnt  noeh  in  de  Suderschen  stede  scholdc  bringenn.  Item  noch 
18  eyn  obligatie  van  2000  jmnt  sf.irlingf«?.  Itt-iii*  intcl)  t  vn  nMii^ittir  van  ihtsent 
puut  starliuges\  Item  noch  uulaugeus  bebl>ea  sick  de  copuiaas  uioteu  obligereuu 
by  18000  punt  starliuges^ 

17.  Item  nach  inholde  der  privilegie  mögen  de  cq>lade  van  der  heneae  gan, 
komeu,  inbringenn  unde  uthschejM-n  orc  guder,  to  wat  landen  se  willen,  de  nicht 
fyent  syn  etc.  —  r»artog(;n  by  proter  vnrscrt'vr'n  pene  de  konyuge  gelmden,  num- 
uieut'  guder  utli  Engelaut  int  laut  cies  hereuu  Tbilippi  uoch  ctwcü  uthe  des 
herenn  Philipp!  lant  edder  dorch  syner  f.  g.  bcde  int  nke  aeball  bringen. 

18.  Item  des  herenn  konynges  offitieia  vUlen  van  elkenie  schepc  l  nabdenn 
hebbcnn,  vm  flker  kockyt^  4  ^  stnrlinges;  will  nien  denn  u>ilit  gcven,  kouien  se 
to  schepe  uutk'  hndeu  weghen,  ununc  de  guder  vorbort  tbo  uuLkeun,  unde  bringen 
den  copniau  iu  sorge  unde  schaden. 

IS.  Hansische  Klagen  über  Schaden,  mur  See  dmth  üe  3t!fländer  «rUften.  — 
AlUtcerpcn,  1497  [Juni  JS6j\ 

K  mu  StA  KälH,  Mtehiyl  m  der  Handtchriß  B  3J  fiA.  170  h.  171  o.  Nadir 
trigHtk  ateracArMeN;  Oofi»  «rtkalMiini  «diibitORim  super  spoUo  in  nun  is 
dieto  Antwittpicini  Hino  97. 

Etsi  in  tractatu  Tr^ecteusi  in  dieta  Aniwerpie  obeervata  corroborato  et  quod 
obs'Tv.tri  (IflKTet  appunctuHtn  et  concluso  conventuni,  conconlatuni  et  conclusuin  extitit, 
quutl  u  die  predicti  tractatus  Trajectensis  in  iterpetuum  inti>r  screnissiniuiu  R>gem 
An^ie  Buoaqoe  beredea  et  auccessores  ipsius,  eonini  ligeos  atque  subditos  ex  uua 
atque  oommunitateB  et  horoinea  de  ansa  Theutraiea  preaentea  et  fiituroa  ex  altera 
partibus  cessarent  et  de  cetero  penitus  con({uiescerent  iinaliterque  extenninareutur 
omnes  l)elloniiti  rnntus .  h(iKtiiit;it(>K  ntqiio  inimicirie  uhique  jht  terram ,  mare  et  iu 
aquifi  dulcibus,  itu  quod  bomincs  utriusque  jiartis  ouiucs  et  siuguli  poüsiat  et 
debeant  libere,  tute  et  aecnre  nbiqne  Uieonun  inaimul  aut  sepai-atim  ad  eonim 
beneplaeitum  ire,  n'din>,  navigaret  roorari  et  eoavoaari  abaque  eo,  qood  una  pars 
sufier  nltt^ram  nliquid  (binipuum,  gravamen  scii  iiiolestiiun  jmt  cniitinTies  ]>ersonarum, 
navium,  uiercium,  bonorum  et  eanim  <]uanimcum<|ue  fiiciat  seu  attemptet  quovis 
modo,  niehilomintts  taiuen  contra  In^usniodi  tractatuut  et  couclustuuem  homiues 
anae  Thentonioe  moltipliclter  per  Anji^icoa  in  mari  rapinis  et  depredationibua  aont 
dampniHeati. 

1.  In  primis  anno  nonagesiuo  primo  aavia  quiejdaui"  de  Lübeck,  cui  nomen 

»-»)/Mt  D.  i>)  ^v»^'- itM  da  tMiiiitiM  hftMM  Bkit.,  .a.  M uttnt ^. 

dl  kokatt  a.  ->  qnidiM  r. 
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Jhesus  et  magister  Davis  Mathias  Wegheoer  vocabatur,  ia  pelago  dicto  Humbria  vi 
tempestaliB  lunifra^um  jmsm  est,  ande  popolus  Tidni»  Anglkiu,  qd  merito  afflkto 

afflietioDein  addere  non  debuit  sed  afflictis  conipati,  in  reprobum  seosuDi  ductus 
bona  hujusinocii  in  nam  natancia  ad  se  irreftit  et  mercatorem  suis  bonia  spoliavit; 
qite  bona  fuerunt  valons  120  libr.  sterliogorum. 

2.  Item  aimo  98  circa  finem  miyi  dauiB  regia  bellico  moro  armata  invarit  e 
abetnlit  quatnor  Daves  grav[e]s*  onustas  ex  Franda  ad  Campensem  portiim  ibet 
dirigentes.  quoniiu  '  rnnt  tu  i  Mstri  Gcranfus  fnm  Holte,  Johannes  Cure,  Bartholo- 
meus  Roder,  Jolianues  MiuiiUcn ,  nicrcatuns  et  houiines  banse  Thfutonice,  ijuas 
siquidüm  uaveb  Äo^lici  exarmaiuul  ulMlueliä  bonibaidis,  anchoris  et  in  Angliain 
deduxenmt;  tandem  post  longam  moram^  ex  hiyasmodi  tum  mora  putrefacte  et 
deetniete  dimiate,  attauien  hujusmodi  naves  a  Norwixensibus  secundo  abrepte  et 
iterum  exarmate  sunt  ,  ut  r^M-tf-res  iia\i«n>  rotrerentur  in  proxinios  |)ortus  Ze- 
landie  navigare;  sumua  dainpQüruiu  et  Interesse  12  miliuni  quingentoruin  aureoruni. 

3.  Item  aoQo  92  die  Lüne  poet  festiiiii  aaneti  Michaelis  Ckimelius  Schotte 
airaa  Themonica  habeoa  navem  onuetain  piaeil)»  invasus  est  in  mari  libero  a 

quodani  Ändico  dicto  Johanne  Brogon,  qui  Johannes  dictam  navem  perduxit  ad 
quendam  locum  dirtum  Winkelster,  ubi  dicta  navis  expoliata  fnit,  et  major  ibidetu 
hi^usmodi  predam  ad      irrepit;  danipuuui  estiiuatuni  a(i      libras  sterliogoruin. 

4.  Mformiter  anno  93  in  februario  qaidam  Johannes,  clerik  de  Calisia, 
quendam  Jobanaem  Sykanan,  nautam  de  Dantdck,  bonis  suis  et  navi  spoliavjt; 
dampnnm  estiinatuni  h<I  t^'-titi^'rntjis  libras  sterlincrornni. 

5.  Eodem  anuo  nrea  tinein  incnsis  Jtilii  iiaiifa  (juiiiaiii  ex  iiosliis,  ciü  nniiicn 
Wineke,  dum  uua  tum  suis  uavigatel  unubt^t  itave  frugibu»  ad  latera  Auglie,  a 
fratie  nujoiis  in  Davaria  e^)ti  sunt,  cum  rebus  et  aavibus  in  Davariom  perducti, 
ttld  eliam  preda  a  dicto  mifjore  est  dispertita;  summa  dampnorum  et  mteresBe 
qnatuor  miliani  quingentorum  aureoruin. 

6.  Item  anno  97  in  quadragesima  circa  palmas'  iu  portu  qui  dicitur  Huins 
ad  opkiiim  Grennaesbii  habitaftoves  iovaaerunt  et  rapaenmt  navem  onusbim  frugibu^-, 
eqjns  efat  magislnr  Heiderus  Bouwe;  sumnui  dampnorum  et  intereese  qulngenfi  aurei. 

7.  Item  anno  proxinie  preterito  in  eodeui  niari  i^eu  pelago  dicto  Iluuibria 
quedam  navis  de  Dantzickp  ecian»  dirta  sen  nominata  Jhesus,  cujus  navis  nia_nster 
Henninck  Tile  vocabatur,  naufragium  pert^ilit,  et  simili  mudu  populus  vicinus 
Anglievs  bona  et  meroes  diripmt  et  eibi  retinuit;  dampaum  esümalnr  ad  60  libn» 
Bleriingonuu. 

8.  Malta  proterea  alia  dampna  nostris  lllata  rlinosctintur,  quibus  noslris 
propter  brevitateiii  tenifwris  et  eorundem  in  divereis  muudi  partibus  elougationem 
hi^usmodem  dieta  intimari  nou  potuit. 

£.  KorrespondoDB  der  Versammlnng. 

id.  LBbedk  an  äü  AoiMödleii  Buk  m  Anfwerpen:  gendet  •niehf  ohne  Bedenken 

die  gewünschte  FoJImadil  und  ermahnt,  äieeelhe  so  m  gehrauchen,  dass  »ie 
dm  hansischen  Rechten  nicht  nachtheiUg  werdt  utid  Lübeck  ntdU  die  Verwürfe 
anderer  Hansestädte  ztmehe.  —  1497  Juli  9. 

K  aus  StA  Köln,  Abschrift  in  der  Recesshandiichrift  B  31,  fol.  17'Jh  bis  17 1  a.  Zu 
Anfang  am  Rande:  Kxmplum  ct^usdam  epistole  in  scpedicta  dieta  a  dominis 
LnbioMuftMs  ontoribus  haoie  Antwerpie  conatituti»  tiransmiese. 

m  imvii  jr, 

4 


•j  gm«»  M. 

>)  M§n  10. 

m.  IMk.  4.  Bd. 


Digitized  by  Google 


26  Yerluiiidliiiigso  su  Antimpca.  —  1487  Jini  M. 

Dem  «erdigen,  hoidigeleerdem ,  eiwmen  und  yorachtighem 
heern  mejster  Albcrde  Crontzs,  in  der  heyltgem  schriiTt  und 
ghoesU'lickeui  rechte,  und  meister  JohauD  Vastarde,  in  dem 
keyserlikoiu  rediteu  doctoreu,  Johann  lUnck  unde  Amde 
Westerbeighe,  aendebadeii  dar  t;heuu  yueii  bamestodera  im  tor 
tyü  dio  Antwerpen  to  daglie  sinde,  unagtem  beeandemn  gndenn 
frundf^nn. 

Unnszen  fniiitlikt'ii  ^Tuth  mit  U'geerungen  alles  irtiod»^n  tovorcii.  Werdygen, 
hacbgeleerten ,  erebacreu  uud  vursichUgen,  lieveu  bereu  und  iH'üzunderen  guede 
fhinden.  Juwer  «erdichejrt  und  vorsiehtigen  leve  brieff  anne  lotesten  dagen  junü 
neiicst  vorledou  uth  Autweriien  an  un»  geschreven  in  leugert'U  uns  verkündigende, 
dut  dos  irluchtiu'i  >t«ni  heren  koniugs  to  Engelant  sendebaden ,  twp  (loctor-'  imrl  ryu 
rittere,  to  Antwerpen  ink'henen,  dariuede  py  twe  maill  to  bandeil  ziu  gewes^üu, 
und  der  dinge  aide  vast  op  die  macht  stoten,  so  dat  des  ben'eu  koninges  sendebadea 
nidit  myt  juw  to  handdende  gedencken,  sonder  gii  ortogen  traten  jnwe  madit,  juwe 
credenden  unde  eutschuldinge  dar  entjegen  nicht  achtende  etc. ' ,  hebben  wit  ent- 
fangen  alles  inneholdes  wol  to  synne.  Soe  ^rii  ricniio  bepreereu  uinme  sakn  willen 
in  juweu  breve  bcsteuinet,  juw  eyuen  niachtbrieti  under  uuszeme  iogesegelc  to 
sendende  mede  Innebebbende  berell  den  dadi  to  vorlengende,  unune  eve  nnde  gelimp 
der  stede  to  vorwaerende,  oick  des  copmaos  verdorff  und  Bdiaden  to  verbodende, 
ock  mvdo  beroreudo.  ltv  ixcdciukcii  ninnando  dat  syne  to  vorgevendc  et*'.;  dairup 
h«  ,L'<  ( Ii'  wy  juw  gullick  wett  ii ,  ilat  ghü  uili  dess  breves  desKze  darhfort  berorende 
au  deu  beem  koniiig  to  Kugelandt  geschreven  copien  bü  juw,  meyster  Aelberde 
Qnntze,  Bjnde  irol  hebbra  roratanden,  vo  nnde  in  wat  wnse  van  den  andern 
WendeBBchen  stederen  und  uns  ime  naemen*  gemeyner  hant/estedere  sodann  dadi 
is  angenanien:  und  wu  woll  de  ko.  werde  dnimp  eyn  autworde  hcfft  peschreven.  so 
woU  in  dut  pnncipaell  abe  de  nyen  gebreke  to  htmdelenUe,  so  eu  hebben  wii  noch 
de  anderen  stedere  dat  dodi  alsso  nidit  angenamet  nodi  bevSUet,  ock  unune 
kortbeyt  der  tyt  an  den  beren  koning  dair  up  nen  antworde  heben  konnm  Bduyven 
der  selve  sake  halsen,  is  uns  oick  nicht  niogelick  geweszen  van  deu  anderen 
stcdonn  dnr  hanze  macht  offte  ratif)catioTi>>rpve  to  irholdende,  so  gii  dat  alredc 
heben  vorautwordet  De  Kugelsschen  seudobaden  weten  woll,  dat  uemant  to  un- 
mogelicken  dingen  ia  verbonden;  duszdanes  avcrtraditet  iwcn^  jummeis  billidc, 
jve  entscbnldinge  unde  oibedinge  ratißcarien  to  beediaffende  anUmemende.  Wu 
dcnio  doch  alle,  unniio  beschuttinge  der  gheincyneu  hanzeu  stedere  ere  nud  gelimp, 
(ick  unnutte  rede  derhalven  mochte  eefnllen  to  vonnidende,  deme  copmanne  to 
gude  uude  wulfart,  wou  woll  id  uns,  kennet  Godt,  ser  lastick  unde  swair  is,  sende 
-wii  juw  biirbü  pynen  macbibrieff  under  unserem  apgele*,  den  gbii  den  Engelsaehen 
Sendebaden  alh'vnc  tnegen  moi-icn,  avei'st  ene  don  nenorleye  wysse  avertogcvende, 
sunder  bii  juw  to  behohirinlc;  unde  brsond^^nni  ju  hir  inne  wyszlick  und  hoch- 
likeu  vort^tsendf ,  so  gii  des  une  twivell  wol  beloet  uude  voniuliiich  gennch  zyn, 
dat  nicht  ghehaudelt  werde  deu  gbenienen  hanzestederen  samptlicken  edder  be- 
szunderen  ock  eren  Privilegien  und  copmanne  to  nadele  eilte  vorfange;  odc  jenands, 
de  schaiden  geleeden  hebbe,  guder«',  so  ^rhii  schryven  unde  woll  donde  werden, 
nicht  to  vni-sf'iTL'ende ,  wpntt<'  de  vnii  l>aiit/ick  nnde  etlicke  amirrf'  nicht  ghepme 
segen,  suuder  ere  byweszent  mit  d»'u  Engelsschen  wes  to  vorhandelende'*,  lliromnie 
is  grot  Tan  noden,  dck  in  den  dingen  mercklick  vortoaende.  Eonde  gii  wk  irholden 
Yotscbnvinge  aodanes  dages,  de  tydt  «dder  jare  dairto  so  gü  lengest  noditen  ir> 

»>  yo/ft:  twe  K.  b)  i»«r»ii.  «MIM  «Ar  Wirren  7  K 
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holden,  ciuchte  uus  rat.sum  uu<l»^  nutte;  dairiiinc  gii  ju  ock  mit  dem  besten  wol  willen 
'  beflitigen.  VttBuß  begeer  is  ock ,  dat  sodane  handell ,  Torrain  unde  apfmncAnament, 
80  gii  mit  den  sendelNldon  ulli  Kngelandt  holdendi-.  vorraniendo  und  appimrtuarende 
wurden,  hesrhege  up  eyn  ruggetocli  und  ii)!  dfs  lurcn  koniiiü'f's  fo  Ens^elandt  van 
der  evnen  unde  der  ghenievneu  hanzestedere  van  der  anderen  sideu  bebach,  oick 
dat  wii  byunen  jaere  unde  daige  van  dem  bereu  koning  voraekert  modtten  «öden 
mit  achrifften  edder  mnatlicker  bodeschup,  vor  büd  gnade  dal  alexo  «olde  annemen 
unde  beterec;  duszdans  van  siinen  gnaideu  irliolden,  mochte  nieu  denne  nae  der 
srbemeynen  fttedf'  willfii  und  fulborde  synen  pnaden  dninip  f\vnr  tintworde  benalen. 
Dergelicken  hir  iuue  alle  des  besten  to  vorrainen  und  um  suaderges,  nae  deme 
wii  flonder  der  anderen  stedere  forwort  sodane  last,  unsze  voreegeld^  maehtbreff 
in  eren  naenien  ttthgeTende,  umme  des  ghemeynen  besten  \mIU  n  np  uns  beben  ge- 
nomen,  alsno  top  besorgende,  wy  mit  gelimpe  unde  n  ilr  dirhalveu  unbe1a«tft 
mögen  hlivon,  dal  zindt  wii  unnne  ju  werdighe  und  voreichtige  levo,  Gaedt  dtuiH 
heren  bevaleu,  to  vorschuldende  vtillich.  Schreven  under  unszer  Stadt  secret«*  ame 
9.  dage  dess  mantes  jufii  anno  domiui  etc.  07. 

Borghermeteter  bid  raidlinaane  der  Stadt  Lubicke. 

17.  Jan  üirbevüle,  Thesiiwarius  von  Calais  t  an  die  Gesandten  der  Hanse  m 
Andmiffm:  «luldbt,  imn  der  Sdintär  der  OsferUnffe  0»  Brügge,  Gerhard 
Brm»^  em  AAratM  der  Geemtdien  an  «Im  und  eeme  MUffetandlenj  die  be- 
siegelte VoUmachi  der  Stadt  TMbecJc  und  rinr  Abschrift  davon  gebracht  habe, 
dum  zwei  rfleichlautmdf  ZetfeJ ,  von  dmrn  der  eine  von  den  hansi'^rbrn  Gi  • 
sandten  gceetcknet  tmd  gesiegelt,  mit  der  Aufforderung,  den  andern  ebenfalls 
0u  geieJmem  md  gu  eiegdn;  berkkiet,  dose  heute  Morgm  vor  der  Jnihmfi 
des  Gerhard  Bruns  seine  Mitgesandten  nach  ijngJand  ahgerekl  seien  tokd 
dahfr  dif  rfncftmchlc  Btsiciichirtfi  nirht  htihe  geschhni  lötmen ,  trr^hnlb  n- 
die  Zettel  nebst  der  heskgelien  Vollmacht  /Abecks  zurücksende,  und  dass  er 
den  Brief  und  die  AbscJmß  der  Vollmacld  seinen  Mitgesandten  nadtschickcn 
looUe  «ml  deren  JMmrt  A&cmIMel»;  h&M  um  FMerung  der  Kauflade 
van  hUbm^  wie  er  eemerseite  die  von  ArOben  flfrderu  «ferde-  —         JüU  Hü  >. 

SlA  fdlM,  jlbMftnyi  fü  dtr  Hmulsdiriß  B  $1  foL  177, 

18.  Die  hemstsdien  Gesandten  an  die  beiden  Doctoren  unier  den  englischen  Ge- 
eandten:  (encMen  fiter  das  versp&Me  Eintreffen  de»  Gerhard  Brune  in 
Calais,  u>of9ir  eie  keine  Schuld  treffe;  bitten  um  die  geieänsdUe  Be- 
Siegelung,  ceent.  um  Mrwirkuug  dere^ben  beim  KSnige.  —  An/koerfien, 

im  Juli  26^. 

K  MM  SlA  Köln,  Abgchrifl  in  der  Ilandschriß  £31  fd.  ]78a.  Oben  am  Batuie 
KMbi  Gopie  litoe  miMe  in  Ah^imb  ad  omtom  rqpos  per  Johnniiem  Chrdfroide 
aUennaiunun  cn  diela  Aatwerpemt  ainio  97  in  jidio  87.  die. 

Venorid)ilil)iis  et  r<;rofjriis  viris,  dominis  et  niagistris  Ro])erto 
Middcltün,  sacraruiu  leguui,  Thonie  RowlhnH,  decretoruni  doc- 
toribus,  iiivictissiuü  regis  Auglomni  oratohbu»,  dumiuis  nostris. 
Plurimant  cum  obsequio  et  honoie  salutem.  Jam  ad  vos  pervenisse  con- 
lidimus,  egregii  ac  prestantes  viri  regü  oratores,  literas  nostras  testes  diligentie 
atquo  inforUmii  iiostri,  nam  illas  coiiti'''t<t  in  Aiürliam  se  mi?sunnn  pnllicitus  est 
strennuus  nüles  dominus  Jobamies  Trubbelfeldt,  ve»tre  legationis  con»ots,  cum 
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Tidinet  maiidatuiii  nwtnmi,  exempliimqiie  ejuB  inde  aeeeptiiiD  apud  se  ictineret. 

Yix  eniin  e  conspectu  tenw  navigiiutes  abiistis,  enm  noster  miDdus  Calisiam  in- 

l?rpderctiir  fostinabuudusqoe  vestigia  vcstra  non  pereonas  invrtii*«*^!  Tmfiir  quod 
antea  sepius  rogavimus  iterum  repetentes  obsecramus,  dignentur  excelleutie  vestiv 
nolnseaiii  impotendaiD  fiuü  perpendoe  nundAliqiie  uoetri  exemplnm  fidde  ae  Ilde 
ut  credinras  diginiin  peitpicere,  Bam  otig^nalei  Kiens  jam  Calisifi  moMtratas  ne- 
inorato  C4)ll<»fre  vestro  mitlore  quo  modo  potuirous?  ac  rccps<;um  nostruin  paucis 
rapitulis  roniprehensuni  subsiiznare,  presertim  diligentia  nostra  ot  omni  ronatu  por- 
p«'usis,  ut  ea  ex  constituto  Calisie  absoWerentur.  Quod  si  forte  inagniticeotie  vebtre 
nolns  opposoeriDt,  jam  functos  o£Beio  legiatioiiem  implevine,  et  ob  id  poetulata 
lecusarint,  meminiaBe  digneutur  de  nostra  parte  Oidlil  prctcr  id  quod  necessitas 
exclusit  defuisse,  quorninus  (Intiiin^itifnv  s  vostras  px  condiclo  CaliFde  apprehendis- 
senuts,  et  quia  quaniprinium  poiuiutus  .seoutos  e8.se  cemitis^  perinde  apud  equos 
judices  habendum  confidimus  ac  si  placito  satisfactum  ab  inicio  fuisaet  81  tarnen 
regia  miyestas  deauper  eomralenda  videbitur,  itenin  obeeenoiin,  ut  eo  properanter 
facto  si  auDuerit  vel  sie  scripturant  nostram  niagiiiücentie  vestro  suh8i{fnent,  aut 
siniili  provisione  regia  nostris  consuli  dignentur  proniraro.  ut  lialteunt.  quod  per 
litleras  renuncient  niigoribus  suis  super  designatis  scripto  artieulis.  i<Ixcellentias 
veatras  altinlino  Deo  ad  perpetuam  Mdtatem  din  ineolttiiiee  captmus  mauere 
commendatas.  Kx  Antwerpia  die  Mercniii  mmsis  jalii  26.  anno  virginei  partus 
post  millesimoDi  497  unios  uoetniin,  qao  ad  hoc  aHnmuniter  [utitnur]%  sab  (aigiUo]^ 

Vcstris  excellentiis  rtcditissimi 
Albertus  Krantz  tbeologie  et  decretonim  1  .  |^ 
Ifdiaiioea  Faatard  aaeramtn  legom  | 

Johannes  Rinck        \  n  t  • 

*     ij     w  *  t    i.  /  consules  Colonienses 
Amoldiia  Westerberch  i 

anse  Tbeutonice  oratores. 


F.  Korrespondons  der  Rathssendeboten. 

a.  Kula, 

19.  Kölns  Rsn.  an  Köln:  berichten  über  ihre  Ankunft  in  Antwerpen  und  fragen 
an,  tcas  zu  ihun  sei,  wenn  die  englischen  Gesandten  vor  der  Rückkehr  des 
AXbert  KrmUB  amämgten;  heruMm  #ft«r  die  lFMNatfetae,  im  jMäna^fiMm 
«nd  dm  JS^eit  mit  Magtntht  und  bitten  da  UMarm  «m  F^rAoihMy*- 

manregeJn.  —  Antwerpen,  1497  Juni  16. 

Am  SlA  Koin,  hansische  Brirfr .   Or.,  Sekret  erhalten.    Von  d-r  Tlmd  Johatm 
Fastrards.   Aussen:  Doputaioruni  cx  Aniwcrpia.    Anno  etc.  SV  21.  junii. 

Den  eirsamen,  fursichtigen  und  i?;sen  beren  burgenneisteren 
und  rait  der  heiliger  stede  Colne,  ttnaeren  gnedigm,  fievca  bereu. 
17a«n  willigen,  schuldigen ,  bereyden  dyenst  altzyt  tsovoir.  Eiiaaiae,  Aankh- 

tige,  vry^,  ^nedifre ,  lirvc  lifroii.  T^ren  «rnadfii  hevi-oll  ii^f  syn  wyr  tip  donredarh 
aehtendach  des  maens  junii  van  Coelne  gescbeiden  uuü  up  Kundach  daimae  *  neest- 
volgcnde  des  avent^s  albjrr  tzo  Antwerpen  komen  ind  venioemen,  dat  doctor  AJbrecht 
Kranss,  van  den  Wenschen  ind  Oeatersten  Steden  der  Bensen  tso  deeer  dadivart 
myi  den  Engelschon  up  den  yrsten  dach  van  junio  verscbreven  tzo  handolon  und 
die  gebreche  und  klaichten  tzo  beyden  Görden  geachiet  neder  tzo  legen  geschickt,  up 
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den  selven  sondach,  as  wyr  hyr  komen  syn,  cnwech  gereden  is,  wae  en  wissen  wyr 
nyet;  der  ejn  laed,  h»  vy  yn  FkundDrjrdi  tco  V§rf%  gereden,  der  ander  myt  andeis; 
doch  wyrt  daeby  -.'csacht,  he  sulrtt  yret  daechs  alhyr  wederkomeu'.  Die  geschickte 
heren  des  durchluchtichsten  heren  konyncks  van  Engelant  en  syn  ouch  noch  nyel 
komen,  dan  men  is  yre  van  dage  toe  dage  wardende.  Soe  dan  doctor  Albrecbt 
EftttB  ayet  Ue  en  is,  weer  dtn  saidie,  dai  die  gesdiidcte  heren  des  dnrdUucli- 
tidnien  lierea  koiiTnelD  nllhye  quemen«  ee  der  vnncreven  doctor  Albredil  hy  der 
hant  qucme.  syn  vryr  vast  yn  hedra^rp.  vr,-  vf\r  un^;  halden  sullen;  yet  in  der 
saichen  sunder  den  selven  doctor  Alhredit  niyt  den  Eugelschen  tzo  handelen,  en 
wynden  wyr  by  utm  nyet  noetzs  off  fruchtbair  Uo  syn,  wyr  eii  wurden  aQdei>N 
van  wen  gnaden  underwyst  Dairumb  geren  wyr  dit  vunereven  uren  gnaden  tzo 
kennen,  vp  dat  wyr  nyet  anders  alhie  en  handeten,  dan  dat  uren  gnaden  hevelHch 
ind  meynonfrhe  is.  AntroHVi  iI'^  fV\e  wynassy««  t70  Rnisrpe  nnd  den  Andriesf^iilden 
up  eyn  Kugelst»  laken  äff  t2o  stellen,  hayn  wyr  vast  yu  arlieit;  ind  dairuuib  wat  men 
dae  ynne  solle  mo^e  wenen  tzo  vememen  vlyuch  geweest,  dan  lejder  nodi 
Ueynen  troiat  kriCEen;  dan  soe  viU  wyr  vememen,  dat  die  Kag^seiie  aeer  där  np 
dringen,  den  aiff  tzo  werven,  wan  sulchs  peschepe,  mochten  wyr  ourh  des  (»enioss^n*. 
Die  saiche  die  van  Triebt  autreffende,  a.s  wyr  mi  vernoenien  haven,  is  hynnen  dry 
dagen  yrst,  as  uns  ouch  meister  Amt  Splint  tzo  kennen  gegeveu  hait,  eyueu  ueester 
Gilis  de  scbriver,  aebeflien  allhie,  teo  oeveiaSen  ind  in  reporteren  oevergegeven;  die 
tvederpartie,  as  wyr  verstaen,  die  modit  wall  lyden,  dat  dcse  heren  van  Antwerpen 
sich  myt  den  doctorcn  van  Loeven  wolden  beraiden  und  van  yn  vr(>n  rechtsprucb 
halen;  wyr  besorgen,  die  saiche  en  suelle  noch  nyet  lichtiich  eyn  i^mct  eude  kngen". 
Dit  geven  wir  uren  gnaden  tzo  kennen  umb  vorder  underwysonge,  wat  wyr  veirder 
deyn  snUen»  van  nren  gnaden  tzo  haven,  täte  wyr  nmi  gnaden  ^leni  tio  vriltoi 
ind  tzo  dienst,  as  bOKch  is,  syn  sulden;  kenne  der  oeverste  her,  die  ur  gnaden 
tzo  langen  tzyden  mechtich  gesont  in  waillfarende  und  se1i<7en  regiment  gesparen 
will,   (jescreven  tzo  Antwerpen  up  tr\(iach  16.  dach  van  junio. 

Uwer  gnaden  ^scbidte  tno  der  dachvart  tzo  Antwerpen  Johaa 
Fastrart  doctor  ind  Johan  Kmck  ind  Amt  van  Westerbereh. 

#80.  Johann  Fasirard  an  Gerhard  mv  Wesel,  Rentmetfiter  Kölns:  hiitd ,  für 
rasche  husiruciion  durch  den  Math  su  sorgen,  ttnd  um  Zusendung  eines  von 
Fartnarä  mfyeuMm  Memmtä»  fitr  Üb  FerftAmüiM^ei»,  äU  et  iduriar^er 
findet,  als  in  Köln  angenommen  worden  sei,  imrl  für  die  et  GeHtatd  ven 
Wesek  Mitwirkung  wüttseht.  —  Antwerpen,  1197  Jum  Jß» 
An»  StA  Kehn,  hatmadte  Briefe,  Or.,  mit  Spur  des  Sekrets. 

Den  eirsamen,  fursichtigen  tind  wysen  heren,  heren  Gerardt  van 
Wesel,  rentmeister  der  stede  Colne,  mynen  besonderen  Heven 
heren. 

Ujnm  tnlfigen  dyenst  altzyt  tzovoren.  iärsane ,  fntsichtige,  wyse,  lief  her. 

Die  gelegenheit  des  ghenen,  wyr  bis  noch  alhio  vonden  haven,  en  scni^'en  ich  ure 
lieffde  nyet,  soe  myr  nyet  on  tzwyvelt,  myn  cesell  Johan  Rinck  ure  lieffden  int 
lange  die  gelegenheit  gescreven  bait.  Wyr  hayn  ouch  sumtuarie  de^  gelycbä  unseu 
heren  geseraven^  iind  begeirt^  unser  heren  meyneng^  weder  dair  up  tco  haven. 
Ür  Ueffite  irill  helpen  vervoegen,  dat  nnss  heren  vanme  raide  yrstdags  yre  gnaden 
m^nOQge  nns  weder  seiyven,  up  dat  wyr  wissen  nioigen,  waiinae  wir  uns  richten 
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sulieo.  Myr  was  tzo  Colne  aeer  dcclillieii  vurgegt  ven,  dat  dat  ghene,  alliie  tzo  doyn 
suldt  TttUeD,  setT  kort28  ujrgii^rifht  suldt  werden,  und  dat  men  al^  qiracbeD  sulde 

van  den  grlucclirn,  die  nae  dein  verdrafrc'  int  jair  9\  alhii'  tzo  Autwf'rj>»'ii  frcslos'.on 
pesfhiet  wereu.  Dan  a»  ich  hie  konien,  sop  vyndm  ich  die  saichc  sich  8«»nder  tzw>vell 
allet  anders  begeveu  isucll  iud  cyu  lanck  vomocli  n<*nieu;  dal  wilcbe  uiyr,  an  urlietTden 
waill  inyrekeD  können»  und  besonder  lanektzyt  nym  mynem  Imse  tzo  blyven,  ungelegen 
is.  Hedt  ur  liefld«'  niyn  mencriaell,  yn  eynem  kleyneii  sexterpen  fjescreven,  ich  ur 
licftden,  as  yr  t/M  Pii«  iiu'n  up  der  daclivart  rydi  u  suldt,  lefndr.  dar  irh  ouch  ure 
lieffde  tzo  Colne  van  gesackt  hatte,  gevouden,  UKtri-u  ieU  vruntlich,  myr  sulchs 
niyt  den  yi-sten  achidcen  woldt;  soe  ick  daeyune  yut  koids  dat  gbene.  inyr  up  die 
tsyt  yn  deaer  aaidie  dyen^^e  bedoeMe,  vertxeicbent  hatte.  Idi  woldt,  ur  K^e 
hif  weer,  und  ist,  <l:it  die  Enpelsche  konion  worden,  as  nien  spricht  mniipen  jre- 
schien  sueli,  und  nien  entlich  nae  rieni  vordraye  handelon  will,  soe  s:dl  van  noeden 
syu,  ur  ließde  by  der  haut  sy.  Ue^ouder  lieve  here,  will  ur  lieHde  yet,  dat  ich 
doyn  sali,  gebiet,  ho  ich  uck  genie  tio  willen  syn  will,  kenne  der  oevetale  her, 
die  ur  lieffiie  landtlyvidi,  wlidi  ind  geaont  myt  all  die  gbene  yr  lieff  hayt  g/espuea 
will.  Gescreveii  tzo  Aiitweqren  up  fndach  post  Viti  et  Modesti  anno  97. 
Gebiet  niych  vruntlich  tzo  ure  huysfruw. 

Per  vfötrum  ad  grata  paratun)  Johannem  Fastrardi  Bare  de 

Boaeho. 

äl.  Köh<f  Esn.  an  Köln:  htrichim  nfur  <Ji>  lUeJdffriiguny  des  Kfm.'s  zu  Brügge 
für  seine  Mückktihr  nach  Brügge  trotz  f ortbestehender  Weinacme;  melden  die 
MAmß  der  mgUedUn  Gesandim  tmd  die  Eüekkehr  de$  Albert  KroKU  mnä 
herüMm  flft^r  dm  «cko»  geflMm  Verhim^m^eH.  -  •  Aniwerpett,  Wff  Jmßi  SB, 

K  aus  .V.l  Köiti,  hamifdte  Briefe,  Or.,  mit  Spur  des  Stkrrta.  Au9»m:  DcpatlUintlQ 
in  Antwer])iA  ex  novi  gravHiiiinis  super  viniü  Ittnunisüius  iiiipo»iti. 

oirsanuMi .  fursichtigou  und  wysen  luTcn  hmirermeisteren 
und  mit  der  heiliger  stede  Coeluc,  uuüei*en  gu*Hligeu,  lieven  hereu. 
Unsen  willigen,  aeholdigen,  bereyden  dyenst  altzyt  taovoir.  ESraame,  fiinich* 
tige,  wyse,  guedige,  lieve  beren.  Yn  inyddelen  bsyden,  as  des  dnrchladitiehsten 
lifn'ii  koriynrks  ir» "schickte  senthndcn  nnrh  iiyct  kiinicn  syn  «roweest .  hayu  wyr 
luyt  den  aldernian  und  kourtrnan  ty.o  Brug;ie  residerende  ind  alhie  tzo  Antwerpen 
wesende  vast  yn  arbeyt  geweest,  und)  wege  tzo  vynden,  daediu-cb  sulohe  t)eswereni8B 
der  wynaasise  tzo  Brügge  a%e8talt  wurde.  Soe  baynt  int  lest  die  alderluyde  und 
meester  Geryt,  des  kouflhians  klecrck,  hy  uns  pcweest  ind  vurgehalilen,  wy  dat  der 
kouffman  ^'e*;1o<;f;eii  weer  pewrrst,  die  residencie  tzo  Bru'_'ire  nfff:?nstellen  Ms  t/o 
der  tzyt  tzo,  sukh  l^hwereniss  atfgestalt  wurde.  Soe  hedden  die  van  Lubeke  yn 
eyn  ander  meynonge  pescreven,  as  dat  sy  noch  tier  tzyt  uyss  Vlanderm  oyet  ver- 
trecken sulden  nae  luyde  eyns  briefls,  die  beren  van  Lnbecke  yn  p  screven  hedden, 
den  sy  uas  vurheldcn  und  laessen'.  Paimae  e^Ti  lanpe  unscholt  p-dacn,  ■wainmib 
dat  sy  yrf'H  upsatt  van  vertit'ckou^e  uy.s  laude  van  Vlandei-en  unib  tzo  under- 
haldonge  tivi  privik-gien  und  vryheit  der  banse  up  dese  tzyt  uyct  doen  eu  mochten, 
b^^iende  dairumb,  dat  wyr  sy  vur  urai  lieffden  und  anderen,  dae  des  tso  doeen 
weer,  untscliuldigen  wolden.  Dairup  wyr  nae  beraede  yn  geantweri  haven,  dat  yn 
wall  iiidochtich  weer,  as  die  van  Brugpe  vast  vlysicl»  waren  by  den  geschickden 
heren  und  sentboeden  der  heutÄteden,  dat  der  koutfauan  Izu  Brügge  weder  syn 
residencie  doen  wolde,  dat  doe  geslossen  weer  tuder  anderen,  dat  soe  veire  die 

*)  3,  n.  740. 
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van  Brügge  den  kuulVitiau  wuldeu  by  syueu  privik'^veu  buidcn  und  sulche  be- 
sweveiia,  tf  up  dm  kouffinan  gestillt  betten,  besonder  iip  der  wynaasise  und 
ander  etc,  [afsteUenl*,  soe  suldt  der  koufibum  syn  reeidencie  und  womuige  weder 

tzo  Bnipcp  npinon  und  nyet  iindt  i>'.  I>f'!ii  nap  np  tzn^^a^en  der  \;n<  Tiruarrc  so 
weer  der  kouffnian  weder  Uo  Brügge  konien.  ind  kort^s  dairnae  hedduu  <lic  van 
Bru^e  yr  tnwaegen  tind  dm  hensen  privilegiea  vergessen  und  die  swair  assisc  up 
die  Ryiüdw  wyne  und  bieren  gesatt  und  den  kouffman  der  bansen  besweert,  soe 
dan  int  jair  91  alhye  tzo  Antweri)en  venirafjen  Mas,  soe  verre  die  van  Brügge 
den  kuutfman  syn  privilepie  hielte,  so  sulde  der  kouiTuian  syu  rosidonnr  tzo  Brügge 
halden  aogesien,  dal  die  van  Brügge  den  koufiiuau  nyet  en  helte  und  tuyi-cklicb 
beeweerde,  so  em  soUeu  sy  billidi  nae  TWdnge  der  heren  aentboeden  albye  bio 
Antwerpen  eyndrachtlieb  geschiet  yr  resideneie  tso  Bragge  nyet  eontinowen*. 
Dairuj)  ?y  uns  antwerd^ii,  sy  wcron  paiiss  di^r  lueynon^ien  onrh  alsor  frewr-est,  dan 
anpesirii  der  van  Luix  kr  scryfft  und  ouch  des  gheneu,  sy  van  doctor  Kranss,  der 
van  den  geuieyneu  baiisledeu  alhye  tzo  deser  dacbvart  gcsant  wecr,  verstanden, 
aoe  en  mochten  ay  yren  upsatt  und  gude  meynonge  nyet  tso  deser  tsyt  tso  werde 
aidkn,  begerende  dainunb  nae  as  vur,  sy  tzo  untsohuldigen.  Bairup  wm  1«  ircirt 
haven  eyn  affschritTt  des  senthrieffs  <ler  van  Lubekt  "  ninl  pmi  inpiuoriadl  den 
gbenen  sy  uns  vurgcgeveu  hatten^  tzo  geveu,  dat  wilciie  wyr  uui>cu  bcrcn  in  den 
besten  gbern  vnr  woldoi  baldra.  Soe  bayt  uns  meester  Geryt  uns  die  affoduyfll 
und  memoriaUl  gcgeren,  die  wyr  uren  gnaden  byr  ynne  besloasNi  oerersenden, 
unib  sich  in  den  besten  dairnae  wissen  tzo  richten.  Des  heren  konynck  van  Enge- 
laut sentboeden  syu  albyr  up  synt  Johans  dach*  uuddiynt  eyn  uyr  nan  niyddage 
konien;  und  soe  doctor  Albricht  Kranss  noch  nyet  konien  en  is,  wyr  dtn-h  syure 
all  vren  verbeydende  syn,  soe  hayn  wyr  niyt  den  alderluyden  van  Brügge  und  den 
geschickten  van  Lundeu  gedoissen,  dat  meester  Geryt  vursereven  und  uieester 
nerwinus  sicli  Lv  den  Iioren  scntlMicdcn  voegen  suld^n  und  iiiyt  L'i-Itoiilii'Iir 
recoiuuiendacie  wilkouiea  heisclien  «ud  doctor  Albrccht,  der  dan  iiie  gewet'si  weer 
und  yre  eyn  guet  tzyt  verbcit  bette,  affwesendcs,  mau  doch  von  uren  tzo  uren  ver- 
beydende weere,  Terknndigen  biddende,  dat  sy  sich  ein  kl^  tzyt  lyden  wotden, 
der  selvo  siddt  bynneu  kortzen  dageu,  as  he  oucb  albie  verkundicbt  hedde,  weder- 
konienc,  und>  den  sarhen,  dainiml»  deser  dach  bestynipt,  nae  s?o  koniene.  Dat 
wiieh  euch  as  huyden  up  niaendach  nae  synt  Johaut»  dach*^  geschiet  is.  Die  sent- 
boeden des  heren  konyncks  baynt  suldis  seer  tso  danck  upgcnomen  «nd  yr  untecbolt 
gedaen,  wairumb  sy  nyet  ee  körnen  syn,  euch  tso  verstsen  g^ven,  sy  wolden 
ghem  noch  eyn  sicher  tzyt  doctor  Albrochtzs  Kranss  verbeyden  etc.  As  dit,  wy 
vurscreven  is,  geschiet  was,  ?oir  kortzs  dairnae  is  dortor  AHtrPchl  Kranss  koincn. 
ind  nae  synn-  kunipst  syu  wyr  iiy  eynanderen  vergadert  ind  niyt  den  geschickten 
Tan  den  alderluyden  und  kouffbion  tzo  Brügge  ind  tzo  Lenden  geskssen,  dat  men 
wedenunb  by  den  heren  sentttoeden  des  heren  kouinxs  senden  sulde  ind  yn  tzo 
kennen  govpn,  dat  d\o  LT^rliii-kdc.  dii»  niyt  vn  liaiidfU'U  suldt'ii,  weren  by  eynandcr; 

yrt'U  wirdt'ii  ^'eiielide,  so  w<dden  wyr  by  eynander  kunien,  uinb  die  saichen, 
dairuiub  wyr  geschickt  wercn,  tzo  endigen.  Soc  syn  wyr  up  gude^ach  synt  I'eters 
ind  Pauwels  avent*  by  eynander  geweeet  und  vast  myt  eynander  vruntliche  rede 
gehadt,  syn  euch  uns  khu^htcn  niuntlich  vurgegeven,  und  as  die  gehoirt  syn  ge- 
weest,  baynt  die  Engeische  sich  beraedeu  ind  vurg^ven,  off  wyr  euch  mscht 

')  3,  n,  170.  *)  Die  hitr  gegebene  Darlegung  entopricM  nicht  vdUig  dem  trirk- 
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heddea,  in  desea  dingen  tzo  haodelen,  want  sunder  beveel  in  sulcber  groisser 
saiehe  en  Btundt  nyet  tao  luoidden.  Soe  bayn  wyr  nldie  nnditMeff,  vir  hatten, 

laisseo  sien  und  sy  des  fjelychs  yren  niachtbrieff  getzoent.  und  syn  verdrajren  en 
vrydach  neestkuoipt'  weder  by  eynander  tzo  konien.  umh  1/  f  besien,  otf  dif  I  t  ve|p 
genoicbsaeni  syn.  Dit  is  dat  gbene,  wyr  noch  tzeri/yi  up  dat  gbene,  uns  bevoelen 
ia  geweest,  haynt  Iroiuken  geschaffen';  faeddm  «yr  vorderiiger  inil  prufytliger  yet 
können  gedaen,  wenn  wyr  van  hertien  geneicht  tio  Tollenliraigen,  kenne  der 
aeverst*'  her,  die  «r  gnaden  tzo  lanpen  tzydon  yn  seligen  rppiment  mechtich  ind 
(.'esont  '^'cspAren  will.  Geeoreveu  Uo  Antwerpen  up  synt  Peter  ind  Pauwels  avent 
anno  97. 

Uver  gnaden  geaehickte  tio  der  daehvnrt  t»>  Antwerpen  Jo- 
hanFaatnit  doetor  ind  JohanBinck  ind  Amt  van  Weeteikereh. 

k.  Ufteek. 

22.  Alberl  Kranit  an  iMheck:  btttet  tmter  üeber$endi*ng  der  auf  die  Ant- 
Kerpener  V^fiumikmgm  haO^^m  BtMfhtQdte*  um  rateh»  AJbtmätmg 
eines  Schreiern  an  den  K.  von  England  nach  dem  beigelegten,  «en  den 

Aus  'StA  Damig,  XXX  '^77  n,  lühisrhf  Alisrhrift.  U(l><  r^-:hr\th(n :  Derne  <  i  -^aimn 
rade  der  sUdt  Labeck.  Utbtrsandt,  viellttcht  mit  Kopien  am  n.  8  und  23, 
Aitjh  a{tm»  »mde  Mocti  Ypoliti)  lairt  iScMcM  Labedi$  m  Dtmtig,  SU 
DmuSg,  XXX  STBb,  Or.,  J^,  Signtt  «Mkn. 

Myne  willige  denste  syn  juwer  wysheit  van  my  stede  bereyt.  Ersame ,  vor- 
senipp  heren.  Ick  sende  juw  woddmminip  düt  miindat  to  der  Knpelschen  sake' 
mit  etliken  breven  van  credentie,  der  ick  nicht  hobbe  pebruket,  unde  darby  allen 
handel  in  schriffl  to  Latine  gestellet,  darinue  juwe  wysheit  findende  wert,  wo  sick 
de  dinger  hebben  begeven  mit  den  Engeischen*.  Unde  went  denn  2  van  den 
sendeboden  densulven  dach,  als  wy  dat  inandat  by  mester  Herdt  Bninsz,  des  cop- 
mans  to  Bniggc  den  k,  fo  Caliis  to  togcnde  hadden  •.'♦'schicket,  weren  wedder  aver 
g^areu  in  £ngelant,  is  de  recessz  van  eu  nicht  undergetekenl ;  bedachte  danuume 
•  den  gedepnlmdm  van  juw  eck  van  deme  kopmanne  to  Brügge  unde  Lunden  van 
noden  to  synde  mit  den  ersten,  dat  gy  heren  ime  namen  der  gemenen  anze  an 
den  beren  koniug  to  Engelant  schriven  in  niaten,  so  byr  vomniet  is^  alles  doch 
to  juwer  Ix  teringe,  umine  t»  wervende  deme  kopmanne  sekerheil;  weicke  id  /eer 
to  ^uut  wulden  hebben,  vorkrege  de  here  koniug  victorie  over  sine  vande".  Unde 
dat  in  deme  conoepte  steit  nndergetekent,  dat  gy  heren  begeren  de  dachfart  int 
negestc  jar  to  holdende',  bedachte  deme  kopmanne  van  Lunden  so  van  noden  to 
schrivende,  weute  de  Eufzelsolien  r-aki  ii  nicht  dan  toperinse,  uppe  dat  se  in  deme 
inbroke  der  Privilegien  mögen  bliven  unde  de  also  to  nickte  bringen;  dar  juwe 
wysheide  wol  werden  to  trachtende.  Dessen  breff  begert  de  copman  mit  den  alder« 
ersten  unde  dartiy  eopie  van  sulckem ,  wente  id  wol  to  besorgende  ia,  dat  de 
doctoere  nu  nicht  Scholen  den  recessx  underschriven.  Unde  wolden  se  de  dinger 
toine  argesten  keren,  mocht^'n  se  spreken,  dat  sulck  he^Jtant,  als  gcnamen  is  vor 
6  jaren,  hadde  enen  ende:  daruuder  de  copman  lyves  unde  gudes  in  vaien  were, 
so  de  van  Lnnden  eme  ovel  syn  togedin.  Hyr  is  eck  inne  vorslaten  ec^e,  als  wy 
aadennala  to  den  doetoren  gcsefareven*';  wo  wy  erat  an  de  sendeboden  alle 

«)  Juni  30.  »)  Vgl.  n.  8      i—iO.  »)  n.  8,  9,  11^  18. 

«iVfUn.».  •)     II.  •)  n.8.  «.  «. 
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8  adueTeo,  is  itt  dem  handel  getokent*,  ireldceo  ovefzeende  werden  jttwe  «js^ 
beide  aUes  enbyiuien ;  unde  off  juw  van  der  gel^nhdt  des  kopmans  to  Landen 

frolpvet  to  hören,  mit  liercu  Iliurirk  Witten  is  eyii  to  husz,  Arndt  Meteler  geiiuiuet, 
weick  jredcputert  was  tnit  rif  uin  olfiermamie;  de  mach  juwe  wysheit  dftrinpg  be- 
richleu.   (Jod      miL  juw.   JJuLuiu  uL  .  .  . 

Jttwer  gutwilUger  Albertus  Krante. 

(}.  NaohtrÄgllohe  Verhandlangen. 

Lübeck  an  Heinrich,  K.  von  England:  bittet,  unter  Darlegung,  dass  es  recht- 
zeiiif)  eine  gcnügeiulr  Vollmacht  zu  den  AntH-rrp'  ncr  Verhandluwjm  nicht 
habe  schaffen  können ,  um  Anweisung  an  die  engUscIten  Gesandten ,  dett  von 
hoMÜdiar  SeHe  wH^etdüagmm  Jntieerpmer  Aht^ieä  m  mkrsdureiben, 
oder  Mm  eine  andere  Sidiei^dhaig  de$  Kfin*s  m  England,  ^  U37  [AMg,  XJ'. 

K  aus  8H  Köln,  Abschriß  dfs  con  den  hamischtn  Gesandtrtt  Juii  21  vereinbarten 
Enitcurfs  in  der  Handschrift  Ii  31  fol.  178b,  Von  anderer  ffleidiceiliijer  Hand 
übergchrieben :  Anno  97  27.  julii,  cum  ex  dieta  Antwerpensi  iigquc  Lubec  rc- 
CMtinet  doctur  Cnina,  eondusum  est  per  ctim  et  alios  iliputatoa  civitatis 
CdoaiflnBts  et  aldermannam  et  deput&tos  inercatorum  banse  Londouils,  ijuod 
quin  dto  Hie  ad  Labiceases  porvcncrit  litcra  in  formam  »cqucnteiti  mittatur 
ad  regem  AngUe;  mkI  muf  fol  17Ha  durchslriehen,  durch  eine  Jiandnotiji  auf 
Htm  Nummer  hsao§mt  Anno  97  27.  jnlü  reoenit  doctor  Grau«  ab  Antvtrpia 

dirigenda  p«r  cmtMCem  LdiMftMni  por  imtintaR  «t  inIbnnMioiMD  invÄti  doctörii 

Cranss. 

Begalibxts  obscquii.s  paratissimam  seiuptr  voluntateiii  acccjiinuir; ,  iiivictissiiue 
prinoeps,  rex  sereoisenme.  Nuiicii»  et  uratühlius  nostris  referentibuü ,  migestatem 
vestram  nnper  mense  jvido  mtaiase  Antwerpiain  solempnes  oratores  ad  tractandaa 
diiimeadasque  querimonias  paittttm  a  nonssinio  tractatu  subortas  et  si  quid  ampUtts 
possent  mandato  fulcitos,  cum  ex  adver?n  nostrl  littiras  solas  croiU-ntialos  cum 
reddita  ratione  de  iiuyoteueia  aliter  faciendi  attulii)i>eQt;  qua  in  re  majestatem 
v^tram  certiorem  facimus,  nOTiflamas  ea  de  rc  celsiUidinis  vfötre  literas  circa 
medimii  apritem*  Lübeck  aUataa  ac  redditas,  nt  protini»  impoBsilnle  fnerit  a  oetem 
chitatibus  longe  distantibus  eolligcre  coosensum  pro  pleuo  maDdato  ad  diem  pre- 
tinituiii  janijara  propinquautcm ;  fecimus  ei^jo  quod  potuimus,  donec  accept*»  tem- 
pore a  nostris  iunotesceret  sine  pleniori  quam  exhibuissent  mandato  tracUiri  ac 
condadi  nichil  i>osse;  cam  autem  nostri  mandatom  ex  nobis  Scripte  accepissent, 
post  aliquAiitoB  traetatos  vestre  nuyestatis  oratores  redisse  Calisiam,  eonstitnlo  priu 
ut  eo  loci  de  acreptn  pleniori  iiiandatn  fiercnt  certiores  et  tum  reimuciarent ,  si 
forte  flenuo  redire  ad  alios  tractatus  lit-crt't ,  in  ümncm  c<isuin  facta  sttpcr  ]»auciä 
capitibiiü  iuter  utro8<|ue  conventiuue;  &ed  dum  mora  lougior  quam  äpeiaretur 
iBtenrenisset,  duoe  memoratis  oratoribus  in  Angliam  redisse,  terdo  eonsedente 
in  solita  mansione  Calisie  ;  et  dum  forte  nostrorum  nulicilis  com  mandato  ^ibendo 
et  signandis  capitulis  ingredercttir  Calisiain,  a<l  paucas  horas  solvisse  ac  trans- 
fretasse  ex  oratoribus  duos  memoratos,  tercio  recusaute  sine  coUegis  siguaturau. 
Hee  ut  premittitur  ex  nostris  oceepimus  convocantibus,  diffidle  fieii  posse,  ut  post- 
quam  in  Angiiam  redieriat,  qnad  jam  tm^A  ministerio,  subsignent  conventioiiis 
capita  mcmoratä.  Quocirca  majestatem  vestram  obnixius  rogamus,  dignetur  bujus 
rei  cursum  iit  solet  raature  perpendere  nosque  vel  de  negligentia  aut  contumacia 
mininie  insimuiatos  haben,  sed  de  solita  regle  ceisitudüiis  dementia  nostrit»  in  Anglia 

')  n.  H  §  27.  y§L  M.  48,  dflRn  u,B  $»tn,'Xi,  '^Y^n.^ 
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prOBpicere,  irt     memontomm  oratonini  BidsigBatioiie  rat  «U«  regi a  proTwoiie  etadent 

nOBtris  hüiuioibus  consulatur  nosque  speciatini  ab  eadeni  majestate  (ieri  niereamur 
c<»rtiore8,  quid  de  proxinii  nimi  tractatfilmslv  quo»  paH'Mn  niajcstas  pridrihus  litteris 
reprotuisit**  oosquo  desidcmnter  expetinius,  queinailuiuUuui  iuter  alia  capiU  de- 
eignatur,  sperare  debeamuB.  AltiasUno  cmDmendatam  etc. 

JM.  Dauzig  an  Lüheck:  anitc  rf  t  n-if  2  Prirfe  Tj>.hfrJis  mit  hciqeJrqin^  Knpini^  ; 
erklart  sich  einverstanden  mit  (km  vorgcschlagmen  Schreiben  an  den  K.  von  Eng- 
/am/(,ia  welkem  cyncu,  alz  dat  de  copien  vorslatcn  medebringen,  wert  entboideu, 
dat  den  gedeputerdea  van  juw  odc  vam  copman  to  Brugg«  onde  London  be- 
dudit  van  noden  to  synu ,  dat  herenn  mit  den  irstm  im  nanien  der  ge- 
lueynen  anzestede  an  den  hercnu  ko.  to  Engelandt  in  niaten  wo  vorr  nnet  is 
sehr) Yen,  umiue  dme  copmaa  sekerbeit  to  wcrvende  ctc);  vers^tchi,  die 
S^e^m  «fter  die  Ta^faM  nt  Narwa*  dm  hmadi^eaim  HmuestäHfH  mU' 
mUktikn  und  deren  Antteori  tu  senden;  umlcrholi  seine  Beschtcerde  über 
den  100.  Pfennig,  die  Bittf  um  Abstdhmg  und  die  Drohung  mUB^^r^MUeu*»  — 
[im  Am.  28.] 

IkA  Dcmtif,  Aiutiwe  f.  ü^ersdtrid/en:  Lubicennbos.  Jf«o  die  Augustim 

E  Anhang. 

J9S5.  Der  Kfm.  eu  Sr^igge  reddferiigt  gegenüber  den  Ben.  Kölns  seitie  Zttstimmung 

ztt  der  fvm  fAibfck  angeordneten  Rückkehr  des  Kfni.'s  nach  Brüf/tjf  und 
bittet,  thn  beim  Eath  zu  Köln  eu  entschuldigen.  —  US?  Juni  JUS  oder  didU 
daeer*. 

Xaitt  StA  Xekt,  hamisehe  Briefe,  Brügser  Mtckrift,  folgt  auf  der  MMle  «an  A 16 
dem  Sdmibe»  3»  h.  740. 

Meinorif  an  de  erwenlighe  beren  ghedeputerdo  der  stadt  Godn«, 
nieskr  .luhiin  VaslraH.  doctor,  und  Johan  Rinck,  raidiium 
üiuuie  jw  erwerdige ,  w^tse  beivu  tadverterene ,  iu  gbedeackeuiüs  to  boldeue 
dat  gb«nne,  de  alderluyde  des  cfH^nans  to  Bniggbe  juwra*  werdicheit  by  maniere 
van  excttsatien  s^esedit  bebben  den  22«  dach  van  innio  anno  97  anghaende  deme 
conseute  den  gheuienen  coepluyden  gbegbeven,  de  residentie  weder  U>  Biu^ghe  to 
nemene  by  den  redenen  hyr  nae  volphmtle,  sn  i«i  to  wfteup,  dat  all  wast  soc  de 
coepuiau  gbeslateu  iiudde  uud  deute  gbeineneu  manne  by  eden  gbesecht  und  bo- 
valoi  by  ^b  to  bebaldono,  dat  do  eoepman  Int  reysen  nae  Beighen  op  ten  Zoeme 
in  den  pueKchniarckel  daer  decbte  to  bliveo  off  t'Andwerpen  na  deme  sulven 
marckcdf  uud  nicht  wpfleniniiiie  to  Hnisrghe  ter  residentie  to  komene,  id  *'ti  wf^re 
dat  de  van  Bniggbe  in  den  ersten  de  boginghe  van  der  wyuassysen  iilighedaen 
heddeu  und  den  bescbiidicbden  eres  affgbenomeuen  gberestituert ;  teu  anderen,  dat 
nmmo  eortheit  wiile  der  tyt  van  deme  uutstelle  der  execntie  van  der  amtentie  by 
Tbouias  Portunary  tegben  den  gbemeoen  coepman  \aii  der  hanze  gbeworven  deme 
coepmanne  nuttp  duclitc,  synen  Hfl^jiron^'k  van  Bruggbr  in  tyfz  to  nemene.  den 
ttutersten  dacb  den  uutlistels  mcbt  to  verbeidene  und  sieb  soe  to  Bergbeu  off 
t'Andwerpen  to  untholdende  und  voereenidi  to  weaende,  eUr  int  ^e  zyn  gued 
binnen  niiddelen  tydm  to  verooepeno,  to  veiboii^ene,  Bcbnldo  to  maa^e  und 

>)  UkUIui  A'.  b)  npr«TMlt  K. 

<)  V,jl.  Arc^ivahoHf  txt  n.  ZM.  ^  n.  3,  4,  Vgl,  9,  n.  79$. 
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wederschulde  to  betalcue,  eueii  itlicketi  best  duuckeu  mochte,  don^h  de  voir- 
sereven  eiEeentie  by  sventoyr  unffhepraemt  to  blyvene  etc. ;  tiotl  dat  de  ghemeiie 
eoepanUk  sich  unme  der  twyer  punrte  ^'illeii  buten  der  reridentie  vnn  Rni^'^he 
iintholden  solde  nptf^  hott-  daerto  phestelt,  so  lan'/hf  <\f  rnepmnn  van  den  strdoii 
der  banze  otf  anden^ias  wes  veraeme,  dat  meu  deine  gbemenen  manne  dan  nae 
veriope  der  iyt  verwüHeken  Bolde.  AlBoe  bedden  de  Btede  du  eoeo  doctor,  mester 
Albeitum  Gnats,  herwerte  aver  an  den  berai  ertshertoghen  vin  Oeaterycke,  Bnr> 
jfondien  etr. ,  an  de  vier  lede  van  Vlanderen  und  de  van  BrugRe  ghesant ,  eyn 
uutKtpl  tn  wf^nene,  und  mitten  pbedeputerdm  des  ooepmans  an  den  voii-screven 
priucfn  gheschicket,  verkreghen  van  16  maenden,  alse  van  den  ersten  daghe  van 
ljunio]*  anno  97  totten  ersten  dafibe  van  oetobri  anno  dd.  Redde  oik  de  solve 
doctor  mytteu  voirsrreven  gbedepiitordt  n  dt  s  (-(x  i  inana  van  Bnigghe  verstaen,  dat 
se  sich  willegheden  to  do»  iiile  van  tler  hoeginghe  der  wynassyse  und  anderen  ghe- 
breken,  de  de  coepman  myt  se  uuthstaende  bedde;  dat  wal  ghedaen  were,  makende 
daeroff  den  voirscreven  doctor  und  coepman  eren  judiceni  und  richter.  Hedden 
oik  de  van  Lnbeek  an  den  coepman  under  lengbenn  reden  gbescreven  nae  inne- 
lialde  eres  breves,  daeroff  nae  juwer  \\>  rdicheit  begherte  dersulver  copie  ghegeven 
is',  alse  dat  se  mitten  anderen  Wendesschen  Steden  gheynerleywyss  consenteren 
en  mochten,  dat  de  coepman  syne  residentie  to  Bruggbe  lathen  solde,  in  meningben 
ene  gbemene  dachvart  to  hoMene,  upte  voirscreven  sentencie,  hoeginghe  der  «yn< 
asRjse  und  mer  andere  (^breke  to  raidalagene,  remedie  to  vindene,  woe  ment 
niyt  deme  poopmanne  holden  solle;  dat  allet  by  ghehroke  van  dpr  rcsidontit"  in- 
liioekicJi  mochte  gbeinaket  werden.  Und  umme  dat  dan  by  Irf^schede  und  con- 
ditien  deme  ghemeneu  manne  ghebaden  was,  Sick  van  Bruggbe  to  untholdene,  soe 
langhe  de  coepman  «es  anders  vraneme;  ghelydi  he  nn  ghedaen  hedde,  soe  voir^ 
screven  is,  als  van  der  execitie  langher  uutbstel  vercregben  ende  myt  den  van 
Bruggbe  to  ov^rkomono .  '^oc  verre  alset  zyn  niochtr' ,  und  by  «oodanrn  redenen 
gbeconsentert ,  na  der  stede  bevele  weder  to  Bruggbe  t«  kunitnide  uml  de  voir- 
screven tyt  des  uuthstels  myt  der  residentie  to  ghebruykenc,  soe  dat  under 
len^Mien  redenen  jnirar  werdidieit  verhaelt  is  (^west  begerende,  de  beth  irillen 
verstaen  dan  se  gbesecbt  zyn  und  den  werdigen  heren  sraids  to  Coelne  dneroff  to 
informerene  und  oik  anderen  van  daer,  umme  sheyne  vordechtnis^e  iipten  coepman 
to  hebbene  der  voirscreven  consenteringe  halven,  dat  deme  coepmanne  by  den  voir- 
acrevon  redemm  nidit  «n  atoot  to  ivedeiwgghene,  by  den  voirscreven  Steden  nn» 
besdmldidit  to  Uyvene»  als  dat  by  ghebreke  van  den  de  voirscreven  daebvaert  der 
ghemenon  stede  nicht  vorarhtort  en  worde,  daerdorch  Thomas  Portunary  villicbte 
in  meninghen  is,  (mich  iiiiddcl  ghevunden  to  werdene,  ter  l)etalinge  van  synen 
schaden  to  komene,  uml  (iaeruaime  dat  uuthstel  van  der  executie  vorlenghet  heflt 
nnd  snsB  anders  nicht  ghedaen  en  hedde  tot  dea  princ»  venodco  und  der  stede 
und  des  coepmans  voirscreven  vermids  bespreke  des  princ^  canc^ierB,  de  residentie 
to  Bmgghe  to  holdoinie  ;  dat  doch  den  van  Brugsh*'  binnen  deR«en  middelen  tj'den 
zei"e  weynich  profiteren  sal,  ghtmerct  dat  daer  en  tusscbeu  vier  marckede  lopen, 
de  de  coepman  hdt  und  to  Bruggbe  nicht  en  is;  da«  tmceste  deel  des  uutbstela 
mede  eortten  und  passeren  sal  und  de  residentie  den  van  Brugshe  min  vrucbtbaer 
wesen  dan  se  nteynen,  Koot  na  rt'deno  wo]  tn  inrrrkene  staet ;  liegherende  daerumnie 
als  voer  «len  coepman  ^hceNciisert  to  holdende,  want  ho  nao  dor  stode  scrivendo 
und  den  redenen  voirscreven  nicht  min  cu  hefft  doen  nioegiieu,  dan  he  ghedaen 
hefll,  nnd  doch  lever  andm  segbe,  baddet  den  Steden  so  ^elevet,  den  he  nae 

■»jiifeAMi  jr. 
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ereil  bevele  mA  seriveode  behoert  voIchafRidi  to  freaende,  ten  mynnestfn  Ree 
langhe,  dat  de  voirscreven  daebvert  gheholden  ial  syn,  mnnie  dan  enUieken  to  wetena, 
waeraae  aide  de  ooepmaii  rieMen  sal  inoeglieii  etr. 


Sächsische  Städtetage  zu  Einbeck.  — 1497  Sept.  6  und  ?. 

sehemUch  auch  eoN  eatd/m  sächsischen  Städten,  beschäftigten  sich  auf  Tjübccks 
Vernnlammg  mit  der  Frage  der  Theihmhmr  an  dm  Verlumdlwngen  mit  dm 
Jiusscn  zu  Nanca^.  Ks  kommt  zur  Sprache,  äass  die  sächsischen  Städte  vom 
Himid  mä  J^mlond  mitgetdihstm  md.  Zeuler  «sf  da»  hefreffmäe  SeknAen 
(n,  SBt)  nur  svm  Theil  erhalten,  so  dass  sich  dir  Lage  nicht  Idar  irkrmen  lätd. 
Die  <iä(  Jisischrt}  SlihJtc  vrrstehm  sich  da^ .  VoUtnachtm  für  die  Tatjftihrt  am 
gusiellen;  Lübeck  scheint  entgegengekommen  su  sein.  Das  Material  ist  mit- 
getheiÜ  als 

k.  Voraiien  (n,  JU), 

B.  Nachiräglieke  Verhandlungen  (n.  Sff^S9). 

A.  Vorakten. 

fUß.  lirmtmehteeif}  nn  OMfingev  [7Tihh<:him] :  zeigt  an,  dasa  r,«?  eineft  Brief 
Lübecks  mit  Einlagm  über  die  lugiaiirt  zu  Ncarwa  erhaltm  habe  (oren  breff* 
myt  ingeleebter  aveserifll  eynes  braves  des  hodiiverdigen  bern  merten  van 
Lifflandc  inyt  anderen  artiden  an  se  unde  de  andern  sestede  gedan  de  dach- 
farde  tor  Narve  belanpcnde  der  p<'f;iiit:t>n  halven  in  Rueszlandc  noch  1*  vdor 
Sittende ');  smdet  Abschrift;  bittet  um  Mittheitung  an  Einbeck  und  Northeim 
und  um  Antuort,  die  es  Lübeck  sogleich  übermitieln  mü;  fhmU  mit,  dass  es 
m  ^eithtr  Weise  an  JEBldakeim  geeikriiien,  und  «feltt  onAaK  eb  eme  Tag- 
feM  ßr  notku/endifj  crachld  werde  (bedachte  aver  ju  van  noedeu  unde 
sanipt  den  anderen  Stedden  hiir  by  unsz  imch  older  wonheit  derbalven 
konicn  woldcn,  eyndrechtlike  antworde  to  beradende,  stellen  wy  to  juwen 
enamieh^den).  —  MSf  (and  adlitai  dage  aasumpdoofa  beste  Maiie  tfi^nis 
glorioaiaBime)  Äug,  iUL 

StA  Jirnunxchtceig ,  A  14:  Uber  mriarum  littrnrum  f.  211b,  Äbfdiriß.  UebeT' 
schri^ien:  An  de  Tun  HildenMiB,  Qottiiipi,  Hooover,  Einbeck  unde  Nwten 
tnntatiü  mtitaiMlia. 

E  Naohtragüeiie  Yerhandlungea 

,27.  Braunschweig  an  Lübeck:  antwortet  auf  dessen  Aufforderung  an  die  säch- 
sischen Stßdir,  dir  Tdif fuhrt  zu  Nartca  mit  zu  hcsniJc-n  oder  icenigsfrns  die 
Gesandten  mit  zu  hevoUmachtigm ,  mit  einem  Bericht  über  die  Anstcitim  der 
su  Einbeck  Se^t.  6  Über  diese  Angelegenheit  verhandelnden  sächsiseltm  Städte.  — 
[Umr  halä  «aeft  Bepk  0f. 

B  am  SLA  BroHmchweiff,  A  14:  Uber  varianm  Vlmnm  f.  S12,  AbuMfi.  ITefeer» 
ukriAmi  An  den  nd  to  Lidiedt. 

<)  Fjf/.  «.  i-T).  Da»  ßrüs  sieMidhm  SUdte  Ififimw»  ITwiwyTw'  «m  «.  3h 
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UMen  fimitliken,  willigeu  deiisi  unde  vy  leves  unde  jxudcs  vurrougeu 
vome^  Eraamen  unde  viBen  bereu,  bisunderen  ffuden  frundes.  So  gy  uns  der 

l^roten  overvaringe  den  orsamen  kopludeii  vau  der  DuÜikcIiod  haiiKe,  de  in  Liff- 
landt  in  den  Steden  Revel  unde  Naiiworde  plefjen  to  residerende  unde  in  dorne 
sulven  lande  to  iiaiiterende,  sick  orsakcnde  uth  itliker  koplude  gefeuguiase  unde 
marddiker  gadeie  bedaniniKe,  de  yan  deme  giotfiinten  unde  komünge  to  Mnsskow 
(rinie  bcgegent  schullen  syn,  under  anderen  niyt  ingelechter  copien  tyvm 
hreves  gescreven  lieW)en,  dat  iner  der  eyiirii  thu-h  Iimuicii  Narve  ]mrificacionis 
Marie'  neuest  folt^cride  holden  scliulle,  uns  ilarunnne  fordtniKir,  <lat  wy  deme 
geiueynen  besten  Ui  gudc  by  den  anderen  uvorheydescbcn  iu  uiiäenie  decl  wesende 
bearbqrden  unde  Tortaetten  woldco,  dat  ae  myt  unac  beoeiraii  juwer  eraunidi^t 
geachickeden  den  sulvfiD  dagh  mede  hesenden  edder  tOnie  niynsten  den  juwen  des 
sfriflftlike  vullcinacht  freven  scholden  in  der  gestalt,  wes  de  in  den  schrlliatriifien 
saken  up  der  sulven  (tacbvart  baudeleude  unde  bespi-ekeude  worden,  dat  ae  myt 
unsz  dat  holden  scholden  etc.;  aodane  juner  ersamieheyt  scrifRe  hebben  ^7  to 
liuder  mafhe  ingenomen  unde  den  atedoi  in  unsen  ded  hörende  vorwitliket.  De 
dcnne  dorch  ore  unde  unse  geschicketle  radesfrun«le  des  up  belechliker  st^dc  anie 
niydwelcon  na  Epidii  *  junjjpst  vorleden  to  worden  sin  <rekomen  unde  sick  ortiianet, 
wu  se  unde  wy  myt  den  unsen  in  deme  vorgesjcrcvcu  ok  in  anderen  r^ken  ueyne 
TOikeringe  oodi  handelinge  hebben;  so  men  den  onn  onde  den  nnaen  nue  vor- 
fnnmen  wolde,  myt  anderen  kopluden  der  hense  stede  dar  to  belegenen  to 
scheppende,  wu  wol  id  doch  vaken  in  mannigea  gebaldenen  dagen  van  den  unsen 
ersocbt  i&  mede  to  voigunnende,  * 

mm  der  darmtf  vm  iMeek  erhtltenen  Antwort,  ausserdem  äas  von  Lübeck 
gesandte  Koncept  itr  m  erihfitlmden  Vollmacht;  bittet  um  weitere  MiUhei- 
lungm  an  Embeek  und  JNortheim,  tote  Bildesheim  an  Hannover  befördere; 
erimurt  m  die  Bespreekmmg  de»  leMen  lAibedter  8<Ar«ihen»  fu  .Bmiedi  — 
im  OkL  30, 

B  mteSUi  JBfumtekueit,  A  Ui  lf»ar  evHmem  WcraniM  f,  iiii,  AhteMfL  Üebtr- 
«cAritk«!      de  van  HOdMiMn  eatSe  Gotfinga  rnntalii  mHaiidb. 

P.  B.  firsamen,  guden  frunde.  De  «mdiede  twischen  juwen  ersamen  unde  anden« 
erliiTPi!  redene  der  stede  unde  den  unsen  hynnen  Einhecke  up  drr  ersamen  van 
Lubi'cke  breffe  vorlaten  hebben  wy  deme  sulven  rade  to  Lubecke  vor  antwordc 
gescreven  na  vermöge  dosser  iogdecbten  eopien  vortekent  by  A ;  de  denne  vnas 
dar  up  wedder  benalet  hebben  oren  liinßt  dar  van  wj  jnw  ok  eopien  toaddckoa  by 
B  getekenet;  darinne  eyn  concept  gelegen  hefft  der  fulmacbt  by  A  getekent,  danith 
jime  ersaraichf'if  de  mcninfre  vorstände  wrrden.  Unde  wes  juwer  ersaTiiirheit  dar 
ione  beratszam  duncket  wesen  to  vorhengende,  willen  unsz  des  juwe  mcninge 
weddenunme  benalen.  Sodansz  wy  den  van  Hildensem  fbrth  den  van  Honover  to 
benalende  vorwitliket  hebben,  biddende  juwe  ersamicbeit  irillen  den  reden  der 
stede  Einbecke  unde  Northern  dercroliken  Nnrkundiu'on ,  nre  andarht  rnisz  to  be- 
nalende. "Wy  vor?!tnn  ok  utli  deme  Jesten  der  van  Lubeke  l)refl"  ame  latt^ten  under 
den  gescbickedeii  to  Einbecke  besproken,  dat  se  willen  laten  de  besorgingc  juwer 
unde  unaer  coplude  in  der  macht  ane  adiaden  to  blyvende;  ves  darinne  seil  be- 
hvdet,  is  juiren  enamicfaeyden  wol  aftonemende;  vres  ok  juwer  enaniieheit[iinde]^ 
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uueii  kopladen  in  der  bcMhepiiige  bijcgeDt  is  unde  noch  hatedagCB,  iBseUnbttlkk 
vor  ogen  in  der  daet,  wuer  ane  etc.*.  Geseraven  under  uaBen  seerele  «ne  disa- 
dage  nach  Dionisii  inartina  el  aocioniin  qua. 

S9.  Statmtkmif  an  Mbeek:  mddet^  das»  dit  TtUmmtHim  vom  HiUetkem, 
QiHtmgm  md  Eitihedk  /fer  dk  Ta^tdtrt  jm  JViinM  amgdtaatmm  mim;  Mr> 

spricht  diese  und  lieine  eigene  VoJlmacht  MU  fAersenden,  wenn  Lüheck  th'e  ha- 
fttegelte  Cr  künde  gum  Besten  der  sächtitchm  KtmfleuU  dm  Städten  sdUdce.  — 

1497  Nov.  16. 

Au»  StA  Bratm»<iHtsng,  A  14:  Itber  tariarum  Uterarum  f.  Ut3,  Abschrifl.  lieber- 
«dMAmf  An  dM  md  (0  Lalwclnw 

Ersamen  uode  wisen  bereD*  biaaDderen  goden  frunde.  Wii  doo  juwer  er- 

'^^•ittiii'heit  gutlik  wettfn .  dat.  prsamen  i^ftr  firr  strdn  nildpiisfin ,  riottinfTP  unde 
Einbecke  up  unse  fortU^huKti  m«'  fuliniicliti  shn'vc  de  daclifart  t<»r  Xarvc  l>p|antrendp 
nach  vonueldiu^'e  juwer  notulou  ;iu  uu^z  hebl>eu  laa^ea  lateu  uude  darlü'uevcti  ore 
Bendebiere  unsz  beaalet  darinne  berorende,  hii  jniran  mamicbeiideD  to  vorartieü» 
dende,  dat  juwe  o|K>ne  hroiT  otio  möge  bcgeftiPD,  M»  jttwe  eiftuaicheiide  ore  meninge 
uthe  d<«!S"ii  iis'^'t'lpolitf'ii  ('Oi,i»'ii  orlerendp  worden.  Wnnimm*»,  guden  fnindp  bidden 
wii  im  bisuudereo  llite  gar  deiiHtlikeD  wu  voere ,  gii  uusz  sodaneo  juweu  openeo 
Toneigddeii  Ineff  to  der  vorbenoroden  atede  unde  umer  ok  der  oren  mide  der 
ninen  aainpt  den  guderen  bebooff  willen  ton  banden  adiieken,  ao  dat  der  inlven 
macht  wppron  onp  unde  UDSK  neyn  schade  ofte  last  danith  oiitstaon;  dpnnp  wan 
dem  also  van  juw  hps«*huet,  sin  wii  der  suIvpu  fiilniachtes/  hrpve  sanipt  unseni 
overbodicb;  dat  wii  juw  also  im  besleu  toe  keuueude  gevea.  Lude  wur  ane  wii 
jttwer  ersamen  wisbeiit  to  wiUen  unde  denste  Bin  mocbten,  deden  wii  alletiid  gene. 
Geacreven  nndcr  unaer  atad  aeerete  am  doonersdage  nach  Martini  epIaeopL 

De  rad  der  atad  to  Bnunwif^ 


Westpreussischer  8tändetag  zu  Marieuburg.  — 

1497  Nov.  18. 

Derselbe  sollte  berathen  über  die  Besendung  des  Hansetages  in  Lübeck  im 
nddutm  Jäkte. 

Yorakten. 

30.  ,  Nikolaus  von  Batfsen,  Hauptmann  auf  Stuhm,  nn  Danzig:  ladet  sn  einem 
Tage  MacA  Markidnerg  Tfa»,  19,  «mi  9het  die  Betmtdmig  iea  Ban$dage»  m 
leratkm,  i»  dem  Damig  gdaden  sei,  teakrettd  doch  dat  gam»  Lmd  mtt 
Hanse  gdOre.  —  Stuhm,  1497  Nov.  15. 

Am  SlA  Dornig,  JMI 441  ^  Or,  wA  Sgmrtn  den  aufffcdrudifn  SirtfrU. 

Denn  erzanienn  burgermrister  unnd  wev/pii  bpfPii  >»nr'pnni  ist^>r 
tmnd  rathmanueu  der  Stadt  Dantuke,  lue^aeu  bzonuderenu 
i^ttenn  frundenn. 

*)  Jn»^  ditiei  SehrtAm  «dhcM  wie  m.  97  eerMnf  tingängn. 
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Meynenn  fruutlicheim  gruss  in  aller  boheglikeith  zcuvor.  Erzaroe,  weyze 
henenn,  bcoondjar  glitte  frimde.  Alzdano  jungrt  e.  w.  knen  Marienbiiiidt  gderti^ 

dKe  irecD  do  habenn  zcu  irkeimen  gebenn,  keen  Lübeck  vSa  obinth  ascen&ionis 
domini'  eyn  tagk  gelegt,  Hohvn  die  von  der  henze  zcu  koincn  zeyn  beschreboun 
bey  derselbeua  vorlost  luind  i<ohn  etlicher  suniiue  goldisz;  weisz  ich  nicht,  was 
mmd  vj  do  geaeheenn  sali ,  ap  c.  w.  alleyne  d<nen  pAtMm  was  sottaiiD  te- 
admibenn  ist,  lo  yn  zenüdier  iiense  diss  gantcze  laodt  ifli  Habe  ^nem  ta^, 
den  nbestpnn  sontry?*,  bpstvmmeth  krrn  Marienburgk;  die  erzamenn  vonn  Thornn, 
Elbing  nebena  auderan  berrenn  reüienu,  dio  zolch  inofrenn  diiTeichenn,  dohyn  zcu 
komeo,  meyne  schrifte  lassena  beuabcnn.  Doruiub  e.  w.  fruuUich  bitte,  die  irenn 
dohyn  gein  Maiienbur^  «elde  vmaaAeoam,  dbintkonnlftigeimBoniioInnd"  spethe 
de  werenn,  deritalbeou  diezer  lande  gedigk  acu  bereden  obireynkomenn ,  aiuz 
zottaner  PTminjr,  dy  dann  dy  henze  hoth,  nicht  qweme  diesz  landt,  doinne  isz 
langbe  gewest  ist;  denn  ireu  liouf  bcveel  gebenn  unnd  vonn  der  schitfungh  unnd 
was  meh  wurde  vonn  nötenn  zeyn,  douff  zcu  handelean.  Will  fnintlich  umbc  e.  vr. 
ToncboldeniL  Gfibeon  uffin  Stuv  am  tage  iUberti  im  etc.  97.  jare. 

Nietus  yom  BaTsenii  etc.,  hooptonaii  ottii  Sthmn. 


YerhandluDgen  zu  Narwa.  —  1498  Febr.  2. 

E$  ttahnttn  an  denscibm  neben  Gesattdten  des  Meisters  und  der  livländischtn 
StadU  solche  Lübecks  ab  BevoümädUigle  der  Banse  TheH. 

A.  Die  Vorakten  (n.31  —  i3)  zeigen  die  Bemühungen  Mbedtt^  andere 

Städte  zur  Mitbesnidimg  heranncichm,  ah  erfolglos;  nur  Vollmachten  tnrdm  am- 
gegeben.  Dnhi  i  u  ird  bi  i  dm  säch^isch>-n  und  j>reKÄ«scÄ«»  Städten  ein  gewisses 
Jnitresse  um  ntssisdim  JJandei  erkennbar.  Die  Instruction  der  hansischen  Ge- 
sandts^ft  ist  «rhtUm  0t.  41).  Der  Hadimeiater  eroMd  lelsttre  ßtr  nieM  skUt- 
fidl  genug. 

B.  Die  Beilagen  (n.  44,  45)  gehen  die  Rechtfertigung  Bauih  ijeg<^  die 
russischen  Amchuldigmgen  und  die  gut  orientirlen  Berichte  des  Ret  mar  Kock. 

C.  JHe  Korrespondent  der  Raihssendeboten  (n,  46,  47)  bringt  in 
dm  BaritiUm  der  Rmd$dien  I/aeMAIm,  dt»  mit  dm  BtSagm  dm  game 
dBrflige  Material  bilden,  das  über  die  Verhandlungen  erhalten  ist. 

D.  Die  nachtr  "  (jJ '  eh  >  V  Verhandlungen  (n.  48  —  51)  betreffen  Ver- 
schiedenes.  Die  noch  zurückgthaltetien  Gefangenen  werden  m  Juni  von  Ifowgorod 

A.  Vorakten. 

$1.  Lübeck  an  Rosfock  [Köln,  Damig  etc  I :  f-f  innert  an  die  defnngenschaft  des 
Reoaler  Rsn.  und  der  Kmifleute  m  üowgurod;  sendet  die  erhaltenen  Nach- 
ritktm  iAer  die  Beff  mng  der  meigtm  Qefangenm  mmd  die  M98  FAr,  H  m 
Harwn  m  haUeiide  Tagfedurt  mü  dm  Bnum;  erklärt,  dau  mm  die  So- 
sendung derselhen  nicht  <fut  ablehnen  könne;  fordert  dam  oder  weni^tem 
MUT  AussU^lung  einer  VoUmachi  auf.  —  IdS!'  Juli  ül. 

i)MdiS.  'iUon,  t8.  •)  »09,  17. 
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TtttendlunBw  wn  Nwir».  —  1486  IWir.  t.  —  a.  81. 


B  am  BA  JUwrfoc^,  ()r.,  l'ff.,  mit  Se$lm  <b*  Sdcnl»,  —  JSh*  timHek  ^taek- 

Iii\(ti  Ulli  s  SchreQicn  Lubfcks  nii  Kola.  ihs<i  n  Variimtcn  unter  K  angegeben  sind, 
(indit  sic/t  A'ö<n,  hoHnische  Urkfc,  Or.,  l^.  —  Kinc  kolMi9clte  Almhrifl 
von  K  bewtiM  8tÄ  Softt.  Kin  mü  dem  an  JGM»  jpeneUcim  Srhreibm  wmL 
)iiul.  röifi'i  i/li  iiJJitiil'  iiit'  (in  Diin'iij  in  S'l  .1  Tinttzig,  XXX  '.i7T  k  ,  ^h\,  l'q., 
mit  liestcn  des  StkrtU.   Auf  eingelegtem  ZeUcl  die  JCirkkmmg,  imtn  der 

Ta§  Nanea  /htdUfc»  terlattfe,  «mr  die  AafkAms  Jcdte  VerMr»  *mI  dm 
BiUStn  übritf  hleibe,  utnl  'fiV  ifmiitirr  Damig»  uml  rJrr  //r(i<<»i's(;7ic»i  Sliulle 

JUeimmg  miUtUhtHm.  Auf  tinem  rtm/m  ei$tffekgteH  Zc(((i  die  Bitte  um  rtuchc 
Zuttndmg  nm  FoOiMuMni  ßr  Tagfvhrt  M  Ifiinca  «oeh  «fem  JfiMicr  anc« 
beigdegten  Enhewrft*.  —  Ygjt.  n,  SS. 

run  crs/rjuini*.  wyszcnn  nnndt'  vorsichti'„'t'n  lieron'*  borgcr- 
nie^teren  uuiiiie  radtiuauueu  to  ß(Wtock%  unuszeu  besuuderun 
gudeu  fruadeou. 

UnacD  fruntliken  gruth  ndt  voraioge^  alles  guden  tovonm.  Ename*,  vorridi* 

titüP  «ude  wisc  lu'ivn,  bcsuuderen  gudcn  fruüde'.  So  juw  deune  ane  alleu  twivol 
woU  witlick  is,  dat  It  iilt  i ,  Gixle  eütl>iu  iiiet ,  der  vaii  Hevdl  radesscndebode  imc 
naineu  uude  vau  wegcuu  (ier  LyiTla&deiischeu  uude  der  geineocn  anzetitedere ,  deu- 
Bulven  und«  ereme  copnmu  totue  besten,  an  den  grothfiirsteD  tor  Muskouw  etc. 
utiigefehBget  vode  de  gemene  Dutische  oopnmn  to  Xouwgarden  reeidereiide  uinme* 
trent  dre  jar  vorleden  in  ve>lij,'en  vryen  vrode,  ane  alle  vorwariu{.'e,  sundor«  rede- 
like  sake  bynucn  NouwpaiTlt'ii  ntit  lyvs^  unde  «rtide  syn  worden  hoslajren,  ^'efauson, 
veucklick  gesettct  unde  alsu  (iordelialtl  jar  in  swai-er  gcveucknisse  eutholden,  den 
armen  gefongenen  in  eren  personen  to  grotoni  bedrucke,  wemode  unde  Torderre, 
ock  (lensulfken  unde  andenm  der  pcnienen  an/estedere  euplude  to  grotem  schaden 
unde  erer  netin^c  ock  IkhuIl'Is  iifThmkr  in  vDrliiudriiiiL'i'  de-!  sremencn  lopes  der 
kopensni]!  dar  u'rfalleude  unde  der  nedderlage  vurstoppinge ;  darumnie  dciiiie  juwe 
eräaniiieide'-  mide  1*7  durch  näddel  unde  erforderiujie  des  hochwenligeu  uude 
grofhmogenden  hemi  metters  to  Lyfflande,  so  juw  unde'  uns  sulek  uncrial' 
lick  vonieuient  unde  der  armen,  weniodifren  gefaniren  nicht  unbillioh  to  herten 
ghiugh,  vuste  flyt,  arltryf  iindi  inose  gehat.  Unde  de  dinpo  durch  des  gedachten 
iteren  mestei-s  ungeepardcu  äiit,  wowol  enie  vorbeu  vakcu  vorweigeriDge  gescbeen, 
Bich  siner  gnaden  unvordraten  vnlherdingc  duheane  gekaumi,  dat  äs  eilierarden 
ludeeaendebade  unde  gefongene  ooplude  uthgenamen  vcer  pereonen  der  vendmiflse 
leddich  unde  losz  syn  geworden,  de  erberurde  veer  pn^om  11,  neniptlick  Jacob  unde 
Hans  Rychsirdes,  Hansz  Htint  mido  Hrriiicn  Swartouw  uude  alle  de  ^rudere  sick 
to*  nierckliker  Huuiuien  helopende  darsulvest  bcholden,  durch  des  hereu  ujesters 
RuflBchen  tolek,  Herüeff  Peperaaek  genomet,  van  syuen  gnaden  otbgetant,  up  swaie 
kost  bearbeidet,  also  py  uth  der  warhafftigcn  copien  des  heren  grothfursten  aat^ 
Woldes  d(  iiir  irrnantrn  lUrtleflfe  mede  gedÄn  an  den  heren  niester gtl  r-uht  Ityrinne 
vorslalen^,  worup  unde  in  wat  wise  denie  also  be8<'heen  is,  wol  werden  vor- 
neuieudc,  unde  bcsuudcrcu,  dat  de  grothfurstc  iugerumet  unde  angestadet  hofft  enen 
dach,  wor  unde  wanner  den»  heren  mester  geinnet  to  hoidende.  Aldus  hellt  der^ 
halven  de'  here  mester  to  LylThuide  mit  den  st  mi  Ryge,  Darpte  unde  Revell 
in  handeU  gevesmi,  de  denne  samptliken  unde  ejndraebtliken  hebben  vocramet 

k)  ni-fifni),  T«faidtlh  nand  mjut.  b)  beno  fMi  k'.  •}  dir  4M« 

f)  Fi,''r1  ■  Jaw#r  voimicfii iiiTin  l»-rr*  tt*;^rfii  w>  fruiitln  k^n  weWii ,  so  jw  uth  if^m«  yn^rn  ai>9nba«fsaf  IVttl^ 
•0llf«n  ««fgiml«  nod  gwucbt«  »rar  Irack  woll  it  to«r  k«iiUii*iM  keaivc,  M  l«uil«r,  0«i<Ui/Mr.-  8«  — 
Qod*  JT.  f)  unod  ilail  >an4«r  K.  b)  da  «ndervan  hieby  kvtaftBW  iM»  fir: 

i^tn.K.  I)  Jn*  ui««/««  ir.  k)  ■TClM' mtcUUnk  X.  l)dwjr. 

>}  XKefer  EkHamtf  fmäA  «teh  AA,  XZ2C  ^7il  mmI  «liitpriieM  Ar  «0»  Aiomn  mti^iMUlm 
«.  J5.  ^  N.  i. 
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iiade  vor  dat  geineoe  beste  beslaten,  eynen  dacb  vorberorder  sake  balvea  byiueu 
der  Nam  up*  purifieatioiilB  Haiie'  entkamende  to  holdende;  des  dem»  de  bere 
pMiter  erbeniFd  instendiges  tlites  is  begerende,  d«t  aodamie  dSfCh  van  der  gemraen 

anzestcdon»  w^nn  durch  dreplike,  merklike  personcn  van  tlesvscr  sydpii  doi  zee 
besaut  möge  werden,  so  juwe  prsamheide*  iith  des  lieren  nu'skr>;  breves-  naior 
avesdirifit,  derhalven  auie  juugeoteu  au  uub  gebaut',  wul  weideu  vuiut:uicu(ie ,  alse 
ock  de  sledere  in  Lyfflaade  u  gdikw  vriae  an  miBs  meiddidc  heblMm  geacbteven*. 
So  denn«  den  gemeoen  auzesiederen  veade  erem  copnMume  an  der  nedderlage  to 
Noai^fMden  nicht  wenich  is  gelefrenn ,  ock  dv  vwr  pirsonen  to  Nouw*rarden  noi'h 
synde  in  neuen  cleyuen  bedrucke  unde  vare  stdu,  ock  uicht  nutte  were,  sodane 
grote,  sware  gudeie  ikiMlTeat  weaende  so  to  voilttteadOf  wowd  id  aware  g^Uen 
mde  gnrtb  godt  «in  koeten,  en  aeen  «y  meht,  wo  man  mit  beaeheide  unde  guden 
reden  Bodanen  dach  to  ht^sendende  möge  vorleggen :  sunder  mit  todüth  juwer  unde* 
der  anderen  Wendesschen  stedere  na  nottrofit  darin  moten  gedencken,  dat  nien 
mercklike  peraonen  na  des  beren  mest^rs  beger  iu  juwea  unde  der  andereu  ge- 
meoen anaestadere  namen  to  aodaiunn  vorberofdeo  dage  aenden  möge.  W^te 
denoo  im  de  werlt  liatiger  unde  bellender  is,  wan  tovome  plach  to  synde,  unde  de 
grothfurste  kloke  menne  van  Walen  unde  GiRken  by  sick  heftt,  wil  van  noden  syu, 
dat  de  sendebaden,  alse  van  hyr  utii  logerustet  unde  in  Lytilande  geschicket 
Scholen  werden,  van  juw  unde«  den  anderen  anzcstederen  macht  luide  bevell,  <iesi 
eck  van  ene  bewy»  onde  adqm  hebbeo,  umme  dasdans,  offt  dat,  ao  to  beaoi^ende 
is,  liy  ene  werde  gefordert ,  to  togendc.  Is  hyrunime  onse  andeclitige ,  flitige  unde 
fnmtlike  heger,  offl  id  inwou  pnianduiden  ^  alsn  bequome  unde  gelegen  were,  iry 
den  dach  in  Lyjßflande  uiedc  willen  beseniien^^  edder,  otit  deme  also  nicht  bi>seheen 
möge,  dat  gy  uns  demie  juwen  macht  onde  ratificatienbreff^  innebebbeode,  wea  de 
aendeboden  van  uns  othgeadiieket  dorne  gemenen  beBten  to  gude  unde  der  nedder- 
lage to  NouwgardPti  to  godye  unde  wolfart  handc|l]ii  unde  doiKie  weiden,  dat 
des  van  juw '  macht  unde  beveel  }ieb)icn ,  dat  ratiticereude  uude  t>ewiliende  mit 
den  clausulen  darto  deneode,  der  behoH  unde  van  noden  syn,  mit''  den  ersteu  aver- 
aendeo^  Juw  byrinne  gntwilUch  to  bewiaende  onde  dat  aoe  alle  soment  to  vor* 
forderende,  wil  grotlick  syn  van  nodcn;  wento  wy  bekunimeil  syn,  ofil  mcn  de 
sendeboden  vor  denjo  winter  aver  zeo  edder  iine  winter  aver  laut,  dat  groth  gudt 
unde  vare  kosten  wolde,  schickende  werden.  Ikgeren  des  mit'  den  iüdererstenn 
juwe  gutlike,  tovorlatige  beachreven  antworde.  Gode  deute  heren  syn  juwe  eraam- 
beid"  in  adiiser  wollart  to  «itholdende  bevalen.  Scbrevra  under  unaer  atadt 
Boonto  ame  avende  Mario  Magdalene  anno  etc.  97. 

Boigeimeatere  unde  radtmanne  der  Stadt  Lobeck. 

&9.  Kti»  OH  Mbeek:  »iddH  den  Empfm^  von  n.  31  (waill  willende,  die  dinge 
eyn  ander  and  betor  gestalt  hadden,  dan  ay  leider  angefangen  synt  und  sich, 

as  wir  vorstayn,  unsers  inisfnlleris  yrtzont  haldeuO;  lehnt  die  Bisendu»;!  des 
Tntjes  Nartca  ab,  xdtickt  aber  Vollmacht,  die  zu  seudoi  rs  audi  die 
andern  Städte  aufyejorderi  lutbt  (kuuneu  uwe  en«iniheideii  uiigctwifelt  woill 

•)  «f  jm  X.  b)  j«8  ««nichU(te  Wn  JT.  e)  Ur  Ibm  vonlott«  K. 

A)  Jmutc  nte  fitM  f.  «>  Jiw  «Bto/Mif  X.  f)  jnver  «liucs  Im»  k. 

a  AI«.-  «■<  «rt  Mk  )f  im  wtow  iMtnii  I»  jawa  «HiMMI  ibii»  to  maiihn»»  ml«  «flto  f. 
b)  nffli  id(  4»m  mIm  MUMMriM,  o<k  by  4m  twbmHtfc  «lii«ni  to  jßtm  taitiiti»  ali  4mm 

fm  tmln  wHI'.  vmm»  »oUti»  Imwm  tarn  Mtm  maim  «a*  iMiMt  «tt  im  mttm  lo  «efeictaid*.  toaa» 
bcktend*  A-.  i)  uni  4m  MIMM  fW«!««  C  b-k]  /tUl  K, 

I)      ixmiem»  jfgtB«ardi(U  Jtirt       i.  iML  M.  ■)  nr«i(lbni>  Im  K. 

Vmmnm»  UL  Abih.  t 
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-vennerken,  wo  ona  siihkea  dadibeeiiekoDge  geliegen  were,  weidn  wnnk  er* 
samheydoD,  als  wy  uit  deiael?er  schrift  ons  ntt  gßdtcfn  oick  waill  aflnemCD 

ind  vrrniirkcii  liehhon,  uns  aller  geliegeoheit  nay  neyt  waill  doynlich  zo  syn, 
UU8  dairunil»  hev  inu'cveiuie  iml  toloteode,  offl  wy  mit  Sliiii[»t  den  audereo 
stedeu  der  liausze  um  derdeudeUs,  die  wy  dairumb  erfuDdeu  suideu,  tUä  wy 
oiidt  mit  uoeeD  ichriilen  ernsUidi  eifniidet  bebboi,  den  suMleii  dedi  iio> 
geliegenbeit  halven  neit  besend«  n  l^  uuden  off  mochten,  dit  wy  dan  mit  sampt 
den  selven  ünfN'n  n  hiin^^^'^tpiden  juwen  ereamheiden  nnse  macht  unde  rati- 
ficatibreve  ot^vti^odeo  vvuldeu,  umb  dieeelven  vortan  oever  tu  a'hicken  und 
den  obgemelten  dach  ter  maten  to  beeoeken.  Up  dan,  ersame,  gude  fruitde, 
jttwe  evsamheiden  vennerheD,  wy  ndkee  unbefiken  handela  an  den  rnde»- 
sendolfodcn  der  van  den  Revel  und  anderen  copluden  durch  den  fjroytniecli- 
tigen  fiirsten  vau  Musskow  gehandelt  htMtlick  niisfallen,  snicker  üendongeii 
ouck  durch  uwe  ersambeideu  vuigenomen  iitd  beraympt  guei  gefallen  dragen, 
,  in  deme  wy  solcken  eendongen  und  unser  niaeht  geliehen  geynen  fonler  last, 
koBt  off  schaden  iyden  off  te  dragen  durffen ,  schicken  wy  der  selwer  iwer 
en>an)heit  bierby  unse  macht  und  ratificatienbrevc  mit  unser  stat  secrete  ad 
causas  versegelt,  als  uwe  er^uutaiden  dieselve  uuse  macht  und  beveill  dairuit 
Ternemen  mo^en;  bebben  ouck  uwer  begerdeu  na  den  anderen  knoantedeo 
in  uMen  derdenddle  gcdiegenlieit  doyn  BChryTen  mit  beKeronge,  dergeiiken 
macktbreven  und  gewalt  uwen  ereamkeiden  ouck  to  schicken;  meynen  wy, 
die  Sieker  ouck  da  inne  waill  wetpn  «uldon  <:eh\ir1icken  und  gutwitliken  to 
halden.  —  1497  (feria  quarta  jiost  Sixti  \m\)e\  Aug.  f. 

StA  hol»,  h'i>picliuch  39  (oi.  Ii>.^t)—H>3a.    SncMti/isuj  umi  fehirrhaft  ffefchriebm. 

38.  Köln  an  Waller  von  Phttmherg,  Meister  deiiltchni  (^doiM  in  Livland: 
erklärt^  dm  Tag  zu  Nanca  zwischen  dem  Grossßr.<lcn  Moskau  und 
den  Hansestädtm,  äu  dem  es  mit  deM  andmt  iitädfen  stmes  DriUheiU  von 
IMedk  en^mb»  iei,  fitdk#  tetaidie»  tu  kmu»;  ertketU  mnihiehHMt  FoK> 
modU  m  dar  slnU^m  Sacke  dm  Srndäu^m  JMedts,  —  (op  sent 

iaiin»tiiis  avent  marteriB)  Aug.  9. 

StA  Kölu,  Kojif'rhurh  39  fof.  f6'!h.  Dnruntfr:  In  ppr^jinifiin.  —  h'ivr  !ntfim<'rhr 
AusfertiffUHg  des^flfom  Schmhetu  daiirt  (die  Venens  alter»  «lic  'he»t\  Lauivntii 
mwierii)  Amg.  it  ML  fiü  mh. 

34.  Köln  fin  Wesel,  Enimericli,  Duisburg,  Groningen,  Kittnfim,  Zm>llc,  Dwenttr 
couiiiiuiiitet  et  divisini:  sendet  Abaehrifi  von  n.  31,  ersucht  die  iStädle, 
«mA  entgegetätommeud  8u  engten  (sere  fhmtiick  begerende,  iwe  «nrBamkeiden 
byrinn«  ohgemelt4>n  bcgordttu  na  der  {:emeynie  hantacbriften  tu  goede  so 
troystlick ,  forderlick  und  behulplick,  bewyeen  willen)  —  [IdjSS'  (in  vigilia 
Lauren tii)  Aug.  9. 

,StA  Köln,  KopitifUdi  39  fol.  mb. 

35.  Bretnen  an  Lübeck:  aniworlel  auf  dessen  Schreiben  und  2kisendung  eines 
Brif'f'r:'  des  Mei'st'rs  WiiU(r  eon  I'hflmherg  (in  fjihrrk(n.Bl):  so  iw  dp,s 
unsscnthiilveu  gelegenheit  unde  vorhinderingc  sulves  mer,  dan  wy  daraiV 
öus  koueu  scriveu,  woU  is  cn  bynneo,  uns  nicht  beqweme  ys,  dat  wy  sodanen 
utkvertekenen  deck  na  pniifieationiB  Marie  ^  tegen  den  groetfiinlen  van 

»)  Febr.  il. 
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Mu^kouw  mede  dorch  de  utme  tor  Narve  to  holdeuu  besenden  konen; 
fluoder  m»  de  MMtebaden«  de  fin  iw  oade  den  andereo  Wendesscbeii  Steden 

derwegenn  ime  nAmen  der  ghenieyneo  stede  van  der  Datschen  hansze  ntb- 
(TpferHiL'f't ,  df^mp  phomp^iipn  hpston  to  /xufle  unde  der  neddrrlaprho  to  Nouw- 
garden  U>  gedye  unnde  by  woldaert  to  blyvenn  handelen  unde  doendf  werden, 
dat  wy  na  unssem  «adele  gelyck  iw  allen  eynsolk  vullenkomen  mede  holden, 
tosten  vnade  diegen  wilten  in  aller  «Tse  unde  maner,  cßt  wy'  de  unsse  dar 
sulves  niede  tor  stede  hadden  unnde  heben  kondHL  —  UÜT  (des  mandages 
fW  Bartolomei  apostoli)  Attg.  JSl. 

aiA  JMfteci,  Acta  RtOhmka  voL  J,  Or^  Fg.  Au$$m:  Recept»  sabbato  S6.  augiHti 
Hwi  «Ib  97. 

$$.  Bremm  hfwrkundei,  dass,  nachdem  J-/f'7  Mai  24  (ame  avt  iKh-  corporis  Christi) 
twisehen  dem  Gros3ßraten  von  Moskau  und  den  Rm.  der  iiituite  Riga^  Reml 
und  Dtirpat  mir  BrUmtg  der  O^mtgenm  %md  Bi^ekmg  der  Qükr  e«Re  Tag- 
falhrl  vereMtart  tu  Narwa  1498  Febr.  M  (up  unner  leven  \Touwen  dadi 
purificationis  crstkaiticnd»')  nnd  ca  zu  derRelhcn  von  lAihfck  schriftli'h  '/f- 
imien  worden  sei,  dieselbe  nhcr  nicht  besenden  könne,  es  jetzt  den  Jisn. 
dar  wendischen  SimUe  als  Verlreiem  aller  UomsesUidie  seine  Vollmacht 
gebe  und  aUes  gen^mtge^  was  dieseiben  mii  dem  Orossßtrsten  von  Moskau 
zum  gemeinen  und  der  NiedeHtttsuuff  m  liowyorod  Beilen  wr«Merm 
uürden.  —  1497  (/ies  mandages  vor  Bartolomei  apostoli)  Aug.  JU» 

Trne  IMeek,  IMiemm  «.  dff«,  (M,  1^  Siegel  anhangend, 

S7,  Der  Meieler  m  LMmd  em  Beeed:  heriddH  tdter  da»  Etg^mes  der  Sendung 

Hartlef  Pepersacks  an  die  StaUhnlter  zu  Nowgorod ,  dass  diese  ein  Ver- 
zeichni^<:  r^rr  russis^eti  Besrhrrr^ilt-n  nicht  hätten  ühe^dehen  icoUcn;  ertnahnt, 
ntr  Tagfahrt  das  nötkige  Beueismaierial  bereitsusieilen ;  meidet,  dass  er  die 
tMMittdbai  Städte  aufgefordert  habe,  ihre  Gesandten  8  —  4  Wochen  eher  eu 
MMdboi,  damä  man  eine  Verberaßumg  hMen  hörne,  —  Wemkn^  MST 
OK  Jß. 

A¥t  SU  JM,  Ktukn  S4O1—J9O0  Fete,  heimeiMtrUeite  SAnihtn,  Or.,  SttrH 
erhaken. 

Den  ersamen,  vorsichtigenn  unnd  wolwiszen  Iwrgemieisteren 
unnd  raitroannen  lumszers  ordens  stat  Revall,  uoDSKen  besunder 
tove»  unnd  gelmwen. 
Unnszen  fruntlickeu  groit  unnd  alle  guit  tovurn.   Ersamen,  vorsichtigen  unnd 
wolwiszcn,  leven,  getruweii,  Itcsundern  gudeu  frunde.    Nach  derae  wy  dan  am 
jüngsten  unnszen  Russchea  tolck  unnd  truweu  dener  llartlelf  Tepersacke  des  dages 
hfllren ,  wy  in  juwer  «msamheide  Tulmeditigen  mendeboden  jegenwordicbeit  mit 
erer  talbort  unnd  )>clevinge  up  lechtniiSBaen '  tho  körnende  uithgesath  unnd  be> 
stemmet  bebben,  an      stiUholdcr  tho  Nowgarden  uithgevcrdiget  und  izcsant  Imddcn, 
S20  is  he  uu  iu  datuin  duss/eü  breves  wedderumb  an  unus  komeu  unnd  bringet 
uuiU)  iu,  wu  dat  de  groilfur»te  den  dach  ingegaugen  und  belevet  hebhe  na  vor- 
mogiie  dm  reeeMsee  nnnd  na  unwaeme  uithsette,  alt  ivy  juwe  eraamheide  des  nith 
Russrben  up  Duitschen  uithgMttUi  hiirinne  venielea  ejne  aveschrifit  des  antwordes 
toschicken.   Sunder  als  juwer  erszamheide  nifMiiiüL'»'  wms    flat  men  de  darbtsako 
der  Russen  von  den  8tatbolderen  tbo  ^uwganieii  iu  si-hrifften  oveilooutwordeu 

■)  lUr.  9, 
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fleBBchmi  ralde«  aio  «naien  se  daitto  nicht  geneget  gewwt  Aver  te  hiAlwn  eme 
itsmleke  liy  namen  up  Runs  geaekravoi  medda  fiedaen,  «elcke  ae  en  tlio  deine 

(läge  hc^prn  tho  rorht#»  tho  stfllf n ;  wrlrker  namen  unnd  schriflfbp  «7  juwpn  rr- 
szamheideii  (»i<-k  hiir  iimr  vorslott'u  cvne  aveschtifft  up  Kutas  liescreven  tho- 
schickeo;  der  gy  ju  «ian  uick  iesz-eude  wotl  taten  eu  byiioen  makeu.  Aver  ua  deme 
dossze  namen  unnd  schrifite  ms  confiwe  vnnd  vorbroken  gwath  mmd  ovwyegeren 
sien,  beducbte  uuas  woU  guit  genest  sien,  dat  men  der  HU  bedde  ecwlimi  lalen. 
Wu  (lerne  mi  all,  szo  is  uuD8:^o  hoge  rait,  l'tkI*»  Mienooge  uinifl  '»ewr,  juwe  ers/nm- 
heide  willen  bick  ntidt^nibt  deo  andern  i^kdeu  biir  byDnen  iaudcä  by  tyden  tho 
du88zeroe  dage  schicken  unnd  säten,  unnd  wes  gy  bebben  von  breven,  schrifften, 
bewiszen  unnd  andern  dingen,  de  ju  tfae  deme  dage  tevea  de  Rnmen  denen 
inoggen,  de  willet  mit  ju  bringen;  unnd  sunderliuges,  als  gy  dan  uit  der  h\i]\ye 
(Iftddes  an  iinns  körnende  werden,  beducbte  un«^  hnicb  von  noden,  dat  gy  juwen 
cnicebreD  mit  ju  brechten,  up  dat  men  daruith  nemen  mochte  artikele,  de  ju  up 
deme  dage  te^  de  Rumxoi  denen  moditen;  wante  muner  wy  mit  den  Now- 
gaidem  ader  Pleskouireni  «ea  tho  doende  hehben  unnd  dage  holden,  mote  wy 
uuns  alsdan  richten  na  den  crucebreven;  dar  wy  dan  nicht  anne  twiveln,  juwe 
erszaniheide  willen  sunder  unnsze  vorder  s^Tineplegent  hiirup  oick  woU  sulves  vor- 
dacht weszen.  Wy  bebben  oick  den  erszamen  6  Wend^chen  averseeschen  Steden 
in  datnm  diumeB  brareB  gseebieven,  no  ae  gcejfsnet  aicn,  eie  dteplidraii  botsdiop 
medde  to  deme  dage  tho  schicken,  se  eth  dan  abso  Inehringen  unnd  vorfoegen, 
szodan  hotsrhnp  eytien  in;ifnt  ader  3  wecken  vor  deme  dage  »]h'\\r  im  lande  bie 
uun»  sie;  des  sc  unuHeiL-  tokurofli  voniitb  Bchriveu  unnd  vorwitthcken  sollen;  unnd 
sio  dat  geacbuit,  frmfoi)  wy  juwe  erasamb^de  aladaa  vor  deme  dage  mitaaiiAt  den 
gedachten  boden  tho  nni^  vorsehriven  unnd  rait  den  jennen,  de  von  aHen  delen 
thn  frenantoni  uifli?est'hii'kt  sollen  wenlen ,  entlick  raitKlagen ,  tho  p:f'donrkon 
unnd  tho  slnten,  wu  unnd  in  watli  niate  wv  s/odan  velwniflten  darh  mit  der  huJpe 
des  alnierhtigen  Goddes  anfangen  unnd  vurut;uieu.  iimup  wiUeu  juwe  ersauiheide 
mit  allen  vlite  voidaeht  «esu«,  hzo  wy  daranne  n^men  twiv«ril  dragen,  «ante  «y 
duthsulffle  den  eiBKRnien  Steden  Higba  unnd  Darpthe  gescreveu  unnd  vorwitlieket 
hebljen .  jiiwp  (>rs7.'u)i)i*M(le  hiir  ineddc  deme  alnicchti^'eu  Qodde  bevelende.  Gegeven 
tho  Wenden  am  dage  (ialli  coni««ori8  auuo  etc.  1)7. 

Meiister  tho  UeffUnudt. 

S8.  Dmuig  bevollmächtigt  die  Gesandten  der  72  Städte  auf  die  Tagfahri  tu 
Nartcd  1498  Fi  hr.  2  ru  VirhamUungen  mit  den  JiHSam  ührr  B'  fm'utifj  dtr 
Oefangeneti ,  Herausgabe  der  Guter  und  Erneuerung  des  (dien  Friedens  mit 
den  JRmssc».  —  1497  Nov.  4. 

StA  Ihiuziij,  Xa  1,  <Jr.,  Pg.,  nUt  im  ßfmm  iet  mAauftuiat  Stagdt  m  dm 

39.  Thom  an  Damig:  aniuoriet  auf  die  MiUi*eümufen  idßer  die  Totfahrt  m 
Karwa  tmä  auf  em  Sehreiben  IMecks  um  Tkoms  Voümaeki  ßr  die  Vw 

hamdhmgm  dort  mit  BedanJkm  gegen  den  PimJct  (clausula),  dass  He  Kmtf' 

letdf  der  deutschen  Ham^r.  irmn  die  Vtrhandlungeit  zu  Naruu  nicht  rinern 
btfrif  dif/mdnt  Ii€<^tdtnir  fuhnn^ ,  idlni  Verkehr  mit  den  Jiusseti  ahbredim 
sollen  bvt  ihr  fr  Ultre  mal  Vt-tlusi  der  Güter;  fOrchiet,  da»s  dornt  die  Hussen 

andere  Wege  mmAm  und  grosser  NaMheü  fitr  Rtussen  mta^m  werde 

Vgl.  die  Archivalnotizen  eu  n.  31. 
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(aiKz  onaehe,  xo  ilettR  Reufficera  jeune  straeseou  geesdosaen  worden  uund  iuu 
djaiein  luide  mit  iim  och  nidit  zoldenn  kouftidan,  moditeim  zy  vilteydit 
annder  wege  zucheiin,  von  der  Wille  off  Warsaw,  deane  kenn  Breszlaw, 
Leypczk,  Norenbergk  adder  Franckfordt  ann  den  Meyhenn  und  villevohte 
weytter  kenn  Venedige,  wy  zy  vonnols  etlicb  moll  babenn  geUiouj;  ersucht 
MM  fv^liefte  JEhcägtmg  diete»  AMftfe»  mtd  um  Mit^eßimf  «on  Ihtuigi 
AmuM,  —  JUST  (tm  ndihwodie  vor  Martiiii)  Um  8, 
SU  Dmuig,  LXlX4t»,  Or^  StM  «ftollM. 

40,  Datmg  an  Lübeck:  taUwortet  auf  Lübecks  Vorschläge  für  die  Tag  fahrt  zu 
Nanfa  (olideiiiie  uoiib  juire  enandicnde  id  eren  BdiriAen  ejme  fbrme  mmd 

minuta  des  procuratoriums  den  sendebaden  tn(r)*  dagefart  tot  Narve  up  puri- 
fif^ationis  Mario'  nostkanunuk''*  tusst'liou  deu  ansesledpnn  uuude  den  Rusachen 
vorraniet  luede  to  gevende  overscbicket  hebbenn  bogernde,  äoUiane<=  fonueu 
to  ittgrosserea  u>  hten  iwie  adt  wiMr  Stadt  secreCh  von^elt  juwoi  enwh 
heiden  to  beMloin  etc.);  eHäärtt  tUm  es  de»  Artikti  Über  VarM  iet  Fcr> 
kihrs  mit  den  Runsen  von  Notegorod,  MosTiau,  Pleslcau  und  (illm  andern 
Unterthanen  des  Gros$fürsien ,  falls  man  sich  mit  dem  Grossfürsten  bei  deH 
Verhandlungen  mekt  einigen  könne,  nur  so  aneunehmen  vermöchte:  dat  wy 
Bodi  de  unnBeB  de  eren  in  dat  kumiitluir  to  Nongaiden  nidit  aeMckenn  noeh 
mit  dOD  Russen  daisulvest  nocb  in  Liefflande  willen  hant«ren  cfte  eopelaghenn, 
Sünder  eft  desulvijren  int  forstendom  to  Litthowyen*',  ia  de  cronc  to  Palfn 
eft  hyr  int  iandt  van  l'ruseir  queiiieu,  eusotant  nicht  gelaven  aftoätelleude^ 
nocb  darin  vonrillen;  fi^t  Amnt,  dass  es  das  auch  sclum  dem  Meister 


BMndb  [Brmie^,  Labeek$  aOrdB^*,  mmOm  mUgeOeiÜ  habe;  bäut  mt 
AatmoH,  —  [im  Nm,  15/. 


StA  Ditnziq,  MiHfivt  p.  268 — 'IG!^-  Uehersclrt' '  ■  i  T.  i'  i  r^nsihiis.  Exivit  ft'ria  i|narla 
po8t  Martini,  priine  du«  feria  aexta  post  Äi)«lr«i«  Ikc.  1  *.  Machtcktifl:  Dantig 
waBe  äm  Äm.,  «wmi  sie  «inrek  m«««  AmIÜ  «Men.  mhi«  TMIhumM  mOfiicii? 
nr}^mm  »it  einen  nndem  Weg,  so  bitUt  c-  '  Xachrichf ,  uiuf  u-olh  dann  »eine 
VuHmacht  gmenden.  —  litA  Lübeck,  Atia  JiiäJtewca  vol.  1  bewahrt  eine  lubUche 
AMwißt  dWM;  im  (ann  der  mitwadi  vor  IbrtU)  Nov.  8.  UebersdkriOen: 
Rathmann  Dant.«;3!icke  im»  nde  dar  tHadi  LiriMclk  JHk  Vmkmim  «hnI  «mI- 

getheih  vmUr  L. 


41.  Thorn  an  Dangig:  spricht  in  Beireff  der  Tagfahrt  eu  Narwa  auf  Daneigs 
Antwort  auf  n.  39  als  JErvnederung  die  Hoffnung  aus,  das»  die  gemeine 
Sadu  üdi  im  Aaige  bduMm  wmfe  (lim  vmlioffen,  dy  seodclKHlieBii  vom 
wegen  der  «uieelete  geedudct  sollen  werdeon  getieulieh  zeu  voriiaodeb,  do 

wir  ouch  pJoubon  off  szetczoim .  diL«  iiisz  ^cmcyno  allen  steten  undo  koynor 
inn  bszonderhe)  t  der  zidti^re  handel  rcw  uotcze  und  froiiip])  wirt  gefallen 
unde  voigenomuien  werden  unde  zcu  IrunUicber  weddirvoreyuuuge  unde  eym 
mit  dem  andenm  gidiabetem  handeta  orberlidier  xcaiieanmge  zieh  zolle  be- 
0^i^U*)t  ß9^  hineu,  dass  es  von  dem,  was  die  Hansestädte  ihm,  sich  nicht 
sondern  werde;  sendet  seine  Vollmacht  eur  Ueberreichung  an  den  Boten 
Lübecks  (szo  wir  denne  dem  bothen  von  Lubecke  uuuszern  uiacbtbrietl  uff 
der  von  Lubecke  forderinge  e.  w.  zcu  beodeo  zcu  ferügeuu  baben  vorbcyscbeuu, 
der  denne  von  uns  ken  Elbinge,  domoch  kenn  Konif^bei^  nnnd  weddir- 


•)  lo  D  lor  /.. 


*)  FfL  n.  70. 


\}\  ne«<mt  ror  ogbM  £. 
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umbe  henn  Dantedce  ua  a  w.  Witt  kmmai).  ^  USf  (am  obMde  EUuabelk) 
JfMr.  10. 

SLA  Dmtigt  LXa  414,  Or.,  MnC  nktUm, 

■ 

MmdioM  /9lr  ^  U^kMuM  JZm.  o»  JRtjgra,  «im  MekUt  gu  Livland  wtd  fkt 
di«  VeHumiOmgm  mU  dm  Rmm  m$  Nanoa  U98  Febr.  S.  —  USff  Jhc  15. 


Bevele  beren  MaUieo  Pakebuiicli  doctor,  sindico  der  Stadt  Lübeck,  liereu 
TydemMi  Beitk  aade  beren  Himrick  Witten,  ndtmannen  umle  aewleliadeii  to 
Bighe,  by  deme  beren  m^tcr»  up  den  dach  thor  Narve  ]Nlrilieatioais  anne  etc.  96 

tho  holdende  myt  den  Russzen  et<*.  niHe  gedaea. 

1.  By  denie  erszamen  rade  to  Highe  furdehoge  to  donde,  dat  sze  ere  radee- 
sKOidäMHien  by  ene,  int  mte  an  den  heran  matter  nnde  Tertna  teme  dage  tor 
Narve  leaden  iriltai. 

2.  Den  rade  Rifre  in  der  uthreysze,  wo  dat  bequemest  pefaUet,  to 
manende  uude  van  ene  to  fiuderende  duszent  Kinsche  guldeu,  se^j^nde,  dat  men 
eren  vorsegelden  breff  darupp  gegeven  dai'  tor  stede  l^bbe'. 

S.  Voflao  an  den  beran  melBter  myt  den  eisten  to  fejpsende. 

4.  By  den  beren  nieistcr  gekamen  syne  liodiwerdeii  gnade  mit  den  aMer^ 
flitigesten  iuuIp  fruiitlikfsteii  to  protonde  v<m  der  toK  WendesMlien  stedere  mgen 
uode  bmaudereu  de«  rades  to  Lübeck. 

5.  Dama  «inen  gnaden  bochliken  unde  ffiitliken  danckende  vor  maonicb- 
voldigen  truwen  «und  gutlieitifien  tmvetdraten  flftt  by  den  amen,  elenden,  be- 
druckeden  gefangenen  sendebaden  unnd  copinauuen  lange  wile  to  Nowgarden  ge- 
fencklyck  entbolden  unnd  alleyne  dunb  syiu-  grotmogenden  gnwle  umle  des  al- 
mechtigea  Gades  erloszet  etc.;  biddeii<le  nyne  gnade,  darbii  dat  beste  vortau  don 
willen  ete. 

6.  Item  dtner  bochwerdigen  gnade  bochlidt  bedandnnde,  dat  he  unde  de 
geliediger  des  copmans  gebleven  gudere  an  den  irerdigeD  ordens  strande  gebenet 

so  gutliken  weddergeven  heffL 

7.  OfFta  de  here  meister  vormaninghe  dede  van  der  bulpe,  tröste  unde  by- 
fitande,  alue  ^yne  gnade  van  deeasen  nnde  den  anderen  hanueetederen  tegen  de 

afT^'csimderden  Ruflsaen,  oflle  sze  dat  landt  averfallen  wolden,  bcgeret  hefft  etc.; 
:i:it\vnnl<>  (!;it  dosszc  S08Z  Wen(l"SPi"hMii  stedere  derbalven  an  de  anderen  hansze- 
strdcrc  goschreven  unde  doch  bukk  fruchtbarlick  autworde,  alszo  sc  sick  vor- 
bai>edcn,  nicht  gekre^n  badden.  Avent  der  gliemeynen  baanneetedeie  radeeiende- 
baden  aindt  Mir  bynnen  Liibedt  vp  aaeensiento  domini'  to  dage  vorsdireven, 
du^'hte  (lerne  rade  to  Luhoke  woll  niitt^'  unde  r;1tszani ,  in  denic  id  siinon  gnaden 
alszo  iretVlle  unde  nutbszain  duchte.  dat  süne  hocliwerdi^re  gnade  au  dessze  sossz 
Wemlessdien  stedere  in  <ier  besten  wisze  unde  myt  den  alderersten  dat  gescbeen 
konde  mereklykeu  aebreve;  atasdenne  wolde  de  radt  to  LnbdK  sampt  den  anderen 
ndesscben  stederen  dat  noch  vor  der  dachfiirt  an  de  anderen  baancesiedere  in 
d<  r  Ix  sten  wysze  vorschrivcn  begerende,  se  eren  radewaendebaden  darvan  }»evpll 
geveu  willen;  deme  alszo  besehende,  wes  de  radt  to  Lübeck  darto  denne 
gudes  ddn  können,  willen  sze  uener  möge  noch  arbeides  darinne  sparen'. 


£  avks  StA  IMtiA,  Priwäa  Sigensia,  Heft  von  4  BL,  txm  dttu  n  jede» 
redUen  Hiüfte  heschriAm,  UtbenekrHÖmt  Aobo  domim  de.  98*  i 

na  Lude  rirginis. 


oh/  dar 
vriidate 


a)  Um  »7. 


M  Vgl.  2,  n.  399, 
774;  «Ulm  n.  6A. 
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8.  Oifle  de  bere  meister  g^unuen  unde  begherde,  wat  de  vaa  Lubecke  alszo 
bar  deme  wwden  ordeii  nnde  laade  LyffUmde  ddn  wiUen  ete.;  is  beraten,  dat  tae 
Da  orer  gelegeobeit  den  werdigen  ordea  unde  dat  eriaCenkodt  Lyffltnde  minder 
hnlpe  muide  tnwt  nicht  «riOen  hten. 

Van  wegenu  des  dagos. 

9.  Mit  denie  herea  meister  to  Lyfflaude  to  raiitülagende ,  wo  meu  de  dinge 
des  dagee  halven  beet  andan  möge. 

10.  Ock  niyt  den  iieren  meister  to  radtslagende,  uflte  id  natte  unde  radt- 
wim  7\  Jen  lieren  ertzr^j'isohui)  to  Ri^'e  to  biiidende,  dat  ^yr.*^  L-nadi"  merfklik«' 
pereonen  by  de  seudebadeun  der  stede  schicken  mochte,  tor  iNarve  to  reybende 
UMk»  Ui  der  stede  Madebadeini  np  ei«  ayden  to  stinde;  biirinne  na  des  herenn 
meiitefB  mde  to  donde. 

11.  Tor  Nane  na  ra(!e  des  herenn  meisters  edder  ßyner  geschickeden  to 
behandeiende ,  wt»  nnde  in  wai  wyüze  men  den  dach  angripen  unde  up  wat  atede 
darstt]vest  den  dach  huldeu  wille. 

12.  Were,  men  deme  grotfunten  edder  syneo  in  Myneme  naneii  nba  ge- 
wanten  saken  van  der  staie  wegen  ock  ^rrotc  seggen  wilic  etc.,  darinne  siick  to 
hebl)«nde  na  rade  des  beten  meisten  oflte  siiner  geBchickeden  unde  der  stede  in 
Lyfflande. 

18.  De  sendebaden  der  hauzestedere  int  erste  vaüte  unde  lauge  darup  to 
Stande,  dat  ose  na  gelof^nheit,  dat  der  geuicynen  78  haniestedere  eei^ebaden 

unde  ere  copnianne  sunder  alle  redelike  loiprake  unde  sake  te^'en  de  t-rut/kuaringe 
unvorwart  unde  nnvnnlaL'^^t  fzefan^ren ,  ei-e  pudere  geto\ et ,  lange  gehoiden,  vor- 
dorren  unde  to  drepiikeu  schaden  gekanien  syn,  ock  noch  do  gudere  unde  vor* 
oiqiliide  dcflsser  «tede  anvenKhuldes  dii^m  tbo  Noirgaiden  xindt  jegenwardigen 
entholden  etc..  in  lengeren,  darumnie  den  73  sted^nm  vor^whte  biltiken  gtibon, 

1 J.  Offte  de  RusKzen  de  von'Iaife  entlick  liehl)en  wolden  nnde  den  sende- 
baden  det  71?  stede  nicht  sriinnen.  na<h  insprake  undo  middelinu'e  (fes  heren 
roeisters  inturuiuendc  offte  synor  gntuien  geschickten,  dat  vor  allen  dingen,  szo  sick 
dat  ime  rechte  ock  gebort,  de  vor*  personen  nodi  gelungen  vorath  kwK  to  latende; 
to  begerende  unde  dergeliken  de  gudere. 

15.  A]87,edenne  der  twisf  lialven  U>  liandelende  gebore,  by  den  heren  meister 
edder  siiner  gnaden  geschickten  erkennen  to  latende. 

16.  Umide  wat  von  den  guderen  vordorven  edder  verkamen  is  to  betalende. 

17.  Oiil  men  de  vor*  peiBSonen  nnde  de  godere  nidit  loat  laten  weide 
edder  de  dachte  unde  gebreke  gehört  unde  geendiget  weren,  darinne  sirk  to 
schickende  ua  rade  dea  heren  meisters  edder  qmer  gnaden  g^eehickten  unde  der 
stede  etc. 

18.  Offle  de  Rubsmi  jummers  ere  eladite  eriten  aveigev«!  würiUm,  kan 
men  des  nencsn  nmmeganck  h(^hl)en,  is  l)ewillet  nnnde  hevalen,  de  to  hörende, 
overst  da?-n;*  nirht  to  antwordende ,  sunder  der  stede  dachte  by  we<lenmime  avrr- 
gegeven  undo  Kehoret,  unde  denne  ersten  up  der  Kusszen  dachte  to  antwordende, 
unde  denne  der  Ru^en  antworde  up  der  stede  «  Iw'ht«  to  hörende. 

19.  Aksidenne  nach  de  here  meiater  oflte  syner  gnaden  gesdiiefcten  alsam 
fmnüike  middeler  darinne  spreken,  to  besokende,  ofll  men  eyn  dreehlidc  ndddel 
derbalven  könne  drei)en  unde  finden. 

20.  Offte  de  Kusszen  van  ^yeburs  byvrede  vorgeveude  wui-den  in  deme 
artikdl,  dat  sie  ^en  legmen  wech  to  Gottande  hehbenn  Scholen  etc.;  antworde, 
dat  na  de  her»  fcoidodc  to  Deonemareken  etc.  Gotlandt  inne  be0t;  wo  deme  alle, 
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van  <k»8zer  i>tede  wegen  unode  der  cren  lut^en  de  Rusezen  eyaen  reynea  wvk 
hebben  unde  van  ene  nmle  den  eren  mit  er»  wetende  nade  willeii  ombehindeii  syn. 

21.  Oflit  de  Russzni  riat  soll  wl^do  wolde[D]*  etc.,  dat  nicht  intonunende, 
sunder  mit  deme  Ix  stoii  tu  voriepßende,  dar  by  to  blivende,  aisze  id  van  oidioges 
gevreszen  is;  joduch  dtit  an  dessze  stede  tbo  briagende. 

22.  liftt  hooidi  to  irageode  ete.  Mit  intomiieade,  amder  Ui  äm»  olden 
to  Mivende,  unde  dat  darmede  U»  brekende,  dat  mon  to  Berall  de  tuaiMii  «rake, 
iM  den  tunnen  hir  av«'r  /pp  von  oMiriLrcs  wcntlii'k  /in  u'owofszt'ii. 

2iJ.  Offte  «ie  Kus8zeu  hir  U)  Lulx^k«'  e<l(ler  iu  ilcsszo  andiTni  averseebchea 
stedere  mit  ereo  gudereji  segeleu  wolden  eu-.,  dat  nicht  antostedende ,  seggende, 
dar  vaa  neea  beveU  to  hebbende,  mer  up  dat  olde  to  holdende. 

24.  Offt  de  here  meister  niit  syner  gnaden  werdigen  ordea  aampt  den  stedn 
in  eyner  cmtzkussin^'«'  t  »  'inde  begerde  etc.;  dlt  mit  deme  besten  to  TOrleggeildef 
dar  van  de  sendebadim  uctu  t>evell  bebbenn. 

25.  Offt  de  twistsake  in  der  fruntecap  nicht  wolden  noch  konden  erfinden, 
alttdenne  de  aake  mit  deme  besten  ofitoholdmide  mide  nidit  entlikm  entiron  gaen 
to  Utende,  Runder  dat  up  eyn  ni}!getoch  an  de^ce  stede  to  bringende  uptoholdende. 

20.  Oflle  du  fq-otfurKte  <Jen  sendebadenn  dfis/cv  averseeswchen  Steden«  be{jiff- 
tigede  edder  begifitigen  Ictc,  na  rade  der  aitUt^n  u  stede  up  des  copuane  kost 
wedemmme  to  drade. 

27.  Den  heran  meister  wormede  to  erkennende,  bodimefaet  bittiek  to 
«MEende;  xmAo  dat  na  rade  drr  sti     in  Lyfflande  up  df>«  kopmaos  kost  to  bewheende. 

28.  Ottt  de  protftirat»'  de  uiulcre  unde  vor''  gefangenen  nicht  losz  peveii 
Wolde,  sunder  de  van  Revall  scboidenn  ersten  de  jenuen  uth  crer  stadt  geveu. 
de  syne  nndersaten  hebben  laten  richten  de.;  dyt  hyrmede  to  brekende,  oflle  id 
doDlick  iä  unde  erholden  kan,  offt  des  grotfursten  undeiwten  in  den  stederen  in 
Lyfflaude  to  Ri'_'o,  Darpte  unnd<  Rcvjdl  hreken,  dat  men  sze  richten  schulde,  dat 
men  de  jeune  denne  sniedede  unde  sende  de  alszo  to  Nowgarden,  dat  8ze  de  deone 
richten  na  erer  wysze,  wo  site  willen;  dat  de  Russzen  dergelikra  by  den  Üutzsschen, 
'de  in  eienie  lande  brdMii,  dAn  wedcntnune. 

29.  Item  mit  den  ersten  an  den  radt  to  Lubeke  to  scbrivende,  wu  sick  de 
din^e  dar  hegeven,  umnie  il  tt  m]t  der  gemejnen  banzestedere  radeBSzendebaden 
ascensioms  domiui'  to  vorhau«  (elende. 

90.  Oflle  Biek  denne  de  fhnitMhap  nicht  wolde  fimien  unde  atoodanne  twist- 
sake  darsulveot  nieht  gerieten  worde,  alialenDe  mit  den  LyfflMMiMB^en  stederen 
derhalven  to  sprekende,  dat  men  sick  denne  in  d<>s  protfursUm  lande  der  kn|>fMi- 
8chu}>  entslonf  und««  entheldc  iukIh  nicht  n)>  t  svncn  nndersaten  to  copslagende 
edder  Uiu  eüiker  jaieu,  20,  15  edder  10*,  up  dat  akie,  uumie  dar  wedder  to 
BcUckende. 

43.  -Oer  Hochmeister  an  ihn  Meisttr  von  Livlund:  (heilt  mit,  (Uiss  die  Mt  den 
Verhandlungm  md  den  liussm  im  Namm  der  Üan&tsiädte  abgeordnete» 
Smäebolm  Med»  hei  ihm  aiigekemmeii  smm;  kdU  dk  ZM  der  OeemtHen 
fitr  m  gering  (ein  piwter  junger  doctor  und  darzcu  czwene  peiMMlIieh  vor- 
nunfftige  mennrr  iirM?e/cwivolt  von  iren  eldistpiin  mit  undfirichtunge  weiszlich 
uszgetertiget,  ire  uiitgegebeun  bevelh  stadiidi  und  erlich  wihäenu  ufizzeurich- 
tenn  ete.  Die  «irdigeun  gebietiger  «bor  und  wir,  bewogmm  die  teoflb  und 
swerikeitti  der  saiteiin,  die  mit  den  wulelenn,  abgeunderteutt  Rnsmm 
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wichtig  zu  hamdeleim  von  noteim,  dundct  uddb  die  xeaU  der  geBantenn  des 

ratlis  von  Lübeck  zam  houpter  der  hansBeslett  zcii  wem^  aejm)*  —  MSB  («m 
daenstage  nach  Anthonii)  Jm.  18. 

au  KümfOergt  Stgiakmt  T  fO.        «9,  JOudmfL 

B.  Beilagen. 

41.  Eechifertigtmg  JRevais  gyen  äte  russischen  Änschufd^tmgm,  —  Narwa, 
im  Febr. 

Autien :  Articuli  van  demc  branden  Roszeg.  Vtneieihtid!  ianm»  «0«  HiUUbmtd, 

M^Jafifjex  Eunfifs  f,  7fi7  n.  41*i  zu  1497. 

1.  So  denm-  de  geschickedm  des  hcren  f^'ioU'urslcu  to  Miiszkuiiw  uiider 
anderu  saken  yn  ereu  ovei^^even  scrititeu  vurlulburet  hebbeu  eüike  u>t»jiiake,  de 
se  vonneneii  to  hebbende  tegen  unde  vedder  de  Btaid  Reval ,  dimiinine  se  dm 
baden  unde  OOpman  der  73  stedere  mit  eren  guden  angebolden,  gefangen  unde  uu- 
cristlikf^n  cyiK'  üdlanck  fencklick  bekonrniPii  haddcn  midc  noch  etlike  darvan  mit 
deme  gude  jcgenwerdigeu  feucklick  holden;  alHe  uemUkeu  int  erste  van  deme 
manne,  de  tho  Beval  gesaden  is,  gebeten  Wassylie  Schaiaye,  van  Yenniegurat; 
derhalven  de  giotlDiato  oflie  nemaiit  synea  dodea  halven  oniike,  de»  baden,  copman 
unde  dat  gud  to  bekonunerende,  helft  noch  hi  blK  ii  mach  tegen  de  staid  Reval, 
angeszen  de  sulve  Russe  umme  syner  misdadt,  dar  he  by  beklagen  is,  na  Lubesohem 
rechte,  dar  de  staid  Revale  mede  bewedemet,  gerichtet  iü;  wente  de  sulve  man 
niit  Adaehem  pagimente  na  der  Bevatadien  munthe  gemuntet  bealagfin  wart,  dee  he 
to  eäiken  talle  vomiert  badde,  nnde  bekande  daito,  dat  to  Pletzkouw  noch  cyner 
van  syner  masscboppc  were.  genant  Andreken,  eyn  Lpttouwer,  de  noch  vastc  s(»d:ine 
falsch  paginient  slof^e  uiidc  luakedf;  dat  hp  eme  ok  uttobringende  naschieken 
irolde;  des  he  alrede  vau  eiu  gekiegen  hadde  ä  iiiarck  vor  14  dennjnghe.  Deme 
gdOno  odr  nodi  en  were  to  Jeramegomd  gdMten  Ortea,  de  nait  aampt  em  sodane 
gelt  entfangen  hadden  to  vomterendc.  Darumme  de  raidt  van  lieval  an  de 
namesnicken  Jacob  Zachariovitzen,  staidliol<let^  des  grotforsten  to  Nougarden,  unde 
an  de  borgermesters  to  Plel/kouw  geschrevea  lit-tit,  dat  se  sodane  quadeu  lüde  ok 
richten  aoldeo ;  wo  se  dat  ge<lan  hebben,  dat  wet  God  nnde  ere  aele  etc. 

8.  Item  80  ae  ok  dagen  van  erer  heiken  wegen  to  Bevat  gdagni«  dat  men 
en  de  nicht  Staden  wil  to  wigende,  hirvan  hebben  de  Rcvalschon  4  claclit<»  gehört 
unde  weten  anders  nicht,  dan  do  keiko  noch  is  alse  se  de  van  nldinfres  gehrukct 
bebben.  Ock  so  se  ciagen,  dat  men  en  den  aven  yn  de  korken  melit  gönnen  wil, 
dar  antworden  de  van  Reval  to,  dat  de  Buaaen  ok  yn  ertiden,  alae  de  lateate 
crucebreif  to  Nougarden  gemaket  wart,  nmme  den  aven  geapraken  nnde  gefordert 
hebben;  des  de  b;iden  do  noch  gönnen  wolden  ;  so  wil  men  dat  noch  nicht  doeu, 
bisunder  sal  hlivcii  nu  deme  olden,  alse  id  gewesen  is  sunt  der  tid,  dat  de  kerke 
erätemaltt  gebuwet  is. 

8.  Item  abe  ae  ok  dagen,  dat  to  Beval  de  eren  dotgedagen,  dat  band  äff« 
gehouwen  is  unde  bii  deme  barde  getagen  syn  ;  dar  aiit  worden  de  van  Reval  to, 
dat  war  is,  dat  yn  tiden  vnrleden  eyn  gebeten  des  cleynen  Fonien  knecht  van 
eynem  schipmanne  geslagen;  daruniine  se  do  ere  staid  slobeu  unde  leteu  sokeu 
doreh  ere  baden  in  jegenwofdidieyt  mde  biweaen  der  Runen  aldar  tor  atede  ao- 
daaeo  quaden  man  na  der  cmtzkuianii^;  de  denne  vorgeweken  nnde  entkamen 
is;  so  men  deime  gekregen  hadde  sodanen  misdeder,  den  wohlen  so  .'ericlifef 
hd>ben    iiocb  id  was  wol  halff  ayner  egenen  broder  schult,  dat  de  man  van 
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aodaner  «andin^hc  (»!Btorv(!n  to,  na  deme  ue  ene  wol  8  da^e  mi  der  tid  am  des 

arst4'ii  willon  yn  den  stav(>n  bniditen;  ((arvuiK'  he  do  also  vort  synen  latesten  dadh 
hofft  iM'shtU'ii.  Uniido  ok  ilrif  eyiiein  Tiis^i'n  «Ii'  viii«her  affj^r'limmrn  sy-i  :  dnn 
Kevalscht'ii  wol  witliok,  dal  vyn  Swede  mit  eyuetii  Ruüäen  uppe  der  biu;;^,'»'  vor 
lleval,  al»<>  lueu  yu  de  bavcuc  gcit,  to  kiife  gekamca  was;  daix>ver  he  denie 
Runeo  de  fioger  sal  allgeliouven  bebben.  Deme  geUken  ok  abo  tovorne,  do  de 
cla^'(>  vor  d(*ii  viuiet  iiuain,  bebben  n  deme  qoaden  manne  lu^aget  mit  8chi>i>eii 
nnde  sokeii  laton ;  hadden  sc  on  komm  findnn ,  so  haddcn  so  en  gerichtet  na  der 
eruszkuiitiyiigbe.  Biisunder  no  clagen,  dat  do  ere  bii  deme  barde  getagen  syn, 
dea  iB  en  nidit  witlick;  hadde  dar  dachte  van  gekamen,  se  woldent  ok  wol  ge- 
richtet bebben  na  Lubesehen  rechte.  Unnde  sulke  doldache  unde  mindinghe,  Gade 
i'iitbarmot,  i:t*si'hen  nuoh  alle  da^hc  hynncn  der  stad;  wenner  nien  de  quaib»  Imle 
kricht,  so  werden  de  na  rechte  gerichtet;  de  ok  wech  kamen,  de  kan  meo  ovei 
ricbteu. 

4.  Furdermer  so  de  baden  des  grotbfonten  dagra,  dat  de  van  Reval  eynen 

Ru&ien,  Wassilicn  <:«beten,  umme  unicbuldiger  daet  balven  vor  erer  Stadt  zollen 
peluaiit  lii  lilit  n;  d-.w  antwenlen  de  van  Hcval  to ,  dat  en  darane  fo  kort  srhut, 
unde  t  reu  willni  ditnuie  spreken,  de  dat  deine  tnn  n  .'lottm-sten  also  auK<^brarht 
hebben ;  weiite  sc  eue  nicht  suuder  sake  vorricüiel  hebbiü ,  bisuoder  syue  ej^cue 
qnade,  bofihaill%e.  unmynsrblike  daet  hefit  ene  vorriditet  ande  to  dode  vorordelt  na 
Lttbesciiefi  rechte .  na  deme  he  yn  eynea  vormannes  have  hynnen  Reval ,  de  eme 
syn  pudt  iitvoifn  snM*-.  luslacen  nnde  aj>enhar  behalvet  wart,  dat  he  eyne  fif>rde- 
iiioder  tussctien  iwe  kareu  getagen  unde  ^^esettet  hadde  unde  darachter  gelocht 
eynM  trocb,  dar  he  iqipe  atunt,  lunme  syne  qnade,  unreyne  w«fcke  tegen  de  natur 
besdik  to  ovende  unde  to  Menbringonde;  gedan  nnde  «yne  hilgen  adgetocht  beSt 
bü  Sick  yn  synen  hot.  So  he  hirover  apenbar  beslapen  wart  unde  sulvoii  ok  onso- 
dant  bekande,  konde  sr  nicht  vnrhii,  bisunder  mosten  ene  na  Luliesche  unde  alle 
(iades  rechte  umme  sodiuier  daet  mit  der  perdemoder  bernen,  unnne  to  vomn<iende 
Gades  wnke. 

dö.  Berichte  ih^^  Reimar  Kock.  —  J4if7  Dec.  2:^,  1498  Jhtbr.  4  ff. 

L  <n4K  Stiiilt-Hihltothfk  Lübeck;  Autograph  d*»  R'iuinr  huck  /.  229. 

1.  Den  22.  decembris  syn  uth  Lübeck  gereyszeth  her  Tideman  ßarke  unde 
her  Hinrick  Wytthe,  rathovn«  nnde  hebben  ereo  wedi  na  Lyfflant  TOiyenamen, 
tho  handelen  myth  den  RuMaen  um  dath  ghenaaen  gatb  unde  dath  euntor  tiio 

Nougarden  wedder  iintliorichten  unde  de  privib-pii'n  tho  rrholttori  

2.  I>es  sondiipei,  na  Ivrhlnivss/en '  syn  de  hcvru  van  Lübeck  bavengfieiionieth 
tbor  Narve,  welck  harth  vor  Uuslautii  lycht,  |,'heUainen  unde  mith  eu  uth  <leu  Lyff- 
lendegken  Steden  van  Revei  her  Johan  Raf(>n1*,  her  Johan  Ko^l1erth^  her  Marquaräi 
Rretholth,  her  Johan  <iellynckhus/.en .  van  I>or])te  her  N.  FickynckhOKen ,  her 
Thomas  |S«'h|rove^.  vati  Ih  ilic  nok  twe  bnfji  iiiristt  rs :  van  di  s  urden  wepen  syn  de 
kumpter  van  Velyn,  ile  kumpter  van  UpvcI  ,  de  kumptiT  van  der  Narve  unde  eth- 
lyke  mere  van  den  kumpters  unde  pude[n  luden  erHcheoeo]  unde  hebben  enen 
bände]  gheholdcn,  daran  dem  lande,  dem  orden  unde  dem  Dudesken  eopman  ghe- 
logen  lilieweszen  ys  

'i.  Als/«'  d«'  hcrcn  van  Lnlii  i  k  und''  di  r  anderen  steder  yn  Ijvfflanth  sanipth 
den  kumpters  des  ordeus  thor  Narve  ie;;(  n  unde  handelden,  als/e  vaitj  ghcs/ecbtys, 
ayn  twe  grothe  bereu  uth  Kuslanth  ni\ih  wilduaeenth  perden  up  de  grenrae  ghe- 

»1  Hol«r4  L.  h)  a«kwllk  l.  c)  Own  L. 
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kamen  an  eue  insael,  de  K^Dholiu  gbouoinetb,  unde  bebben  beghereth,  de  heren 
der  stede  moehteii  dar  tho  en  thom  haiidel  kamen.  De  lieten  heddea  ydt  byna 
ghedaen,  aveist  de  kumpters  de»  orden  wolden  dath  njrdrt  ataden,  «eathe  sae 

wüsten  der  Russzen  nucke  uiule  ardi,  wrnllit'  \d  was  dem  orden  vorspectli,  daUi 
de  Uussze  alle  de  hen'n  woUIp  u'licfaimni  vn  Knsl;ijitli  i,'liel"oret  heblien.  Derlialven 
de  ordenshereu  hebbeu  ethlike  uthghejnaketh,  ntvth  den  llus&zeu  yn  der  ynszele  tho 
handelen,  welek  myth  dotk  Ruasaen  yo  ener  Stuben  den  handel  taaftehngen.  Dar 
heUien  de  Russzen  b^ereth,  dath  me  m  ethlike  radesheren  uth  Revel  scbolde 
a verniith werden ,  welek  enen  van  synen  Russzen  mytli  n^hte  vorbranth  h'  iMon'. 
wen  he  de  hedde,  szo  woirie  he  niyth  en  tho  handeleu  anfangen.  Unde  ethlyke 
ander  undrechlyke  artykel  beft  de  Russze  beghereth.  Danuu  ys  de  Handel  ane 
friidit  afllFhegliaD,  unde  eyn  yder  yi  na  hos  ghereyBKetb. 

C.  Rorrespondens  der  Rathssendeboten. 

46.  Die  revahchen  Hsn.  in  Nanrn  nn  TU  ral:  tlwilen  mit,  dass  man  sich  bisher 
noch  nicht  ühcr  dm  Ort  di  r  Vi  rhandhinr/m  mit  dm  Rff<f<?rn  habe  einigen 
können  (i\w\\  lor  titl  lonit-  iiiui«i«>i  der  rcH'hton  sakcn  nicht  syu  gekainen, 
alleneti  aldoa  lanRhe  bettoher  umine  der  stede  der  hopekaminffbe,  so  m  ok 
villiebte  van  denie  varende  oopnianne  bir  tor  stede  gewetaen  /.ollcii  berichtet 
werden,  dar  wii  mit  sanipt  der  .•ukIcm'ch  lnncnn  stctlrrc  rndrsstnidtliadiii  un- 
bevaret  syu  nioobten,  vorbaudelt  hebbeu;  doch  de  Uusschen  baden  nicht  to 
uns  to  kamende  koo^n  vormocht  werden;  ock  syn  wü  vnde  de  audoreu  radcs- 
sendebaden  nocb  tor  tid  an  se  to  reysaende  ofRe  baden  to  schickende  nn- 
l>eraden;  sus  isset  nu  dorch  niannvchvoldi^rr  licst  iKiiui-rf  van  den  herenn  ge- 
lipdiprers,  szf  mit  di'u  eren  buteu  ^t«-(l'  dt  n  Kvffholtiif  an  se  to 
theude  bearbeidet);  vtrsprechm  MittktUuuy  über  das  dort  Verhandrlte..  — 
üofWh  098  (des  middewekens  na  Dorathee  viiginia)  FAr.  7. 

StA  JJeKif»  KuMe»  f491  —  fSO0,  ttr.,  tnA  geringm  S^pmm  «m«  imfpedrüMm 
SebreU.  —  Vtneiduut:  iofoua  nm  HiUdmmdf  Metangtt  Urne«  4»  «107  ».  4J7. 

47.  Die  revuhdicn  Jim.  in  Narwa  an  Retal:  mehien^  dass  die  VerhutuUfingen 
mit  im  Bunm  mekt  mm  der  Stelle  rüeJcm,  tUm  die  Bmgeit  die  ÄuiMtfenmg 
vm  hetitm  verkmyen  und  die  Gefangenm  md  die  Güter  nidtt  herau»- 

fjfhen  wollen;  ontivorttn  mif  Anfrage,  da^s  ef?  nicht  nöthig  sei,  die  ge- 
mitthtttn  Kncclite  über  die  bitstimmte  Zeit  hinaus  zu  halten.  —  Natwa, 
USB  Feftr.  14. 

Aun  SkA  JievaJ.  Kaslat  14'JI  —  JikMJ,  Or.,  mit  ffciingen  Simreti  dts  kleitien  auf- 
getlrticütn  ifekrti»,  —  Vertekknet:  dmmi»  «m*  HüMmnd^  MSamgu  ÜMtaet  4, 
79»  n.  418, 

Denn  ei-szameuu,  vorsichti^'enn  uuude  wis/enn  niannt'un,  berenn 
borgheruie.stereo  uunde  raidtniannenn  der  staid  Revall,  unussenn 
gudeun  fiiuideim. 

Unnszenn  fruntlikenn  grot  mit  Tormogbe  alles  gudenn  stets  thovorenn.  Er- 

!<7.ame,  voi^icbtighe  unde  wolwiszenn  berenn,  biszunder  günstigen,  guden  fimnden. 
So  unde  alsze  wii  juw  denue  hel)beii  anio  Ipstpnn  hciialpf ,  wps  do  dessem 
jegonwordighen  daghe  vorhandi'lt  was,  sus  is  syut  der  tid  dos  grotforsten  dachte 
unde  der  stedere  antwort  dar  eutegcn  nnt  der  stedere  dachte  scrilftlik  «)ver  unde 
wedder  over  gegangen,  wo  wol  de  lo  nener  erkentntflse  syn  gesettet,  bisunder  dat 
men  dardorch  mit  den  Russchen  baden  to  voiliandelinge  kamen  mochte,  de  na 
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gelegeahejt  der  zake  penoalidc  nicht  gesdieii  konde.  Helil»eii  dfioiie  deriudvBD 
doich  Tele  eifordenmgbe  deBser  dlnghe  de  Runen  langhe  vaeto  geetan  nppe  groto 

unroilelieheydc ,  uninio  lüde  ut(>  dea  Stedden  to  hebbeode,  dat  nu  afTgestellet  h: 
l)isunder  mi  iiit  loste  alle  elegclike  sake  vorbii  to  gande  hebben  vorpeven  lateu 
luide  darvor  de  4  j)cr»oueQ  uode  dat  gud  to  beholdeade.  Dar  se  uk  vaste  bü 
bliven,  unde  doreh  vde  heaendii^lie  ok  noeli  anden  nidit  eriangen  kooeit  Unde 
inen  mach  des  tinsdieii  dit  unde  en  fridagbe  negist  katuende '  gewar  «erden ,  wor 
dt'  Silke  liriiiic  laijfjen  willen,  unde  s;il  jnw  tinvnrnieldet  nicht  blyven  etr.  Furder, 
levni  hcrcn  nnde  irudoii  fnjndr,  so  (ieiim;  her  Boirhard  Henie  ao  her  Jt)han 
Kotenle  geschieveu  hevel  uiuie  uu»  voitau  voiiutbart  van  wegen  der  knechte,  de 
de  staid  up  soldte  hxAt  imde  opgraamen  heflü  to  twen  maDden  tides  aelnr  vor^ 
eeheneu,  uuime  van  uns  to  wetende,  oflt  ok  van  noden  is,  baven  de  beschedene 
tid  snilaiie  knedite  Icn^^lior  to  bohlende  etc.;  wnnip  fiiphe  vn\  jnw  'nitlilien  wcten, 
dat  de  Hussen  alle  tid  getraget  gespraken  hebben,  dat  se  gedeuekeu  unde  willen 
des  laude»  frede  holden,  so  wii  ok  anders  nicht  ersporen  konen.  Danunme  unnBze 
gnde  m^nnge  is,  dat  gii  den  knechten  2  edder  8  dagke  vor  der  beadiedeii  tid 
orlofT  gheveu  unde  then  lathcu,  uninie  furder  unnodelicke  unkost  to  vormidende. 
Dar  uii  juw  wol  weten  to  hebljende  bii  der  hulpe  (Jades.  denie  wii  juw  in  zaliger 
wolvart  to  eutholdeudc  beveleu.  Geschi-even  in  der  Narve  ame  dagbe  ValeutiDi 
martiris  ime  98.  jare. 

Badcnendeimdett  d«r  atad  Beval,  uppe  ditinal  tor  Narre. 
Item  der  keien  radessendebadeu  vau  Lubeke  unde  Bigbe  werden  mit  ttnns 
kamen ;  dar  nioghe  gii ,  guden  hmde,  to  verdacht  «eegten,  ttttde  sal  jttw  vonit  to 
syuer  tid  vorwitliket  werden  etc. 

D.  Nachträgliche  YerhandluDgen. 

48.  Dorpat  an  die  Km.  Hevals:  eramcht  tm  AushändtguMy  der  Bücher  des  Kfm.'s  mt 
Notegorodt  die  Qottsdtalk  MemmeUiütrode  mitgenommmL      MBB  Apr,  12. 

Am  8U  Bnof.  Katlm  im-lSOu,  Gr.,  Seknl  eHkaMm. 

Denn  emameon  unnd  wjwem  mameiui»  henon  Johanne 
Boterdt,  Johanne  Kullerdt,  hargenneatorenn,  Marqwart  Br^tholt 

unde  Johann  Gellinokhii^zenn ,  radtinannen  der  Stadt  Rovall, 
tuis/enn  bszondereun  gudeon  frunden,  sampUiken  unde  bszon- 
derenun. 

Unaamn  frandtlikenn  grot  myt  alles  gudens  eitedingto  stets  tovoram.  £r^ 
ssame  unnd  vorsichtige,  leve  herenn,  in  besonder  gunstige ,  guden  frnnde.  Uns  ys 

vaun  geschickkcdenn  unszenn  ei^anienn  herenn  radessendebaden  ame  latstenn  van 
der  Narwe  under  auderenn  ingehracht,  wo  de  beydenn  tutvesknechte  juwe  levedenn 
darsulvest  hadden  angesprakcnn  als  umme  des  copuans  boke,  de  her  GotsebaJk 
mflder  dechtnisse  vann  Nouvrgarden  ufh  med«  na  Revall  genamen  haddenn,  bo- 
gerennde,  de  na  dem  oldenn  ttns  tonn  handen  kamen  unde  by  uns  yn  vor^varinge 
to  des  copmans  beste  muchten  gelecht  werden  et'-  Darto  gy  geantwordet  hadden, 
Juw  dar  nicht  van  witlick  were,  sxunder  woldcu  tiurumme  hdrenn  unde  de  frouwe 
sprefcen  lathen  unde  myt  den  eratenn  alhiir  sendenn.  Derne  so  noch  nidit  geechfin 
is.  Unde  so  wy  vorfaren,  syn  zodane  boke  unde  des  copmans  achriffte  by  der 
frouwen.  Is  Ininmime  unsze  fnindtlike  boger,  szo  willen  helpenn  vorfögenn,  dat 
de  jegeuwordigem  herenn  Gadeke  Uoneigeger  werden  gehantrekent;  de  weit  uns 

>)  FOr.  16. 
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de  wall  vort  iMiütuiiijju,  wy  de  krigen  wtrdeu.  iimit  dem  bercuu  hiinia  zalich 
ande  gesimt  bovalenn.  Screveu  under  unszer  Stadt  secrete  amio  etc.  98  ame  midde- 
wekai  na  palmanini. 

Buigenuestere  unnd  radtmazme  der  stadt  Darbte. 

49.  Barttef  Pepenadt  m  4m  Mei$ter  m  LMemd:  meldet,  dass  die  Gefangelten 
und  die  Otter  Jmi  SO  «adk  Meltau  geführt  wtrdm  seien,  und  die  Bns$en 
m  Anfang  S^^tember  einm  Bmfeiü  UMOiligem.  —  ITwwt,  U98  Jimi  », 

Aus  StA  Bnal,  K(tstai  1491  7500,  Abschrift.  T^eber.«cfifiehrn .  Aldus  ys  iinns  ge. 
sdtrevenn  vmu  unaasenn  deoer  uood  BiUMtdieim  tolck  Hertleff  Pepersack.  Ker- 
ttidkmäi  Amk»  «oh  SüiOnmi,  Miitmgi»  Amw  ifTW  m,  491.  Vebenmdt 

Juni  iV;  (Johnnnis  et  Pauli)  rom  Vogt  zu  ÜTonM,  <SU  Jtmd,  cML,  Abtdltift  mtf 

dtmsdbtH  BlaUe,  v^l.  lidtklnind  n.  4110. 

P.  8.  Hocbwerdige  uimd  groitioechtigc,  gnedige,  leve  bere.  Juwer  boch- 
weidigeD  gnade  ick  denülämn  vo^ie  tlio  wetrade,  dat  nu  inn  gifüe  duases  Inevei 
aan  my  gekomen  ys  eyn  man,  de  des  kcH^manB  knecht  unnd  ock  imsier  aaderenn, 

wan  wy  tho  Nowgarden  syn,  plecbt  tn  weszendo.  De  heflt  uiy  gesecht,  dattet 
waraflftich  solle  siin,  dat,  alse  monrcn  8  da^'e  kniupt,  synt  de  4  armen  knechte,  tlw 
Nowgardeu  sus  lau^e  gebeten  hebbenu,  eu  wecb  gevoret  na  der  M<^owe,  unnd 
alle  dat  goit  dat  jeune«  dat  de  ko^ann  kadde,  mede  eh  wecb  gevort  etc.  Ode 
8edit  my  de  sulvige,  dat  se  gewislikenn  inn  dit  landt  willeim  mit  alle  der  macht 
up  sunte  Tlicn  (la<  h ' ,  dal  ys  3  weken  na  sunte  Peter*.  Dat  secht  he  my  sali 
warafflich  sün;  w)  willen  mit  allenn  vlithe  darupp  verdacht  siin  mit  verspeeren. 
Woa  my  bej^ent,  guit  off  arch,  saU  juwer  gnaden  tome  dage  unversuuielick  to 
netten  wcrdemL  Jnwe  hoehvcrdi^e  gnade  Gode  almecfatich  beroku  in  etc.  Ge- 
geveun  torNarwe  des  negesten  dingsdagea  vor  ronte  Feter  unnd  Pawel  anno  etc.  96. 

80.  Wäf  Stome  d§r  Adler»,  Bürger  e»  I\rankfwt,  an  Lübeck:  äieiU  mU,  daee 
Mr  Bgu,  der  Diener  Weif  Blom  d«t  Jitngeren,  de»  Behnee  winee  ver* 

storhenen  Bruders,  dereinst  in  Moskau  dem  Gottschalk  RemmeUnkrode  einige 
Sfüch-  aoldme  ttnd  sndcne  Titcher  (etlicli  Lnild'-n  und  sydfn  stuck  duchi^rci  ver- 
kauft itabe,  das  Geld  m  Heval  eu  etnpjatiym,  dass  ihm  aber  dieses  Geld 
vom  Haft  eu  Reval  noch  niehi  anegeeakU  sei;  ersndU  Ulibeek,  dem  Feter 
Byte  JM  setnent  Gelde  eu  verMfen,  — 1199  (dinetagea  naek  nnaer  lieben 
feauven  tag  visitationis)  Jm»  S*. 

AA  JM  Kaetm  mi—UOO^  ttMeke  AMurifi  (koddnäed^. 

6h  JMedt  an  BmwI;  Mi  mU,  daee  Fbkr  Bgte  (eyn  cApgeeelle  van  Franekfort) 
m  LSbedt  erschienen  sei  und  geklagt  habe,  wie  er  noch  nicht  InzahU  sei  ßr 
einige  (hm  Gottschalk  llenimf;!mlrro(le  in  Moskau  verkaufff  *n}<i  auf  den  Ruth 
suReml  angewiesene  goldene  und  seidene  Stücke  (gülden  uuude  siden  stucke j, 
audt  iaet  We^  Meme  4er  Adkre  mid  der  Jüngere  an  Lübedt  geedirieben 
kMen;  »endet  Abedaiß  der  Sdtreiben  und  ertudU  Beeai,  dem  Peter  Bg»» 
m  eemm  Qdie  em  lidfm.  —  im  (ame  dage  aaneti  Lamberti)  8^ 
8U  Biml,  JEoilm  149^—1000»  Or.»  Fjh  ml  Skgebfmrm. 
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Westläl isolier  Städtetag  zu  Warendorf.  —  1498 

vor  Mai  17. 

Abgehalten  wurde  derselbe  ettr  Besprechung  iiber  die  Besendung  des  Hanse- 
tage»  und  war  hesandi  vm^steiu  van  Minister,  OmdbrBdt  und  Soest, 

Nachträgliche  Yerhandloiigen. 

ä$.  Soest  M  Münster:  sdareibt  Üe  xn  Wmendorf  sngeie^e  Besendung  des 
Emuetaffes  in  LSbedt  a6.  —  WS  Mai  37. 

»A  Labeek,  Acta  HtmmUat  mtL  JI,  Or.,  SdM  «Oudlen. 

Den  enamen«  vorrichtigen  borgemMfllmii  ind  nide  der  steidt 

Munster,  unsen  bisundei-eu  {fuden  fr<)iideii. 
Ersaiiieii ,  vorsichtifreu ,  bisunderpii  tnidni  frondo.  So  «'tzlil<r  iiwo .  vnrt  der 
van  Osseubruügo  iud  uusc  froude  uninie  der  (iinp;e  iud  sake  der  van  Lubeke  scritit, 
uns  derop  iud  mtss  enden  to  bespreekemte,  to  Warmdorp  badden  den  voraeliriven, 
dar  de  van  Soist  ironde  .sieb  so  uitgevende  weien,  eie  fnmde  tu  der  diU'fart  to 
Lubc'kc  to  hrwhiokende.  drs  wv  dan  nu  uiiiine  vaste  ser  nif  n  klikpr,  benodijrer  ind 
ernstliker  anvallender  dinp;e  der  hochgeburcu  forsten,  unser  pnedijien  leveu  beren, 
as  Oulche  ind  Cleve,  vort  ock  süss  mede  unser  iod  anders  tot  alsolkeme  dage  ind 
daekbrl  sieht  kommen  können«  rieh  also  in  wailieiden  erfinden  wert  Ind  ao  voiBta 
wy,  dat  uwe  ersame  voniichtit^it  den  dadi  to  Lubeke  beschickende  wilt  we»en; 
NV  w>'  van  uwer  ersjunheif  nivt  frontlikent  vlite  bt'gcrende,  uns  »üdaue  sake  nls<dker 
dackfart  eutegen  ind  nivt  den  ersanieu,  voi-^iciitigeu ,  wiseu  bereu  borueniiestereu 
ind  raidtmannen  der  vorgenanten  Steide  Lubeke  ind  anderen  der  crliken  hanfiestede 
reede  ind  seendeboden  in  deme  allerfnitlikesten  vornemnien,  ie  umoien  mögen,  op 
dit  mall  entschnldi^rcn .  vnrfifdiiiircn  ind  vurlialden,  inri  dat.  ?■<)  WfS  d»'  frsniiien, 
vorsichtifjen ,  wisen  n-cdc  iii<i  iioude  der  >reineynen  haiisesleden  dar  tor  selveu 
dackvart  myt  eyndreckiik«  in  laide  overkomeude  iud  sluteude  werden,  dat  wj  uns 
dama  ind  inne  na  vermo^,  notttroillt  ind  allen  temmetliken  mdten  yo  gerne  ge- 
boriiken  beben  ind  lialden  willen  ;  ind  m-b  hiemedo  ind  itUie  ton  besten  bewiM>n,  an 
wy  des  eyn  iM'fnnvoi)  tut  m-h  lieben.  Wcs  wy  »wen  ersandifiilr-ii  hie  in'sf  wcildcr 
to  wiUeu  iud  gude  <iou  uioi^cu,  dedc  wy  ;^'erue,  iud  .soUeu  uus  daiinue  ua  ver- 
möge ii^  veadiken  nk«i  «ilHch  vinden,  kene  Goi,  de  uwe  «fsame  vonJch- 
tigeit  wolfarende  sparen  wille.  Gescreven  under  nufler  ataidts  Beeret  op  donnevstadi 
ncst  na  done  sundage  eantate  anno  etc.  98°. 

Boigermester  ind  raidt  der  staidt  Soist. 


Sächsischer  Städtetag  zu  Brauuschweig.  —  1498  Juni  4. 

Auck  dieser  Tay  heräih  <(«r  die  Besendung  des  Banselages.  Bes^ndet  war 
dersdbe  9on  Ooüar,  Magd^mg,  BSldeskeiinf  Bdmover  und  Sinbetic 
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Korrespüüdenz  der  Versammlung. 

£3.  Die  Z14  liramischu'ciff  versmmnelU  n  lisn.  der  Städte  Hildeshcim ,  Hannover 
und  Einbeck  und  der  Rath  zu  Braunschweig  an  Göttingen:  erklären  dessen 
.EblwMcfi^HM^  dtr  Beatnämg  de»  BimsdttgfS  f&t  nktd  genügend  mä  fordern 
mf^  «etile  Jim.  moA  «Me/uMAihticfem.  —  1^  Jtmi  4. 

An»  SU  6«(MVo*,  OmaHta  vot.  1,  Or^  mit  vufgeirüttkm  Sdtnl«. 

Den  enuuuen  borgennesteren  aode  rade  der  Btad  to  Gotti]i|[e, 
uDNon  bisundeiBn  gaden  fnmden. 

Unsp  friiutliko  «Icnsto  vonie.  Ersamon  nndr  voi-si»"hti|Lr<'n ,  hisundom  fnitlon 
frunde.  Juwc  iiuiworUe&bi  etT  up  uim  furdoriUKe,  de  juwe  iiicdc  tor  «hicbfart  juw 
bewust  to  sehkkende,  unsz  «agekoniea,  dariiiiie  wy  noch  juwe  Toroement  \m  wy 
van  dem  ereamen  rideoiester  der  stad  Bmbedie  l^r  bevome  erlereD,  sodnnen  juven 

brcff  hebben  wy  den  «'i-saiiu'ii  }.'cscbirk<'d('n  nulesfnindcn  Oosslcr  unde  Ma;:it(^boru 
gelesen  laU'ii  undo  darinne  urvu»'  iioflijiftiLrc  cntsrhitldint-T  orfiTiden;  wiirumnie 
se  myt  uusz  eiadracbütieu  besU>toii,  juw  avcniiaisz  to  v<)rh)do8i"opi)ejidc.  Isz 
demna,  guden  fmnde,  unae  gar  flitige  deiwtlike  bede«  jawe  ereainicbeyt  de  juire 
nocb  uiu  orletua  toio  da^te  to  Lttbeeke  vurferdigen  unde  de  den  gedachten  van  Gosler, 
Magdeboix'b  iindc  utisz  ii;tt<isrhirluMidc.  l)iitb  in  noyut*  vorarbtin^rt'  slollcu,  ib» 
swarheiit  wiuiv  wadt  allen  eiiik«'n  stcdcu  daraiio  «rticgen  isz,  so  in  untren  v(»rißcn 
scriften  vorüUd,  autoseende,  biriune  uicbt  swannodieb,  sunderen  juw  niedc  toni  besten 
gutwillieb  enchinen,  vorseen  wii  uns»  to  juw  gentalick  unde  vordenent  umme  juwe 
enamheit  gerne,  (lesereven  under  unM?ni  de?;  i;uli  >  to  BruiiswiL'k  secrete,  des  wii 
andeien  hinuede  logebniken,  am  inandrigrc  in  den  liilliircü  pin^'cstr!!  imnn  dumini  08. 

Itaüeäsemlel^oden  der  stcde  ilibieuseiu,  iloiuKtr,  Knibecke, 
itznnt  to  Bnmawigk  weeende,  unde  de  rad  darsulvesz. 


HanseUg-  zu  Lübeck.  —  1498  Mai  28. 

Dieser  dritte  aÜgemeine  Hansetag  der  t-orliegenden  Abtheilnng  der  ReceB»' 
publikationm  nurrtr  h/snudt  von  Hamburg,  Rostock,  Stralstiml,  Wi/tmar,  lAnehurg, 
Dorjuit ,  Rei-nl .  f  lorhiiund,  ^fi^n.•ttcr,  Minden,  Thnrn,  Elbing,  Ihimsvj,  Magdeburg, 
Uraunschweig ,  Hüdtsh  im,  (Joslar,  Einbeck,  Hannover;  lircmen  sdiicktc  seinen 
l^mKlai»;  der  Kfin.  en  Brügge  tear  durA  gtoei  Aetterle^  uitd  seinm  Sehrelär 
vertreten,  in  gleicher  Wiisf  der  Kfm.  zu  London,  der  Kfm.  zu  Bergni  durch  die 
AelterletUe  der  IMrrktt  Rtrgen fährer.  Der  Mrisfn-  zu  Livlmxl ,  Wtiltrr  ran 
Plettenberg,  sandte  dm  KnnUur  der  Ballei  zu  Köhlens,  Werner  Sptes  von  Buttes- 
heim.  Von  den  5S  in  §  1  verzeichneien  i^dim,  die  geladm  wurden,  enüKkMifftm 
JKVfti,  KUd^  Grm(^¥nddt  Devenkr^  Kampen  ^  Zieolh,  Skrfordt  Lemgo  ^  Koiberg^ 
Soest,  Weseif  Qrimngm^  Emmerich,  Königsberg,  Stade,  Qöüingen  ihr  Ausbleiben 
schriftlich,  i imiihriiek ,  Anklnm,  Buxtehude  und  Ui-trm  mnndlieh  und  zwar  Osna- 
brück durch  Münster  uwi  Dortmund,  Ankiam  durch  Stralsund,  Buxtehude  durch 
Eamdmrgt  UeUen  dureft  Lüneburg.  Kiel,  Oreifswedd  und  Künigsberg  h^ten  ihr« 
Vtdbnoeht  an  Lübeck,  Buxtehiule  die  seine  an  HanAurg^  üeUen  tm  Län^urg 
ü^erirogen;  Herford,  Omatrfldfc,  ^ade,  Qöitii^en  erJUMm  »ieh  vorm»  mä  oUm 
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BawMftiMW  dt»  Tage»  ^menkmäa»^.  .DmA  AbwettHkeit  fßatuU^  mU  AmuAm 

von  drei  westfälischen  StädieHt  ia»  g»»tmmie  Kölner  Drittel;  auch  gab  keine  der 
rh  fn-^^chfit  und  sii'hr^'fi  i^-rhm  Sfndie  Vollmacht.  Der  scharfe  Gitfettf^aU  m  der 
Draye  der  Brügger  Wtinaccm  Uritl  in  dieser  HaUung  deutlich  eu  Tage. 

D»  üe  jptmmnmA«!»  J2to.  mm^  ^ter  ob  am  8. ,  die  sftdMkAM  eni  am 
12.  Jww  emkeffm^,  <o  eergdien  He  ereten  3ß  Tage  mU  Verhandbmgem  Über  oB- 
gemeinere  hayisiscJu^  Fragen.  Erst  nach  Ankunß  der  Pretissm  beschäftigt  man  sich 
emstlicher  mit  derjenigen  Angelegenheit,  deren  Erledigung  recht  rigcnilick  Ziveck 
und  Aufgabe  des  Tages  war,  der  Bedrängtms  des  Brügger  Kontors  durch  den 
"Bartmari^treÜ  ekieneäSf  dmA  die  Weimuxite  mdmneO».  IHe  Sa^^emio»,  die 
Albert  Krantt  f^  die  Execution  des  gegen  den  Kfm.  eu  Brügge  g^Wtm  ürtheils 
erlangt  hatte,  lief  1498  Okt.  1  ah;  die  Weinaccise  bestand,  trenn  auch  ermässigt, 
fori.  Neben  dieser  Frage,  die  eu  einer  befriedigmden  Lösung  nicht  gelangte, 
treten  die  übrigen  Beschwerden  der  Kontore  oder  eineeiner  Glieder  der  Sanse  vn 
den  BkKtergnmd, 

A.  Die  Vorakten  liefern  Material  in  7  Gruppen,  a.  Flandern:  Ein 
Schreiben  Kölnx ,  das  def^stm  Afisatfiufh  über  ilie  Haltung  der  wendischen  Städte 
gegenüber  Brügge  deuUtch  gum  Ausdruck  bringt,  und  ein  AktensOick  aur  Fortunan- 
frage (n.  54,  55).  —  b,  England:  Kerrupemden»^  den  e^geel^ten  und  dot^  fori- 
eibebeiun  Andreaegulden  (n.  B6,  57),  die  nem  in  Andwerpen  für  14S8  m  AueauM 
genommene  Tagfahrt  mit  deti  Engliiriilem  (n.  58^-tJ3)  und  den  Kölner  Johann 
Dorn  in.  t<4)  betreffend.  —  e  Ltviand:  Walter  vmi  Ph'f)nihrr'<  riehlet  das  von 
der  Lubecktr  Gesandtschaft  in  Aussicht  genommene  UHijcytsuch  an  den  Hansetag 
(k  05«  98).  —  d.  Bergen  (n.  €7-  69).  —  e.  L^heeb-Dan»iger  Fiiieneireit 

70).  —  f.  Jürgen  Voet  gegen  Kampen  (n.  7D. — g.  Besuch  de» 
Hansetags:  Lübecks  die  Tieschucrden  auf  den  Kf^ninrcfi  aitfgähfr  }i/h  s  Ein- 
ladungsschreiben, das  von  Köln  anfangs  ausweichend,  dann  »blehnetul  beaniwortei 
wird;  Daneig  wird  der  Besadt  de»  Tages  erschwert  dMreA  die  BekhaaclU,  die  über 
seine  Bürger  verhängt  ief;  Dorpai  wOmdU  »eine  Ben.  mä  denen  Beeal»  äbtt  See 
gäten  eu  lassen  (n,  72—78). 

B.  Recess:  Den  Miitelpunkt  dir  Bmpreehunnen  hlhhi  das  Kontor  ru 
Brügge.  Die  Behandlung  der  Foriunari frage  wird  bts  nndi  Ankunft  der  Damiger 
iiiemÜM»6m,  da  »ie  He»»  besondere  betreffe  (i^i)  28,  29)  ;  dedt  teird  der  Kfm.  mn 
Brügge  tmfgefitrdert,  »eine  Meinung  zu  äussern  über  da»,  was  zu  geschehen  habe. 
Sie  geht  dahin,  daif.t  man  den  Unttrthanen  des  [f.^s  ron  Burgund  den  Verhfhr  iti 
den  Städten  v(Tsag(-n  und  eiusiwulen  di^i  Kfm.  <ius  Brügge  hinweg  und  zwar  nach 
Kampm  verlegen  möge.  Die  Rsn.  stimmen  dem  im  AügemeineH  eu,  sind  jedenfalls 
«NtodhZoAMii,  sieh  emf  erne  AntgMdmng  der  Saeke  mH  Odd  nidU  etneakmen 

37,  39—42,  44).  Diesen  Siandjmnkt  nehmen  dann  auch  Ä«  preussischen 
Städte  ein,  betonen  abtr,  dass  die  ganze  Hanse,  nicht  sie  allein,  verantworilich  sei, 
was  Lüheck  und  Hamburg  vemetnen.  Dte  Burgundischen  aus  ihren  Häfen  aus- 
arnddiessen  und  den  Kfm.  atu  Brügge  surückmeiehen ,  lehnm  sie  eil»  ihr»  VeU' 
madit  «bere^reüead  ab;  in  dem  Sinladni^»»direAen  »ei  daeen  nidd»  erwähnt. 
AUe  BemUhmgen,  sie  eur  2^timnumg  eu  bewegen  ^  bleiben  vergeblich.  Nur  zur 
Ausst^iessung  der  brabantisehen  Laken  sind  sie  bereit  und,  tvegen  des  kwreen 
Termins  nidd  ohne  Wuierstand,  eu  dem  Verzechen,  bis  Juli  26  den  Beseheid 
ihrer  Städte  «w  «ibermiUdn.  Die  Übrigen  Oädk  ble&en  hei  dem  Bntsdüln»»»,  da» 

'I  M.  79       4,  5,  8-13,  21-26,        ,75,  «4,  245.  «)  ii.  79  .0  129,  161.  Wismars 

B»n.  lassen  sich  wahrend  der  Verscmmlung  auf  etnige  Tagt  beurlauben,  n.  7'J  §  101. 
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Kontor  jsu  rämmm,  tmd  übertreten  den  wendischen  Städten  voUe  Macht.  Die  Ver- 
tretet iet  Kfm.*i  werde»  mtgewieeeHf  olle»  mU  mögUaksfer  HeukHehkeU  uu  Work 

M  Selsen ;  in  Brügge  sollen  sie  Erkundigungen  nach  den  Verhandlungen  su  Lübeek 
mit  der  Erkh'mmrf  heanhcortm,  ilnss  die  Städte  nicht  in  bei^f'hfussfähiger  Zahl  ver- 
treten gewesen  seien.  Zu  Aug.  üb  soll  die  liäumung  in  den  i^ädten  und  beim 
Kfm.  angesagt  wrie»  (§§  139^157,  141— IM,  149-160,  366— m^m^ 

Die  Rm.  finden,  dass  der  Kfm.  m  Brügge  nicht  ohne  Mitschuld  sei  an  den 
sahireichen  Klagm  (Antlreasgulden.  Wein-  und  Bieraccise,  Zoll  m  Antwerpen  etc., 
§  38),  die  er  voreubringen  hat.  Ste  rügen  ein  spiigiges  Schreiben  des  Kfm 's  und 
miätem  ehgermeim  ünordnmg  Airdb  BeiMim  tu  eleuen  (§§  36,  46-^,  223). 
Diese  letzteren  entteätm  9iek  «mdh  auf  äBgememe  hansische  Ordnungetk  Man 
sucht  dir  Nirhlhafvn-n  möglichst  zrirüchzudrängen,  sie  von  dm  Tuclüni  der  Kontore, 
vum  Bürgerrecht  der  Städte,  von  llandelsgimcinsehüjt  mti  Hansen,  selbst  votn 
Connubium  ausiuschiitssm  (§§  öO—  öö,  86,  8?j.  Dem  Hereinziehen  fremder  liechts- 
*  WÜfe  iriU  mm  e»dgege»t  eerhMet  tteaetJüige  <b»  Anhamf  vem  BanAgiitl;  ntm 
fremde  Zölle  sollen  nicht  von  Hatisischen  al$  Ifimdlestts  trutirben  werden  y  auch 
lierUen  in  nirkthiriT'rrrfifti  Sfiidtm  niiht  ijrVnuß  werdeil  (§§  57 — 59,  CO)-  hn  Vrr- 
aand  der  Stapdarttkel  sucht  man  der  übermässigen  Grösse  der  Verpackung  su 
steuern  f§§  60—63,  80— 8S).  Der  Beseklms  gegen  Jnflielmun  JKehihansischer 
ab  Bürger  erregt  äam  hei  den  ptemMten  Städten  ÄntUm;  mm  nmu  «An  dahin 
nmlerirett,  dass  es  nicht  gesehdien  solle,  den  Städten  to  vorfanjje  unde  schaden 
f.'ifvj  107,  162,  201,  2021  Dif  sthh^hehm  Städte  Hünscheti  diesen  Beschlms  heim- 
lich zu  halten,  um  keine  Verstimmung  bei  der  Hermchafi  zu  erregen,  veranlagen 
aber  «odb  nme  BeeMüsee  über  YenOmun  der  Hansetage  und  das  Wraken  einiger 
Bmädtwaaren  (§§  191—200,  2X9^  XSO—Xa),  J»  ÜSH  Verhandlungen  schliessl 
sich  auch  d<r  Einspruch  des  Hansftnfjes  gegen  die  grupjiemceise  PrlimuUumj  der 
einzelnen  Fragm,  wie  sie  von  den  preussische-n  tmd  sächsischen  Städten  vorgenommenf 
aber  als  ungebräuchlich  bezeichnet  wird  ($§  J79—181). 

WeU  uteutger  ob  der  £/iM.  sn  Britgffe  nimmi  der  tu  London  den  Bmselag 
in  Anspruch.  Die  in  Antwerpen  ün  vorigen  Jahre  in  Aussicht  genommene  Tag- 
fahrt, dtren  Fixirung  der  K.  von  England  der  TTanse  übcrhiy^'n  hatte,  seist  man 
auf  Sept.  14  fest.  lAlbeck,  Köln,  Mamburg  und  Danzig  werden  beauftragt,  die 
Hanse  dort  tu  vortreten;  Dr.  Kranit,  der  Hamlnurger  Domherr,  soll  gebeten  werdeup 
die  Besendung  tu  tibemt*men  (S§  78,  T9,  1X>,  126,  198,  1S9,  J8S,  186,  2iD.  Auf 
die  Beschwerden  des  Kfm.'s  geht  der  Tag  nicht  toeiter  ein,  doch  nimmt  er  die 
Befortuversuche  wieder  auf  (besoinhr^  hornknuf  §§  208,  242)  und  tnahnt  driiujcnd 
um  Zahlvmg  der  Kosten  für  die  Antuerpentr  Tagfahrt  von  1491  (^^  95  98,  116, 
204— 20y,  SSff — 240).  Diejenigen  der  VtthmS^tt^  «o»  Wff  «oflm  der  Kfm. 
tu  Brügge  und  Antwerpen  gemeinsehafüit^  fragen  (§§  145-  209,  2X0^.  Die 
Angelegenheit  Johunn  Dorns  heschäfti(ß  auch  tciedrr  dtesm  IJnnsetag  (§§  6,  7,  99, 
100.  230).  Thom  und  Elbing  erkundigm  sich  nach  einem  nmieblich  1491  £u  Ant- 
werpen gefassten  Beschlüsse,  nach  welchem  die  Engländer  ttur  nach  Danzig,  nicht 
ins  Übrige  iVetHMN  sottien  kommen  dOrfm;  mm  giebt  ihnen  zw  Antteori,  dass  ein 
teXdur  Betdduss  nicht  existire,  und  ladet  sie  ein,  die  Nddkife  Tagftikrt  m*f  den 
Biglßndem  selbst  mit  zu  hesendm  (.üß  231—236). 

Die  Schliessung  des  Hofes  zu  Nowgorod  kamt  auch  den  allgemeinen  Eaimtag 
nidi  bewegen,  den  Bandd  mit  den  Bussen  einsustellen;  im  degenlheil  mkA^  mow 
An  dbrcA  eine  sirengere  Ordnung  pkr  den  nadt  Eusdand  gehenden  Aatborger 
Boring  mA  mdtr  tu  siAem,  Mm  dankt  dm  Meitler  tu  Ludaud  für  seine 
iiii  iiiifiiii  uLmk.  4.m.  8 
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aufopfemdm  ZHetuU  mä  «mpfitiiU  Üe  noA  Qefamgmtm  »mar  famerm  Qüte.  Jm 

Uclri(ji-n  (jicht  man  den  wendischen  Städten  VoUmaehtt  «WÜMMl  das  N90»^  4W 
thun  (§§  88-90,  109,  110,  JJö).  Die  für  Liibrck,  Rcvaly  Dotpat  und  dm  Meister 
erwachsenm  Kosten  solkti  durch  ein  Pfundgeld  zu  Lübeck,  Reval  wtd  Dorpat^ 
dessen  Höhe  festgesetzt  wird,  eingebracht  werden;  tm  diesem  «pfien  auch  dar  Geist- 
Ucfte  md  die  JSm^  des  Hefa  Ar»  Ferdenmgei^  enebd  eMlem  (§§  WM— 'Uff, 
2£9 — U^}.  Das  HSdfegesuch  des  Meisters  findet  nur  bä  dm  wendischen  Städten 
Gehör,  die  mstufen ,  Livland  nicht  /tu  verlassen;  die  irrigen  Sen,  erldOten,  keine 
Voümachi  tu  haben  (§§  91,  W^W, 

Ji  den  «ftomMimwekm  Aeidboi  Kegi  hmm  wyenä  eine  8tinoieri0eii  vor* 
Die  verbotene  Fahrt  nach  den  nordeehotiüehen  Inseln,  Pladung  und  Wrake  des 
Stockf^chts ,  da.'!  Verfrachten  der  Bmjmfahrer  heschiifligm  dm  Hanseiag  13, 
C7.  70-  76,  194,  198  ,  238),  f*rn<r  die  Eechifprechung  der  Vögte  auf  Schonen 
(§§  ^It  ^■^A  unstatthaftes  SaUen  dort  (§  133)^  der  Fittenewist  Lübecks  mit  Datuig 
(§  M49),  die  VMetemg  einiger  dorUger  MAyid*  &§  m»  M*  Wegen  dieter 
md  wegen  LfMter  etUff^rlkiagen  Guiee  (§S  m,  1M>  wird  an  den  KMg  - 
geschrieben. 

Die  zahlreichen  geringeren  Gegenstände  der  Verhandlung  betreffen  durchweg 
nur  eiiuelne  Städte  oder  Psereenen,  Brenten  teiederheU  durch  semen  Syndikus  er- 
fB^glM  sein»  aUe  Klage  Über  die  engüedien  SAüden;  seine  V&rsddäge^  ein  Bmd- 

niss  mit  B.  Konrad  von  Miktster,  Administrator  von  Osnabrück,  als  städtischem 
Schutgherm  eu  schliessen  tmd  eine  Verbindung  mit  Graf  Johann  von  Oldenburg 
eur  Befriedung  von  dessen  Gebiet  eiiuugehen,  werden  abgdehnt;  sein  Ausbleiben^ 
enisekuldigt  dnrdk  Gefahren  ^  vor  denen  man  gewami  sei,  «ndÜM  doth  nidit  g^ 
nagend  gereehtfertigt  (§§  U—SO,  85,  93,  93,  311-3110*  Jmeerdem  besAlißigen 
den  Tag  norh  Differenzen  etvischen  ^fi^yhm  und  Bremen  94),  Bremen  und 
Braunsrhurig  316,  356),  Mönsttr  und  Hamhurg  (0  335,  336),  Dmmg  und 
Hambttrg  (^^  247,  348),  Magdeburgs  mit  dem  H.  von  Sachsen  0  188),  Lübecks 
und  Bmburgs  mU  demsOben  (§  38»),  Magdtibnrgs  mU  OsOnr  (§§  Ml—m), 
KofHpcns  mit  Jürgen  Vod  <§  355),  Brmmadtimigs  mit  Antmefpen  (§  SK).  KP  mg 
rind  Binizig  suchen  eine  Stütze  gegen  die  Tteiehsaeht,  die  wegen  Thomas  Jodeck 
über  sie  verhängt  wurde  (.ii§  359,  360).  Der  Eb.  von  Bremen  verwendet  sich  fHur 
einen  von  den  Engländern  Geschädigten  131,  133),  der  H.  von  Kleve  ßr  seine 
dmtü  die  Aeein  gesdtädigten  Wenikändler  ^  IX).  JlBr  BMiodt  imA  Wiemar 
wird  an  den  König  von  Schottland  geschriihen  f§  187),  für  den  Dortmunder  Bm. 
Johann  Hovel  n  uml  seinen  Bruder  an  Brügge  (.t^  64),  ßr  Hamburger  Her- 
mann Bover  an  Brüssel  (§  65).  Goslar  ist  nidU  mtt  dem  ihm  zugestandenen 
Piaige  sufirieden  163, 163),  Braemsehweig  wiederhelU  vergehUA  seine  aUe  Klage 
fiber  mangdhafte  BÜfe  in  semer  Fehde  (§  SSB)*  Die  Auffordermg  IMedts,  an 
seiner  SfcJh-  ein  anderes  Haupt  der  Hnnsc  zu  xcnhlen,  das  den  Vc>r^Hz  und  die 
Gachäftsfilhrung  übernehme  /'s^'  18-j).  kann  wohl  kaum  als  ernst  angesehm  werden. 

C.  Als  Beilage  ist  die  Instruction  der  Damiger  Ilsn.  mitgetheilt. 

D.  Der  Berieht  dammi  ^benfäBs  am  Daneig.  Er  ergänat  die  MO^d- 
hngcn  des  Jiecesses  in  dankenswerther  Weise,  übergdU  andererseits  aber  auch 
mandies ,  an  dem  auch  Jie  Damiger  hetheiligt  u-rtrcn.  Er  macJU  uns  mit  Ver- 
handfungen bekannt,  die  nach  Achims  des  eigentlichen  Hansetags  zwischen  Danzig 
uml  Hamburg  über  das  in  Hamburg  angehaltene  Korn  des  Damiger  Itm.'s  Jürgen 
Mant  und  über  ein  von  Saringhasen  genommenes  md  nach  Htunbnrg  geUmgtes 
Dorniger  Bild,  ;:uisfhiti  I)aia:ig  und  Lunehurg  üher  den  Sedskondel  wUer  LiAedte 
Vermittthmg  geführt  werden,  mtd  mit  einigen  kiemeren  Differentsn. 
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E.  Die  Korrespunäene  der  Versammlung  (n.  82  —  85)  härifft  die 
Tagfakri  mÜ  dm  BngUktdem  wtd  JUrffm  Voet. 

V.   Korrespondem  der  Rsn.  D angig S  (m,  60. 

Ci.  Narhtrii'flichr  Ve.rhaniUunfj  rn  :  a.  Flandern  fn.  F/—107) :  Die 
Räumung  des  Kontors  wird  gehindert  durch  die  Zurüekhaltwng  dtr  jfreussischen 
Stäilte^  die  sich  wegen  ihres  gleichzeitig  schwebenden  Konflikts  mU  den  Nieder- 
lömlem  mchi  emisdUiesseH  künmen,  dem  BmtMum  des  Hameiagts  beimUrete».  Der 
Kfm.  erhtngt  zunächst  Außrhuh  auf  drei  weitere  Mon<ite,  bis  Ende  1498.  AtiiA 
dif  rh&inisch-sü<ftTSrei.>t(hf^t  Sfadte  sind  w^hl  rur  Jiäumunn  hirril.  nJicr  nicht  mm 
AusschUessen  der  Burgtmdiachen  aus  ihrem  eigenen  Verkehr  und  denken  sogar  an 
eilt  jSbndMAMAuit  gegem  die  veiiditchem  SäiUe.  Ikr  X^.  wird  daher  heauftragi^ 
mter  ßkmm»  mf  die  W9  Jmi  1  i«  Brügffe  flhr  die  eitgMu  Ttifffäkri  m  «r« 
wartende  hansische  Geaandt<^chaft  um  weiteren  Aufschub  jttt  werben.  Auch  Köln 
hnnühi  sieh  in  diesmi  Sinnr.  Die  Attsfühmng  des  von  Thomas  Portunari  fr- 
ianyUti  Urtheils  wird  bis  1499  Sept.  1  hinausgeschoben.  —  b.  England  (n.  108  — 
lU^:  Die  Tagfahrt  wird  mf  Wmedk  der  pretuMten  SUidU  «on  SepL  14  auf 
2409  «Anw  1  vertduhen.  Der  Kfm.  m  J/mdm  teddftxiigi  sich  wegen  der  unred' 
h'rli'-n  Srhnhinrr.  —  e.  Livhind  Und  Nottgnrnd  (n.  132 — 717):  Der  Gross- 
fürsi  von  Litlaucti  versitchi  ein  Bündniss  mit  dm  Städten  gegen  die  Russen  zu 
sckUesscn.  Der  Meister  eu  Livland  drängt  auf  bestimmte  Zusagen  über  Kricgs- 
hSdfe.  Die  ffefaas^meit  Kaufteale  ftarMAIm  ft&cr  ihre  jammetveUe  Lage  ia  Modmt. 
Der  Kaplan  des  Hofes  tu  Nowgorod  hat  noch  nirh!  srhir  Besoldimg  empfangen.  — 
d.  Siädtebündniss  (n.  116,  119):  Uihi-r  lin  fv/  irird  rcrJi'iti<lrlt  su:i>;chen 
Brmmeckweig  und  Magdeburg  etnerseüs,  Lübeck,  Mamburg  und  Lüneburg  anderer- 
•«ü».  ^  e.  Jürgen  Vaei  (k  130—139. 

A.  Voraktan. 

a.  Flandern. 

54.  Köhl  an  Tldteck  und  die  andern  wendüschtn  Städte:  Ixntltuirt  xich  über  die 
angeordnete  RüdckeJw  des  Kfm.'s  nach  Brügge  ^  ohne  dass  die  Weinacrise^ 
dwnA  die  KSln  md  sein  Drittel  besonders  heedneert  würden,  abgesieUt  sei; 
gieM  M  mrtffeften,  dau  man  die  idhUsehen  Jntermen  den  andern  Mntaneetge.  — 
im  Jvb*  oder  «dto-i. 

K  Kus  StA  Köln,  JuD^sifchf  Br'iift,  Koncrpt-.  rihrrschriebet' :  An  UurgnTncistcr 
und  rede  der  stedc  Lubck  und  der  änderte  Wendesdu.'  stcdc  üempUikea  und 
Usoader. 

P.  8.  Ename,  vuniditige,  Insoiider  gnde  firuynde.  Uiise  mandifSridige,  gutl^ 
und  beweglike  schrifltc  der  ungcwoutlikor,  unlydligor  axyson  linlvcn ,  dorch  de  van 
l?ni?;:o  dese  neestledeo  scss  jare  her  weder  der  stede  privileiriii  und  alt  horconimrn 
Up  de  Kynsche  wyne  gesät  und  gebruyckt,  dem  geniejuen  Dutscheii  coupinauiie, 
uns  und  anderen  coupluden  unsers  derdendeils  to  meTckligem,  grotem  schaden,  myt 
billiger,  temUger  nnd  vieeliger  begerdM,  rolkee  Tortoeommoi;  des^kes  oick  alaollran 
mereklich  und  dreplick  verfolch,  wy  und  de  ersamen  olderlude  to  Brügge  in  Vlan- 
deren  n^-iden'ndo  hcyde  an  dem  herren  Rnnischen  koningc,  artzhertfif:<"ii  T'liilippus, 
graveu  to  Vianderen  etc.,  und  oick  den  van  Bnigge,  en  solkes  van  de  couplude  der 
gcnicynen  tuunestede  off  ^  «erven,  to  iinsm  groten  awaxeii  coetea  gedain*;  «er 

•)  rvgt  imduMOm:  U  Jra«  iiwiillw  «■pNlbM  vA  jnr  Uim  w  UiMt  In  «ntoWl  w«l 

taadi«h  r. 

>)  Vgl.  3,  n.  743,  744;  oft»  fl.  Jll,  «0.  ■)  A  M  daeh  fraglich,  ob  «in  Hum 

8* 


Digitized  by  Google 


fiO 


HuMlaf  a  LAUck.  -  1498  Ibi  »>  ^  d.  Si. 


oick  alH»  den  vimemen  olderinden  daroa  und  so  mMi  «ddi  Tnftldi  aDet  ua- 
fraehtbar  vermerdct  helft,  van  gaden,  erberen,  beymligm  fimaden  bynnen  Brügge 

tn  (los  coupnians  lM>sten  vor  remedie  disser  dingeu  geradeu  worden  is,  netnliken 
vciin  ck  der  re8i<lonpicn  vnrtnnpmen,  dardorch  der  van  Hnigft«  umbillipp  vu meinen 
oick  Houder  twysel  van  stunt  an  und  eir      dat  vertr^'k  des  coupxnans  buten  der 
BUt  polten  erieden  hedden  wol  verbleven  irer  worden,  des  oidt  de  ooaimuui  dar- 
aulvest  in  inerer  doile  gOtwUlirh  ^ewcst  ist,  und  wes  sick  forder  in  denen  dingen 
befjeven  beffl,  sin  wy  unjretwyvrlt ,  solkes  sy  juwer  alre  ersamheiden  semptliken 
und  jw  ersamen  frunde  van  Lubeke  in  besonderheit  wol  kundich.   Wy  boldt  u  oick 
gcutzlicben  lUirvur,  dat*  wy  und  de  uose  in  korteu  vergangeneu  dageii  niciii 
alleyne  der  vorsereven  veriM^pngen  d»  wynaxyaen,  aonder  oidc  des  upgesetten 
Andriesgulden  u\>  «  vn  yeder  EnHscb  lakeo,  men  in  des  Tuiwarefen  herren  ])er- 
tojren  laude     luadit ,  und  eyn  tyl  her  van  yederen  cnupmanne  wcrlrr  der  stedt» 
privilegia  und  alUiercommen  extorquicrt  iieSt,  daraff  beyde  wy  und  oick  de  guielte 
<dderiude  juwen  enamheiden  gnoidnaniliken  KBnenven  hebben,  ab  wy  getruwen, 
vol  entlediget  heddoi  mögen  werden.  Dan,  ersame,  gode  frnynde,  wewol  tu»  aolkes 
alleyn«  vur  de  unse  bedde  mögen  gedypii ' ,  en  hebl)en  wy  des  doob  nicbt  willen 
annenieu,  sonder  sin  alletyt  in  verboiM'niii;.'e  qn^vest,  juwe  erszamheit  seulde  unse 
ser  vleclige.  godertyerue,  manchfeklige  iHMie  und  begerde  mytsampt  der  redlicheit 
und  billidieyt  der  dinge  aagesyen  und  snllten  svaren,  sdiedUgeii  und  unlydlilien 
verkortyngen  in  inaten  vurscrt'ven  bejegcnt  lieUwn  und  darittne  der  aulver  macht, 
der  sich  juwe  ersanilK  it  im  jun'  Ol  to  Andwerpcn,  dem  coupnianne  syne  residencie 
bis  tor  affstelliuge  der  van  Brügge  vumemen  [to]  verb[e]de(n,  gebruket  hebben]*, 
mrk  uw  gebrucket  hebben  und  nidit  solkes  up  behagen  anderer  stede,  dar  doch 
jnwen  ersunheiden  solke  macht  synt  der  tyt  nicht  refO^ett  (woiden  is)*,  derfte 
I^en,  unse  und  andf  io  rouplude  unfM*rs  dertlendeils  also*  eyn  jar  vor  und  dat 
ander  na  im  schmien  to  latcii",  dar  ineu  it  darvur  holden  mach,  dat,  wan  solck 
vertreck  aogefaiogeu,  wer  den  i>eyden  dingen  gebolpen  gw^t   Dan,  ersameu,  gude 
Irande,  so*  «y  nw  veistaen',  dat  jawe  ersamheit  dem  oDupmaiiBe  to  Brügge  ge- 
sereven  und  reden  hebben ,  myt  der  residenden  bynnen  Bmgge  und  landen  der 
herren  hertogen  to  verliliven,  de  vtirstreven  lieydcn  hpswornisse  unaflbodayn  noch 
staende*,  vemiereken  wy  nicht  anden>,  dan  dat  unse  l)t><ic  und  l»egerde  niyt.sanipt 
der  billieheit  van  juwen  ersaniheiden  wenich  gehoyrt  mier  ton  myusten  cleyn  ge- 
achtet worden  ia;  ofT  nw  solkes,  so  deeelve  twe  piute  der  besweniiase  den  jnwen 
nicht  so  ser  als  unsen  und  den  coupluden  unsen  derdendeils  to  schaden  en  COmmeu, 
so  ader  dat  de  ustriNclir  livcini  ]»\iinfii  Bnififre  syut  der  itn'nnijist  des  ronpiimns 
uul)ela8tet  hieven*,  de**  verschreven  lytl  und  ertlpensie,  de  de  vau  Brügge  eüigen 
van  der  banse  gedan  mögen  hebben,  des  de  bet  betalt*'  ader  oic  dat  de  uyt- 
BChippinge  uyt  Eoglande  up  Hambordi  den  miaen  aorddicher  und  adiedliehw  dan 

•)  M^s  M4mi;  «iek  -  Wain  MrtufMrt  /Ar:  tt  «idt  taMlTM  ium  lOTMiw  umta^,  M 
■wjr.  Ii)  fWMM«  itiMto  r.  i)iP0i«Mii4S«aMM/ar«M  JMMrttlMw 

WMtm  üt  4mm  «kr  mAoI  MMrkkm  mti  wtrUr  Am«  lAi  mt^uOrUtim  WMm  «wM  im*»  t. 
4)  nifttt  tUA  It^  ab»  X.  •)  M$t  dwtMrMM.«  On.  mmmm,  tßlm  6ni%  nr  «y 

■fw.  4Aim  mmmMk  im.  iwfmw»  WHomm  — ■  fiMiw  wfi  §m  MMmta  tfMM  9nm» 

m>ä  (4m|  NitoilBte  wiMürw.  JwniiH  t  ÜmOr.  himtmt  K, 

t—H  JuHmti  fitn  am     lyM  X.  gl  ^  JMr  '"-Mr  üStHmt  m  hSMku.  MMa  fito» 

lÜCTUk,  4BW  J*.  BfMk  (pr)»  «MMimali  rMti»n  K;  mmkmtätUck  auf  h.  SS  tu  loMm. 
h— b)  Am  Htmdt  mactgtirofm :  übir  duttm  Saclitrafi,  «tim  dtr  ZeiU,  ra  du  düur  XaeMraf  tinn^/iftm 
and  da  jnm»  TEo  dm       Mreir»"'  glick  d«n  awvB  TatiarUt  «in ;  mhuUmnU,  m«km  titutrfkgm.  l>ari>hrr 
HtfdtT  durehtlriHm;  Nou  s-tiI  .»tur    Notii  TiduM  IMtHHI  JtiUtmtifit  MW»  tt  44  WiM  UCmMI  SragMlIni 
tnditmlm]  aatMUtaribiia  ia  Aatwer^n  X. 

1)  Y^.  3,  «.  «89-693.  VgL  S,  m.  m  §  1,  •)  VfL  5.«.  170  §», 
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anderen  «gelegen  is*,  georsakt  heSt  ader  nicht,  en  koanen  wy  nicht  gieweten«  ayer 
mögen  alreleyi'  (h  ocken.    Wy  hedd^  oick  wol  mögen  lyden,  dat  de  suspenflieD 

der  Rpntfiifiou  Thomas  Portenary  etc.  <lorch  solchen  niiddele  crlanirt  hedde  mögen 
werden,  dardorch  solke  vurscreven  sehodlikc  inlinicho  wpder  der  stedo  privileuiu 
gediliet  uud  uicht  leoger  geduldet  und  eyudraoht  der  geuieyueu  hauseätede  furder 
befest^et  und  nidit  Tennynret,  oick  unae  and  unaen  derdendeilB  eonplude  adiade 
nicht  lenger  beheidet  mm  worden;  moditm  ny  uns  der  dingen  beter  dan  nw 
bedanckeB* 

£5.  IhtanaMtBlrummt  ie$  JoAawie»  Ber<m,  dan  Foleo  Fertmari  US8  Jan.  1f 
(anno  nonageeimo  octavo  indicUone  prima  Aloüuidri  sexti  anno  sexto)  m 
seinem  tmdf  ^emes  "Bruders  Namen  mit  Notar  tind  Zeufien  vor  Aelterleuten  und 
Kfm.  der  dcuigchen  Ikam  (in  satis  nia^^iu  numero  iu  eorum  camera  judiciali 
sire  oonsilii  penowdiler  eongregatis)  in  dartn  Manu  enAimm  t»  und  dk 
UiimAde  vom  Ißß  Mar»  19  md  8^  S8*,  iunk  wddu  Tkama»  Borhmari 
seine  gesammten  Itechie  gegen  den  deuUchen  Kfm.  und  die  Hanse  an  Folco 
und  Benedict  Portunari  abgetreten  habe,  vorgezeigt  und  vorgelesen  und  $n 
den  KaufletUen  die  Uehcrtragung  aller  Ansprüche  des  Thomas  Forttmari  auf 
Am  und  sektm  Bruder  amjfzciiß  habe,  auch  gebeten,  etwaigen  Fordermgm 
des  Thotnas  nicht  mehr  nacheukommcn,  sondern  nur  an  ihn  und  semm 
Bruder  tu  zahlen,  unter  Prottsl,  dd'^^  rhir  rUrainr  Zahlung  an  Thomas  Wh 
gültig  sei  und  dem  Rechte  der  Bruder  keinen  Eintrag  ihm;  dass  darauf 
Gerhard  Bruns  ttn  Namen  des  Kfm,'s  geantwortet  habe,  die  Sache  sei  tu 
^riAM§t  99»§9  ^■«'^  ^  ffonm  Bmaty  mdbt  dm  Kfm.  «m,  m  dan  man 
eme  Antwort  sogleicJi  nicht  geben  JcSmte;  inem  bitie  um  eine  Abschrift.  — 
Zeugen :  HHnHrh  Tjoer ,  Evard  Broms,  in  artibus  niatristi  i ,  Bemard  Biottdd 
md  Feier  CavaUanti,  Florentiner  Kaufleute.  —  1498  Jan.  77. 

StA  Brügge,  Uheiuwenboeek  fol.?6,  Abadiri/L  —  Vtfteichmt:  daraus  von  <JtU»odU' 
«MM  Semen,  huientain  dat  Archiven  de  I»  VHk  äeSrugtt  9,  n.  /Wf,  ctHygnOf 

-u  Wenn  ick  /^O*?  u*id  die  n.  T?ß5  ehd.  ]496  datirr,  <to  he.Himmt  mifh 

d(uu,  diiMg  in  hn4hH  Urkunden  Imiuclion  und  J'aiistjuhr  zu  dusm  Jdlirm 
gtinunen ,  t  heuso ,  d/us  n.  1265  inhiMiA  vor  n.  1264  gehört  und  in  obiger  Ur- 
kunde aueh  wirklich  vor  dem  Instrument  von  1496  Sept.  28  auf  geführt  urird;  dem 
gegenüber  glaube  ich  annehmen  zu  »(dien,  dag»  vom  Calcuiua  Florentinu»  tät- 
gnriehm  itt.  Vgl.  unlm  n.  17$  $  m, 

b.  Ensrland. 

Q$,    Der  Kfm.  ztt  Tjondon  an  Köln:  aniicortei  auf  dessen  Aufforderung,  den  freien 
Verkehr  mit  de»  burgundisehen  tiebieten  wieder  eu  geslaUen,  da  der  Andreas- 
giddm  dmdk  He  Verkandhrngm  der  Ea^ärnkr  mit  dm  Burym^aiikn 
wieder  aufgehabm  sei,  abldUtmtä,  weil  in  den  Niederlanden  die  Auflage  noA 
nicht  ausdrücklich  zurückgenommen  sei.  —  1497  Aug.  22. 

K  aus  StA  Köln,  hansisdie  Briefe,  Or.^  mit  i^ur  des  Seknls.  Amttm:  Aldennu 

Tan  Londcn  ex  flcNreni  Andreatid. 

')  Vg}.  3,  n.  2t)n  —  292,  T'f»,  .Sf.  sr,2.   Noch  Ii'>7       sntcrsdurh  na  «nsps  hcr«n 

beneliartz  dach)  Mut  ti  btUet  Köln  die  Junker  Otto  und  Klauf,  <rra/en  ^  Teklenburg,  um  Odeit 
f%r  tekie  mu  England  kommenden  Bürger  und  dcn-n  Waaren  bis  Weihuadiiem.  SlA  JCSfa, 
hav^frhr  Brirfe.  Oriiiinulnwifai^iv"!-! ,  doch  uhM  Sirgfl,  unhrstitfitdich  dnrrh  ein^  andnr  Ann- 
fniußtntj  erfttd,  ufil  H  orte  gestnchtn  uitrm,  unter  andern  sükhe,  m  dmen  gesagt  umr,  das»  die 
Kölner  die  Waaren  bis  Kampen  g<]iihrt  Imtitti.  *)  VerteU^met  WWi  OiBiodt»-vaH 

SmreUf  JmKntmre  de»  ArMees  de  lo  Fitfc  de  Bruge»  6,  «.  IXi,  iJSKfi. 
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Okers  2,  411. 

Den  ersamfn .  w\-s«n  uiide  vorfwnyprhon  heron  bnrcpnn<»st<'rt'u 
uude  raidinauneii  der  st^de  Coilne,  unsen  lieveu  hören  unde 
Uminderen  gnden  vnmden,  detur. 
Unsen  oitiuodi^'hen ,  wilglMn  deynBl  altois  tovorne.  Ei-samen,  wyse,  vor* 
senyghe  hen*n.  W\  hehlicn  nw  nnlanfr^s  Irflrn  pni;n  juwer  lieffden  breeff  imt- 
fungbcn  unde  to  {juder  raaUni  wol  vti>;taii(ifri ,  wii  juwc  wyshcidc  dorch  etliliken 
van  juweu  borgeren  verstacu  hebbeu,  dut  dit*  Audrc^uldeu,  dtu  nien  up  elk 
Etagcls  lalkeiie  in  den  beven  heran  PMlips,  heitoglien  van  Buiigandien  etc.,  landen 
unde  gebdden  geven  nioit,  nu  dorch  den  trartait  der  sende]>aden  des  vorgescreveu 
hertogen  up  de  tyt  in  EiiLmlanilc  sMir|f>  wcdcninmip  äff  '_'pwnrven  svn  solde',  unde 
dar  umme  begecrt,  juwe  wysh<>ulea  au  uns  to  schryvene,  dat  en  ergimt  mochte 
weerden,  de  fiirt  in  Zelande  off  andenswair  na  eren  profyte  to  versokende  etc.; 
warumme  jnwe  enamlieide  wol  erlyden  mofufara,  so  veer  de  vmveBcreveDe  gülden 
warachtiohliken  affgeropen  is.  denu'  dan  enen  jnivdYlnn  to  syner  ucr}'ngo  also  to 
gescheyne,  gelyck  juwer  wyshoiden  si^-hrvAte  dat  vorder  unde  lin  der  veniielden  etc. 
llinip  gelieve  juwen  ersanien  voirsichticheiden  to  wetene,  de  cuipniau  alhir  aitois 
guytwillieh  nnde  bereide  geweat  beHt  unde  noch  ia»  enen  juwelyken  in  bequeme- 
liken  8aken  gerader  unde  liever  in  voirmerynge  nnde  vorderynge  syner  nerynge  to 
hclpende  dan  to  hindcrend<>,  Miiwol  juwen  wysheiden  de  sake  villi<*hte  nndei's  dan 
sifk  ervynden  sal  aiiirebrarht  is.  AI  yst  also,  en^niTion,  Hoven  heren,  liir  hyimen 
Luudeu  den  elifteu  diich  julii  iatest  verladenen  de  selve  vorgescreveu  gülden,  inen 
van  dken  Engelmben  lakene  in  malen  ala  baven  iMt  to  gevene  {(lach ,  nyt  meer 
to  gevene  wart  dorch  ener  des  heren  konynges  van  Kngrlande  proclainatie  in  ge- 
wontliken  plait/en  afri:(>ropen,  dardon  li  wy  wol  ^^t  liain  t  liedden,  des  restraint/  der 
vorgescreveueu  lande  de  coipman  Kolde  hebben  untslageu  gewissen  unde  syner  coip- 
BUHiadiop  m  dder  gewonten  unde  vryheidea  na  gegaeu ;  anmerkende  dan ,  dat  de 
seife  beswetynge  des  gülden  neeb  in  des  baven  genompten  heren  bertogen  etc. 
lande»,  so  uns  beduncket  gans  noit  unde  behoiff  were,  uycht  affgeropen  en  is,  so 
is  de  g(>tTi('vii(»  coipman  darup  gecordeirt,  umb  des  gemeynen  besten  willen  sick 
noch,  wu  wol  id  uns  swair  wort,  voir  eyn  tyt  lanck,  hent  men  derhalveu  vorder 
beedieit  beflk,  der  vorgeeerevenen  lande  to  nntboldoie;  bc^ieien  dantmnie,  juwe 
ersamheide  desse  nnse  schr>11to  int  gelymplikeate  unde  bföte  upnemen  willen,  welk 
wy  altyt  gerne  verschulden,  war  wy  können  unde  mogbeu;  kcnt  Hod  alriuchtich, 
den  deaelve  juwe  ersamheide  l)rva](  n  nioten  syn  in  gnlicheide.  (ie,-^crevcn  utb 
Lundcn  in  Engelaudc  under  uimnu.  segelie  int  jar  1497  den  22.  augu^ti. 

Aldermanne  onde  geraeyne  cc^pmanne  van  der  Dnylaeben 
hamce  to  Lunden  in  EngfUaiid  reBiderende. 

57.  Köln  an  Philipj),  Erzh.  von  Oesterreich^  H.  von  Burgund  etc.:  iheilt  mit, 
daa»  amae  nacA  BiigUimä  Juanddnäm  Ktmfkute  geklagt  Ju^m,  «n  leMm 
Jifim{>ispnviarkt  (Baniesmarte)  fU  Anhveri>en  und  sjiüter  von  den  herzogUchm 
lieamtm  beschwert  worden  m  seien  durch  Fordrrunq  Hnr^  Amhen^'jtddens 
von  jedem  durch  burgundische  Ijinde  gefuhrtm  engtischen  Laken,  welche 
F«tdmmg  täierämgs  auf  Ü  Schillinge  flamkdt  «mäsiifft  iaorim  m»,  mo» 
man  nach  im  tn  Kslin  mit  dem  Herßog  geiroffmen  Verabr«dmtgm  md 


Digitized  by  Google 


Hnwtig  m  LQbeck.  — 


1486  Uli  9B. 


—  D.  S7-50. 


63 


nach  dm  qßieren  Bitten  tmtl  Antrügen  der  kölnischen  lisn.  beim  Herzog 
mdi  moartd  Mb9,'  mm  so  wmigmry  ab  wi  JmImwimn  äie  I¥eikeU  von  der 
Jijfttbe  öffcn&iäk  muffemfm  und  in  Folge  dessen  auch  einige  neue  Laken 

frei  gchrachl  tcordm  seien;  bittet,  da  die  Kaufleute  im  VerlniKni  darauf 
und  auf  die  Freiheit  des  Marktes  von  Änlwerpeft  (jckommen  seien,  die  Ab- 
gabe aufmheben  utni  den  Kfm.  in  seiner  alten  Freiheil  su  lassen,  wie  es 
dar  Henoff  OHOft  ßr  seine  ünferfhanen  in  wfimcMn  teerde,  —  [1^S7 
(mandadi)  Lee.  18, 

StA   Köln,    hämische  Uriiff ,    nicht  hisifijdtf  uml  nicht  nhgtfiatultf  On'ijiinilaUi» 
faiiguMh  wahrteheinlüJi  surückgehaUen  tcegen  Corrdiurm  in  der  Adrense. 

58.  Etimiekr  Fü,  K.  w»  .Byfami,  m  £AM,  Dtmeig,  EmAmgt  -KMn  und 

an  die  gange  deutsche  Hanse :  antwortet  auf  n.  23  mit  einer  Rechifertiguttg 
wegen  Nichttustanäekommem  der  Tagfnhrt  in  Antwerpen  (quod  vero  ad  ora- 
101*68  attinet  pro  litibus  oiimibus  inter  nostros  et  vestros  subditos  tollendis 
Undnde  a  doUb  in  AndTerUam  mitteiidoB,  ntdla  potest  nobis  culpa  aaeiibi, 
cum  ad  tempus  praeBtitatum  et  inter  noe  Umiuitum  oratores  nostroB  sufü- 
cientcr  instruetos  et  pleuam  potestatem  hal)ont*\s  illuc  misoriimis  vosque  ipsi 
vestros  absqne  siifficionti  iiuctoritate  miseritis);  «fill  trotzdem  zu  Juni  34 
(circa  iestuiii  uativitatis  Joliaiiuis  baptiste)  aufs  Neue  seme  Gesandim  naeJi 
Calme  e^idten;  enntkt  um  Ankport^  ob  die  Bädte  dae»  auA  geneigt  sindi 
der  Kaufmann  solle  inzwischen  seine  Privilegien  geniesscn.  —  Weslmintte^ 
(ex  [«ilatio  nostro  juxta  Wi'stmoiiasterium),  1497  JJec.  15. 

RA  BoOoAt  libieche  JJbsdMiß.  -  StA  Jkauig,  XXX  saSa,  äsgL 

SB,  Der  Kfm,  eu  London  m  JMedt:  erinnert  <m  eem  St^iteihen  von  OK  5,  m 
dem  er  gemeldet  habe,  dass  er  dem  KSnige  das  Sehnsen  der  umditdten 

Städte*  habe  übergeben  fassen  fdnrrh  sontyge  van  den  unszeu,  want  he  nicht 
by  der  liant  en  was)  und  Antwort  (jc fordert,  die  rr  damals  nicht  habe  et- 
hßi\kn  hörmm  (umb  sake  willen  in  iiuszeu  vurbreve  uth'^'ctlntcket),  dass  er 
ie£f^  (so  geringe  de  her  koi^nck  hir  gekamen  is)  mm  e^krißi^  A^Hmri 
begehrt  habe  (80  bellt  Uns  de  ber  komnek  durch  de  s()iii\i:e  synos  hogra 
rades  laton  scgjrcn,  wu  hf  gesynnet  zy,  de  dachfardc  tu  holdondf  bvnnen 
Calys  den  24.  dach  juuii ,  dat  welcke  he  to  juen  crwerdicheyden  vorschryven 
ivdde;  wonip  wy  szo  l>equeniclikea  ab  wy  konden  unde  moditeii  leyten 
sgner  gnaden  doreb  somyge  heren,  des  cdpmaits  frunde  zynde,  to  veistane 
gcven,  wu  uns  beduchte  unde  woU  merckcn  konden,  unsc  heren  van  den 
Steden  die  vors^rttiriL'e  der  plaitze,  als  to  Cnlvs  to  konien,  nicht  bt>qtienielick 
en  wcre,  amnerckende  bes  lier  tho  alle  sakcn  dcszhalveu  to  Antwerpen  ge- 
anieirt  unde  gescb^n  weren,  mit  mer  reden  darby  voibalet;  ao  dat  des  beren 
koninges  gnaden  voll  hedde  gesynnet  gewest  unde  togelatent  de  dachfarde 
Up  Antwerpen  to  besendcinlc,  en  hedden  do  soniypen  van  Fvnom  raido  dar 
nicht  enterten  }iew(«st  :  waruinli  nnso  unde  unser  fininde  desziialvcii  vcrta-stiiigo 
unde  versokiuge  en  helft  uj»  «iyt  pj«  nicht  willen  helpeu,  so  jue  eriiken  wysz- 
h^den  ntb  des  beran  kooinges  breve  allene  an  ju  heran  gesoot,  sunder  jenige 
Tonritlicheid  den  anderen  uns/en  heren  van  den  Steden  dorch  schrillte  edder 
copien  {;edSn,  liirby  vorwart*  woll  beter,  dnn  wy  ju  scliryvni  loinion,  vor- 
uemende  undu  voriarendc  werden  unde  ju  dama  mit  sclirUlten  au  des  koningos 
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gnaden  ott  audert^yn»,  axo  juen  velegedachten  wyszheydeo  vor  ju  uude  id 
gemeyne  beste  gntdnnckeii  sali»  woll  hoMen  willen);  onlHwrM  mf  ektm 
Nov.  34  erkalienen  Briefe  in  dem  rr  aufgefordert  mrd,  fallt  über  Gebrechen 

des  Konforf^  m  klagen  sei ,  dm  auf  1498  Juni  24  nach  Lührck  aiisgesehrie- 
benen  Hansdag  mii  uDohlmformirim  Boim  m  btamilen:  dat  hick  de  copniau 
allbir  in  deeszeu  vorschrcvcn  saken  gerne  na  geMrliker  wysze  holden  will.  — 
[1^  Dec.  38, 

JLl  Bostock,  lübüicltf  Ahtchnir.  rdtergclirifbe» :  Dme  enaaai  nde  der  stidt 
Lnback.  —  au  Jkmtig,  XXX  smk,  d$gL 

00.  Id&eek  an  Bmndk  TU,  K,  wm  B^fimiA:  tdgH  an»  da»  e»  n.  58  Jan.  35 
(die  Lune  proxiiDe  e]«|n&)  «Mpfangen  Aoft«,  mid  dankt  fltt  den  den  Kauf* 

leiden  cugesaglm  Schutz:  erklärt,  da-is  es  eine  Anttcort  crd  tjvhen  hmnr 
nach  Hefraguntj  der  andfrcn ,  rwit  Theil  teeit  mÜegenm  iianseMädle ,  denm 
besomiers  an  der  Sache  gelegen  sei  iquoruni  iutercst  in  piiuis).  —  HSV 
(die  Jovis)  Jan.  18. 

RA  Boäoek,  hlbi$eke  JbtehnfU  —  SlÄ  namig,  XXX  «Sc,  ^  Die  kt  BoHode 

bnciihrlc  Ahsi  firift  h>tf  :irri  offevbarr  S<-hri ihfthh  r :  hri  Auijafit  fU's  Datuuu 
roM  M.       Dec,  W  statt  Dcu  lö  und  bei  der  tklttussdatirung  Jan.  23  für 

61.  Lübeck  an  Danznj:  sendet  n.  58 — 60  mit  der  Bitte  um  Jianriris  Meinung,  da 
die  Sache  Dansig  mehr  tils  Mbedi  angehe  (uat  lideine  dcuuc  ileseet  juw  und 
de  juwen,  so  de  meiddike  ttimdeliiige  in  Kngelant  lieblmi,  nw  dm  uns  be- 
langet)'. —  3d98  («me  viydige  na  convenioiiis  sonoti  Pauli)  Jan.  X, 

au  Dornig,  XXX  383,  Or«  1^  «Ml  »atm  it$  8Ant». 

62.  Köln  an  Jjübeck:  anlwortei  auf  die  gleieitc  SctulMMf,  wie  sie  nach  n.  61 
Danäg  von  Laibeek  erkaUm:  syn  des  uugetzwyfelt,  d«t  <tf  wy  tot  eyner 
gaetticher  dadifiurt  odir  byknmpst  umb  die  gebreken,  nek  tnsdien  denuelven 

heren  koenynco  ind  svner  ^nadeu  undersaotpn  cyn<^  ind  den  peiiicyntni 
hansszsteydeu  aoderdeUä  lange  z>t  gehalden  hebbtti  iiid  uüoIi  hilHtMi!  an 
billick  is  to  besennden  geneigt  weren,  syn  wy  doch  uugetwytek,  uwcu  eir- 
sarabeiden  sy  noch  to  gueder  maten  wail  witUlk  ouck  unveiigetenn,  ves  Bich  in 
TUQaeren  und  tvdt  n,  als  her  Henrich  Varnu  t  vaiin  Dansske  etc.,  so  ouck  eynne 
dacbfart  to  Londen  in  Kngelant  bPstYmbt  ind  gehalden  worden  is,  daestlrts 
tot  niircklichen  verdriete  ind  last  des  genieynen  kouffuians,  synt  der  tzydt 
begeven  hait*;  desbalven  die  stede  vann  der  Duytzscber  haitöäzen  sich  seder 
der  tiyt  allew^  nnttialdeii  ind  gemydt  hebbenn«  im  rieke  taon  Engelant 
odir  ap  dem  Engelschon  m>nde  legen  dieselven,  die  aldair  dftebeyma  vry  ind 
koene  syn,  daigen.  Dt-slialvon  wy  unnn  bedunckcn  laeten,  so  wy  nyet  wiiil! 
geneigt  weren,  also  wy  ouck  en  syn,  sulchenn  dach  suuderlinges  bynuea 
Engelaut  odir  vp  dem  Engelsehem  gronde  to  besodmo,  juwe  dntmheiden 
ottdc  devgelikenn  negunge  syn  wenden.  Wann  aver  sulcheim  dacb  to  Ant- 
werpen, dar  dieselve  begont  is,  adir  tem  niynstcnn  bvnnen  Brügge,  dar  men 
tot  anderen  tyden  ouck  deshalven  gedaitref  hedde,  gelacht  wurde,  wollen  wy 
uns  geburlikeu  darinne  halden.  Weulde  aver  uwen  eirsamheyden  anders 
beduncken  vann  noeden  to  syn  ind  nnns  didraff  uwe  guede  meynunge  unt- 

»)  Vsf.  n,62.  *)  YgL  II,     S.  13  ff.  ton  143ti37. 
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deckt  wurde,  darnae  mochten  wy  unns  ouck  a^daQ  der  noittruift  nac  ime 
besten  ivebeii  to  Mden.  —  [U]^  (feria  Mzta  post  leminMcere)  Ifibw  X. 

aUk  K9ki,  KopUMi  S9  fA  »49a. 

63.  Heinrich  VII.,  K.  von  England,  an  Lübeck  tmd  die  gatuse  Hanse:  antwortet 
auf  dessen  Schreiben  von  April  11  über  Ort  und  Zeit  der  zu  haltenden  Tag- 
faltri,  dost  er  mit  BHigge  oder  AtUwerpm  ab  Ort  einverstandm  sei,  irotgdem 
englische  Gesandte  sdbcM  cm  Orte  muaethalb  des  Reiches  zu  Verhandlunge» 
mit  (hr  H'in^'-  rrrl-nmmm  seien  und  er  desshalb  tcohl  hahe  erwarten  können, 
dass  die  hanstschen  lim,  diesmiü  m  sem  Reich,  etwa  nach  Calim  g^tonmen 
$em  toOirim;  «(«rlM  4»  BMImmnhv  äu  Tages,  da  Jmi  M  ier  Bunte 
e»  naie  seit  dieeer^  doA  mUer  der  Beämgmg,  dae»  dmn  KSmige  reektaeHiig 
Anzeige  gemacht  werde;  verspricht  für  die  Zwischenzeit  den  hanswtiiein 
Kaufleuten  ungestörten  Getvtss  ihrer  Privil^ie»  m  MtgUmd.  —  Tower  (ex 
castello  üostro  Louilon),  1498  Mai  II. 


iitA  Damig,  XXVJJ  76  a,  httiitche  Jbschnil,  tibersandt  com  Hnnsetage  am,       n.  8^. 


64.  Köln  an  die  en  iJibeck  versammelten  Rsn.  der  gnneinen  Städte  von  der 
deutschm  Hanse:  heschwert  sich  bitter  mit  längerer  Auseinandersetz^mg  ^  und 
Beübung  t-mer  Kopie  von  3,  n.  3iS7  darUbeTf  dass  sein  Bürger  Johann  Dom 
mA  immer  mdU  auf  dem  Eamiior  migdeMen' sei ;  fordert,  daee  man  dem 
Kfin.  die  Aufimikme  befdUot  da  eo  tidk  die  MissatMmig  eeiiter  RedUe  imd 
Freiheiten  durch  den  Kfm,  nidU  gefoüte»  taesen  Mime.  —  [Jdßß  (feria  2* 
post  cantate)  Mai  14. 


es,  WttUer  wm  KeMenftay,  Mutler  mt  lAdmud^  an  IMedk  md  die  andern 
wendischen  Städte:  erinnert  an  $ein  früheres  Hülfegesuch,  auf  das  hiüner  eme 
Zusage  nicht  erfolgt  sei;  erneuert  dasselbe  und  bittet  um  Mittheilung  an  die 
übrigen  Hansestädte,  damit  deren  Gesandten  insbruärt  zum  Hansetage  kommen 
und  ohne  Verzögerung  Beschluss  fassen  i^fmUen.  —  Wenden,  1498  Febr.  3*. 


B  nw  RA  EitftQck,  tubtsche  Abschrift;  auf  der  KucksetU  ist  die  Sdtrifl  sum  Theü 
roUftändiff  nrföMid,  OheriUmpt  adw  twMicftaw?  die  LMun  ergämäl  tm  Mmd  2>. 

UdirrsiniiU  Afir.  7,  vql.  n.  66. 
M  illA  Mutuittr,  XJI  dl,  iubittche  Abschrift,  itbersandt  Apr.  7,  vgl.  n.  66'. 
D  au  ürnns,  XXX  $87^  MM«  Abedkeiß,  Obenandt  Afr.  7^  e^  n.  OS. 

Den  eiwmen,  voniditigeiui  nnode  woIiHmi  buigemielBtereii 

uDde  raidtmanoen  der  Stadl  Lllbeck  mit  sampt  den  anderenn 
Wendesseben  sieden,  unszen  besunderea  beiden,  guden  finindee 
unnde  leven,  vorstendigenn  gonrenn*. 


P.  s**.  Ersamen,  vorsichtigen  unde  wolwisen,  bisunderen  leven  heren,  holden, 
günstigen,  gaden  frundeB.  Unse  aaligeo  irervedere,  in  deme  gUke  wy,  bebben  to 

mennalen  pescbreven  juon  ersainon  vorsichticheiden  den  grotea  dranck,  avonUt 
Tindp  ]aste,  de  de  lande  Lyfriandt  drasen  undo  lydeu  der  unmyldeu  Russen  halvon, 
so  alse  wy  sod4nt  noch  in  kortz  durch  unse  merglike  bodeschup  unde  schritten 
fomeldet  bebben  juer  aller  enambeit*.  So  bolt  nn  itsandeB  dnsaen  buiden  Lyft-  ■ 


au  Köln,  JC<v>m6«m*  59  fok  m. 


«)  VgL  S,H.38$t  399,  397,  398. 
■Ulli  üLAMk.  4.M. 


)>)  0ruM  mugtfMrt  M. 


^VgLn.41  §r. 
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laut  Mdaae  bednndc,  afenu6t,  vonveldioge  oMIiiicr  «nie  DutMcher  ntin  mir 
d«n  gengrde  gesohfia  is  vor,  bo  d«t  «y*  to  doi  tyden  by  lUBen  gMaaleii  baden, 

horrn  Syninn  van  der  Borcli  rittor,  unscm  Icvpii  unde  ^'ctniwt^n,  juor  allor  oi-s%ani- 
lieit  in  uiist  r  latesten  bodej>cliui)  It  ton  hiddeu  uiido  fruiitliken  anbringen  sohrifftc 
unde  bieve  mises  aldergnedigesteu  bereu  Hoinisehea  koiüiigeä  uiiuue  tnwt,  hulpe 
Hüde  byatmdft  to  bdraldinge  dimer  amien  g»dnielndfiii  lande  Lyfflaadt,  dar  wy- 
der  by  vonnaiMnde  larel^i  nheit  der  fniniadnip  aade  tonegiage,  de  de  gemeynen 
anzcstpde  to  dnsson  landen  gehat  hehhrn ;  -^o  wy  des  Doch  vormodonde  /in  nacli- 
deme  m  desser  laude  ueu^tende  unde  gcbrukende  zin;  efi^entliken  vorhorcnde,  wes 
wy  uns  nicht  allcyi^  to  hulpc  van  juer  omnilieit  »oldeu  voruiudeude  wesen,  suuder 
van  anderen  gemeyoea  aozestederen.  Des  wy  dan  to  noch  to  aeyn  endtede  ant- 
«ort  ariangrt  bebben.  Unde  so  dan,  ab  vy  voi-stan  licbheu,  dal  gy  enamen, 
leven  heren  jti  vorsamelen  wenion  nndo  gemeyne  dachfart  holden,  so  were  unsae 
gaat2  IruuUike  beger,  jue  enaiuiieide  uutaanipl  allen  anderen  auzestederen  trach- 
tenn»  to  betten  nemen  tmde  lyptick  bewegen  wcMen»  wit  grplar  affbroke  vnde 
aduuie  wcaen  wolde  der  cristoalieit  unde  gemeyner  Dnlsadier  natien,  so  dune 
lande  LyfTlant  van  den  uninilden  Russen  unde  vyande  Ciados  worden  iinderbraken, 
bcsrheditrct  unde  vordelfret,  dat  (lnot''  ahnechtich  gnedirldiken  aIVkereu  niote; 
weute  SU  eyn  sodäut  ge^cbege,  swarlikeu  aladäü  dusse  lande  tor  cristenheit  behölT 
wedder  kamen  zolden.  Unde  lo  dan  des  grotiianten  g>'ner  madit  unde  qmer  lande 
Bonder  hulpe  des  almeclitigen  Gades,  syner  benedieden  moder,  heren  unde  fureten 
unde  juer  aller  hulpe,  in  deme  sliken  der  ficmeyner*  aiizc.  nicht  mach  durch  uns 
unde  gantzc  Lyiflandt  genociuuun  wedtlerstalt  gesdi^n,  suuder  jue  vorsichticheit 
unde  ander,  so  vorberort,  tohulpcropen ,  anfallen  unde  vonuaaen  oldcr  fruntschup 
unde  Bunderlinge  tovoi^t,  so  inet,  dat  wy  uth  gantaer  betruwrai  anfidlen  nnde 
fonoken  juer  aller  enoune  vwaiehtielieitt,  gy  to  sodaneni  dage  der  vorsatnlinge 
unse  dusse  n*^tplage  willen  vorgeven,  anlan^n,  hearl)eyden  nnde  tome  jrantzen  ende 
bedriven,  wy  van  juer  ereanie*  vorsichticheit  eiickede  luide  besäcbedene  antwort  van 
deine  dage  mochten  eilangon,  wat  troat,  hulpe  unde  byittandt  uae  orde  unde  dnaae 
lande  Lyfflandt  van  der  gantzer  anze  zolden  vorwaditende  weaen,  ao  eynsodan 
averfall  gosrhe'^'o,  als"  to  liefmchtende  is,  cdder  so  wy  uns  teeen  den  pWitfursten 
edder  der  Russen  lande  wn-keu  mosten,  wes  wy  dan  jrrtrostet  solden  wes«'n,-  (ick 
mede  anges^n  unde  to  herten  genaincn  de  grote  vorweldinge  unde  averdit,  de  de 
grotluBrte  aundbir  Got»  ere  imdn  redit,  jegen  geloffte,  aegdl  nnde  breve,  sunder 
jenigerleye'  reddike  oiaake  by  den  elenden,  bedruckeden  gefangen  cApmana  uth 
der  [)utysclien  hanjre  nnde  eren  prndere!)  to  Nowgarden  in  vorcleyninge ,  vorach- 
tiiige  unde  to  groten  houe  der  crisLcuIieit  unde  to  mergliken  schaden  der  gemeynen 
anze  wrcveliken  bcwiscn  licfft;  diujdänt  alles  grunüick  to  betrachtende  unde  bertr 
Hdc  avertowegende,  ao  done  grotftirsten  unde  synen  landen  nkbt'  wedderstalt  ge- 
schege,  unde  nn  egeni  niAtwilleii  unde  tyrannesscher  dit  vertan zin  vomeinent 
fullenfurde,  were  «renfzlirk  to  befnirhtende,  de  gantze  criRtenheit  tlfarlane  nierck- 
liken  aftbrok[e  unde]  dusse  landt  Lyfflandt  unde  de  ersamen  gemeynen  atnze.s]ledere 
ewieh  [vordmff]  derhalven  nonen  unde  lydoi  widen.  Deme  allee  mit  hul|>e  des 
alro[editigen  Godes],  ayner  gebenedieden  telerynne  der  junckvrouwen  Marien, 
hferen,  furstenl  nnde  juer  aller  hulpe,  toFchnp  nnde  lifv^ltant  [v")ortokan»ende, 
[twivHen]  wy  nicht,  jner  aller  ersntne  wohvisheit  |  wert  öodant,  wu  upgcnielt,  hort- 
liken  lo)  synne  uenien,  lypiiken  ix'trachten  unde  by  den  [anderen]  ersam[eu  aa/]e- 
stedOTon  na  nottroffi  v<Mlaetten.  So  were  deriudTen  wyder  nnse  fruntlike  beger. 
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Juwe  ali^r  ei-gaiiiheit  duääe  untte  begerte  den  ghemeyueu  ei-sameu  anzestedereu 
[^nira]lh  nryTOn  mldea,  up  dat  er»  geBanten  aMdebaden  nnder  toniegwproltai 
tnitsampt  jMr  aller  trolfriaheit  tuts  to  wolgci[allc],  der  cristenheit,  Ausser  lande 
linde  den  ^«»meynen  »nzestedcren  to  (üredN  C  undc  w]ol[fart  dussos]  antwort  be- 
skiten  mögen  to  denie  dage.  S[odatit]  willeu  w[y  luit  allem]  tüte  gudtwilUchi  wer 
aaa  dat  mach  geboren,  alt} dt  vwHdmUen  tegen  jue  vilgedacbten  ersame,  voidclh 
.  tige  wdwyilieide,  de  Gade  abnfeditidi  geeajaA,  aafidi  in  gadem  leepmcnte  be> 
velende.  Geven  op  aiiMe  e[idenB  a]late  Weade  am  dage  BlaBü  ^iaeopi  anno  de* 
miai  etc.  98. 

Broder  Wolter  van  Plettenberghe,  meister  tho  Lyfflande 
DutndieB  ordens* 

liff.  Lübeck  cm  "MmrJfr-  übersendrt  unter  Erinnmmft  im  die  fnllurt  7?  fcr/ta/? 
fies  Meisters  von  LivUmd  Abschrift  von  n.  65;  erinnert  an  die  Chrtstiuni- 
smmg  lAvUmd»  durch  die  Deutschen  (ungcscen  durch  de  auzestedere  sodane 
lande  tm»  eriaten  loven  gebradit,  dart»y  aldua  kreflUick  gdioldeik  is)  mi 
de»  Vortheä,  dm  die  8Ui^  «mm  d»m  Uvländischcn  Handel  ticken;  fordert 
auf,  den  Jim.  ztwi  Hamdage  in  Ltlhi'rk  tinriihrr  VoUimuM  8U  (}rhm  und 
die  Sache  auch  dm  anUam  wesifaltschen  Stikiten  mitmAeikH.  —  [Jdjyß  (tune 
aonaTOnde  pafanarum)  Ajarü  7. 

»A  MfOimter,  XU  31,  (h.,  Pg.,  mH  Berim  im  iri^däieutmkn  Hät&tt.  —  JSSn 
tHHt.  miit.  (ßnchlmitnulffi  Schreibm  LUbeclc  nyi  Daneiff  mit  tltxrr  BiH''  um  Mit- 
Uteiiung  an  die  tmdem  prm$ai»«hm  MamestädU  in  OtA  Damig,  2LXX  387,  Or^ 
Pg,,  mit  lUtten  «b*  SämUf  ein  d$gL  m  StdoA  ahm  die  BHU  am  SiOhus  in 
lUL  BoHtaAt  Or,,  Pg,^  wü  Seskn  dee  SdartU, 

d.  Bergen. 

tf7.  Der  Kfm.  eu  Bergen  an  die  m  Uibtck  veraammeUen  lim.  der  (fcmeinen 
Haasestädte  tmd  den  Rath  ai  Lübeck:  verantwortet  sich  gegenüber  dem  erst 
Mär»  39  erhdUeneH  Sdtnibm  der  wendia^tm  Städte  von  14S7  8epL  5  wgm 
dem  Könige  <mf  dessen  Verlamjcn  geleiskter  Beeresfolge;  entfiedert  auf  <Ke 
Aufforderung,  sich  auf  dem  Uamctagc  vertretet^  rtt  Im-^fm  und  ein^nnir  Tif- 
sdmerden  porgtdfringen,  mit  der  Baioümüchiufung  seiner  AeUerkuie  tn 
Labeds.  —  W8  Jfr,  & 

AiU  Sergen  fahret' ArMe  IMtdt,  Abaehrift  Mm  SdtreHtr  äe»  Kfi».*»  tu  Kergm  mf 
S.  1  und  In  ehie>f  7/o^;ms;  <tf/ni:  .Tlirs-iu  fliristus.  JTilirri^chfirhin:  An  ilr  Iiercn 
radawendebodfiu  der  gemeinen  «tßdc  van  der  Dutzschen  haaaxc  to  doge  to  Ltibeke 
'nKgadilert  undiB  done  oiaiMn  lade  damümt  — >  Oldodade  mdc  gcmcjnaa 
kaglRde  van  d«r  Dotodwo  banin  su  tor  tiit  to  Bogen  in  Nonnegen  midemMlai 

P.  8.  Werdigen,  erbaren  unde  wolwisen  lieren  unde  ihude.  Wii  don  juwen 
erlikfti  wrnlichhcidcn  tho  wcton,  dat  wii  der  werdigen  unde  ersainen  radessende- 
budeu  der  scm  Wendest$cbeu  siede  antwordesbrctf  ame  dinxedage  na  £gidii  iU)bati8' 
geficreven,  abe  wü  Cor  Vorsteven  uppe  itlike  pnncte  an  den  emunen  nd  tho  Lnbeke 
Toiscreven  hadden,  nu  ersten  ame  donnerdage  na  letare'  hebben  entfangen  unde 
lesende  wo!  vorstanden.  Darinue  dcnuo  iiudcr  luidpren  vorhalet  wert,  alse  uns 
vnse  guedigeste  here»  de  koniuek  tbo  Deunetnarkeu  etc.,  voncreven  hadde,  eme 

')  St{)t.  ').  Du  hier  uusdhicklich  von  eman  Brief  der  „ItathsfienddioteH''  rJer  trendisdten 
Städte  die  Bede  >«(,  »o  wird  1497  SqtL  5  ein  wendtacAer  Slädtekig  gehedten  worden  sein;  es  ist 
aBwJiwjw  «onaf  nUkts  «m  ekttm  soUhen  ftAamif.  Bamtmrg  tum  tumm  vertrat  getreten  sein, 
da  die  KämmmimlmuHgm  teine  NMf  Mngm.  *i  ». 
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hiüpe  to  donde  nyt  400  mannen  in  den  Kalvessunt  tho  schickende  etc.  y  dal  wy 

deiine  na  orcinr-  hodunckonflo  mlolikor  wysz  liniplikon  vorantwordet  Hchol«)  hebhon, 
vorrtPT  schrivciuio,  wü  biholeii  iinsp  i)rivilegia  overeeu,  iffte  wy  sodaiit  tho  doude 
sin  vorplicJitet ;  derbalven,  leven  heren  uude  frunde,  so  vinde  wy  in  nc>  nen  schriff- 
ten,  d«t  w)  plichtidi  8111,  sjrner  gnade  bnten  Umdee  üte  bynnen  lande«  myt  her- 
adülds  to  TOlgende,  imde  in  sodaner  nieninge  bebben  wü  sodant  an  den  eHüDMll 
radt  nicht  vornrhirven,  fnindpr  nach  fIrTiic  male,  also  wy  nrh  lUmw  roc*s«:o  anno 
etc.  89  gescreven,  do  (Je  erliken  radesseudeboden  der  geine)  ueu  hausestedo  myt 
(lerne  bereu  kuninghe  etc.  bynnen  Kopenhagen  tho  dage  vorgaddert  weren vorstan 
bebben,  dat  de  eonfirmatie  uppe  der  haaBie  atede  iMivüeii^  ime  ryke  Norwegen 
gebreckes  halven  der  xykee  rcderen  darsidveat  nicht  vorsegelt  en  wart,  unde  wii 
hiir  liggen  geliok  in  eyneme  oylaiifV-  stodes  in  groteii  fruchten  unde  anxffte,  unde 
dat  leider  desse  aedderlage  jo  ieuck  jo  beth  geswaket  unde  gemynaert  werdt,  dat 
«y  moten  fraehleB  bebbm  van  aUei^lMdfen  nade  eck  «adeis  neynen  liwt  unde 
btotant  bebben  nodi  en  wetan  dan  jnwe  ei»ainheyde  imde  alae  uns  beanndeigen 
de  sost:  Womlosdicn  stode  <lon  unde  bowiwn  willen,  dede  uns  denne  inio  sulveu 
creme  hrevo  uns  unde  unszeu  olderludon  dar  by  ouo  tor  stede  wenende  bulpe  unde 
biatant  tiio  doude  gelovet  bebben,  iffte  des,  dat  God  vorbede,  van  noden  sinde 
Wilde;  des  wy  one  boddiken  bedaneken  unde  vorBdraldent  odc  aUe  tiit  myt 
Tlite  gerne;  dar  wii  uns  ock  gcnszliken  tho  TOflaton.  Vortmer,  leven  horen  imde 
guden  frimde,  so  hebbe  wii  uppe  dosidvon  voi^ornrdoii  tiit  van  deme  enaamen 
rade  tho  Lubeke  vorbenomet  ock  breve  entfangen  iiineholdende  myt  körte,  dat  der 
80ÜZ  Wendusschon  stede  radessendeboden  umme  merekiike  sake  uude  gebreke,  dat 
gemeyne  beste  der  hanase  unde  aUer  konthar  onde  nedeitage  bebogeode,  der  ge- 
meynen  bansested(>  radessendeboden  bynnen  orer  stad  Lufadw  upfie  aacensieiiia 
doniini  nopcst  körnende  des  avondes  in  d(>r  herl)orKe  to  wfsondo  vorschreven 
hL-bbeu,  bogerendo  derhalveu,  itfte  wy  jouigiie  gebrecke,  be.-iwarin^he  iffte  vorkor- 
tingbe  in  unser  nedeiiage  bedden,  der  gemeynen  banszestede  privilegia  unde  desse 
nederlage  belangende,  dat  wii  denne  unsae  merddiken  aendeboden  tho  der  be> 
stommeden  dachvart  tor  stede  willen  schicken  etc.;  derwegene,  levm  li^r*  n  tmde 
l'nuul(\  so  hebhon  wy  loider  mor  trebrerkos  in  dossor  nederlage  uude  vorkortintihe 
tler  privilegia,  wau  id  wol  gud  is;  jodoch  so  koude  wy  uppet  diit  pasz  ueuiande 
van  hiir  dar  tor  stede  schidceo  umme  koribeit  willen  der  tiit,  unde  eyn  itlick  nu 
iu  synen  egenen  saken  tho  donde  hefft  So  bebbe  vil  der  sake  halven  unae  hovet- 
lude  unde  olderlude  tho  Luboko  tor  stede  weseude,  by  namen  Hcnnan  Bude, 
Lambert  Loff  unde  Haus  V^r,  der  uebretke  halven  clarliken  underrichtot  imde  alle 
gelech  gescreven  unde  makcu  se  in  dessen  sakeu  vuhnechUch  abwesende  alse 
jegenwardidi  in  krallt  desses  breves  myt  alle  de  jeunen,  de  ae  vertan  substitueieD 
unde  na  ordinantie  des  kopmana  Vbo  Sick  kesen,  fruntlikeu  bogerende  unde  denst- 
likon  biddende,  dat  udi  so  ^itlikon  hören,  jmde  wes  se  juw  doser  nedderlage  halven 
vorgevende  werden,  leittlikon  annemeu  willen,  dar  vorder  dat  beste  uppe  tho  vor- 
nunende  unde  to  radtslagende ,  alse  wii  juw  des  wol  tho  betruwcn.  Dat  wy  myt 
alleme  vlite  umme  juw  alle  unde  eynen  jowelikra  besunderen  gerne  Vördens 
willen  unde  vorschulden  myt  der  hulpe  van  Gode,  de  juw  alle  salich,  vrolidi  unde 
gesunth  over  uns  tho  btHb'nde  tho  langen  tiiden  vristen  unde  enfholdeu  mote.  Ge- 
screven uuder  unseme  des  gemeynen  kopmans  ingesegel  ame  donnerdage  na  Ambrosü 
epiaeopi  anno  etc.  96. 

VgL  a,  S.  314  ff.}  i«r  Htceu  tat  mcM  CfMtcR. 
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60.  I>et§dbe  m  üe$d^:  htridttel,  im  m  ÜAerkOmig  dar  Butimmmgm  ton 
MSi  «w»  Braiim  aus  die  SOuäatub'iuel»  Uaudit  worden  «etdi,  dass  aber 

die  vom  Hauyitmann  su  Birgm  tcffjgnwmmmr  Waarr  tirrrhhrr  auf  Ver- 
Wendungsschreiben  des  II.  s  von  Holstein  und  des  Grafht  von  OUienbury 
wieder  herausgegeben  worden  wiire;  ersucht,  doch  eine  Orthtung  eu  treffen, 
dmtk  wMe  dkter  da$  Xotihr  sMUgmÜe  VeMt  hegeiHgt  wrdm  Mmic.  — 
ilW  ifljir.  5. 

Am  Bersenfährer-JMüv  iMbeck,  Ahedmft  vom  SehrOär  de»  Kfm.  zu  Bergm  auf 
S.  In  rfrs  Bnntna,  auf  dem  «.  (u  vorangetU.  üebffKchridien :  An  de  vorgerorden 
heren  mdessendeboiien  der  geiiieynen  hanzestede  etc.  —  Olderludc  undc  gemcjmeo 

P.  B.  Weidigeii,  eriMuren  unde  mnum,  wiAniaea  hannk  unde  gnden  frnnde. 
So  denne  de  erliken  radesscDdehodw  vtt  der  Doteschen  hansns,  ame  jare  M 

triiiitatis  nC-Tstvorlodcii  bynnen  UrPincn  thn  dafTr  roniadtlort  weren,  nndpr  anderen 
artikeleu  iüike  artikeie  berecesset  unde  gesloten  hebben  besundergen  de  ucderlage 
tho  Berghen  andrepende ' ,  dar  wii  one  lioteblikeii  vor  dancken  etc. ,  so  is  dar  eyn 
attikil  mede  begrün  ludttode,  dat  nemant  sdial  (qrlande  in  Nonragen,  also  Hiä- 
lant,  Veroy  unde  dergeliken,  vorsoken,  sunder  alleyne  Yszlant  etc.  Derhalven, 
guilcn  fnmde.  vogc  wii  jiiw  tho  wetende,  dat  uppc  desulveu  kopsteven  des  vor- 
gerurdtiu  94.  jares  sint  twe  schepe  in  Uetlande  gewesen,  dede,  alse  hiir  dat.  seggent 
was,  tho  Bremen  tho  hnaz  hören  aeholden,  so  alxe  hiir  heren  Otten  Matzon,  uppe 
de  läit  upiie  nnaeB  heren  des  koninghea  garden  voget,  dat  vorwitliket  wart;  dede 
myt  der  kort**  pyn  van  den  schepen  nemen  U  th ,  welckerp  jrurlcn'  ho  frclmtot  imdo 
gepartet  hefft  myt  synon  knechten  etc.    \>vr  sake  halvea  .sint  vorder  tho  liortrcu 
gekomen  anno  etc.  95  in  der  vasten  eyu  kopman  Hinrick  Kununertbo  vau  Bt einen 
mide  ey&  eehipper,  Janeke  Bollemen  ghenomet«  'Van  Lufken  Tunderen  uth  deme 
lande  to  Holsten  myt  unses  heren  des  konitighcs  van  Dennemarken  etc.,  syner 
gnaden  hen^  i  roder,  hertoch  Frederikes  to  Holsten,  unde  greven  Alleffes  tho  Olden- 
borch  erostlikeu  tiehrit^en  unde  breven,  dat  de  kopman  sodane  schip  genomen 
scholde  hebben  unde  enUikcn  datsulve  gud  unde  schip  betalen  acholde,  myt  Icngeren 
worden  ete.  Des  «y  nw  do  myt  hidpe  det  lykea  redere  hiir  tor  stede  wesende  tegen 
de  voigerorden  heren  schriffiliken  purgerden  unde  entHchiildighe[de]n,  alse  wii  best 
konden;  dat  noch  so  steyt  unde  wy  en  weteu  nicht,  iffte  wy  der  sake  allerdinge 
anich  sin  edder  nicht.  Jodoch  so  moste  hervu  Ütte  vorgescreven  sociane  gudere 
betalen  mtde  iredderReven.  Hiiruth  mögen  juve  enocamheide  vormeriten,  wo  id 
myt  dessen  dingen  dorgesteken  werdt;  se  loigen  van  den  heren  breve  unde  segeien 
uth  deme  lande  fho  Holsten  unde  nth  Vres/Jant,  unde  de  gesellen  wenlen  lUlike 
wo!  van  tlen  borgeren  uth  den  Steden  nthgeredet  unde  sHfen  di  iveliken  sodane 
gudere,  alse  se  mede  bringen,  wedder  in  den  Steden.    Wente  alse  wy  uuderwiset 
sin,  ao  schal  de  vorgerorde  Hinridc  Kummertho  myt  syner  xelaehup  aUe  jar  Heth- 
lande  myt  kop<nsehu[)  vorsoken  unde  sodane  Hithlandessoheu  rotschere,  alse  se 
dar  halen,  vort  tlm  P.retnen,  tJio  Stade  umU"  daruninie  l;nii  l;  lier  iho  slitende  plegeu ; 
dar  denne  de  gude  rotw  liert«,  alt*  van  norden  komet,  nieile  voniichtiget  undc  vor- 
Tdsehel  wnrl,  deaanr  nedderlage  tho  vorfauge  unde  mercklikeme  schaden.  Kondeu 
juwe  eniamheyde  eyn  gud  vorram  hiimp  vinden,  dat  sodant  allerdin^^  afl^festellet 
worde,  were  gans  nutte  vor  desse  ue<tderlage  unde  dat  gantze  lanQi;  so  gü  myt 
der  hulpe  Godes  wol  donde  wertleu ;  dat  vordene  unde  vorschulde  wy  umme  juwe 
ersuunheide,  de  God  almechtich  lauge  salich  unde  gesunt  vristen  mote,  aUe  tiit 
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willichliken  geine.  Oosereven  oi^r  naeßo»  des  Irainnaiu  genieriieii  iBgcwcgcl  «ne 
domeniage  m  Ambiorii  «piseopi  anno  etc.  Bonaf^esiino  octmo. 

69,  DeneXbe  m  LOkeA:  vemeiat  aufm.gyailt  ÄtttueH  mf  äa»  jBModhM^ 

schreiben  lAibecks  uml  der  tcmdiachen  SifuUe;  er^ucJd,  die  liefrehmg  fyr 
iMbecker  Bergenfahrer  Lambert  T^off  und  Anul  Block  aus  dem  Banne  m 
erwürken,  das  BetM  des  Schüttings  su  schirmen  und  die  bdreffende  Streit- 
toAt  hMkgm.  ~  liSB  [Apr.  5J. 

Jm  Bergenfahrtr-Jrekh  LObeek,  AhttMß  vtm  SOrtttr  Am  Kfm.*»  m  Bergen  auf 

.S.  2  de»  liofims,  auf  dem  n.  i:T  und  OS.  Ufhcmchrithe» .  Au  dt-ii  (Tszameii  radt 
tfao  Lubeke  gbesdueven.  >-  Olderludc  dos  |{«ine)iieu  koimuios  van  der  Datncheo 
biMM  «te.  tbo  Bargen  in  Norwc^  naääareait, 

P.  8.  iteamen,  volwiacsi  beicn  nnde  guden  fronde.  Jamr  eruamheide 
uDde  der  heren  radearaideboden  der  toa  Wendeesehen  siede  sdiriffie  nnde  brove 

iiiip  hf-rvcstn  iirp  st  vonrangen  an  uns  ^'(<screvrn  Iiohbe  wü  entfanfTna,  unde  unime 
korU'  willen  uase  antwonlc  (iarujiji  au  de  h<  n  ii  nulrssendeboden  der  gemeyneu 
haitöze.stc>dc  mede  voischreveu  liebi)eu ;  dancken  juweu  ei^/ambeideu  alle  hoictdikeu 
imde  andeebtif en  vor  juwen  gnden  willen  unde  gimste^  YOideiiak  unde  TOiadnddeD 
sodoot  uiiimo  juwc  leve  na  vnaeme  vorinogc  alle  tüt  gerne.  Vortmer,  levcn  bereu 
immI.'  t'ii.lfii  frundo.  so  uns  in  schriJftx^u  vorwiüikot  is.  dal  Luiiil»ort  Lofl' uude 
Arndt  iilock  scbolcu  sin  in  groter  beswariughe  des  bauui«,  dal  berkumet  van 
selige  Peter  Unter,  dede  over  de  23  jaren  in  denic  schuttingbc  gebunden  schal 
Wesen,  de  eynen  aone  nagelaten  befll,  de  geieUiek  gheworden  ia  unde  Lamlierde 
tmdo  Arnde  vor))enomet ,  dede  villicbte  scliaflfere  in  deme  n^uttiiig^  ujipe  de  tut 
gewesen  lichhrn ,  in  sodanr  last  pfbrru'hf  hoflPt ;  dar  wy  one  neynen  gudcu  radt 
inue  gcveu  können  unde  uns  ock  niyt  der  suke  nicbt  bekümmeren  mögen,  nacb  deme 
nude,  dat  den  Bchaffeia  in  deme  sehnttinge  vaa  unser  wegm  anders  niehl  beralen 
wert,  dan  id  billick  unde  van  oldinges  wonttidr  is  gewesen.  Nichtoadonyn,  indeme 
sodane  sake  nocb  nicbt  gocndiget  is,  so  is  iinso  demodiKO,  vlitipp  undr  donstlikp 
bede,  dat  gii  den  vorgescroven  unsrn  i'ruiidcii  umic  juwcii  borgeren  juwen  iniden 
radt  derwegen  mededeleu  willen  unde  de  vryb«-yt  unde  rcchticbeyt,  al^;  de 
sebalTerB  in  deme  sdiattinge  van  oldinges  bethevto  gehet  unde  gebroket  liebben, 
nmb^  willen  beschermen,  uppe  dat  sodont  allerdingc  nicbt  vomicbtigot  cn  werde, 
vorder  de  genanten  unse  fnmde  in  recht vcrdifri  ii  sakeu  nicht  tho  vorlatf  ndi';  dat 
derwegeue  sodaue  sake  myt  frunt.Hcbup  in  gud  liestant  kouieu  niogbe,  dat  dar 
nemant  inne  vorbalet  ifile  syues  rechtes  voilcortet,  suuder  tbo  eyncuio  gudcu  eude 
in  gutlidieyt  bygeleeht  unde  vorliket  werde.  Dat  vordene  unde  vwadmlde  wy 
uunne  juwe  erszandieide  alle  tüt  myt  vlite  genie,  dat  kenne  God,  de  juw  alle 
siilii-b ,  vrolich  nixlt-  L'csiint  tho  lnn^«>n  tiiden  vristcn  nnde  sparen  note.  Screven 
uu(i(u  uiiseme  des  geuieyneu  kopniaas  iugesiegel  etc.  auuo  98. 

ew  LMeek-Huntger  FltteD8tralt>. 

70.  IMeck  an  Dangig:  anttvortet  auf  die  durch  semen  Sekretär  Dietrich  Brandts 
Sierbro^kn  Klagen  Dam^gs  über  S^ntäkmi^  uütar  I^tte  amf  Sdutim 

*)  F^r.  Sduifer,  Da»  JBwdb  tkt  MtoMwkm  Tegts  mrf  SAonm,  Siiatg.  p.  CU  ff.  2m 

Enfirichhniij  ilirsir  AiiqtJroiiihi  !t  ijiliiiri  ferner  dag  folgende  Schreiben:  Tjubeck  <ii<  Tliii^ig:  atit- 
«vrM  auf  einen  Nov.  19  (aoic  avende  EUcabet)  ge»^irid»enm  und  JJte.  13  erhuUmen  Brief 
Jwmiyi  (iODeheblMMl«,  4at  Jmra  «a«et,  lo  te  vaa  Tabterbode  to  hbt  ajr  gdiaiiMB,  jnw  ctagoul« 

angebracht  liebbo,  dat  unse  vnfict  tu  itcr  Ijoifonlen]  sU'iIf  gpscbicket  juw  unde  den  juwen  in  tor- 
kortinge  etlikes  ruinea  to  vorfange  Torneine  to  wesende),  dass  der$eWe  dem  Lübedeer  Vogt  Hans 
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4ur<Jt  iMbeckj  da9s  c$  ber^  ä«,  dk  Frage  nach  ürtifung  der  tiad^Uufe  durch 
dw  «MiliMcjiMi  Yigk  auf  Sdionm  der  Enktitiaimg  dlw  mi  AmuM  ge- 
nmmmm  Mamtlagt»  m»  mUnoerfm.  —  USB^  Jtü  9, 

Jm  SU  Dmuig^  XXX  m,  Or.,  Ij^,      S/ukm  det  SAnIt. 

Den  eraanen,  wiscn  und  voniditiflBii  haveD  boiiieniieBteren  unde 

radtinatmco  to  Dnnsickc,  unscn  bcstinflcirnn  ^'urJenn  fnmdenti. 
Unns-zen  fnmtliken  gnith  mit  voniiope  alles  ismUni  tovoriit>.  Kniame,  wise 
imde  vofHicbtige  hexen,  be^uuiltiieu  gutleii  liunde.  De  eihatitige  uose  secretaiius 
mester  Tbeoderia»  Bnutdei,  ame  latenten  an  juwe  enamheidd  gaMUdBet»  hefll  nns 
nach  anderen  iogelmdilv  vn  gy  juw  bccliuren,  dat  «;>  unde  juwe  bofgore  de  Schon- 
ivise  holdende  van  unsenie  vaircdo  ctlikrr  maf-'n  v(»ikortet  werden,  indeuie  he  «lo 
juwen  up  der  vitte«,  de  gy  vonncyneu  juw  tu  btüorende,  to  liggende  unde  to 
brukende  nidit  Kille  gestaden,  van  uns  begoendc,  wy  juw  dea  tyn  mmdel  modip 
tm  beadialiNi;  wu  deone  juwe  vmgswBi  in  laogaran  ia  geweaon.  Hebben  wy  nllea 
vorstanden.  Bejiereu  juwen  ersanihoiden  darup  mitliken  weten,  dat  unse  vaupt. 
unde  c«pman  de  Schonreise  vorsokende  siek  vaken  unde  vele  beclapct  hebh^ü  unde 
ock  noch  ki-iagen,  dat  juwe  vagodt  unde  de  juwen  sick  unser  vitten  uudurwiuden, 
de  w>  lange  tyt  her  unbeUndert  roawsam  bebben  beeelen  unde  uns  tokanet,  alae 
wy  ntebt  alleyne  van  unsein  vagede  up  Schone  unde  den  oldeeten  unsen  borgeren, 
simdor  ock  van  rtlikcn  vo^pden  uth  anderen  stodoron  der  anze  de  Si'huiiroiso  vor- 
sokende werden  berichtet.  Wo  denie  doch  alie,  wolde  wy  juw  edder  de  juwen 
ungerue  woriaue  vorliiuderen  edder  tu  uadeyle  wesen  edder  van  deu  unseu  to 
gMtadeode,  ?oneai  «pa  nngetwirelt,  gy  deme  ock  alao  donde  werden.  Bednndcet 
ja«  eddarjttwem  vagnde  upSdunn»  gy  worane  rechtieheit  hebbon,  so  wy  uns  dpch 
nicht  vorseen,  willen  vry  unseme  vajrede  uji  Schone  beveleii,  lio  de  anderen  \ogßAe 
der  steder  Kos^ck,  btralo^zundt,  Uripeswold  unde  Wismar  darby  essche,  de  ge- 
legenh»!  uterliken  to  beseende;  dama  gy  jnwem  vagede  up  SchAoe  ock  beir&ll 
geven  nos^,  mit  den  juwen  d»  by  U>  kamendn,  wanner  de  ateder  der  anae  vor- 
gaddrren.  so  wy  uns  klHies  vonnoden,  sodane  gelegenheit  intnbrin^iende  unde  denne 
de  sake  irkennen  to  latende,  dat  eyn  iderman  by  deine  syneu  1*11  ven  mofre.  Juw 
hyrinue  gutwiilich  to  bewisende  unde  uns  hyrup  juwe  richtige,  tovorlatige  beschreven 
antworde  mit  den  ersten  to  benalende,  dat  synt  wy  amme  juwe  enambcide,  G^e 
ajmechtidi  bevnlen ,  to  vorschuldendo  willich.  Schreven  ander  unser  stadt  seerete 
ame  achten  dage  visitationis  Marie  anno  etc.  97. 

Borgemiestere  unde  radtmanne  der  stadt  Lubeke. 

f.  Ittigen  Voet  gvgen  Knnpen*. 

71.  JQifgm  Voetf  fSürffgr  com  Soes^,  an  läbeck  und  die  Rett,  der  gemeuten 

Hausr^fädt*  :  legt  dar,  dass  er  trotz  der  Entscheidung  des  Hnnsetags  1487 
und  trotz  drs.  Schiedasprttchs  drr  icmdhrhrn  Stiidtc  1492  von  Kampen  sein 
Recht  nicht  erlangen  könne  ^  und  tlass  er  dcssitalb  genöthigt  gewesen  sei,  sich 

3fohf  nmt  (hu  liltrifm  nuf  Srhonrn  t  Vnlstn'fm  ftiyi  Srhonr  to  Vnlsfcrlioili')  svi'f  lavnrr  Z'it  rrr- 
kthnfuliK  KoHjitHien  vorifciescn  tivnkn  «dk/c/  die  txni  Hiesin  tlanmt  erfuiUim  AiUumi  in 

AbMltrifl;  erbidtt  aUh  MUT  JSiU*cheid*mg  dttrth  lU,  .S^fdUte  (is  uns«  fruntlike  heger,  |0'  ''J  j<i*nMl 
▼ag«le  willen  vorfiigcn,  he  iins  unde  de  unscn  liy  (l< mr  iinsrn  ii.u  li  ulili  n  lii  r^an»  n<lc  unde  rouw- 
sanimer  bcsiuinge  unvurkorU^t  lute  ;  imile  ofTt  mm  Jtuie  ul:.i>  du  hl  gi  Uai  liU*  U>  i)on<l(>,  !>o  uuii 
doch  vors^cii,  wille  wy  diiHxdniu  dt-n  stcdtTcn  gi-rno  laten  irk«-iuien);  bitttt,  dir  Verzögerung  der 
Antirort,  dir.  durch  AbtctKenheit  dt»  VogU$  ttmnlasst  «Ktrthn  itri,  ntfschuldigm.  —  I4D4  (ame 
nydage  ncgcst  vor  palnuiruin)  Märs  XI.  —  StA  Datuig,  XXX  J5Af,  Or.,  21j.,  mä  Rasten  des  Sdarets. 


Digitized  by  Google 


72 


HiBMtig  Ml  LfibMk.  —  1408  Mai  S8.  -  n.  71. 


ON  seinen  Latidesfursten  au  wenden ^  der  auch  cur  Hülfe  bereit  sei;  ersucJU 
mdmails^  ihn  mt  iemem  JRedU  tm  veHtdfen,  da  er  ungern  der  ßnÜkKen 
W^t  heütm.  —  [We  vor  JmUJ 

1.  Vor  jttw  eri»i«iif  «odigeii,  enamen,  «iien  und  ftnridrttijeii  taerea  bofi^er- 

mesteren,  radtmannen  der  Stadt  Lübeck  unde  heren  radessendebadon  der  gemeynen 
haozosteder  darsulvi  st  vor^addf^rt  geve  iok  Jurpen  Voet,  copmau  der  Dutzschen 
hanze,  van  myner  uud  niyiier  inedege»ellett  wt^en  nach  irbedioge  myner  bereiden, 
willigen  oniid  demotigeD  densCe  dagende  to  irkcnnende«  dat  in  den  jinm  onses 
beren  dasentrecrhundertachtentich  etiike  unricbti^'(>  /t  erover  unde  be^iediger  my 
unde  mynen  pescllcn  tejieii  (Jod  niitlc  ici-ht  sud'!'  i  iill*"  ^v;nNrhuwiii;_'f'  unvorwiiil 
unde  unentsecht  unvorschuldes  dinget;  achte  terliiigh  Kngelsilu  r  lak<*n,  bosszhuudert 
unde  eyn  halff  tynnes  unde  ene  kistc  mit  klederen  unde  cleynodieu  in  de  zee  ge- 
Domen,  gepnrtet  unde  gebntet  h^bm;  des  denne  eUike  böigere  trade  inwonere  fbo 
Campen  sick  by  den  ot^naüten  leerDveren  unde  bendiedigeiwi  heU)en  gevoget 
unde  8el8chup[)et,  dpnsidvpn  reeroveren  sodane  jienamene  unde  pcrovcdon  i:n»<?<T«'', 
80  vele  alse  aß  in  vetiteyn  boten  kondeuu  overforen,  alfkopende,  my  unde  iii>neD 
medegeaeHeo  io  grotenn  mmrddikeii  unde  vetdeifflikett  M^ea  unde  mdeyle;  m 
ick  dusdans  altes  mit  nogeliaiftigen  hewise,  ftpenen  certifiealienbreven  nnde  anderen 
schrifften  wn!  kan  naVirin^en  unde  bewis^cii;  so  irk  dat  nk  nlrede  hyr  hevnipn  na- 
fjebracht  unde  hcwrst  n  hi'hhi>.  llftVt  iil  sick  l)egeven ,  (i;t»  ti'k  srxlanor  obponantt'r 
gudere  halven  van  niyner  unde  myiier  medegesellen  wegeun  bsnuen  Cauiiteii  was 
getetaet,  desnlven  gaden»  by  deme  rade  to  Campen  unde  eren  böigeren  unde  in- 
woneren  wedderumme  to  vorfbrderende,  unde  nadi  Velen  arbeyde,  flito  trade  moye 
reatitutie  to  erholdende  unde  wedder  to  krigende. 

2.  Des  ick  denne  int  erste  15  l.iken  bv  eynandci  i^tande  bynnen  Campen 
gefunden  hebbe,  so  dcsulffle  ruth  ok  in  er(m  schritften  syn  bekennich,  damegcst 
eyn  rflt  laken^  weick  my  de  radt  in  myner  kerberge  daitntlvest  leten  wedder  sver- 
aniworden;  averst  in  mynem  aIFweaende  hebben  se  dat  wedder  halen  unde  oth 

myner  wpit  briiifren  laten,  darto  ick  noch  vele  mfr  laken  undo  guder  my  xmAf 
mynen  Keselleu  tobeborende  gründen  imde  uthgefraget  liebbe,  de  vusto  worden 
vorsteken. 

S.  Aldus  hebbe  ick  sodana  vor  deme  eraamen  rade  to  Campen  gec läget  unde 
darvan  rettitatie  begeret  Darup  my  desnlve  radt  bebboi  aeggen  lateo,  oft  idc  ao- 

daner  myner  sake  vor  ene  vorbliven  umle  darvor  borgen  selten  wolde.  Des  ick 
denne  van  myner  gesellen  wegen  gene  macbt  hadde,  noch  borgen  krigen  konde. 
Dar  id  also  is  by  pöble veii. 

4.  Damegest  anno  etc.  87,  so  der  yemenen  hanzesteder  radetaiendebaden 
hyr  to  Lube^  to  dage  weren  voi|;addert,  h^be  ick  sodanne  vorberorde  dage  nnde 
tosprake  dmulven  lieren  radeaaendebaden  in  jegenwmnUdimt  Goszwiin  Clingenberges, 
bor;renu<"^'r'i-^  to  Cainjten,  vorstegevenn  unde  swarmodii^on  jrt't'lauret,  sodanes  scha> 
dens  ai>eubar  certiftcatie  unde  bewiis  entoget.  Darup  na  clage,  antworde,  insage, 
na  beaprake  unde  ryperoe  rade  van  den  erberorden  atederen  wart  afQzesecht,  dat 
de  van  Campen  deme  oopmanne  to  aodanem  aebaden  piiehtidi  wenn  to  ant- 
wordende  inholt  des  n'cesses  dosnlvest  geniaket.  Des  denne  de  erbenomede  Gosz- 
wiin Clin-renborch  was  l)egcrende,  de  copman  sodans  nochmals  vor  rleme  mdc  to 
Campen  woble  unde  n»ochte  vorsokeu,  be  wolde  id  vorfugeu,  deme  copmauue  siuer 
vorberorden  iaken  unde  guder  halven  unvortogert  recht  wedderftren  unde  gebor- 
like  reatitutie  bcgeg^n  acholde.  Dat  denne  van  den  gemenen  ameBtedevoi  alao 
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wart  belevet  by  beschcyde,  wo  demc  so  nicht  gcscbegc,  mochte  ick  den  ergerorden 
radt  to  Campen  vor  de  bosbz  Wendeflscheii  atodere,  den  doBiilvest  damn  madit 

unde  bevecl  van  den  geuienen  haiizcRtedereit  wart  gegeven,  taten  dteien  ete.,  ao 

de  recessz  wol  clarlikon  niedebriiigct'. 

5.  Unde  wowol,  ei^ame  ojule  wise  herenn,  ick  denie  »u  gedau,  vor  deme 
rade  to  Cwnpen  mit  der  gemenen  aniestedeie  frontliken  bedeeehrÜRe»  gekomoi, 
de  entoget  unde  de  sake  voigegeven  hebbe»  is  my  dodi,  wo  vor^cln  t  vea  steit,  gc- 

antwordot .  ic1<  sdiolcU'  undo  mostr  dat  vorborgen  unde  vorcydou.  ick  (ier  sake  by 
deme  rade  to  l'anipcn  nitlikcn  vorhlivcn  unde  nergeu  anders  sukeii  [woUieJ*,  sdiokie 
my  recht  wedderfareu ;  deme  ick  so  to  duude  nicht  was  noch  bin  gesyunet*. 

6.  Vorder,  eisamen  imde  wise  her&k^  hebbe  ick  tofludit  «edder  geeodil 
to  den  ersamen  sossz  Wendcaschen  stederen,  in  desser  sake  ricbteren,  Ivegerende 
unde  hiddende,  so  de  ersamen  Wcndesscheu  stedere  darto  weren  doputeret ,  de 
ori>erorden  van  Campen  dai-  to  vonuogende,  my  restitutie  myner  vorscrevcu  guder 
bejegenn  mochte.  Des  denne  desolven  heren  van  den  somz  Wcndeaachen  ated^u 
de  van  Campen  bebben  taten  eiteren,  vor  eiM  aono  ete.  03  Jacold  apoBtoli*  byr 
bynoen  Lubeke  to  coniparerende  unde  to  irschinende,  deine  genaateo  Jargm  to 
siner  clage  to  antwordende  unde  se  mit  rechte  to  entschedende*. 

7.  Derhalven  de  van  Campen  eüike  hjr  tor  stede  up  de  vorscreven  tiit 
badden  geacbieket,  averst  der  vorberorden  aake  gene  macbt  noch  beveU  bebbendo, 
sunder  allene  de  van  Campen  ent^huldigcndc  seggende,  de  aosaa  Wendeasehen 
steder  weren  ere  richter  nicht;  unde  sint  also  unhorsam  unde  rontumares  -geworden 
inholt  des  recesses,  derhalven  dosulvest  uck  gemaket;  alse  dit  ok  in  etUken  schriff- 
ten  hyrby  vorwart  wol  clarer  wert  vormeidet;  so  <iat  ick  der  sake  U>  geuer  geboi^ 
liken  nthdraeht  gekamen  bin,  noch  my  «at  bOlicb  unde  redit  ia  mach  «edderfaren. 
Derhalven  ick  v«?te  mercklike  kost,  theringe,  moye  unde  schaden  geleden  iimle  jre- 
dan  liebbe,  my  doch  alles  uubatlick  unde  tome  besten  nicht  bedegenn.  Darumnio 
ick  my  sodans  tegeu  etlike  heren  fursten  unde  ander  mync  gude  fruudo  to  bc- 
clagende  rii  vorden  benotiget*;  de  my  der  sake  balven  in  roynen  rechtverdigen 
aaken  wol  bulpe,  trost  unde  bystant  donde  worden,  lechtea  tiehelpende;  dat  ick 
umme  alles  l)e8ten  willen  noch  tor  tiit  lieltbe  laton  berouwen,  uninie  schaden  unde 
acbterdeyl ,  den  van  Campen  unde  den  eren  darutii  mochte  ents[)reten,  to  vor- 
blivende,  ock  juwer  allen  bogen,  vorsichtigen  wiisheide  to  eren,  willen  unde  denste, 
dat  by  roynen  fnmdeu  unde  my  dat  ungelimp  nidit  werde  geqwret  A?erBt  wu 
Sick  durch  juwer  erberen  wyslieiden  rudt.  hulpe  unde  trost  de  van  Campen'' hyrinne 
uii  lit  andci^  unde  richtiger  wordt  n  Imldeude,  wnli]»-  de  nöt  dat  csschen,  to  den  ge- 
melteu  unseu  hen^n  unde  frundeu  toHuclit  to  M>keude  unde  eres  rades,  hulpe,  by- 
atand  nade  forderinge  hyriuuc  to  gebmkende. 

8.  Ia  hyromme  myne  andechtige,  demütige,  böge  Üitige  unde  denstlike  bede, 
juwer  aller  hochsynnige  wolwyszheiden  di'sse  myner  frumle  nndr>  myne  reelitverditre 
sake  to  synne  nemen  unde  mit  deme  besten  betrafbten  willen,  de  van  Canjpen 
noch  darto  vormogcude  uude  also  to  holdeude,  se  mynen  inmdcu  unde  ui\  sodanuc 
unae  gudere  mit  geledenen  sduden,  koat  unde  theringe  deriialven  gedln  riditige 
wrdderkeringe  doen  edder  na  gewerde  betaien.  Ifk  vorsee  my  ok,  nachdeme  de 

0)  Wolde  /M  JT.  b)  /W//.  >lck 

'I  V'il.  2,  n.  100  §§  20t,  289,  29»,  n.  W2  ff  «.  *)  Vffl  2,  ».  183— JH.',. 

*)  Jttii  25.  *)  VsIL  »,  n.  a&H-m,  305  §  49;  8,  n.  65  $^  38,  39,  n.  85,  88-91. 

*)  Die  Klagen  uwdm  «acA  «wr  ArAmbrn,  iie  StA  Kamptn  «ralir  «.  994  rmtoHH  leerätn, 

ijffuUrt  vor  Johnnv,  H.  von  Klar  und  liraf  von  der  Mark,  als  Herrn  Sof:>l.  Ks  fanden  Vrr- 
hmuHvnfim  ZH-int  hm  Kamptn  und  J.  Voet,  rmwiUdt  dureh  dm  Hmo»jj  1493  £u  JMenler  »iatt. 

tUiuKKüMM  III.  Ablti.  4.  lU.  10 
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radt  to  Cainpeu  mkewolde  sÜd,  in  erer  egenen  nke  leae  Mtet  tSSn  mögen.  Wo 
my  oek  doidi  juwer  wyBheiden  underriditln^  van  den  [vanl*  Campen  nene  «edder- 

keringe  unde  restitutie  wo  vorberort  wedderfan'u  mochte,  wil  ick  dat  h.\ miede 
iinprehaftigen  vor  juwer  wyslieit  vnHnp't  holden,  deustlick  biddende,  alstlonne 
«U-sscr  unde  eck  vorgedaner  m)Uor  ckge  iudechtich  to  synde.  Unde  ottl  ick  \au 
royner  frunde  unde  mynM*  wegenn  drane  andere  wes  durch  myne  heren  unde  frunde 
to  erholdinghe  myner  giider  unde  mynes  Lrudi  n  rechtes  anstellende  woide*  juwe 
wysheide  my  darinnc  dcntu'  nicht  willen  vordencken,  noch  iln  iI  ims  in  Ungunsten 
ujinenien,  sunder  «lyne  uterlike  ndtsake  darinue  vorniercken,  dat  willen  niyue 
fruDde  unde  ick  mit  aUeme  flitc,  wor  wii  juuuuer  können  unde  mögen,  amme  juwe 
wiiiheide  alle  to  ?oidciiende  «yn  unvordratenn. 


7S.  T-''hrr'k  an  Soa^f  (Münster^  Rostock,  Vaneig):  hat  <hir,  da<i.^  der  Kfm.  ztt  JJrügifc 
durch  den  Hürett  mit  Thomas  Portunariy  die  Erhöhung  der  Accise  und  die 
nmim  ZäUe  m  Juthcirpen ,  der  «w  London  dWrdk  Sftraub  tmd  Yetltiaimg 
MMMT  FrioSeffUn  bedrängt  werde,  wie  den  Konior  m  Nowgorod  geaus  ver- 
nichtet sei  und  der  Kfm.  auch  an  andtm  Orten  zii  !i Um  habe;  ladet  zur 
Berathuiui  üher  alle  diese  Schwierigkeüen  ru  einem  Hansetage  nach  Lübeck 
auf  14Ü8  Mm  24.  —  1497  Sept  7. 

a  MU  atA  Soeett  Fach  III  Umue  «.  2^  Or.,  J^.,  mil  geringen  Beeten  dt$  brief- 
tdOeteenden  SArete;  AireMtSdiert  wnd  «torfc  beat^mvtiL  —  Eine  muL  vmt.  gkiek' 

lautende  Ausfertigung  für  Münster  findet  sich  StA  Miinrier  Or.,  l'g.,  mit  lieMen 
de»  SekreU,  dagL  ßr  BotUnA  in  RA  Mostodi,  Or.,  l'g.,  mit  Beaten  de«  Üelrele, 
Aeneo  ßr  Dornig  in  StA  Dtnuig,  XXX  379,  Or.,  Pg.,  mit  Spuren  den  HAreta.  — 
Jm  BA  Bctocl  finihi  ^ich  '  in  l'apierzrttrf.  iJer  hikhsi  i'  (ihi  <f  h<iuli-li  (hm  Kin- 
hdtutgaseltreiben  für  liostock  beigelegt  war,  lautettd:  l-jr!>umcii,  lereu  herca  uode 
gnden  ftunde.  üm  »  odc  tor  kenlmaae  fekatMU,  wu  edifce  coplude  oth  dm 
;ln/^■^t^■ll(■'l tii  to  l.iiinlcn  in  Kngclant  iindf  ilat  iun'  lykc  mit  vorsate  morckliken 
van  den  t-IngeUcktn  upborg^u,  dar  en^-geu  nene  gxidere  helibeude,  darinade  se 
betalea  nnde  ]mea  holdm  können,  mit  Butekvn  pidcreo  nfh  Engwtaot  bedrecb* 

likrn  rpysrnilr  nriil*-  ilrn  Kncflschen  schiildich  Mivenil«',  iliidnrch  ilrr  anderen 
uprichtigen  copludc  luve  gansz  zure  wert  gi'kreuckvl;  ilra  sick  de  ingeseten  de« 
rykea  Eigdant  bodiliken  bedagen  «ck  in  moyninge  qrn,  aodune  et«  MbuIdeDei« 

in  egener  pereonen  vMir  durch  ere  \ulmechti(;(>n'  in  den  sfpilon  to  vorfolgende 
etc.  Wut  gelinipes  unde  gudes  naseggendes  den  ütetlereii  dai'utii  erwasset,  is  to 
liedendceiulc.  Wununme  begere  wy  rnintiiken,  gy  darto  mit  deme  besten  ock 
trnrlitenn  unde  den  juwen  darvan  ht-veei  »»pvcn  will.-n,  daiiiiiif  tu  rudtülageade 
nnde  na  nottrofil  des  besten  beramende.    Dalum  ut  in  ütcin.       V<j!.  n.  73. 

Demi  ei-szameuu,  vorsicbtigeu  uuud  wiszcu  heran  borger- 
mdatenm  unnd  rBidtmaaiea  to  SoBte,  untissen  btszundem 
guden  fhindenn. 

TTnns'/en  fnintlikcu  ^nit  mit  begeringe  alles  guden  tovornn.  Erszanien,  vor- 
sichtigen ,  wiszf  lu  rii  unde  bisziindeni  guden  frunde.  .luen  erszamheiden  he^cen-n 
wy  giitlick  wetenu,  <lat  eyn  van  Hörens  m  Wallant  belegen,  Tomas  Portenari  ge- 
nAmet,  mit  syn^  letetup  unde  vorwanten  van  wegen  eyner  galeiden,  durch  eynen 
scliip]>erenn  der  Dutzschen  hanze,  Pawell  Beneke  gendmet,  to  den  tiden  tot* 
middcli<t  de  vnn  Hantzick  ijjtpc  de  Kngclschen  uthgeredet,  uinrnntrendt  vccr  unde 
twintich  jareu  vorleden  angehalet  uiuie  genamen,  nu  kories  twe  jare  vorleiieu  vor 
deme  hogen  rade  des  heren  ertzehertogen  to  üstcrryck,  hertogeu  van  llurgundien, 


^.   Besuch  des  llansetages. 
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Brabant  unde  gcaven  to  Vlauderen  ele.,  tegea  den  gemeynen  Ihitzaehen  oApnian  to 
BruKL'i  in  \'l:iQ<lerai  fenderende  atase  tegen  de  gemeynen  hanszestedere  vorfolch 

f;<'(l;ui,  des  orhcrorden  cÄpmaus  entwulHiiipo  tmde  uiLStrhult,  vor  den  stilvcn  rault 
iiigebracht,  alles  uugeaclitet  de  sake  szo  dejM?  vorfurdeil,  dat  eyiie  seutentien  dar- 
stdvest  legen  den  erberorden  cdpinau  is  gespraken  onde  erholdeu,  so  dat  denilve 
cApman  der  vorberorden  italeiden  nnde  koat  halven  durch  ndanen  voriblcli  in  eyne 
m-ote,  sware,  undrechlikf  summe,  em  uthtorichtende  unmogelick  unde  ock  nicht 
plichtich,  is  worden  Rowiszet  unde  condeinpnert ,  derhalveu  ock  executie  unde  vor- 
folgiuge  dersulveu  sententieu  an  den  ^'eiiachteu  cöpuuui,  sze  mit  live  unde  gude  to 
lAveode,  erkant,  orlOTct  unde  ge^nnet,  jedoch  mit  groter  BwArheit  etlike  körte 
tydt  aodaae  vorfolginge  upgeetuttet  mide  TorBchaven.  Wente  denne  de  etberoide 
unsruldipp  ct^pnian  wo  vorl^'T' rt  mit  live  unde  pude  in  groten  varen  synde,  unde 
Ol  k  ti»  bt'fiiichteude ,  dardunli  de  nedderlage  to  Brügge  in  nicn/lirk  vorderff  unde 
to  uiclite  kamen  mochte,  hailde  wy  daruninie  mit  sampt  den  uudei^n  Weudesschen 
stedeien  uth  bevele  ene  unde  ans  van  den  gemeynen  hanzestederen  gegeven  ime 
namen  der  geincviii  ii  hauzestedere  nefglike  bodcMap  vorbt nmlrr  unde  anderer 
^rolirckc  uuiif  sake  lialvm  der  irenieyiien  hnn^pptedere  rrtplude  t^dangende  an  den 
erherorden  ertzehertngenn  ock  au  de  veer  ledere  van  Vlanderen,  m  de  van  Brügge 
unde  andere  pleckc,  dar  de»  to  donde  vas,  geschieket,  flyt  unde  arbeit  dAa  laten, 
aodane  aware,  undreehlike  Bententie  unde  execatie  demidven  genaiHck  al^eatellet 
solde  zin  geworden;  dat  docli  nicht  hefft  mögen  heilyen,  siuideren  alleyne  ovn  jar 
l.inck  van  deme  inAnte  oetobri  erstkamende  antorekende  wente  to  octohrr  anno  etc. 
98  denne  utbgaude  mit  groter  swarhett  is  erlanget.  Ock  hehlM  ii  de  raidt  unde 
Stadt  van  Brügge  tegen  der  gemeynen  hanaeetedere  privileg^a  de  axy/x'  ajipc  de  wyne 
unde  Ogtersebe  bere  vorhoget.  deihalveu  den  coplttden  darmede  ummegande  grote 
averlast,  hon  unde  moye  l)ewiszet  unde  darsulvest  susz  anders  raaunigerhande  wisze 
in  eren  Privilegien ,  den  gemeynen  hanzestederen  unde  t  reni  cApmanne  gegevcn, 
densulven  stedereu  uiide  eren  cöpmanne  to  vorkU'yninge  unde  nadele  beswart  unde 
vcnkortet  Deigeliken  to  Antnefpen  de  tolle  uppe  de  gndere,  deme  Dutadien  cAp- 
manne  van  der  hanze  tobehoreode,  alsze  uppe  was,  werck,  koppemicszcn ,  scbym- 
meszen  und  laken,  baveii  wontlike  wisze,  ]»rivilegie  unde  olt  herkament  swarliken 
18  Torhöget  Vordermer  wert  de  copmau  van  der  DutjCächeu  luuuse  to  Lunden  in 
Eogdaat  reriderende  van  den  EngelaebeB  vaken  ui^  vde  in  der  a6  beadiadiget, 
berovel  unde  genamen ,  darvan  ae  nwe  weddeikeringe  unde  vecbole  können  er- 
langen. Desulve  copnian  IxH'Iaget  sick  ock,  dat  sze  to  Lunden  in  der  noddcilaue 
baven  unde  tepon  priviledn  inorirlirk  unde  swarliken  dagelikes  Wieden  vorkoiltl 
unde  belastet,  dergeiikeu  vorliut  niere  unde  grofflikcr  to  besch^-ude  sick  befiiich- 
tende,  der  nedderiaghe  to  neuen  kleynen  vorderve  unde  undef^ge.  Jue  erszam- 
heide  mögen  OCk  woll  vorfaren  hebheii.  dat  ummetivndt  dre  jare  vorleden  de  grAt- 
fnt>ti'  to  Musscouwon  in  veÜL'en,  fryen  frede  unde  guden  geloven  sunder  alle  rc<h'- 
like  tosprake  unde  sake  der  van  Revall  radesszendebmlen ,  ime  namen  unde  van 
wegene  der  gemeynen  lianzestederc  ene  imde  crem  c6pmannc  alles  to  gude  uth- 
geferdiget,  mit  deme  gemeynen  cdpmanne  to  Nowgarden  reaideTende  nneriatliken 
unde  ungeloffliken  worden  (I)  ge&ngen,  mit  live  unde  gude  hralagen,  alszo  wente 
nu  pasdien'  schirstvnnrangen  alle  in  swarer  gefencknissze  geweszen;  des  denne 
darsulvest  noch  vcr  personen  unde  de  gudere  alle  to  mergkliker  summe  sick 
atredtende  weiden  entbolden,  de  anderen  mit  groter  svailmt  uthgegeven  up  eyntm 
fnmtUken  handdl  unnd  daeh  liehbnisBaen'  achintkumpsticli  tor  Kanre  in  UfHande 

'J  Mar;  Uti.  Ftl/r.  2. 
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derhalven  to  hohiende';  so  dat  de  noddeilairi^  unde  cuntor  dnrstüvest  rouweudc 
byna  to  fronf^zlikcr  vorniclitinpc  ;;okaineu  iindr  Av  vriHMTt>rd(^n  iimlfmi  tw^ .  alszc 
to  Brupge  unde  U)  Luuden  in  Engelaut  ,  in  >rroten  varen  sweveu.  VVente  du  c«'>|>- 
luan  to  Brufjge  anders  neue  niiddell  uuud  wege  kennen  erdeuckeu,  sodoueu  vor- 
nememle,  evoi  swann  anliggendeD  nMen  unde  bdaitingen  entjegoi  to  kamende 
uude  to  beterende,  sun<ler  sze  moten  van  ßniffge  vortrecken  unde  de  residentie 
vorlaten.  .Tue  voreichtiffen  leve  hcl»bcn  ock  woll  in  wetenhrit*,  wat  swarer  anfalle 
SU8Z  aufiere  den  gemeynen  stederen  der  haoze  to  water  uude  to  laude,  to  vor- 
niehtingc  erer  steder  odc  eres  edpnitttt  täia  anliegende,  to  erer  kopeoacnp  nndc 
handelinge  groten  afTbroke  unde  swakin^'e.  Worumnie  liebbe  iry  sampt  den  anderen 
Wendesschcii  stederen  dessze  \n\t\v  andere  sake  in  radt  genainen,  de  ernstliken  be- 
synnende.  undr  mit  doTue  Itestcii  ri|iliken  bewagenn,  vumiercken  dnrb,  dat  sze  unde 
wy ,  »ZI)  de  sake  ser  wiihücli  ziu ,  suudcr  jue  unde  der  andiieu  steder«'  van  der 
haoM  bfweewnt ,  raidt,  iNStuit  annd  hnlpe  to  r^rmatien  unde  beteringe  demaer 
gebreke  [nicht]''  kamen  können.  Himmme  tifh  rade  unnd  berele  der  anderen 
Wi^nde;ä.fu'hpn  stcilm^,  nmme  wolfart  des  gemeynen  Vtestcu  ock  orhr'r  unde  profyt 
der  gemeynen  kopcnscup,  unune  eren  wontliken  löp  uude  baudeil  to  i)eholdende, 
allen  erliken  stederen  van  der  hanze  to  gedye,  in  madit,  uns  van  den  gemeynen 
iuuutesteden»  voil^nl  nnde  gegeTen,  bidden  frnntfiken  unde  easchen  ju  na  Inde 
der  olden  recessze,  van  den  gemeynen  steileren  «ler  )ian/e  darup  ii^resettet,  szo 
dosiilvrn  rwessze  uterliken  inneholden,  dessze  dinge  ock  to  synne  nenien  willen 
woll  betrachtende,  wat  daraue  is  gelegen,  uude  jue  dreplike  fulmeclitigc  rmleyszende- 
baden  mit  nockaSUgen  bevele  up|)e  dm  dacb  aMeensioniB  domini'  negestvolgende 
hir  bynnen  unszer  Stadt  Lubeke  des  avendes  in  der  herbeige  to  weszende  un- 
vorlocht  hebben  willen,  umme  in  sulckoii  v(»rlMT(ir(lpn  artikelen  imde  gebreken 
ock  anderen  anfallenden  puncten  unde  nakeu  dat  genieync  beste  belangende  to 
»prckende,  to  vorhaudeleude  unde  to  sluteudc,  so  deunc  na  gelcgcuhcit  de  siUic 
cHKbMide  mide  van  noden  «inde  wert.  Jue  ersambeide  rick  birinne  gudtwUlich  to 
bewiszeude  unde  dit  neigenw  mede  to  vorleggendo ,  darto  wy  uns  alszo  gensclick 
vorlaten,  dat  sindt  wy  nmme  jue  orszaiiihcide,  Gade  dctiu'  herenn  in  saliger  wolfart 
frisch  unnd  gesunt  bevaleuu,  to  vorschuldende  "(Millich.  Öcbrevenn  uuder  uuszer 
Stadt  secrete  ame  aveiide  nativitatis  Marie  viiisinfe  anno  domini  etc.  97. 

Boigenn^tere  unnd  nddtmanne  der  Stadt  Lubeke. 

73.  Köln  an  Lübeck:  anUeortei  auf  da<f  JEMadungsschrcihen  eum  Hansetaye  — 
in  tnttierAoJeiNfeN  AußäMmff  4er  VerkmdBungsfgegen^emä«  ist  «mdb  die 
m  den  andern  Exentplairen  von  n.  72  fMende  vom  JB.  von  Burgimd  ekh 

geßihrte  Abgabe  auf  mgh'schr  Lnhm,  der  Atulreasr/uMcii,  cnc/ihtü  -  mit  der 
Erklärung,  rf««.?  nu  dem  VirJiisi  des  Thomas  Poriutinri  hiinr  Schuld  Ir/rffc, 
sondern  selbst  durch  Faul  Beneke  Schaden  erlitten  habe  {dal  der  selve  i'auwels 
Beniken  so  suUter  tyd,  ab  bey  zer  seewart  oilogde,  den  unnaem  mercklidien 
schaden,  des  etlichen  van  en  to  etlicher  veiderllhifisz  komen  syn,  dede,  darinne 
nunmige  vann  unnsen  myt  hansesteden  geynen  wedennoyt  innc  hadden,  und 
IU18  noch  raofiten  to  der  selver  tydt  daemede  dulden,  bys  id  Got  beter  fuget), 
da3S  es  über  atk  die  andern  Beschwerden  des  Xfm.*s  m  den  leUhn  Jahren 
oß  Ott  IMtek  g^tünehen  habe^  dieses  daher  seine  AnsiM  woM  kenne;  meini 
in  Beireff  des  Hansetags,  dass  es  oft  ohne  Nutzen  einen  solchen  besandt  habe 
(hebben  vy  to  vele  tyden  uijt  groter  eoat  solker  gliker  dacbfiort  allet  in 

^1  Jnwm  rnamMiMi  fa  Mk  wol  vnr  o^.-n  /rnc;  In  -  H  «itmMI  8».  V  iMt/Mf  8MM. 

•J  Vgl.  n,  31— *>  Mai  21. 
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jnwer  lieffd«!  quartyeren  besant,  die  doeh  nnm  Ind  denn  unnscn  to  clüyneiu 
funlcniißst'  eiSChOBBea  syn),  will  aber  die  S<irhf:  iccifer  herathm  und  dam  Se- 
scheid  geben;  nvhmrlri  auf  dm  eingelegten  Zettel  Liih'cJ:^,  das.-^  auf  dem 
Kontor  eu  J^ndon  Imufig  Kauf  hüte  von  den  Engländern  mif  Borg 
kmften  und  dann  eniumhen^ ,  es  habe  solche  in  seiner  Stadi  utiht,  uiirde 
ihnen  otidb,  iraim  sie  vorhanden  «Aren«  nidtt  nadadten.  —  [14J98  (ÜBria 
Mxta  poBt  Gicgorii)  Wkn  3ß. 

StA  Kdkt,  JEopieftttdk  39  fol  2&1  b'-l^h, 

74.  Jhrpat  an  lieval:  (heilt  mit,  dass  es  den  Bansctag  in  Lüheck  bc.tendm 
werde,  nnd  ersucht,  seinen  Rsn.  mit  den  RevaiscJten  überfahren  zu  lassen 
(sso  denne  yn  voi^nngen  tiideDn  nnhuii^  to  Wendenn  ande  «me  Utstenit 
tor  Nurwp  unszc  gesehicktbemi  herenn  radf>ssen(1ebadeii  van  unsein  bovcle 
f^ntirlmldiniro  dodenn  vornioiiendo ,  donn  düch  upp  asccnsionis  doniini  biiniipn 
Lubeke  to  bosendende  szoldeim  voilathcim  ayu  gewordeau  vau  dcu  hereuu 
radesneDdebaden  der  ftnlTenn  Stadt,  welker  ere  entednüdinge  «se  niebt  woldetm 
uppnemenn  h^Mikeim  bogeFennde,  umme  sake  «fllenn  den  dach  mede  sebol« 
denn  hoseiidrnn:  szo  gy  wy  iiuw  lioradcnn,  dorne  szo  to  valpeude,  unde  darto 
fiedoputerot  deou  ei-s/.inien  nmau  her  üadrke  iloner}^t'f,'or,  uns/os  rades  leven 
medeconipAu  etc.  Altius  will  ho  myt  tler  gm"ic  vau  öaiie  vaiiii  ßevall  äff 
mede  na  Lubeke  segelenn  unde  niebt  hefft  gewethenn,  de  schepe  szo  M 
segelcim  wordoiiu,  sco  vy  uuw  vorfareun,  undc  deune  vaiw  hür  vor  denn 
hilligenn  dagcn  -  to  reyszeude  nicht  mienn  unde  bibringe»  kann,  szitnder,  will 
(jOdt,  yn  denn  hilligenn  dagen  des  nii^ndages  offte  dinxdages**  hür  utii  ge- 
dendcei  to  sUode  etc.  Uürunime,  erszaiucn,  gudcnn  frunde,  is  uiisze  fruudt- 
like  bede  unde  boger,  beo  ivillenn  vorfogenn,  aebepe  Siek  um  lax^  en^ 
holdcnn,  offte  de  szo  hastigen  r^denn  wordenn,  dat  he  derhalveu  nicht  vor» 
suuict  werde,  heszouder  yo  mede  segelenu  uiAge;  uiidf  wanner  he  myt  juw 
tor  stede  kauiende  wert  uude  juwer  worjüue  to  donde  werde  hebben,  enie 
fnindfUek,  trosUiek  unde  bebulpenn  willen  wesacenn,  uo  he  juwe  eraamhQ'de 
wall  wttth  ansprekcnn  unnd  niuntlikenn  to  syuer  tiiidt  tO  trennen  geven).  — 
1498  (ame  hiUigeu  aondage  palmarum)  Äprü  8. 

8U  ifeid;  JE«««»  1491— JSOa,  Or^  SekrH  «ftottm. 

75.  Lübeck  an  Dasuig:  antwortet  auf  desseti  Gesuch,  seine  üsn.  und  Kaufictdc 
vor  den  I^it^fon  der  AtM  m  sMgen  und  Geleit  von  den  H,  von  MeMenhur^ 
tn  «nrarim,  dau  es  bisjdstderAditserklärung  keine  Folge  gegeben,  -oudmi 
dflffffireffen  an  den  römischen  König  ge<inndf  hahr ,  dass  es  aber  als  Ili  ichs 
Stadl  das  Anschlagen  des  Achtsbriefs  nicht  habe  kmdcm  können;  fordert  auf, 
sich  aus  der  Acht  m  lösen^  md  meldet,  dass  es  an  M.  Me^ms  von  Mehlen- 
hnrff  um  Qdeü  §es(im$ben  md  die  mdieg«nde  Antwort  erhallen  h«Ae,  — 
U98  Jjpr.  SBt. 

J«a  Ali  Jtencfgf,  ZZX  W»,  Or.,  1^.  uni  ^'i^  finfoi  fidtnto. 

Den  enamen,  wisen  unnd  vonichttgen  lieren  boigermesteren 
unnd  radtinannen  tho  Danazicke,  uMenn  bannderen  guden 
friuden« 

>)  V^.  Archwitlnoii»  m  ».  79  Bofloofccr  Mnemfkur.  *)  Ottern  —  Jfrit  15. 

*)  Agr.  16  oder  17, 
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Unieti  fnintfiken  gnith  mit  vonnoKo  alle»  guden  tovorenn.   Ename,  wi8<- 

h»'n*n  und  hstiiulrron  {riideii  fniiidc  .Tuwrr  ('i-snmhfidt'  si-hrifTtr  vnn  wcjien  der 
lU'hthrcvc  aver  juw  undt-  dr  juwcn  hyr  ufifreslajicn  etc.,  dariiinc  '^7  bejjercn,  juwi- 
radcsi»eQdcbadeo  mit  deu  eivu  ock  juwe  bürgere  uude  waukeiide  cupludc  mit  eivu 
inideren  der  acht  halven  byr  mit  uns  aeker,  vejflicli  uiule  vobdettet  ajn  mogra, 
uude  vor  de  «  i  Im  rordm  nulesKendebodeii  van  Aei  fuiaten  to  Mekclenbordi  ciiaKdct 
seker  unde  veylich  {jcleide  nmclitcti  wpnon  laten,  wu  juwe  breflf  in  loiwro»  vm- 
uieldet,  bebbe  eutfaogeu,  alle»  to  guder  niateu  wol  vomaiueu.  Bof^ereu  juweu 
enamlwidfiii  danip  guüicb  weten,  dat  inia»  kfmiwt  God,  van  heilen  leyt  is  imde 
nngeine  hören ,  gy  unde  de  juwen  in  aodane  beawarin^  i^'n  ^kamen ,  deihalvon 
wv  ok  in  nrner  kleyuer  sorp'  undi>  bckummorin^e  syn;  unde  wowol  vry  mit 
sulken  swareii ,  j»\  iipliken  bndhreven  unsos  aldergnedigiiKten  heren  Ro.  koninges 
durch  siner  k(minglikeu  uinje^tAt  genwaren  liadcu  »vu  requirert  uude  ghe«sschet, 
hebbe  wy  dodi  dusdans  nocli  tor  tiit  by  una  liggen  laten  unde  deibalven  unse 
mercklike  Uo(!mlui|i  )>y  deine  ^'em(>lten  heirau  Ko.  ko.  mit  lievele  uundo  viiHer 
nuu'ht,  to  iK'arbtMtlfMiilc ,  so  vclc  jtimnicr  Tiioirdit'k  svn  inarh,  dat  wy  stxlaner  re- 
quisitieu  anich  syu  nio^'eu  uaudt*  t'utlaKU't,  juw  uude  den  juweu  alles  tonie  besten 
ander  unaen  neuen  geringen  kosten  unde  teringen.  Averst  dat  sodane  achtbrevo 
van  demmilven  liaden  hyr  synt  npgeslagen,  is  nicht  van  unaem  bevele  noch  heteode 
gi'S«'hen ,  Minder  juwe  vorsichtige  U'vp  können  woll  alHiemen  unde  besynnen ,  nach- 
denio  dfss«'  stadt  deuic  rrhcrordeu  urnuni  tnieiüiieu  bereu  tobehort  umle  he  unse 
uaturlike,  erlbarcu  fursti'  is,  so  «iat  wy  siner  ko.  uia*  uude  deuio  Ilönisclicn  ryke 
aunder  niiddcl  underwonieu  unde  vorwant  syn,  duadans  to  vorlunderende  nicht  ge- 
borlick  noch  limpliek  Zyn  Wolde;  aveiat  wo  kort  ofite  Inn^'k  sodane  achtbreve  ge> 
Stauden  hcbbfu,  is  uns  gar  uulH'wust ,  vnrscru  uns  genslirh  sulkcr  pelegenhe\  t  na. 
gy  uns  derbalven  unvoniierket  willi'u  holih  11.  .Ttiwc  wankende  eopuian  unde  ere 
gudere  synt  h)  r  na  sodancr  vurkuudiugc  up  lic  crltcrurde  unse  bodescup  b)  denic 
heren  Ro.  ko.  synde  aldualange  unbelettet,  veyüch  unde  vry  gewesen;  deigeliken 
en  dorven  aide  de  ersamen  juwe  radesseudeiiaden  mit  den  ereik  unde  juwe 
wankrnde  copnian  (b  i!ia]\on  hyr  nioht  beanxtrn,  sunder  wan  wy  sodaner  sak<' 
halveu  jenige  belettinge  orttc  hinder  to  best'heeude  unde  U)  voivtadende  l)e- 
ttotiget  worden,  scheide  juw  unde  den  juwen  tiit  geuoch  tovonie  werden  vor 
witliket  Jedoch  vorsen  wy  uns,  naehdeme,  ao  wy  ermereken,  aodane  acbt  aver 
juw  unde  do  juwen  alleyne  umme  Ungehorsams  willen  ergangen  sy,  g)  mit  deme 
hosten  dnrti)  wo]  wnll(>n  vnrdnrht  wr^on,  dat  sulker  bidcttinge  nicht  deifl  syn  van 
noden.  Wy  hadden  ock  au  herini  Magnus,  bertogcn  to  Mekelenborgh  etc.,  in  att- 
weaende  siner  gnaden  broders  heren  Belthazars,  de  to  sunte  Jacobe  to  Compostelle 
18  gereiaet,  nadi  juwem  begere  umme  gelnde  vor  juwe  radeaaeiide)<ad(<n  geschreven 
linde  van  synen  gnaden  nicht  andei>.  wnn  fjy  nth  d«'r  waren  copien  sinor  gnaden 
breves  beneven  uus<'S  breves  an  syne  -^nadi'  gesaut  hyrinne  vorslatcn  werden  vor- 
nemende,  können  erlangen*.  Mochte  wy  susz  forder  juwen  ersaniheideo,  Gode 
deme  heren  bevalen,  behegeliken  willen  irtogen,  synt  wy  to  donde  unvordraften. 
Schreven  under  unser  Stadt  secrete  ame  avende  Vitalis  martiris. 

Borgermeatere  unde  radtmanne  der  sltAdt  Lübeck. 

')  Lübfdt  OH  R,  MngnM  ton  M^kln^rg :  bittet  um  (itleit  für  Damign  Rxn.  ^um  Jlansi: 
tagt.  —  1498  (une  Wnä»  sancti  Marci  evangeligte)  Aj)r.  24.  —  StA  Dancig.  XXX  3m,  lubische 

Absthriß.  Magmu,  H.  von  Meklmburg.  an  J/übeck:  antwortet,  tUisn  Danzig  in  dmelben 

Weise  an  ihn  grudtriehen  und  daxit  rr  Damig  grantuvriet  habe.  -  (fadebusch,  1498  (ame  iiiidde» 
«ekn  n»  ^luainiiodogemti)  4(fr.  jt&  ~  iAA  JJemtig,  XXX  388,  tiibitehe  Meekriß  auf  ietnetlben 


Digitized  by  Google 


Ilaiuctag  xn  LMiodt.  —  14118  Mai  28.  —  n.  76—79. 


79 


76.  Wismar  an  Daneirj:  anfuortfl  mif  Drin.Tif/s  Mittheilung,  f^o«  H.  Magnus 
von  Meklcnburg  geanitcortel  habe,  er  müsse  den  von  Thomas  Jodecke  (Jadeck) 
erJoM^m  AAUmefm  gehorsam  «em,  «ml  a«^  Jkmtig»  BiUe  um  Unkt' 
siüUung  mit  der  Erklärung,  dass  es  das  Anhalten  und  OefimgauefMen  der 
Danzv/rr  in  sfiiifr  Stadt  nicht  duhhn  und  sich  nach  dem  rirhtm  irrrdr, 
was  die  Studie  auf  dem  berorsiehmdeti  Hansetage  hesebliessen  werden.  —  1498 
(ainc  uiaudago  na  miscricordia  douiiui)  4^*^^  ^* 

StA  Dttmiff,  XXXn  C  95,  SOrtt  «ehr  «rhaHm. 

77.  Rostock  on  Damig:  nnttrorlei  auf  dirsdbe  Mittheilung  Dangigs  wie  Wi'smar 
mil  dem  Ausdruck  seiner  l'ltetlnaltme  und  dem  Erbieten  seiner  Hülfe,  wetm  es 
«MM  Beelen  Dmungs  ebea»  thtm  kämie;  tmeeiit  auf  de»  Bametag,  de» 
DmuHf  jedenfalls  auch  lesenden  teerde;  ver^^kM,  «dl  dort  für  De»uig  «w 
rmrenden  und  s/V/«  dem  Beschlu.'^se  dvs  Hnmrtng»  fem&n  M  AotteN»  »~  1496 
(aine  middew*»lveii  na  Philippi  et  Jacohii  Mai  12. 

SM.  Dttttsig,  XXXU  Ii       Or.,  iklcrd  tcohl  erhaUcn. 

78.  Köln  an  Lübeck:  entschuldigt  die  Nichtbesendui^  des  HansHaf/s  mit  semen 
Zwistigheitm  mit  dem  Eb.  vo»  Köln,  ilrrrftfurr/en  es  seine  Hatitshcrren  zu 
Sendungen  nach  /tom,  an  den  königlidun  Hof ,  an  die  päpstlichen  Ckm- 
mlnarfeN,  der  Laadsdiaß  vad  sonst  dringend  gebrauche;  bittet,  das  nidd 
ungüHSt^  oufäunekmeH  (welekft  wy  guetlich  begerenn  oach  frantlich  hidrleii, 
vann  uns  iiyot  andc  is  ihm  nyt  der  kcnliker  noittruflt  to  verstain  uml  uplo» 
neuieu).  —  /UJBS  i^feria  '6*  post  jubilate)  Mai  8. 

StA  KtOn,  Kepidnuh  3$  foL  mb. 

B.  R0068B. 

79.  Hansetag  m  Bremen.  —  1498  Mai  28. 

B  auH  StA  Mnmm,  lübische  Abschrift  im  Rccesthattd  1389  —  1M7  {A  2  b  1), 
43  Blätter;  auf  Bl.  I  die  Aufhehriß:  Recpssus  communiuin  rivitatimi  de  lianza 
Teutonica  fiftctua  in  Lübeck  asr^nsionis  doniiiii  anno  salutis  1498;  dwüiber  und 
danmter  die  ImhaUsangabt:  Iste  recessiu  pro  meyore  parte  facit  pro  suitentattoBc 
cSutoris  in  Bnqgg»  tn  at^Nde.  —  Kt  de  spoliatione  guUefde.  —  Itsn  tMo 
pTMcBdcntem  nceHon  fiMton  in  Lübeck  mm  1470  Butolonel  «poctolit  qnit 
habet  edan  ma^iam  eoavedeirtiam  com  lato.  —  QimhhI  sintentationem  marcaocte 
in  BnifTK«  stapele.  -  Sindicus  Breniensis  a]>prol)at  facienda  per  anil)4U>iatorcti 
de  baiua  fo.  8.  —  Item  w«lkere  atede  Scholen  mögen  ceititiGatie  gberen  in  de 
4  kuntbore  fo.  9.  —  Item  dement  schal  In  twen  cledeo  borger  weien  fo.  9  — 
Itt'iii  lu'iiu'iit  schal  roeflgud  oildir  /eedrifftich  gud  kopen  eU'.  fo.  10.  —  Iton 
Hidlaod  nicht  to  vorsokeode  ock  andere  ojinnde  etc.  by  pene  etc.  foL  12.  — 
Item  vame  heringe  to  packende  ete;  fo.  17.  —  Item  de  Hollanden  «yut  deue  ge* 
meynen  kopmannc  jewerlde  to  vorlange  gcwi  -t  fi».  27.  —  llein  «l:it  de  van  TTam- 
borch  willen  iieyn  erve^d  othstadea  uppe  beswonie  botegeldc  br«vc,  sunder  mcn 
schal  vor  se  bringen  levendige  tage;  is  bedagcd  fo.  8S.  —  Item  welken  stad  na 

ili'bscr  lyil  vors«  liievcii  werdet  unilf  ny<  lit  cn  ktiinpt.  is  jioiia  1  tu  /  l'  iliies  fo,  38. 
Item  oflt  'i  stede  in  der  henzc  webende  to  imwUIen  qweiuen,  bcLuleu  dre  andere 
itede  do  ncgeaten  byan  gelegen  sebeden,  onde  min  schal  wye/e  landeriierea 

(hrnn  then  by  pene  100  Imlyp*'  ni^'  -nlvim  fo.  40. 
m  .StA  StraJUimd,  M  Iii  ,  von  denen  44  htschrietien ,  t'ti  ^  Lagen,  liUtitche  AttSi^riß. 
K  »A  KOn,  52  BL,  «SN  dmen  49  ftemArMen,  AKtscfte  Aheekrißi  bOid  dem  ktOat 

Jtfrrftf:  in  rltinn  lirntdr ,  drr  jriTt  nur  voch  aKssrr  dienew  die  Bfrr<:^r  rwi  1484 

und  1487  (/,  fi.  ftOJ  md  2,  »t.  tfUt)  enOinit,  jräher  weiter  surückreirhte.  Manche 

Paragnflien  send  ons^elassmi  uuA  aonal  tst  jfcftBMf . 


üiyuizeü  by  Google 


80  Hamebiff  tu  lAhedc*  —  1496  Hai  98.  —  n.  79. 

O  StA  (toiflur,  lübtüche  Abschriß,  mit  Pergamentumscidag  verteh^nes  lieft  von  &li  BL 
A»f  der  Rüclueite  den  Utmchlugn  SUgelajmren  mtd  flOn  dergelben  Bmd,  üe  4eit 
Xfctxs  .■»cAnVfc.-  An  hcreiin  .lohann  rapeii,  borgcnncstcr  to  Oos/ler. 

R  fiW  Jtetyif,  lübiioht  Ahnchrift  m  Recfsxbondr,  4'J  Hl.  iu  A  Lagen.  Das  erste  BliM 
AoA  i^gerissen ,  auf  der  dbtn»  Hallte :  In  dettem  rueet^i^e  eii  is  ock  nicht  be- 
fttcmiiiet  offt  utgcdrucket  vtn  Torbodeaeti  reisten  a*^  97  berecessct  to  Lübeck« 
vtHl  darunter  von  anderer  Hand:  Item  70  mid  ock  dar  to  beroren  47  aint  iß 
ptinte  und  articklp  beschetlikon  utgedrucket  und  ock  in  andeifen  recejaaeik  dar 

beroren  van  der  Tturbodenea  und  Wyborgeacben  [rdae  .....]  meit  und  

oMe  TMene  woden  and  aint  47  and  10  elc  Zkm  kbte  MM  her,  auf 

dem  rorletiten  ein  Entwurf  .n  '  iu>m  Scitreiben  an  den  Orden  üher  die  Be- 
dränjfUHg  de$  Lande$  dmrch  die  Jiu»$en,  tcahnekeiMlkk  «m  einem  üeieUichen, 
/bat  IPM  MM  €Mut  ff^ntten. 

J}  StA  Danzi'j,  XXVII  TG.  Ihfl  v<m  l'J  Hl  m  4  Liiitn,  h'thi\chf  Abxchrift,  nirht 
gam  wn  deradifcn  Hand  gtschriehtn.  Auf  BL  1 :  Vulcoti  uuu  lit  iiyuritt ,  auf 
Bl,  49!  In  diebot  ilUs  aaeendemte  Jesu  io  ta. . . . 

1.  Witlick  sy ,  dat  in  den  jaren  na  Christi  g^it  unazes  heren  dusent  ver- 
hundert  aoven  unde  negentieh  de  ersame  raidt  der  atadt  to'  Lubeke  avertiaohtoade 
unde  swarniodipen  to  synne  noniende,  wat  affbrnkcs.  nndi  ll  luiili^  voikoiliiifie  ilcii 
uemeynen  sterloren  van  der  Dutzschcn  hanze  unde  ercnie  c6[iinaune  in  den  euni- 
toren  to  biuj^glu!,  Limdeu,  Bergen  unde  in  anderen  Steden  in''  creu  Privilegien, 
fftdea  wonheideu,  frylmden  unde  reehticheiden  eyne  tyt  lanck  unde  nu  mer  dan 
tovoren  ge8ch^n,  ock  ander  schade  unde  gebreke  der  geineynen  Dutzscher'  hanj«» 
is"'  anliggende,  heblifii  utli  ra<lr  drr  aiulcrpii  Wendessrlicn  stfdere  ock  sundergen 
bevele  uimde  macht,  eue  durch  de  sulttten  genieynen  sicdore  daraver  gegeven  unde 
hm^t  der  elden  neene  wente  faertbo  vorienet,  deese  nabenomeden  Biedere  vau 
der  Yoractoeven  henae  dersulfflen  ock  anderer  mergltker  aake  halrenn,  lür  be- 
nedden  iH^steuiinet  unrio  in  creme  hreve  dorlialvou  au  se  uthcrcpann  unde  pesant' 
vortekent,  up  asronsionis  rioniiui  anno  etc.  '.'^  ut'y:(«?tvolgende  tonie  tjenieyuen  dj^re 
des  aveudes  to  Lubeke  in  de"  herberge  to  s)nde  vorbadet,  bescbedet'  unde  vor- 
ichreven,  deeulflten  saken  nndc  gehreken  to  orbar  unde  profyte  des  genieynen 
besten,  den  gedachten  Steden>n  van  der  han/e  unde  erenie  eopnianne  to  gedye  Hüde 
wolfart  na  rypetnc  raib'  tn  luliun  vorhandclcn  uiidc  tu  lif  sluttiidc ,  so  denne  na 
gelegenheit  dersuih'ieu  saken  unde  gebreken  wrl  ^jeesscltet  uutit;  vau  noiieu  synde. 
Unde  siudt  ueniptlikeu  de  stedere,  ho  hir  nafolgeüi,  alsc«  Collen,  Bremen,  Rostogk, 
StndesBundt,  Wsaua^  Magdebordi,  BnmBwick,  Temem^,  Elbingen,  Dantriek, 
Koningesberge,  Rige,  Darpte,  Revele,  Stettin,  Stendell,  Soltwedell,  Gottingen,  Stade, 
Osenbnigghe,  IJltzen.  Ruxtebiide,  llall>enitadt,  llildenseni,  Gosler,  Knieke',  Northern, 
Söst,  Nyeu - Stiirgarde ,  Andern,  Gulnuuw,  Hannover,  Ilameleu,  Myuden,  Hervorde, 
Paderbonm,  Lemegouw,  Kyll,  Hamboreh,  Doiptmunde,  Luneborcli,  Gripeswolt, 
Munster,  Colbergen,  Nymwegen,  Devenler,  Sutphen,  Swoile,  Harderwyck,  Grräingen, 
Wesell .  Ariilie\iii ,  Camiirn,  den  c(^pman  to  Bniciio  in  Vlandereu'',  den  c<^imiaii  to 
Lundeu  in  Kn^ri'hmt ' ,  den  eopnian  to  Bcriren  in  N(»r\vo_'en  etc.;  indorli™  den  vanu 
Mogdeborcli,  oriif  eue  «ludite  geratien,  iu  besunderen  ijevelende,  den  van  Halberstat, 
dat  up  aBomsioniB  donUni  vorgemelt  de  stedere  to  Lubeke  vorRiadderende  vordenn 
unde  üflßte  se  dar  kamen  ude  wes  voigeven  wolden,  to  voiwitlikende,  so  dusdanes 
in  eyner  sundergen  cedelfii  densulfflen  van  Magdeborch  iu  ereme  breve  toge(uget 
iu  leugei^m  dariikeun  is  vormeldeth. 


I)  1»  MU  XA  Vt  M  KO.                 e)  Datocbw  JT.                   d)  i.  MU  Kß. 

•)  in  fVireM  0  twdiitdii  K  ImuMim  9.                    k)  »jrot  de  tHni»,  «Im  li;r  m- 

Tolgvn.  ■«tnpUamn  9.  b>  T<ini  17.                  i)  EmWkf  KO.                 k)  !■  V.  /iM  0, 

\)  in  Knjf.  ftUt  0.  n)  jo4oek  h>t  Hudi  4n  /W tgtafAtn  J,kU  JT. 
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2.  Aldas  «ndt  de  ersamoi  heren  radesaendebadeii  van  dm  stederon  der  ge> 
mejmeii  Dutzscben  htuue  byunen  Lubeke«  na  vorBchrivinge  des  ersamen  rades  dar- 

sulvest  lo  datro  grl<;iiiirn  niule  am  iiiandaj^e  lu-gest  na  deine  sondii{,'e  exaudi '  up 
deine  radthuse  des  iuhilm  iis  to  achten  in  de  kloekenn  vop^'jHMert  fo  nidc  sittnide, 
BO  liir  niifolgetU'':  Tor  fordtux'ii  hant  van  liostock  de  cn>uuien  lier  Johau  Wilcken, 
boiigenneiBter,  unde  her  Hinrick  Blomenouwe,  raidtinaDii;  vame  Stralemmde  lier 
Hinrick  Schutinck,  hurgeroieister ,  unde  her  Hennim-k  Morder,  raidtiiian;  van  der 
Wis^tnnr  her  .Tnlianu  Hop|ieiiacke,  liorv'enin'ister,  ntuic  her  All)ert  Stelter,  laidtnian; 
van  Darpte  her  (lotke  llaiienjeger'  ,  raidtiiiau;  van  Uevele  her  Johan  Hertzevelt, 
borgenueister,  unde  her  Johan  Muuwerf,  raidtiuan;  van  Myndcu*  her  Mauritius 
Manritä,  borgermeister,  utmde  her  Emst  Artoe',  raidtman;  tor  luehteren  baDt 
van  Hauiborch*  her  Hermen  LanKenbeke  dfvrtor,  boigemeister,  unde  her  Karsten 
van  (If'i  Hove,  raidtman'*;  van  Dorptmuud«'  lu-r  AU>ert  Swarle,  Iwrfiernieister;  van 
Luneburch  her  Cordt  Lauge  unde**  her  iiinntk  Tabinck,  bun.'eniieii>ttire ;  van 
Munster  her  Johan  Droste,  borgermeiBter',  her  Everdt  Bisiiiuck,  raidtman,  unde 
meister  Diderick'  Hoyer',  secietarios".  De  eisame  raidt  to  Lub^  damegest  is 
geseten,  unde  up  dnt  niÄll  andei"s  neiiiandf  n-s-rhrnrn.    Vjin  wnjrrn  (!es  crsiiiiioii 
rades  to  Lubeke  simlt  darby  fjewten  int  erste  lior  Lütke  van  rimiKMi,  In  r  Hi  riiieii 
van  Wigkedcnn  unde  her  Johan  Hiutisc,  borgcniieistere ,  M.uheus  Pakebusch, 
nndifw,  her  Dideriek  Basedouw,  her  Jasper  Lange,  her  Hinrick  WcdtviU]  unnde  her 
Hinriik  Witte,  raidtmanne. 

3.  Alszdenne  nu  de  (^rsamen  hören  nuli  sscndebiulcn  der  stedero  vorbcnonied 
also  unde  in  uiaten  vor^eschreven  lo  ludUuise  silteiuie  vorf,'addert  weren,  hofft  se 
de  ersauic  her  Hernien  van  Wigkeden,  borgenueister  U>  Lubeke,  van  des  erBanien 
rades  wegen  darsnlvest  frunfliken  willekan«  gebeten  ene  allen"  fninUiken  be- 
daockende,  dat  se  uinine  des  geineynen  besten  unde  des  ersauien  rades  to  Lubeke 
und«  eres  vor?;«"hrivfMides  willen  to  daire  onirhenen  weren.  I>es  denne  de  vor- 
beuouiedeu  radessendcbaden  alle  unde  bewunderen  deme  ersamen  rade  to  I^ubeke 
boden  erer  oldesten  fnmtlike  gr5te  unde  willige  denste,  ene  vor  de  gescbwcke 
frantljken*  bedanckende. 

4.  f>:irne^'rst  is  worden  gelesen  des  ersamen  rades  top  Collen  '  i  fT  an  den 
ersamen  raidt  to  Lubeke  peschreven  vorhalende  de  puncto'',  artikole  uihIc  u'cbroke, 
darunmie  de  gemeyueu  stcderc  vorgaddert  sindt  uude'  in  den  breveu  an  se  der- 
halven  gelai^  vomielde(t)"«  int  ende  berorende,  dat  se  des  deme  enainen  ifade 
to  Lubeke  up  desulvenn  tydt,  also  up  ascensionis  domiui'',  so  sc  vorschreven 
weren»  eyn  schrilftlick  antworde  ere  ineniuuc  iimchebhende  wolden  bciKiltMi 

5.  Damegest  is'  gelesen  desbultileo  rades  van  Collen  breff  iui  de  gedachten 
van  Lubeke  Rcscbreven,  darinne  se  aide  hoichliken,  derhalven  dat  se  up  de  tydt 
ere  merE^iken  sendebadtm  in  unses  aldeihilligesten  vadeis  des  pawestes  to  Rome 
unde  unses  aldcrgnedigesten  hem  Romisdien  koninges  have  gesdricket  hadden 


•JbjrncBlAlMlB/M  JT.  bj  Am  Otmii:  m  i»  nämtmliAmUm  in  lUitw  lym  gmOM 

I»  nAe  arp»  4mm  nUkH»  (•  lAMt  A  e)  MtH^ifw  ^KOS  Bmu*y«f^fr  l>. 

4)  Nmmrt  0.  e)  i«  ummm  3t.  f)  Eitu  K.  gi     mma»  KG. 

h)  nsd»  f,l,lt  K.  i)  Fnliii:  and«  >V.  k)  Th*a<l»rica«  für  m.  l^id.  K. 

W  f'ulft:  VI»  KU,  m)  oii<l«i  —  Ki-<-T«Uria* /<AU  M,  K»  /"'y<;  I)«ro»i{»»t  de  »n»»™»  radt  to 

l  til-ok,  und  ia  ap  4iiklM]  ladtr»  iit'iKutit  icwheMII  9li'   Bat  Wttfrt  l/h  mtm  S^lr^u-t  }tir,i:,aplim 
/Mt  (lOStKK.  D)  Mm/tkU  Ö.  o)  and«  loffllkeo  i>tKü:  I.  o.  h.  (I. 

V)  van  StKIt.  ^  pnO»  fil»  «,  l^l)  AM  0.  4  fVfUMMtt  Jt 

t)  )>»rn*  wart  A*. 

M  .Vfii  *)  JE!oj)|fNMon>i,  Kärnnurdrcchnunfitn  </.  Stadt  Hamburg  4,  38St 

IG*)  ft  8  i'j  2      vci-sus  Lubek  ia  convonlu  civitatis  per  doiiiinoi»  llorinaiuium  Laageobdu  «t 

Kfr-riaiHim  v.nn  der  Hove.  ')  Mai  Üi.  *)  n.  73. 
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unde  noch  aehickeii  mcsten,  entfldiiddiget  hebben,  so  dat  se  der  ande  anderer  noU 

SJikc  willen*  to  dosszer  tydt  ere  radt's.seiulpbaden  up  neue  ander  plat/e  schicken 
mochten,  dwh  ncinaiuIcTi  wcs  liir  voiliaiidrlt  miile  7esl!«fen  wert  to  beleveodc  eilder 
by  macht  to  hebbi*nrie  bevell  undtj  Ijust  fit'veuiie  to  »iiprobereude  *. 

6\  Vorder  is  wurden  gilcseu  eyu  ander  breff  des  ersinen  rades  tbo  Collen 
an  de  sraddbaden  der  gemeynen  stedere  holdende,  eren  hoign*  unde  ingeeetea 
Johan  D(Vn  belangende,  darinue  .se  aver  den  copnian  to  Lunden  in  En^'elandt 
residerende  geschreven  unde  clajret  liebben,  n)it  br^rrtn,  den  jred achten  coiniian  to 
underrkhtcnde ,  duuie  vorlatc  nä  to  Bivmeu  lest  ge^ch^n  uude  gebandelt  noch  be- 
sehen linde  bedyen  modite  etc.;  des  van*  gedaditen  heren  radessendebaden*  eyn 
aalworde  begerende*. 

7.  I>:tnj|)  de  ersdirevpu  hcn-n  r;id<>sst'iidrt)aden  eyndrechtlik<'ii  ]itl»1ion  l>e- 
levt  i',  (1(11  *-u|ititan  to  Landen,  üu  be  doch  iUundes  U>r  stede  is,  to  hureude  uude 
liü  antwoide  to  erlaubende. 

8.  Hiroa  nndt  worden  gelesen  der  ereameo  redere  tome  Kyle  unnde  Gripes- 
wolde  breve,  sick  dergelikon  entschuldigeDdet  dal  le  up  deese  tydt  ere  sendebaden 
to  da^e  nicht  tieschicket  hebben,  jodoch  dorne  ersamen  nule  to  Lubeki»  macht 
geveude,  ia  allen  puucteu  unde  artikeleu,  ao  de  von^^hreveu  siiult,  det>  besten  tu 
nunende,  dat  ae  aho  by  fUlermacht  laven  to  holdeade. 

0*.  Do  vort  18  getesoin  des  ersamen  rades  to  Dmptmunde  breff  vormeldende, 
dat  ere  geschickede  sendebade  na  eren  bevele  schall  nie<le  helpen  handelen  unde 
tracteren  de  sake  unde  ]>inict^,  so  se  ene  to{r<'si  hrrven  unde  vorwitliket  sindt. 

10.  Daruegest  is  worden  fieluseu  der  ersamen  redere  Deventer,  Campen  uude 
Swidle  breve  an  de  ^emeynen  geecbickeden  sendebadra  der  stedere  van  der  hanze 
ludende,  de  sick  der  dachfart  halveu  dep^elikenn  enlschlddiget  hebben,  nemaade 
eie  macht  offle  derwe<;en  bevelH  gevende". 

11  ».  Vorder  hebben  sick  de  radessendei)a<teu  der  stedere  Magdeborch  unde 
Hildensem  up  du  tydt  to  Brunüwyck  to  dage  xurgaddeit  unde  de  raidt  dai-sulvest 
etüker  notsake  balven,  in  eren  Inwve  an  den  nüdt  to  Lnbeke  holdende  bestenunet, 
dat  se  nicht  woll  vor  iiinxsten'  tome  erschreven  dage  erscbinen  m^en,  entsdiul- 
digeth,  so  dat  ere  brrvc''  in  len'ieren '  niedebriugenn  *. 

12.  Vonlenner  is  worden  gelesenu  eyu  breff  vau  deme  ei-sameu  rade  tho 
Hmorde  uthgegao  unde  an  de  gemeynen  stedere  gescfaieket,  darinne  se  skk  int 
erste  oek  entBChnldigen  anhengeude,  wes  durch  de  gemeynen  stedere'  gehandelt 
unde  geslaten  wert,  darinne  willen  se  sick'  billick  unde  borlick  holden,  doch 
neniandes""  bevell  gevende;  danirjrost  vorincldendo  van  deme  Ilitlander  unde 
amicren  eylaudur  viüschc,  (ie  va^te  uiii  den  liargervhüiche  vormcuget  unde  in  be- 
drechnisse  des  annosden  vorsteken  werde*,  begerende,  dar  achte  up  to  hebbende 
unude  na  nottrof!t  vortowesende,  des  wandeil  to  beschafleade,  alse  dosdanes  in 
deme  breve  ander  lengeren  wert  berdtt 

•)  h>lY*a  .StK.  SS  «  und  7  fihUn  K.                        «-«)  frhll  0. 

d)  and«  ffMluten  H.  <•)  S  U  fihlt  K.                        f)  n«manil('  mai-lit  offl«  Ii«ti'1I  «anter» 

V>n\  orvDl»<«eii  O.S/AM/'.  g)  g  II  fihit  k.                     h)  foittt:  dsos«  ütRD. 

q  KIftt  «ck  SUK  k)  dar  hau*  A'.              1)  fi4«;  ml  A'.            n)  jwUwh  MiMid«  StKä». 

*)  Ii.  7A  *)  M.  01.         •)  UOtr  Me  VMkamOwN^en  der  OOenm»^  SUidU  «nd 

ihn  AhstiifiOne/' h/i!'i  II  <fi<  Kiimniireirtchtnunitn  nm  Dffciiter.  StA  Jhtrvtir:  ]U'.n\  lU'«  diiiMliULii  s 
DA  ü«n  tioiaieiidiicti  rciniuiM:erti  {3tair^  lä)  Ltuubcrt,  ouüc  bade,  gt^gaeu  myl  omea  boritk'u  lui 
CanpeD  ettde  Zwolle,  omme  der  vrendc  ler  mailstat  te  schicken,  onderlim  te  Tenpreken  van  der 
besendinpeii  to  LiilM'ke  fiv\v  Iii'in  i/i-'-'im  ii  17  Injtkcn  2  ocrt.  —  Iirui  ilvs  >siiiis<l,n'.'cs 

daiorua  (d.      na  dem  maeadag  nuc  des  hitligen  crucfü  ibaga  — Mai  9)  Iknneu,  onso  bade,  geguen 
nqrt  oiiw  oAidmlt  ftn  die  deputateo  vio  der  bann  to  Lnbeke;  ben  gageven  5  0  16  bntltcn  8  ort. 
*)  JmU  3,  Vgt.  n.  5S.  •}  Vgl.  n.  f;^. 
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13.  Yordt't  is  uclfseim  cyn  breff  van  deine  crsanien  rade  to  Leme^uwe  an 
de  radessendelmden  der  gemeynen  sUulcre  uiide  den  ersaiuen  raidt  to  Lubeke  ge- 
schreveu,  durionc  se  sick  int  erste  entsdiuldigcu'^  utii  oiwken  fn  wen  breve  berort, 
ork  neroandeB  berell  geveiul0\  ind  ende  terorende,  dat  de  banse  vaste  voniidili||^ 
werde  oraake  balven,  dat  de  hut^nbenseschen  also  in  de  handelingc  gestadet 
werden,  beperende,  neniaiidcs  ((itustnlotulf ,  in  den  stapell'=  tn  rnpslajreinle ,  sunder 
de*  alleae  in  de  heuzc*  i)ehori'nde;  wo  de^uije*^  also  gesehen  mochte,  woUien  se  sick 
in  allen  dingen  de  benze  bedrepmde  üitidi,  gudtwiHidi  unde  upriebtieh  bevimn; 
avent  so  deme  abio  nicht  bi'sdieije,  were  woll  to  merckende,  de  henzc  eync  cleyno 
fnicht  iubriogende  werde;  des  se  äck  denne  deper  mit  erenn  fronden  beraden 
mocbtcnn. 

Na  deine  J&  de  wordige  meister  Joliuu  Reuis,  siudicus  to  Breiueo,  er- 
Mrbeucu  begereude  veitowssoide;  de  denne  vw^cameode  bcfft  voig^even,  wo  auie 
syne  heren,  de  radt  to  Bremen,  mit  eyner  credentien  ock  eüiken  recesaesi  unde 
sdnififcen  enu?  to  synen  werven  denende,  an  de  heren  radessendebaden  desulven  to 
bringende ,  utbtroftTfliset  haddoii ;  so  wen«  eine  van  quadf ni  anfalle  to  Staden 
kaiueude  de  credentie  nnde  ander  schnitte  allht'udich  geniakel;  belevede  au  den 
beien  radessendebaden,  syne  werve  to  borende  nnde  one  d»  geloren  to  gev«nde^ 
wndde  be  se  gerne  vorteilen,  bedde  ock  alrede  na  eyner  antU  i cn  credentien  wedder- 
unmie  geschicket;  wer«'t  averst,  Ap  lieren  radessendeliadeu  nirht  pesynm^t  weren, 
eiio  snnder  credentie  to  hörende,  ais«bMiue  wol<b»  he  sorlanes  l»erouweu  l.itni  unde 
der  anderen  credentien  affwacbtcn;  alsc  dusdauue  syu  vor,;eveut  under  lengeren  is 
gewesen*.  Darup  eme  geantwordet  is*,  gdevede  eme  wes  van  syner  beren  wegen 
voitogevendn,  willen  se  gerne  bdren*. 

15.  AbUis  hofVt  (lo  i:ednc!itp  nicister  .Tnhan  Renis  sindicus  nach  erbedinge 
svnor  heren  van  Bremen  fi  iiiitlike '"  dcnste  uiidr  frriite  desuHl'ten  syne  heren  uth 
mercklikeu  ortuikcu,  &o  kortes  l)t>yde  seliriffUick  unndc  ock  munüick  durch  gudo 
frnnde  Scholen  gewamet  unde  den  dach  aenerleye  wysz  to  beeeodende  gewancfauwet 
zbl,  in  denie  besU>n  entschuldiget  unde  excusert,  dat  ere  ladessendebadeu  to  desser 
dachfart  niclil  .L'ckamcti'*  \imh'  <:o]nn->M\\  ersehenen  sindt,  seggcnde  doi-li.  ilnrrh 
de  sulven  heren  radebscutlebaden  to  dessen»  dage  vort  gemeyne  beste  vorhuudelt 
unde  gesiaten  wert,  dat  allet  by  macht  unde  werde  lielpeu  to  holdeode*. 

16.  Dampfest  heilt  desulve  nu^r  Jobann  Rrais  rindieus  vorgt^evcu',  van 
synen  beren  in  bevell  to  bebbende  van  wegen  des  schaden,  so  ere  böigere  unlanges 
vor  etliken  jaren  van  den  Kuf^t  lsclicn  'jrdiat  Tinde  sick  to  drendusent  gnlden  \)C- 
lopende  genamen,  dar  d(n  li  <if  .jeuieynj'u  stedeie  betalinge  unde  wedderkeripge  ge- 
kregen  unde  doch  de  ereu  nichtes  daraH  etiUangeu  baddcu  etc.,  so  se  dat  to  mer- 
mälen  in  geboldenen  dadifSrden  muntUken  unde  ock  suai  sebriffUtken  hebben  ge- 
worvenn  mide  werven  Uten,  begerende  noch  instendigen,  wege  unnde  wisse  to 

>)  nint  *ot»cbol<lii;<-n<1«  KD.  b)  ncixand«*  ilucli  krT^II  nliler  «re  macht  'Isth'H.  c  iiU[-«Ut<"lni  KO. 
lU  ie  /•*'<  >'*/'  -J  I  '  tili-  MA,'.'.         fi  dciirp  II.         g)  .in  harr!,    .-irMin-i;-  nnl.ili«  Hri^ninwi»  U. 

Kitr  ßm  H  J■^'  ^'-'t  A  wwt  .  dcni^'  i»  d>  tut  Ii^'  '  ni'«tf!T  Joha«  K."-?!!*.  Hir'luUi  Lo  Iii»  inen,  im-heßw-o  b«- 
Krtrad«  T<t1i/w -.Ti  Us  i»  imttf  rotionwadv  ltl'i'.|,:i^'"  «iik  t  h-  riMi  vm  lirrrjim  .Vn  h.T-  n  r.l.lli.»- inl.- 

bailrn  fnirdliki  ii  il^n  V  iinn<l  i^vth«  dwulffti n  .jnr'  )!■  ri*n  uth  ni<rekUk»B  ornftken  iJubf  «ort^iiet  tn  irm* 
bi'Tliit  brlTt  <  rt-<  biiMi.'"!  i<->'pi'>i>li'  <1ocb  .  «'  K  1  ir  lj  JcaullTlFO  hrrcn»  nulr.iwn<l«ba4rn  to  liHsom  di(*  vor 
ilat  gvni«n»  b4>«t<'  forhandrlt  iinml  g*»Mrti  vi-rt,  dat  ullrt  by  msrbt  unii<l  wi>rd*  helpra  lo  hoId»Bi]e. 
b)  Fallit:  a1«i  <l»Bn«i  ^ttlb.  il  in  UBK>-riin  un>i"  an  l.  ;rn  worden  is  (»wcmd  SlRb. 

k)  l>aru|i  d«  «riauMfi  hm»  ndt^orBdebad«'»  bebb>-B  (vutvordct  Bud«  geweht  .''tltlt.  |)  will«« 

dat  K«ni«  tsb  %wm  1k«rM  »Ml  m)  Um  tmmtm  Iwrtn  raa««<pad«baden  rrantlikfr  »tatit 

folDtUk»  StUb.  •)  gwekickBt  RI>.  o)  Äm  «mulf:  Hie  «ifntat  aMioM 

MwMod»  q«iecDM|u  httani  «t  coMloma  rwrlt  Batortifaiiii  J>  >— » laH»  totw  Mwh»  ö—lBaw» 
•«Min  M.  »)       ftvunM  HO. 

11  • 
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fmdcnde,  de  eren  tofreden  imdc  dagelosz  ßestaJt  mochten  werdenn,  (imune*  unrXt« 

danith  erwasRon  mochte,  to  vorho<lciide)  * ' . 

17.  Vordor  hpfff  Hp  ^renante''  luri^tci  .loliaim  KiMiis  simlicus  vorpovon',  als/o 
men  denne  ermols  to  etlikcii  tidcn  umie  daditardrn  hnndell  gohat  hadde  vau  cyuni 
scIitttasbereD,  dar  tncD  toflucht  unde  tr6et  äff  hebbeo  mochte,  so  d«  stedere  benodigeC 
worden,  hadden  eine  syne  henn  bcvalen,  sodanes  noch  den  ersaineu  boren  rades» 
Rende))aden  vortogevcudi'.  mnmo  snilaiicii  lirn  ii  tu  bekaniende,  unde  heflt  d:irl>y 
Keuoinet  unnde  ficfsecht,  synen  heren  nutte  peduneke,  den  erwerdigen  in  (Jodt  vader*' 
unde  herenn,  beren  Conradt,  bisscbuppe  tu  Mauster  unde  administrator  der  kercken 
to  Osenbni^e,  greven  to  Betbeiipe,  derliahren  to  besok^ide*. 

18.  Ock  helft  dosulvc  meister  Johann*  vorpegeven,  dat  nach  dorne  in  des 
ed»leleu,  woljxehnrPiin  junckheren  Johanns  van  (Mdenhorch  lande  ve!o  neddert.'un's 
unde  etiike  tydtlanck  heschedinge  denie'  c6pnianne  i»esch6n  sy,  dat  synen  horeu 
woll  nutte  duchte,  dat  de  Biedere  siek  to  des  gemeynen  cdpmans  besten  mit  ttvnen 
gnadea  moehten  Torveten,  sodanen  neddeitoch  unde  idiade  voiseroit  to  vor- 
liodcndo'' 

19.  Darna  is  dosulve''  nieister  Johiuin  Ronis-  ^vhn<:ri\  offte  lu>  ook  n)er  in 
bevell  haddc  den  stc<lcrcu  vortogevendc ;  «larto  he  aatworde'',  he  iiadde  wes  nier' 
vortobringende,  averat  he  was  biddende,  eme  dat  nicht  to  ungftde  to  legfiende. 
inorgene  edder  up  e>  no  ander  tydt,  80  den  heien  radessendebaden  dat  «selevede, 
Wolde  he  dat  fulleBilijt  nn™. 

20.  Dos  heblM-n  eue  de  hereun  radesseudebadeu  aifgewiset  unde  na  besprake» 
wedder  upgeesschet*  geantwonlet,  ae  willen  dartho  des»  besten  vordaeht  xin  unde 
eme  eyne  tydt  vorwidiken,  waaner  he  des  antwordes  schall  wardende  weaenn;  unde 
in  up  ditinall  also  van  ene  peschedenn. 

21.  Tlimn  is  wordenii  trelosenn  <les  ersanien  rades  to  Colbei-pe  bretf  an  <leu 
ersainen  raidt  to  Lubeke  gesolireven  sick  entschuldigende,  up  dy tinall  <le  daobfait 
to  besendendet,  nemandes  macht  oflte  bevell  erentw^ven  gevende,  mede  anbmf^de 
van  den  srliadcttt  den  ere  böigere  in  den  tyden  van  den  KiiLt  isdK  u  schoMi  u 
hebben  geleden',  darto  to  i.'fdeiirk''ii(1r*.  offt  nien  jenige  wege"  iiuden  mochte,  de 
eren  eres  geledenen  schaileus  ent.«iaclitinge  krigen  mochten*. 

22.  Vordermer  is  gelesen  des  ei-sanien  rades  to  Söst  breff  an  den  ei*samen 
raidt  to  Munster  gesehreven,  ae  to  entschuldigende;  des*  de  ersame  her  Johann 
Droste,  bon;enneister  to  unster ,  de  gedachten  van  Sdst  voimkld^st  saken  dar- 
sulvest  vortelL't  dfs  lirsfpn^  hefff  prttsr'hiiMiaefli^. 

23.  Derne  negest  sindl  goleseun  der  stedere  WeselP  unnde  Groningen  breve 
^ck  entschuldigende  dergeliken,  doch*  nemande«  erer  wegen  to  handelende  niadit 
offte  bevell  gevende*. 

»—li  fthlt  Itk'fJ.  h)  iini^'tl  krirt  drauln  A'.  r)  niuli»  Tortvll«!  Stkül». 

i)  9i4»Un.  wolgwbamm  fär;  aa««  sillP.  f)  \t»n\*  si,  Ki<iii<  •inJic««  KU/)  ()  nigl: 

fnafafa  K.  g)  f«r«acbUn<I»  StKD.  wu  id-rlw.mti  ta  forblinod«  h.  4* 

fnut«  HD.  I|  F<Jtgl:  liurdi  tum  hmm  baifKiMMM  to  l.abrrk  siKH. 

k)  M^:  nUm  »«»  mHO.  l)  w>A  mm  ym  Jtrt      mm  stujt,  uocb  wm  «ir  w«|»Wi<« 

biUa  K.  uMign  lt.  ■)  M/ts  m  StSO.  M  b*  JT. 

•>  ftb<:  (■  StKKB.  TOriMM«*  /Or.-  ipRWMdtH  ff.  p)  aüt  dtni  Mm  K. 

fiUkt^itt  Mi^iM  mairtlit»til^X.  t)        bmum  ASAk  «OiMMNi  MMw /ir;  h.  «d.  C. 

I»  «<•  iM«ari*  SIH».  ü  ftlM  «mbIhw  tu  ttn  ta««fft  nto  Iwwwiü  !•  «mmIM  Sttt». 

1)  to  4m  SfJUt  V)  «1»  «MM  liM»H>  JT.  w-w)  HMMdb  Mi  im  «hm.  to  varfeudilM** 

b,  fcavtll  «Ufr  «mM  f/nnAt  BtlUt,  wmmmim  i»A  1i«vm>I  adiw  M  mmM  to  fttliHitlra  g«fml«  JT. 

1  j  IV//.  .7,  V.  I3r,—JL'S,  «.  Sd»,  -)  Viß.  'J,  «,  i6$  §§  33-  43,  4' 

lOÖ-lU-,  120^  I2:t,  J44t  J06,  ;«r,  /aa.  «J  VgL  n.  &it.  *)  Die  iXadl- 

rftfhmmffm  rm  WeaH  JkoAe»  mUer  Ridink  van  badeloni:  Item  «p  aindti^  ^motm  joeunditatiB 
rMiii  ■-'('!  n»rirk  W<>ylnnkp  g««nit  toe  Lubiiclr,  bad  in  idl  T4rir  loea  81  um.  StA  Wnet  0A 

Dügstldorf). 
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34.  De  ersame  raidt  to  Enirick,  wovoH  sc  up  d}  tinall  vau  deine  ei-saincu 
rade  to  Lubeke  to  dage*  nicht  sindt  vonwbreven,  jodoch  so  id  oie«  also  uth  eran 

brevc  to  vorneuiende  is,  van  drn  n-sanion  van  Collen  is  vorwitlikct,  hebbon  se 
Sick  ontschuldiRot,  dfitrolikon  doch  nnimidps  ock  erer  wegene*'  macht  ficvende''. 

25.  De  ersanien  lioreu  radossendebaden  vau  Muitöter  uude  Dorptniuode 
hebben  uth  bevde  tmde  sdiriffken,  ao  se  sedeD*  de  eiBamen  van  Osenbnißgbe  sake 
h»lviMK  so  se  Tortelleden,  cntsehuldigett  jodoch  willen  ae  rick  nicht  aflUmi,  deine 
▼orlate  der  penieynen  ste<)rr(^  irclvrV  den  andornii  frenoch  tn  dnndo. 

26.  Vorder  is  «-'clrscn  der  ci^jiniciii  van  Koninpesbenre  undc  Knvphoti'  bretf 
sifk  dcrjieliken  notsake  haheu  eutstiiuldifrende;  jodoch  hebbeu  sc  vorniiddelst  eremc 
apenen  voracsgelden  breve  deroe  enamen  rade  to  Lubeke  macht  gegeven,  na  not^ 
trofft  to  handelende  unde  to  slutende,  so  sIek  dat  mach  peboivn. 

27.  Alsdfiinr  int  Irstc  (les'<*T  vorbenomeden  affwes^oiidtni  stodcro  hrfxc  alle 
siudt  gelesen  uude  gcht^i  t ,  is  durch  den  gedaditeo  bercn  Hennen  vun  Wickcdcu, 
bonjtenndater  to  Lubdce,  vonjCißeven,  nach  derae  noch  vele  atedere,  atee  Rige, 
Dantxick  unde  de  Samchen  atedere,  der  men  aick  dodi  mit  den  eraben  to  knm^kle 
vonnodet,  nicht  pekanien  zindt,  offte  ock  nutte  sy  in  de  hovetpunctc  unde  artikele, 
dnniTnme  de  stedere  phncipaJick  »ndt  vorschreven,  to  sprekende  unnde  to 
handelende. 

28^.  Darup  is  ptealaten,  up  dat  de  dinjve  deate  er  gefhrderet  unde  geen- 

dipet  mögen  werden,  in  de  sake  up  der  stedeiv,  de  noch  to  kaasende*  aindt,  be- 
ilädt to  sprekende  unde  to  handeleude.  Unde^  is  vorgegeven  van  weiren  der 
jiaUeyden  in  vorleflenen  jaren  durch  Pawell  Beneken  viin  Dantzick  im  Eogelscheu 
orlage  Thomase  Portuuari  van  Florentz  anj^ebalet  unde  penunu-n. 

29.  Darup  durch  de  heren  radeasendebaden  ia  vort  nutteMe  unde  beate  ge- 
dacht ,  nach  demc  de  sake  de  van  Dantzick  priucipaliek  iM'lanpet,  darmede  to  be- 
rouwende,  so  bnee  de  van  Dantzick,  d<  r  men  sick  mit  den  ersten  ia  vonnodende, 
tor  stede  kamen  etc.    ünde  is  des*  morgens  darby  gebleveun'. 

30.  Denuhren  dagtes*  na  nndtdage  to  twem  in  de  kkicken  aindt  de^  vor> 
aehreven  heren  radeaaendebailen  to  Lubeke  up  deme  radänise  mit  d«ne  eiaamen 
rade  d;irsid\<  i^t  w<  (iderumme  erachenen,  in  aaken  vorberort  vertan  to  ooutinuerende 
also  bir  uafolpeth. 

81'.  Item  is  haudell  geweseon,  nachdeine  de  <>rsanieu  redcrc  Lubeke, 
Roatogk,  Straleasundt  unde  Wismar  oek  ander  stedere  jarltkea  ere  vogede  to  Sdione 

unde  Valsterlioden  plegen  to  schickende,  dat  denne  sommipels)^  etlike  saken,  alse 
tusschcn  «Im  parthv(»n  \uu\vr  tualckandprcii  in  ifi-litc  ^'oiiandelt,  vau  den  gemeynen 
Yogeden  darsuivest  vor  den  ersamen  raidt  to  Lnbeke  als«?  averrichtere  geschulden 
«erden  unde  de  ordclc  durch  dcujeunen,  de  dat  scheiden  will ,  wouUick  is  mit  viflf 
nobelen  to  beieggende,  hebbcn  de  eraamen  heren  radesaendebaden  eyndreehtUken 
belevet  unde '  geslaten,  nachdeme  to  Valaterboden  luide  Schone  Lubesch  rerht  unde 
van  dar  wontlick  is  vor  den  rrsnmen  raitlt  tn  Lubeke  to  scheidende,  dat  denne 
sodaue  gelt,  dun'h  «len  parüi  de  sick  beswurt  vonneuet  to  syude  beleeht,  schall  so 
lange  wente  de  aententie  unde  atlspreke  der  aaken  halven  van  deme  ersamen  rade 

K)  to         /ikll  (!.  l')  f'afft'  •  fo  lianil'-lMMlit  (!.  rj  batall  ^pvenje,  macht 

rm  ntgn*  to  b»l>U<>nil»  /Ar:  ork  fii^tuS  -  ■•■il:u.  I'«-*m1  001«  in*<-lit  rr^r  w»gvn  gtwi»  K. 

i)  Am  Rand) :  V»mt\  V»w\.r  Tjn  I>uUidt  nau  d«  ftWfji»  Tsn  Floronlz  H.  *)  tuknmp«tich 

/dr;  to  kamriiilr  StK.  1)  mrdtr/dr.-  uad«  SIK.  K—t)        ■l*»  b«''!!!«!)  nicht 

iMW  ffMd«ii  «Ml*  itriuBi«'!  SIRD.  h)  0adMlilMi  km*  md.  «IUI*  i»  iwtt  (•  Ii.  K,  ttA.  U 

UkMir    4»  nm  »».  i)  Jf  »  -«t  fiUm  K.  k)  Mwif»  ff, 

D  mitt       lyfMM  ni»  »KB. 
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to  Labelte  fesdnden  is,  in  tniwer  unde  idaaer  vorwaringe  unTonndert  niide  un* 

preiKirtct  liliven;  iaset  denne,  dat  de  jenne,  <lc  so<lmme  fielt  tonte  schuldeu  ordcll 
Iirli  cht  licilf,  (io  s(»»tentie  vaii  tleiiie  ei-solireven  rade  to  Luboke  bohohlet  uude» 
wynnet,  alwienne  Scholen  eme  de  vorsclireveD  vogede  syu  beleclite  gelt  gAtlikeu 
unde  unvorfcortet  «eddei|(eTeiu  Weret  aver,  de  imrt,  de  eodane  ordell  beledit 
hefit,  by  deine  onamen  rade  to  Lidwlie  unm'bt  eifeaot  de  aententien  unde  8a](e 
vorlesende  werde,  als<1enne  niO}:eu  de  vn^rrde  sodanne  belecbte  gdt  acMdceii  ttfule, 
wo*"  van  olHpr  wt'intlick  fiewesen  is,  under  malkanderen  delen'. 

32.  Vordernier  is  Iwlevet  unde  durch  de  bereu  radesseudebadt-n«  j^eülateii, 
dat  aodane  gelt,  alse  men  tome  ordell  to  Sehone  unde  Valstorboden  plecht  to  be- 
legnieiide,  by  deuie  vagede  to**  Lubcke,  alse  der  anderen  vogedc  orenten,  schall 
so  lange*  weute  to  der  saken  iitli(li;ii  lit  in  truwer'  vorwarinw  blivenn 

83.  iXarnegest  ist  belevet«,  lieu  ersamen  rederen''  Lenie^ouwe,  Hervorde, 
Wcedl  unde  Erorick  na  eren  b^rte  autworde  to  achrivoide,  dat  de  stodere;  der 
men  Siek  to  kamende  Tomod^ide  is,  noeh  tor  tydt  nidit  all  zin  gekamen;  wan' 
dcsulfftt^i  kamende  «erden  uode^  alsdeaoe  vorbandelt  wert,  sdiall  en  unvorwidiket^ 
niiht  hliven*. 

34.  De  ersaiuea  ratiesseudebadeu  vauie  8trales.s/.iiudc  bebbeo  eutt<chuidiget 
denn  ereamen  radt  to  Andern,  doch  nen  bevell  edder  maeht  van  ene  bebbeode. 

35.  (  )(-k  lieb)M>n  de  en>amen  van  Hanibordi  de  van  Buxatebude  unde  der 

van  Luueborcii  radcsscntifliadt'n  de  van  liltzen  entsrlaililiiict  scLtrnule .  se  crer 
l)eyder  macht  iiehbeu,  nu  uottroftl  de  saken  t«  iiandeieude  unde  to  slutende. 
Unde  is'  uninie  abwesendes  willen  «1er  anderen  stederc  d«$ses  avendes  darby 
geblerenn. 

86".  Des  dinxedages  negestrolgeode"  to-  achten  in  de  klockenn  muM  vor 

den  ersamen  heren  radei^sendebaden  na  woiiflikt  i  wise  to  radtlmse  vorjjaddert  to 
LuUeke  deme  radtbuse  ersclieueu"  der  emanien  olderludc  des  geineynen  cop- 
mans  van  der  Dutzsdien  hanze  to  Brugghe  in  Vlauderen  residerende  gedepnterde 
unde  gescUckede  sendebaden,  alse  by  namen  Hermen  Kortzaek,  Hans  van  Kempen, 
olderludo ,  unde  nieisüM*  Gerdt  Bnms ,  ere  derik ,  van  gebreken  unde  saken  dat 
ininrioi  unde  geintvjuii  cApnian  darsidvpst  fn  UniKre  belangende  under  langen 
wordeun  uude  vorhaie  vuiigeveude  unde  vorteU««nde  so  hir  miiblgetb. 

87**  Int  erste  van  wegen  der  swaren  unde  undreeblikenn  s^itentien,  durch 
Themam  Portanaii  \mx  VUaeait  unlangesi'  imo  96sten  jare  up  den  vifilen  dach 
in  aufnisto  vor  deine  heren  canceller  unde  bogen  rade  des  beren  ertzehert(>irf»n  to 
OsU'rryck  etc.  der  galleyden  halven,  van  l'awell  Heneken  ummetrendt  24  janni  to 
Dantzidc  ime  Iiaigelscben  orlage  utJigereth,  angebalet  uude  geuanieu,  tcgeu  de  ge- 
meynen  stedere  der  Dutzaehen  banze  ande  eren  cdpman,  de  des  doch  nieht  to 
donde  bebben,  erlanget  unde  beholden',  darvan  de  exeeutie  <1*  i^ulvcu  sententieu 
van  dosulvest  an  wente  nu  tome  ersten  dage  in  octobri  nogestvolgende  na  tyden 

»)  i*         slf».  biitt    lli  t)  rblgt ;  ejainehUiktn    < i: 

H  Tun  OfW-  «)  Ftjl/I:  unuii«  :'ltil>.  f)  «n  TOr](«miitt  truir«)lken  in  /»> ;  in 

Iruwfir  SIKU.  g)  l>Mlal«ii  /»• .  I«ln«t  stD.  h)  /'l^^r^  aUr  M/>- 

il  «o  d<-iiBe /»!'.  wan  SIRIi.  l       »ckall  «Mi,  w«  «tmlMB«  g«bani|>-ll  mori,  untoriBttlilct  tUHl}. 

\)  •■■■«  BT«n<l'ii  umnii'  affwcneaileM  kj1I.ii  ■h  t  andnn  ttll«w  iatatte4<<l>«ilcD  aickt  mtr  Keii<:bSB  «ad»  vor- 

kamlfilt.  auniliir  b«ruuirwt  K*'''"^*»         ^"  antl«r»a  riagnn  «ed4imiin]B«  (•  aneUarnd«  ■'<//• ;  rbrnoo,  nur 

btoron  /iMI  A'.  m)  Ai»  Hmuli    llruirK«  in  VUnJomn  B.  n  — a)  nadt  d«t 

IM«fntf  to  «cltte»  in  4»  kWtckaa«  m      «nmi««  bana  nAummUbmiam  «wgtaM^t  Um  JUalwka  mit  dwaa 

üiaMB  raia  «Mnlmrt     dMaa  ra4UiaM  «ncUamla  ttjm  o)  Oiw      amOt:  Vaa  dnw 

MVMtu»  t*  Snn*  hl  VluidMwn  mum  d«  g*U*}te,  M»  l^ml  Bwihi  anar  U  iaiH  iMiiaM  baOI  B. 

<)  YgL  Sehäftr,  Bmh  tkn  lübfd:itchm  VogU  auf  Sdtomn  $8.  ^  V^.  ^  Ji, 

13,       24.  *J  Mai  JtS.  *)     n.  «W. 
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mit  groter  swurbctt  b  uthgCätelt"  uude  vurlcnget;  deihalvuQ  de  cöi>niati  iUuuties 
«»de  oek  atodenne  In  groten  varen  undo  eveotur  is,  umme  lyfT  uude  gndt  dxrvor 

to  snlvercmlu  etc.,  biddeode,  de  ^'euauteu  hcrru  nulesäcudebaden  na  eieme  rypen'* 
raile  drecblikc  wcjro  uikIp  wisc  ttmlon  willen.  dc-ülHti  «nidnan  wo  vonicrort  tor 
sulven  tydt  lyves  uude  iirnlvs  der  vorgeschreven  stnteutiLU  lialveu  möge  uinl)efHi-t 
undo  uubelastet  bliveu;  wo  denne*  des  gedacbteu  ]ueister  Gerdes  vorgeveut  iu 
lengeren'  is  gewesen*.  ^ 

38.  Damegest  bellt  de  geuiuite  nieister  Gerdt  Bruns  nodi  van  \  '  n  uideren 
arlikt'len,  gobreken  andc  schaden  deine  copmanne  h<>jp«!ende,  alse  van  (irn  Ainhes- 
giUdeu  Up  eyn  etlick  Engeliicli  lakeu^,  vau  dea  tullcn  tho  Antwerpen  up  de 
Bchymeiwu,  koppennesen  etc.*,  van  der  axyxe  to  Brügge  up  de  wyuc^  van  der 
axyze  to  Gendt,  Antwerpen  nnde  Am]»telredanime  up  de  Osterschen  bere  imde  tor 
Shis*  u|i  eyn  etlick  lakm  oynon  sttivi  r,  allet  legen  des  copmaus  reehticlipirln, 
privilegie  unde  olt  berkainent  gcstttct  uiuie  nrrliticret,  ock  siipz  veirn  anderen  ge- 
breken,  scbadcu  unde  vorkoitingc ,  Ijeydi-  iu  Uuliaiit,  Zeiiuit  unde  brabant  etc. 
langhe  tydt  her  onde  dagelix  raer'  bejegende*,  vorgegeven  unde  vorteilet,  ock  mede 
van  deme  schote  des  cupnnuu»  in  Hollant,  Zelant  uude  Bi.i! mt  na  lüde  der  olden 
rt'cesse,  dailc^rcn  se  sick  selten  <len  oldeiludeun  t(i  ire\tii<i<  "'.  mulo  susz  anderen 
gebn'ken,  lie  van  erer  niemiichte  unde  lanckheit  willen  in  siliiirtU  nn  avergegeven  by 
deuic  cniameu  radc  tu  Lubeke  iu  vorwariuge  syude  hir  nicht  »ündt  ingescbreven, 
triddende,  den  allen  na  nottrofft^  vor  to  synde,  flytlick  to  betraehtaode  nnde  to 
Yorstniide,  dersoliften  eyn  «andell  unde  refonnatie  gesrhi  ii  inoge,  den  stapeil  nnde 
gedacbten  cojmian  to  Brügge  by  bestiinilc  tnide  werde  to  hilioldeude. 

39.  Aldus  sindt  de  gcdeputcrdeu  vuu  deuic  voi^efi^chreven  copmanne  du  vort 
gefraget,  nachdeme  ene  der  dinge  odc  der  lande'  gelegenheit  nnnde^  personen  ge- 
stalte beth  dan  den  hccen  radessendebaden  bewust  were,  wea  ere  meninge  unde 
giidtduiicken,  dat  in  den  sakrn  vurt  geineync^  beste  nuttest  mochte'  gedan  zin, 
daitlio  were,  unde  to  wat  wegen  und«'  iiiiddelen  se  bedacht  badder». 

40.  Diutho  des  copmans  gescliickedeu  voit  durcb  nieistcr  Gerde  leteu  seggen, 
dat  deine  copmanne  so"  vor  der  hant  nicht  nnttors  duchto,  dodi  np  der  heren 
radessendebaden  vorbetei-ent ,  gedan,  nachdeme  de  HoUattderB,  2<elanders  un<le 
Bnibaiuli  rs  alle  nndrr  dorne  ihIiut  v;in  Dur-'undien  trcspfen  weren,  hir  ostwert  in 
dessen  landen  so  Icttliken  unde  fmntliken  sunilrr  jenige  privilegie,  de  se  haddeu, 
unde  de  geuiey  nc  eopnian  to  Brügge  uude  dar  ununelangcs  iu  Hollandt,  Zelant 
unde  Brabant  baven*  ere  nianoichvoldige  prlvil«^  nnde  fryheide  so  swarKken  nnde 
sunder  alle  reden  unde  billicheit  vorachtet,  beswart  unile  belastet  werde,  dat  de 
bpH'n  van  den  Steden  desulfftt  ii  lln11ai;f!p|-s,  Zelandei-s  unde  Brabanders,  de  doch 
niercklick  iu  dcissen  stcderen  to  donde  haddeu,  buten  eren  »tedereu  beslatenn,  mit 
alle*  Dichtes  to  gestodooKle  to'  kt^i^ide  edder  to  vork<^iettde  edder»  j^ck  gndt 
nOi  to  forende;  deme  also  boschende,  vomiodet  sick  de  oopman,  dat  denne  van  &ae 
to  eren  heren,  den  inini'o.  woll  dachte  knnion  unde  dardnrrJt  do  dinge  eres  partes 
to  Brügge  uude  audcrea  vorbenomedea  stedereu  eyn  beter  bebtant  krigeu  unde 

■)  .:iip<l>i'ii  t.  rt  A'/>7'  wimm  J§ri  ryptn  SU' Hf>  e}  ttdtr  jtodvmi  w«r<l«n 

St!il>.  unJvT  »nJiTui  unad  liMtgrrtn  V.  d)  In  l<>nj;.-r.  !i  ■./,!<  KU,  «)  to  Middel- 

l'KM'h         >^jv        -liiiricktllSt  In  81ur<  A  II  nnch  ilii;>>h\  /Ar«  4*|allx  MV  SIKH. 

§)  aaed»  ^««h«»  U.  l<)  tuuit.  mit  ryiwi  m         ^ihllU.  h  f'rtljf  Mud« 

pmoBcB  SiKKO.  k-i.iPehli.siKD.  i)  vk^Ml- (rhlt  ^1.  liutiost  inricliiM  /,*;( 

m)  iura  A'.  d)  Folgt;  all*  K.  o)  «m«  mit /»r:  mit  slle  Slii,  «ue  iitit  nicbU  h'f. 

— p)  Pa/ür:  d»fä(el»«  t«  eSn»l»g«iid«  B«ch  SIKH. 
»)  VgL  3,  n.  74»,  744;  obm  n.  21,  Sä,  79  .^}t  3J,  32.  «j  V(}l.  ».  56,  57. 

•)  Vgl  3,  n.  735,  *)  VgL  3,  n.  548-571,  58d^5a3,  598-640^  &  502;  oben  n.  Ml, 

*)  VgL  j»,  n.  tW  Ifjf  SOOt  S87. 
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BD  dar  mede  rastitaert  BdMrtden  werden;  doch  alles  «o  vorberort  up  der  herea 
nidessendebaden  vorbeterent. 

II.  Vorder  wart  on  vorpre;;ov«'n,  all  otfto  soduneg  to  besehende  mit  den 

Holländers,  ZelandoiN  nmle  Brahau<lt't>  in  il»'=spii  sti-don  viM-jjpnamon  worde,  wor 
Sick  denue  de  copiuan  d<>  utiddelen  t}dt  residerende  belruwede  fry  unde  furder 
wnbelaBlet  lo  blivrade. 

42.  Darto  se  antwordeden  srggende»  so  venie  id  den  stedem  gelerede,  wer 
tyn  van  twon  antüpindc  unde  tn  andeiBtaode,  so  vcrne  <!<>  copnian  der  gt  bick«' 
UHihclaslet  blivcii  M'holdr,  also  den  copmiin  iij»  »«vn  juuicr  platzt»  to  Vürl«');f;eu  rddi-r 
gantz  to  hus  to  revoccrcnde;  avcrst  so  Ar  sledvre  frcsynnct  wcrcu,  den  copuiun  up 
eyn  ander  stede  to  voileg^'oude  de  resideutie  to  ueinou,  aladenne  misten  se 
itisandea,  dodi  up  der  heren  radessendebaden  vorbeterent,  neue  ander  bequemer 
unde  velli',jt'r  ste<U'  dan  tn  Cani])en  one  txdtlanck  unde  so  vcrne  d«^  i'opnian 
restituert  (iiule  de  ^'ehreko  ^'ebet^'H  niorlitcn  werden  to  vniit  lackende  unde  de 
residenlie  lo  nemendf.    Unde  is  van  den  inoimMi»  daiby  ficliUvcnn. 

43.  Na  uiidldittii'  lo  twen  in  de  klin  ken  sindt  de  vorschreven  bereu  railes- 
sendebaden  «eddeniniRie  up  denit»  radtbuae  to  Lubvke  mit  deme  enuunen  rade 
daisulvest  encbenen'  vort  vorhandelende  so  hima  Bti*>U 

44.  Int  «!i-ste  is  swar  handell  unde  j:iot  bewarb  «^n-wt^en  durch  de  heren 
rinli  sspiidchadpii  der  ^alloiden  tinde  nnden-r  bavensrbn  vcir  -^obreke  balven  de  «e- 
Mieynen  sl«>dere  unde  eren  copnian  v.ui  der  auze  nicht  weynich  belangende,  vor- 
nienende,  nachdeme  de  gPioeynen  s^tederc  der  fraileyden  unde  erer  gvdere  mit  alle 
nichtes  {Renaten,  ock  in  der  neinin;;e  dersnlftten  nene  schult  offle  on^ake  pedan, 
sunder  sick  ites  vt»riiials  up  den  diichfardeii  s!. rntM  liiilcli'iet  hebl>en,  sindt  se 
nicht  plichtich  noch  pesyunet,  jen)ande  jenich '^elt  darvor  lo  ^'evende,  niede  anhen- 
pemle,  nicht  radtsaiu  zimle,  de  »ake,  offlc  id  ock  iUrede  sehen  mochte,  mit  jeuiiien 
f^elde,  wo  drecblick  dat  ock  werc,  afRokopende,  wente  so  sodanes  geschege,  were 
ungetwiv^t  to  befruchtende,  derpeliken  ila^'elix  hir  nanials  d<>n  stederca  unde  ereu 
copmanne  bejej^en  vi!inT,f,'  dat  de«nue  toine  lesten  to  vonlerffliken ,  unvorwintliken 
schaden  deusulven  wolde  ;;elaugeu ;  sagende  oik  furder,  des  vau  ereu  old(>})ten  nnt 
alle  neu  beveli  to  hcbbendc^  siek  &es  to  ontlcrstande;  oek  dnelite  den  heren  rades- 
sendebaden  nicht  nutte,  den  copiuan  allcixlinfie  to  hus  (o  kantende  unde  de  kopen- 
schup  nedderlole4r^ende  (unnd)''  to  revocerende,  nienniperleye  oi-sake*  dnrby  vor- 
halet*^,  bunder  is  Hitich  handell  pewes«'n,  ene  lo  bes(»rf,'cnde  up  eyne  ander  (»latze 
uude  stede,  so  lanpe  de  din^'e  unde  gebreke  gerenicdicrt  ziu  to  voitrcckende  unde 
residentie  to  nemende;  undo  is  derbalven  oyn  rccessx,  to  Lubcke  anno  doniiui  etc. 
SO  Mathei  apostoli '  van  den  ^remeynen  han/A>stedeix'n  ^'emaket  worden,  gelesen; 
unfle  nach  vclcn  handele  unde  bewage  dorlialvi  ii  i;(']iat  Av-  copnians  sendebaden 
wedderumnie  upgeesschet  unde  gefraget,  wes  eue  doch  getluncke,  worvan  unde 
welcker  orsake  hadven  de  bwaren  gcbreken  vorberord  denie  copmauue  tegen  syne 
privttegia  unde  recbticheide  bq'egent  unde  entstan  mögen  wesen;  de  heren  rades- 
seodebaden  laten  sick  lieduncken,  de  copnian  sulvest  in  velen  stucken  unde  saken, 
so  de  dar  vorteilet  worden,  evne  oi-sake  /in  di  i sultVten.  !);it  se  deiine  na  bt^pinke 
d<ti  bebten,  so  sc  koudeu,  weildenuume  hebben  vorantwortlet  unde  entschiüdiget ; 
dat  alles  umme  lanckheit  unde  niennicbte  willen  dermdfftenn  hir  intoschriTende  h 

•>  /■'utgt:  nickt  iiut  aonlrn  trurhaBd^H,  n«d*c  in  twlivct.  dM  n:itDiilU1*|M  io  Iwn  <'r"n  >Mrruiniii«  (• 
•nrhinenit»  /tu    darl^  i:>>1>Ii>t«u  IStKD.  h^  niul«  IioMivd  <rMt  tHlnn<l« 1 1  \^c^r  'imtii  iifirt/är: 

vorl  Torkai>4i:t«nile  Mkhl>.  C)  tWWlbwtwwiw<lw  Mit.  i)  oud  A'. 

«>  folgt;  halTfnn  i:  0  wWt  L 

>)        älf  egi  JJt  3,  n.  650, 
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nigeUeveii;  doch  ves  der  gebreke  erentlialven  also  gesehen  weren,  beden  ae  de 
heren  ladefisendelNideii  me  lo  TOrtyende,  «oldea  rick  eres  Tormogens  gerne  darinne 
betteren. 

45.  Ork  sindt  dnsulvost  dou  t'enant«*n  'iPili'iiiitenliMi  van  <leme  roiiiiiamio 
worden  ^ieltü^en  ellike  breve,  dariune  se  deine  eitiaiueu  rade  to  Lubeke  uude  den 
andern  Wendeflacfaen  stederen  aer  ^itigen  geaebreven  hebben ' ;  des  ae  dek  ettiker- 
nuAen  eck  entachuldi<!et  liehben  dt«  besten",  so  vomiDchten. 

'!♦>.  Danietre^t  lieblx-n  de  lieron  rMdcssciulcliatleu  betrachtet  uiinde  hrwn'.'<»!i 
io  jegenwardicheit  des  gedacbleo  copuuio»  ijedt'puterdcu,  uot  to  s>ude,  so  uieii  dcu 
Stapel!  to  Bru|%e  weddemmme  acball  reformereiif  dat  id  beatendich  blive,  de  cop- 
man  ersten  adiole  unde  mote  weaen^  refonnert  Dal  ao  alles  ia  belevet  unde  ge- 
slalenn,  unde  is  des  avendes  darby  geblevenn. 

47.  Anie  niidtweken  daniefjest  volppnde-  des*  morgens  to  achten  in  de 
klockeu*"  sindt  de  ersaiuen  bereu  radessendebatleu  uiit  deim  en>aiuen  rade  to 
Labeke  up  deme  radthtise  daxBulTest  «edderuinme  eradieneii  up  der  andwen  to 
kameude  heren  radessendebaden  behaeh  voibandeleDde  unde  Blutende  so  bir 
nafolgeth''. 

48".  Int  erste  liebbeu  de  heren  railesseudebadt  ii  der  jreineynen  stedere  utli 
nierckliken  orsaken  bewageu,  belevet  unde  gcslaten,  wauner  de  olderlude  tor  tydt 
to  Bmgge  in  Vlanderen  edder  in  anderen  eunctoren  irasende  breve  edder  ander 
scbrifile  deme  copnttinne  geschreven  edder  em;  belangend(^  entfangen,  dat  s« 
alsdenne  desulffteu  by  sick  nicht  Ix^liuldcn.  suiidcr  mit  (Jen  ei-sten,  dar  sick  dat 
gebort  tor  steüe  to  vurwarende  bringen  schulen.  Wauuer  ock  de  olderlndc  van 
erem  am^ite  in  der  Tonuideringe  doi  radea  aiAeidai,  aladenne  acbolen  se  den  nyen 
olderlnden  unde  anderen  ime  rade  des  copnana  weaende  ae^n'  by  ereme 
eede  deme  copmanne  gedan',  dat  ae  nene  acluilfte  by  aide  bilden  den  copman 
belangende. 

49.  Dama  hebbcu  de  erschrevcn  heren  radessendebaden  na  rypeni  rado 
vastliken  to  holdende  geslaten ,  dat  alle  de  jenne  tor  tydt  in  des  eraebreren  cop- 
rnana  rade  synde  seholeA  dee  nacbtes  anders  nergenne  aander  up  der  marschup 

slapen,  ock  Scholen  nono  fmnwrkcns  riar  mit  sick  upnenien  noch  to  sick  kuinrn 
laten  to  slapende  ;  de«le  dar  jemant  cntegen,  schall  hc  tome  ersten  male  deme  cop- 
manne eyne  goldene  crono  licbbcn  vorbrakeu,  tom*'  anderen  male,  wo  he''  darinne 
braekaflUdi  gefunden  verde,  schal  he  deme  eopmanne  in  eynen  punt  grote  syn 
voiftllen;  schege  dat  averat  teme  dorden  male,  schall  he  aladenne  uth  des  cop- 
mans  rade  ontsettet  wpsen,  neniande  dnriiine  to  vorschonende. 

60'.  Vordermer  is  belevet  unde  geslaten,  dat  uien  nemande  mit  der  aiize 
edder  des  copmans  rechte  achaU  vonledingen  edder  beaebermen,  he  en  ay  denne 
beiger  in  eyner  henaeatadt,  unde  de  schall  ock  borgerrecht  don  in  der  Stadt,  dar 
ho  bnrpcr  is;  undr  ofT\e  cne  de  copnnni  '  fftf  jcnitz«"  Stadt  dos  nicht  woldo  bolovon. 
so  schall  lio  du:^  ln-wys  bringen,  dat  iiien  mach  voi  werveii  utli  jcwelikon  der  dnnlcn- 
deile  der  anze,  uth  deme  ersten  dordendeile  vaa  den  van  Lubtkc,  i'auuick  unde 

al  M  M  toll  *wiM«tM  9,  U  «wiM  «.  «-d  MU  K. 

i)  tor  imHttM  UM  wi  iMt  w»Umwmmm  1»  nWwii  imAtmn  ariMM  MMMln^Mm 

naib>lM.  U  BtA  tofemfrtUk  liat,  tolMk  »9».  •)  im  Smfe«  OiHlwb  wi  l«w«i 

Ift  4*  MBtow  iMm  flMuil  ai  0  Mlpl  AirfMrMM.-  ■!]•  MtoifMk  witalDitfaf«  d* 

toiiMDt  »TMv«TMiiiite  toft  Iwiden  itoiicB.  oim«  4«.  U»  fiA  M  fsMHi  ik  UwM  w»niht»  to 
brln«M>ila  5t.  Ii~  h»  htUi,  it^vr:  «iNi  min,  4«aalfto  Mm  ■atetll  Mto  Cfn0. 

i)  km  amUi  mlkiN  ttoJa  aeholm  moicea  cntiflMitonbMm  gtofM  M  4»  4  «OMtor  B. 
*)3,ti.äb8f  *)  Jdm  30, 
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Byge,  ath  deine  anderen  van  dea  vu  Collen,  Munster  unde  DeveBter  unde  uUi 
deme  dorden  dordendoilt'  v:m  den  van  Magdcboirli ,  r.rimswick  uiulc  llildenseni, 
van  eyner  der  siede,  dar  id  enen  idennjuuu'  bt-bt  l«i(|ueuH;  is*,  au  de  studt  eilder' 
den  copiuau  edder  underswor,  dar  euiu  des  not*'  is,  dat  id  also  ly*. 

51*.  Umde  also  vakrae  de  coiKoan  edder  joiege  stadt  hfrüiiio  bewisUken 
vorsumich  worde  unde  veno  Tordedingeden  mit  des  copmans  edder  der  henze 
rechte,  de  nen  borger  were  in  eyner  hcnzestnrtt,  also  vakene  schulen  »e  den  ge- 
meyuea  stedereu  van  der  aoze  dat  vorboteu  mit  cyncr  uiarck  goldes,  dat  uieu  eue 
ndit  tflgewn  Mball.  up  dat  id  desto  tta&atsf^Skef  imd»  gdwldenn. 

52.  Oek  schall  nemandt  in  der  banse  iresende  der'  aase*  eoiMnans  vedito 
unde  privilegie  brukende  fromodor  uatien  lüde  unde  kiiulere  to  knechten  entfanpen 
unde  to  svncr  knprnscho]!  holden;  wente  dede  dut  jriiiant,  so  schall  desulifte,  de 
sodaneu  kucciiL  bv  akk  heiTt,  de  rechüclieide  der  »lede  unde  copuums  danuede 
vorbort  hebbim.  Ock^  sdiaU  nemaadt  in  twen  Stedden  borger  weeen  by  Torlust 
der  beu/( ;  wk  srhall  uemandt  oldenuaii  edder  in  di  s  copmans  rade  wesenn  to 
Bru^(>  in  Vlanderen  unde  eck  in  audereu  enden,  dar  de  oopman  synea  BtapeU 
hefii,  he  en  sy  borger  iu  eyner  hcii/esta<It. 

53.  Vorder  uachdemc  to  anderen  üden  by  den  geuicynen  stederen  ordinert 
nade  Ingesetlet  bi«  dat  nemaadt  in  de  heaze  b^oreode  adiall  selachop  noeb  kom- 
j)anye  holden ' ,  hebben  noch  maken  mit  jcmando  van  buten  der  henze ,  dat  also 
nicht  geholdeu  wert;  hirunime  li(«bb<>n  mi  de  vorschreven  ht-ren  radessendebadeu 
avermals^  eyndrechtliken  geslateu,  (iat  alle  dejeunc,  de  alsodane  selüchup  in 
kopeasehoi»  oflte  scheiiesparten  mit  jenigen  buten  der  henze  hebben,  dat  de  tussdiea 
dit  unde  Michaelis^  erstkameade  sick  darvau  scheiden  unde  der  sehqiea  pute 
qnydt  uiaken;  oek  si'hall  he  ueno  buf<idifiis«si-lie  schipjKTs  danip  scttrn,  alles  by 
jiene  eyner  uiurck  goldes  eyne  W(  ivc  iimic  andt  r  werve,  toni  dorden  inalf  averst 
up  des  copuuuu»  uude  der  bense  rfchiirluidi^  to  vorlesende.  Unde  weret,  dat  na 
der  voiinadinge  deseer  ordiaaatien  jemant  jeaige  selaebop  mit  jemaade  buten  der 
benze  makede  edder  schepe  mit  eme  uthredde  offlc  buteabensesdie  sobippers  darup 
settede,  de  schall  bavon  de  vorschrevt  n  böte  voiliort  hebben  so  vele  geldes,  alse 
he  in  do  selschop  hadde  uthgeleebt,  unde  uck  de»  schep(>»  part  unde  wat  dat  ge- 
kostet hadde.  Unde  we  sodaaae  vorgeschreven  sake  utbbreuget  oflle  meldet,  de 
schall  bebbea  dat  eyae  dordeadeill  vaa  der  voraehreven  böte,  uade  dat  aader 
dordeudeill  de  stadt  vaa  der  henze  edder  de  c6pnum,  dar  de  sake  vorfolget  unde 
endiget  wi  it,  unde  dat  dorde  dortiendeill  s^-hall  den  genieynen  stederen  van  der 
banze  vurtalleu.  Uudo  vau  deäsem  vorgemelteu  broke  uude  liote  Sitbal  mcn  ne> 
maade  quydt  scheiden;  unde  de  stede  Scholen  dat  mit  den  eisten  eivn  borgeien 
nade  copluden  vorwitlikeaa',  ridc  vor  schaden  to  wachtende-^. 

54.  Item  hebben  de  vorschn^von  lirrrn  radessrndpbadcii  onliiicif,  d.it  noiiiant 
in  dp  hvmv  behorondf  schall  /in  ;;udt  senden  ottte  bevek'U  t*)  kopeude  uude  to 
vorkopcude  iiutitTs  diui  au  de  jeuut?  aileyue,  de  in  de  vorschreven  lianze  sindt  b<>> 
hörende,  b^alvea  vimtegudt,  alse  wyn,  her  unde  herinek,  mach  mea  seaden  an 
Werne  mea  will;  unde  de  hir  entegen  dede,  de  schall  vorbort  hebben  eyae  mardc 
goldes,  onime  de  to  deilende,  alse  de  vorseachrevea  artikell  inneholdet^ 

1)  mit:  nl«  Milff  SIXMB.  «)  im  Himi*:  p«M  vmM  wUnU  8.  Q  9. 

^  A4rf:  Mi*  atlOS».  VI  im  ilnrf«:  Wumn^  atbtl  fi  Iwu  tMmm  bMgw 

i)  im  Bnuk,  HrnuA,  is  da  Imm  htnt,  m*iA  iMUhnp  krtkM  ny«  mam  taton  «w  Unt,  tf 
f«M  «t  tafra  B.  U  Müh     mm  mto  K»».  \)  iMtanfliMi,  «wa»  M. 

')  Vgl.  IT,  3,  n.  äS8  §  47.  •)  Sept.  JI9.  n,  ISO  $  g63. 

*)  VgL  U,  3,  n.  iiö&  §  68. 
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55.  Item  dus  geMna  mImüI  nemtndt  in  de  Iienie  belioinide  in  den  Steden 
van  der  hanxe  oAle  «ndeis  vor  endt  banteren  noch  entfimgen,  kopen  oflie  tot* 

kopt^n,  Hat  iu  f\o  hnnzf  nicht  rnholimf,  nck  np  de  böte*  evner  marck  ßokles, 
(larvan  vyn  dordeodeill  scliall  hcbtion  dv  uthl<ni)^'i>r'>,  unde  de  anderen  twe  dorden^ 
«Icile  Scholen  gedcUet  werdeuu,  wo  vorgeschroven  steit*'. 

56'.  Ock  hebben  de  genanten  beren  radeflaendelHiden  na  rypm  rade  eyn* 
dreditlikenn  belovet,  ordinert  unde  Taatliken  to  holdendc  geslaten,  dat  noiiiandt  ua 
dfsser  tydt,  ih'  laiton  der  henze  mido  in  fmineder  Datien  geboren  is,  in  jcnifrer 
Stadt  van  der  henze  Kchall  vor  borger  entfungen  werden  edder  der  Imrucrschup  ge- 
ucteu,  de  kopeosdiup  unde  privilegie  der  geineynen  lianzestedere  in  <len  ver  cunc- 
toren  densuUften  to  vorbnge  to  gebrufcende.  Ock  Scholen  alle  dfjjenne  bnten  der 
anxe  nnde  in  fromeder  natien  gebwen  nnde  doch  itzundes  in  den  henaeatederen 
borger  synde  unde  der  han^e  unde  copnians  rechte  brukende,  so  vakenc  unde 
wanner  se  des  van  crem  rade  aogelaoget  unnde  gecNsdiet  werden,  sick  alse  recht 
entleggeu,  dat  ae  mit  nemande  van  buten  der  henze  jenige  selschop,  kopenschop 
mfe  banteringe  bebben  edder  bebben  willen  in  tokamenden  tiden,  by  vorboringe 
der  ])orgersrhop  der  stndt,  dar  se  wanen,  unde  aller  atedeie  in  der  hause  bdcgenn 
nnde  des  (-(ipmans  rechtes. 

57«.  item  hebben  ock  de  erschreven  heren  radusüendebaden  den  artikell  ime 
reeeeaz  anno  etc.  47  to  Lubeke  gemaket  van  den  xedriflUgra  unde  geroveden 
guderen  innovert,  vornyetunde  eyndrachtlikeu  to  holdende'  gealatenn,  dat  nemamH; 
si'biill  gerovet  <  dder  zedrif!tich  gfldt  kopen,  banteren  offle  van  jetiinnde  to  vor- 
kopende  entfangen  by  live  unde  gnde;  unde  de  dcit  koflften,  schall  men  richten  in 
er  bogeste,  uude  dat  gekoftle  gut  schall  vorfallen  den  gemeynen  stederen  van  der 
anae.  KoRt  ock  jemandt  sodanne  gudt  nnwetene,  so  seball  dat  gudt  alieyne  ymr- 
Uälen  wesenn,  men  de  koper  achall  de  nnwetenheit  ralfMorde  wannakenn  by 
eedenn 

58.  Vordenner  hebben  de'  rades-seiidebmien  belevet  unnde  geslaten,  wanner 
jenige  ooplnde  to  Bmgge  in  Ylanderen  resid«««nde  under  nmldcnnderen  achdlalRidi 
weiden,  darumme  eyn  den  anderen  in  redite  will  beiu'huldigen,  dat  ahdennc  de- 
sulvesten  ere  recht  anders  nergenne  daii  vor  den  idderluden  unde  (des)'"  rnpjnans  rade 
drirstdvest  wholen  soken  un»le  voifolgen,  unde  de  olderlude  unde  des  copnians  radt 
schulen  se  daraver  mit  rechte  sciieideu.  Wer»>t  denne,  dat  jcmande  van  den  par- 
thyen  aodane  reditapnrfce  nidit  bevelle,  sonder  darmede  Siek  beawart  to  weaende 
vomiende,  macii  he  nlsdenne  sodanne  ordell  unde  rechtsproke  vor  dm  ersanen 
radt  to  Lubeke  umb'  de  anderen  Wendf  ssdii  nn  sieden»  tnide  susz  nergene  anders 
sehelden,  uude  de  stedc  willen  se  in  der  ersten  erer  von,'adderinge  daraver  mit 
rechte  adieden.  Dndite  odt  den  Wendeasehen  stederen  de  sake  so  awar  unde  wich- 
tieb  weaen,  aledoine  mögen  se  de  vor  de  ffemeynen  anxested«»«  tor  eisten  vor- 
gadderinge  wisen,  uninie  de  parthe  <larsu1vt  <l  mif  wchtp  to  scheid*ni(U\  Des  si-holen 
de  olderlude  de  sake  mit  synen  clacron  nnde  autwonlen  dcTne  crs^-liroven'  rade  to 
Lubeke  in  schriftUui  vorwart*  aversttndeu,  unnne  Uc  vort«n  den  anderen  Wen- 
deasehen stederen  to  vorwitlikende»  aiek  desto  beth  mögen  welen  lo  ridrieade;  dat 
de  enekreven  henn  radeasendebaden  also  strengeliken  willen  hebben  geboklenn. 

■)    pMw  r.  bi  nt/tt  u  M  ««NMiM  m,  c)  i««  laft  u  d«riM4^  kIm 

mnctftm  ia  KU.  H  4ji>  tutät:  mtu  MM  MMMri«  tm  TromiMdar  mUm  to  Wigwi 

»tfMgtii  Ib  k«BM«l«d<ra.  itn  4  enttoi«  !•  ta«k*ii4*.  Ia  ioch  Mm  E«mpUx«4  mjt  dm  woftoi  Ii  vM^ 

fange  ande  lo  achwifB.    Viil«  eiv*  iiwm  B.  •)  Am  Kamdt;  ii»ni*ii>1  achtl  TorUgni  «Mw 

aadrinkb  gui  ko|i»n  l>j  Ijfve  nit  (Vdr  B.  f)  l>el<>Trl  aode  SIH.  «rbcaaMdUm 

bn«D  Ht).  k)  im  ttSSUD,  i)  emmra  K.  V  i  vomrccll  K, 

*)  VgL  U^S^n,  nun  §  Ö9.  *)  11,  3,     HSH  §  40;  Iii,  Ü.  «.  mt  §  »U. 
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Dede  dar  jenich  eopuuui  entegen  unde  de  sake  in  firomde  fechte  broehtet  damcde 
schall  he  de  xechtkheit  der  anze  unde  des  copmam»  iiriTilegia  hebben  vetbott  imde 

Torbraken. 

59*.  Dergeliken  liebtH'u  de  bcrcn  radesseudebadon .  geslaienii ,  wauner  eyu 
dlpmann  mit  d^e  anderen  schcllafitidi  werde  nnde  denne  sulvest  edder  doreb 
andere  personen  by  jenigen  averberen  besehaffiede  edder  b^scbaflen  lete^  den  older- 

hidpn  (ImTli  dosulvon  avrrhpron  tn  ynrhedenflc .  in  der  sake  nicht  to  rirhtonde 
i'iUlvv  slck  der  to  liekuniinerfiklc ,  dat  ilcsultftcn  cßplödo,  de  sodanes  lM^:>tiini('n 
edder  bestureii  leU'n,  sckolen  damiedu  der  h«ii/c  uude  cdpniaus  recfaticheit  vort>ort 
unde  vorbroken^  hebben  nmide  scboien  eck  in  neuer  hanzealadt  vor  boqi»  ent- 
ftngen  werdenn. 

60*.  Itein  is  furder  durch  do  '«»i  ü  i  adessendebaden  eyndracbtlikeiin  ire- 
slates,  dat  de  ci^plude  van  der  anze  ha  uauials  unde  vortan  de  stro  wasses,  so  de 
van  eider  wontlick  zio  gewesen  unde  nicht  swarer  dan  van  viff  scbippunden,  eyn 
2»  8  edder  i  Ij^nt  myn  oRle  roer  unvorfendiliek,  jedoch*  oflle  ejfü  stucke  wasses 
van  6  schippunden  pegateu  wer  nicht  mit  vorsate  unvorfeucklick ,  noch  de  küpper- 
niesen baven  viff  schippuut  dergeliken  wotrendo^,  unde  ock  de  werckfato  van 
9  edder  10  ottte  tome  hogesten  van  12  dA^ent  unde  nicht  dareobaveu  ingepantet, 
by  ireue  unde  böte  dubbelder  uinplicht  to  gevende  van  densttlfltettn*. 

61*.  Ock  schall  de  cdpmaD  van  den  I'opperingesBCben ,  Trikunesschen  unde 
anderen  Vlaniesscheu  laken  unde  eck  van  <len  Bnistouwesschen  unde  Caster- 
kunesschen''  lakeucu  baven  20  aue  den  uuuieslach  in  eyneu  tarliuck  nicht  packen 
lateo,  by  pene  unde.  böte  votgeschreven. 

62.  Itooi  seball  eck  nenuuidt  bjr  vonnydinge  dersulven  pene  van  den  Engd' 
sehen  sdnuren'  laken  baven  18  in  ^nen  tarlim-k  lalcn  ]>ackcn;  dergeliken  schal 
de  copiuan  van  den  Anipstelredamme*5schen ,  Deveulci»  li'  n .  Campefsschen  unde 
anderen  IloUandesscheu  laken  nicht  nier  in  eyneu  tarliuck  dau  26  laken,  eyu  oHle 
twe  lakene  niyn  oflte  mer  unvoifencklick,  paekoi  laten  by  denulven  pene. 

68.  Ode  sdMdl  mm  der  fiteen  mit  anderen  geliken  slichten  laken  baven 
26  unde  der  Westerl indesschen''  baven  60  nicht  packen  laten,  by  der  vorhororden 
})ene'  to  vorboreude;  «ck  srhall  nien  de  packen  boKcn  vlasses  nicht  swarer  niaken 
dan  van  viff  quarteren  unntietrendt  7  schippuut  wegoude,  by  dersulven  iicue. 

64.  Domegest  is  worden  geleeenn  eyn  breff  van  her  Johan  Iloveloi,  borger- 
mtister  to  Dorptmunde,  unde  Detmar,  synen  broder,  an  de  heren  radessendebaden 
ges4'hreven  van  wegen  ctlikrr  rente,  cur  l»y  dciiit'  rade  to  Bnigghe  unibetalt  na- 
stendich  ziude  etc.  Daiiip  <ie  trschreven  iiercu  radei>Si'ndebadeu  hebben  bclevet 
unde  bevalen,  an  de  crschrcven  van  Urugghc  sodan(»  in  der  besten  wiaze  tho 
schrivende. 

65.  Deigidiken  is  belevet  unde  bevalen ,  eyn  Iruntlick  breff  an  den  radt  tho 
Brüssel  vor  üeriiHHi  Rover,  horicr  to  Ilaiiihorch»  de  OCk  eÜike  rentbe  by  ene  uni- 
betalt schall  nastaiide  heb))en,  to  schrivende. 

66.  Damegest  is  den  geschiekeden  sendebaden  van  Bnigghe  geseeht  unde 
verg^even  van  wegen  der  sententien  Thonie  Tortunari  ock  der  andmn  gebieke 
bavengesehreven,  nadideme  de  saken  so  wichtich  unde  swar  xindt«  so  moten  se 


a)  Am  han-J*:  Wor  Vfn  kopmia  kf  4m  taallmrra  or*  raeht  «ebllt  MkM  J 
k)  uade  Totbrokra  /Mit  KR.  c)  Am  Hmtäf!  W«  •«•r  acs  da  itn 

aii<l«  wwknth«  nukav  aack  B.  4^i}  ftkU  K.  •)  Am  tmUkt  Um  «w 
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Btaii  Heute  to  der  aadenm  stedere  tokumpst,  der  men  «idc  wk  is  Tonnodende; 
unde  schal]  en  vorwitliket  werden,  wen*  ae  des  aotwordeB  idioleD  mditaide 

iresenn'. 

67 ^  Daruegost  ziiidt  worden  trplr^spti  twe  der  olderlude  unde  copinans  tho 
Bergen  in  Norwegen  resideremlc  breve  an  de  seudebaden  (Jer  gcnicyuca  stedere 
van  der  banse  geeehreren,  dar  ime  eynen  hegrepen  is,  dat  etweldce  legen  de 
reces&e  der  gcineynen  steilere  de  eylande  in  Norwegen  vorsoken  unde  den  Hit- 
landor  mide  Vero8<*h<'r'  viscli  in  dp  lande  lieiwt-rth  iucr  vAren  Scholen  etc.;  ime 
anderf  u  entschuldigen  se  »kk  tor  j(>genwardi<£i'ii  (iachfart  lo  schickende,  doch  hebhen 
ae  darinne'  eren  olderlfidcu  hir*  tho  Lubeke  wessseude*  macht  gegcven,  etlikc 
«erre  unde  berele  «rentwegen  den  sieden  vertobringende;  dar'  id  des  moiigens  is 
hj  geblevenn". 

68.  I)e  erschreven  heren  radessendebaden  sindt  des  nainiddages  to  twen 
wedderuiume  to  radtbuse  ersehenen  unde  hebben  vorhandelt,  so  hir  nafolgeth. 

09'.  Int  ente  bewegende^,  dat  vaste  vele  «luades  imde  ungelynipes  deme 
gbemeynen  besten  darvan  to  tidra  eotsleit,  wanner  jemandes  tollen  edder  ander 

ungelt  u|)6ettet,  dat  donno  do  horirore,  copludo  oflto  inwaner  van  der  hanze  desulven 
t<»Uen  offte  uneelt  van  rlciijt'uneu,  de  se  upfxe^ettet  hefi't,  wfHdpsrhattrn '  offte 
anderer  wise  atfkoiieu  eU:  Hirinue''  is  eyndracbtliken  geslateu,  (iat  wanuer  sodanes 
bir  namiüa  gebdrt,  so  wille  men  deoaulfften  nicht  behulpen  (rfhe  derhalvra  by- 
stemlicli  wesemi,  se  darinne  to  vorscbriTende  ofilc  to  vordodin^^'ciide.  (>ck  hebben 
ae  gesiaten,  wanner  jenich  van  der  anze  hirnamals  rente  ntl'te  fyn/.t'  hy  den  stinlen 
van  buten  der  hanze  synde  kopen  otfte  maken,  dat  men  (ien  sultften  darinne  eck 
nicht  Wille  Idstendich  olRe  belmlpen  wesen,  de  rente  to  ennanende. 

70*.  Damegeat  sindt  de  olderlude  des  copmans  tho  Beigen  in  Norwegen 
residerende,  alse  Hermen  Bock  unde  Lambert  Liiff,  sampt  etlikcn  anderen  vor  den 
lieren  radessendebaden  ersrhenpH  unde  hebben  vorgegeven,  w«  iinlunges  ichteswelcke 
Vau  iiremeu  mit  eUiken  schepen  tegea  der  gemeynen  stedere  recessc  unde  sunder- 
liox  nn  lateeten  anno  etc.  M  to  Bremen  gemaket* ,  edc  ere  segele  nnde  breve  de 
oylaude  vorsocht  unde""  darsulvest  viseli  gdad»  ii ,  liorwertz  avergebracht  unde  mit 
anderen  Bcru'crvissrlie  in  bedr^ch  der  lüde  vorkotft  Scholen  hebben  etc.,  der  ti<  <?(I»t- 
laghe  to  Bergen  to  tnerckliken  schaden  unde  na<lMe,  begerende,  dartho  luit  »lerne 
besten  verdacht  to  synde,  sodanes  gebetert  unde  hirnainals  vorbliveu  mochte^. 

71.  Dama  hebben  deeulven  olderMde  den  heren  Tadessendebaden  voif^Bven 
van  den  van  Kostogk  unde  d(  i  Wismai ,  dede  Bcruen  ock  pl^n  to  vorsokende, 
dat  se  Ptlike  scheiie  hoger  (iaii  de  schejK»  tho  Lubeke  van  ener  cn^te  tn  Bercren  to 
segelende  vorfracbtet",  dat  sik  denue  nicht  gebore*,  unde  hebben  derhaiven  leszeu 
laten  eyne  vordracbt  tosBchen  den  van  der  Wisamar  unde  den  Beigerforem  vor« 
mals  gesehen  in  der  stadt  Lubeke  neddmte  boke  gesehreven,  begerende,  dergelikeo 
to  vorfugende,  S04lane«i  hir  namals  mochte  voHiüvcn. 

72.  Ork  hebbenn  den  wdachten  heren  radessendebaden  fie  nlderlmle  vor- 
gegevcuu,  liut  etlike  Szuder/esche  stedere  in  de  auze  behorende,  <lede  ock  Belagen 

•)  «MMMT  h:  h)  Am  /i«u>«:  l)<*  HtiHMitiTtw  11111  Tiwefcw  ?iMh«a  talfM  B.  §§  $T 

mmd  n  Mint  K.  c)  V«rojich«a  O.  d)  dkmitnt  Ihm  SID, 

»— «)  fikU  Stb.  r  0  ^'Ml  R.  g)  Am  Ktmit:  Nenuid  «cUall  t«IIcB  oClr  ftsdvr 

unK«lt,  d*t  a|ig«iwUel  ;i.  wnldi^bftUaa  oflV  karpua.    Ock  wli^l  mm  »«m  rvst«  niakain  \>1  dtin  •ladro,  te 
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jarlikeB  vonAke»,  daranlvest  etlike  lehepe  in  de  lianse  nicht  beluireDde  plef^en  to 

▼orfrachtetide  etc.,  bogen^nde,  denrolikenn  wandell  to  heschaflfeude*. 

73.  I>orlial\iMi  i\e  u'Oflarliten  hpvou  r.nlossondebMlon  na  licspralo  liebben  pre- 
autwonlet  ,  toiiie  i  isteii  alst*  van  wegen  der  unwontliken  besokinche  der  oylaude, 
dat  de  steiiere  (dat)**  aiao  m\\m  holden,  al&e  id  Uio  Bremen  is  b«««es8^,  willen 
dtt  odc  mit  deme  Iwsten  an  den  erMunen  raidt  tho  Bremen  voraetiriven,  aodanes 
na  lüde  erer  breve  unde  ock  der  rec«>sse  to  straffemJe.  —  Item'  de  pene  is,  were 
dat  jemand  dar  zpffoldr  in  flidtlandt  edder  aiidrr  nylande,  ane  in  Yslanrtl .  srhal 
vorlustich  yueaeii  der  privilejrie  der  banze  unde  der  «idit  mer  Kcneten,  ock  in  deu 
sieden  van  der  hanze  nidit  mer  wanen'. 

74.  Tome  andoron  lirlilx  u  de  heren  radessendebaden  geantwordet,  dat  de 
stedere  tofndcn  zin,  de  eyndracht  to  holdende';  snnder  hebben  ene  bevalen,  also 
by  den  vrafhtheren  unde  schipjveren  to  vorfugende,  de  fromden  also  woll  parth  in 
den  schepeo  krigen  mögen  alse  de  anderen;  dar  se  denne  ereo  flyt  unde  dat  beste 
by  to  donde  gelavedenn. 

75.  Tom  dorden  alse  van  wepen  der  Atheusesehen  sehippei-en*,  de  ge- 
Trachtet  werden,  heblven  de  heren  radesaendebaden  geantwordet,  dat  se  dartbo  mit 
deme  l>esteu  vonlacht  willen  wesenn. 

76'.  Ock  lielibeii  de  heren  radenenddiadai  den  genaatra  «Verluden  vor- 
gegeven,  dat  vaate  dachte  van  andmen  Biederen  gekamen  zindt,  dat  de  Tisch  tho 
Benren  also  in  Aer  parkiupe  unde  frildinL'c  nicht  peninket  werde,  so  van  older  is 
wnntlirk  i:t  \< cscnn ,  undr  hrbbeii  rn  rt  hstliken  bevalen,  tn  beschaffende.  ih'  visch 
na  older  wise  f<<>pai-ket  unde  gefrildet  möge  werden,  up  dat  de  steiler»*  nicht  vor- 

orsaket  werden,  derhalven  ander  ordinantie  to  makende;  dat  de  olderiade  alao  an- 

geu^tnirt  liebl>en  se^^ende,  deme  ao  gerne  dou  willen. 

77.  Dep  clonreda^'c morgens  to  achten  siinK  de  fisclireven  bnnMi  ndlcv 
Sendebaden  wedderumme  mit  deme  ersaiueu  rade  tho  Lubeke  up  deme  radtliu.se 
damdveBt  encbenen. 

78.  Dar  denne  int  etat«  des  heren  koninges  to  Engelandt  breff  der  dadifait 
halven  vonniddelst  synen  ^niaden  unde  den  fiemeynen  ste<lei-eu  van  der  anze  (to)« 
holdende  is  ^relesen*.  Unde  nach  deme  de  her«'  knninrk  tien  stoflm'n  de  macht 
gegeveu  befll,  den  dach  to  vorti>keude,  hebben  se  eyndrachtliken  l>elevet"  unde  up 
der  van  Collen  nnde  Dantzlck  behadi  gedaten^,  flen  dach  up  exaltationis  sanete 
crucis*  nep«^tkanieude  to  Bnifrjihe  in  Vlanderen  tx»  l>eseuden<Ie.  t'iide  des  wart 
bewillet  unde  bevalen  an  de  redere  Collen  unde  ilantsick  to  schrivende  unde  er 
antworde  derhalven  to  erholdende. 

79.  Diuiiegcst  is  dat  vorrAm  au  de  van  Collen  unde  Dantzick  der  dachfart 
halveo  to  scbrivende  gelesen  unde  van  den  heren  radenendehaden  ejmdreebdiken 
helevet\ 

8ü.  Xa '  inidttlane  to  twrn  is  durch  df  hereun  radessendebaden  wedder- 
umme to  rade  vorgaddeit'  van  wegen  der  »chyuimeseu  unde  vlasfate,  dede  ock 
groter  dan  wootlick  gewesen  is  gemaket  weiden,  gebandelt  unde  gestaten  ao  hir 
nafolgetli. 

81  ^  Int  eiste  is  vorramet  unde  geslaten  durch  de  heren  radesBcodebaden, 

4  Wb^d*  SiK».  b)  d>t  OHD.  ffUI  BSt,  r)  im  tbmält  Bfdhwlt  tUttt» 

TOrtotKiid«  n.  t-ii  MM  StUKIt.  •)  MhaH  atfK  Q  äm 
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dal  men  na  deannr  tydt  eyu  spylt?aih  mit  vlaae  oflfte  hennepe  undc  ock  eyn 
ParnottWBeh  vat  vlasses  offlto  hennepee  sieht  aver  4  sehippuiit  Rygescli  swiur 

we^'ciido  to  forende  schnit  inaken  lateii,  by  pene  mide  böte  dubbelder  noipliebt  to 
vorboiciuit'  iin<if  tu  ^'ovcniic  van  ticiisulffti^nn. 

üo  »diali  meu  ock  vymn  packen  louweudt'S  van  30  huuderdcu  Luhesche 
mite  Hude  eyn  mt  victryll  van  1200^  uode  den  padten  gnwer  BnmawylwMiier 
van  32  laken  undc  nicht  ho^er  iiiaken  laten.  Dei^liken  flchall  men  ock  Cw« 
ossenbude  in  i'vn  kyi»  undc  3  ki^hrtde  in  eyn  kyp  undc  nicht  daraver  slan  laUui, 
alles  by  iicno  vorgeschreven.  Uck  schall  men  eyn  vat  Dorpitescher  knocken 
unde  eyuen  sock  wollen  niclit  bavcu  3'/a  schippuut  wegcudc  lo  forcude  nioken 
laten*  by  denulven  pene. 

83*.  Dergeliken  Scholen  de  stucke  also  hir  nafolgetb,  eyn  schymnieszc  van 
Lub^'k  westwert  to  sendenfie  un<le  eyn  vlockes  stockvissches  van  G  schip- 

punt,  eyn  vat  talges,  eyn  vat  mit  bücken  unde  t^egen  vollen  unde  eyn  sack  lyth- 
mos,  alles  van  twen  sdiippunt  unde  nicht  hoger  to  forende  werden  gcroaket,  by 
pene  unde  böte  vorgeschreven. 

84.  Itoiii  ht  bbeii  sick  de  enwiinp  niidt  tho  Stade  vormiddelst  eren  breven, 
(ie  (liii  L'elesen  worden,  cntschiildiKetii ,  jodorli  sick  vorseggende ,  wes  durch  de 
heren  ra(iessendebaden  up  dyliuall  gesluteu  umiv  van  den  geinelten  stederen  der 
anie  wert  belevet.  dat  w  dat  eres  deiles  oek  gerne  doa  willen  unde  eidi  dariane 
borlick  holdenn. 

H^**.  Ock  is  worden  gelesen  ewie  credeutic  des  ersamen  rades  tho  Bremen, 
wowuU  meister  Johann  Itenis*,  creme  sindico,  van  den  hereu  nidessendebaUen  vor- 
benomet  de  gelove  alrede  is  worden  gegevenn  ^ 

86'.  Vordemier  hebben  de  herenn  radeeBendebaden  eyndrechtliken  uth  merek« 
liken  orsakcnn  belevet  undc  geslatcu,  wuimer  jennicb  man  va»  der  anze  in  den 
ver  cunetorcn,  also  Brügge,  Land»!!  üi  iron  undc  Nouwgardenn,  edder  wor  snsfcs 
de  cäpuian  tor  tydt  syneu  stapcU  iioidet,  vorkereade  eyue  vrouwen  erlick  otfte 
oBattdc  hüten  der  hemse  riek  vortruwen  unde  to  echte  geven  letb  hemelick  offlte 
apenbflr,  de  Bchall  dannede  des  ci)i>nians  rechticbeide  unde  privil^e  vorboit  onde 
vnrbrakcn  hrbben ;  ock  schall  he  in  nviwv  lianz('stn(!t  vor  borger  ent&ngeoD  werdm 
edder  der  borgerschup  frfncfpn,  ncmandcs  dariniic  to  vorschonen dc''. 

87«.  Ock  schall  ueuiandt  van  der  uu/e  iu  den  vorschreveri  cuncturvu  mit 
eyner  onerlikea  iiersonen,  all  were  ae  eme  to  echte  eck  nfebt  vortruwet,  huflsittffiBde 
weeenn  edder  hus  holden,  by*"  i)enc  vorgemclf 

88.  Item  is  belevet  durch  de  hem  nulesseudebadcn ,  an  den  heren  meister 
to  Lyfflande  van  der  gemeynen  anzestedciv  wegen  lo  schrivende,  synen  gnaden 
böchliken  unde  fruntliken  danckende  vor  syue^  moye,  arbeit  unde  gAde  toneginge 
by  den.  armen  j^efiragen  eipmana  to  Nouwgarden  entholdoi  unde  eren  gvderen  ge> 
hatJi,  ock  syne  gnade  fruntliken  hiddi  nde,  dlTte  he  noch  jummers  uth'  egener  be- 
wegingbe  wes  ghudcs  dartho  ihm  kcmdc  de  unncn  gefangen,  dar  noch  tor  t}dt 
entholden,  erlossel  unde  dat  gut  vrygh  g(^even  mochte  werdenn,  dat  syue  her- 
lididt  darinne  nenes  arbeides  sparen  wille. 

>)  Im  li.iHiU:  Item  Isnnewand  omt»  UninoiliMcba  grswe  Ukenc  »tc.  0.  b>  W¥j  H. 
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89.   Voi-tiiier  hebbea  de  heren  ndessendebaden  mute  de  radt  tbo  Lobeke  dal 

hf'ilnick  und*'  wrnirtt  drr  aniifn  pofani.'Pn  vfr  c'ijilftdo  iincli  to  Nouwpanlen  gefenk- 
lick  entholtii'ti  iiiido  <i<>r  pudere  halveu  dai^sulvest  ixsla^icn  iin<le  noch  tor  stede 
zinde*  t>orchvut<iich  Ik>wucIi  gebat  duriime  radtslagoadc,  durch  wat  iniddele  tuen  des 
grotfunteii  tor  Muaehouwe  unde  der  uamilden  Bmaen  uncristlike  vomement  moten 
undo  se  dwingt  ii  imu-litc:  unde  wowoll  roen  nene  ander  wc^'t-  rddcr  wise  en  wete, 
dun  do  ko|ieuschu]t  mit  den  RusRen  penszlick  to  loperende,  Ix  tlt  dodi  (Jessen  heren 
unioie  iiiannidivoldiper  iiierckliker  sake  undo  itzunder  pelepeuheit  willen  to  desser 
tydt  nicht  rAdtBani  beducht,  de  kopcuücu|i  mit  den  Ru!>Ken  to  legerende,  sunder 
bebben  up  ditmdll  vor  dai  beste  gekaren  unde  gedäteo,  d&t  noeh  eyn  jar  O0le  2 
antoseende  unde  na  wdntliker  vinie  in  LylFbuide  mit  des  grotfimlm^  undenaton* 
kopenscop  to  holdrnHf». 

90^.  Vorder  hebben  de  heren  radessendebadeu  deuie  ersauien  rade  tbo 
Lubeke  unde  dm  andereR  WmdeMeken  Mtedenn  in  dMner  lake  sondeife  muM 
unde  bevell  gegeven,  offte  des  van  noden  zinde  wAide,  na  vorlope  der  tydt  den 
c<^pman  up  eyn  ander  stede  to  vorlegpendo,  do  cotM^nschup  mit  den  Russen  to  vor- 
bedende  unde  ork  den  LytTlandesschen  stfdcicn,  alsze  Rige,  Darjite,  Revele»,  vortan 
to  beveleniie  uade  derlialven  macht  to  gevende,  de  sake  furder  to  vorbandeleude, 
daiinne  van  vrefeen  der  genajnea  anzeateilere  wider  to  rüdtdagende,  to  vorraineDde 
unde  to  slutende ,  alse  enc  nuttest  unde  nn  gelegenheit  deuiie  aAt  unde  bekiMT 
to  wcszendo  Ixdiinckct  unde  de  dinge  werden  csschendc 

91.  Darnegesl  is  worden  gelesen  des  genanten  bereu  iiieisters  ttio  Lyff lande 
hietS,  darinue  syuc  grötmogenheit  hulpc  unde  träst  van  den  gemeynen  stederen  van 
der  ance  tegen  de  vorgesebreven  unmildenn  RuHBen,  der  ridr  dat  bmdt  LyflTlande 
dagelix  luanxtet  unde  l)efnii'1it(  t,  Ixaert  et<'.^.  Darinne  is  durch  de  heren  rades- 
sendebadt  n  nabenompt,  ulse  Hunihorrli ,  Kostogk,  Stralesszunrlt ,  Wiszmar,  Lune- 
boreh,  Munnter  unde  den  r&dt  tlio  Lubeke  belevet  unde  geslateo,  syne  gnade 
na  erer  gelegenheit,  80>  des  van  noden  wert  xbide*,  sunder  bnlpe  unde  trfat  nicht 
to  latende;  averst  de  sendebadoi  van  Mynden  seden,  dat  id  ene  to  veme  afl^elegen 
were;  de  van  nnriitimindr  hadden  darvan  non  bevoll. 

92''.  Arne  vrigdage^  nioirou  damegest  siiidt  do  rrschi-ovon  \wrvn  rado«*en»le- 
baden  wedderuniuie  tor  vorschreven  stede  vorgaddert  unde  bebJjeii  vorkanjeu  laten 
den  obgenanten  meister  Johann  Renis,  sindicum  tbo  Bremen;  de  denne  voigngeven 
hefft  so  hir  nafolgeth. 

93.  De  erafllige  meister  Johan  Reuis,  sindirus  to  Brernon ,  liofflt  vor^egeven 
den  heren  ratlessendebadeu  van  wegen  eyuer  sake  tusschon  etiiken  van  Bremen,  de 
Syi-enberge*  genomet,  eyus  unde  etiiken  van  Revell  anders  deils  entwisschen  weaende, 
derbalven  eyn  schulden  orddl  van  deme  enamen  imde  to  Revele  vor  den  enamen 
radt  to  Lubeke  scholde  gewiset  wesen,  begonmde,  de  parthe  mit  den  orston  to 
vorfnrdfx  nde  unde  iti  rechte  to  schedende  oto.  Darto  de  borpermeister  vau  flevele 
antwurdc,  «iat  de  parthic  kortes  vor  dcuie  erscbreven  rade  to  Revele  crsclienen 
unde  des  e}  ns  geworden  weren,  mit  den  ersten  aehepen  herwertz  aver  to  kamende 
luide  eres  rechten  to  warende  etc.  Dea  is  deme  erschreven  sindico  durch  den 
hi'ion  bnr^rornioistor  van  Lubeke  proantwnrdet,  so  de  parthe  vor  deme  rade  tho 
Lubeke  erschinen,  schall  ono  imvoi  lottot  wes  recht  is  wedderfaren;  des  sick  de 
rädt  to  Lubeke  so  gerne  will  Ix  tiiiigeu. 

«)  Atol.'  anekUck  «nd»  ätKO.  b)  f^s  van  MwkIm»»«  SlH».  c>  A^r*'  4a  mK. 

H  §  t9/M  r.  BMvto  mit  Bwm  M0.  f)  fwder  «Mch«!«  mrt«  A 

r-«)  AMT  r.  k)  Ji  9t~W  fM*n  X.  I)  C^fiinkltffi  «. 

')  Vgl  3,  H.  5J1,  5/5,  521,  5S3,  «J  n.  «6.  ^  J%*li  i. 
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94".  Darnegest  hebbeu  de  ei-^^aiiieii  iieieu  radtsseudebadcn  vaü  M>uUeu 
meigMick  geclaget  aver  den  rAdt  unde  de  Stadt  tho  Bremen  unde  ere  dadite  unde 
tosprake  in  schrifflen  aveigeeeven  biddende  de  beren  radessMdeiHHtai  van  den 
stofl(>Ti.  se  mit  dea  besten  to  vorachrivende;  dat  also  na  be^rake  is  bewiUetunnde 

belevet. 

95.  Darua  siudt  woideii  vuii^eescliet  des  ersameu  cöpuiauH  tbu  LiiiuIlu  in 
Eng«1ant  resid^rende  gedepnterde  unde  gesclriekede  sendebaden,  alse  Johan  Greve- 
rade,  ulilrmuiii.  Detcrt  Brandes  unde  iiioister  Garwimis  Bit'k<'ni'lt ,  ew  sfciftariiis, 
Uüde  hdibcn  durch  donsulfftrii  ,ln!i:iii  Cik  vi^nuli  n  iii;inuif;«rk'}o  fieschcle  luiile  f;e- 
breke,  darinne  «le  c/i)inian  in  Knjit-lautlt  toj,'cu  ^\ut'  juivilegie  helasU;t  und«  vor- 
kortet  weit,  vorgeveu  laten ;  de  uiuiue  erer  mcimichte  unde  iauckhcit  willcu  biriune 
to  schrivende  rindt  vorbleven«  doch  by  deme  eraamen  rade  to  Lub^e  schiiflUick 
in  vorwaringo  zimb;;  biiidendd  unde  be^'«Tenil(',  tlc  heren  rad»'s,send«»baden  na  cn'ine 
wisen  rade  vordacht  to  /.mh\  undv  to  -rciIr-iii-lcciHlt',  «Ici  Kcbn'keu  to''  tinderlioldiqge 
des  cuuctore  mule  der  privib'gi«'''  {icbeteit  imde  aJfgestalt  mögen  werdcnu, 

96.  Iteni  hefit  de  borgermeister  van  Lnbeke  gefragct,  wai  bereles  se  hadden 
des  koBtgddes  haJven  up  der  dachfait  to  Antwerpen  geholden  vortert  unde  by 
denie  rade  to  Lnhckf  \wV  dni  anderen  stederen  to  achten'n  /iiide', 

97.  Daito  (If  ^'e(lc|iut('iilt'ii  seiidebaden  hebben  in  aiit wurdet,  dat  se  des 
itunderlinx  neu  bevell  en  b«'hhen;  sunder  de  cupuiau  vurha]je  sick  nu  lüde  der 
testen  sehrifR«,  derhalven  deme  rade  to  Lubeke  gedaa,  se  nicht  to  vorhestendo, 
unde  dat  sick  de  ciS|Hnau  darinue  ^'eborlikeu  hohlen  vville. 

98.  I)en  gedeputerden  unde  urtsiliickcdcn  sciulelMiltii  des  cöpnuuis  thn 
Lundeii  is  ua  besprake  wedderkauteude  vor  autworde  gegeveu,  dat  ilen  heren 
radessendebaden  de  gebreke  unde  vorkortiuge  des  odinnauB  tegen  ere  privih'gia 
leit  sin  ock  ungeme  h5ren,  unde  badden  aick  «oll  voriiapot,  se  eyn  ander  bevell 
des  kostgehles  halveu  vorgcrort  schohleu  gehat  hebben,  wenU«  se  koudeu  moII 
uierckeu,  schohh'u  de  gebrckt«  gebetert  werden,  were  van  nodcu,  derhalven  mit  «1er 
croneu  tu  Engelaut  averuials  eypeu  dacii  tu  luddende.  Averst  sc  kondea  woU  afT- 
nemen,  so  men  dat  gelt  tor  anderen  dacbfiut  vortftrt  nicht  konde  betalet  krigen, 
wo  willich  de  stedere  wesen  wolden,  den  dach  upt  nye  to  besendende;  jodoeh  de 
heren  rades.M'ndebaden  willen  darto  nnt  deTiir  besten  vordacht  wesru  unde  ene 
eyne  tvdt,  wauner  se  wcdderkauieu  Scholen  uudv  des  autwordes  waren«,  vor- 
wiüikcnu. 

90.  Dama  is  densuIfRen  gedeputßrden  send(d)aden  van  Lunden  gelesen  des 

ersauien  rades  to  Collen  breff,  Johan  van  Dorn'',  eren  horger,  belangende 

HK).  Darto  sc  aiil wnidedcn,  dat  se  nach  ereu  Statuten,  de  se  huchliken  be- 
swei-eu  nioteu,  den  gedachten  Johau  van  Dome  vor  syne  personen,  uachdeme  he 
io  der  banze  nicht  gebaren,  mit  des  c^puiaui»  Privilegien  nicht  mögen  vor> 
dedii^sen,  i^ck  to  ettiken  breven,  de  se  d«ne  eraamen  rado  to  Collen  derhalven  to 
autworde  geschreven^  unde  ock  to  deme  autworde,  dat  se  dailo  up  der  lest  ge- 
holdenen  dachftirt  to  Autwer]>ori  ^reholden  «redan  hndden*.  iTfererendc  etc.,  vor- 
liaiiende  sick,  uicht  uuibilliken  auch  andei^  daiby  gcdau  to  hebbcude,  suuder  so 
Sick  gebftit 

101.  Item  hebben  de  heren  radessendebaden  der  stedere  vorbenomet  den  er- 
sameo  van  der  Wismar  yorork)vet,  uth  oisaken.se  dartho  bewegende,  to  hus  tho 


c)  vudvD  SISD.  i)  Dom«  .S'/. 

»)  Vgl.  3,  n.  587.  *)  n.GJ  ;  vgl.       6,  T.  ")  3,  «.  392^  396, 

*)  2,  n.  496  iS  393t  294, 
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treckende,  jo«1och  d«t  86  une  midtivd^en  negest  komeiule,  4ed6  is  de  nidtweken 
in  den  pinxstoi*,  bir  wedder  lor  stede  Scholen  wesen;  deme  se  also  fte\»\edea 
to  doiide. 

102.  Item  is  iiandell  m'wcs«'ii  «lurch  de  horon  rtidesvsenilehadon  van  wejreii 
des  kosiueldes,  aJso  de  bt't»eudiii{;e  ime  voiledeneii  winter  iii  Lyfflande,  der  arnten 
gefangenen  i;AplAde  nnde  pudere  balven  in  Raslande  noch  entholden  legen  des 
frrotfurstrii  \a!i  Muschoiiwe  .:r>iliiokedeii  nesclien,  gekosU't  unde  de  ersanie  raidt 
to  LiÜM'k«'  vmhvht  hert't .  oi-k  ilr  \aii  Revele  uude  Dariite,  den:*  likcii  »Ic  ht-r  niristor 
to  Lviriamle  (U  rwe^'eii  noch  incrglick  U>  achteren  zin  scholeu;  wo*  nien  des  tor 
belalinge  kaiueu  uioclite*. 

103.  Unde  w  derhalven  eyndrachtliken  belevet  unde  geslaten,  van  den 
^'iidcren  himedden  voilekeut  ctlick  uugelt  to  entfunirende  iu  nabi-schrevener  wise, 
also  dat  de  <>i>!unc  mt\i  tu  Luhoke  nioßen  nnde  Scholen  in  affkoilinire  nnde  w» 
lauge  j>e  eres  utliyt  lecliteu  geldes  betalet  werdeu  eutiaugen  vau  allen  gudoreu,  de 
van  Revele  to  Lnlfeke  kamen  unde  mit  den  Busaen  under  deme  gri(tfüreten  to 
Mtts^uwe  goKtoi  fsehanteret,  gckoflt  unde  vorkofft  zin^  vao  hundert  mardcen 
Lubeseh  t  ß  dersnlfflen  niuute. 

1<>4.  iH'ryelikrn  Mi<»i.'en  unde  sfholiMi  de  van  Uevele  in  affkortinge  des 
audoreu'',  su  de  her  nieister,  se  unde  de  van  Darpte'  der  ;:efangeueu  cöplude 
weisen  to  achteren  zin,  van  allen  Kuderen,  welekerleye  de  zin,  van  hir,  van 
Dantzick  etr.  unde  anden-r  wegen,  wor  dat  sc  herkamen  na  Fievt'le,  uninie  se  mit 
d<'nsulveTi  IJtisscn  to  hant^«reii«l(>,  tn^  kopende  edder  In  \oiki)|i>Miflc'^,  in  der  uthreiyse 
Vau  hundert  niarekeu  Iligescli  ejuen  verdiufk  upbore»  unde  entl'ati^'enu -. 

105.  ück  luugen  uiidu  ücholcn  de  vun  lievele  vau  deu  gudercn,  de  v<ia  dar 
kaniende  mit  deosulven  Ruisen  fjebantert,  gekoflt  unde  vorkofft  zin,  durch  den 
Sundi  «>dder  aoderswor  ane  to  Lu>H>ke  to  gande,  dergeliken  van  hundert  matten 
Kigeseh  eynen  verdiiu-k  eiitfangenn^. 

106.  Aldus  iicholen  uck  uudu  uiugen  du  vau  liarpte  vau  alleu  guderen,  de 
van  Rige  tindo  der  Famouire  to  Darpte  kamen,  umnie  se  mit  dcnsnlven  Russen  to 
hajiterendc,  ock  de  van  dar  wedderunimo  na  Rige  unde  der  rumouwe  gan,  mit 
den  I'uss>  II  .^ehantert,  gekoiTt  unde  vurkoflt  zin,  van  hundert  niareken  Rigeach 
eynen  verdinek  upboit'ii  unde  entfangenii- 

107.  Unde  wamier  denuo  sodaae  obgenielte  naslauide  unde  uiubcUllde  gelt 
van  deme  vonMdircvcm  ungelde  wedder  upgebort,  vomoftet  unde  entfangen  ia,  als- 
denne  sehall  sodane  voi>iehr<>ven  ungelt  ane  unde  nicht  lenger  Windende,  huudw 
de  gudere  fr^gh  wrscn;  (ics  sick  <lr  frsaiiie  rtdt  to  liUbckc.  de  aendebaden  van 
Darpte  uuüe  lievelc  vorbchreven  also  vorsccht  hebbeu  to  duude. 

»-»)  yrili  K.  b>  J%V.'  fiUM  jarKO.  4  da  na  Ooipla  muU  m  R. 

d-d)  AMI  A. 

*)  «Ahm  «.  V^.  .1,  n.  Sfü.  *)  StA  Bmd  ßnSH  xüA  ein  Heß  rtm 

7  iSlnücrtt,  nni  ilfiini  ihiv  erste  B!n!f  l,ri-.  f/rir.M»;  Kiittiuiücii  van  <lriii  piiiitiMni  ii.  /•'.;  /r, - 
ginnt:  Emiuenn,  vorHicbtigeoii ,  wim-ua  licrrcuu.  i>ath  in  der  entfauck  litü  puuttulü  vuuii  iH'glibi 
jumo  98  itthe  aferlcsmgc  des  roeenn  dva  atcnAcs  «ancü  Bmtholomei  apostoK  (Awf.  äH)  tbo 
I,ulM.-(k  upp  iLscensionis  doiniiii  iM'ri  -Jl)  il.ii-.  Ii  iL  Jn  ii-cii  ruili's.-.i  iiiii  li,ii!rii  iluMihc^t  lim  dapi' 
Turgadilcrt  geülaten  vau  dem  ladc  bclL-^eth  düu  puiUul  tho  uemun  van  huiideit  iniirck  1  l'enliug 
Rig.  vaa  den  gudereD,  die  dar  buwn  na  Ri^  niide  der  Pemow.  Fot^m  398  Kttttraffuttgen, 

ytimtH,  mit  finer  Ois)imm(.:olhummf!  iwi  lif')  ^  '^  ••;<';■  !ii  •  !<)  isf  tli'-  M'a^in  ainji  iiili  u : 
JtOkoi ,    U  ntJw  und  ji  cinHHti  rusdisdtc  Wnarc  und  rotlas.  der  W.  Juntrayufig  steht  am 

Sande:  Anno  99  )i«tli  men  lOOVt  J[  in  vijitlia  coiiec|>ci«iiia  Marie  (Dec.  7).  UiOm  am  Sande  der 
hiJ'tt  Siit' :  Suriuii.1  to  »'lUfiiiimin  2215  ^  5  ß  [15  iM  unsicher,  iht  Hfif'H  'hut  Tjjches  die  Ziffern 
nur  tluilicdm-  .u  trkHuai).  —  Z>ic  Au/idchnuiuf  tfdtorl  icaltrsciKiHUcJi  ms  Jahr  läl6. 
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108*  Am«  sonavende  ^  niofgfn  simlt  de  heren  radeeseiHlebaden  «eddenimme 
u.a  wollt)  ik(>r  wis<>  tu  raiUhftse  votRAddert  uade  eischeneD  furder  bandeleade  iinde 
slutende,  so  hir  nafoli^r  t. 

109\  Int  erst«*  wpiite  deuue  vele  dachte  jiescln^u  vau  wegeu  tler  imckiiiffc 
des  Alborgesschcu  licrinKos,  de  in  Lyfilande  uude  vort  maock  de  Russen  gefört 
wert  etc.,  danimme  heU)en  de  heren  radessendebaden  eyndrechtliken  belevet  unde 
{joslateu,  dat  iranner  jenige  splicpo  mit  Alborf^chcn  iKuinjrc  fioluilou  vor  de 
Wcinlosschpii  stfdpre  ini<l<>  in  oro  liavcne  Icameiidc  darsuh  t  si  w(Mtl(Mi  irolctssf^t .  flat 
de  hea'u  vau  deu  Weudosscheu  stederen  den  heriuck  uiciit  seliolea  wedder  vtm 
dar  ande  uth  erer  havene  Steden ,  se  en  Scholen  ene  ersten  wrakm  uade  cirekelen 
lateti,  dat  he  woll  jrepafkot  undc  vor  au\  frudt  varcii  mofihe*. 

110.  ru  r-i  liki-ii  (itTic  jrnijro  sdiopc  in  Lyffhuid«'  to  Rypc,  Ri'vrlo''  pddcr 
[>aii)tt!''  kaniende  tnit  All»oi>;t'SsrIion  horin-ze  frciaden  vau  oytn  r  der  sosz  Wcn- 
dcjsschcu  stcdere  uicht  gewraket  were,  Iiebbcu  de  vorbouoniedcu  herou  ra<lesscude- 
baden  eyndrechtliken  belevet  unde  geslatrai,  dat  desulfllen  van  Rigc,  Itevelc, 
DarptP"  Hder  tor  Narve^  dar  sodanc  hennck  ankämet  iiode  fdosset  wert,  den- 
sulffttii  ni»"ht  van  dar  undo  uth  crrMi  JiivvenPu  fxostadon,  he  cn  sy  dcnne  ersten  pe- 
WTiikel;  uude  desulfileu  stedere  scholeu  beütelleu  b>  deu  wnikereu,  dar  redeliek 
»■de  drecUu^  wiakegelt  van  to  borende  unde  to  eatfiiqgiraide. 

111.  Damet^cst  ist  ^ndFachtlikm  geslaten  nnde  bevalen,  an  den  heren 
kouinck  to  Dennemarcken  <ler  ^nulcre  halven,  so  de  van  Colherge  deme  c6])- 
manne  to  T.nlrke  wedrlertriiinio  hadden  fryjh  iretreven  unde  windes  halven  vor 
Mt^ne*^  in  itennemarcken  kanicnde  de  )ier  koninck  hadde  toven  unde  U]Kiche|H'u 
taten,  to  sehrivende  etc.,  ummc  restitutic  to  erholdende  van  densulflten. 

112.  Item  is  worden  ^ele^eo  eyn  breff  des  craiftigen  heren  Johannis  Greven, 
pr^stf■l•s.  uiilaiiL'i'S  des  c<^pman^  tu  Nninvi5nnl(>ii  cnppcll'm,  Ix'irprende,  eine  to  hulpe 
to  kainentte  uude  ziu  uasteudigc  gelt  svues  (laustes  hulveu  uumie  armod^  willen 
to  bctaleude. 

113.  Darup  is  bevalen  den  heren  radessendebaden  van  Darpto  unde  Revele, 
der  din^'e  gelegenheit  by  deme  copmanne  to  erfnn  nde  unde  syuen  willen  derlialvon 
to  inakeude,  van  deme  ungelde,  ao  se  wo  vorgerort  entfongen  Scholen,  weddcrumme 
to  eutfaugende. 

lU.  DeiKeliken  hefll  de  ersamc  her  Gotke  Honetjeger**,  sendebade  van 
Barpte,  vorgegeven  van  wegen  der  knechte  des  c6pmans  to  Nouwgarden',  de  des 

buwet<>s  halven  noeb  lo  achteren  wesen  scholen,  liefierende,  de  ock  tofreden  to 
stellende  etc. ;  is  In-valen  densulven  heren  radesfwndehaden  v:in  Darpto  tmde  Ilcvele, 
by  deme  cöpmaiiue  de  gelegeuheit  to''  erfi^reude  umle  de  ummestandiciieil''  den 
BOflz  Wendesseheu  stederen  weddemmme  to  vorwiüikende;  wes  ene  denne  redelick 
to  zinde  beduncket,  darinne  willen  se  Sick  geborliken  holden. 

»llf  m^lSS/Mm,  A^:  Vnit  hfUim  4«  Iwrtra  mtmmtMUim  4«m  «nMiiM  n4«  tolBtMk 
•md  in  tutMn  WwiIimOw  •Mww  hi  diiwi  Mka  miini»  mubt  unnd  knvcrt  mw,  «n  ita  tim 
widn  Ironie  qr*'»,  m  *m1«P«  «Ist  ÜH  itm  «opawA  t«  NMwMdcn  iip  oyn  an4«r  iM*  to  *ort<i«i!*iii*.  4« 

rop>>niti.-ii|i  mit  lU'«  Hokmii  to  rnrbiMlüiuIn  qnnJ  ok  il«n  l.ylflandcmrhrp  i<tMl«r«n.  nlao  HytC-  Dorpt,  Ifawpi. 
«ottksn  lo  lH>t«lni<l«  iiBod  d^rhiilvm  mtebt  to  Ki'mil«.  de  nk»  lotier  to  vorhandrim'l«.  •larinn«  tib 
«•  k'''Mti  i'f-f  gfrwwn  iiDixct'Jrrv  Kidrr  to  nidt«la(«nd«,  to  Tummrniir  nnod  to  i<lnl<'ndr.  al<u>  <•»»  dal 
ftuU'  iiTit  ii  na  irrl<>tr<>>iki>it  dfim«  not  Dnad  k^hi'IT  lo  wnvnd»  tuslantkrt  UBiid  d«  diug»  rvrilvr  «nchi>nili> 
merilf'i  A  I  i  tni  Hamb:  Vtivi  h.  riiiL' >  t'>  i  ii  l><'n  t«  amla  nicM  ■■fipwjkt  nlbtoiitxteBd«  /'. 

*•)  AW-rf    -Irr  Pjruüuwe /ff'»  nathirtigtkit  ti»/tsth&i'<  n        1  ir  I'Lir-nin.wi?  ti .  ä\  h'tiliii:  offt*  lo 

DanUi'l'  "i  l-r  Ko»inK««fcWf»  tafwliwi  Ith.  ,w<t,:i  .  .■  -  ,  ,r.  i  >f.  <  .  k  Vj  l>anUic-k  tiAn  Konitii^ni- 
k<irK<^  ia  l'ruUfU  «)  t'oigt:  drt  l'uniauttr  H.  tor  i'arnonwo  ttü  m  SoU  r  St,  t»r  I'ar- 

Dovo  HD.  0  <>rk  lo  Itainilck  «Uer  K(>iilii|;i»lmrKA      niir*(r<i^/iVil  fitayMrAotim  st. 

K)  andw  U»jw»  StHli.  andrr  Hon«  <1.  b)  H«n^i^  Hl>.  t)  NlMventni  0. 

k  k)M«  0. 

>)  Juni  it.  *)  r^.  j?,  n.  m  s  m 
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115.  Item  sindt  den  heiea  nidessendeliadcii  gelesen  twe  vorrune  an  den 
hrrcn  ineister  to  LyfflaDdc  holdende,  de  se  eyndreehtliken  bebben  beirillet  unde 

belevet*. 

IIG*.  Iteiu  is  uth  niprckliken  ni-snken  durch  <k'  heren  nuifsstTKiciiailou  vyii- 
drediHiken  bewillet,  bdevet  unde  strengeliken  U»  holdende  geelaten,  dat  alle  de 
gemeyne  cApman  van  der^  banze  to  Lunden  in  Eugolandt  midereudo  sihoUu 
andrrs  iirirrnio  simdor  «p  domr-  stnlhovp  slaiifri;  ork  sclmlon  se  iione'  berin'litfiie 
odcier  uaeiliko  fron wrsi tri  soneo  mit  sick  darup  nemen  noch  to  sick  kamen  lat«ni. 
dat  sy  dach  offle  uaciit,  heinoliek  offite  apoubür;  weute  so  jcniaut  brockafftich 
daraver  aefunden  norde,  de  schall  tome  ersten  egme  goldene  Engelscbe  aabelen 
uiidp  toniP  aMteen  male,  offte*  be  daraver  k^sla^^  werde'',  eyii  puiit  starliiijres 
deine  c^pmanne  uuvorl^tlick  darane  vorhnrt  hoMifn;  ^eschege  id  averst  tomf  ilnrili  ii 
male,  alsdeuoe  schall  hc  des  cdpuiaus  i-ecbticbeit  unde  privilcj^ie  danuede  vorbärt 
unde  vorbrohen  bebben,  nemand»  daiaao  to  vemdonende** 

117.  Ame  niandage  in  deme  pimtsten*  des  UKogens  to  achten  sindt  de  er> 
schreven  heren  radessendebaden  weddemiiinir'  to  LulK.'ke  n)it  denn'  ersanieu  rade 
datsulvest  np  denie  riUhflse  ersehenen.  l>ar  denne  is  worden  jrelesen  eyne  cre- 
dentie  van  denic  hochwerdigCQ  uiide  grötinogcudcu*  bercn  niciütcr  tu  Lyfflaude  au 
de  ndesMndebaden  der  graieynen  atodere  gembreven,  vormiddelat  velkerer  de 
weidige  her  Werner  Spies  van  Bullesheyni  ^  cuniptor  tor*  ballien  to  Govetenta,  dar- 
Bulvest  innc  hp^^fcinmet^,  geworven  hcffl  so  bir  iiafulirrt. 

118.  De  werdige  her  Wenier  Spies,  riunptor  vorjrenomet,  den  ei-siimen  heren 
radcsseadebailen  des  hochwerdigeu  bereu  meistcrs  tu  Lyfflandc  unde  syner  guadeu 
gebecNgere  fruntlike  giAte  unde  denate  bedende  heffl  vorgegeven  van  wegen  des 
anxstes,  drouwes,  befruchtin-pie  unde  avi>i-falles ,  so  syne  gnade,  de  werdige  ordcn 
unde  dat  gautze  landt  to  Lyfflande  daff  lix  vaii  den  umiiildcn  Rust;en  liden  unde 
sick  bevareu  nioten,  int  lauge  vortdleude,  bulpe,  trost  unde  liystaut  der  genieyneu 
atedere  van  der  hanze,  darto  sick  to  vorlatrade  sy«  to  reddinge  ciiatlikes  blödes 
nnde  des  gedachten  landcs  to  Lyfflande  hoehliken  begerende  unde  aynen  gnaden 
na  inneholde  der  credentien  des  wrddenunnie  schrifftJick to  vorsekemide  *. 

119.  Darup  bebben  de  bereu  radessendebaden  (bnnp  'jpilarhten  heren  cuni|H 
tor  weddeiOJUime  vorgecsschet  ua  bespi^ake'  in  antworde  gegeven,  dat  de  stedere, 
der  noch  tor  tyt  weynicb  tor  steile  aindt,  derbalven  alrede  in  bandell  gewesen 
unde  godaue  lH\in\stinge  onde  vare  des  heren  meisters  unde  landes  to  Lyfflande 
nicht  weynicb  betrachtende  swannodigen  tho  svniip  rrenanien  held)en  unde  sindt  der 
nieninge,  ock  nicht  syne  ^iuade  na  erer  gelejienheit  sunder  trßst  to  vorlatende; 
averst  naclideme  de  anderen  stedere,  der  nien  sick  ock  noch  to  kanieude  vor- 
modet,  nicht  zindt  eradienen,  willen  se  des  ftirder  mit  densnlfiten,  wanner  se  by 
eviiMiidor  /indt,  vorhandelent  hebben  unde  syne  gnade  des  sunder  antiivorde  nicht 
lalfii;  bedancken  ock  synen  gnaden  vor  sndane  fruntlike  toncjrinire ,  so  he  to  den 
stedereu  helft,  uude  willeut  uuiiuc  syne  gnaile  uuüe  den  werdigen  oixlen  gerne 
weddenmuM  vordene». 

120.  Arne  midtweken  ime  pinxston*  dea  morgens  to  achten  sindt  de  heren 
radessendebaden  weddemmnie  to  radthuse  ersehenen  vorhaadelende  so  Inr  nafolgetb. 

a)  im  Hauitt:  rtlnam  a^rTi-tar  Min  HUum  in  rltiLilibu  il*  haau  ■pol  nHiWM  MflBiii» 

hi  L»nturh<T  stH.  DutuebM  0.  c|  ante  MkA|«o  »de  mm  91t».  A-d}  AMI  0. 

•)  KfStBiwUt>K«i>  It.  t)  mHuktsm  0.  Ii  iwt  t*r-  Im  O. 

b)  Mkriniick  /Mi  .stn.  i)  MI  f]VM  nd»  f7. 

•)  Vgl.  §  )i8.  «)  Vißl.     49;  3,  n.  SM),  37».  •)  Jmü  4. 

*)  Vgl.  n.  «5,  ee,  T9  ß§  fi8-9i.  ')  Jmi  «. 
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121.  Int  mte  i»  worden  fedeBm  ioi  hetea  ertzelH«eIiopiies  to  Bremen  brefT 
an  den  ddt  to  Lnbeke  unde  de  tadessendebaden  der  stedere  vorbenomet  Ter 

Biirchimle  Pchaniil>r'kon .  (\o  pfrotnii  schadon  vau  den  Eiifrclsnlion  Rcholde  liebl«*ii 
ireiiiunt'ii  f^tc,  uesi  lircvcn ;  (iai  iij)  is  cviulm^htlikeu  jieslateu,  svikmi  iriiadi'U  weddenininie 
to  schrivende,  s«  dat  de  liretV  d<'i)ialven  utligegau  iu  leugereu  is  \ünueldeude. 

122.  item  hebben  de  heren  radeneDdebaden  e^mdreditlikett  npgemt,  gesHiten 
und«'  iirdinert,  dat  nenumt  hir  namals  to  Valstorhoden  undc  Schoue  vorkoreode 
schall  lu  riiick  sollen  edder  soltfii  lateu  ime  .schyne  des  lieren  koninges  to  Donno- 
iiiarcken  ete..,  deu  vogedcii  darvor  giffte  edder  gave  to  gi'vcude,  hy  |ieue,  dat  »lurcli 
de  vogede  utb  den  Steden  darnulvest  sauiptlikeu  to  Btraficudc,  so  dat  wontliek 
ia.  Weret  averBt«  de  vogede  dat  darauWeat  nidit  konden  atrafTea,  aladenne 
Scholen  st!  der  Stadt,  dar  de  geseten  sindt,  de  sodaiicn  berindE  gesoltet  edder 
fioltf'ii  hebhen  lateii,  vorwitlikoir.  de  srholoti  mido  wiDeii  dat  deune  strenj^eliken 
strallen.  So  eck  de  v(^ede  dariiiuo  vorsumich  wonleu  uude  sodiuies  vorsateliken 
nicht  emtraffeden  edder  ?orwiÜikedeii,  almlenne  sehall  eyne  etlike  atadt,  de  wen 
voget  dar  gebat  hellt,  dat  by  deme  sulven  straffeu,  so  dat  skk  eyn  ander  to  anderen 
tiden  mn'^'e  weteu  vor  tho  warhtende.  (()(>k*  schall  nen  vagiet  in  maten  voigerort 
selten  edder  solfen  laten       dersulv*>n  i>riu'^).' 

123.  Des  «lonredogc-  morgens  sindt  den  licreu  nwles-seudeUidf  u  WHideruniiiie 
to  rftdtbflse  voigaddert  gelesen  etlike  eoneepto  unde  verraine,  alae^  an  den  beren 
ertaebissdiBi»  to  Bremen  van  «ei^  Borebart  Schanntveken^,  an  den  radt  to 
Rn-iitpu  van  viof  u  crer  borger.  de  do  nnwontliken  eylande  besoken  unde  Iwrger- 
lueister,  schepeu  unde  ra«le  to  Bmgge  vor*"  Johan  van  Hovelen,  borgenueister  Ut 
Dorptmuude,  undo  syueu  broder,  de  etlike  rentc  hy  euc  umbetUt  nastande  Scholen 
hebben  etc.*;  de  se  denne  na  beaproke  hebben  hewiliet  unde  belevet 

124.  Ock  is  worden  gelesen  eyn  conoept  an  deu  hercii  koninrk  to  Denne- 
iiiiirrken  van  wpiron  der  jnidere,  ile  syne  trnadf  vor  M<^ne''  hetll  toven  unde  iip- 
sfhepen  laten,  to  Luliekc  to  liös  behorende  tet«*.",  dat  de  heren  radesseudebadeu 
hebben  bewillet  unde  bdevet  derRelikenn*)*. 

125'.  Item  hebben  de  h<M-en  nidessendel)aden  eyndrachtliken*  geslatra  onde 
den  ersniiK'n  roderen  van  Lubek«-.  Cullt  n,  Ilainlionh  uiido  Danl/ii-k  iiiaclit  iregeven 
to  der  tiaclifart  mit  des  lipreii  kouinge?»  lo  Pini^claiit  ^eschiekedeu  scinlrliadpii  up 
exaltationis  erucis^  ncgest  kanteiuie  to  Brügge  to  huldeude,  etlike  sendehaden  unde 
rindiees  van  erer  unde  der  gantaen  aaae  vegen  to  keaende,  ao  ene  dat  dvneket 
uutte  unde  van  noilen  «esenn;  unde  de  so  darto  kesende  unde  uthferdigiende  worden, 
Scholen  gautzc  fullt  iikanieiie  macht  hebben  van  aller  hjujzestt'dere  wegen,  »If  sak«-^ 
uude  gebreke'  darsulvest  mit  des  heren  kouiuges  U>  l!«ugelaut  gesdiickedeu^  to 
Torhandelende*. 

126.  Item  is  oek  betevet  unde  gealaten,  nadideme  de  heren  radessendebaden 

bewillft  hebben,  den  dach  mit  des  hen-n  kouinges  to  Engelaut  geschickeden  to 
holdeude,  derhalveu  an  ilen  wi'nligrn  heren  meisler  Alberde  Crantz  doctor,  dom- 
hereu  tu  Hauiborch  etc.,  to  schriveudc,  cue  fruuUikeu  biddeude,  de  reyse  mitsampt' 

m-a>  mUMH  ftUt  JT.  h)almjm  «IL  tt  fititli  kmm  «J>,  Imt  ä. 

*)  M(fM  9tß.  W0,  ßMt  Me,  M  ia  kmm  tmL  Mtw  hawIXkt  maä»  Mmt  H. 

0  Am  Itnidit  LaWfa,  €«IIm,  OMibwc  na««  Daaliklc  Ml«i  tnM  to  haUtm  laMW  ^  ^tfaa  a* 
«raaii  taa  KatalaBa  ta  IbHI*  ama  «tc.  M  ff.  .■  aM  aa  kMpi^  alha  irpaai 

nrfaMAO.  Uiakaa«».  i)  labnkM  «TU.  1)  Wgyf ;  «a 

WHnA  aHO.  I)  aiilawii  «UtiM  aateoa  /MI  nft. 

'»  Vgl,  SiMfir,  Daf  fiiic}t  ,!>•<  lübttMmAen  {'ogUt  auf  Sihotie»       10,  U 

*}  Jum  7.  *)  Vgl.  ^  IUI.  *)  Vqi  §(i  70,  73.  »)  VgL  §  S4. 

•J  VfL  §  III.  »)  Sgn.  14.      ^         •)  r,i      78,  79. 
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etiiten  tandereu  antonemende  unde  siclc  der  ^meynen  anzestedere  wegeo  daimnle 

to  b<'lxst4>U(lo. 

127.  Up  deine  vriirfla?f  uepestvnlgeinl«"' '  siiidt  des  mniirrns  to  wrtntlikor  tydt 
unde  Htecie  de  erst^hreveu  heren  mlei<Keudel>adeu  sanipt  rieu"  radc.*«eud(>l)adeu  van 
d«r  Wincmar^  wpfldenimmc  «r8diiaeiide°*  vnn^dert  wtlwiid^eiide'',  so  liir 
nafolj!«th*. 

128.  Int  erste  is  worden  ßelfsen  des  heren  hertofren  to  Cleve  hi-eff  de  ^re- 
nievHen  wviiWpiuans,  aynvr  trniulcn  iindersritm .  de  to  l'niir^'e  mit  uiiwt^iitliker 
!ixy/e  baven  ere  privileida  Iw'swarl  wenb'ii.  «i«'l>i'k  dal  iii  eyiier'  iiipelechteu  clage- 
sehrifR  si'hyuet,  U-laugeude  etc.;  dar  id  up  dytniiUl  is  hy  tjeldeveuu 

129*.  Oftmegest  ändt  to  radUiftsxe  erRrheoen  der  ersamen  stMlcre  Tomen, 
Elbingen  unde  Dantaiek  radeaaendelHuleQ ,  alAc  van  Toro  de  etname  here  Tileman 

Vau  Alen.  horf^eniieister,  unde  uieister  Udalrieus  Sto'^'rr,  seoietariiis:  vnn  Klliinircii 
hvv  Hartulintiftis  Stijior''.  rmltniaii .  mv\v  itieistrr  .Idhaiiiios  Biitt  iiholl ,  wcreUmus; 
van  i>ant>ti('k  her  .loiiati  \ ürwer,  lior^'ernicister,  her  l^ut-as  Kediuek,  nidtuiau,  unde 
meister  Joluuines  Wolteri',  secrelarius,  de  denne^  van  den  heren  radenendebaden 
Kindt  fronUilcen  wiHekame  gebeten  uuiU^  g^tliken  entfauf.'en,  eue  danrkeiide'.  dat 
se  unniM»  »Iis  Reuieyue»  fiesteu  willeu  to  da-^'e  weren  ersehenen'",  unde  sindt  locert 
uude     Si  ttel  benedden  de  ei-sanien  van  der  Wiszinar*. 

lyO".  Unde  is  doüulvest  vorjcegeveu  deusulffteri  i'mtzfu'hen  st»'fleren  railes- 
fwodebaden  van  w^n  der  swaren,  undrcfhliken  senlentien  der  galleyden  halven 
durch  Pawell  ßenoken  ßcnamen  erpinuen  etc.,  dat  de  anderen  heren  radesseude- 
baden  ercr  derlialveii"  ?ewacbtet  uu(1e  de  sake  weute  to  erer  tokunipst,  Inachcb'Uie 
se  desulfllt<'n) unde  hesunderen  de  van  Dantzick  nier  dan  (b'  ancb'ren  stedere  van 
der  juize  belanget,  hebben  laten  bcrouwen,  J)e}?crende,  wes  ere  oldesti'U  uude  se 
darto  vort  beitte  gedacht  hadden,  de  cöpnian  derhalven  entlastet  uude  anbrowart** 
hliven  mochte,  ere  meolnge  unde  gutduncken  darvan  to  apenbarenile*. 

131.  Darto  de  fredachten  bereu  radesseudebsvlfti  ittb  l'nit/eu  hebben  laten 
sejTj^j'U  durch  deu  borjrenneister  van  TonitMi,  tl:it  so  iiirlit  twiveldt'n ,  nncbderne  de 
Ktetlere  so  lauge  by  cynauder  wciru  gewesen,  se  hadilen  dailbo  woll  geilacht,  uude 
bcgerden  des  int  erete  der  stedere  gutduncken  unde  voiram  to  wetende;  alsdenne 
wolden  se  daramme  spreken  unde  ere  andacht  ock  inbrmgen. 

132.  Dania'  is  enc  ilun  li  den  ht-ren  borgenneister  van  Lubeke  vorgegeven 
uude  gesecht,  dat  de  stedere  derhalven  alrede  nrK  ^cliaiidclt  hebben  uude  siudt 
nicht  gesyunet,  der  galleydeu  halveu  jeuidi  gelt  ulhtogeveude  umme  uiaiiucgerlcye 

«)  i*  in  phuin/lir   necwftTolfrMxl»  K.  >>—)<)  ftUl.  di^ür  -  >l»nir  •  raameo  nd»  It 

I.aWk  A'.  c)  nvcluftauil»  /thil  k'.  d»  t'ulgl:  uauA  «wiilinn<-r*iitlo  A'. 

*)  Am  it.in.i,  giii  i  farta  a,  fMMlMit)  immiiti  TiU'  1^'  r:i  s  .1.'  M-rt  («  Latota  *pniinai.  hat  ii«  primo 
niliriinia».  t  -n  ilum.  /'  0        /•""•  ()  Am  Haidt  K«ri« 

MiU  in  d.n  imvtm  Mvri.l  '.(;ii..'n  1-  Prilt»wrh<>n  itU>U'  «t  In.  uti.l.-  «jat  kMft  W»*dH<ili  .1»  T»n  <l»r 
Wi«i»»r.    Tf»<n«tuit  lU  g»Ue*  nit*r  »robmwUrM  Je  Iti-iiMt  k»  8b(«p«t  Stl>, 

Slipper  *".  Scippdr  «.  l)  Walt'rui»         WaII.ti  y.  V    Ii  r,l,i:.  grtal 

nnikda  loiwt  Hiiiiil  tnr  f<>riian>n  bknt  b«Dod>lr«  <)•<  •'riatiMo  van  il»r  Wismar  «iwi»  bvbbva  <lim  aitdi-n'U 
ra4e«pcn<l*b*i]«n  all«  »rvr  oMMtra  frnntlike  gnta  and«  iimtU  gnufH  naJ«  aiadt  wMld»roiimi«  mit 
fniBtlilwr  4»*ckk»rk»it,  d»t  t  4a««  <>rarh>'non  wi-rrn.  »illekaiM  i;»hrt^  an<U>  (catlikon  rntfaBCon 
waiteB  MJH  null  frinUlkan  willxkam»  K*^t*n  onde  foUft««  mit  <lanrVbarb»it.  dat  aa  to  Atg» 
wnm  InduiMm  Wian«>.  jmiMlt  nnt»  loent  kcaaddaa  dmi  «MMM  «M  *tt  Wismar  k.  fikU  rinsrkluim- 
Hdk  4fr  Mrmtf^ikiudHt  IKrirr:  it  4mmM  K.  I)  «■»  «miM*  /fklt  <!. 

»J  Ho^!  UAVkn  4«tAra«a  0.  m}»»üäm  Btotf  wrkiM  mptufltt.  a»  da»*  du  Sä  IM -140 

An  $t  at-US  rarnjdlHi.  «)  THto/Ür;  «mMwr  JT.  f)  Mckaaw  m 

diMlflm  MP,  MMl  ii«M  M  4Mdfllw  K,  M  4m«I«*  am.  <0  raMSrl  «.  udMmart 
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orsake  Hillen  uode  b^undereo,  dat  m  der  ncniiugc  van  dersuttilcD  ncne  schult 
noch  der  gndo«  dariniie  vesende  geoateD  helfbeii. 

139.  Damegest  faebben  der  Prutsschen  Biedere  radenendebadeo  na  besprake 

weddcruninio  «•••si'hineudo  diurli  den  «enaiiten  boi-gernieister  van  Torneu  vorsejreven, 
dat  so  der^'elikcu  der  ;:udere  van  der  ealleiden  nicht  hrhben  penateu  unde  zindt 
(H'k  niclit  des  s)iuacs,  sück»  iu  jeaige  schult  oHte  betaJiiijje  to  stekeude^ 

134.  Darbyae?en  hefffc  de  boigermeister  van  Dantxkk  gesedil;,  dat  Bodane 
emvell,  dannede  de  galleydo  ;;enaniou  wuil,  to  der  genieyaen  anzestedere  besten 
iiiie  Hi>eDbaron  orla<;e  tepen  dt;  viamlf  unde  sunderges  uniine  der  vaii  Lubeke  unde 
Haniborfh  willen  unde  begerU;  uthgerelh  ^>y.  siek*  to  er»>n  schriff^on  rcforcniHlf, 
vorhajicude,  de  heren^  van  den  stederen  dal  aubeende  darto  deuikeu  woldeu,  de 
Bake  so  niebt  van  sidc  to  wendmde,  se  allene  dannede  to  betastende. 

135.  r>artn  de  boi-j,'ernieister  van  Lubeke  zede,  »lat  de  radt  to  Lubeke  der 
neminjxe  nicht  to  dondc  {.'ehat  had(lf .  sunder  by  lyvp  undt»  fjhMp  he<lden  lateo 
vorbedea  to  deu  tideu,  iu  erer  Stadt  unde  gebedeu  van  den  giuleren  nicht  to 
kopende,  so  ae  dat  odc  genoek  to  Utrecht  unde  in  anderen  dacbfardeu  bedden  vor- 
antwordet,  darto  se  Biek  refererdoi;  deigdiken  bedden  se  oek  eUike  gudere  dar- 
sulvftst  ut]i<:(>kainen  beslafien  unde  den  beschedipeden  wedderuiunie  ton  banden  ge- 
Kchicket,  daruth  wall  w^r  to  ttierrkf ndf .  lipdden  se  der  neniinire  to  donde  jjehat 
edder  der  gudere  willen  {leneteu,  wer  woll  anders  darby  gefaren.  Ück"  hebben  de 
van  Hamboreb  ^mecht  unde  sick  deigeliken  entschuldiget  in  maten  wo  vorgeachreven  *. 
Unde  sindl  du  voit'  al^wiaet'. 

136.  Aldus  is  den  wnanten  heren  radessendebaden  uth  Prutzen  wedderunune 
upjieesschet  peautwordet,  nju'hdenie  se  ock  nicht  gesynnet  zint,  der  galleyden 
balven  gelt  to  geveade,  offt  denae  de  heren  van  den  stedereu  gesyuneudc  worden, 
den  copnian«  umme  sick  unde  syne  gudere^  to  salvermde,  to  vortreckende,  wer 
Re  ock  geneget  zindt,  tlo  Holländer,  Zelaml»  i  ,  Brabander  unde  Westfr^lajider  utli 
eren  stedei-en  uiidc  ucbedeu  to  slutende,  dareulvcst  nicht  to  gestadeude  to  koyiende 
oflle  to  vorkojiende;  liegereode,  des  ere  lueuinge  to  o^ieude;  weute  su  de  cApinan 
vortiedmie  unde  de  Holländer,  Zebinder  nnde  andere  under  deme  beren  ertise> 
hertogen  to  Onterrfdc'  ete.  geäeten  wo  vorgmort  nkbt  baten  beidoten  worden, 
were  to  hcfniclitcndp,  dat  de  c/kiunan  g^r  huickseni  ingehalet,  syner  gebreke 
gebetert  undo  in  -^wivti  ersten  sttU*  psat  scholde  werdeun. 

137.  Dump  de  gedachten  heren  nulesscmdebuden  der  Prutzschen  sUnlere  na 
besptvke  darcb  den  votgesckreven  boiKermeiater  van  Tomen  leten  seggen,  dat  se 
van  ( n  u  <i]d<  stt  ii  daraff  nen  bevell  en  hebbeii,  de  Holkinden,  Zelanden  nnde 
aniler'  under  «lenie  heren  ertzehcrtogfni  to  Osterryck"'  <'tf.  grsrtfMi  bitten  to  ho- 
sJutende;  sunder  de  van  Dant^ick  z*'di  ii,  dat  ere  oldestcii  \v(dl  geneget  weren,  de 
VlamesBcben  unde  Brabandessdieu  lakfue  hirwerLi  aveiloforeude ,  so  iu  ertyden 
in  vortreckinge  des  oApmana  ock  woU  geaehen  «ere,  to  vorbedende  unde  des 
flirder  van  eivn  oldesten»  nen  bevell  to  hebbcnde.  Aldus  is  int  le^  nacb 
mannigeni  handele  unde  brwagt^  belevet  unde  ueslatcn,  den  cniinian  vnn  Prugge 
tor  Vesper  to  vorbadenUe,  mit  eine  des  furder  handeil  to  hebbende  (uunde*  syne 
meninge  deibalvenn  to  a4ioldeude<>). 

■»  n^:  darhdTCB  BIgO.  »  ihMlHii«*  m>  e)  Fb^t  im  81. 

4  Alp».-  wUmmMtitm  StK.  IMK  D.  Q  fUgi:  MMpOilMmi  8t 0. 
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IS8».  be»>;eliken  is  ock  vorgcgeveu  van  wojieu  »lei  dui-liftti  t  mit  der  croueu 
to  läigeluide  bynnen  Biußiee  to  lioldende  etc.  *.  Unde  de  sendebsden  vaa  Dutsidc 
Stndt  Kefra^'et,  ofTte  86  OCk  lievell  bebben,  den  dach  up  exalUitionis  sancte  cnuMs  - 
iio^ost  IvUHH  Ml  vor{;esat*'  is,  byimon  BrugKe  to  boldende  to  beieveode  unde  in 
treuer  pcrboaen  med»  U>  beseudende. 

189.  Dirto  da  voigosehiev«!  van  Dantsick  antvorded^n  seggende,  des  nen 
bevell  to  bebbende;  sunder  ab»  de  ensme  r/Sdt  to  Lubeke  eran  oldesten  des  ge> 
Bchreven  unde  ock  copieii  des  heren  konitmes  van  En^'elant  lueves'  mede  aver^ 
po^anf  hafld^n ,  mosten  se  de  bodeschop  artwacht^-n,  unde  wes  eue  deune  van  eren 
olde»ten  bejegende,  ücbolde  den  bereo  tadesseudebadeu  uuvorwitliket  nicht  bliveu. 

140.  To  namidtdage  «nndt  de  beien  rodnflendebaden  weddenrainie  to  radt- 
hose  vor^'Hddert  voiluuldeleiide,  so  bir  nafolReth. 

I  II.  Tfuti  ei-sten  sinrit  worden  vop^'iTssolift  des  ('u|*iiiaiis  to  Hni[."-rf'  in  Vlan- 
deren  residereude  ;.'edeputerde  sen«lebaden  unde  in  jeirenwardicheil  der  voi-M*hreven 
st«dere  gefraget ,  utile  sc  ock  jeuige  wege  edder  wise  weteu ,  des  cäpuiaas  gebrekc, 
80  baven  vorteilet  sindt,  to  remedierende,  sunder  den  cfipman  to  vortreckende, 
unde  welckerniaten  de  c<Spiiian  niof^e  vort recken,  so  dat  he  hir  nantals  mit  eren 
vedder  inpelialet  unde  r^vtltuert  nio<:e  werdniV 

142.  Darup  hehben  si>  eue  geantwordet  uude  durch  nieiöti'r  <ierde  Bruus, 
eren  siaeretarium,  laien  seg^n^,  dat  de  cApman  anders  noch  edder  wise 
lindta  könne,  ao  veme  de  »ledere  nicht  gesynnet  zindt,  den  part  der  galleyden 
halven  U)fre«len  to  stellende,  sunder  vortrecken  inote,  syties  sulvest  lyff  unde  gftt, 
der  lesten  tydt  nti'bt  to  vorlH'ydende,  to  sal verende.  Avcist  iiniiiio  dat  he  djtrna 
mit  eren  rehtitu^rt  uude  synes  Schadens  vorboth  möge  w«  i  ii,  sen  nicht  anders, 
sunder  de  Holländers,  Zelander,  Brabander  unde  WratfrMander,  de  hir  in  den 
Steden  '  Astwert  groten  Handel I  hebben,  buten'  t<»  besb'\tenck>.  s«»  nicht  to  gestadende, 
jenich  gflt '  to  koiirnd»-  otric  to  vorkojK'nde;  iindi  denie  also  befy(•h^nde,  \r)r?!egen 
se  Sick,  de  dinge  alles  to  betereii  In-stande  undr  v<»rhapender  rcstitutien  gelangen 
schuhlen,  so  se  dusdanes  ock  erniAls«  vorgegeveii  uuile''  vorteilet  hebben  *. 

143.  Des  hebben  de  heren  radessendebaden  den  cApman  aflirewiset  und« 
derhalven  sprake  gehat,  vort  uutteste  gedacht  unde  gekaren,  in  deine  d(^  Kohreke 
baven  l>erort  gebeUn-t  und«»  de  cApnian  l)y  syneu  privib'^rien  lirliuldiii  schole 
werden,  de  Holländer,  Zelauder  sanipt  den  iUuU>reu  uuder  denie  heren  prince  vau 
Bnipindien  geseten  bnlen  to  bedutonde,  nicht  to  gestadende  in  eren  afeederen  to 
kopende  offle  to  vorkopende,  by  pcne  darto  denende  strengefiken  to  holdcnde. 
Dat'  alle  also  brbhen  bewillet  unde  belevet.  Behalvenr  de  vorscbreven  sendebaden 
der  Steden'  uth  I'iutzen  /edrn,  dat  en<'  des  tvSpninns  wbroke  leyt  wei*eii  un<le 
gerne  dnrhliker  niate  segeu ,  se  gebeten  mochten  werden ,  averst  nachclenie  se 
derhalven  van  eren  oldesten  n^n  bevell  hadden^  unde  ock  in  der  van  Danteiek, 
Klbinixen  unde  KoniiiLt>lH  i\'e,  dede  (ogiinde  luiveue  hadden.  macht  mdit  en  is, 
desnltt^tii  sniidei  der  .imliien  stedei'e  in  Pnity.en  licleeen  willen  unde  tulbort 
jemandes  buten  lo  besluteiide,  steit  ene  nicht  to  btmillendc  unde  to  helevende', 
suuder  willen  dat  gerne  an  ere  oldesten  bringen,  nüt"'  den  jennen,  dar  des  lo  donde 
is,  furder  to  vorbandelende". 

>i  t»  m  HMrf  139  /«Mm  K,  t  )  rngmuM  B.  >   M-ji  ao  .^k  l««m  «init 

K»«et)it  ii  .■>/*  />.  d)  Unin  Stk  li.  •)  tabft :  <l«a  ■l.-dfn  Stkl». 
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144.  Pui  up  de  erscbreven  boren  radessendebaden  de  sendebad«!  uth  PiAtxen 
bebben  aiT^'ewiset  undo  eoe'  wedderuiniiio  crachiiiende  to  antwordo  ^re^'even,  iiadi-> 
deine  de  sake  dpr  f,'ai!*/i'(i  auze  neilye  uudr  wolfart  belauj?et  uiidc  eck  woll  be- 
wiist  is,  worvan  sick  builaiK'  swarlu'it,  daruiiiiiu^  de  löpinan  vortr<*ckpn  nioU',  oi- 
saket,  de  stede  sick  woll  voihapet  haddtii,  de  l'iutzschcn  stedeie'^^  ander  bevdl 
gehat  unde  Rick«  lympliker  beitiset  scbolden  bebbra.  Doch  nacbdetne  men*  kortes 
noch  nier  stedci-u  to  katnende  vfirinodende  in,  is  vorraniet»  de  dinge  so  lauge  wente 
to  der  anderen  stcdere'  tokuni]i?t  berauwon  (o  lateude,  vomieynendc  uichtestenijin, 
de  mauste  pari  deue  uieysten  to  profyte  uude  wolfart  deü  geiueyuen  besten  TOr- 
plichtet  sy  Toldiafilich  to  weemde. 

146.  Darnegeat  is  handell  gewesen  mit  den  aendebeden  des  oopniana  to 
ftniggc  des  kost^eldcs  halven,  so  de  bes(>ndinße,  unlanp's  vorniiddelst  deine  werdij^en 
nieister  Albonlc  Crantz  dortor  etc..  (im*  pilleyden  halven  uthstell  der  sententicn  to 
krigende,  gesehen,  gekostet  unde  de  ersanie  radt  to  Ilauiboreh  vorlecht  hadde,  dar 
desulflte  cöpman  up  twe  deill  unde  de  cdpniau  to  Lundcn  upt  dordendcill  to  beta- 
lende  taxert  sin,  umme  des  betolinge  to  donde. 

146.  Darto  de  gedachten  gedepnterden  autwordeden  seggende,  dat  de  beaen- 

dinge  nier  denie  rdpinanue  tn  Luuden  d.in  di  inc  n^pnianne  to  Hniyr-io  tii  gurte  ge- 
sehen were,  ock  dat  se  den  dach  sulvest  nie<l('  ll^•^ant  hadden,  datt  in'  (»rk  to  ;:roten 
kosten  gelopcn  hadde,  voruieynentle,  daruniine  den  copnian  to  Luuden  up  twe  deill 
ande  den  edpnian  to  Bmgge  upt  dordendeill '  to  taxerende  onde  densulffton  mit 
deme  utbgelechten  gelde,  so  ene  de  be»endinge^  alrede  gekostet  Ii  uMp.  dat  sick 
baven  dat  dordeudeiU  were  belopende,  fiy  to  synde  unde  nichtes  forder  plichtich 
to  betatende. 

147.  Darup  is  den  oMerhnten  weditenynme  gesecht,  dat  de  besendinge  were 
priueipaiick  der  galteyden  halven^  deme  cApmanne  to  Bmgge  to  gude  gesehen,  unde 

diuiimiiif  weren  se  alrede  vor  der  besendinge  up  twe  deill  unde  de  cA|)nian  to 
Liituit'ii  u|(t  dordpudeill  getaxert;  dat  se  dorli;\Ivr>n  wise  fiinHrn.  de  genanten  van 
Hanil)orch  eres  (\thgelccbten  geldus  halven  to  itetaleude'.  Unde  is  deu  aveut  darby 
geUeven. 

148.  Am  sonaTODde'  morgen  to  achten  sindt  de  erbenonieden  heren  rades- 
sendelwden  weddrniniine  tor  w^ntliken  stede*  vor^aildcrt,  in  jegenwardicbeit  des 
copnians  to  Bmgge  sendebaden  vorhaiidelrnde  so  Ijir  aafolgclh. 

149'.  lut  erste  siudt  worden  gelesen  de  recesse  in  der  iioUander  uude  Eugel- 
scheu  sake  in  den  jaren  73  unde  74  lestvorieden  ton  daehfiArden  bynnen  Utreeht 
gebddea  gemaket  in  den  imncten  unde  artikeien  de  galeyden  bedrepende;  darinne 

ciSr  schynel,  wo  sick  de  geiueynen  sterteiv  der  neniinge  van  dei-sulfilen  entschuldiget 
unde,  dat  se  nicht  eyn  corpus  gewesen  hebi>eD  noch  zin  edder  wesen  willen,  dar- 
durcb  de  unschuldige  vor  den  schuldigen  tor  ix'taiinge  unde  restitutien  geholden 
werde,  merglick  voraotwordet  bebben,  geiyck  dat  in  velen  Steden  darsulvest  under 
langen*"  reden  is  worden  begrepen ;  unde  furder  darby  gesecht,  dat  noch  woll  billiket 
ock  juTiimers  reden*  i$,  dat  de  unschuldige  vor  den  schuldigen  nicht  plichtich  sy  to 
antwordende. 

i|         itn*  SU>.  H  «m<)«>>i4raM  im  Jirt  stD.  e)  tMft:  d*r- 

Mwni  StD.  d)  Fok)!:  «kk  Sit>.  •)  vp  d«rxal(H<-ii  fir  :  I»  —  iMaN  SID, 

•Mar«  ftklt  K.  D  op  cjn  deill  ^0,  g)  Folgt :  wo  li«T«n  beitrt  StD. 

k)  ä*t  itjlt<'|di-n  ««ir«!!  wo  v«r>i«r'>rt  ned«  St  Iß.  i)  foigt:  ud*  lofmdini  to  itolUind«  SIKD. 
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150.  Do  l)<tr;;i'niR-ister  van  Ilamborek  sede,  wo  woll  id  eyn  (zemeyiie  orioeh 

p'we.s<'ii  uinlo  de  iillin  ditiv'  \i>r  il;it  i:»mu(\vti»>  lif>stp  •/t'srlipn  wrri',  jodoch  w«'r  so 
nicht  uth  radc  und(?  lieshiU'  drr  j:oiii«'vuci»  stnliTo  g«*a"hi*u,  äunder  e>n  eüick  ziu 
cffene  evealAr,  wynst  unde  ?orlust  uthgeret  hadde;  flo  oek  etlikoi  van  eren  boiigereD 
van  den  Eng^tedien  bcschediftet  i;e^nt  were.  Avent  nachdeme  desuURen  tor 
zowort  utli^'cn'Üi  frundc^'ut  imnle  j;('Hiinu'ii  liaddon,  lu'dde  de  ijult  to  Ilaniborch  dar 
iiiolon  \<>r  wpscn  »triiip  vordaclU  /in.  desiiitftrn  tor  rcstitution  d»'r  sulvon  cvidere  to 
bt'btelicndc;  (iciiio  also  be*cheu  wcic;  des  deune  oliike  vau  dcusultttcD  daraver 
fntinüiken  vorriorven  nnde  to  nicbte  gekajuen  iroren;  unde  danmiiiie  Siek  MllikeD 
^'olH^nie,  iiachdciiio  de  ^^alleyde  unde  giidere  den  Ininden  genamen  werWi  de 
schuldigen  unde  uiclit  de  unschiilflit.'*  u  darto  to  anfwordemle». 

151.  l)e  borfjeniiei.stfr  van  l)aut/.ick  zede  so  vorberort,  dat  se  vor  dat  ge- 
iue)'ne  i>cste  uthgcretli  buddcu  unde  de  galleyde  uiclit  up  iles  heren  princen  van 
Burinuidien,  snnder  up  des  heren  koainßee  to  Eogelant  alse  viandee  strömen  were 
geiianieu;  uu<(e  nachdenie  viande  bodeine  niakecie  viajide  gfit  unde  viande  gftt 
makede  viatnlf  lunlentc''.  vonneyuden  se,  de  tralleyde  mit  nenen  ntiihcscbede  penamen 
were ;  vorder  iuiheugende,  dat  de  galleyde  ua  allem  vonnoge  darna  gestan  unde  sick 
ock*  bewjset  badde,  eroe  dat  oavell  ime  Kcbyne  unde  meniugc  eynce  schepes  van 
Bovdo  mit  wasse  «esegelt,  dat  se  id  vormeynden  to  wesende,  to  nemende;  des  se 
sii-k  so  haddea  nioten  mit  nmeht  entfetten  unde  also  mit  der  hulpe  Clades  averheren 
lit'Worden  wereu  unde  de  gallcydf'ii  averwunnen,  vorhapemJr'  (l;trmnii)»\  de  >:t{'den> 
de  .sjike  uude  lost  deu  vau  i>autxick  alleuc  to  dragende  up  den  hals  nicht  werdcun 
wpndende. 

152.  De  boi  u'i  rmeister  van  Lubeke  zede,  dat  de  van  Dantzick  giule  entscbul- 
»linge  badden  unde  sick  der  ne?jnng«j  woll  vorrciicn  konden,  honlen  de  stwlen?  gernr, 
averst  nachdenie  eyn  ydennau  up  zin  egene  eveutiir  uthgereth  unde  alleyne  de 
vao  Dantzick  der  ueuiinge  uude  gutlere  g(;nateu  hiuldeu,  were  jumniers  billick,  aljie 
de  sake  dodi  eyn  hovet  to  antwordende  hebbon  moste,  se  daito  antwordenn^ 

153.  Des  cöpinans  to  Brügge  sendebadca  vortelledeu  ock  under  langen  vor- 
liale  unde  worden  »in  sak^ri  nmUr  pntoesse  vorfolch,  ock  de  geiegenbeit,  dat  se  sick 
uywerlde  iu  de  sakeu  haddcn  willen  geveu,  jeniaude  to  autwordende;  ock  iiadden 
se  stedes  geaecbt,  dat  se  neue  macht  gebat  badden  van  jemandes  in  der  sake  to 
antwordende,  Siek  dannede  entsdiuldifiende,  vorbopende,  daraiede  enislagen*  adiolden 
zin  gewesen;  avei-st  so  den  canceler  unde  hotrnn  rnde  van  den  princen  dnrenhaven 
gelevet  haddo,  to  sententiereiidc  i]on  niiselinMii^on  copnum,  de  des  dru-li  mit  alle 
lüchti'ü  to  donde  gi'iiat  lu«lde geliolden  to  synde,  to  der  Siikeu  to  luitwordemle, 
unde  de  eopman  by  den  heren  van  den  Steden  neue  hulpe  ofRe  rugKestonini^  den 
part  tofreden  to  stellende  vorneme,  moste  de  eopman  eyn  etlick  vor  zi»  part  vor- 
sen  wesen,  eynen  alT><])ru!H'k  to  (indendr.  der  si  ntrntifnt  mit*  lyve  unde  gude  entlastet 
to  blivende,  darmede  denne  dul  cuin  tut  undi  alle  jirivilegia,  de  sunder  allen  twy- 
vell,  so  woll  to  merckeude  is,  mit  nenet  g«  ringen  nioye,  kost  unde  arbeide  erworven 
unde  beholden  zindt,  Kantas  wolden  to  nichtc  zin  unde  voriareo  wesea.  Dat  se  vor- 
hapeden,  de  heren  van  cl(>n  Steden  woll  worden  besynnende  unde  darto  vordacht 
synde,  unmie  dat  ninctur  uiuic  pi i\ iii"_'ia  vorjesrhreven  t<»  iniderbolden«'.  de  c6pman 
der  Silken  entliustet  unde  entschuUiiget  mo'4e  bliven.  Des  se  denne,  up  der  heren 
radessendebaden  vorbeterent,  durch  neue  ander  Yiegß  sen^  to  donde*,  naebdeme  se 

al  nitm  4nk*  TtrlHfluMf  tneu  149- »t.  k)  Am  JtoMir.-  VU««»  M*m  auM  ilwid« 

sod  anda  w«d4«r«iaiM  «fanri*  (id  nkM  vimiI»  M,  t}  Klgt:  imn»  ftXM. 

41  aiit»*ri»<)*nti  stXt).  *]  mUcMUftt  K.  fi  Mi«  /«r.  ««iut  UM»  MJ>. 
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ueu  gelt  geveo  umic  den  luirt  Uifrcdcu  stellen  wÜleo,  so  ock  nicht  natte  were  uth 
onaken  darhy  vorteilende,  da(ii)*  de  Hollnndere,  Zelanders,  Brabandere  unde  de 
anderen  under  deuie  heren  hertögen  van  Hin>i«ndien  Peseten,  de  doch  desse  laude 
uiilit  ciitlifron  wülrn,  Iiii-  in  den  lainlt  ti,  heyde  iu  l'nif/cn  so  vvnll  nisc  in  Lyfl- 
lande  uode  susz  uiumelanges  her\  luden  t»  hesluteude.  nirlil  to  yestadonde,  jeuich 
gut  duBolTeKt  to  kopende  offie  to  vorltoiiende,  imde  dat  nemaikt  ziu  effene  nflt 
unde'  profyt  datinne  aochte,  to  voriiengeode,  ae  dar  to  kopende  olRe  to  vorkopende, 
so  dus  lanste  sunder  jeuifre  pnvileijie  sesfhen  is;  alsdenn»'  votse<ie  unde  voiiiajtede 
Sick  de  f('>jHnan  uugetwivelt,  de  ilinfie  in  körten  tiden  irereniedieit  un»le  {leheteil 
scholdcn  werden.  Unde  anders  eu  zül  de  ctSpnian  niclit  (uuUe^  kau  ock  au«lerti 
niebt  kennen  offto  dencken'),  doch  np  der  heren  van  den  Steden  vorbetorent,  wo 
Sick  de  cApinan  dar  lenck  entholdeu  unde  syner  siehreke  resÜtuftrt  wenlen  niope, 

154.  De  borgenneister  van  l)aiit/i(  k  kende'"  ilerv'eliken.  iiirlil  imttf  to  /iiide, 
den  part  mit  jenif:eu  gelde  tofreden  to  stellende;  wente  wan'  sotlams  geschege, 
were  uugetwivelt,  de  anderen  exempell  darvau  ueuieude  den  c^pniau  dagelix  an- 
langen unde  belasten  aebolden,  also  dat  de  titedere  hir  namils  genAcfa  hadden  to 
betalende. 

ISfr.  borgernieister  van  llauiboreh  zede,  dat  jumiin>i-s  woll  billikede,  nach- 
deroe  de  senieutie  iu  Brabaut  tegeu  de  gcineyuea  stetlere,  n>es  tor  sake  geeschet, 
gegeven  were  unde  de  c^man  darsulvest,  ock  in  HoUant,  Zelant  unde  in  andern 
Uaden  ao  meigüken,  wo  de  cdpanan  vorteilet  hadde«  teiren  syue  privilegia  vorkortet 
wonlc,  d:it  meii  se  iindo  tle  rroii  fiir  in  den  Imiden  niij^lnircmle  dertielikt'ii.  mit  ire- 
likei  iiiate  wi  titlr )  uninie  uthmetende,  hüten  heülute,  unde  wer  uugetwivelt'',  du  diuge 
iu  kort  eyu  beter  beütaut  scboldeu  krigeu. 

156.  Darto  aede  de  borgenneister  van  Dantzick,  dat  wanner  men  de  Hol- 
länders, Zelandei-s  unde  andere'  under  denie  heren  prince  van  Hnrguodieu^  geseten 
Wolde  buten  besluten,  moste  mit  oyiuhrirht  ilfr  stcdrro  des  to  dimde  hclthcntle  ;_'e- 
ach§u,  dal  id  durch  de  eynen  stadt  w(dl  alse  durch  de  ander(>n  geholden  wordo; 
avent  se  haddeu  des  n^n  lH>vell,  HO  se  alrede  gcsecbt  baddeu.  Runder  wulden  dat 
gerne  tomgire  an  ere  oldesten  bringen;  twivelen  ock  nicht,  aoere  oideaton  de  eyn- 
dracht  der'  stedere  dariune  huren  und«'  niercken,  se  wonlen  sick  alszdenne  darinne 
pelyck  anderen  borlick  holden;  seL"/f'n(le  dar  lieiu  viMi",  dat  sr  in  vnrledf^iuMi  tiden 
eüike  Hollauderü  unde  Zelaudei^,  dede  lot»iH>u  inide  weddt>rumnie  isulen  wolden,  in 
erer  havene  to  ladene  nicht  tosteden  wolden;  minder  deaulflten  to  Revell  mide  Ko- 
ningesbei^te"  kamende  daianlvcat  gelosaet  unde  weddcMumme  geladen  hadden;  dat 
nochmals  geboren  mochte  den  eren  to  achaiien  unde  nadeile*;  danimme  mosto  id 
sch^n  mit  eyndrachtp. 

Iü7.  De  Iwrgermeister  van  Lubekc  antworde  seggeuilc,  dat  id  do  unde  noch 
tor  tjdt  nicht  were  vorbaden  gewesen,  averst  de  Rtedere,  de  nn  vorgaddert  weren, 
hedden  id  alle  belevet;  ock  hadden  se  van  etHktMi  anderen  stederen  hir  *  nirht  to 
dage  zinde*»  ere  niaclit ,  iiiidc  wt  ir  lianimme  woll  billick,  der  dinge  gelegeiiheit 
aagesf  n,  dat  nemant  zin  egene  prol|t  sochtt',  Kuuder  dorne  gcuieyueu  l>ejiteu  to  göde 
dariuue  fulbonlede. 

158.  De  borgermeister  van  Bostogk  xede,  dat  de  ttodere  eyn  part  duslange 

s)  <lat  A.  h)  h'«lft:  rs»ifH-hlh\iea  St  n.  r)  alR«  AYA7>.  iii  st  It. 

*)  ksiul»  StP.  HvtU  Stn.  g)  noy  />.  b)  Fotgt:  T«irbap'>B<l«  M/>. 

I)  <l«  anilcrvn  StkHIl.  k)  VM  Ii.  fikll  stkur».  I)  yolgt :  anderra  ^'/>, 

n>)  darbil  miki^viiiIi*,  imi  Hn'  In'  ruM  XM(  iftt  l^nragi  üfkrn  ilmrh  um  nn>'<>v  HntJ  gttxfiml'i«  St. 
nl  KoniiiKHiiL«nr>  •■•<'<''  »«n^a  MA'i).  •>)  afl't.raki  iin<l  wliaiU>n  slli  |i)  «Ui  •ii4rarlit 

gMcboB,  datk  tfnf  iladt  «o  «•!  U  Ml»a<j<>  aln»  il«  anderen  •>!>-.  .v/  ,  «lurrb  i»  rfOf  «todt  Mml  »IM  t» 
uA$tf*  U  Iwl4*ii4«  KK.  n  -<|)  d«  nicbt  tor  darhrart  grkMmrm  «wen 
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up  swarer  kost  j^eloKen,  der  Trut/^en  uodo  anderer  stedere  sendehadeD  warb» 
trade,  vwte  vorhandett  unde  geftlaten  hadden,  np  dat  de  dio^e  deute     tome  eode 

mochten  (relan^'en\  vorhajK'de  darunnno,  yo  macht  unde  berdl  hadden,  «esvott 
gem^ue  I>e8te  vorramet  worde,  ilat  niede  to  bf  Icvfude. 

159.  De  borgeroieiüter  van  Dautxick  antworde,  dat  .sc  uth  orsaken  vorbe- 
atemmet,  m  woll  to  merefcende  were,  nieht  macht  hebben,  rick  daninder  to  gevende, 
SUnder  wolden  dat  ^enio  toru^ge  ItrinKenn. 

160.  Ik>  bor;.'!  r?m  i-;fpr  vnn  Turn''  zede,  dnt  ninn  de  dinge  in  iM^nlth  uemen 
mochte  umle  darto  uedi-urken  wen!«  to  niandaf;«' '  moi  L'pn,  des  pyu  nntworde  to 
scggende.  Dat  de  Itoiigermeister  van  Elbiu^eu  oik  also  bf wille^'ede.  Unde  is 
dar  Dp  dyt  mall  by  geblevean. 

161'.  Arne  mandage'  moifnSD  n^Kmtvolfrende  sindt  <lo  erachreven  herm 
radesseniUliiKlrri  woddonnnTiie  to  rndthuse  vor/addert  und»-  der  Prämien  redere 
Magdebordi,  Brun-swick,  Hildenst  in,  (iosler.  Kmeke*'  unde  Hannover  i  julessendebadeo 
darstdvert  endieiieii,  ahe  van  Magdeburcb  her  Johaa  Aleuian,  borgermeister,  Tomas 
Mauritn,  doelor  unde  sindieus,  unde  her  Hinrfck  MoUer,  nidtman,  unde  rint  jmiettet 
unde  locert  ne^jest  den  van  der  Wismar;  van  Brunswyck  her  Gerwin  Wittekoj), 
boi"«rermeister,  unde  niei.ster*  Hiiirirk  Wnnstorji.  PVf  scrretariiis.  damegest  locert*; 
van  llihleuKem  her  Ileuutuck  van  Halingen,  lioi^emieister;  van  (iosler  her  Jobau 
Pape,  bof|{ermeister;  Tan  Emeke'  her  Johan'  Staleman,  rldtman,  unde  her  Hinrick 
fimstea,  ridemeister^  unde  van  Hannover  her  Johan*  Hlome,  borgernieister ;  unde 
sindt  na  eynander  gesath  unde  locert  negi*st  den  radessfndt  baden  van  Revele  undi» 
zindt  alle  fnintlikeu  ontfan-iru  unde  willekanie  gebeten,  ene  dauckende,  dat  sc  uiimie 
des  geuieyueu  besten  unde  unune  des  crsameu  rades  to  Lubeke  vorscbrivendes 
willen  to  dafte  weren  eimlienen.  Des  hebben  ee  durch  den  aindieam  van  Mafde- 
borch  den  hereo  radessendebaden  ewr  oldi'sten  fruntlike  pvMt'  unde'  denste  ge- 
baden'^  mit  begeringe  aller  wolfart;  des  ene  hochliken  is  iMdiiiickct  dergeliken. 
Ock  bebbeu  »ts  nick  eut^uldiget  der  langen  vorbeydiuge,  dat  se  nicht  er,  aLse  up 
afloensionia  domini*.  so  ae  vondveven  weren^  to  dage  nndt  enKheneo,  derhalven, 
dat  8e  in  aaken  den  heren  biasehup  to  Hildensem  unde  heren  Hinridce,  hertogen 
to  Liiiipborch,  ock  eyndeils  se  sulven  belangende  up  desulven  tydt  in  uAtsaken  to 
Pininswick""  wesen  iimsten;  so  se  «iick  df**«  eyn  part  eniials  alrede  in  schrifileu' ent- 
schuldiget hadden  ;  In^gerende  unde  biddende,  ene  dusdanes  nicht  tho  ungftde  to 
leggende,  dat  weren  ere  o1dei4en  to  vordenende  willieh*. 

162,  Danicgesi  hefd  de  borjrermeiater  van  Gosler  protestatien  ged/ln  der 
siede  halven  to  aiuende,  begerende  van  wegen  syner  oldesten,  des  ersameo  rades 

»i  Fntgm  durrh  rtrii/lunt/ ff  I6!I~I6C   »pUtngrn  thoii»  (I.  Tonttn  Sl II.  t)  Am 

K«uHf :  HjTT  komra  4«  •mrh«}<lmM'b«n  lUdt-r«  onilr  rjti  TraaUikM  entfkDiti-li  andr  lar«rt  Bk  •))  En- 

k*k*  AV;  ^  b«r /»r   mcUUr  f)  Kmiwk*  JT«.  giUaanK. 

b)  ritMttn  i)  Mm^.  willig*  f^.  kl  M|f(.- an«  tiA       bu««  T*tW- 

«■I*  nhcfaMirpt  b«!«'«^  »»d  bidJcilr,  «m  4QtteH  «EcM  1»  •«■4t  1*  kWWki.  *^  «MM  ••«  «1- 
«Mtai  «*  writmnU  •rillM.        mttn  4m  ^rm/r^ßtm  /MI  t.  I)  ■»  tmtotoift  «Mt  «M. 

«i)  rUft:  U  die«  Sllt».  gl)  iwA  n«  tekHffb  «TJT». 

M  .hnn  //.  *t  l'nfrr  ihr  Itnhrih:  Tnini^c  hiitpn  hnhm  die  iäufltrrrhtmiii)rn 

Jiraun-ichiretgs  (StA  lironiiMhuntj):  17«  giililcn  «iorain  Wittecop  unde  mestcr  liinrkk,  haiidcn  sc 
Tortett  to  l^wllc^  Limehorrh,  Mollen  nnd«>  to  littbeck«,  for  MbapbMe  «nde  wk^Mk  to  Arfünglwrcb, 

do  SP  myt  Avn  stiNlon  lo  I<iiln'<-kr'  rt  dili  n,  tlt-s  (!iii«i<!ii»r''  in  ilrni  iii)itrf*«ffn  Uhtni  .T)  im  98.  jare.  

»SV.I  Göttitigeit,  llnn^tttUm  rol.  J  jitulil  suh  rinr  row  Aof«r  Tidfmunn  AchHli*  ItegJaubigU  Ab- 
fchrif^  eines  (irUitulirirfen,  ihti  II.  Heinrich  rou  Urmimeiueeig  vn<i  Lüneburg,  OUnx  .So/i«,  auf 
Bitten  BraUHSthirriff»  deii  .SifiiUrti  (toslar,  Magthhurg,  Tlniiin^rhin  i/t,  Jfihh'i.heim,  (i<ittingen,  Kxm- 
bfct,  Banninrer  uml  Xurihrini  für  ihre  l{sn.  durch  urint  LittuU  ^itm  llamdage  Mai  24  (ascen- 
»ionlt  doniini)  in  Luhetk  hiß  Auf.  2i  <Barthuloiii«i)  crthhJf«'.  —  149S  (utno  dunretlage  mch  den 
wndage  jubilaUie)  Mai  6.  *)  Mai  »4.  *)       n.  63,  79  $  U. 
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to  Goslcr,  euo  ua  vorlate  <lt'r  h'sU'u  lUiclitart  iu  arc  wöuüik«-  sühI»«,  s«  so  vau  oldcr 
na  inneholdp  der  old^  raoesse  ajse  eyn  olde  Btat  des  billitsen  rifces  leeseten  beliben, 
to  wiseiidc*. 

Diini])  (Je  ersamen  heren  rnilrssniflpbadpu  na  bes()rakr  in  affwpsfnde 
dessulvcu  hnvu  liorKernietöters  uu<'h  ayim  Mtrensn'hiü^*}  bebben  geautwordet»  so  lueu 
woU  segi  '',  dor  stedere  weyoicli  by  cyuiwder,  der  doch  mer  kaniemte  vorlupet 
«ereo,  unde  ock  etiike  van  dansuJIIIan  lange  tydt  bir  f^elagen  unde  der  anderen 
stedere  vorwarlitet  hacblen,  soholdt*  nien  denne  danuunic  haudelen,  woblen  nocb 
vele  daee  daraver  vorlnppn :  1ir<r(nT'ndH  daruninip,  dal  he  syjn»r  s\etU\  :i!s<>  benedden 
den  vao  HUdeuüeiu,  up  (i)tni!ill  tofredcn  /.in  wuldo  l)etb  Ujr  andeifti  lokaniendc 
dacMart;  abdenne  aebolde  men  den  atederen  in  der  vorscbrivinge  dat  mede  vorte- 
kenen,  des  bevell  to  aemeude,  umme  de  derbalveo  to  scliedende;  doch  neniandes 
Up  «litniall  in  synen  rechte  to  vorfanjre.  FVs  dmin'  ilc  lmr?emiei8ter  van  Goaler 
up  ditmaii,  synen  rechte  unvorfeiicklick.  is  thofreileii  gewesen. 

164'.  Darui^est  Is  wonleu  gelesen  <ie  recess/  van  worden  to  worden,  so  de 
beren  radeisendebaden  duslange  torstede  gewesen  up  der  anderen  tokaniende  stedere 
bebaeh  vorhandelt  unde  jieslaten  hebbr  ii  i»  th  tn  dessen  da^e,  (den  de)  sulven'' 
heren  radpssendpbarU'n  iiocli  mIIp  hebben  lifwilltf  inidf  liclcvct  upt  nye.  Behalven 
de  vorsrbreven  averheydesMheu  stedere,  (alse"  Magdeiwrch,  hiDDHwyck,  Hildeusein, 
GoBler,  Emeke  unde  Hannover*),  bebben  na  besprake  den  bereu  mdefiaendebaden 
eres  arbeides  halven  unde  moye,  vort  gemeyne  beste  gebat,  firuatltken  bedancket, 
heuert  undo  -rebedeu,  uacfidoiiip  der  artikele  vele  ziiidt.  itat  niPii  piif  r|p  rnpio  dar- 
vaii  Wolde  taten  ^even,  alsdenne  wolden  se  siek  des  uuder  malckanderen  beraden 
uude  up  inidtwekeu*  morgen  eyn  autworde  seggeu. 

165.  Des  bebben  de  anderen  beren  radeasendebaden  »a  besprake  der  ge* 
dachten  averheydesschen  stedere  i  itdcsseinii  hailrii  wi  iMt  i  vorgeessebet,  vorgunt  unde 
bevaleii.  copic  to  i;»  veiiilp,  sick  «ierhalven  to  beradendi'  »ihIo  np  dioxedach  '-  negest- 
volgende  tor  vesijer  unune  laackheit  willen  der  tydt'  eyn  antworde  to  »eggende; 
dat  se  angenaroet  bebben  bdavende,  deine  so  to  donde. 

166.  Ode  fe  voigegeven  den  Pmtaescben  atederen*  nach  deme  lestai  berade, 
ofll  men  de  Ilnllander,  Zelander  unde  ander  under  deme  heren  prince  van  Bur- 
ßimdien  'j;psefeii  bnten  den  stederrn  wille  besluten'',  nicht  to  gestadende  to  cöp- 
slagende,  wes  t<e  sick  darup  helihen  heraden,  dat  den  anderen  heren  radessendebadeu 
wedderumme  intobringende*. 

1G7'.  Des  hebben  de  herea  radessendebaden  uth  PrAt/en  ua  bespi-ake  wed- 
dpniTiime  ingebraclit  sPL't't  iidp  so  tovorne  ge>Th^n,  dat  so  des  nfn  lievell  en  hebben, 
uachdenie  ere  oldesten  des  in  der  voi"schrivinge  der  Steden»  nicht  sindt  vorsekeil 
worden,  darvan  to  baodelendc;  twivelen  nicht,  so  deme  also  gescb5n  were,  des  yo 
bevell  gebat  sebolden  bebben ;  begerende,  ene  des  nkht  to  witende.  Aveist  dies 
recesses  halven,  so  se  hadden  hören  les<M),  unune  densulven  to  approberende,  bedden 
He  woll  vorstanden;  sunder  als4lenne  etiike  nye  artiktlo,  alsr-  drs  wass^'s  unde  an- 
derer scbymmeseu  halven  unde  besuudereu,  dat  men  neniande  vau  buten  der  hemce 
unde^  in  fromder  natien  ^harpn  vor  boifiere  in  dm  atederen'  entfaogen  scholde*, 

a)  <f  KU:  niclit  uttyck  ilaur\  '  «  i:u  fl.  b)  A^f<.•  dat  A.  «)  Am 
Kandi  UcNan  h  f(ti«»i'j>  na  h-  i  - 1' k  )  ^  irrrst  <le  mTerlMjiMHilMll  bfMf«  copte.  wrat»  ibt  artiltl  tf 
T«l»  B.                       i)  irp  <)Hi>ltn««  Ktl.  4<wilm  0.                       •-  •)  ffItU  BUK. 

0  f'elof  ■  Tri*  ftrinr  kir  lingr  (^rlr^ccn  hailil*ii  SIKD.  f)  nuli«nii<l<'lnjiiii  /ur:  <taij«r«n  StUKD. 

b)  kntr»  «rill»  bnliiteB  im  Umn  >M*irm  K.  i)  Am  Kamki  Ita  Pnrlsm  Mtan  ocn  IwnU, 
■aUiajir*,  laUwl«»  Hr.  balNiit  sidalmto,  puUmt  «I»  oM««iM  im  ntekl  ffh  Mrirtttt  tu  ihr 

■ttjnrti«*  B.  k-l)  AM  I)  Alf!.-  «m      kmmito.  «I       g  U8 

*)  Am  t9,  *i  M  IX.  *>V8i-ä  190. 
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dairittne  begiepen  werea,  kmuten  se  ndc  nicht  aiidergeveii  demulffkni*  to  fnlbor- 

deode,  sunder  begenieii  sick  der  aveschriffl  to  ftPvt'ude ;  8<»  wolden  so  alsiirnnp*'  i:«rne 
ti)nifrup  an  ere  iddesteii  hriu^en,  darb)  sefflfoudo,  <lat  fif  Ktedere  vor  Polen  an  der 
grense  iinde  under  der  croueu  to  Polen  wereu  belegen,  kondeu  se  daruiuiue  uiclit 
weil  vorwesen,  umme  ere  «ledere  to  beaettende,  de  Polen  unde  ander  Sleiyer  to 
borgere  to  eDtfangen<ie ;  sc  hadden  ock  der  ^alleiden  mule  f{iidere  nicM  Renaten, 
koude  nieu  daruinnie  jenif.'e''  drechlike  wise  offto  \vf"_'e  fm-lfi»  ilcn  rnjiman  syner 
gebreke  to  reniedien  iide'*,  wereu  se  »usU'S"  van  paut/ien  iurten  woll  genegeU  De 
Vau  DauUcick  zedeu  dergeliken,  des  van  eren  olde^teo'  uen  berell  to  hebbende. 
Blinder  alleoe  de  Vlameaidien  nnde  ock  de>  BrabandeiMhen  lakme  in  maten^  vorbe- 
rdft  to  vorbedende,  unde  woldent  genie  bringen  an  ere  oldesten*. 

lt)8.  r>e  hereii  ra<losst  iidohnden  hehben  na  rypciiio  rafle  »»yndrechtlikf'n  ge- 
autwordet,  alse  van  wegen  (ier  vorscbriviuge,  dat  id  ereu  oldesten  nicht  scbolde 
mede  vemritUket  sin,  de  HoHanden  buten  to  beslutende  etc.,  dat  den  Pratuchen 
niederen  nicht  myn  da»  anderen  stederen,  so  woll  der  galleiden  alse  anderer  puncto 
wegen,  i?  worden  vnrtekent,  des  orrii  eescbickeden  genorttHani  hcvell  to  frevende, 
to  handelende  unde  to  slutendt".  so  v(trt  ^'cnicyn*'  beste  nnttest  wonli'  'in  te;  twy- 
veldeu  ock  nicht,  eue  gelyck  den  amiereu  iiereu  radeüsendebaden  ia  :üU'u  dingen 
des  besten  to  ramende  woll  aebolde  mede  gedan  wesen,  daramme  den  heren  rades- 
sendebaden  nicht  weynieh  befronulet,  dat  se  sick  sundeiges  uninte  eres  egeneo  im» 
fites  willen  vor  allen  anderen  stederen  dar  willen  affiheii  imdr  nirht  fulfmi-den.  so 
id  vort  geiueyue  beste  erkaut  is,  de  HoUaodeni,  Zelanders  unde''  WeKtir&Hianders 
alse  de  Vlaminge  unde  Brabander  hüten  to  beslutende,  unde  sirk  daruiede  ent^ 
BChnldigenn. 

169.  Ok  nachdeme  sodanne  swarheil  unde  grote  last  des  cdpnians,  derhalven 
de  stedere  up  dyttimll  vorgaddert  zin,  sick  alUnie  der  «^'enanienen  ?alleyden  unde' 
gudere  balven  orsaket,  uude  de  vau  Dantzick  unde  nicht  de  an<teren  stedere  der- 
snUften  onake  gegeven  unde  der  gndere  K«iuit<^n  hebben,  were  jummeni  billick 
unde  den  reden  gelyck,  all  oflit  de  van  Dantzick  darane  nicht  aehuldich  weren  unde 
doch  sustes  «hm^h  (b'  ^'('iiieynen  stedere  umme  des  <,'(Mneynen  besten  willen  erkant 
worde,  de  Holländer  etc.  mit  tien  anderen  buten  to  lM«Iut«Mide.  dat  id  by  di  u  van 
Daotzick  edder  *"  anderen  l'rut/scheu  stederen  alleyne  nicht  en-stunde,  so  id  nicht 
enatät,  daidorrb  dat  gemeyoe  beste  vorlettet  oflie  vorbindeit  worde;  wrate  rick 
juDimers  gebort,  de  niynste  parth  deme  mcisteu  to  gedye  nnde  wollart  des  ge- 
meynen  ghflde^i  volchafftich  schole  wes»MMi. 

170.  Ock  so  deune  de  gedachten  vau  Oantzick  unde  andere  IVutzsche  stedere 
anders  u^n  bevell  sick  seggeu  to  hefaltende,  dan  allene  de  VlamescheD  unde  Bra* 
bandesscben  lakene  buten  to  beslutende  etc^  heliben  de  heren  radessendebaden  na 
bCSprake*  geantwordet,  dat  ene"  nicht  'rielyck  duncke  ock  nnt  neuer  billicheit  sti^n 
mo'^'H.  nachdeme  di'  executie  der  vorschrt'ven  sententien  beytle  in  IIr>1lant,  Zelant 
unde  WeiiUreslant  alw*  in  Hrabant  legen  den  genicynen  copman  erkant  is  ock  sick 
in  deme  eyuen  lande  yo  so  weyntdi  alse  ime  anderen  wft'  derbalven  nmbefilrt«  to 
blivende,  dat  men  ilenne  de  Holländers  %  Zelanders  unde  WesUreslanders  unde  be* 
sunderen  de  HoUanderSf  de  deme  gemeynra  c^lpnuuine  in  syner  neringe  stedes  to 
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▼orfange  gewesen  hebbea  irnde  noch  zin,  so  woH  alse  de  Vlamioge  unde  Brabaoder 
mit  eren  imdemi  nicht  seholde  buten  besluten;  «rate  erer  aller  here  unde  priooe 
unde  nicht  eyn  laut  vno  den  inyn  otHte  nier  dau  dat  mth  r  itt  r  sententien  unde 
swarhndon  orsakp  cepevon  hfffi  offfc  (liirano  ?rhiilflirh  zin,  so  dat  alles  i'l.^r  is  unde 
uth  den  processe  des  vortbiges  der  sententien  utcriiken  weit  vorniereket;  dat  se  sick 
darnmme  nicht  Jbrder  danklf  tAgen  edder  «undenteden  den  de  miAßKn  gemeyneo 
Btedere,  ere  egem  pn/fyt,  to  vorfiuifte  deme  f^m^nea  besten»  darfnne  sokende, 

Hnrhte  one  wnl!  ^rrndi^n.  oynr-n  quarieren,  80  dftTVan  eotstao  modite,  vortokamende. 
Unde  is  (den  morgen')  «larbv  geblevenn. 

171.  Des  dioxedage'  morgens  nejjestvolgende  sindt  de  heren  rade-ssendebaden 
np  deme  radthfim  to  Lubdie  eampt  deme  erMmeB  rade  darsalveat  erMkenen^  trae- 
terende  unde  slutende  so  hir  naMgeth. 

172.  Int  erste  is  Handel!  gewesen  durch  de  hrren  radesscudchailcn  in  aff- 
wet>ende  der  rrutzschen  Steden',  nadenie  desulfTten  n^n  beveli  hehbon  to  full)uidende, 
de  HoUaoders,  Zclanders  unde  ander  undcr  dcuic  hcren  princc  van  liuigundien 
geaeten  nmnie  dea  gemeynen  besten  willen  boten  to  beriutande,  wea  in  den  dingen 
to  wolWrt  des  gemeynen  c^pmaas  vort  nutteste  will  gedan  we!?en  etc.  Hnilp  is 
belevet  eyndrechtliken,  He  jr<'nanten  heren  raHewndebaflen  nth  iVItzen  nochiimls 
to  hurende,  ofile  se  erer  vorgesatten  nieoio^e  sick  bedacht  haddcn,  uiuine  des  ge- 
meynen besten  willen  to  vorwaadelende. 

178.  Aldos  ia  dosulvest  den  genantem  aendebaden  uth  Pratzen  vorgegevenn 
begerende,  wes  rre  nioninao  daito  sy,  ofTfo  so  sirk  nicht  vnnirisli'ii  willen,  to  ful- 
bonlendc<=,  de  gedachtou  Holhuiders  unde  ander  voi:geschreven  buten  to  beslutende 
in  uiatcn  wo  vorgerort  is,  to  entdeckende. 

174.  Darto  ae  antwordeden  aeg^de  wo  vorberort  ia',  dat  se  beveli  hebtiai, 
allene  de  Vlaniesschen  unde  Brabandosschen  lakene  to  vorbedende  unde  susz  to  ful- 
bordendo;  den  rnpnian  to  vortrcckfjMlf  avcrst,  nachdonio  rn-n  nldrsten  dusdanes 
nicht  sy  woidca  vorwitlikct,  so  behbcu  se  darvan  nbn  ln'vt  ll  iiiidi-  don'u  sick  des 
odc  nidit  vordristen  to  fiillwrdende,  sunder  willent  gerne  toiiigge  an  erc  oldeatsn 
bringen,  dea  tor  enten  daehfiut  eyn  antwoide  to  gevende. 

175.  Ork  zindt  <  Li  fi  L  f  flf  sr  niebt  bevell  hebben,  de  Mfdlandesschen 
lakene  tn  vorbedende;  daru»  sü  antwordeden  aeggende,  anders  n6n  bevell  to  beb> 
bende  dan  wo  vurgerort  is. 

176.  Dea  hebben  de  heven  rodeaaendebaden  na  beaprake*  den  Pnitaachen 
rariessendehaden  weddemmme  geantwordet,  dat  de  heren  radeaaendebaden  sick  woH 
vors^n  had«l<'n  na  ;relr'^^pnen  dingen,  sick  so  swr^r  nicht  scholden  geniaket  hfhben, 
jodoch  sinfll  hc  totreden,  dat  se  dusdanes  toniv^c  an  cic  (ddesten  nioirrn  bringen 
by  also,  dat  se  beschaffen  unde  forderen  by  «leusidrtten,  den  Wendesschen  stedcren 
dea  tuBBChen  dit  nnde  Jaodbi*  negeat  kamende  unvortogeit  ftn  antworde  to  bena- 
lende;  wente  dat  antworde  käme  u|>  de  tydt  edder  nicht,  willen  de  heren  nides- 
sendobadt  n  vordiU'ht  wesen,  na  Ip-^^enlieit  der  tydt  unde  sake  to  b«»schalfende,  sick 
der  dinge  to  entschuldigende  unde  dar  sick  dat  gebort  to  wisende,  umnie  eren  cft\t- 
man  dannede  der  last  to  entheveode;  unde  willen  ock  forder  darto  gedencken  unde 
darfay  d4n,  ao  denne  van  noden  onde  behdff  wert  xinde,  de  gelqmiheit  der  tydt 
unde  sake  werden  ess<*hende-,  dar  denne  iwh  swiSrheit  van  eut^ü'm  Willi  80  se  woU 
mercken  können,  de  se  doch  gerne  segen  verbot  bliven  mochten. 

'Im  nioricM  (ilil!  Hti.  t)  H  «»■tlikar  «u*  «0(l<j«nimnif<  to  ridthuw  «riKkaMB  JT. 

c)  U>  falh«nl«iid«  fthlt  KRO.  4)  *•  Tot^rsrl  i*  /Hitt  KH.  •)  •yadiMbllikran 
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177.  Darto  de  Pratzscben  sendebaden  antwordeden  bedaf^nde,  de  tydt  to 

kort  \\(>ro;  doch  heblien  80  oa  manmgerleye  hown;!o  undc  wedderrede  geeecht,  des 
den  Wend«>s.sohcn  stedoron  crrr  nldosten  antwurde*  mit  den  ersten  to  l>fnalpiide. 

178.  ]tei\\  licMirii  (m]<  (If  ))nr(  ii  laiicssendehadoM  in  affwesende  der  von;e- 
me]ten  scndebailen  ullt  lYuUeu  eyudtaditlikeu  niaclit-  ge;;eveu<'  deue  ersauiea  rade 
to  Lnbeke  Hude  den  anderen  WoideBclien  Btederen«  der  voiKeachreren  sake 
halven*  der  galleyden,  nach  der  van  Dantzick  unde  anderer  I'rutÄwhen  stederc  er- 
holdene  antworde,  fmdi  r  U)  handelende,  t<>  radt8l;i;,'<nule,  U)  sIuUmuIo,  to  hescfulcnde 
unde  to  bevelendc,  sp  licA"  vurt  geuivjDü  betite  vau  uo<len  ziade  unde  de '  sake  iia 
gelcgeuheii  irerd«!  esadwiide;  dat  Be  alle  ao  lavedeii,  sUNle»  vaste  unde  onvor- 
bnken  to  holdende.  Unde  de  ename  radt  to  liubeke  tampt  den  radevendebaden 
der  and(>ren  Wendesschen  stedere  liebben  dusdana  angenainet  unde  nnume  des 
nievnen  Ixvton  will™  sick  dnniipde  belast«'t. 

I7l>.  Item  is  den  sen«lebaden  uth  l'riitzen,  dede  »uiiiptliken  uijstundeu  unde 
fiprake  nemen,  so  wes  an  se,  nmme  mede  to  fulbordende  edder  derlialven  ere  lue- 
ninge  to  seizgende,  wert  gebin};et,  durch  de  heren  radeBBendebaden  eyndnditliken 
pesechl  unde  vnrKefreven*,  dat  nicht  \vniitlii-k  zv  ^eweszen  wentc  licrtlio,  so  wenie 
wes  anli^^ende  was,  dat  denne  syne  uiuniel»elepenen  stedere  mit  eine  upntunden 
unde  derbalveu  sprake  nenien ;  ock  nuikede  id  i^uade  eyudracht  unde  parthie  uiauck 
den  Btoden;  dat  ae  8iek  des  wolden  enUiolden,  weote  se  waren  diverse  stode  unde 
h(  ildri^  (ÜMMsi-  Iteveb',  so  konde  ock  eyn  ydemuin  syitcr  oMeBten  menin^e  unde 
:iiHl;i(  lit  siiivi  st  wnll  inbringen  Wide  sfek  des  enUiolden,  nnune  ^ndrachi  ander 
maickanderen  to  bcholdend& 

180.  Darto  se  antwMdedeo  »eggeudc,  dat  ae  alle  eyn  beveU  hadden,  unde 
were  in  Prutxen  ock  so  de  wiae  unde  faedden  van  desaer  wiae  niefat  geweton;  dodi 
wolilcn  se  Sick  des  ;;(>borlikeii  ilolden;  averst  de  vaa  Elbingen  wolden  dat  to  Idha 
an  ere  oldesten  lirincon. 

181.  Dergeliken  ock  geuedit  den  averheidituicbeu  ütederen,  dede  ock 
samptHken  upstonden  unde  umnie  de  sake  spreken,  äck  des  to  enüioidende;  dea 
se  Sick  denne  entschuldigeden  segnende  dergeliken,  des  nicht  geweten  hadden;  be- 
gerden  darunime,  dat  in  neuen  unt-'inliMi  to  vorstände. 

1H2.  Ock  is  <k'n.sulfften  heren  rswlessendebaden  uth  Prutzen  ^^cgeven  de 
copie  vau  deuie  reoesse,  uumc  to  bes6ude  de  artikele  unde  puncle  darsulvest  inne 
begrepc»,  sirk  to  beradende,  deaulfltra  inede  to  fiilbocriende  edder,  ao  ene  ge- 
duncket  voit  geuieyne  beste«  to  varlengende  edder  to  voikortende,  so  des  van 
noden  is. 

183.  Tu  oaniidtdage  sindt  de  bereu  nuieüüeDdebaden  wedderuiuoie  to  radthiiäe 
vorgaddert,  unde  de  Pratasehen  sendebaden  Bindt  dar  nicht  ersehenen. 

184^.  Dar  tteone  int  «rate  durdi  den  boigermeiater  van  Lubeke  ts  worden 

voigegeven ,  fi;tt  de  ei-sanie  radt  to  Lul>eke,  du-slange  dut  lir»vet  der  anze  zinde, 
vHp  iiiiivf  (ii  a>:en  undf  uinnio  drs  trniH'vnen  hrsten  willen  in  badenl<\ne  unde  susz  in 
amlen  u  beM  iidingen  swaie  kutsic  unde  gflispildinge  gedi^n  hebben,  so  se  noch 
jegenwardigen  dAn  moten,  unde  doch  van  nemandes  darto  jenige  star  edder  hulpe 
hebben,  sick  denne  des  jirs  to  merckliken  aummen  belopende;  begerende  dammme 

k)  mniinito  A'.  dl  f'olgl :  aniv  h«ne\  KP.  c)  holgl;  und»  H 

i)  Am  l;i>fl,  H  r  iKTt  inll«inacht  |t<>Kb*n<a  d<'ii  rkii  Lnli  V»  utpIk  ira  IWwJlfhcB  ■toderan.  to  haodo- 
l«nd<>  rao  *i<K>n  <!«[  gill«!  !««,  nnHf  i«  ■ii<i«ri>i!  «ill»R  id  »ifdf  iiolit^n  It  r\  dM  ftlilf  h'. 

f)  AViJyf;  tili  and»  A7>.  gi  o,  /i  i,,  !/    ^  fu  firt  »t»<t  <  bnl  >"r  »irk  andwrr  li  n  umli'  r<")*n 

»vi»  nifhi  int.  v-antf»  In  i  |.  \l  *  :  l.  r  ^  i  VH|pjf»ii«>r  »IHe  »»Mtft  ivKb  >'juta  »Ic.  *.  k)  -Im  Riffel 
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instendigenn,  de  heren  radessendebwleo  van  den  Steden  darinne*  villen  spndan 
nnde  eyn  andor  hovet  der  aiixv  to  xinde  Itesen;  86  willen  ene  frnntiÜMik  däncken 

unde  sIck  in  der  vor«trhrivin^'c ,  :ils<'  wanncr  se  eyner  andor'  wrfjpn  to  (\ii<ic  vor- 
schreven  werden,  alk-tyt  piiidtwillich  unde  ^elwrlick  holdon,  Ih«  lieuuv  de  heren 
radesKendebadcn  nidit  iiebbeu  wiUen  annemen,  sundei  den  ersamen  radl  tu  Lubeke 
darby  beholdm. 

185*.  Darnewest  is  worden  gelesen  unde  belevet  dat  concept  unde  vorriSm 
an  den  wenlii;»'!!  licipn  meistrr  Alherde  Crantz  dodor  etc.  der  <l;ir!Tf;irt  lialvcn  mit 
des  bereu  kouinges  lu  Ivngclant  geschickcden  to  boldeiule,  (»ick> '  saiupt  eUikea 
anderen  daimede  to  betastende'. 

186*.  Item  heliben  de  heran  ndeearadebaden  eyndreefatliken  bewillet  unde 
belevet,  tienie  gedachten^  nieister  Alberto  Crantz  unde  den  anderen,  de  durch  den 
erHanien  radt  to  Lubeke  darto  «efunet  werden,  macht  fo  jrevende,  so  se  desulffben 
alle  samptliken  unde  boimaderea  ock  sulvesl  niechtigedea ,  aflfwe»eudc  also  jt^en- 
wardich,  van  «rer  aller  der  gantaen  DulaKben  tuuuse  nnde  eres  oftpmans  wehren,  de 
dachfart  mit  den  gedachten  geschickeden  aendebaden  des  hci-en  koninges  to  Kii^e- 
landt  hvnnen  Brügge  up  exaltatiunis  saute  crucis^  negestkaiiitMide  to  holdende, 
lavende  alle  unde  eyn  jewelick  syner  olde.sten  wegen,  stede  unde  vaste,  wes  durch 
se  darsulvest  vor  dat  geiueyue  beste  gebändelt  unde  beslat«n  wert.,  woll  to  boldende; 
unde  dat  Bodane  macht  adiall  durch  den  enehraven  ridt  to  Lubeke  werden  vor* 
Sigelt  van  erer  unde  alle  der  gemeynen  hanzestedere  wegenn^. 

1S7.  Damegest  is  beslaten  unde  Ijelevet,  an  den  heren  1<oTvtnrk  to  Schotfande 
to  schnveude  van  wegen  aller  seodebaden  to  furderinge  unde  ixgerte  der  ersamen 
radefleenddnden  van  Rontog^  nnde  Wismar,  de  aidi  beclageden,  dat  syner  gnade 
undenat«!!  de  eren  mer^idc  beeehediget  unde  ock  etlike  eebepe  genamen  haddeo, 
nmme  restitutie  to  hpholdeiide  van  densulfPtenn. 

188.  Dergeliken  hehbcn  ofk  perlügcl  de  radessendehadeii  van  Mai-'df^boiTli, 
dat  de  her  hertoge  van  Sassen  ere  coplude  unde  borgere  scbole  getovet  umle  baven 
ere  reditesvorbedinge  besdiediget  hebben  laten;  dat  denne  de  ersame  radt  tho 
Lubeke  in  «lerne  besten  willon  vorschriven,  umme  frUDlUken  haudell  mit  denj«inen 
des  tn  doiidf  hehbende  derbalven  to  besokendc. 

181».  Uck  is  bewillet  unde  belevet,  an  syue  gnatle  to  schnvende  van  wegenn 
aller  hen>n  radessendebaden  to  furderinge  unde  begerte  des  erbamen  rades  to 
Lubeke  unde  radeeaendebaden  van  Hamboreh,  der  welcken  borgere  darsnlveet  be- 
Bchediget  werdenn'. 

190.  Am  midtwekeu*  luorijen  stndt  de  erechreven  heren  i  Mk-^s'^ndi  haden 
wedderumue  to  radtbuse  vorgaddert  vort  vorhandelende  unde  contiimereudc  i>o  hir 
nafolgeth. 

191.  ItA  ende  sindt  gefiraget  de  AverbeideHdien  stedere ,  nachdeuie  se  ere 
berlth  genamen  iindf  dt'  topio  vam  r<H!esse,  umnio  denstilffirn  to  bes^nde  unde  to 
fulbordende,  entlaiii^tn  hadden,  wes  ere  meningc  wen»,  orttr  sr  drnsnlflPtrn  beful- 
borden  edder  darinne  wes  corrigeren,  vorlengen  oftte  vorktuieu  woUieu,  dat  den 
bereo  radessendebaden  to  entdeckende*. 

102^  Darto  hebben  se  eyndriui^tliken  geantwoidet  nnde  dnrnft  den  sindicum 
van  Magdeborcb  laten  «eggen,  dat  ene  ime  reoeese  anders  nicht  en  wane,  ock  des- 

•)  4M1MH  Jm>.  k)  MiMW  4».  41»  m-m/Mm  K. 

A  Mk  n.  t)  *m  »mdt!  OtwUtaHiir  A  «nitaw  «ndrfa  ATtartn  <taH  tnNlotaB 

«U.  ia  «au«  AaflorMi  A  0  t'olgl:  b*nn  H  ()  ntll:  <M|tlll«M  JI0. 

k)  Am  Ramäi:  tH  AwmkMmAm  ■Mn«  T«lk9r4»t  <)•■  iiMtw  aat  3.  4  pueten  0. 

>)  Vgl  §  126.  •)  SepL  14.  ')f^n.m  4MII.  *)  M  13. 
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BiilfikeD  «roll  tofreden  an  unde  der  heren  ladenendebadoi  graten  flyt»  arbeit  vnde 
moye  dart^  i  li  woll  gespArt  faebben,  des  se  ene  fruntliken  bedanckeden,  dan 
a]le\ne  so  hir  n;»tol£rfth. 

193\  Toni  orstt'n,  alHC  Siek  deiiue  vele  steUcrc,  so  in  deme  sulfflen  recessc 
Bchinet,  durch  ere  Bcbriflte  tor  dadi&rt  to  kamende  entaehuldiget  nnde  fnrder, 
(tat  mh  ig,  nemandes  noch  niaeht  oflfte  bevell  erer  viegm  g^ven  beben  etc., 
(hiiii'kfdp  ene  nicht  hlWwV  \vps»»n,  nachdenip  alsc  ^'rhnrsnmp  prschinPiiHr'  mit 
uidtcM  viirrn ,  kosten  umli'  moyo  r^ysen  und«'  hir  tor  j-iivlr  lij^'^cn  iiin>t»'n,  so  rnen 
tleinii'  Mick  so  iiflitlik»Mi  nuH'ht«  »'ntsi'huldigen  uode  darby  biwve,  werden  se  unde 
ander  stedere  dergdiken^  vororsaket  eyn  andermAII*  to  donde;  dar  denn«  toroe 
testpn  liist  unde  nioye  denie  {ihemeynen  f>esten  van  enti$tlll  mochte. 

l'M*.  Ork  also  de  van  üprvorde  jipsclni'vrn  hebbeu  vame  Hitlandor  vissrlip', 
so  hebhen  se  iJergeliken  iiude  ock  vame  F'rutzscben  vissche,  dat  de  so  nicht  ge- 
packet, begadet  unde  ^ejnldet  werde,  so  van  older  \&  wdoUick  gewesenn,  merck- 
liken  gedagetfa. 

195'.  Ock  dat  de  butenhenseschen  so  i;rote  vorkerinpe  bebben  in  den 
sff'derpn  tinde  mit  den  luden  vjni  d»T  an/e,  alse  de  van  Leme^'ouwe  ock  geschreven 
hebben-,  ock  dut  de  lievelschen  unde  Iligeäscben'  talchfate  uode  de  tränfale 
tnidden  nicht  bo  gut  zin  also  vor  den  bodemen  in  bedrfteh  d«r  Iflde,  dergdikeo  dat 
de  heriuck  also  nicht  «erde  gepacket  unde  de  tunnen  80  griH  nidit  en  2in,  SO  ädc 
dat  peb^rt,  ock  dat  vHn  hrriTicr  in  oMen  zin  kt  ldci)  tunnrn  'j'Pj)arkrt .  vor  nye  f:e- 
zirckelt  jiflt  vorkoffl  weit,  ih  iiie  genieynen  copniauur  illi  s  u>  iiailMc  unde  schaden; 
begerende  daruiniue  eyu  sunderlick  byteken  beueveu  den  /irckell  to  uiakende,  de 
gemejne  eApoian  aick  des  möge  weten  to  richtende»  imde  ton  anderen  gebreken 
achte  (0  hebbende  un<l< '  il  iruii  t<>  Lcdenckende^  deaolfiten  mögen  gebeteit  werden 
deme  pbenieynoti  besten  tho  ghötlc. 

196''.  Uck  alsdeune  under  anderen  artikeleo  iine  sulven  recesse  uiede  be- 
leret  unde  geslaten  is,  neue  butenhenBewhe  unde  in  fromeder  natien  gebaren  vor 
bofger  in  den  atederen  aeball  entfangen'  etc.,  sindt  desulfilen  AverheydeMChen 
stedere  begen?nde  wesen,  sodanes  ratsam  heiiielick  unde  untjesprenget  innchto 
bliven,  unmie  derbalven  iin?made  unde  quade  gunst,  80  men  van  der  hert^schop'' 
darati  mochte  krigen,  to  vorhodende*. 

197.  Upt  erste  <  hebben  de  heren  radeaeendebaden  ^dreehtliken  geant- 
«ordet,  dat  se  derhalven,  alse  dat  de  stinie  io  dage  voraehreven  nicht  samtt  er- 
sehenen, rede  gehandfit  lirtihoTi  iiiiiir  siiidt  eyns  gewnnlenn ,  er  se  sick  noch 
van  maickander  Scheden ,  (iaruninie  lo  spn'kende  unde  to  slutende,  wo  men  sick  in 
der  vorschrivinge  der  stedere  bir  naomls  holden  wille,  up  dat  se  sick  so  lichtliken 
nicht  hebben  to  entsebuldtgmde;  ock  wes  men  tegen  de  stede,  de  nicht  ersehenen 
zindt,  unnne  eres  unhorsames  Willen  will  vorncmen;  deme  ae  deiine  noch  «0  zindt 
gesynnet  to  donde,  «lerhalveu  wandell  tn  iH  ^cbaffende. 

198.  Upt  ander,  alse  van  w^eu  des  ilitlander  unde  Prutzschen'  visiicbes'» 
de  80  nicht  begadet  werde  etc.,  ia  durch  de  heren  radeasendebaden  geiuitwordet, 

■)  Am  Rmia:  Ort  liek     ättim  tiflUtttw  uamm  n»t  vUkk  m  hMM»  t»  4i»  dUihftidM  8. 
b)  4«N««lM  /Mt  Ken.  c)  ftlfl:  tagilikM  KSB.  i)  Am  A«iA.  Vmm»  «Mtlute 

mal»  Vntumiiim  «licte  S.  t}  Am  Bmiti  Dal  U  balMfc»n»Mchra  m>  gnU  vottoriot«  Im^ 

Vm  ailt  <M  In      fecMtw  <Imi  nn  talch  nnia  tfwmlht,  IlM  VM  hMiifPMkjrae«  H.  t)  RjnnWfctt 

aniie  K4-veUclM>B  k'tif».  K-gl  Fthlt  KU.  V  J'"  Hutonbentctcb*  mit  im 

Trommvd«  iuUmb  gvborD«  nicht  «oi  boricift«  «iiUug«n  H.  i)  to  entfaiccDde /vr ;  ictaall 

fati|im  '•.  k)  hmi  bap  SIK,  bwimp  C.  U  l'nwiclHk  K. 
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dat  se  de  olderluile  der  BepRerfarer  derhalven  hebben  vor  sick  g^at  unde  ene 

entstlikon  hovnlen,  so  se  ile  ringe  vaii  ile»  ottdeien  stederen  ^eki-e^'eu  liebbea,  des 
waadell  to  heschaiTciKle ,  nj»  ilaf  sc  nictit  vororsnkft  wrnieii,  (Icrhiilvcii  nye  onli- 
uaatte  to  ui&keude,  so  dal  tue  recesäx  uck  is  vuriucldct ' ;  uu(i(>  <ie  ei-saine  radt  tu 
Lttbeke  willen  dat  oek  noch  by  d^  oliterliideii  bestellen.  Dergelikcn  scbolen  oek 
dAa  de  Fnitadien  unde  andere  8tedere,  dar  des  to  doude  is,  emstliken  des 
waiidell  th«  bestellende",  linde  is  belevet  ,  derhalveu  an  den  cdipnian  to  Bergenn 
enistlikeu  to  schriven<le ;  ock  schall  nien  schryven  an  de  stedere  Hronirii*'.  Ve- 
veuter  unde  Cuiupeu  dentelikea,  by  tleu  en>u,  dcde  Bergen  plegen  t«)  vor- 
sokende,  to  beschaffende,  nmme  de  packin^e.  begadtnge  unde  ^Idin^bo  ao  van  older 
is  woutlick  gewesen  furder  to  uiakonde.  Unde  iti  deme  sodaaes  hir  uamals  uicbt 
geschege  eddrr  iM  scliriKli''  nidit  uTlmlden  wßrde,  heben'^  dn  hören  radessendebadeu 
eyndrechtlikeu  deuie  «!i>.anjeii  rade  to  Lubeke  unde  den  anderen  Weudessriien 
Stederen  macht  gegevcn,  derhalveu  eyue  nye  ordiuautic  tu  luakende,  so  sc  kennen 
vor  dat  gemeyne  beste  nutte  unde  bÄoff  wert  einde. 

100  Upt  dorde  van  wegen  der  selschup  der  butenhenseschen  -  hebben  de 
heren  radessendebritfen  i^eantwordet.  ilat  sr  umiii<*  SDdniies  vortokaniendc  \o]v  Jiaiidels 
uude  bewages  gehat,  oek  derhalven  lielevel  unde  geslaten  bebbeu,  sodaues  aftyesialt 
htr  naioals  möge  vorbliveu,  gclyck  dat  ime  recesse  woll  sehinet  AFerst  van 
wegen  der  Higesschen  uude  Itevelsrhen  talchfateu  unde  den  tranfaten  is  den  rades- 
sendebaden  van  llevele  undt>  I)ai|)f(>"  Ix'vnlcn.  in  rrcii  stederen  to  bi-srhaffende, 
de  fate  nicht  duirli  ere  Stadt to  sUdcmlc,  sunder  /in  dar  ersten  wonlen  gewniket; 
uude  dcsullTteu  vate  Scholen  sc  teken,  to  kennende  desulült  u,  utile  se  gewniket 
ann  edder  iddit  Oek  van  wegen  des  heringes  is  geantwordet,  dat*  men  in  den 
stederen,  dar  de  lierinck  gewrakel  wert,  schall  bestellen",  dat  men  i  vu  byteken 
gere  byneven  den  zirckell.  Hi-k  sdiall  iiien  iK  stellrn,  de  olderi  ;;e/iickelden  tunnen, 
dar  de  heriuck  is  uUigeworpen  mule  vorkotft,  mit  denie  zirckell  nicht  werden 
wedderumme  to  Schone  geforetS  anderen  heriuck  dar  wedder  intopackeude,  suuder 
de  zireken  tovone  sehole  uthgehouwen  weseun.  D«geliken  sehall  men  oek  vor- 
witliken  unde  by  den  vogeden  to  Schone  bestellen,  dat  wanner  se  sfMiane  tunnen 
to  Schone  we<lderunnnp  dieliradit  vnrnenien,  da)  se  dat  den  Steden,  dar  de  tuunen 
hergebracht  ziu,  scboien  to  erkennende  geveu,  unune  desullTten  ua  gelt^eubeit  unde 
wodanicbeit  der  sake  to  straffisode.  T>ergelikeu  srfaall  oek  n^n  vageth  birinne 
brdckafltich  gefunden  werden  by  dersulven  pene.  Unde  dusdanes  sdiall  nieo  in 
den  stederen  nut  den  ersten  vorwitliken.  sii  k  de?»  vor  schaden  to  vorwarlitende. 

2<>0.    Ock  schall  men  sehriven  den  van  Uigbe,  oflt  se  noch  nicht  tor  stede 
quemeu,  umuie  de  herincktunnen  to  tekende  unde  de  oldeu  gezirckelden  to  vor- 
bedende,  nicht  wedderumme  to  Schone  to  bringende,  sunder  de  zirekell  darvan 
worden  gedelgeth. 

2(»!.  He  Pnit/si'Iien  seudebaden  simlt  worden  pefraL'et,  ere  herr^t  des  rece<!ses 
tialven  uude  i>uncte  dariune  besteuimet,  otite  se  de  beleven  olfte  wurinne  vorbetereu 
willen  ete.,  to  entdedtende*. 

202.  De  denne  geantwordet  hebben,  alse  van  wegen  des  artikels,  dat  men 
neue  baten  der  henze  unde  in  fronieder  natieu  gefuiren  in  den  Steden  van  der 
henze  vor  böiger  eutfaugeo  ticbole  etc.^,  dat  eue  nicht  mogeiiek  sy,  sodaues  to 

•  )  («««rbaffeiulv  KO/i.  Am  Handt;  KrMMtl,  «W  fiick*  t«  par]i«u  und«  f[UileIid«  fl. 

c)  aoa  für:  «dd«r  tMdiwd*  Jr,  Ut€UtA»fMt  VI».  d>  Am  Smtdt:  CmmiMUt  wUotUo 
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lioldcfui«,  «eote  mehdeme  ae  up  der  gnnae  der  laad«  zin  gelegen  unde  ere  stedere 

nicht  vorwÄstet  Scholen  werden,  ock  dat  se  in  nene  aognade  eres  heren  des  ko- 
ainges  to  Polen  dfinitiinie  fallen  Scholen,  können  so  niclif  vnrwf'scn.  Breslouwer 
unde  Polen  vor  borger  to  entfaugende,  wo  woil  de  in  IruniiHicr  uatieu  gebaren 
rindt  Aldm  is  de  grtikell  gcmetiget,  dat  men  nemandes  van  traten  der  henze 
undo  in  fromeder  natieil  getMTen  vor  borger  entfangen  Bchall  in  eyner  heuzestadt 
edder  der  borge  rsihup  fronntf  n  sfholf .  der  kopensoliup  unde  priviloffion  in  den 
cunctoren  xrnAv  der  heuüe  fj;el)i^ken(ie ,  deusulffien  to  vui-fanpre  unde  schatien  etc.; 
unde  is  eue  uude  iK^undetgen  den  van  Torn'  unde  £lbiugeu  daiinne  worden  aver- 
geafin,  dan  anderen  atedm  na  erer  gdegenlidt  Dca  ae  demie  aampUikaik  ant* 
wordedenn,  dat  ae  aick  in  deme  aitikdl  na  erer  gdegoilieit  geborliken  ivillen 
holdenn, 

^3**.  Aldus  bebten  de  vorscbreven  heren  Averheidefiacbeu  unde  ock  de 
Prutaadim  ladeaaendi^aden  den  Tcmdneven  leeenx  in  allen  |Nmoti»  mde  aititetei 
na  rypene  mde  eyndreehUiken  bewfliet  unde  bdereL 

204'.  nani('f,'ost  sinitt  worden  voiyeesfschet  des  cdpniaus  to  Landen  aende- 
baden,  imil<'  is  mit  cne  vorliundelent  gewesen  des  kostgeldes  halven.  so  u[i  der  lest 
geboldcueu  dachfurt  to  Autweri)en  vort^rt  uude  van  den  stederen  vorlecht  is,  uiiuiie 
deaaulfften  betalinge  to  donde,  ao  ene  dat  dureh  eyne  eüike  atadt  ia  worden 
TOrwitliket'. 

2(1').  Darto  se  antwordeflen  vonnenentie  dcii  cApniiii!  in  Bnigge  plichlich  to 
zinde,  di«  summen  nieile  to  helpen  iietaleii,  uiute  lu-bU?!»  daruaime  de  heren  rades- 
hi'udebadcu  gcbcden,  se  up  e>ue  drechlike  summen  to  taxerende;  uude  deme  so 
beadi(nde  unde  ae  nicht  to  Torbaatoide,  ao  ae  hapeden,  weiden  ae  aide  in  der  be- 
talinge  geborliken  holden,  so  se  dusdana  deme  eiaauiNi  rade  U»  Lubeke  voimala 
ock  geschreven  unde  ?ohpden  haddenn. 

206.  Darto  is  eue  ge^iutwordet,  dat  de  betieudiuge  deine  c^pnuuuie  to  Lunden 
to  gAde  ock  uimue  deaanlfllen  onde  nicht  des  cfipatuma  to  Brugghe  willen  geaebto 
ia«  unde  sy  darumme  jummeia  billidc,  dat  ae  de  stedere  betalen;  ock  aindt  de 
stedere  nicht  fresynnet, .  jenipen  dach  mit  der  cmnen  to  Engelaut  upt  nye  to 
holdende,  se  willen  ensten  voi-sekert  ziii .  up  eyne  tydt  eres  uthgele<*hten  treldes 
mogeu  betalet  werden.  Uude  heben  ua  iiesprake  ene  gesät  ver  jär  iauck,  eyiier 
jeweliken  atat  na  avenante  eynes  jeweliken  jirs  np  de  tmayne  paachen  unde 
Michaelis,  so  vele  alse  dat  dregen  will,  in  affkortinge  erer  suuimen  to  betalende. 

207.  Des  is  ii<  iiMdflften  sendt  hnden  na  velem  handele,  m  se"*  den  ann<H  des 
cöpmans  so  grfit  weren  l>eclagende,  to  ereme  begerte  gegunt  unde  vorlovet»  dubbelt 
scbat  Up  de  gudere  des  cdpmans  io  Eagelandt  to  aetteude,  docb  nicht  langer 
dttiende,  snnder  so  lange  de  aumme  den  atederen  eree  ntiigelediten  geldea  Itetalet 
is  etc.  Darup  deune  desulfften  sendebaden  ere  berAth  heben  genamen  beth  frig- 
dage  ^  morgen  wedder  intobringeude.  Dat  eue  de  stedere  bebben  gegunt  unde 
gegevenn. 

208.  Ock  ia  den  sendebaden  vorgegeren  van  wegea  deme  borgekdpe ,  so  in 
Üugelande  sdiuth,  ofiH  dat  deme  cdpmanne  ock  to  nadMe  unde  schaden  mochte 
kamen;  danip  hebt)eu  se  aick  beraden«  dergeliken  ame  vrigdage'  moi|;ea  des  ere 

meninge  t«,»  entdeckende*, 

209.  Daiua  »iudl  voi^geesschet  des  cöpinuus  tbo  Biu^ige  seudebadeu,  den  ge- 
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st'cht  is  vame  koüt^cldt»  :iin(>  lest  ge)iul<U<urn  (ia.L'e  viiniiiitilelst  deu  geschicJceden  van 
VlsDdereii  geholdeo  durdi  meister  Alberde  Crantz  doctor  Tortert  uiide  de  eniune 
rüdt  van  Hamborch  vorteeht,  desBulfflien  faetalinge  to  dondet  so  «e  dertialven  ändt 
taxert  frewonifiin '. 

210.  Uude  wo  woll  desulfftenn  sondchudcii  nach  inauigpii)  handele  v()r- 
ineynden  den  cöpnian  to  LundeD  twe  deill  daito  to  lietalende  undo  se  mit  erenie 
utbgelecliten  gelde  alse  vor  «re  dorde  peil  frygfb  to  zinde,  so  se  vormÜB  Tortellet 
hebben,  is  ene  doch  ernsüiken  uesecht,  so  orU  hnven  !;eaDt«Ofdet  Ih,  dat  de  be- 
sendinite  priucipalick  itinino  dt^  cApTiKin;?  tu  l'>iu<,';re  willen  {jeschPn  zy,  unde  sindt 
eck»  alrede  vor  der  besendinfihe  alst?  up  twe  part  getaxert  worden;  dat  se  denue 
wtoe  finden,  de  van  Hamberdi  «ret  «ti^e^Un  ^'eldes  mit  den  eraten  tofreden 
to  ttellende. 

211'".  To  uaniidtda0io  is  de  gedachte  nieister  Joliaii  Utniis,  sindicus  tho 
Bi-emen.  vorbadet  unde  vorgcesschet;  dar  denne  gesecht  uu<le  vurhaudtiU  i»  so  hir 
uafolgetb. 

212.  Int  erste,  nadideme  deralflie  meister  Jobann  Renis  «indieus  ^ne  bereu, 
den  ndt  to  Bremen,  der  uthhlivin^hc  halveu  entschuMii;i  t  hefft^,  hebl)en  de  beren 

radessendehaden  etn»'  "-'^»  i-ht.  dat  w  woll  vuis^ii  liaridcii,  so  alse  Bremen  eyu 
nierrklick  letbntatt;  is  tier  anze  au  der  zi'  gelegen,  dat  se  nicht  scbolden  xiu  uthe- 
gebleveun,  sunder  gelyck  anderen  gtedereu  crscbenen  badden ;  doch  willen  de  hei«n 
des  üprake  hebben  unde  ene  derbalven  ere  ineninge  in  «rbrifltea  benalenn. 

218*.  Ton)  anderen,  alse  desulifte  nieistt-r  Johan  Renls  geworven  badde  der 
borper  we(??'ii  vaii  Hreiicn  ilc  durch  de  KiitrHschcii .  wo  bavtMiln  n'trt ,  s^'holdcu  Ix'- 
schediget  weiten  etc.  *,  hebiu  it  <ie  bereu  rade^eudeluideu  eyndreclitliken  geautwordet, 
dat  &e  flick  vorlegen,  dat  sodane  schade  den  van  Bremen  begegent  nicht  van  deme 
nyen,  derbalven  dat  gelt  gegeven  sy,  sonder  vame  olden  schaden  herkäme;  doch 
wo  deine  alle,  so  nieu  dat  gelt  /cdelet  badde,  weren  se  gelyck  d(ni  anden>n  ste- 
deren  vnrscbreven  to  enwhinenrte  unde  eren  srhailen  to  liewiM-mlc ,  deme  se  so 
nicht  geditu,  sunder  utb^ebleveu  wercu;  so  dat  ucJi  vorniiilK  up  den  geboldcoeu 
dacbfkrdea  genödisam  is  worden  votantwordet  Oek  wüsten  de  beren  rsdessende- 
baden  van  nmen  getde  nodi  by  deme  cdpmanne  nastande  unde  k<Hiden  dar  anders 
nidit  to  seggen. 

214*.  Tom  dordeu,  alse  vau  wegen  eyues  scbutzhereu,  so  (h)e*  ock  ge- 
worven badde  darby  seggende,  dat  synen  heren  geduchte  nutte,  den  heren  bisschap 
to  Munster  to  besokende  etc.*,  darto  de  heren  radesaendebaden  antwordeden,  dat 

ene  der  dinge  gelegenheit  unune  syner  heren  van  Bremen  aifwesendes  willen,  de 
se  darvan  underrichtet  mochten  hf  li)>cn  iimbekant  weren;  dat  darumme  dcsulflfleu 
syne  heren  erfarenbeit  mochten  döa  lat^ii,  dersultiteu  eyueu  uiuuiestaiidt  to  vor- 
ÜMsdiende,  alse  QÜe  ayne  gnade  ock  ges>'nnet  were,  so  jenidi  Stadt  van  der 
henze  averfuen  w6rde,  darby  lande  unde  lüde  uptosettende,  unde  wo  de  dinge  to- 
g^n  srhnlen.  TTnde  sn  dpnne  de  bereu  radtsscndebaden  darvan  neu  bevdl  hebbcn» 
wach  nien  dailo  v(»j-dacht  wesen,  wes  derbalven  mitte  sy  to  undergande. 

215.  Tom  verdeu,  alse  van  wegen  des  juuckberen  to  Oldenborch,  sick 
dannede  to  vorweteade  etc.*^,  seggen  de  heren  ndeasendebaden,  des  q^d  bevdt  to 
bebbende. 

•)  Ftlfl:  IwaWM  SIKBD.  M        KauJt:  HIr  wuil  d*r  t*j>  hiwinfn  »iadicas  w«d4M  (or»  TM 

V«4«t  «1111»  3JM  wnn  gvforJnt  nnl-'  Kcjn.Ui/ril.t  rnMm  /;  .  i        Rottdr:  AaAmfd  Iff* 

riachl«  il«r  TU  Hr«ii<>a  tu  «ckadre  iti  iwi  LAg«l«cti"ii  »mV,-,  iwp^livom  H.  S  i-'lU  /»Ul  £. 
J|  im  Rani»:  Vm  MkMMWD  B  «1  k-  H 

Vgl-  S§  l^iV'  a  iö.  *)  S  i6.  *)  ü  17.  »)  JÖ. 
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216*.  Vorder  hefit  de  milve  meister  Johan  Benis  vorsPfEeveD  van  wegten  der 

tosprakc ,  so  do  ersanio  raiit  to  HniD8wyck  to  synen  liercii ,  ileii  ndt  to  Breiiien, 
!i{'l)I)f'n  t*tlik»*r  renün»  uudf  ork  uiiHt'i'pr  vorknrtiiifjhr  halvcii,  ilcti  «*reii  by  den- 
sulftteu  Vau  Breiueu  gescb^u  etc.  Uerhalveu  deuui>  deüultiluu  vau  bruuKwvck  ere 
dachte  an  den  enamen  nidt  to  Lubeke«  ornme  de  vorl  deme  ersuueo  rade  tlio 
Bremen  to  vorwHltkende  uude  tievell  den  Kvsehickeden  radesaendebaden  darvan  to 
irevende,  m*s<*lirevt'n  hohlK-n;  s«  deuic  alles  also  «iesi'lifii  is  t'tc.  Dar  deuue  uaoh 
iiiamiigerlevo  vorjfevi'iido  In-ydcr  pnrte  LTPsi'cht  is,  n:ff}Hi«!ino  ^U'  pHlarht«  siiidiriis 
authfit,  di'r  reute  halveu  de  hake  iii  InmtMt'hop  to  haudeleude,  uude  &u&Ux  ueue 
macht  elfte  bewjrslike  befele  anders  dan  vormiddelst  der  eredentien  mede  icebraeht 
heAt,  dat  men  denne  de  sake  up  ditni:i:i  late  lierouweu  ui^le  vor  dm  ue^resten 
uniinebelev'cnrn  stenten  n  in  fnuitschup  vorbandele,  to  besende,  se  derbalven  vor- 
Ukeut  un<le  vuii  cyu  ^'t^iith  mögen  werden'. 

217.  Item  siudt  daruegeüt  de«  eopmans  to  iiingglie  seudebaden  upKces.srhet 
unde  is  ene  der  gebrdce  balven,  so  se  hir  beveme  TOitellet  unde  avergep:even 
heben'«  geantwordet  unde  gesecht,  naehdeme  denne  de  pmueto,  gcMce  nnde  ge- 
schele,  tlpitip  rApmnniiP  in  sviioti  jirivileL'ien  unude  ret'htidioiiicii  ^('srh^u,  so  gröt 
unde  swAr  zinrit,  dut  men  anders  neue  wcL'e^  vnrnemen  kau,  (iesulHten  to  beteivnde, 
üunder  deu  cöproau  tu  vortn>ckcude,  uude  wuwuU  deuue  i»odaues  z^r  swiirlick  is  to 
undeiiElnde,  so  iciudt  dodi  de  heren  radessendebaden  nadi  manniizer  swarer  be- 
tndltinge  dessultften  tofreden,  dat  de  rtipmau  mo^'e  vortrei'keu:  uioli'  lirblMii  dar 
beneven  eyiniicfliflikt  n  lidcvot  un<le  jreslaten.  tniistliken  willeudc  ilat  >i(k  tle^  oöp- 
man  neuerleyewys  splitteren,  stmder  samptlikeu  up  eyn  seker  phltze  uavttrdelet  dar- 
sulvest  synes  Ijves  unde  gfiden  fryg  wesende  vortreckeu  sclioleu  so  lauge,  men  aft* 
den  dingen  eyn  wanden  unde  beteren  bestant  to  Torwervende.  Unde  «ante  denne 
(lerne  ci^pmanne  der  dinge  unde  sakeu  gestult  unde  gelegenlieit  heih  dan  den  heren  van 
deu  steilen  hewtist  zin ,  Jinlihen  df  ]w\vi\  radessfiuii  luidi'n  ilt'niesnlfVten  cöpnianne 
de  macht  uude  wllckor  getieven ,  up  stwie  to  voitreckende,  dar  dat  deme  c6puiauue 
vor  dat  gemeyne  beste  gevelUgest  is  unde  eres  lyves  unde  gAdee  der  aententien 
balven  nmbeflirt  mögen  Ülven. 

218.  Unde  so  men  denne  ork  anders  neue  wege  finden  kau,  de  voi-tj-eckede 
t  'i'ttiin  mit  eren  unde  na  hcf/erfe  wedder  inkanien  inoL'f,  sunder  der  undfrsaton, 
wo  baveu  bereit,  vau  deu  priuoeu  vau  Burguudieu  buteu  to  beüluteude,  in  desseu 

II  .Im  Kaait:  BwtB  UBiJ«  BiniKDigk  mb  MaUMn  «or  in  I  jli iltpMt  Itoliciii  te  >iw<ilwi<»  a,  §  fU 

J,Ul  k.  t>)  Win  KUV.  r)  A. 

')  Vgl.  .1,  ti.  /  /  i.  -  .S'/.4  hrmmftchwfHi,  A  14  :  hhrr  rarittrim  hierarum  fol  V/o/»  ettthnH 
NocA  Ahschrifl  des  /{Jgetitlen  Schreibens:  Bramischueig  mi  Luhtvk,  Hamburg  Uttd  jMnAnWft: 
ricMet  über  neine  rerftiHidun  Btmühungefi,  va»  liremrn  dir  rüthsUindigm  Zms«»  mt  trttingen, 
drrriihctgen  r»  uchoft  tttehmtabt  vor  dim  fmUUai^  Stodliu  und  ruUtst  auf  dem  Hanseiage  in  Lw- 
l>etl-  gitlagt  habt  («krup  uiur  tm  jnwer  «numbeil  «ntworde  mjt  ingelechter  Aveaarifit  der 
vorlK-noroden  van  fima«a  brwes  isz  bej«gn>t  trord«ii  mandi  aaderm  ladende,  dat  8e  cm  mnntlike 
hatlt  sdii.p  by  untz  iiiyl  (h  ii  emivn  hebWii  woldrn,  seh  inyt  »n^?.  to  »orenonde ,  so  invowarde 
aveauiA  i>y  •  getekent  aibwiset.  Dat  ran  one  vorblevea  in.  DaruUi  wj  geonuikrt  worden  lin, 
se  myt  mueo  scrifltai  t«  bnoikende,  oren  srrifllen  lufelfe  to  beadiccnde.  Danip  iinM  tu  oo» 
ryne  aiitw<»rde  lonbandcn  ffkoiiieii  >-/.  ju«.  i  niamhcit  utho  itif^oslolrnfr  coiiif  u  ih  -  In  im  -  by  B 
getekent  ore  meninge  «erden  erlereude.  Dat  alle«  in  voracbtinge  orer  schifte  vou  den  gnanteu  ir«a 
Bremen  oofieholden  vutb.  Oes  «y  luitt  to  wie  nacb  Torwantentme  nicbt  bedden  voneen.  ore 
-•ciifftc  uk  (Hl'  v(iis,egeldi'  lireve  unsz  danniT  ('(yiu'ii  u  marlitln-/  luhtcii  scholden);  tT«N</<f. 
JiTcmen  iur  ErfUUnug  sniMT  tfiicht  zu  reraiduissen ;  erkluit,  duss  tu  sotisl  andere  Masartgeln  er- 
freifim  mttne,  eu  dm  Seintn  m  hwiflKn,  die  e$  ti$ker  Inlt  temer  Nolh  vermiedm  habe;  mt- 
schiildiiTt  f'c/i  dietm  Fall  (irnmübtr  dm  audten.  —  1499  (aiae  anndafe  nach  Egidii  txmk^ 
aom)  SepL  2.  *)  Vgl  §  38, 
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landen  ostwert  nicht  to  gestedende  to  kopende  etc.,  hebbeu  de  heren  radessende- 
badeo  geaotwordet,  dat  se  derhalven  mereklick  unde  mannicbvoldich  bewach  unde 
haaidell  geliat  bebben  in  menioge,  deine  so  to  donde;  aMus  so  «aadt  ettike  van  den 
seDdebaden,  de  des  nftn  bevell  tn  bebben;  BO  is  enr  vortiunt  unde,  wo  woll  mit 
swilrhpit,  vorlovet,  sodanes  torugpe  an  ere  oldesten  to  biiugende  unde  den  ersamen 
raidt  to  Lubeke  unde  de  anderen  Wendessehen  stedere'  derhalven  tusscben  dit 
onde  Jaeobi'  negeetkamende  to  Toisdierende.  Wo  deme  doch  alle,  in  deme  ao- 
danes  nldit  en  gesehege,  bebben  de  ename  radt  to  Lubeke  unde  de  anderen 
Wende  SSO  hon  strdere  van  den  anderon  horfii  radossendrhaden  do  inarht ,  darhy  to 
donde,  so  euo  beduncket  vort  pemeyne  beste  schall  mittest''  ?ed;Wi  «esen;  unde 
sodanes  schall  deme  cdpmanne  so  tytliken  werden  vorwitliket,  isick  de.n  woll  bcbolen 
mögen  weten  Cho  nehtcäuie. 

219.  De  nidenendebaden  uth  Pnitzenn  bebben  vorgegeven ,  dat  wanner  ae 
to  h<\s  qnemen,  mnften  ere  f»ldpst«>n  nndp  antler  stedere  in  Prutzen  bi"!''i^^n,  iinime 
de  HüHauder^  etc.  hüten  to  beslutende,  to  da^e  riden;  dar  denuc  vele  tides  wolde 
mede  vorlöpen,  so  dat  ene  de  uthgestickede  dach  Jacobi unime  Bodanes  wedderumme 
to  Torwillikende»  to  kort  wolde  ge&llen;  bürden  dammme  lenger  tydt,  also  wente 
tho  Micliaelis',  des  antwordes  balven  to  hebbento. 

220.  Darto  is  geantwordet,  dat  de  suspensie  van  der  vorgerorden  sententien 
sere  kort  is  unde  de  tyt  tusschen  dit  unde  deme  utbgange  dersulfflen,  so  se  woU 
mereken,  slapendc  vorgeyt,  is  niebt  d6nlick  noch  nutte  den  eftpmaa,  aick  in  perikell 
seilende  den  lesten  dach  darvan  to  vorbeydende;  moaton  dammme  mit  den  ersten 
beschafTen.  iles  eyn  antwordo  tn  henalende.  Des  hebben  ae  gelavei,  eren  flyt  darby 
antokeiende,  so  se  best  mocbteun. 

221.  Ock  is  deme  cöpmanne  eyndrechtliken  bevaleu,  up  dat  de  partliie  neue 
wetonbeit  krige  edder  vonnereken  möge  den  cdpman  to  Tortreekende,  dardureb  se 
nmle  ander  des  to  donde  heblx  n  I'  ororsaket  werden,  de  suspensien  der  exeeutien 
van  der  sententien  to  revorerende  edder  to  ca^^fprende  nmle  in  uiiddelen  tiden  den 
cöpman  mit  lyveunde  gude  to  besblnde,  dat  de  cöpnian  uichtesteuiyu ,  wu  woll  he 
Mck  allike  woll  darto  schall  schicken  to  vortreckende,  by  den  van  Antwerpen  onde 
anders,  wor  des  nUt  ia,  schall  vormken,  de  Toradweven  auspenäen  to  voriengende. 
Up  dat  he  deste  sekerer  van  dar  mit  lyve  unde  ghude  varen  unde  trecken  möge. 
Deme  de  cöpnian  so  ^^ern«  gelaved»-  '<>  <ionde.  Ock  schall  dusilane«;  eedeswise  by 
den  heren  radesseudebadeu  unde  ock  deiiie  cöpuuume  vorswegen  unde  ungesprenget 
bdiolden  werden,  umme  de  vorsdireven  aake  unde  swürheit  to  vormidende. 

222.  Unnde  wo  woll  denne  belevet  unde  geslaten  is,  de  Pnitzschen  atedere 
schickfn  in  bavenbestem  nieder  tvdf  ere  antwordr  edder  nicht,  den  cnpnian  tn  vor- 
treckende, Is  doch  de  cöpman  begerende  wesen,  se  des  antwordes  mit  den  ersten 
to  vorsekereude ,  sick  des  mo^Jien  deste  belh  hebben  lo  richtende;  se  willen  sick 
nidhteatemyn ,  wo  bavenberort,  in  middelen  tiden  beliitigen  unde  ock  eedeawiaB  by 
derae  ci^imianne  bestellen,  ungesprenget  to  vortreckende,  eres  sulvt^st  lyff  unde  gnt 
to  ealverende    l'  it  denne  ene  also  is  togesecht  unde  to  besehende  jjelave). 

22S.  ikk  hebben  de  bereu  radessendebaden  van  deme  cApmanne  beg^"«,  .se 
aide  na  Iflde  der  gemeynen  reformatien  in  deme  recesse  beslemroeth ,  den  men  ene 
geven  adiall,  willen  billlek  unde  borlick  unde  so  van  older  is  wontlick  gewesen 

Am  Ktmdt:  Hir  wvr4«(  dun  T«n  Lubak»  and«  W»ttd*wh«ii  ■(•dm  d*  ratcht'  f*Kli*rMi  «ic.  11iruf:im« 
HfcpwA  tak  M  d(r  lUii«!  to  Bnigf»  mMet  npgnnanwa  h«bl<«n.  and«  dnt  «chol«»  «f  molhnn  hnMi'n, 
qaia  rfillcu  awbr  ia  ncttn  «fpnblt  WnniM  doBiaMaa  nana  B.  k)  A^pt.-  aiUta  BSlBß. 

e)  tMMIihNtIM*  wiM  JT. 
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holden,  ork  de  parth«,  tsu  jenige  uoder  sick  scIiMulfticb  worden,  mit  rechte  Hcbedeaa, 
den  gebreken  hir  namate  neue  onake  tu  geveiule.  Derne  se  aUes  so  gerne  lo 
donde  grtavedeDn*. 

224,  Item  is  «rk  den  si-mlcliaden  frcsrcbt  to  erpine  h^srorto,  so  jeni^e  par- 
thie  by  eno  erfabrenheit  dede,  wo  sick  dt'  dinfie  der  seiiloiUicn  hahen  up  deme 
da^e  b^even  hudden  etc.,  dat  ix  dat  mit  deme  besten  willen  vau  sick  wiszeu 
weggenAe^  dat  der  stedere  weynfeh  by  eyaaiider  gewesen  weran,  unde  vocsegm  aide 
woll ,  dat  evne  be^odinge  derhalven  werde  sehtade  durch  etlike  des  furder  macht 
unde  last  hehbende. 

225».  De  b<)rgermei8tor  va«  Muu&ter  chi^iede,  dat  wauner  sii'k  >reborde,  dat 
etlike  vau  den  eren  mit  bebwaruen,  vorseyelden  breven,  darinue  sc  vor  deuie 
erssemen  rade  to  Munster  de  negesten  f^Aget  weren,  to  Hamborph,  umme  dar 
ervegftt  to  manende,  ei>^'hinen,  dat  denne  de  ersanie  raidt  to  Han>borch  de  tuch- 
Ilisse  ni«'bt  van  werden  hoblet  se;:pende.  dnt  men  de  tnp«  vor  .se  darjiilvt^st  schole 
perbottlick  tor  stede  briageo.  üude  so  denne  bywyleu  getschöth,  dat  de  tu^en 
knmk  edder  so  dt  zin,  dai  nien  se  awr  werJi  nidit  kan  g^ren,  aindt  ae  be- 
gerende  wesen,  dat  men  dat  darsulvest  {leiyck  in  anderen  atederen  mochte  holden. 

226.  I)ailh()  de  bornernu'ister  van  llambinrh  antworde  sefi^ende,  dat  de  er- 
same  rAdt  to  Haailton'h  sirV  dar  nicht  aiMlri>,  imie  beide,  sunder  w  dat  darsulvest 
van  older  her  wöuüii'k  is  gewet^n ;  doch  hadde  lie  sunderlinx  darUi  to  antwordende 
nto  beveil;  sunder  alse  doch  de  radcfwendebaden  van  Munater  durch  Hambordb 
fQiaende  worden,  dat  se  denne  mit  deme  ersamen  rade  darsulvest  to  wurden 
«loemen;  vorse'^e  sirk,  (iat  men  des  woll  cvn  riihtich  trt'.vonio  seholde  erhoMcnn. 

227.  Aldus  is  darin  «eseeht,  so  dat  de  l»or;:eniit'isler  van  Munster  tolretieu 
is,  Up  ditmäll  berouweu  to  lalendc  unde  derhalven  mit  deme  ratle  tbo  Hamborcb 
sprake  tho  hebbende. 

228.  Auw  vrißda^ie''  morgen  sindt  den  heren  radesaendebadra  weddenunme 
tho  radthuse  em-hinende  ^relesen  worden  etlike  conc^'pte,  van  we?enn  der  packinge, 
gildiage  unde  schote  des  Bargei-fissches  au  tie  stedere  Collen,  breuieu,  Deventer 
unde  Campen,  ock  an  den  cftpman  to  Bergen  geschreven;  de  ae  denne  e3rndreditlikflii 
hebben  bewillet  unde  betevet*. 

229.  f)ck  is  wordi  n  gelesen  eyn  ooncept  an  de  van  Rige  van  wegen  des 
taljres  .so  uth  Pleskouwe  kurnjit,  dnt  nicht  copmans  giftt  en  rs .  durch  erc  stadt  un- 
gewraket  nicht  Mv^  to  gestetlende  etc.;  dat  de  bereu  rsHlessendeijailen  belevet 
hebben  derf^iiken'. 

230'.  Oek  hebben  de  heren  radeföendebaden  eyndrecbUiken  belevet,  eyn  ant- 
worde an  den  i-adt  tn  rdli™  van  wegen  .lohan  Dom,  imcs  Iwrgers,  geljck  80  dat  de 
cApman  to  Lunden  hir  bevorfu  hettt  vorantwort,  lo  schhvende'*. 

831*.  Vortmer  heben  de  heren  radesseudebadeu  van  Tora  unde  Elbinge 
nach  bevel  erer  oldeaten  voi)[:egeven,  wu  up  der  dachfiirdt  durch  de  heren  radee- 
sendebmlen  der  anzestedere  ndt  rier  cronen  to  Engelandt  bynnen  Antworpen  ge- 
bolden  vorhandelt.  i,"fNlaton  uiide  ber^lv^s^'t  syn  solde,  dat  dv  "riiLM'lsi'hen  nicht 
forder  wen  to  Danszick  ere  kopenscup  to  hantereade  revben  scholden  unde  nicht 
vertan  int  landt  Fntsen,  d»i  doch  anders  van  ddinges  plach  to  wesende,  be- 

■  )  Am  Handt:  ]}*  ran  MuMtW  Cl^wl  «'«r  de  Tan  >liiri)<<iri-h.  .tirilr  ot*  tatbniue  ntckl  tolat*B  will»  B, 

*«  l'ü^-m  fihu»  K.  b)  dSr  frkU  K,  tol'l»len<l«  /«rr.  ili  U  gmi,  U,  U  iMmm)*  ä. 

uHr  in  />,  IM  iiU/H  <iu<f<i<H  il<tnil*<kn/km. 

'>       ÄS  Jf.  ^.  if-  ^^6,  S7.  »;  Jvm  15,  *J  VgL  §$  1»,  76, 

m,  298.  *)  ygi.  ^  Idfi,  J^. 
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seiende,  eodane  artikell  in  deme  gedaehteii  leeessce  gelesen  mochte  werden 
unde  den  «fRoBtellende,  «ente  id  wen  stederen  lo  voifange  unde  nadele  «ere,  in 

lengeren  etc. 

232.  Darup  durch  de  heren  borgernieister  to  Lubeke  den  gedacbteu  rades- 
eendebaden  mut  geantwordet,  wo  wotl  Sick  de  Engetedien  ap  de  erberorden  d«di- 
lud  to  Antwerpen  gehdden,  aoe  iNiriieen  eck  mer  up  anderen  dachfarden  beacheen, 

mfrckliick  hci-latroden ,  dat  se  indt  landt  t«  Pnitzen  so  vriifili  alse  van  nldin^ps 
nicht  reys^n,  ere  hanterinpe  unde  koi^enscuti  dnoii  t»mcht<m.  werr  ilncb  tiarsulvest 
nicht  gehandelt  noch  geslatea,  dat  se  int  landt  Prutzen  nicht  tepeti  mochten,  ere 
kopenaeup  ahe  van  oldinges  danalveat  to  dende,  eck  en  weie  dareolveet  deritalven 
bnven  den  rec^ssz  to  Utrecht  K^inaket  mit  alle  nicht  vorhandelt  noch  K*'>^laten, 

233.  I»f'  rftficsspndebaden  to  Dantzick  geven  daiup  to  antwnr  i-  in  lonjroren, 
dat  Be  nicht  anders  en  wüsten,  dan  dat  de  Engelschen  in  Prutzeu  int  landt  reysen 
mochten  na  older  wyse  unde  woenheyd,  ene  wcre  ock  nicht  witliek,  dat  id  ene 
voilMden  were*. 

234.  Wdker  erbnorden  sake  halven  tusschen  den  erherordon  van  Tom 
unde  Elbin?p  ame  e_\TiPn  iinde  drn  van  Dantzifk  an  do  anderen  siiden  iiianni-Tfr- 
hande  reden,  worde  unde  wedderrede  vor  unde  na  syn  erganghen,  unde  ock  uianck 
aadeiett.  d<»eh-den  beren  mdeBBendelMden  van  Elbinge  geaeebt,  incbi  dat  se 
«rer  de  van  Dantziek  clageden,  sunder  gerne  aeghen,  dat  de  Engeischen,  so  dat 
van  oldinges  ys  ?owp<^n,  int  landt  Pnitien  rejeen  mochten,  daisulveat  alse  van 
Oldinger  to  kopslagende. 

285.  Na  niannicbfoldigen  der  van  Tom  uude  Rlbinge  in  desser  sake  vor- 
gevende  unde  begeite,  dat  de  Engdschen  in  Protierlandt  na  older  wüse  unde  won- 
bwt  mit  erer  kopenscup  theen  mochten,  hebben  de  henm  nutessendebaden  der  ge- 
meynen  hanzestedere  leszen  lateii  lien  artikt^ll  in  deme  recesse  to  T'trccht  tusscben 
den  Engeischen  unde  anze  stedere  gemaket  in  Latyn  gesettet  aldus  ludende :  Fo^i 
}i,n.m  §  3. 

286.  WeUte  vorberorde  Latinsaehe  arttkeU  vort  op  Dutzsdi  ward  gelcsaen, 

und  darna  durch  den  heren  borgermestere  to  Lübeck  van  der  anderen  steder 
wegen  gesecht,  dat  ene  nicht  wtlick  wero,  dat  \v<^s  ;utders  baven  sodanen  recessz 
were  geelateo;  unde  word  den  van  Tom  unde  Elbingk  darby  gesecht,  alse  denue 
mi  kortes  mit  den  Engelsdien  to  Bragge  in  Vlanderen  eyne  dackfard  werden 
scbaU,  wolden  se  de  eren  darmede  biHchicken,  segen  de  stede  gerne  unde  weve 
enne  woll  tu  willen,  rnde  wowoll  desser  sake  halven  vorder  handeil,  rede  unde 
insage  syn  gefallen,  is  id  doch  hiirbii  gebleven. 

237.  Damegest  ziodt  vorgeesschet  des  cöpnians  to  Luuden  in  Engelant  i^si- 
derende  eendebeden,  alae  van  wegen  des  koatgeldes,  dar  ae  anie  leaten  ere  beeftt 
np  genamen  hebben  etc.  Unde  /indt  undor  langen  handele  flytiiken  bo;:erende 
wesen  nr^-hdeme  de  stimme  sick  hog»-  In  loi  ^t,  eno  dirchlik»-  tydt  unde  stunde  to 
geveode,  se  willen  sick  alsdenne  geborlick  holden,  unde  hebben  begert,  sick  20 
jAr  land  to  gevende*. 

238.  Darto  is  geantwordet  eyndreehtliken  na  besprake,  wo  woll  de  stedere 
eres  uthjzflochtpn  irrldes  lange  tydt  her  entboren  hebben,  so  sindt  se  doch  uninie 
alles»  bebten  willen  tofreden,  mit  ene  10  jar  lanck  to  geduldende,  pynnr  etliken»  stadt 
na  ilvenante  eynes  jcweliken  jirs  up  paschen  unde  Michaelis''  ere  summen  to 
kortende,  jodoch  by  also,  olR  men  up  desser  jegenwardigen  togande^  dachfiut  mit 

•>  juMlIkw  SL  W  niwwaito  «. 

'1  In  tifn  VrrhnnffJinifirn  nm  U^l  int  iwi  dner  Urftimmunti ,  uie  nie  Thorn  und  F7?»ti.7 
Twer  CHT  ä>i>rache  bnngeti,  mrgcndf  die  ikd(.         *)  Vgl.  §^  96—98,  20i—/tQ7,  Sept.  29. 
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dee  heren  koningm  geBcliicked«o  so  vele  Torhtiidelen  mide  beaprafeen  moehte,  dat 

de  cApumn  synes  peledenen  Schadens  vorniiddelst  eyner  suininen  geldes  restitutie 
kn>ef*.  dat  denne  de  stedere  daiTan  de  koste  entfanßen  unde  upboren  mochten,  dat 
averscherige*  zindc  dente  he^chedigedeD  cdpmaoae  totokerendc^. 

289.  Darto  de  gedeputerden  aniwoideden  biddende,  dat  io  deme  de  edpoin 
nene  restitutie  krigen  moehle  vonniddclst  eynßt  sunimen  geMee,  wo  vortierort, 
(hit  ilo«  h  de  beren  van  den  Steden  de  kydi  «at  volden  vorieimeii  de  sununen  to 
betalcnde. 

240.  Darto  de  herea  radessendebaden  bebben  geaiitwordet,  dat  ae  nicht  ge> 
dfimken,  de  tydt  to  voriengende«  suiKier  waaner  men  bedcgedingen  koBde  nrit  dea 
lieren  koninges  gesi'hick<>dea  tor  restitutten  des  edpmaikB  etliek  gelt  to  gevende, 
dettif>  so  Th  srh^nde  wUlcn  ae  sick  «Isdeane  na  gdegeneo  dingen  gel^rmplick  unde 

borlick  holden', 

241.  Unnde  aladome  desalfiten  gescbickeden  aendebaden  de  gebreke  unde 
geadiele  deme  eApmaime  anlimende  Tor  den  stederen  hir  bevome  vortdlet  nnde 

avergegeven  bebben*,  is  denKulfft^^n  in  swArniodigen  bandele  unde  bewage,  so  se 
newesrn  hebben,  durdi  de  ^»»Haohtcn  hf  rcn  radessrndf'badm  eyndrecbtliken  geseclit, 
d^  se  derhalveu  vor  dat  genieyne  tR-ste  oyiu-Q  dach  mit  der  cronen  to  Engelande 
to  holdende,  doch  up  der  van  Collen  unde  Dantack  behaeh,  hebben  voigenamen; 
nnde  de  geschickoden  soholen  alszdrnno  bevell  lirlihcii,  desullhen  gebreken  mit 
irosfhicl '  »im  van  KngflaiirU  to  v()rfiiiii(!(>liMi(i(> -.  nnde  is  ene  bevalen,  darsulvest 
mit  dmi  gt  ljickcn,  schriffttm  mide  itwfwen  ock  anderen  bewise,  so  men  des  be- 
scbedigeden  c6pmans  guderc  balven  bebben  mach,  mede  by  to  schickende;  ock  dat 
se  den  enamen  oA|Nnan  to  Brügge  dailiy  to  kamende  bidden  deigeliken;  unde  bo- 
dane  dach,  wanner  de  gebolden  schall  werden,  schall  ene  tytliken  gmddi,  so  dat 
se  »ick  des  richten  mögen,  to  wetende  wenlenn. 

242.  Item  is  handell  gewesen  van  wegen  des  borgekoiM^s,  ho  in  Engelande 
dnrdi  de  ?an  der  henze  dagcUx  geschAt',  nnde  ock  van  detne  dobbelspele,  so  dar- 
sulvest in  Engelande  entholden  wert',  dergdiken  van  den  uthgande  daran'*  so 
van  denic  stiUhavo  diircli  de  nyen  togckofl^n  boden  j:;^n  otr.  r>erhalv<'ii  hcbb^'n 
dl'  hf-HMi  liidetss^'ndt'baden  eyndm'htlikenn  belevot  nmlc  hi  valen,  an  den  olfit'rnian 
unde  giMueynen  e6pmun  to  Lunden  in  Engelaut  residerende,  de  sendebaden  un- 
vonnercket,  to  sehrivende,  sodsnes  hir  namals  gebetert  nnde  verbot  möge  blivenn. 

243.  Uniido  wante  denne  bir  bevomn  bewilliget  unde  goslaten  is,  den  cdp- 
man  to  Brunge  in  Vlandercn  to  vortiTrlccndf  otc. ,  is  durch  de  hrrrn  radcs-sende- 
baden  belevet  unde  aven\yu  g«'»lragen,  eynen  ydenuan  vor  t^chatien  to  wachteade, 
dat  men  in  den  stederen  van  der  heiize  by  den  bürgeren  unde  ock  to  Brügge  by 
deme  gemeynen  edpmanne  ame  avrade  Barthotomei '  sehiratkamende ,  eynen  dach 
edder  twe  tovorne  edder  darnÜ,  unde  de  Prutzschen  unde  Lyfflwid esschen  stedere 
achte  dage  vor  «^dder  nÄ,  by  eren  eeden  tn  beholdende  unpesprenget  vorkundigen, 
dat  de  oSpuan  up  de  baven  bestemmeden  tydt,  alse  to  utbgange  der  suspensien 

n^m  »rli»'nl).  -iüath  in-l"  in  i^ce-ssu  pru^ita  tjUö^ieiti         (  if  a  l.ilr  ^ijfriTim         Vgl.  »i   S!  ^ 
ti  doror 

'J  in  dem  Jittmalinnbuch  der  Kämmati  zu  Lübedc  litvdd,  sich  folgende  Natu:  Itm  aono 
ete.  W  6.  in  jnlio  antfiumeii  tu  hw  Henum  nui  Wickede  nnde  ber  Lutken  TVmen,  boi^glwniieitera, 
in  rritoiiir  l'Ih'IiIc  Minima  400  Rins  guldi-n,  do  nn  utligljeven  hfttlKMi  lic  ln^yden  sendebaden,  de  hyr 
to  daghe  wercn  van  des  kopmaos  wegbea  uth  J:jighelant,  by  iianien  Johaii  Greverade  uude  Dethart 
Afandes,  d«  djt  gbelc  upp  rakeiwcbop  hyr  betah  bebben  van  der  dadiTwt,  de  Um  Antwaipe  holden 
wart  int  jar  91  ID  jiinio.  —  StA  Libfch,  MtiqtthfiU  con  FikriMim.        *i  §  9S.  *)  t^9t> 

Äf  208,  «)  VjfL  3,  «.  360.  *)  Aug.  »3. 


Digitized  by  Google 


Hanse  tag  2U  Lttbeek. 


-  1498  Mai  ». 


—  B.  79. 


123 


Vau  der  seatentieii,  schall  vortrecken;  8ick  darua  luogeu  ricbteu  uode  vor  schadeo 
weten  to  warende. 

244.  IHniiegeet  ts  bandell  Rewesen  van  wegen  der  hulpe,  so  de  here  mdater 

tbo  LyfTlaude  van  den  k*'!»'  )»*'"  Iiaii/estedevra  tegen  de  uuntildeu  Kussmi  Ix^ert 
etc.  Derhalven  syner  triuidi'ii  breü"  daLsulttb'  vuriiu'Idende'  is  word»'ii  fjfelosi'u.  Fudt» 
is  nach  niannigein  handele  durch  der  \Veud«>ssi  heu  stedere  radestieudebadeu  uude 
laidt^  to  Lttbeke  geraten  unde  belevet,  syiie  guade  na  erer  aller  gelegenlieit 
sunder^  trdst  nicht  to  latende.  Unde  der  anderen  stedere  radessendebaden  era: 
aller  stedere  hedruck  unde  weuidt  beclagende  seden ,  dat  sc  dar  nicht  koiiden  inne 
willigen  unde  hadden  des  n^n  Itevcll ,  siindt  r  wuldcnt  L;fint^  tnni<:L!C  an  ere 
oldesteii  bringen.  Darumnie  deiuie  eyiuiiecnlliken^  is  belevet,  na  iude  deäüulfilea 
handels  an  syne  gnade  iveddeniinnie  to  adnivende;  dat  denne  is  vronlen  be- 
valenn'  ^. 

'245  Item  is  wordon  L'tdespu  des  er?amen  radcs  lo  (Jottingen  breff,  darinne 
se  Sick  euLschuldigen ,  tor  dachfart  to  schickende,  willende  doch  nicht^esztemynner, 
wes  aldar  wert  geslateo,  flick  darinne  na  ereme  vonuoge  geborliek  boldean". 

246.  Item  siadt  worden  gelesen  eäike  gebreke  deme  cApnianne  to  Valster- 
boden  unde  Schone  bejegendc  etc.;  derhalven  is  worden  belevet  unde  bevalen,  an 
den  heren  koninck  to  Dennetnarcken  to  achrivende,  de*  gemeynenn  stedere  by  eren 
privUegieu  darsulvest  to  latende*. 

247 De  bo^genneister  van  Dantsick  gaff  vor  van  wegen  h««  Juig^  Mant, 
raidtman  to  Dautzick,  dat  de  van  Hamborch  uulanges  eyo  schip  mit  kome,  darinne 
desulfRe  her  Jarkau  30  Ia.=it  incde  gehat  hadde,  anirphalot  unde  jjenamen  unde 
deme  schippereu  ziu  jiait  wcdderumuie  betalet  Scholen  hebben,  donu'  u'i'darhtfii 
bereu  Jürgen  uodi  to  achl^ieu         etc.;  begereude,  eine  des  restitutien  to  iluude. 

248.  Darto  de  boisenneiater  vm  Hamborch  antwoide»  dat  se  darvan  n£n 
bevdU  baddenn,  sunder  hedden  deibalven  toru^  an  eve  oldcstenn  gesdureven; 
vorhapedf'u  sick  des  mit  dou  ersten  eyn  antworde;  wes  ene  denne  also  worde  vor- 
witiiket,  scholde''  gedachten  seudebadeu  van  Daatzick  unvorwitüket  nicht  bliveun^ 

249.  De  borgermelslnr  van  Lnbeke  heSi  vorgegeven  van  wegenn  erer  vilten, 
so  se  to  Schone  bebben*  dat  de  van  Dantsick  ene  dariiine  to  nadele  zin  etc.  Dar- 
to nach  antworde  unde  wedderrede  durch  beyde  parthe'  is  bewillet,  de  dinge  be- 
rOttwen  to  latende,  so  lange  de  vogede  averst  to  Schone  werden  royscnde:  alsdenne 
will  eyu  jewelick  ereme  vagede  darvau  bevele  unde  last  mit  syueui  bewise  uiede 
geven  unde  durch  de  anderen  vogede,  de  uiupartyeiick  zin,  de  scbede  dnraver 
to  gande 

2r)()*.  Uniide  wantp  danne  ypIp  vorsumenisse,  hinder  untle  aufall'  deme  pe- 
ineynen  besten  tu  tydeu  darvau  eut^ileit,  «lal  etlike  van  den  steiieu  der  anze  bart- 
borich  uude  unborsau  zindt  iu  der  vorscbriviughe  tu  dage  to  erschineude,  so  bebten 
de  heren  mdessendebaden  eyndrecbtliken  na  rypem  rsde  strongeliken  to  holdende 
belevet  uude  ^'eslatoi,  den  artikett  anno  etc.  47  darvan  l^grepen  voruyende  uude 
innoverende,  dat  wanner  na  desszeni  dace  jenipe  Stadt  van  der  henze  zimle  to  dage 
np  mogelike  tydt  vorschreven  uude  vorbadet  wert  unde  den  dach  nicht  bandet 

«1  iImci«  riJ'  A.  k>  y^'li/l   liul|M  um)«  0.  c)  »yoAntWilta /Mt  K. 

it  »Ixu  >»  b..T.l.  im  A  •-«)  F,m  K.  0  ff  S47  S4»/thlfm  K 
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edder  sick  durch  eelike  ii6tsake,  de  de  stedere  darto  tor  noge  unde  redelick  er- 
kenvea,  nicht  entachuldiget,  de  selull  to  der  gemeynea  stedere  van  der  lienie 
oi1)M'  denBaURen  dat  voiUten  mit  eyner  marck  ^oldes,-  des  schall  men  denniMlen 

stfldt  horvorc  unde  gflt,  wanner  men  tuhIc  (l;it  -rftt  in  eyncr  .mflorpn  Stadt  van 
iler  hi'iv/v  avci kämet,  upholden  unde  toven.  s<i  laii^'c  liitt  de  radt  der  stiult  de 
iiiuick  goideü  eutricbtet  unde  lieialet  bellt;  oek  hchall  darU>  de  uiigehorsaute  stat 
der  hanse  mide  eret  oflfnnaDa  reehticbeit  unde  privikein  darmede  mUht  nmle 
vorhraken  hel)l>en,  beth  so  lan^  se  Itaven  de  vor^eschreven  i>ene  unde  iMite  eyner 
üctn  k  IiMt  unhorsam  na  gelt^enbeit  t«  der  anderen  stedere  erkanfniKs«  vor- 

IkjÜi  uiiude  vuigudet  befit,  by  eyner  yderen*  uugeborsaiueu  stat  uuvorültlick  to 
stnflteoMle*. 

d51\  Oek  Is  Mevet  unde  eyndieehtliken  gealaten,  dnt  wanner  jenige  atadt 

Siek  in  maten  vorberoit  entschuldiget,  dat  desulflte  eyner  anderen  stat  to  dage 
kamende  ere  fiillpinarht  vonniddelst  hesefjeldeu  breven'  schall  geven,  dat  jeune,  wes 
daisulvest  vor  dat  genieyne  beste  wert  vorbaudelt,  stede**  uavorbrakeu  vaste  to 
holdeode. 

252.  Deigeliken  hehbeu  de  heren  radeaendebaden  eyndrechtlikeu  geslaten 
linde  avereyn  gedra^on*,  d  tt  :i!!e  de  stedere,  der  radessendebaden  to  defvseinc  duge 
efsdienen  Kindt,  willen  inuli?  schoJen  de  anderen  rtedere  in  de  henze  t>eltorende. 
dedc  ungehorsam  geworden  unde  nicht'  gekamen  zindt  uck  sick  nicht  entschuldiget 
unde  den  anderen  ere  madit  gogeven  hebben,  umme  de  pene  unde  bete,  wo  de  in 
den  olden  recesse  begrepen,  belevet  unde  befulbordet  is,  na  lüde  unde  iouehotde 
dersnlfl^f  n  anlangen  unnde  manen,  eren  ungehomm,  wo  billick,  der  beiize  dannede 
to  vorbotenüe. 

25S.  To«  vespeilydt  sindl  de  bereu  radeaaeodebaden  weddenimnie  to  rildt- 
huae  endiMieii,  voriMndeleiMle  unde  eonlinuereade  so  bir  nafolgeth. 

2M.  Int  ei^fe  is  worden  L'elesen  eyn  vorramet  concept  an  den  bereu  koninck 
tho  Denneniurckeu  de  i)rivilei;ia  der  steilere  iip  Schoue  WanL'emie  vinde  oek  eyn 
vorrÄm  au  den  bereu  meister  van  wegen  der  hulpe,  s<»  syue  guade  van  den  ge- 
meynen  stederen  tegen  de  Roflssen  begert  bellt  ete. ;  de  atle  sindt  eyndreditiiken 
belevet*. 

■2r.r..  Vorder  sindt  dar  gelesen  etlike  ida^/esciiritlte  van  wetren  .Turpen  Votes 
aver  den  ersanien  ra<it  to  Campen  etc.'';  unde  is  bewillet  unde  belevet,  derhalveu 
iu  der  besten  wise  au  den  rat  to  Campen  mit  iovorslatener  eofim  der  dachte  to 
aehrivende. 

256\  Item  is  belevet  ttttde  gealaten,  to  furderinge  des  ersamen  rades  tho 
Brunswy«'k  erer  i-iaclite  linlven.  si»  w  den  Sieden  voigegeven  bebben,  an  deu  er- 
sanien rait  to  Bremen  to  schrivende*. 

857.  Item  de  gedachten  sendebaden  van  Bnmswjck  bebben  sieh  bcdaget, 
dat  ere  borgere,  oj^lude  unde  godere  to  Autwer|)eu  werden  bekümmert  unde  be- 
sätet linde  derhalvpn  hnnren  to  settende  gedrungen,  dat  unlanges'  vor  velen  jaren 
selii'ei  bertoch  Vrederick,  do  noth  der  tvdt  here  nicht  zinde,  etlike  gudere  van 
des  Hertogeubusücbe  iu  syuer  guadeu  laude  augehalet  badde  etc.;  dar  ent^n  se 
Siek  doch  bir  voraiUs  vor  de  gemeynen  stedere  van  der  henae  unde  in  besunderm^ 


tl  HifT  fiqn'MN/  fini  drillt  MHl4  9. 
kt  eUgli  i»r  X«. 


ante  BleU  m  ktml,  «cUlt 
ti  Mfttta  ani»  btf*a  sr 
n  Felft;  to  itf  A. 
OMlniM/MTW«. 


*)  VgL  S  i9$;  II  3y  n.  S88  $  68. 
*)  VgL  §  Sie, 


*>  «.  71. 


Digitized  by  Google 


BuiaHig  tn  Lübeck.  —  USB      S&  —  d.  76. 


185 


de  van  Lubeke,  HainboiTh  uuiie  Luueborch  nck  etlike  iioreu  uqUc  fursteu  to  rechte 
TOrbadra  haddeii",  altes  innbÜtUck  ete.  DerbalveB  deone  oek  is  bewillet,  an  den 
raidt  uii(i(>  schepcu  t(i  Autw(>rppn  to  schrivendc. 

258.  De  si  iiikliailen  van  Bniiiszwffk  hebhen  ock  clafreiide  vorgefjcvpti  vini 
wegen  des  proten  Schadens,  so  se  in  {ler  veyde  anno  92  unde  93  lest  voiledeu  mit 
eren  hereu  hertoch  llinmke  t^euauieu  baddeo,  vurbaleude  gruten  bystandt,  su  an- 
deren Biederen  in  voitiden  van  ene  gesdten  were  etc.,  begerende  under  langhen 
worden,  ene  to  Htaden  to  kantende  ete.  Dart«  ile  heron  nulessendebaden  eyn- 
flrei'hüikoii  liclibcn  LrcMiilwnidct .  ilat  <>ne  sodane  l)edruck  ttode  SChade  knt  is, 
averst  darvao  to  haudeleude,  haiideu      u6u  bevell. 

De  Msidebnden  ran  ElluDgen  unde  Dnntridc  bedageden  tänk  van  wegen 
der  groten  last,  alfie  adite  unde  avendite  ete. ,  dar  ae  van  wegen  iqmea  Thomas  Jodeck 
gendniet  etlikes  korns  halven,  so  se  eine  schohlen  genanien  hebben,  in  gebracht  zin; 
deine  doch  so  nicht  eu  sy,  so  sick  fle  warhrit  srhitio  hctrcvii :  bitbiciidc.  derhalven 
ene  dar  mit  denie  besten  innc  to  radende  uudc  st*  au  den  hereu  iiomischeu  kuuinck 
mit  deme  lymplikeslen  to  vorsdirivende'. 

2G().  Darup  de  bereu  Fadessiiuieliaden  heblien  eyndrechtliken  belevet  unde 
den  vorgesohreven  srndelmilpti  van  Fllliin^en  unde  Dantzick  ua  li<'si»rakc  '^eant- 
wordet,  dat  ene  or  last  unde  uugefall  leyt  zin;  averst  nach  gewanteu  dingen, 
darunune,  dat  etlike  deme  rike  suuder  midde)  uudei^ewurpeun  unde  eUike  vor- 
middelüt  den  breven  under  swarer  pme  requMrl  zin,  exeeutien  to  donde,  ateit  ene 
vor  der  haut,  se  derhalven  to  vnracbrivende,  umnie  unguade  unde  bittericheit,  80 
villichte  beyde  so  woll  vor  so  alse  de  heren  radt^sst-iuh  batltMi  kaiiu'mle.  to  vor- 
mideadeS  uicbt  to  duode';  nude  hebben  eue  gerecht,  ratsam  to  ziude,  sodaues  by 
erem  heren,  deme  koninge  to  Palen,  mit  deme  beaten  to  votsokende,  de  nke  an 
trick  to  nemende,  le  mit  done  lymplikeaten  to  voraebrivende  unde  der  UMt,  so  he 
ene  doeh  to  compai-ereiido  vorbatlein)''  batldc,  fo  fiitheveiulc. 

261.  Item  alHiMiiif  ctlikp  twisfr  unilo  iMishix't  liclit'ii  tusschen  ilt'ti  ;^tederenn 
Magdebureh  unde  Gosler  derhalven,  dat  eyn  vor  unde  baveu  deme  anderen  to 
Lubeke  kamende  riden  wolde*,  unde  de  beren  radesaendebaden  na  vorgevende  der» 
Sulfiten  umme  alles  besten  willen  darto  gefAget  unde,  umme  fruntschup  derhalveu 
fu<<sc!it'it  HtH'  MiMlfkaiuicn'ii  tu  i  ju  n  li'  etlike  stedfie  grbedi'ii  lit'hhen ,  is  durch 
desultlteu  hereu  gedeput^rdeu  weddet  iugebradit,  dat  sick  de  i»ake  tu  neuer  frunt- 
sehup  Wille  laten  handelen 

262.  Aldus  hebben  de  heren  radeBnendebad«!  beide  parte  aQgewiaet  unde 
na  besprake  d^ttuHlben  wedder  vorkamende  eyndrechtliken  na  lypem  rade  aff- 
ge^t^rlit  dat  se  Scholen  tofreden  zin  unde  sick  na  iniiehoUie  fvnes  artikels  ime 
receäbe  anno  etc.  47  tu»ceusiuuis  domini  bynnen  Lubeke  t^emaket  holden,  ladende 
80  hir  nafolgetb:  Folgt  JI,  3,  n.  m  $  44*  mü  im  Zmatu  am  ^Uime:  Unde 
80  denne  eynige  van  beyden  parthen  vorgeaehreven  do'halveu  den  anderen  pait 
nicht  Wolde  umbeschuldiget  laten,  schall  desulffte  dat  soken  unde  forderen  naimie- 
bolde  dessulfiten  articuli  hy  \mw  uniide  böte  darinne  bestennnet. 

263.  Darto  de  borgermeister  van  Gosler  autwordede,  dat  he  vor  syne  per- 
aonen  de  iqjiurien,  so  veto  ene  de  beiaagede,  füll  unde  hedl  in  der  gedeputerden 

a)  MbM.  M  E.  Mi4*  /dr;  to  wwHwli  ».  «}  «kU  I»  «•■te/M  M. 

4)  wttaMb  BStan.  •\  FUft  »artfttnvtu  U  nimm  9.  f)  Am  JMf.*  OR 

jfalp  lUi  mm  im  b«M*  «yt  «jnu  »d«r»n      unwlliea  qwcM.  ■cWw  ivt  iiim  <M*  aciMw  wd* 

••tw  dtr»B  ÜMB,  p}  fm»  lUO  todk««  mvck  Mtli«»  B. 

*>  Olktr  ik  Attgtkgenheit  bruahri  dat  Ihiuiger  mhlnkht  AUtmUdtt,  VgL 

n.  76-77.  «)        §§  162,  163. 


Digitized  by  Google 


126  Ummitt  m  Löbeck.  -  14flB  Mm  28.  -  o.  78, 

friiiitlilBm  middeler  hende  gfiuti  onde  gfatalt  hadde;  avent  so  syne  oldesten,  atoe 

de  raiiit  to  Gusler,  tdck  des  wat  worden  antieckeude .  darvau  bedde  be  n^a  bevell 
to  stellpudi-,  siiader  vorMge  Sick,  deigeliken*  na  lüde  dessalSten  artiketo  woll  bor- 
likeD  wurden  holdeude. 

264.  Dei^Iiken  seden  de  sendebaden  van  Magdeboreh,  dat  ere  oldesten  des 
aitikete  woll  wordeo  tofreden  zin  unde  deft  eyn  beDOgent  dragenn. 

265.  Alsdeone  (nu)''  dessv  vorlHTordcn''  «stucke,  punct«»  unud»'  irehreko  alle 
als«  unde  iu  maten  vorgen'nt  na  swaifin  handele  uude  bewage  durcb  de  h(«r«n 
radessendebadeo  e)  udrecbUiken  zindt  vorhandelt,  beslateu,  bewilliget  unude  be 
levet,  beü  ene  allen  de  ename  botgemieteter  to  Lubeke'  nocbmAb  gAtliken  ge- 
danckeC  eres  gehonames  wiUoi,  dat  se  to  dage  ersehenen  wereu.  rruaüiek  biddmde, 
so  hinlegest  aveiiuals  umtne  lU-s  "»'nifyncn  !)fston  willen  to  dage  voruchreven 
werden,  siek  dergeliken  giidtwüliih  uude  gebutsaui  willen  erlogen;  dat  is  de  er- 
same  radt  to  Lubeke  umuie  se  allesampt  unde  besundereu  to  vordeneude  unde  to 
Tonehnldende  wülkii.  Unde*  hebben  sidt  damede  do  voit  leffliken  luide  finrnt* 
liken  van  makkaadeien  gesdiedeBii. 


C.  Beilage. 

so,  itairuktion  Damigs  für  seim  B^m.  sunt  Hansetage.  —  1498  [MaiJ^. 

D  aus  iftA  Datuig,  XXVU  77,  Bl.  5  ttmd  6  de»  BeßUt  m  dm  n.  81.   Vom  der 

JJand  des  Sekretära  Johann  Woher, 
m  StA  Damig,  JOLYII 77,  BL  1  wtid  2  imObm  Befk»-  Vom  UHäent  Hand  ft- 

»dtridmt. 

m  SLA  Demtig,  XXVU  8io,  $  Bogm^  BHlmmrf  vom  der  Hani  Mhmm  WoHtrt, 

Bovel  berenn  Jobann  Ferver  unnd  Lucas  Kediugb  tor  da^efart  upp  asscen- 
sionis  domini*  anno  ete.  98**"  to  Lubeke  vorraml  medeg^^even'. 

1(.  Int  erste,  efl  de  »tede  vornenienu  wurdeun  uund  de  sake  der  anhalingb 
der  ijaleyde,  iiahdeiii  zeh  dorch  unnsze  caravel  besrheenn  h.  upp  unns  ;illevne 
wuldenn  schuveu,  edt  to  uverandwerdenu ,  wo  vake  denn  vauu  Lulwke  miiid  ock 
dem  eopman  to  Bnigge  doidi  nnnsite  sebrifte  unnd  im  voi^angenu  jar  by  erenn 
MCietoiio  unnd  derdt  bir  geschickt  niuntlick  vorajitm-it  is,  wo  semlicke  gal^de« 
nah  ^1  i!antM  warsrhnuwingh  dorch  de  vaiiii  Lübeck  ime  iihaTuen  unnd  szani  eyne 
holt  der  Dutzscheuu  ansze,  upp  viander  ströme  augekauienu  dorch  unnsste  caravel 

%,  Foht  „iX  Kü.  Ii)  ia  BO.  ib  StHlt.  t)  filgl:  pwct».  utitltn  anla  gcWt« 

IU  niaUo  von.n«fra  «ist  k»l«T«t  sad»  KniUtM,  kaft  K.  d)  AW^r  »im  («kunaiiM«  ruUikta 

,  i  d.t.i  ürt  Jil  M!  amu»  4«*  f  ■■III  bMt»n  i>il1»n  t«  J^i^  ««(MI  ImiMll»  K  »)  Pbigt-  lyat 

aiitiiiwtf  l»fflikfii  A«.  O  VtUischnjl  JtUt  Ut  äI  statt  dir  turi  irrtfn  Para- 

/tu/'Ar«    Irit  *r->t*  ixii  ■i,!  •»mua  uBiid  ■Ddrtchlikran  Moienti».  «xr  J<i'  i  ,'>'ii.>-ti  <'i.  ^[-.<^ir. 

iWf  fntwltrii  uiKttf  (loirb  J'ii  boKlwnii  raiit  Ut  ln«t«iuikk*it  Tkoiur  HorUi>»> '  twi  f,i',;Uri,i.  da  k<<<>'1c..oüii 
ftitfi«,  Wffkfr  MitMli*«  riM'uli«  t<i  iKtot^ri  ml  ou^liuii  »afkWB  uaad  rltHt  »tll   bftivrn.  »f«»^('r*kf DD 

t*'>U  iiLiiJ  iiii(«i«rktick«it  ImU,  alu  im  rraian.  üsdar*«.  3.  aiticlvu  «uUiuM««  ««rdann.  4«bi> 
lar  tM  aUi  <1mi  lud«n  to  bwimii.  kj  »la»,  iai  -Ir  S  IsniliflM  lakm  in  d*ii  uwwuiU^n  *urbail«B 
I  4»t  dat  dorch  d«  aUda  «jaiiracliUcklifh  gakohl.'n  wr.l«.     EOa  o*«r  da  itedr  ata  gaaynaot 
ip         IUIImM.  Xaataadt  MMi  fiwlandt  aaad  Hraliaudl  TarMan»  waUtaaa.  nil  dca  oraa  da 
■lltll  Iii  umtw,  m  jIiI  illt  IMIltlrt  tr  frjdr  to(k«.  in  d«n  nkkt  «aa  aasiMr  »IdatMi  unad 
iiMMll  gntynltda  hmUmi  «MMrtirM.  -  Ita  na  in  fMkaftaf ha  dn  aiyna  t»f  •>■'  OtaUn- 

flcl«  kam  tank     tan  •»■O«  imMmt  lar  H—JW  mm*  aMaa  iniTikgia  aiiiMlM  wi  aw  «aai 

[r!!b^k^*N^«ctll^  -  llw  «ttr  T»rtl<Ma|<k  4w  MlMi«|»  MpMM  »a«t  aoaM  «adar*.  alai  ofr 
•an,  wark,  <-»p|i«rii»«»a.  aA|aiMWi>.  tokaa  lataa  waalfta  «fiM,  »rifilifla  MlA  «It  kiiteaaa40(tb  te 
TBBB  Aal-arpaan  aii«aat#U«l.  -  Waa  m  im  laMMta|fc  <«■  DaMw»  «HMH  tatet*  Mtch  to 
Ei!g.?l.Ll>»iiii  dat  Mb  iKBa  «addarkariagk  WHii  Tafbato  wa  taiOIM  «taaffeM.  -  ItW  UM 
An  («»m»a,  Ui  Uadoa  iiia  Eafalaat  ia  in  aaUtrilglt.  *i  a«  tiaa  «Ighato  ia^  Unm  tt*t»l«|fa  < 
«uitijii  iKMckaiB  aaad  akk  taibaik  aikat  uand  akar  im  aadlarlaffea  kiliM  *•  laMbaaB  MiaiMta  At. 
»)  Kji.  n.  75—77.  ■)  Mai  !U. 
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ton  erenn  der  geraeynen  stedere  unod  upt  schrifte  der  van  Lübeck,  Hau»b<>rch  unnd 
des  eopmans  nah  uUiwisz  erer  breve  mit  swaren  der  uonszen  kost  niUMi  anläge 
iitligeiedet  fsemmm  w  mmd  aagdiatot,  sm  dot  de  anke  um»  nieht  aHeyne  aunder 
de  gemeynen  der  ansze  stedere  antredt  unnd  belangt. 

2.  Item  vanr  seutentieo  Thonie  I'ortanari,  der  axsysze  upp  de  wyiw  unnd 
Üebterbche  beer,  dorch  de  van  Bi^ge  wcdder  der  geraeynen  ansze  steder  privilegia 
uppgeeettet,  item  vaor  vorhoginghe  des  tolles  upp  des  copmaoB  gudere ,  doreh  de 
van  Antwerpen  angcstellet,  unnd  andere  beswaringhen  etc.*,  zo  de  herenn  vann  de 
steffcrn  als/n  trpsvnnot  wiTPnn  nnnd  bt-duchtr  frrnidpnn,  «'hr  nicn  sodane  beswa- 
ringbeim,  wedder  dt^r  stedere  priviU'Kia  dnrcli  iimiszt'  nld^tenn  mit  f^'rotenn  kostenn, 
arbeyde  unnd  crem  blöde  erwurven  auget^tellet,  litienn  sziUdc,  denn  copman  tur  tidl 
uth  denn  landen  to  nhemra,  unnd  dat  de  Vlamisdienn  lalcenn  In  alle  ansäe  stedenn 
vorbadenn  tturdenn,  unnd  «kt  ^n  iszlike  su^dt  darinne  sick  uprichtach  beide;  sunder 
szn  Ht  werde  vorgenanienn ,  dat  nck  to  oiioye  wolde  theen,  darinn  sunder 
mber  radä  nicht  kiinden  consenteren. 

3.  Item  vanr  anfaringh  des  grotfursten  utber  Muszkow*  unnd  bo^Bite  des 
herenn  meysters  van  Uflande,  darapp,  so  de  szakenn  nicht  moditenn  gewandelt 
werdenn,  dem  copmann  mit  den  MuKxquiteren  to  handelende  to  vonniden,  beth  de 
szakenn  eyn  andere  maneric''  gewnnnen*. 

4'.  Item  van  dei\jhennen,  de  borgher  in  den  ansze  stedenn  syn  unnd  doch 
nicht  dMinne  gebaren,  nahdeme  in  unnsser  Stadt  unnd  anderen  bir  im  lande  äkA 
Palenn,  Swedenn  unnd  andere  vele  nicht  uther  ansne  gebaren  sick  sathenn  unnd 
borgencTit  pewynneun,  dcnsulvijifn  drr  an  /<•  juivilpppn  to  brukenn  nickt  weren 
mogbt'tin  iKich  vorspppren  und  durumhe  danilh  nu*ht  können  slut<»nn*'. 

5'.  ItfHi  vaur  up]mate  upp  de  »teile  der  anKze  gedann,  int  erste  to  vor- 
horenii  der  andere  siede  taia,  wo  de  geschattet  synn  unnd  wo  de  darto  gesynnet 
synn,  unnde  sick  tor  UNicbeit  denne  damüi  nicht  to  theende;  sunder  In  eynenn 
BChutzherenn  nicht  tr>  consentererin'. 

6.  Iteu  vann  denn  scbuldenens,  de  in  Kngelandt  knpenn  nft  kofienn  latenn 
unnd  denn  laden  nidit  betalen  etc.,  dat,  de  szodanen  kop  doen  werde,  wer  men 
densnlvigen  in  «rfc^ner  stede  der  anese  ankamen  worde,  densnlvigenn  den  schal- 
dpnprs,  /n  zeh  upiiditich  bewyss  hebbenn  wordra,  ssolde  uthgevenn  unnd  over- 
antwerdenn«". 

Item  uiit  denn  Musquitenn  nicht  to  kopslaghenn  in  sotanet  luauerie,  dat 
wy  de  unnssen  in  Uflandt  eft  to  Nouwgardemi  mit  enn  to  knpslaghende  nicht 
willen  schicken,  sunder  so  zeh  in  Litbnuwen,  in  de  crone  van  Palen  unnd  unnsze 
landt  kamen  wurdenn,  ensodant  nicht  afstellen  künden;  alss  dat  den  van  Lübeck 
tovoren  dorch  unsze  scrifte  benalft  hebbon. 

8*.   Item  van  der  acht,  uuns  in  dem  to  entschuldigende  in  mate,  wo  dem 

utuiSm,  iTtaMiStotl'ml^  wwritMiifh  m  cutar **^^^^*^J|[**'''*—  ***^j^||SS» 

gtiMjvm  iMen  d«r  »um  t«  «aiar  ud  U»4*  to  Tvrnkktinch«  «rvr  sM*  oMd  ropnuw  >nl<gg«a4»  D2. 
d)  Fht  f  4 :  Htm  d«oa  •rUk»1,  wo  «im  atck  nli»  mit  dran  boldm.  d«  in  den  «tmlaa  nnt  p*ri«r  imnd 

h#<j4«ii  niiht  t'  toltUn:  iiindor  dat  Ar  unrni-ren  dtr  neftf  |>rivil«(i*a  •■Idvan  boratw  n'cht  »ify^  () 
dond.'  r>i\  »)  folgm       !),  (!  />i'  t)  §  6  to»i<''    V»n  d«r  «r«»!»  op  d»  st«d« 

d»r  hntit  gntUti,  iMa»aUn  cum  Uia  »lUrnm  riTiUtmn  ßS.  u)  f'olat  durciiilnfhtv  Vann 

di-r  I.filtonachio  ra/tM  PS.  b)  jl  ;  iVtuM;  TtU  Mll  dmn  Muak.<uw»rii  nicht  In  haDd<-lnilr  in 

toitatt  wjmu-  aieat  Ijakloraalbaa  acrtjiieia  #«t  f>i.  i)  f  h  iautit:  Vniu  itciit.  anlofkUeBO  d« 

kanaa  nlhtr  dachi'aTt,  acn  di  D  ki>y«Mr  («  wbriTvn,  dtt  «naotaBt  nlcbt  ulk  wrav»!  nork  MchUMMlit 
«Mr  ««mmalM  gadu  tebkaa,  aasdar  «Baj»  atk  bt?Ml  mU  |ak«4  «nuMt  kanm  Dg. 

ItTt  ao».  *i  TfjL     8.  m  md  m.  355»  98$.  *im.ta 

AtOiMnetit,  ».79  §§  »08,  »43. 
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heienn  BmnisdMfi  kwing,  dm  camergeriehte  unnd  sUdt  vaon  Fraocfort  gescreven 
is,  oek  Horch  ernstliek  i^both  unnazMiB  anergnedigeBteii  hemm  kcmingB  dar 
nidit  SyDii  pestandenn  unnd  szn  darin  p'kamenn*'. 

0.   Item  vanr  Schonazreyfize ,  recj[piejDda  sunt  niunimenU^  desuper  do- 

bervientia. 

10.  Item  heremi  Johaim  Fervere  sake'. 

11.  Item  beren  HoDtii-ks  viuin  Zuohtonn  szake^. 

12.  Item  vanr  nedd«rlaglie  upp  Gotlaadt,  dar  mcht  ta  to  oonaentinn*. 

13.  l>eventer. 

14.  UtrecbU 

15*.  Item  Tam  kornn  herenn  Jun^lieiui  Manta*. 

D.  Berioht 

81.  Dmuiger  BtrüM  «ber  die  Bamimg  des  Bamdofo,  —  USB  Mai  Ml  jf. 

D  aus  StA  Danzig,  XXVII  77,  Bl.  9-18  eint»  HtfUs  von  ,16  Bi,  dessen  Rest  un- 
beschnehen  und  in  drm  JMm  Absdniften  dom  «.  80.    Hmtd   de«  Damtiger 

Sckretors  Johann  Wolter, 

l**.  Int  jar  uunszeb  herenn  etc.  acbtunaduegenticb  upp  at^censionis  domiui' 
is  eyn  gemeyne  dacUart  vaon  denn  atedenn  der  BntCBdmin  aaase,  doreh  de  er- 
BzanMon  Tann  Lnbeke  voradireveim,  daraulvigBt  gelioldeoii,  to  welker  doreh  de 

herenn  vann  Daniirziko  do  rrszaniptin  heronn  Johann  Ferver,  boT':rcrnioister,  Luras 
KHini^h,  rathuiauu,  uiind  Johann  Wolter,  secretarius,  ge{^rtiget  sym  uiiud 
gescbitket 

2.  ItetD  den  mandach  vor  aaseensioms  domini^  nah  tniddagfae  van  der 

Wyszele  af^esegelt ,  denn  dnnncrstach  in  denn  billigenn  pingstenn "  uppn  Avendt 
inn  de  (irtcke  8  erstenn  tn  Liiheck  synn  iiiizekanien ,  «nnd  vnrt  doreh  denn  er- 
s/!iiiipn  darsiilvijzst  radt  uppenn  ncgestt'olpendenn  fiydaoh'  vor  middagbe  in  de  clocke 
8  uppt  rathusz  to  rade  weszenn  vorbadet ;  unnd  dar  kamende  noch  iraandt  van  den 
berenn  van  Colne  noch  vann  denn  Zuderaeacbenii  vor  unoa  hebben  geAindan. 

3.  Item  aui  frydiighe  pentecostes"  viir  niiddaghe,  alsz  de  herenn  to  rade 
vorgaddert  wpipnn ,  nah  frimtliker  der  hei-en  van  liiihpke  ent])fanping:b  unnd  be- 
daackingk,  dat  wy  to  ereni  voii^chriveu  dar  gekamen  werenn,  unnd  nab  unnszer 
vann  wegen  unnazer  oldtaten  grote  ereibedingk  unnd  danip  bedanckenn  wart  ▼er* 
gegevmn  dordi  dorn  borgmneister  vann  Luheke  int  erste  vanti  wegbeo  der  aen- 
tentien  unnd  brswrrini:h  des  cupnuuis,  de  eni  gescheghe  in  Vlanderen  to  Rnt^e 
unnd  oek  t»  Autwerpeiin  woddor  des  copmans  privilegic,  zo  dat  <ie  copmann  sick 
der  sententien,  de  denn  erstenu  (iaeh  in  oi'tübris  anginghe,  .sick  beforehte  lives  und 
gudea,  efte  aodanne  lande  muate  vortreekenn,  darath  denn  Steden  meiglick  adiade 
unnd  vordarf  sulde  enlapretenn  unnd  dy  handel  Hy  lireinde  kamenn.  Unnd  bogerde 

■)  f  ottm  SS  II.  m,  19.  Ii,  Ii  m:  H  -rrit*»  M.  c)  $  IS  fMt.  i»if*r;  Vaa 

li)ll<-  U>  liUberk  npf^fMlUl  4  muc  ywmt  t«r|infrb  Ul>r  IK  M»f  tl.  In  nur  dittrr  htngrapk  D. 

•>  V^.  «.  7&  ^§  259,  :i<iO.    '  »)  Vgl.  n.  ÜJ     44.  ')  Vgl.  n.  81  §  45. 

*)  SlA  DaiuHg,  X  134,  Ot.,  «hK  Spmrm  dto  SehnU,  findet  sich  do^  inh,r,ide  Sdtreiben,  mm  dm 
e-o  nflrrdintis  frnrjUch  ist,  »ifi  <?t>frn  /tisnmnienhang  iHhori:   Rtwil  oh  Damig:  uieilerhoU 

seine  Bitte  fom  nrriij^i  Herbst,  hejit/mUrs  äit  um  Besorgung  einer  Abschrift  der  Urkunde  ulfer  den 
Gotmhof  (daxrim  v«n  iins  do  utbsthrifft  vorlrcht  is),  und  ersucht,  diese  .Abschrift  dwplicirm  M 
his.sen  und  ein  h^jcemplar  mich  Beial,  dos  andere  au  die  Jblk  auf  dm  HatuOage  tu  schicken.  ~ 
149ti  (ami"  gudcu  middeweke  ua  irtümamm)  April  11.  *\  n.  79  §§  347,  346,  n.  8t 

fjja  .1l-.3t:.  •)JHmS4,  ^)MiUXJ,  »)Jim7.  ^  Jmi  8; 
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der  PtnfiBcbenn  Stede  gutdiinckenn,  wo  men  denn  sakenn  wedderkamen  mochte; 
weuQ  solde  de  oopmann  vortreckeaa,  wy  kume  leven  sailden,  dat  be  wedder  in 

queme ' . 

I.  Darup  de  Prusschena  stcde  nah  bosprake:  Levenii  liea-nn,  uichl  Iwivcleu, 
juwe  wiriieide,  bir  vor  unaB  «eoEende,  darop  gebändelt  bebben;  biddenn  darnmbe, 
ann»  juwe  derbalVMlii  gudtdunokonn  mede  to  delcu  unmi  vorsttthenii  Iat<>n:  ihtf 
({phori.  denno  unns  darupp  besprekenn  willenn  mmd  dcnne  ock  oniisaEe  bovel  unud 
gude  uieyuiQgh  darup  seggheo*. 

5,  Danuh  voildlede  de  ber  boi^niieister  van  Lubeke,  wo  siek  de  sen- 
tenden  vann  wegbenii  der  galeyde  doreh  Pauwel  Benekeo  genainen ,  der  doeh  de 
rUhIc  nicht  gonotenn  hadden,  sick  Ijein-sakrt  heblw,  iiihenn  alleyne  de  hercnn  vanu 
Dannczike,  de  darvor  niochtenn  aiitwrnifnii ;  mit  mrr  nnderon  worden,  dar  mcn 
utli  uierckeaa  utochte,  sze  de  i>ake  d(>r  guleydo  alieynne  upp  de  statl  Danuczike 
bmighenD  volde*. 

Ü.  Danip  de  ht>r  Imp^'ermeister  vana  Daunc^ikb  iftt  langbe  vurtellede  de 
uthrf^iliiiL'lic  il*'s  caniv«  Is,  dar  de  Raleydc  «ic<le  genhaiiien  wart ;  w(»  dat  mit  LTotrn, 
swareu  kostciiu  unud  anlaglie  erer  borpere  dem  penieyneun  Instonii  (Um-  amza 
stede  U)  f^ude  wttlder  ere  vyanile  utbgcredet  were,  zo  dut  ock  ulh  scliiifteun  der 
berenn  van  Lubeke,  Hamboreb  nnnd  ock  des  eopmanB  clarlikenn  bliekede;  welke 
schrifte  deune  by  siek  haddenn,  ock  im  vorfiangen  jare  meyster  Dirick,  ereni  aecie- 
tario,  to  Harmczike  jreschickt,  darvan  warhaftiirr  rniiion  unud  avosclirift  {TPireven 
haddeu,  wu  datsulvigo  caraivel  nah  gcilauer  warschuwiujrh ,  tlur^h  de  herenn  van 
Lrfibeke  mnit  Iioft  vann  der  ansze  bescbeenn,  de  galeydc  upp  viaader  ströme 
amid  water  angekamen  was  umid  deaulvfge  galeyde  dat  caravel  im  synne  was  te 
nhemen;  suuder  dorch  Gots  hulpe  edt  sick  wodd«  ruiube  heft  bofrovcriti  Unnd  szo 
sulk  caravel  nicht  uth^jeredet  were,  mhen  szo  lichtlick  tovredo  mit  der  rrnnraii 
vana  Engelaut  nicht  suliie  synn  gekauicn,  szo  dat  de  copmau  ock  in  8yneu  ;^hrif- 
tenn  vormerckt  Nahdeme  deuie  aeodane  tom  bestenn  nnnd  framen  der  }!enieynen 
stede  bescheen  weir,  hai)ede  he,  dt  Stadt  van  Oanntzike,  s/o  dat  de  billicheit  ock 
howdict,  dat  nicht  alleynr,  siinder  de  genieynen  stede  alle  vdnuitwrnlrim  unnd 
medf  (ira;,du>iui  suldfii;  mit  mer  anderen  wonlcnn  unnd  bequeme  ummlt.^ti  udiche<le, 
de  denn  hereuu  vauu  Lubeke  unnd  copmaun  deiweghcnn  synn  vorschreveiiu  etc.* 

7.  Item  vann  weghen  der  wanchawinnh  antwerde  de  heie  boi^eimeiBter 
van  Lubeke,  dat  zeh  ere  register  haddc  latenn  oversehenn  unnd  doch  keynn  concept 
der  wai-Frluiwiu^'li  darinne  fumlen ;  ze  haddenn  ock  in  denn  tidenn  vann  erentt  pre- 
dicstolenn  vorkundigen  hiten  unn(i  vorbedenn,  dat  nymandt  van  den  g\idercn,  de 
inu  der  galeyde  gewest  werenn,  kopen  szulde;  unnd  wes  zeb  van  den  upp  crem 
cathusze  gdiat  badden^  alsc  lynwandt,  de  haddenn  sse  weddeigekert  nnnd 
weddergeveu 

8.  Semlickr  sake  der  anlialinirlt  der  galeyde  wart  balde  stille,  unnd  wo 
mheuu  den  copman,  zo  he  vurtreckenii  nuiste,  wedder  iubreughen  unud  by  synenn 
Privilegien  beholdenn  mochte,  mercKck  voihandelt  inn  der  matbe,  dat  mbenn  allen 
ondersatenn  des  herenn  hertoghen  Philippus  uth  Holland,  Zefaland  und  Vlanderen 
de  hanteiinghe  unnd  liaiidel  inn  allenn  Steden  rlrr  ansze  nedderleggemt  Tinistc 
unnd  vinln'denn;  danip  denne  de  genieyne  stede  ilar  vorszammelt  uthgiiiamcn 
de  Prus^heun  stede  vasle  stuudenu;  suuder  de  Prusi^cheun  stcde  sedeuu,  zeli  dar 
keynn  bovel  vann  hadden.  De  here  borgermeister  vann  Damiezike  eede,  dat  zeh 


•)  Vgl.  n.  79  §  130^ 
*)  Vgl  tu  79  .§  J34. 

lU.  AMI.  4.  K. 
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wol  vann  denn  Vlaniisdicii  lakenn  bovo)  liaddciiu ,  Kiiiuicr  tnit  (icn  Hollaiuicreii 

noch  eyii  bfstnüdt  It!id(l<'ir.  wciit»'  sviic  oli|tsf<  iin  ricnii  Ikh  iiu  lu'rtoj.'lH'ii  I'hilippi» 
upp  siiie  giiadc  sriiritlc  uihkI  lMi<i('it'  s^xiaimr  besüiudt  tu  vorleuglieu  baddeuu  ge- 
ficreven,  m  ere  kopniaim  inn  snik  i  j^oaden  lande  zo  vf^lieh  mmd  aeker  kereon 
moditenn  vmA  vorkeran,  alaa  ayner  gnaden  undenatenn  to  Banccike  dwienn, 
dann  wolden  s/.(*  sudait  iK'ätaiidt  vao  Maitiiii  tokatncnde  aver  eyn  jar  auuaiiieu 
uuud  vnrh'iifjln'nu ;  «ck  hpddfnii  do  ln'n'mi  vann  l-uboke  bestandt  mit  ptni ,  <b'< 
Udt,  alsz  lie  vorineyuede ,  noch  niclit  uiuliekaiucim  were;  duruiubc  iu  szudant  tu 
consentirende^  hedde  he  keynn  boveel;  wenn  wat  darinne  hcflcbeean  sulde,  mit 
iurderem  rede  titind  «  yudnu'ht  ;;c8dieenu  mosto*. 

0.  Darup  ilc  ])Oi'}:cniifist('r  vann  LuiMkf.  d.it  de  v;tim  Danm-zike  uiind 
vanu*  Klbiii^li  ^tron)c  baddon  unnd  vann  Tliorun  uirlit;  daiiindio  v>etv  in  denn 
sakeuu  uicbt  swarheit.  Diirup  de  hereuii  utb  I'ruob/euu :  de  vuuu  Küuiiji«]>eigk  uck 
cynen  merclikenn  ström  liadden.  Darup  de  borgermeiBter  vann  Lubeke:  De  vann 
Konip^peivb  bobbcn  unus  u|>  dithnial  rro  macht  üv\ou.  I)i<  lirr(>iin  uth  Pruszenn: 
wowid  nllcvno  dt»  stadt  vann  l>amir/ik(\  Flhiniih  unnd  KitiiiL'^|M  ivh  ströme  baddiMMi. 
»7.0  burdonn  ducb  darllio  uicbt  alb'yne  de  vauu  Tb<»ru,  suuder  dat  gantc/.e  lamK 
toPrassenn;  danimbe,  wat  iine  sodancD  peschecD  nsaldt»,  mit  bredercin  rade  moste 
geacheenn  nnnd  eyndracht;  unnd  fuider  bevel  nicht  hadden'. 

10.  Danip  de  here  borj^onneislcr  vann  I^ulH'kc:  Kdt  werdenn  noch  niore 
stcde  kanicnn,  unnd  nu  vik  ,  dat  dt-  ttivnstf  svnn  d«"r  nicystiMi  sullc  fol'^'on.  Dai-up 
de  boigeriueister  vann  Danm/ikc:  i>\  uiugUenu  uuDi>  wul  ovüi-btyuinteu ,  äuuder 
juwe  wisheide  konnenn  uierekcnn,  wy  Itebbcn  bovd,  unnd  ov<»-  eOMwIant  lo  donde 
eft  to  eonsontieiound<>  nicht  docnn  mo^dien  ;  sonder  enaodant  gherne  ann  unnsze 
oldtstenn  sullt  n  In  injibcn;  wes/  w  donne  in  dcnic  duen  werden,  sy  wy  wol  tofifde. 

11.  iJaniali  wart  de  copmann  vann  Hnif('.'o  inu'ehe.s.scli<'l  unnd  eni  voiv<r<'vt'n 
vauu  der  Iberiugh,  de  doct^ir  her  Alberlu-s  Crautz,  vann  wegen  der  .seutentien 
upgcschickt,  vorteit  hailde,  unnd  bogert,  dat  de  copmann  de  lietnlcnn  wolde. 
Darup  nieyster  C'ieranlUB  BrunSK,  des  ro])nians  clerck,  under  b'nj.n-en  vortellede 
int  ondi  .  dat  di<  copman  dat  syue  dari)y  gedann  unnd  betalt  hadde.  Uuud  azo 
giagk  de  iiaudel  dcü  dachet»  uth*. 

12.  Item  am  zonavende  peutecosien^  vor  middaghe  Inn  de  docke  8  weren 
de  herenn  wedder  to  rade  vorgaddcrt  Dar  denne  int  eiste  wol  eyne  atunde  unnd 
darover  wordenn  velo  artikeie  ntb  dem  recesz  tn  Utredit  anno  etc.  73  f^en^aket 
'^'fleszenn.  nrinin  iidi'  diitn  nham  der  'ialeydenn,  wr*  sick  d<-  strde  int  iremeyne  dar- 
van  enUscIiuldifjet  uiiiid  der  yutiere  nicht  penatenn  haddenn;  utb  alleun  denne 
hlikede,  dat  zeh  de  fszakc  der  gifnanion  f^loyde  upp  de  vann  Dannczike  leggenn 
woldenn.  Sunder  de  borgermeiater  vann  Dannczike  overmals  dat  under  len^ern 
vorantwerdede ,  wo  ensitdant  to  erenn  und  besten«  der  ireineynen  stede  unnd  (irk 
u]\])  voi>criven  der  lierenn  vann  Lubeke.  Mnniliorch  unnd  copmans  i.'pscb<>eii  \\vi(\ 
iinud  ere  sclirifte  dar  vor  oghemi  weienn,  unnd  de  borgerniei.ster  vann  Dannczike 
de  iMgerde  leszon  to  werden;  sunder  nicht  beschach.  Damah  untsehuldigede  aide 
odc  de  copmann  dordi  synen  clerck  under  ieni.'eren  worden ,  ock  vann  weghen  der 
anhalin^di  der  j:aleyd«-mi;  unnd  uahib-nn-  <ir  y/.:\\iv  nit  unnd  voi-storven  wcre  nnnd 
vor  24  jaren  uuud  darover  Kescheeu.  uymamtt  vann  dem  eopuiauu  itzundt  darvaun 
wüste.  Unud  inn  dem  handel  de  here  bnrgcniieister  vann  Dannczike  velcinals 
darinn  sprack  unnd  era  ütadt,  nahdenie  edt  dem  gcnieynen  to  gude  bescheen  were, 

')  Vffl.  w.  70  0  m,  137;  3,  ».  3:.'l-:i:l9;  J,  n.  ^»tf  H  it,  230—233.  »)  Vgl.  n.  79 
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inn  dem  vorantwerdede,  intgeineyue,  s/u  dat  biiiiclioii  ht  sM-liode,  draghen  UDud 
vorantwerden  szuldenii  mmd  nicht  aUfn  iic  iipp  croAtadt  Ic^'geii;  zo  dat  d^bahenn 
v('l«>  wurde  iinod  handel  iiieschadi.  Int  endo  sprack  de  her  boiKtemmBU»  vann 
l.ulx'kr:  Iis  lu'niiii  svim  nirlif  tTrsvnnct,  de  s/;tk«»  allevno  upp  de  sUidt  namiPzikft 
tu  le<.';.'('u,  111111(1  ock  (lnh.ilv<  II  kcyiic  restitutio  eft  holaliiifili  tu  dooiiii,  s/o  ulrede 
ock  szudaim  ^'elt  vur  ugln>iiii  were,  suuder  allcyne  upp  wysze  uuiid  weglMJ  to 
denekeon,  wo  mcnn  denn  copmann  by  etynen  privilcigieDn  beholdenn  unnd,  sso  vor* 
trecken  muste,  wedder  inlin  n..«'!!  luoditc;  dar  neyn  andi^re  remcdiuiu,  s/o  dat  ock 
de  copniaim  dorrh  syiieiin  ■•Iri«  ]^  aflkeimede,  eiitke-^cii  wn-*\  ndienii  dat  de  handd 
uuud  vorkeniijrh  allen  iimiei-satenn  des  liereiiu  hei1<i;;eii  l'hilipjms  in  iWn  ans/e 
8te<i«l^n]'  netlderltflit  uuud  vorhadonn  worde,  unnd  allcuu  eudeu  gcholdeuu  wurde; 
edt  fiKolde  nicht  eyn  jar  eft  2  waren,  mhen  azolde  wol  to  andenm  dteßhen  kamen. 
Sede  uck  de  here  dortnr  Iiorseriiieister  van  HauilMurh:  zu  menu  hurde,  dat  wy 
als/odans  syiis  weren,  viliirhtc  ili'  iresclicffe  (l;irtn  iiirht  snMniiii  kanieii  Inlenii; 
daruiulx^  i.s/  keyn  amter  reuiediuiu  iun  disser  sakenii  iMMjueiuiickcr,  weuu  de  bewach 
darran  gehat;  ensssodant  ock,  a\«t  de  here  hurgenneiater  vann  Labeke  sede,  bo- 
aebeen  mochte  unnd  keyn  swert  darumbe  theen  bedorfte.  Enascodant  vorievedenn 
alle  de  stede  dar  vui-sainiiielt  utll^'enanlen  de  Prusvclimm  stelle;  de  dar  sedeiin,  wo 
bevor  ber(»rt,  /eb  d;irvanu  tiifbt  boveel  hadden,  Miinlt  r  woldoii  dnfh  frlierne  an  ere 
(lUbU'UU  bnugheii:  wat  tle  duriniie  dedeua,  wereii  zeli  wol  tofrede.  Nah  laii^heni 
vorhandel  wart  «dt  gy^latenn,  nabdeme  «ntt  fsM  hilHch  avendt  were,  de  arake 
betb  au  den  tokaniendeii  inaudacli '  in  de  elucko  7  voriiiiddaghe  anstahenn 
s/(dd(\  unnd  de  Prusachenn  stode  in  der  thlt  dantp  suldcnn  beradenn  unnd  be- 
sprekeuu 

13.   Itx>ui  am  maiidaghe  uab  trinitatis'  vor  middagbe  inn  do  eluckc  b,  do 
de  herenn  wodder  to  rade  voraainmett  weren,  wart  seJeszeun  dat  reccsz  diaaer 

dii};efart,  iiibuld« mlc  (leim  tractat  unnd  handel  vann  auibe:_'ynn  beth  upp  dissenn 
liutlL'hcn  dach  pehat.  l);iinnh,  üIhz  it  denne  am  zoiiavrnde-'  -ielatenn  was/,  «lat 
de  l'ruüiidieuu  stede  sick  upp  <le  vorscieveu  szakt>  U^prekeu  uuud  beradeu 
aauldenn«  wordenn  xeh  gefraget,  wea  enii  danip  iiut  unnd  geraden  dachte.  De 
denne  nidi  geholdencm  presprake  ontwordedenu :  Levc  herenn,  alaz  wy  daiine  de 
sake  to  uuus  ijenanieiiii  iiniul  «larupp  to  iK'sprekenn  liebben  uiuid  denne  darupp  t4» 
anf werden,  so  iszet,  ersanie  herenn,  dat  vvy  derhalven,  als/,  ork  vnniials  -.'esecht 
hebben,  keynn  boveel  hcbben;  nicht  twiveleu,  sz»  juwe  ci-szanilieide  unnszeuu 
oldatenn  in  ereun  schrifteon  derhalven  wes  elarlikenn  uthgedruckt  unnd  gedeclaret 
h»  fiden ,  aick  darinne  furder  beflitiget  uuud  •.'<  iiioygt  hodden  unnd  unn.s  furder  bo- 
veel darvan  gegeven:  nii'htszdetnynn  ensodant  ghi  rne  aiiii  miiisze  nbltsteiiu  willen 
briuithenn ,  nicht  twivelen ,  zo  zj^'h  «1er  herenu  <ler  stede  genieynu  eyndracht  vor- 
st4ihenu,  wcrdeuu  sick  iun  dem  geborlick  alsz  veei  ao  euu  m  werdeuu  hebbeu. 
Sunder  imi  dem  geleszenn  recesz  disaer  dagefart  synn  vor  unnszer  tokunft  etlike 
artikäle  vorhandelt  unud  geslatenn,  daiinn  nicht  w(d  ni(»ghen  consentiereun  b\  mm 
alleyuo;  neiulick  int  erste  vann  denn  stro  \v:i'~/,  (1;ir  edt  nicht  iner  wnm  ■>  i  f!  0 
Bchippundt  hebben  snlle,  dcrglikeuu  vmui  denn  schynnueji/cn,  co]jpernieszeu ,  ku- 
huudeu,  packenn  der  lakenn  unnd  vlaases;  wenn  do  Ruasenn  auh  tor  tidt  sxodaue 
grate  stuckenn  bringbenn,  de  mcr  hebben,  muste  de  copman  de  unibe8meUou 
latenn.  dat  eni  denne  vurfenglick  were;  item  vann  iler  up|»sale  upp  de  gudere,  de 
in  Liflandt  gbaenn,  vano  lOU  7/^  4  ß  unibe  betAÜogh  der  cust,  (ie  de  zeudebadeo 

a)iMaJ>. 

*)  JttN»  Ii.  Vfß.  n.  TB  §!t  m-Jeo.  ">  Juni  &. 
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vann  Lnbeke  inn  Lieflandt  jeghen  den»  grotfonten  der  Mmskow  im  vorgingen 
Vinter  gedann  hadden;  item  diit  nynumdt  iim  der  ansze  «tede  to  boi^eere  solle  up- 

pennmen  wprfJpnu.  pdf  wero  rlonno,  ho  woro  uih  der  nnszp  stedo  «rebareii,  wenn 
ere  laniU'  weren  szo  >.'flcgeu,  dat  dar  Palouu  uuud  iiianehc  audere  oatie  quemea, 
Bidc  upt  ichtigenn  heldenn,  denn  aze  ere  boiffenwluip  niclit  «eygieren  mochtenn,  sunder 
ere  stede  mede  bosetten;  duchte  wk  wol,  nah  deme  sze  ere  Stadt  borRerschap 

wirdii'h  to  syiin  <*rkant  word«'ii.  wol  ork  der  ansze  werdich  weszeu»  uiorhteun:  iiit 
piid«»  hoe<'nMidp.  niliPiiTi  nun  dnt  rrcf'sz  in  srhriftenii  ppvon  woMp,  sze  woldean  dat 
ercnu  oldtMtfim  civerhrinffheii ,  de  dat  wol  uverbaudelen  wurden  unnd  tor  billicheit 
Sick  dar  inne  hebben. 

14.  Danip  de  here  borgermeister  vann  Lnbek:  int  eiste  uppenn  erRteon 
artikel  van  vegen  der  stro  wa^^ses,  copper  unnd  fwbyminesaeii  etr..  dat  puszodant  in 
jrudor  Tueyninsjh  iiiind  lu'stiMin  will(>iin  «reslatenn  wore;  wonti»  dai(lnri!i  wunUnin 
de  b^renn  bewa^dien,  dat  zeh  ere  tolle  dul)l>eldenn  uiiiid  vorliopedeu ,  ock  w(>rdeiiii 
de  stede  erea  tollea  UDnd  sebipman  syans  printgelds  bedraghenu;  item  vanr  upsate, 
vmin  100  ;S9f  4  j?,  dat  ennzotant  vann  dem  guderai,  de  te  Reval  unnd  Uflandt 
<re*;;int  wurden  unnd  denn  Kiis/konii  vnrknff .  unnd  susz  uielit  andei-en  szulde  pe- 
naiiirii  wndrnn;  itcni  upi^'n  artikt  ],  dat  men  den  solde  vnrstaenn .  dat  iiien 
nieiiL  fieimler  uatieii,  als/.  Kugeischen,  Schottenu,  Norenbergber  unnd  andere,  to 
borgfaer  milde  nbemen,  wenn  edt  queroe  vake,  dat  deaulvigenn  i»D  andere  stede 
nicht  vaur  ans/e  tophenu  unnd  didc  vol  <ier  ans/e  stede  privilegieOD  alaz  vor 
l»rukeden.  Darup  de  herrrui  ufh  rniss/eiin .  daf  zo  alsz  voit,  als/  p\  nn  synu  hor- 
gerrecht  vortojihe,  nicht  niher  v«)r  e>nen  ImhkIm  i  geholdenn  inn  der  Stadt  worde, 
unnd  8X0  verlöre  be  ock  denn  ;^uetb  der  privih><nenn  der  ansxe 

15.  Item  berorde  ock  dosulvigst  de  borgemieister  vann  Dannezike  unnd  ge- 
tladrte  dra  upeatea  der  herenn  vann  Lubek,  dat  4  npr  vam  terlingk  lakenn  nhemen 

etc.  Danip  do  here  hnrt'onnnister  vnnn  Lul)ek:  enszotant  were  upgesettef,  unihe 
to  Iiflfiuenn  de  rutere,  de  zeh  dem  gemeynen  bestenn,  to  besohennenn  des  cop- 
nnins  >iudt,  inn  de  zeb  }ie8chickt  hoddenn.  Darup  de  bere  borgermeister  vauu 
Danoexike:  EoMEodant  was  uns  annd  denn  unnsxenn  nicht  vann  noden  unnd  Iwynen 
framen,  sunder  alleyne  juw  unnd  denn  juwenn  suaderiix  in  LN^tode  vorkernde 
tonie  schütte  unnd  franienn;  licdilc  nn  desulviseun  gedann,  kume  eynen  mhann  ntli- 
gemaket  haddeu.  Darup  de  bere  borgermeister  vann  Lubek  szauibewagbcn :  „Gy 
nhemen  odc  <1eun  punttol,  darvana  «y  mer  noch  hh*  mit  juw  utbapreken  «erdeon ; 
wenn  utti  oldenn  reeessen,  noch  by  des  ordm  tidenn  gemaket,  men  wol  findet, 
wo  inen  dat  ilannit  szuUU'  bohlen".  Darup  de  here  hnrjronii eistet-  vann  Dannczike: 
\Vy  nhemen  dat,  to  holth'n  unnsze  Ixdwerck,  dem  genii  vncn  hestenn,  szo  dat 
a]»  inhar  is,  to  gudu;  danuui  uub  s/.udaueu  schaden  hebben,  denn  wy  mit  1000 
unnd  5  darto  nicht  meflo  wenlenn  werlder  roakenn;  unnd  wart  juwe  erssamheid 
wes  onna  seggen,  wy  werdenn  dat  horenn,  «under  ane  antwert  nicht  findenn'. 

•)  V^.  H.  79       Ki  1—170.  'J  Vgl.  :i,  *>.  TOG.    Dohm  ydimen  noch  <Ue  Milen 

fellgendat  SAreibt»!  1.  lOheek  an  Dmuig:  antmelH  auf  ^nm  ForJeninfj.  <lfr  tu-w  Zoll  möge 

tlly;K^t>lh  ireril'-ti,  ,t<i>\<  ,y  J:rhini  vrvnt  '/.f>U  nu/'<ttle(fl  hnh,,  trniiJrrrt  mit  Bfwilligwng  iUk  (ffwfinm 
Jifm.'H  CK  JMitrck  (des  geiuenen  copmans  hyr  in  «nst-r  >,u»U  wcs/cndp)  für  ilie  auf  <ifx  Kfm.'fi 
H^lMtacft  mugerMOen  FrMkmSkitli  venu  de*  Kfm.'»  dütim  eine  Ahgttttr  erhrhe.  In*  xriw  AusUufen 
grdeclt  srim.  —  //W  ffiitif  ninndaso  nf^ni  vor  Viti  martyris)  Juni        -    StA  Dansig^  XXX 

.■i{;«f^  ür.,  mt  iterm,frn  Jiralnt  lies  Stkreis.  2,  J.üt>eck  nti  7>nw.iV/.-   f/i«7<,  indem  en  ffcr 

triedcrhoUen  Scimil^i  Dan^ign  gedenkt,  mit,  dam  en  daf>  SiMnrrtfeM  (niurgrldes)  abgeotfllt  habe, 
'In  sn'tie  Au-l<i'in<  i<i:l  rirtltrki  s^Wi.  —  NOC  (amc  ivende  saocte  MATfArete  viistnis)  Jtdi  Ii.  — 
ÜIÄ  Dan^ig,  AA'A  Or.,  mit  Jüstcn  dts  SektdS» 
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16.  Item  am  diDBtagb  ^  vormiddage  to  8  in  de  docke,  do  de  herenn  wedder 

vorgaiUlori  werenn.  ifi  nah  weysze  himnh  ^reHrreven  gebandelt.  Int  erste  (oif  vor 
iIi-  horo  borpormeistfr  vanii  LulK'k:  Lim  idi  Iirrrnii ,  ?v  hebixMi  jreliort  vann  der 
swareu  seut<enrien  sirk  vaur  nliciiiiu^'lie  <le  ^.'uleuic  bfNx'sukenadi',  uiiud  mancher- 
hande  vorkoitiujjh  uiuid  bmvairiugh,  dem  copnuui  wedder  syue  {irivilej^ie  iu  Hul- 
land,  Zehland,  Vmland  unnd  Vlanderen  toßetagenn.  Unnd  nuh  de  herann  stede 
daru])  Ke)iu])deU  lielihen ,  /o  dat  sirk  8Z0  b^ve,  dat  iiibeiin  de  rnpinaii  vann  dar 
lete  vortrecken  uüiid  |iii)'J  eyue  andere  seker  sfede  Icdc,  siiMc  denne  de  ropnian 
«edder  mit  ereu  weilder  iugebroeht  uouii  by  synenu  privilegieu  wcrdeuu  gebolden. 
muste  mhenn  allenn  unndersatenn  des  herenn  hertogbeu  vann  Buifuundien  inn  denn 
hanssestedenn  nicht  to  kopslagen  unnd  to  handelenn  vorbeflenn;  dar  dodi  de 
herenn  nth  Pni^senn  «Jpe^'t  iin  boveel  nicbt  darvan  to  bebljenn,  suntler  alloviip  \anii 
denn  \'I:uiiisrlicnn  lakeiine,  wti  vake  vorfHlcf.  Vrapede  dnrh  de  heic  lioitzenneisler 
vauii  Lulifk,  uft  ze  auders  up  de  szake  gedai  ht  baddenn,  dat  wuldenn  vorgeveim, 
nnnd  darnah  wolde  «eggen,  wes  de  bereon  vanu  denn  Steden  damp  geslatenn 
haddem'. 

17.  Nah  besprake  antwenledeun  de  bereun  uth  Pnissenn:  Krszamen,  leven 
herenn  uuud  heren  boreenneister.  alsz  cry  flenne  vr.i  'lM-im  »  ft  wy  iinns  anders  inn 
deuu  szakeun  bedacht  hadden  etx*..  so  iszet,  dat  w\  juwen  ei^amheiden  bvomials 
unnsxe  heevel  derhalven  unna  medo^egeven  vake  geaeeht  hebben,  unnd  nahdeme 
anders  Inn  deuu  sakeuu  neyntt  hovei  liebben,  juwe  erH/atnheide  merckeu  moßheuD« 
darbaven  nicht  doenn  motrhenn;  sunderen  nnn  iinnszr  oltli.-^tenn  L'enn-  bringbenn 
wüleu,  de  derhalveuu  juwe  erszanihcidc  aue  aut\v<  rt  nii-lit  latt'im  werdeuu^. 

18.  Darupp  de  bere  bor^emieistcr  vann  Lubek:  Naileiue  eoüodant  ann  juwe 
oldstenn  friUenn  htinghen,  bogerenn  de  herenn,  dat  aodanne  antwert  tuascb^tt  bir 
unnd  Jaoohi*  weddervoisehrevenn  «enie,  unnd  edt  käme  efl;  nidit  upp  de  tidt,  20 

laten  jnw  de  heren  seitghenn  unml  wiMenn  beslutenu,  wat  to  deun  snkonn  behoren 
mogbe,  unutl  eren  kopniann  danith  helpcn.  l>anip  de  hen^  biirt,'<'rmeister  vann 
DauQCzike:  Levenn  hereuu,  habet  unus  s/o  sluttnin,  dat  wy  by  eyndracht  bliveu 
unnd  frede.  Darupp  de  here  boigermeister  vann  Lubek:  Wy  werdenn  damah 
flzehenn.  De  here  bonüenneister  vann  Danncxike:  Wy  werdenn  eck  dainab 
8eheun^ 

19.  Item  dosidvitrst  wart  hemrt.  dorch  denn  berenn  borjenneister  van  Luhek. 
wo  eilt  uidit  inn  den«  daehiardeun  ^iwoulii'k  weiv,  dat  eyue  stede  veler  wort  forde, 
Sünder  eyne  juwelke  vor  Rick  apreke  nnnd  aeile  ere  gnlilnncken  unnd  begerde; 
dat  mhenn  dat  ock  noch  axo  nah  older  gwanbeit  beide.  De  bere  lior^enneister 
vann  Tfinrne:  edt  were  mit  enn  im  lande  szo  eyne  wyRse  unnd  haddenn  darvan 
nicbt  gewus^t"*. 

20.  Damah  haddenn  uuiler  sirk  twiste  de  hereuu  vaun  Gos%ler  uuud  Madde- 
boreh  der  atede  halvenu  uniid  des  Unwillens,  denn  zeh  in  erm  tntoghe  under  dck 
gebat  haddenn;  unnd  denn  wech  to  leggen  unnd  fruntlick  tuasehen  en  to  sprekenn 
wonlenu  pekaren  de  herenn  vann  Luuenborch  unnd  Bninszwi<rk.  Sunder  der  steib' 
balvenn  sede  de  here  horfrenneister  vann  Lnbeke  denn  hereini  vann  (loszier,  dat 
sze  up  dithinal  l)enoeh  hedden  io  der  stefle  unnd  setuni  sick  by  ei-üzaniti  herenu 
nnnd  frunde  vann  HiMenaem,  int  eiste  de  ttede  «edderutnbe  quemen,  «colde  eyn 
juwelke  darvann  boveel  hebhen  unnd  woldenn  xeb  denne  derwegen  entscheden^ 

a)  ap  /Mi  P. 

")  Juni  l'J.  »)  Ygt.  n.  79       ]?3,  171.  ')  Vgl.  n.  79  ,((  174.  *)  .JmU  2.',. 

*;  VgL  «.  79  §8  175-177,      *)  VgL  n.  79       179,  180.      'j  VgL  n.  79  §§  m,  163,  m—S64. 
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21.  Du  wiinleiui  dfuii  hiMfiui  uth  l'nisscuü  «U*  aitikde  uutul  beslut  deü 
reecsses,  in  diaser  diiiKefint  vor  erer  tokunft  dorrh  de  hereiin  dar  ««sjeende  ge- 
handelt uiDtd  ^Tslateon,  aver<.'o^oven,  umbe  de  to  ovrrszende  unnd  bewach  danip 
lo  hebheu.  efl  wes  weiv  Carinii  totfisottriuh"  eft  iiffmipnieiKle,  uniid  deti  anderf^ll 
ilaght«  ere  dei  we^jen  luevninpb  unud  KüUiunekeii  iiil-rinij'lii  n 

22.  Adu  «ler  uiiddcwekc  *  am  aveude  eoqwrih  Christ  i  weren  de  hereuii  iu  de 
docke  8  wedder  to  nute  voixaddert  IHir  dem»  under  anderen  dorch  de  berenn 
uth  IVussenn  wart  {?oserht:  l4evena  herPiin,  alszdan  «nsteren  uiins  juwe  wisheide 
de  artikrl  dt  s  rfresse«;.  vor  miiis/er  tokiiiifi  vorhandelt  uiiiid  L'i'slitfjiii,  ti»  over- 
»zeude  hel>ben  overge^eveu  uuud  daruii  Ui  hauddude,  eft  wes  (u  denn  totosettende 
«ere  eft  aftonemcode,  nnnd  alaz  Duh  niuiaKe  tneynin^he  dani2)p  inlobrini^heuu, 
hebbenn  wy  dem  sxo  gedan;  nnnd  etlike  in  denn  befindenn,  de  wy  in  onnszenn 
landenn  nicht  hoMenn  können  nnnd  darinn  nirht  voricvennt  aitnderlix  int  ei-st<* 
denn,  dat  nihen  nvniaude  in  denti  nnsze  stedenn  to  bnjtxher  upimhenien  szuhle,  he 
were  deua  ullier  ausw;  fc'ehareu;  denn  audereu,  dal  n>mandt  mit  den.  de  ni«'ht 
uUier  annee  synn,  niebt  getiebicbap  hebbenn  mulde.  Wenn  ann«Be  allergDedigeste 
here  tu  eynn  Padenn ;  des  undersatenn  nicht,  Bzo  /eli  niirichtirb  Bynn,  unnsze  borger- 
sehnp  vorse-riri'H  konen;  ock  katiienn  mit  nnns  Hrcszlonwer  unnd  ander  ^nde 
manne,  de  uusze  Itorgersphap  be.u;«»rnn,  (h^  dann  ujiahemenn;  wenn  mit  denn 
ludenu,  de  wy  hebben,  unuBze  stcde  besetteo  uiothonu,  unnd  desuivi^^euu  hehbcuu 
ere  brodere  umid  frunde,  dar  jseh  ere  ^dt  an  xendenn  unnd  vorBchrivenn  unnd 
mit  enn  hawlel  unnd  wlw'happ  heblxMi;  jnwe  <«i-s7.amheidp  merekenn  mo;^heim,  wo 
♦■nn  dat  af^tellenn  efl  vorbed<'ii  niotxlH'ir.  Itcdmickt  nrk.  zo  wv  sze  fittehtich  to 
unusz«Teu  bor{,'hereu  uuud  werdieh  brtndenn,  der  ausze  oi'k  werdieli  Hvau  sulleiui. 

23.  Um»  de  artikel  wart  manehcihande  {gehandelt  unnd  gesprakenn  nnnd 
oek  upp  denn,  dat  nymaudt  in  der  ansxe  suide  junRhenn  eft  knechte  nicht  in  (h>r 
niis'/r  iTPliarrn  hchlwiin  tft  holden,  uiiilic  tiniiirher  oi^sake  willen  dar  vort»'lIrt.  I>e 
hor;;eniH'istei  vuiiii  ILiiiihurch  sede,  ndienn  Holde  den  erslenn  artikel  ulszo  vor- 
staeuu,  dat  ndieuu  uvimuids,  de  nicht  uÜi  der  Dut/Hcheuu  nicht  (!;  gebarenu  were, 
dat  is  fremde  natien,  ahz  Engdsehe,  Schotten,  Holländer,  Vhuntnghe  etc.,  nicht 
inn  denn  ans/e  sti'denn  to  boi|di6r  uhemeun  szuhle.  De  baivhermeister  vaon 
l)annrzikt« :  Lcu  im  lierenn,  suldenn  wy  alle  unnsze  lif)ri-'h(TP.  de  nirltt  ia  der  annze 
gebaix'u  syuu,  uthja«.'eu,  sulde  uuutize  Stadt  schir  halt  wusle  werdenu. 

24.  De  borgemiehter  vann  tnbek:  mhenn  inoehte  de  wol  ton  amptenn,  alsa 
goltsmedenn,  pelfaserenn,  adioniakeimtt,  drei^hemn  unnd  anderuu.  sutider  nicht  fa»  oop- 
ludenn  upnemenn.  Tiere  Bartholomeus  Stipper  vam  Kllirn.lir :  L('\»"ii  licn  nn,  wv 
kirnen  des  ock  liynnen  minszcr  fstailt  nicht  1»  lUnnn,  wen  nicht  alleyne  szudauu  to 
uuuiizcuu  borgherenn  upnhenienu,  Kuuder,  sut  de  erbarc,  upricJitich  sick  bebbeun 
nnnd  dar  duehtich  to  wonienn  bfbndenn,  by  unns  upp  de  bangk  aettenn.  De 
boigermeister  vann  Lnlxik :  J^uh,  zeh  scludenn  zeh  nicht  lo  boi-Rei-enn  nhemeuu  unnd 
selten  zeh  1)\  sick  iipii  <i<'  kin{jk;  de  artikel  is  null  nicht  ni-^he  ftemakef.  siinder  vor 
oldeim  tideii  tom  beslenu  der  stede  gesellet  uuud  beslatcuu;  m  dal  Av  oldenn 
recesz,  dariim  hc  cutholden,  wert  wol  nabringhenn.  Wart  doch  int  leugste  ge- 
sacht, men  in  dem  mit  denn  herenn  vann  Thonm,  nahdem  ero  Rtadt  upper  grenits 
licht,  wol  niedeliden  hebbenn  mochte.  I)(  r  Iu  re  boi-ircnit.  isfpr  vnnn  Dannczike: 
Uergelikeim  nmch  men  nrk  mit  uuszer  stjult  in  dem  wol  medelidenn  Ik  hhen. 

25.  De  anderen  artikel,  alsz  vauu  der  wicht  der  8lro  wasses  unnd  jmckeuu 
bofizenvlasBes  etc.,  synn  g^noderert  ut  in  prinripali  reeessu*. 
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26.  Ilem  aiu  fridaglie  uah  corporiä  Christi'  wart  vorgegcveuu  vanu  wcgbeiiu 
der  acht  unad  vorteilet,  wo  de  beyde  stede  Elbingk  unnd  Dannczike  mit  groler 

unf^'lorechtieheit*,  to  iuHtendirheit  eyns  Tlionuis  Jodeck  genoiued,  darinn  gekamen 
wereii  orsake  halvt'u,  dat  zch  (mii  otlike  scliepo  mit  koi-nn  suldenu  hol»!w'n  •ronaiiipim, 
de  he  deuuc  mit  dur  waiüeii  uicht  uuiunier  ü/al  imbriugeu;  sunder  liesulvige 
Thomas  mit  mma  im  lande  to  Tbonm»  Etbingfa  omid  Daunaike  maadieim  gudom 
mhami  lielt  bedraghemi  unnd  syne  gudere  a^lagmi  nnnd  alsz  eyo  afiniulaiiier 
iitlipin  laude  is  uetjigheuii ,  uuus  ock  nycwi'rle  der  siikcnn  halven  vor  unnszonu 
allerfjiiedisft'Sitfn  hnrenu  koniii!.'  noch  vor  syucr  };nadc  der  luiide  I'russeim  retlenu 
augeüprakenn  heil  uuud  bei'iit{,'iiet,  suudcr  also  de  sake  mit  uuwarheit  unnd  un- 
gerechte imo  «aniergeiichte  to  Francford  »fordert,  alsas  deone  ock  dataidvige 
unad  lUMMZe  unnschalt  doreh  de  herenn  pn^Iatenn  unnd  redere  de|r|^  lande 
rrussenii  unnd  ock  dorcli  uunsze  srliiifti'  ann  drim  Ik  ichh  Rdinisrlicn  l<oninfr,  ant 
camei-jierichte  to  Fraucfort,  au  de  siaitt  darsulvigst,  ock  anu  de  sladt  NurcubeiYh  is 
benabet  irurdeun ,  biddeudc  unnd  uuns  erbedende ,  so  de  gedachte  Thomas  Jud(M:k 
to  Unna  etlike  toaprake  vonm^'nede  to  hebben,  desulvige  vor  unnmenn  gnedigeaUm 
heienn  kouint^',  vor  unuKeeun  gcborlikenn  unnd  unmiddeliken  richter,  adir  vor  syner 
gnatbui  (!er  hxndv.  Trusiwun  werdiKlii'nn  redere  mochte  frewvszpf  wenlenn .  wohlenn 
em  vor  denn  iuu  aller  tosprake  billicli  autwerrieun  uuud  erkant  werdeun;  welkt 
denne  unna  inn  keyme  heft  mocht  bedyeim  noch  (o  ftamenn  gefallenn;  vrowol  ock 
derhalvenn  unna  hadden  mocht  beachuttenn,  hebbenn  doch  «uotant  umbe  emstlick 
Schrift  unnd  «ebot  uruiszens  gnedifiesteu  herenn  koniujjes,  by  vormidint-'li  syinM  iin- 
;nva(|pn  unnri  «»rn«fli1«T  stratintrli,  <lnt  wy  dnriiirltt  --'ci^fnn  sztiMenn  noch  iiuiiinls  dar- 
benii  s/.eudeun,  uniis  jjedann  js,  uagelatenu  uiiud  vorblevenn;  ditb  ^emea-kt,  leven 
herenn,  inn  den  sakenn  juwenn  gudenn  rodt  unnd  hiüpe,  vo  der  entBlaghenn 
moditen  werden;  weutx>  wo  ens/odaut  »zolde  voii^ran^'k  hebben  unnd  kzo  vor* 
genamen  wenleuu,  sohle  edt  herenamals  ock  andeix'u  stedeim  «^i  linrfMi  tininl  darvor 
uymaudä  seker  wes^uu;  tloruTiil)c,  szo  juweuu  lu^i-en  duchte  pcradeun  weszenn, 
derhalven  uth  dimer  daehfart  an  denn  hfoenn  Romisclieu  konin^  unnd  ant  cainer- 
gerldite  lodanne  umwce  nnsciiuli  to  vonehriven,  weret  uuntose  fruntlike  bogere 
unnd  iR'de. 

'27.  l>anipp  de  Ihmp  borpcrmeister  vunn  I,nlM'k:  I.cvenn  berenn,  sodane 
juwe  Ixjlastingh  hoivun  wy  nicht  glienic,  unnd  tiot  weyt,  is  vanu  beiteun  [leitj*; 
■ander  dat  mbenn  utb  dnaer  dagefart  de  sake  aon  dam  heren  Bomisefaen  koning 
adir  susa  vorsehrivcnn  asolde,  bdunekt  denn  herenn  nicht  geradenn,  wenn  nier  to 
Kchadenn  wenn  to  framen  sohle  ;:efn]I<  lui :  snndor  worinne  unna  Buss  derweghenn 
moditeitn  synn  bchtilpen.  derlen  s/rli  willii-li  iihciiie^. 

2b.  Item  vauu  w»^'henn  der  »chelinyli  der  vittenn  upp  Schone  is  edt  j^e- 
latenn:  nafaderoe  eyn  iderman  sehrifte  darover  heft,  flzal  elk  erenn  vogeden  aco- 
dane  flehrifte  oveigeven,  de  denne  dar  to  stimmende  kamende  nah  dea  l  ichtenn 
nin..'hf>nn  inind,  wes  eyn  idemuuui  dar  eygbenn  moghe,  erkennenn  unnd  tiarby  un- 
gehindert latenn". 

29.  Item  wart  dosulvigst  uppt  bogenle  iles  copmaus  vium  Lenden,  dat  ndienn 
em  20  jar  langk  ghevenn  sulde  to  syner  betalingh,  nah  besiirake  geantwerdet:  wo- 

W(d  de  stede  <>res  utli^'elechtenn  fiehles  langhe  tidt  her  entbarean  ha<lden,  so  8}'Dnt 
zeh  doch  umbes  bestenn  willenn  fitficdrnn ,  mit  en  10  jave  Innjrk  tn  dulden,  eyner 
Juwelkeu  Stadt  ua  avcuaute  eyns  juweikeu  jars  upp  psischcnn  unnd  Michaelis*  ere 

i)  nndnechtidteit  D.  b)  it  D.  <■)  Ml  /Ml  0. 
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Bomme  to  kortende;  idoch  hy  also,  dat  eft  tum  app  difieerdacb&rtto  [Antwerpen]* 
mit  d«8  herena  kOBinges  geschiokedc  n  s/d  vcle  handelenit  ttnnd  bespi-eken  mochte, 

dat  (\p  copninns  syns  !.'»'ledenn  Schadens  vonniddelsl  eyiicr  suiiinia  'uolds  iPStitnHe 
cn>ghe,  (iat  dann  de  »tedero  darvan  de  koste  empfangen  uuod  upborcoa  mucb* 
tcnu,  dat  oversclierige  sinde  dem  boBcbedigedenu  copmaone^. 

90.  Darup  de  here  boqtermeister  vann  Danczike:  dar  rtunde  enn  nicht  inn 
to  vorwiilend«,  ock  liadden  dar  keyn  buvel  van,  wenn  ere  copmaa  hadde  den 
grotstenu  scliadenn  geledeu;  sitlden  deniiw  de  «tede  ere  kost  vonitli  nheuien,  snlde 
ere  bt'äohedi^etle  copaian  weynich  krigbenu,  suader  darmede  uiaken  uiusle,  de  borde 
glick  gedragbenn  warde*. 

31.  Item  am  zonaveode  nah  corporia  Christi'  «erenn  wedder  to  rade  vor- 
s/anmielt  des  morgens  de  ei-s/amenn  berenu  vann  Lubek,  Kamtiorch,  Lunenborch 
unnd  Diiiiiuvike.  I)ur  denne  de  bere  hf>rcpnti(*i?^tpr  vann  I>iinn<vike,  wo  ork  hvor- 
hemi  inn  i)sunudei-uu  gedauu,  ansprack  (ie  herenn  vann  liamlton*))  vann  wegbeou 
des  koms  herenn  Jurghenn  Manth  to  80  lasten  tokom^e  etc.,  vorteilende,  wo 
datsulvige  inie  ete.  02.  jare  dorclt  enn  in  schipper  Frederick  Seghersronn,  umhe 
mt  dcnjsnivigenn  to  Airistcnlain  to  .  iiigescbef)et,  de  —  ut  in  memoriali 
dicti  doniini  (Jeorgii  doniino  pKnuiisuli  iIisiiimt  datlo'*".  Ihisulvigst  vortelleiie  ock 
David  L>ivit2:  iu  bywes/en  berenn  Hiiiok  iias/duuwen ,  ratlnnauä  to  Lubek,  ock  in 
giiker  wysxo,  alt«  de  here  boin^nteiater  gedan  hadde  >  unnd  togede  sjrnen  macht« 
bref,  dariiiiK'  hv  inn  denn  mtkemi  ttond  andenui  don-li  Ii  :  <nn  Jar^icuu  Manth 
gemfM•ll^i^'^t  was.  dt-  dar  ;;olcs/»'nn  wart;  unnd  l)egcrdemi  [»eyde  fnintlick,  do  lierenn 
vauu  ilaiuborcb  edt  szo  woldenu  vorfogbea,  de  gedachte  lier  Jurghenu  syns  korms 
ane  ayneiui  sehutenu  geguldenn  unnd  betalt  mochte  werdenn,  em  aick  dea  to  er* 
clagheude  verbat  nicht  dorfte  synn  vann  nodenn  etc.* 

32.  Darupp  denne  dv  hrre  borgenufMstor  vann  Ilanilxtn'fi :  z»'h  haddtMin  (fer- 
balven  an  ere  obltstenn  toriiL:;;»'  {^escreveu  iiiiud  inn  anlwcit  \vt  ddcriinil»f  crlioldcuii, 
enu  uicbt  bewust  were,  dat  »Ie  s/ake  by  de  herenn  vann  Lubek  unnd  Lunenboixb 
geeettet  were,  sunder  derw^ben  were  wol  handel  gewcat,  ainc  meyster  Petrus  Neve 
vred<ierumbe  vam  (!)  Bremen  quam  * ;  unnd  nahdem  he  dar  nicht  vulmacht  vann 
hadde,  Wils  ensodaut  vorbli'venn;  jodocb  wart  do  de  szake  vann  hcydonn  dolcnn 
by  de  gedachten  herenn  gesellet,  (b;  desulvige,  nicht  eyu  recht  (Uuvan  to  sprekeao 
gander  diirinn  fruuüick  to  sprekenu  unud  to  liaudclou,  to  «ek  nhemenn;  dem 
denne  also  geadmch,  aco  mit  eyme  ddc  im  afweaaenn  des  andern  unnd  aao  wedder- 
umbe  de  azake  vorbandehmde;  unnd  vorteilende,  wo  de  benenn  vann  Ilandiorch 
privilegia  vam  babtstenn  unnd  kevs/emn  badden,  dat  zeh  inn  der  tidt  der  nodt 
koruu,  20  vor  ere  stede  kameode,  uphaleou  muchteuu. 

33.  Darup  de  here  borgermeister  vann  Danncidke:  Nahdeme  ere  wisheide 
saodann  komn,  dat  doch  nicht,  umbe  inn  ere  stadt,  sunder  tu  Amsterdam  to  we> 
s/ende,  dar  dal  wol  00  goblen  gülden  galt,  «Ji^schept  was,  tiplialcmi  licMipn  latenn 
unnd  inn  (»rc  stadt  trcbraclit,  lipssi*het  juniinrr  de  hillirheit,  ere  wisziieit  ock  darvor 
»ullenn  antwenieuu ;  wenn  wy  «)ck  eyn  sUuit  mit  [»rivilegieu  bogiflet  hebben,  sko 
wy  in  der  roathen  komn  anbalenn  letenn,  nicht  sehenn,  dat  wy  darvan  nicht  pUeh- 
tich  syn  sulden  t<t  antwerdenn. 

■  I'arui)  de  here  borgernieister  vann  Ilamborch:  In  warlieit  were,  dat  ere 
Stadt  zudauuc  privilegie  hadde;  suiider      tuMiam  koruu  upgebrocht  werde,  uuder- 

eil«  «M4«ra  41mi  H  Ul^^  >  .  i  u-,i  lt.    fgl.  ».  7*  f  fM  &       Utk  i.  4  Mi  A 

')  Vgl.  >(.  7'J  <!.<!  J!:i7   Jio.  «)  Jumi  16.  •)  Kjjf .  m  »  Jtf 
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wunde  skk  de  radt  dra  oidit;  hedde  her  Juighenu  imands  dar  gehat,  de  akk 

syner  weulu'ii  szotlans  ktmis  hadile  witlenn  underwinden,  de  hadde  i!  i  1  iiro  nah 
iiiar^'kt4ianj;he  do  tor  tidt  iiKu  lif  \orkf»i»>nn  unnd  voi-sellcim ;  siimli  r  uuli  lidif  tlat- 
Hulvige  duniiU),  mochte  darumbo  uoeh  dciu  so  dueu,  cddcr  tu  t>>iuti  gelet'ftu  wore 
he  wfl  forPD  latenn. 

96.  Darup  de  here  boigermeister  vann  Datmesike:  Ucht  edt  noch  dar,  sjso 
iszet  olt  kninn;  niili(l<Miir  avcr  jiiwo  ci'sanihiMdt'  sodaii  koriiu  hchlMMin  ihicDii  up- 
balenn,  bedunckt  uiiiih  iiiiiid  hessolict  juuiiiier  <h-  liillicheit ,  juwe  ri-s/aiidii'it  in 
dem  unnd  ock  vuuu  syme  danip  gilciicun  schudeu  uuiu>%e:>  rutk*^  cum|>auQ  suUeuu 
antwerdeiin. 

36.  lu  der  sakenn  dorch  du  voim-ivvoa  niiddelssherenn  vete  wart  (rrlianddt, 
szo  dat  beydp  \m't  iiit  i-inlc  to  bad«*  tinml  läse  tjiH'iiien;  de  hf'rcmi  vtinn  I laiiihnirb 
budenn  15  7/^,  h»iidin*  dat  WHldt'i'iiar  t  iM'Hj^'hcile  21,  wrn  vrv  pari  dot'h  ihk'Ii  iiirr- 
licken  »chadenu  darvau  iniiptiugheu.  Dith  hcbbouu  beydu  eyu  juwelk  ann  de  syue 
to  briaghenn  unnd  to  vorschriven  to  sich  genhamcnn,  unnd  txf\t  Jacobi'  achirst- 
Icaniendr  syne  tneyningh  hir  to  fldiriven  unnd  to  schirK> n. 

:<7.  Itvni  un(h'r  eym  frospreko  in  tlcisulvi^'tnn  tiilt  quant  »»vn  vann  denn 
berenu  zeudebadeii  vanu  Luueuborcli  uuud  doivh  beveel  des  herenu  burgeiiaeUteni 
ayns  eonipans  broehto  an  uni^  vbrtellede,  wo  ädc  ero  copniann  mit  aaolte  han- 
delnde beclaget,  wo  zeh  in  afkortinghe  der  wicht  beawart  wurden  unnd  dat  ge- 
nu'vn  beste  vorkorlet;  wen  eyu  tonne  n<dts,  der  dar  1  s^'hippunt  holt,  s/o  s/e  to 
Lnbek  kunipt ,  werden  vort  holt  2  lispunt  afy;esladien  nnnd  darnah  to  I>annrzike 
3  lUpimt,  »10  dat  upp  eyn  si-bipiuuit  tu  afsla^he  konipt  wul  5  liüpimt;  dariuuu 
denne  de  copman  unnd  gemeyne  beste  beswert  unnd  voricort  werde,  biddende,  en- 
sodant  ^zeremedieit  iinml  nieti-pt  mochte  werdenn. 

38.  Item  daiiiali  i^af  lie  vor,  wo  inn  vn-  tnnnen  s/.«»U  vann  sz(dte  (I)  worde 
(lehlaf^henn  unnd  vor  Traveusolt  v»)rkoft,  dardorch  dat  ;^eini!yne  beste  undiekanienn 
unnd  lifdragheua  wurde ;  l>iddeude,  ock  tovuiwht  darup  to  hebbenu,  dat  eusodaut 
nicht  vorbath  beuhq^. 

30.  L'|)pt  erste  antwerde  de  hen>  bor^'ernieister  vann  Dannczike  aho,  dat 
ensodant  vdt  uldenn  tiden  wen-  L'<  \v.'.>ii,'|{  .„'cwest,  unns/e  eopmnnn  ork,  /o  he  dat 
äult  vuilaun  vorkott,  datäulvigc  dui  it  uioetii ;  unnszu  ponderc  ock  nu'lit  anders  Duh 
is,  dann  he  vor  oldenn  tidenn  geweat  is,  unnd  det  men  hir  to  I^ibek  2  lispunt 
aÜBleit,  unns  eft  unnaiceiu  copnianne  in  keyme  to  profite  eft  bathe  kumniet;  aunder 
fix  herenn  vann  laiueuljorcli  niakeun  eyne  ui)satc,  dat  nieu  dat  wdt  nicht  anders- 
wo r  szo  i^heven  szal  unnd  vorkoiinr,  dnt  (Iftme  dorn  wuieynen  beslenu  to  vorfangbe 
ii>  unnd  iichadenu;  begerude,  ensodant  vorinitli  ock  nicht  jtcscheghe. 

40.  Uppt  andere  antwerde  de  borgenn^ster  also,  dat  zeh  ensodant  bjnnea 
erer  Stadt  vor  ere  kerckdoren  haddeini  latenn  i>chriven  unnd  by  voilttSt  des  gudea 
enistlick  latenu  vorbedenn,  kzo  dat  ock  syne  oidsteun  bvorhenn  dem  ennmen  cade 
to  Lunenboreb  vorwiUickt  liadden  unnd  geücrevtni. 

In  causa  fratcruitatis  i»aucli  Olavi. 

41.  Datnah,  asz  de  herenn  wed<ler  ingdiessehet  wordenn,  gof  vor  de  here 
bor^ernieister  vann  Danneziko  vann  we^honn  der  tafele,  de  de  sante  Reynolts 

brodere  bynnen  ere  Stadt  to  erer  broderschap  byunen  Anistelrcdaitniif  iKuidniii 
latenn  niaki-nn  nntid  in  Ilaunsz  Uas«>nbacli  uthct  Vlob,  innl»'  tisnntaiii  laihek  to 
wcs^ien,  gelraciilel;  de  denne  dorch  Jacob  Ilouuighuszenn  angehalt  wart  unnd  fjc- 
namenn;  unnd  uth  desaulvigenn  hendenn  weddemmbe  doidi  schipper  Hannaz 

')  Juli  2Ö. 
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IVeythonn,  doich  [liarick  vann  Nfstorp  tu  cyine  vulnieclitifionu  eupiteyiin  gesettet, 
afeelünfTt,  lintraf  p(U  sick.  (hii  hv  mit  (Inn  scln^i>e  uiip  i\v  KUv  qnaiit.  (ipriat'li 
vunn  (ieiii  Mevre  uuud  ilenuuuu  liudoultürdi,  horger  tu  IhunlHircli,  hrblx<nn  sodaoQ 
8clii{)p  imud  gudere  vedder  att  syneiin  haadenn  unud  bestuor  gbooauiena  unnd 
sodane  sdiipp  unnd  gudere  to  nck  eDt]ifaiißeii,  so  dat  he  desulvi^  tafel  Dtcbt  vor> 
},'evouii  uoch  vorkoft  lieft,  als/douiie  desulvi}j;eim  scliippei-s  tuchuisz,  dat  dur  j,'eleszouu 
wart,  flarlikpim  iimdplmiitrt .  bc-rmide,  s/(i  voifoglienu  woldcii,  iialideuie  «le  tafel 
byuoeu  erer  »ladt  wedder  iuiiolt  der  üteder  i-ocesz  wurde  eutiiuldeuu,  dcsulvige 
denn  jhennen,  denn  zeh  tokompt  uiuid  behort,  ful^henn  nioghe. 

42.  Dani|<i>  <le  here  hor^'enucister  vaiiu  Hiunboivb:  Zo  de  udiipper  hir 
wen',  mit  iriKlciiii  nilinmion  iinliriii^'lipnii  Wolde,  dat  he  dar  syueu  unwillcJin  iiimd 
uiHiH  lit  il;ir  ane  hvdv  :  ock  hadde  ere  rat  ilt  der  tafel  nields  tu  sehatfeiiu,  8uu<ler  als 
jjude  niitUielcrs  etlike  eres  railcs  tusschen  dvim  jjaitcim,  de  deuue  der  tafel»  lial- 
veoD  tweysdielidrh  weren,  to  sprekenn  geschickt  haddeii,  so  dat  int  ende  desulvii;« 
tafd  dorch  ix^yde  [lartlie,  rIk  w(d  de  de  gudere  vorkofitenn,  abz  de  /.eh  koftenn. 
evTKireehtliken  in  do  kerke  unosxer  Icven  frawen  byanen  erer  sImU»  dar  jseh  uoch 
steit,  wart  g^eveiui, 

48.  Duiip  de  here  hrnigeniieiBter  vann  Dannczike:  Wo  morhtenn  zeh  dat 
voii^venD«  dat  ere  nicht  was,  ock  vann  denn  jhennenn,  denn  de  tafel  tokompt, 
keyiin  bovel  eft  iiiaelit  had«len.  Unnd  wart  vurt  duivli  denn  berenn  IwrKermeister 
vann  Liibek  vele  darinn  ^resprakenn ,  unnd  szu  int  latste  derlnüven  trelMtenn :  iiali- 
»lenie  de  hereun  der  li  Wendisüscheun  steile  kurt^tö,  alsvt  u\)  Jucubi wt'diler  t.szamde 
seiynn  werdenn,  sohlenn  de  jhennen,  de  edt  behii^,  ereu  meehtiger  derwegen  dar 
sendenn  unnd  ack  dar  vor  cnn  erdaf^en ;  de  wordenn  de  szake  nah  Ullicheit  unnd 
ledite  wol  erkennenn. 

44.  Item  in  itrtava  «"orporis  Clinsti  -  vot  uiidilaghe  wart  henuelecht  unnd 
entficbedeuu  «le  szake  gwjuidt  tiissdieuu  hereun  Johauu  Ferver  aun  eyuie  unnd 
xeUgenn  Hinriß  Hovenians  testamentarlenn  vame  anderen  delen,  unnd  hpr  Johann 
heil  eynen  bref  der  entschedingh  ander  der  stadt  vann  Luheke  /ogil. 

15.  Ttem  am  sulvigenn  da<:he  under  der  vesper  wait  ock  under  len;xherenn 
wordenn  doivh  deuu  lierenn  borj^eruieisber  vaim  Dauuczike  de  szake  eivs  bunger- 
mdBtem  berenn  Hinrid»  vann  Zucbtenn  tcirbenn  Hemaott  Hantenbenerbe 

46.  Item  g«f  vor  de  here  borgermeister  vann  Lnbek,  wo  nek  on»  rades 
cumpaim  lioi  nirick  Ba^zdaw  rnla^'t  fi;idde,  dat  t!o  or-s/aiito  radt  vann  Danuozike 
vann  syrne  kucclito  etlick  prrlt  L:iilianien  hadde  damiiibc,  dat  he  mit  gaslo.  sniulerlix 
1^,  i^ekopslaget  ha<ide.  it-em  llauusz  I3aw^^st  sick  in  yliker  wysze  kvlafitie,  ilat 
dennilvigenn  saken  halvoon,  dat  syn  geselle  init  gaste  gekopslaget  bailde,  desulvige 
upp  de  tndlie  gesettet  were  unnd  80  29  hadde  most  g0ven. 

E.  Korrespondenz  der  Versammlung. 

Ä8.  Die  zu  lAtbeck  ver.^omvK  Ilm  liamhrheH  Rsfi.  an  Daviriff:  nendm  n.  6.t; 
Üteikn  mty  tlass  ste  beschlossen  haben  y  die  Tagfahrt  mit  den  Engländern 
St^  14  (exaltatitmis  sanete  cruds)  m  Bringe  m  AaZfei»  md  ämgem&w  vom 
BaMelage  aus  an  dm  K.  von  England  m  sekrtiben,  jedoch  nidU  eker^  als 

hi<!  ilic  Zustimmung  Dnmigs  eingetroffen  sei;  ersuchen  dcsshalh  um  Mitihei- 
lung  der  Meinung  Ihtmigr^  thtreh  ftm  Ueberbringer,  —  Lübeck y  1498  (anie 
achten  dage  asconsionis  domini;  Mai  31*. 
atA  Dansig^  XJYU  78a,  Or^  Tg. 
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83.  Köln  an  die  su  Lübeck  versammdtm  Iis»,  tkr  gemeinen  Hansestädte: 
«mhv&riet  auf  «m  mU  heigdegttr  Kopie  «mm»  Briefea  des  K*»  wm  ISnglmd 
ühersandtes  Schreibm  der  Städte ' ,  dnss  es  bereit  sei,  eine  Tag  fahrt  mit  den 
Engländern  Sept.  14  (exalUiciojus  cnu  is)  in  Brügge  zu  besenden,  wofern  auch 
die  Städte  bereit  seien  und  für  geniigmäe  Vollmachten  sorgen  wollen  (uond 
geyn  vereuymniasz  der  mai'ht^cvoDgt;  uwer  gedepuüenluu  zoiii  i>elveu  daigc, 
als  bemelter  gdteher  dachbesdieyduii)^  halvenn  wall  me  geaehiet  unnd  juwer 
eirsamheit  wall  indcrhtich  is^,  dar  iuii  valleo  laissetiu) ;  bittet  um  Mittheihmg 
dessen,  wnn  hef^ehJos'^rn  wird,  durch  den  gegetmoänrUgm  Boten,  —  [1^98  (feria 
3«  14.  junii)  Juni  14  oder  12^. 

84,  Die  SU  Liiherk  versammeltm  Hmt^rstädte  an  Kanipm  ■  •^tfuleii  Abschrift 
von  n.  71  mit  detn  Ausdruck  dejt  Befremdens,  dass  Kampm  nach  Lübecks 
iSSsAretfteN  «km  UST*  diese  Sadie  nodt  niekt  erted^  ftode,  «ml  not  einer 
Mahnung^  das  m$  &un  (utido  linddoti  uns  wol  vorhn(>et,  gy  nmme  lUttea 
fi  iiiitli]<('n  vnrsrhri vondos  willon  in  dersolven  sjike  au  jiiw  anno  otc  87 
daeu  der  sake  lialven  juw  mit  ilemo  CPtnelton  Jurfion  edder  syuen  frunden 
uado  tostendereu  .sclioldeii  hebbcn  vortUageii;  dat  ock  wol  billich  wert',  in 
deme  de  sake,  so  he  under  leogeren  «ick  beclaget,  also  ayn  eigangen.  Wo 
denic  doch  alle,  is  nu  averst  uoHe  anderhtiKo,  fruiiüike  beiger,  gy  mdi  mit 
domo  1i(«5ton  willon  vorfAiroii ,  rJat  de  gedachte  Jurpon  imdo  syno  modovor- 
wanten  sodauer  sake  halveu  tuvre^leu  g^tellet  uuude  unolagehalllii  Ii  ^eniaket 
mogeD  werdra;  wente  wo  deine  also  in  kortii  nicht  heschege,  hebl)e  gy  utk 
des  gemelten  Juij;«»  supplicatien  woll  aftottemende  unde  sulvest  to  be- 
^yiiiH  ridc .  wor  de  dinge  henDe  willeo).  —  U98  (ame  dage  sancti  Vitt  mar- 
tiris)  Juni  15^'. 

StA  Kttmpen,  n.  Siii,  Or.,  J'g.,  mit  Spuren  dts  Sekrets. 

8$,  lT)ir  ~u  Lüht  fl:  vfr^itmmiHtu  JTitntrüiitdtrJ  an  jK.  Heinrich  VII  rnn  l^ng- 
landj:  unttrorten  auf  n.  0.H  mit  drm  VorinJdag,  die  Tag  fahrt  1499  Jum  1  eu 
halten f  m  wekher  Frist  sie  ihre  Abgeordneten  in  Brügge  haben  trollen ; 
häte»t  dm  Kfm.  mswisekeH  imbehinderi  seiner  Betkte  %md  PrinSegien  ge- 
messen eu  lassen t  und  sprechen  die.  Moffnung  aus,  (fas\9  e»  m  diesen  Fer- 
hnndlunrjen  zu  einer  endiii'diiijm  Beilegung  aller  ZunsUglii  itm  zwischen  heidt^i 
Tiu:ilen  kommen  werde.  —  li'Jö  Juni  «SS**  (uttdcr  unser  der  stallt  vim  Lubeke 
sofcll,  des  mi  samptlick  itarotHles  alhthr  to  gebruken)'. 

SlA  Lübeck,  Artu  Atiglka  iifipendix  ml  r«/.  II,  liMuche  UAer*rlnm§  die*  gtmM  lo- 

fnwwcA  ab^Kattdttm  //n>/ir.i,  ihtirl  N'JH  Juni  HO. 
SLA  Dowig,  XXX  39J,  ltä>if>che  Abschrift,  dalirt  J498  Juni  ^. 

F.  Rorrespondeni  der  Rsiu  Daniigs. 

96.  Dmzigs   lisn.    an    Dansig:    berichten    über   ihre   Ankttnft   «i  LlAedt 

miil  ih'c  daselbst  Juni  8  geführten  Verhandluntun  hitr.  ih'i  Tniifahrt  mit  den 
Engländirn  und  das  Abbrechen  des  Verkeiirs  mit  den  Burgimäisciten.  — 
[Lübeck/,  J49ti  Juni  8. 

jy  aus  SlA  Pmsig,  LXXVfl        Or.,  mit  f^rm  des  kleinr»  8dtrdg. 

»)  M'o/i/  gteichlaittrfid  viit  n.  Wi',  vgl.  79  $  7'J.  ■)  Vgl.  n.  «  ,1)^  U,  13.  *)  Fana  J- 
»  Jutti  12.  •)  Vgl  2,  n.  }f<4.  »)  Vgl.  n.  71,  79  §  SSS.  •)  KjL  n.  m.  ')  Wegen 
de»  mmderten  JtetMm$e$  voL  n.  S6. 110, 
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Denn  «nzamenn  unod  wolwysienn  herenn  boiiKenneisteren 
uniKi  nithniAimen  der  Bladt  Damienke,  unnnceDn  beonader 

f:iiiii'iin  frumleun. 

linns/enn  fniiitlikcnn  'JToct  mit  hehepelichoit  steds  tovon^u».  Kiw.aiii»',  wol- 
W.V8Zf  liercuu.  Ps(>un<h'r  giuie  fiuude.  Mah  uunszem  utblai?he  denn  dounersdach 
inn  denn  billigenn  pingstena  ■  uppenn  avendt  ersten»  tA  liubeke  syim  gekamenn 
unnd  dainilTigst  noch  de  herenn  vann  Colue  noch  iinands  vann  denn  Zuderseschenn 
stedenn  vor  nun»  hehben  gefunden ;  sunder  dessulvijrenn  vnrVipnonK  ili  ii  dnnnei-szdajrs 
uvende  nppni  nafolgeude  frvdach  iuu  de  clocke  8  vor  niiddaghe  to  rade  syuu  vor- 
badel.  Unud  szo  wy  nierckeuu,  dat  de  stede,  bsonndernn  Lubeke  unud  HamborcJi, 
mit  denn  Engdisckenn  to  dagkenn  nicht  synn  geneget,  edt  ty  drane,  nte  erer  kost 
unnd  lerinptlK-  ii]i]ier  dapefart  to  Andtworp  ime  ete.  91.  jare  mit  denn  Enpelischenn 
pdioldenn  vortert  vann  dem  copmamie  wedderlecht  synn  unnd  vomofrhet;  nahdem 
aver  Upper  sulvigenu  dagefait  unnszer  stadt  halvcnn  uierglick  is  vortert  unud  doch 
de  summa  denalviften  kost  nidit  wetenn«  vnintlikenn  bogeran,  unns  deaulvifre  summa 
schriftliek  to  beoalean,  umbe,  azo  edt  to  ezodanem  handde  qaeme  unnd  darvann 
Iwwafthenn  worde,  und)e  dat  unusze  in  ^ewiszbeit  sjirekenn  moirhenn  mnid  neven 
andenin  fordernii.  Hclibeim  nrk  (lo-^ulvitist  de  herenn  vort<»!let,  wo  de  here  ko- 
üiagk  vauu  Kngelant  kortlix  au  s/,e  im  nhamen  der  audei-en  aDSzeste<lc  hebbe  iie- 
Rcbix^en  unnd  de  stdie  der  dagofart  to  Bnigge  gelocht  annd  gi^t,  sunder  de 
tidt  dereulYigenn,  nahdeme  de  vorstickede  tidt  als/  up]>  Joaimis  baptiste*  tokunfligk* 
denn  anderen  stpilrnn  vaiir  nnszc,  bevde  to  water  unnd  lande  verre  aOreleRhenn, 
enszotiuit  to  vorkuntschaftenn,  kort  gefeie,  densulvigeu  herenn  van  Lubeke  vauD 
weghenu  der  anderen  »tedenn,  doch  mit  derBulvigenn  Milbort,  upp  wekkcun  dach  unnd 
tidt  de  gedockte  dachlart  eontinuert  «erdenn  seholde,  firyom  «illenn  hadde  togela« 
tenn  unnd  gcgevenn*.  So  haddenn  de  stede  dar  vorjraddert  de  tidt  ujip  exaltationis 
Ranrfe  cnifis*  iTwelt.  upp  dat  nn»u  dar  denne  szolde  sendenn  eft.  de  nicht  pej-soii- 
lick  theenu  woidenn,  deun  uudereu  ere  macht  gi'veini.  Darupp  wy  dennu  8]irekenn 
unnd  begmtom,  gemerekt  de  unsekerheit  der  nnnszienn,  de  dar  tbeenn  SKUldenn, 
fiumlerUck  der  acht  halvenn,  dy  saake  upt  jar  mochte  vorlecht  werdenn,  in  der  tidt 
Oot  mochte  vorly{,'henn,  de  iiitnszen  dar  seker  siildenii  trerkcMi.  Nahdenie  aver 
szodaune  szake  juweii  crs/aniheiilcn  oveix  hicvcii  unud  eyne  copie  der  ko.  majestat 
:M-briftc  nieile  oversaudt  bebiienn  is  sendicke  sake  beth  upp  juwe  darup  luitwcrdt 
Torschavenn  unnd  anstaen  hieven.  Damah  is  ock  vorg^^enn,  m  mhenn  denn 
copman  uth  denn  laudenn  aulde  nhemenn,  dat  denne,  umbe  densulvigen  I  i  'dder 
intol'i indirnn  uiiii<i  liy  synen  privile'jiemi  nnnd  frylinlenn  duiMilvL'St  tu  t^'holdenn, 
deun  uudersatenn  alU'un  zo  wol  inn  Hollaudt,  Zehlandt  unnd  Vlamiereu  ercuo  ban- 
det in  denn  anszesti^deo  ueiiderlegi^eu  aulde  nnnd  voibedenu;  u])p  welkem  denne 
de  stede  alle  dantulvignt  voraammelt  va^  stuudenn.  Sander  de  Prusiasdien  stede 
dar  nicht  inn  woidenn  consentin  nn  unnd  derwe^henn  int  crem«  ync  smider  wol  vann 
d''ii  Vlumischeun  lakeu  unnd  nicht  andeiy,  beveel  haddenn;  wenn  wat  derhalvenn 
bew-heeiüi  szulde,  m\i  furdenn  rade  uiu&te  ge<lau  werdenii.  l'und  nah  wancboui 
vortiandel  darupp  wart,  p^esedit,  dat  noch  andere  stede  ock  dar  kamen  worden»  wat 
denne  inn  dem  vort  beste  crfcant  worde  vann  dem  meystenn  dele,  luipede  mhen, 
denn  weynichstenn  folirbrnn  tnnstenn.  I>anipp  demie  wy  antwerdedenn .  Tmhdenie 
nicht  furder  derhalvenn  l»eveel  weiu>  liavenscieven  steyt  haddenn,  enszotHut  ^'herue 
auu  unnsze  oldesteun  woidenn  biin^'henu,  unnd  wesz  denne  daiinu  geschege,  wol 

<l  Jfwi  7t  vgl.  Ii.  H]  §  2.  *)  /imi  84.  *)  «t.  «3.  *)  StpL  14; 

tu  79  $  m.  n.  82. 
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tofredenn  vereD^  Wes  forder  gebändelt  werdtr  jawenn  erenunheiden ,  sko  edt  de 

sake  heyschenn  wurde,  schriftHck  addir  in  nnDS/.ein  zelipen  weddeniinbekameiui 
vlitipenn  bybrindipnn  wülonn  niuid  riitilf<*kpnn  mit  hulpe  des  alinerliticrenn,  dem 
W)  juwe  oi-szaniheide  liuigtip  fr<*siinl  to  fristeim  hovcleuu.  Gegevcuu  to  [LubekeJ', 
am  fr)  iidaghe  In  denn  hilliKcuii  iiingskeon  ime  ete.  98.  jare. 

Jobann  Ferver 
haeas  Kediugh. 

G.  Nachträgliche  Verhaüdiuügen. 

a.   I' luihl«  I  II. 

67,  Lübeck  an  Mümter:  hHfrf ,  df  ii  ro»i  Jlmi^itldfie  milgmommcncn  Jircfss  (so 
dcuue  de  cri^iueu  juwe  nuiessenriebiuieu  iiscensiouis  doniiui  -  negest  voi-gangeu 
hyr  to  dage  vorgaddert,  wes  hyr  vorhandelt  nnde  vao  der  gemenen  anze- 
stedere  radenseudetmiieu  vor  dat  geinene  beste  ^'eslat«n  wart*  umnie  dus4lana 
nn  juwe  et^nnibcidfii  to  brinirendo,  in  scliiifffrii  mit  ?irk  nemen,  dat  inen 
eynen  recessz  na  wonte  dersulven  st^'dei-e  n6met)  av  Köln  mHzutheilm  (van 
UDSontwegeD  fruntlich  bepiercude,  ere  vonrichtige  leve  dusnlaos  uiuuie  des  ge- 
meneD  besten  willen  gutwilUch  upnemen  unde  balden,  dateulfRe  ock  den 
anderen  st^leren  in  crem  dürdendeyle  synde  vorthan  to  vorwitlikende,  unime 
Sick  (iarna  in  deme  besten  to  richtende).  —  114]98  (auie  avende  eancti  Bar- 
tholomei)  Aug.  23. 

iHA  Mümttr,  Xil  44,  ^M,  i'»/.,  mit  geniigen  Heuten  d<*s  .Stkrets.    Ausseti:  l^n-son- 
tata  fieria  quarta  poat  Eg^dii*  aano  «tc  9S. 

Äff.  Die  wendischen  Studie  an  Dnmig:  antworim  auf  dessen  ErMUnmy  über 
den  «egm  Jhmea  PorUmmi  auf  dem  Hansetmje  genommmm  Ahadtieä: 
Wy  uth  densulveu  jttwra  acbHfften  ntebt  voratjn  können,  fcy-  deme  avesebede 

n!\  iimehobie  des  rcof'sses  uns  eyii  i;on(V'bsam  autworde  bonaleji.  Wnniimiie 
belfhen  juwe  vni-sichtipe  leve  woll  atttonenieude ,  wy  de  sake  nicht  anders 
lugen  noch  schicken  mögen,  wan  van  den  gemeyueu  radessendebadco  is  be- 
levet  unnde  geslatenn,  snnder  ans  na  deme  reeewe  unnde  der  stede  bevftll, 
andacht  unnde  menin^e ,  de  gy  utii  deme  reocsse  juwer  leve  mede  gedln 
woll  heblMMi  vorstandenn ,  to  holdeude  will  geboren.  —  1498  (anie  av^e 
exaltationis  saudc  crucis)  Sept.  J3*. 

StA  Ikmcig,  XXV  A  34,  Or.,  J'g^  tnit  Jiexten  tk/(  JJubrcker  Sekretfi. 

89.  Köln  an  Dnrtmttnd  und  Wrsel:  Iheilf  n'n  Schreihnt  TMbechs  mit,  doch  olme 
Inhaltsangabe;  fordrrf  mtf.  drm^rlbni  narltzukommefi,  und  ersucht  die  Sftkite, 
es  den  benachbarten  Uansrstmiten  miteutheiien.  —  [14J98  (feria  2*  ipso  die 
Lamberti)  Sept.  tf\ 

StA  AVifN,  jrofneftMcft  m  fiA.  340  a. 

90.  Ihr  Kfm.  ai  Brügge  an  JMbcek:  zeigt  Fmpfang  einen  TAibecker  Schreibens 
von  Sept.  13  nebst  eingelegter  Kopie  des  Danjciger ,  den  tcendischm  Städten 
nkfti  gmehnm  Bes^eides  an  wui  €rMäri  sit^  mü  der  vo»  dieitm  m  Damng 
gegeheiteH  AnUfiaH  einventandm;  trimtert  an  »eme  MeHdung  von  Aug,  Sl^ 

■)  DwweiH»  B. 

*)  Vgl  n.  81  ^  5—21.  •)  Mai  24.  *)  SqaL  5.  *)  VgL  n.  HO. 

Vgl.  n.  91. 
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ilass  (Im  Kuuf'letitni  dir  angeordnete  Eröffnung  gentaehi  fsei,   und  herichtet^ 
ilass  man  noch  für  ,V  in  ifrrr  Monntr ,    hin  J'Atde  des  Jahres,  Aufschub  von 
H.  Fhi^pp  erlangt  und  die  nothigrrt  SdiriUe  hei  Brügge  und  Berge» 
Zoom  gäkem  kabej  um  wäkrmd  der  MUmmmg  du  Bütaer  iet  Kfht*ä  tu 
»Mtm,  ~~  Ankmpm,  WB  OH.  3. 

R  uns  HA  KofiUKk,  lühische  Abschrift,  IJehersdtririmt :  Demo  rrsnrnen  ratio  der  »tadl 
Labeck.  Vd)trsandt  mü  der  MtttheUmmg,  dat»  Liibtdc  die  /erttere  Atufuhr  tm 
W«orm  veaMM*  nemtin  FkmSemfahnm  veihotm  habe,  f  14)98  (ame  d«j^  sancti 
l.nce  «'x  iUiRi  li'itf)  (Jkt.  IS;  rb'l..  <)>•.  P<i,  mit  S/.iuth  tkn  Sekrets. 

Jk  StA  Hevai,  Kasten  J4äl—JiM0,  lübt.idie  Absdirifi^  an  dm  Einbiegesteäen  dm 
ÄntKiiumdtrfiaßm  nahe,  »wkr/iMft  «bireMMteMl  U(Aef»diritbe»  me  R.  Uebtr- 
yii>\iU  niii  I.fiheck  mit  der  gleicliett  Mitllu  üidii/  u  lr  nu  I!n<toi  }:  uml  mi/  ih  r  ,(.«/'- 
fordcrutig,  die  gltiche  Vorsichtsmagarf^l  zu  treffen,  IVJH  (aiuc  «läge  gancti  Luoe 
ertngdiate)       18:  ML,  Or..  Pß..  mehrfnA  AiraUMbe*«. 

Uuuse  fruuüike  gröte  init  vtinnugf  alle»  giides  steiles  tovoru.  Krlwir,  voi- 
nemgfi  uude  wise,  werdige,  leve  beren.  Juer  werdkheit  wille  geleveo  to  «etm,  dat 
wy  by  desaen  baden  Jium'  }ierou  schrilTU-  vaii  (irr  duta  aiiic  avemle  exaltationis  SAncte 
rniris'  piflikcn  ciilfaiiL'i  ii  f)ol»bt'ii,  iiiittcr  iiijrt'l<'<'lit(  i  i-dpinn  (Irr  van  Dauty.ifl«' aiit- 
wordc,  ju  luTOii  upl  jeiiiic.  ilo  hftvn  radessendehaden  uplcr  darhfart  ascciisionis ' 
geslateu  ereu  st'udebadeii  iu«'de  j^egeveu,  eicu  uldt-steu  iutobreuj^en  uudc  up  eyu 
besteminede  tyt  ere  antwort  ju  bereu  to  latea  weten,  gesdireven  hebben,  jtier  wer* 
dicheit  undo  d<>ii  anderen  heren  W<>nd<>sschen  stede  nrnbevellkli  unde  dei  wefren 
dar  ^v(•(^!('r  aiitwort  up  posrhrovon  na  lud<'  dor  vorscrcven  popien,  by  uns  ter  irudor 
inatcii  vorKtaudon^.  Uude  beUdeii  woll  vurbapet,  eue  uogeafltiger  autwoide  tu 
gcbriveo,  deine  geuieynen  beatrai  to  gude;  wo  se  villid^  aick  findo*  bedoockende 
«erden,  steit  to  vorbeyden.  Gnt  leeve  ummer  wat  gudes.  Wo  deme  allet,  bevalt 
Ulis  woll,  jue  wjTdidicit  on  undcr  anderen  gesolueven  liefft,  der  genicMien  heren 
rad«!ss«'!idebaden  recess/  volgeaffticb  to  willen  W(^sen.  dcnie  wy  so  nck  hapon  tu  irc- 
iicltccnde,  uns  allerdiuge  ilanip  tröstende  unde  uns  darna  to  achtende*.  So  wy  dan 
den  31.  dadi  augusti  lestledeu  jii  heren  adireven,  wes  wy  na  bevele  unde  inholde 
des  vorschreven  lecesse»  deme  leinenen  manne  ee<ies  wise  \  ui  kündiget  he<ld<'n, 
alse  ilt'ii  h^tni  dneh  des  nutlistels  niobt  to  vrihcxtlt  ii  amlrr^,  ilaii  iter  vryheit  des 
inarckedes,  s(»  lanjie  uns  de  mochte  geliolden  werden,  na  tosaiie  der  van  AntweriK'n 
tu  gebruken  ;  deine  w}  so  ged:ln  bebben,  unde  so  verre  W}  byuuen  middelcu  tiden 
n(n  langer  ntbatell  erlangen  en  konden,  imse  residentie  to  Campen  to  nemen  unde 
«len  14*  dach  d^er  niAndt  uns  dan  darsulvest  saniptlicken  to  findende.  Aldus 
hebbe  wy  erofe  Tienistirlicit  '^ediln  by  dem  !»errn  <'ntire)lier  van  I^urunnd,  den  prin- 
ceu  sulvcn  unde  de  State  van  allen  Kyner  gnaden  landen,  hir  tor  stedc  tor  daelifart 
umme  der  raunte  unde  anderer  sake  willen  beichreven,  votgevende,  wo  de  bereu 
radeBsendebaden  ter  dw4ifart  bynuen  Lubeke  ene  besendinge  up  exaltationis  erucis* 
to  Bmgge  wolden  gedihi  bebben.  de  umme  des  mitlisfrls  wülcii.  den  van  Pantzieke 
gegeven  unde  de  nn(ietY>Ti  strdr  iithgeslaU'n,  iiaL'<  lateii  wn  nndr  L,'cntiitiiiiirn  tntten 
ersten  dage  van  jnnic»  to  hrugge  to  holden,  biddeutle  der  lydl  mögen  Ut  geinniken 
unde  nickt  mer  uthgeaundert  dan  de  van  Dantrike ,  dede  prindpAll  weren  desser 
aake  van  dw  gal^de.  Dar  uns  to  antwort  war^  dat  der  van  Dantaeke  nuthsteU 
van  neuer  werde  en  were,  want  se  den  princen  van  «les,  svnf  -jriinde  ene  geschre- 
veu  hedde,  sunder  antworrle  gelateu  heddea;  uude  eo  weren  de  bieve  de»  uuthstels 
eu  gegeven  nicht  voi-s<<gelt,  so  dat  se  Sick  dartbo  nidit  vorlaten  en  doifflen*;  unde 

>)  Sept.  13.     «)  Mai  24.      •)  VgL  m.  88,  HO.      *)  Seflt.  14.     *)  VgL  3,  n,  Xa—3». 


Digitized  by  Google 


Ranetag  m  Ubeck.  —  1498  Mm  88.  -  ii.  9a 


148 


dat  de  prioce  der  partyo  vas  Porti iui|aii"  exeeutie irielit heletten  en  mochte  nader 
belefiia  dersulver  to  jar  toUen  Ictttcn  dai^  to  septembriH  ^a>dilu,  syn  9r  to  beholden 

Desser  aiitwort  nicht  jt-yenstande  eii  liolibe  wy  (loch  nicht  uftVolatm  to  biddni 
mitten  vorscreve«  stattni  tiiulr  hindon  sit  laniic,  dat  wy  noeb  ilr«'*  inaiit*'  uthötels, 
alse  october,  novenil>or  utuk  iiiYiinber,  mit  grotor  swaricheit  iinrte  nenisti};er  bede 
veritreffen  hebben,  ane  der  itailhye  dan«k;  iinde  hefft  jodoch  dordi  underriehtingo 
des  cancdliers  un«io  beveU  des  priacen  sulcke  vurU'iigiiige  in  des  eancelliers  unde 
nnseii  haiidcii  lich  vct  to  roiiscnteren  umW  to  holden.  Mit  weickeu  uthstelle  wy 
uutle  (ie  genieyne  nian  7/r  vertröstet  ziu,  elck  syue  gutlerc  aue  sorge  byuuen  tlesser 
tydt  to  sliteu,  üdiulde  to  nianeu  unde  ander  b^hefflten  to  claren;  dat  suaz  umme 
kortbeit  willen  des  uthßanden  dagea  Beptemlwris  den  iii«ioJe«i  groten  schaden  inge- 
hraoht  ;ti>bie  heliben,  su  to  inereken  steit;  dat  Coilt  anders  gefOget  befit  tot  dekes 
|»rnfyte.  Des  wy  thm  dfMi  i,'»'iiu>ynen  manne  iinde  den  schipperen,  de  in  Zeelandt 
Dyeliuges  iugekamen  zm  unde  liir  by  uui»  gewest,  waiüchuwiugü  gedüu  hubbeu,  de 
voncreven  tydt  te  mögen  gebrukeu,  üick  derwegen  in  den  besten  to  verseene,  want 
nicht  to  vorhapende  wera,  forder  uatkstell  enegesmna  to  irtooew;  dal  ock  ydennan 
vorseen  sy,  nPu  aiuM  mer,  dan  nu  jegcnwanlieh  in  den  lande  is,  to  laten  kamen, 
anges^n  cle  winter  vtir  (Hm-  Mr  wer,  dat  men  uergenl  utlikaiiien  en  solde  mögen 
mitten  gäde,  dal  byuiiou  dei»ser  3  uiäoteu  hir  od  in  den  tokomenden  coldcn  uiarckt 
to  Bergen  nngesleten  bleve;  dar  dan  grote  sorge  in  gelegen  were  umme  verapeyinge 
unde  vervolginge  Wille  iler  partbye  van  Porteuari;  allet  dat  lM>funden  worde  ter 
executie  to  leggen  snnder  gnade,  ntnnip  ^'unst .  Iitil|)e  uiu\v  bystamk-s  wiUen  der 
meisten  van  de»  princen  liave,  de  de  partye  tot  siikwert  lieflt ;  begereude,  gy  bereu 
mitten  anderen  bereu  der  Weudesscheu  stetie  ock  darup  vordacht  wUlen  wesen,  dat 
sirk  yderroan  entfaolde,  n(n  gflt  m§r  herwertxs  an  de  lande  to  senden  dan  he  meynt 
to  slitende;  dat  aventurlick  is  to  weten;  unde  olT  emant  dar  enbaven  in  s<*haden 
quenie,  en  sege  wy  neuen  weg»',  dariifh  to  heipen.  l'ndf  is  by  uns  unde  deme 
c6puuiuue  hir  geslaten,  dal  wy  utlien  Berger  murckei  lu'gestkamemie  uns  voi'seeu 
willen  na  Campen  to  reysen  unde  unse  residentie  na  der  bereu  radesaendebaden 
recesse  tho  neuien  unde  uns  dar  to  entholdene,  so  lauge  wy  von  juw  beien  der 
Wendesscben  stritr  VDnnerckrn,  wo  iindr  wat  wiso  sirk  ilf  i"('|iman  vortsm  hehhf»u 
solle  iindn  in  woilanuc  wisc  nien  id  mitten  unttersaten  desser  lande  Astwert  Ixildcii 
zolle  ua  deu  vutsiievfu  rccfsse;  uude  in  so  veire  dut  gehobieu  wvri,  am*  l\vivi>|| 
alle  dinge  woll  ter  guilor  uthdraeht  kantende  werden.  Wy  hapen  uns  gerne  to  liden 
unde  patieutie  to  hcbben  in  allen,  des  uns  mogelick  is,  deme  gemeynen  besten  to 
gfide.  Unde  liebben,  umme  n^n  aventAr  v;in  der  pxecuttt»  to  st  In,  na  ittni  utb','ani;e 
van  december  des  ciSpnunis  buyse  to  Antwer|M'n  unde  to  IJf'igen.  umme  der  [vasterj^ 
versekerbeit  wille  uiide  ua  rade  van  fninden,  wedder  in  banden  dersulven  staler 
aveigegeven  unde  upgedragen  in  guden  truwen,  d«  vor  gewalt  unde  beswaringe  der 
executie  van  der  seutentie  vor  ere  «-gen  buyse  unde  gut  to  verdedingen ;  bebbeu  ock 
Britten  van  Hrnt:ur  van  (Ip>  criiinuius  hiise  darsulvest  so  veiTe  gesimiken.  dat  >e  uns 
ock  belavet  liebbeu,  dat  na  allen  vonuoge  unde  eren  Privilegien  lo  vordedingeu, 
bapende,  sick  darinne  to  quiten ;  unde  alse  de  swariehrat  der  seutentie  unde  andere 
gebrekc,  de  de  stede  unde  cdpman  herwerty.  aver  hebben,  geremediert  zollen  /in, 
den  cöpman  dan  to  den  vtirscreven  hi'isen  wrddcninmie  rollen  kanirn  latfn  in  snicker 
wi-^e,  so  se  beth  lierto  gewest  undi'  liv  den  vati  Antwerpen  uiindc  l^  i^t  n  hanl"* 
gudt'i  guust  gegeveu  uude  vorlevet  im.    Erlwr,  wisze,  leve  bereu,  otT  by  juwer 
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werdiebeit  unde  den  anderen  heren  der  by  beleßviien  stede  ichtmweB  tot  des  cdp- 

inans  best«-!!  frcslattni  utidc  vorranu't  wonlr,  \silt  uns  mit  di-ii  ( t-sti'ii  weten  laten^ 
sü'k  in  (It  ii  lii  stfMi  ilni  tia  to  wctt  ii ,  by  tJfr  IiuIjm»  van  Gode,  de  jiiwor  licren  vor- 
ijeuii'bcit  in  znhcheiden  bcwai(>u  wiUe.  Gebcbreveu  uiuler  des  cöpmau»  »egeU  den 
3*"  dach  in  october  anno  98. 

Alderlude  des  (ifemenen  eopnun»  ym  der  was»  to  Bnigge  in 
Vlanderen  readerende,  no  to  Antwerpen  wesende. 

9L  WcsrI  an  Köln:  untwttrM  auf  die  iii'i>l.  l'J  ( -initMisilin-li  iiiU'  l,;initM'iti;  er- 
fudtene  n.  89,  dass  es  an  die  JSachbarsimiUi  gesandt  itabe,  umi  man  einen 
sademfos^-g^dmuekm  StädMag  wtHudte:  Wy  dan  alooe  nae  gegaen  ind 
benakct  Ih  Ikhj  den  vaii  Kiuibrick;  die  der  gdiken  vor!  verkündiget  den 
andeivn  bvgele<ren  hantzsUuien.  Stx«  is  uiiss  ter  nutwort  worden  den  bi  yr-ff. 
den  die  van  Zutphen  au  diu  vaa  F.inibrick  ghcscliyct,  vernieblende,  gelyck  wy 
vdlen ,  eyn  dels  der  puncten  zwerliken  vor  unw  wesen  sulden,  doinimb  wael 
van  noden  weer,  upt  kortx  eyn  bykomst  tot  gelegen  Steden  ter  dadivairt 
verscrvvende;  sye  «rerne  iMseynden  wolden;  l»cventer,  Canqien,  Zwoll  solden 
ock  wael  fiesynt  «'«"seu,  »ir  fninde  toe  seynden  Up  den  dajilie,  den  titen 
ordinierende  worde,  soe  wy  uter  den  bryeff  vorscreveo  von>taeu.  AJs  dan  uw 
ersambeyden  dat  hoefll  is  albyr  der  ZndeRKeesscfaen  heiizsteden ,  weer  daninib 
unse  anderhUge  frunteiike  begerte,  uw  ei^andieydeu  ene  bykomst  wolden 
verraiiieu  myt  den  ersten  up  ene  nheb"-reti  niyddrlt  r  sti  ilr.  dar  die  andt^eri 
GeMersclien  l)y  beseyndeu  niorhten,  dat  men  die  dinnen  myt  ryepem  rade  1m'- 
traebten  [niuchte]»  voir  dat  fjemeyui'  beste ,  jüs  sick  dan  io  der  byllicbeit  vyu- 
dende  wort  B^ren  des  uw  ersambeyden  guytelliken  anrychtige  beacrevni 
aotwort  —  fJiJ98J  (gadesdaeh  nae  Ilemigii  eidsoopi)  OU.  3. 

StA  Wttd  (SA  DüttOimrf),  Iit«r  mmitanm  n.  i2. 

02.  Köln  an  lAibcck:  anlwortti  auf  du;  Mitiheilung  der  BiscMusse  des  letzten 
JEbmetages,  die  e»  m  ehtem  Aug.  9  abyeMt^Um  Briefe  «ni  8qpt  13  erkatten, 
tmt  einer  Klage,  dass  so  wichtige  Jicseldässc  ihm  erst  so  spät  mitgcihiilt 
trerdni;  hi  fotd  die  Grösse  de^  Si  li(idi  n.<t,  der  ihm  aus  einem  Abhrnrh  des 
Verkehrs  gerade  mit  de»  Niederlanden  eruacJisc;  iviedcrIwUy  dass  es  mit  der 
Satfw  des  Ihmuts  Aw^utton  »mM»  mi  ihm  habe;  kam  «AA  daher  mtf  den 
gefaatte»  BeeeMUseeu  nidU  emverttanden  erftlSreN,  da  es  ßhr  seme  Kaufieute 
unmöglich  sei,  sich  so  schnell  mit  dm  Eintcohn'rti  dtr  eu  vertneidettden  I^nde 
auseinandermi^rtzfn  ;  leil! ,  irrnn  fehh  Bürger  des  Thomas  J'nrtrmari  wegen 
angetastet  wndcn,  den  Heehistveg  beschredm;  ist  bereit,  bnm  H.  von  Burgund 
HM  Aafsdiiehmig  der  Eteeaüim  naduuMehen,  um»  LiAedt  damil  emver^ 
standent  md  hoffte  AufsdM  su  erlaiigeit,  —  li98  OÜ.  5. 

KatuSU  Keh,  «o^pkbvKh  39  fol  ma-3S6a.  MUgaheOl  ton  AoMbown. 

Unseren  gunsUgen  gmess  und  wes  wy  ^^uedes  vermögen.  Eirsainen,  fureych- 

ti^en,  iM?8Hnder  guede  tninde  Als  juwe  eirsaniheiden  uns  aninie  junp<tvei>;anf;en 
saut  Laureneius  avenfl'"'  hebben  doiti  scluwen,  wo  die  eifsanien  niedesHfndeVioden 
der  gemeynen  hansstcide  up  ascentionis  domini  nyestleden  bynnen  juwer  stal  to 
dagc  weseude  uudcr  anderen  die  beswerange  in  vcrhoegungen  der  aiisysen  van  den 
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van  Brügge  iii  Klau^ifrcu  U|>  «ln'  wyiir  j;c.sL«ltt't,  ouck  verkurtuugo  in  mannigfiiiaüde 
|)uncten  iad  articuleu,  deine  genicynra  kou|nimuDe  vau  der  DuytzBcber  hansszen  «n- 
behoerliken  ui)gelecht^  ind  dnrto  <iio  iioili-echUke  ind  iiiyn  dan  mit  redite  eiKang^n 
scntrnric  in  Tliunias  rdilcuacrs        !t  in  ryn  In  (I(  iil<i'ii  niul  rarrlt  '-'fiiotiicn  liflilicn 
und  'r^lu'vm;  uniliMC  niiddcl  noch  \vci;.'('  d<*n  iiin;^t>n  fuilokoincndc  iTdcnkcn  mögen, 
souder  wae  soilumios  nicht  ullgestult  wurde,  duruuib  doch  noch  urbeit  ge^ichege, 
dat  die  coaplnde  der  Doytüsdier  hanssxen  mit  lyve  und  gueile  die  lande  des  bacea 
hcrtogeü  van  Burgnnden  nioeslen  vernivden.  so  juwe  eii-stnnheiden  sych  des  Ije- 
frii>chtedtn,  die  vur  Michaelis'  iiv(>Nt  Icden  to  «loinde  hi-iUH-iIiLret  wurden;  w;inne 
deme  aim  beschege,  als  yd  auyne  were,  so  hedden  die  egeinelten  raid(»beudebodeu 
vur  dat  beste  gekoereu,  belevet  ind  besloteo,  dat  wen  daune  die  HoUender,  See- 
lender,  Bralieiidere  ind  Fiamyngen  in  den  hansszsteden  ouk  nicht  sealde  lydcn,  yn 
nicht  to  verkoupen  noch  van  yn  to  koupen,  so  hnige  bis  die  dingen  toni  anderen 
drechliker  wyse  konjen  innechten  etc.,  wo  daone  sulken  uwer  ei"san)heit  sehryft,  die 
wy  up  den  dertienden  dach  van  seplember  nyestleden  untfangen,  vorder  in(t  langer 
inhelt,  hehben  wy  to  gueiler  niactcn  ven<l.indt>n.  Und  betten  wjul  gewillet*,  naedeme 
an  sulkem  iiandeic  uns  ind  L'emeinen  lianssleidcn  nit  ht  wonidi  hclan^'ri  geleigen  is^ 
uns  sulken"  <»(<i.'''in''ltcii  vriili;n-li  niiil  Im -lol  der  oligeinrltrf  r.dir^x'udi-lnideti  niiPU 
uwer  stat  iH-verkonifn  t>Uiket  ^  \erk(Muliget  wi-re  worden-'.    So  doci»  juwe  eirsani- 
heideu  uugf  twyvtll  wail  oexerieggen"  kunnen,  wanne  wy  ^ulkereni  beslote,  daraft' 
ind  damp  dorh  der  Pniytiseben  stede  radeteendeboden  rugtoeh  g«>nenien  hebbeUt  an 
yre  oldestvn  to  hreng^nde  ind  juweii  «'irsainlieidcn  daraH'  eytie  aniwiu'do,  ilie  ghy 
noch  nirht  untfangen  hehben,  weteii  to  laetm,  naeloliicn  und  \v\  udii  die  tiriMMi  die 
laude  vau  Itrubaul,  lloUaut  ind  Seelaudt  inydeu  ind  umler  nudlick  anderen  gheyue 
bantieronfze  in  der  koupnianschafl  dr^'ven  oJir  hebben  seulden,  ires  uns  ind  unser 
stat,  dar  docb  der  Stapel  van  aller  koufman»i*baft,  nyt  den  vuiiteroirteu  plejjen  in 
despni  orde  landes  körnende,  gi-halden  wirl,  daran  fieh'igen  were,  dat  uns  oiieh  ind 
den  unsei!  diuntf  i  wirli  ind  verdertt"lii'h  s<'h;ule  koiiicn  ind  untstain  nuii  >ii'  Cwc 
eii'Siindiei<len  wetru  ouk  ungetwylcit  wail,  dal  wy  noch  die  uu&crcn  tot  suikci  uai  - 
men  of  scliaden,  des  syck  Thomas  l'ortenaer  bcciagen  mach,  raet  noch  dact  gegoven, 
sulker  naemen  uuk  oeverall  nyet  to  doyn  heblien.   Sunder  id  sali  syck  waiilick  be- 
fvnderi,  (Inf  snitinMi.'en  der  Unsen,  die  th«n'  s(ht  r  t\t.  iI(h>  dii*  nMeiucn  dem  u'eiüinfen 
l'ortenaer  up  der  see  gesrharh,  dit-  yre  nurkliche  guedere  in  der  selver  guleyjJcii 
groe»slich  und  ouch  luät  .sust  in  anderen  HchifTcn  vur  ind  nae  gehadt  hebbei:,  van 
eüigen  uytle»tA>rs  der  hansxen  oick  bt-sehediget  ind  eyns  deyls  verdcrflich  darunib 
worden  syni.    Wy  ayn  "uk,  als  uwen  eii>>andi'  iilt  n         wail  witlick  is,  thcr  selver 
lyt.  dae  sull«>ii  !i;m'!i>«'  irt-scltiet  is,  van  h.tn-^ir  li  u  lui\ti  n  verschulden,  so  wy  Itniten. 
vur  yre  luilb-dcniaete  aldae  nyet  ^elioblen  odir  erkant,  suuder  idge^ueden  worden 
ind  gewest,  des  wy  ind  die  uiiseit;  tü  v'ivttMU  schaden  hebben  moetcn  dulden.  Dat 
wy  uns  dan  danuub  darto  ergevun  seuldou,  sulkercni  vorhcruerten  beslote  odir  vor- 
druL'e,  bynnen  uwer  stat,  wie  vuriieniehb-t  stcit.  ingei^angen,  de  dan  sunderlingen 
nue  u>t  gründe  ind  ui"suken  geiiM'H»'r  sententien  uns  ind  die  nnse  dorji  overall  in 
tier  billicheit  onuner  nyet  binden  «-nsail,  niede  verlolch  to  doin,  kuuuen  uwc  cii"saui- 
heiden  wail  bedenken,  uns  nyet  wail  doeidick,  suiider  up  dit  pasa  mydlick  were. 
Wy  wcren  aver  wail  der  nieiuongon,  waimc  wy  se-'i'u  ind  verstunden,  die  unseren 
in  macht  der  execueien  van  Thomas  Porteuaen  sentenclen  undcrstanden  wurden,  an 

•)  Mlnn  wall  (nOM  gtimdirt  oiw  dim  <wfä)fjln1i,H;  Uüten  niia  Mmktt  JT»  h)  Otmr  g$- 

lild:  mtm  M4»  K.  c)  «»«im*;  UIIüm  *'.  4.-*i  Mr  mtfmiglidutt  aaa 

Int»  anmrkmJigrt  nkU  iwbaMm  K.  *)  Vmtdirt  Mms  wiMMtB  K 

fUtu^ttevm  III.  AbOi.  1.  bO.  19 


Digitized  by  Google 


146 


live  odir  {:a««i«reu  gebelli^et  odir  beBwart  to  irenlea,  dets  wy  dodi,  so  wy  der 
dingen  umbm  nyet  to  doin  hebben,  nidit  bopen,  uns  dartej^n,  so  vil  vCbs  und  die 

Unsen  8ulx  bt'nieronde  weic,  mit  nvhtv  odir  au(lri>.  nao  iillrr  nuittmft  tu  ven^ien, 
so  \xy  sulx  allerlH'sto  <|oin  kundon  odir  nioprhtt  ii.  HchlH'n  docli  mvi'u  «*irsam- 
iH'ideii  sulx  aiimu*  jrstou  uuvcrkuudiget  nycl  willo»  laelen,  des  uugctw)  lohlon  ver- 
tniweoB,  uwo  «innniheiden  wel1«n  iinse  anlyggen  ind  ircs  die  unsen,  de  noch  in 
mirkligen  huudclo  mit  den  imdnsai  tcu  genidter  Inndo,  in  sclmldeii  ind  wederaehul- 
den  v(>t>ti  i(i»t  iml  omler  mallich  undercu  )»f«h!ift««f  staen  ind  syn,  dos  sv  (»ik  bynnen 
solkpr  korter  waniougi'  tydon  nicht  hcbbcn  kotm«*n  tMÜr  UKM'fii'n  slii'hlon,  anune 
liaudclc  )L;elei},'en  syn  wurdi*,  waune  syoh  «lie  diu{,'eu  to  furderem  besweiimssc,  ilic 
Gei  verhueden  wille,  b^ven  vtmlen,  hertiick  bnlraehten  yud  uns  by  jw  und  an* 
dfffen  umbbeloginicn  stedcn  van  der  haiiss/en,  off  w>  uns  tenvn  die  obgomelt4> 
exenu'ie,  so  wy  d«'j>  handele  u»d>ors  oevendl  tiiflit  to  dointle  hebl)en,  nae  noitturfl 
uudei-ätuiideu  to  vorsieo,  uulsi'kuldiget  to  hebbeu,  um  daruiub  oueb  vur  gheyoe 
UDgehorsoniea  der  faanszen  to  erkennen,  to  acbten  odir  to  beiden,  ao  wy  uns  ouck 
vur  mikeo  ungeme  vermerken  weulden  laoten.  Wy  weren  aver  vanin  wail  der 
nie\  nonv'fu ,  so  verre  juwon  eirsandiciden  sulx  to  willen  offte  to  gefallen  wpto, 
vf»rd<T  upsihurtunf-'f  obgenielter  execucien  an  dem  urincen  van  Bur^undien  zu  er- 
langen, offl  w>  sulx  to  wti^je  breugeu  mocA^htou,  kenne  Got,  der  uwe  eirsambeiden, 
uns  hyr  off  uwe  fninUike  gueiie  meynonge  ind  gueüike  «ederbescbreven  antworde 
by  desem  unsem  boden  weten  to  bieten,  lan^'e  tyt  in  aelij^er  wailfiiit  gefryste.  Ge- 
sebreven  up  aaterstdarh  nae  sent  Frausciscus  dach  anno  etc.  08. 

Bui){eruieit»tere  und  rait  der  Steide  Cuelue. 

98.  Köln  an  Wesel:  anhoorM  unlcr  Wmlerholunn  ile»  Likalts '  auf  n.  91  mit 
dem  Vorschlaft  n'nfr  Zu<<amtnitiltirif(  in  Köln:  Eii"same,  «rnedf»  fruii(U\  li  iMi nn 
wy  eyner  guetlicber  antwordenn  uwen  eirsamheydenn  danip  werdenti  tu  luteu, 
die  wy  mcyueuu  uweun  ein>amüeydouu  to  gefallen  geweist  syn  seuJde ,  over- 
komeo;  so  wy  aver  huyde  data  dieser  eehriflt  verstandenn  bebbenn,  die 
execude  der  beut<!Ufieo  Thooias  Portenare  tegeun  genii'Mif  haiyszsteide 
iiwenn  eirsinuheydenn  bewust  noch  bysz  up  denn  ir^tptiii  datli  i.imtarii  neist 
kouiende  gescbiet  »vu  buUe ,  laten  wy  uuuä  beduuckeuu ,  vann  noedenn  unnd 
ouek  nutlidc  gedain  to  ayn,  dat  men  vann  unnsnm  derdendeyle  der  banssze 
Steide  sick  bynnenn  middeler  tydt  up  eynenn  heqoenienn  geleigeneon  dacb 
bynnenn  uunnr  statt  fimmn ,  iimh  jriKvietm,  rypenn  raidt  in  (ti  iin  dinf^'cn  to 
lialdenn.  IJnud  oll  uweuu  i'irsiiiilit'vdtMiii  sulx  gevHlich  mh  wurde,  mochten 
äii'k  uwe  eir^amheydeuu  des  au  audereu  uweun  by  ^eleigeuu  bansi>zi>tcidena 
erlerenn,  wes  unnd  wie  yn  sulx  zo  gefallenn  vrere,  unnd  unns  asdann  damff 
uwe  guede  nieynunge  weteun  laten,  unib  sulclu»  ouch  anderen  der  gelichemi 
hansszsteidenn  vortan  to  verkundigeiu« ,  sick  tn  allenn  deylt'ii  ilnrnae  im 
bestenn  bebb»'nH  to  !>a]il<  iiii.       [14/98  (f«'rin  2  '  ortava  octohn^-i  O/it.  8'. 

<5i(.l  h'Mfi,  Kopubuch  3'J  (ol.  iMh—djta.  —   Vm  irod  tcunU  dttses  lifArmbtn 
[J4]08  (donmlHtfh  me  Vicloris  mutiris)  Okt.  tS  «n  Emmerich  feaaiHB  mü  dar 

AiKi-i'y.  '7/i>>  U'  V»/  '>!  iit>  Köln  ijeschrub'  ti  li-ihr,  \tn1  m^t  ffcr  Bitt'-  um  Afit- 
thiilung  an  die  btnmhbarttn  Stmlte,  damit  bald  .-Ififiwrt  eriangt  und  dtese  Köln 
mügtOieül  wrdm  kätme,   SfA  Wend       Düstetdorf)  Hber  tm$9imnm  «.  19. 

')  iJidni  findet  »ich  aber  ein  Passus,  den  ii.  'Jt  nichl  cnthidl:  doch  uwuiiii  eirüaiiiheydenn 
gsnulcnn  lioiltklitf  liviiiifn  KyiiiL-ryck  odir  to  di-s  Ik-n-niibcrgi',  lUr  aho  tu  diu  Oripn^kdtptätm 
ff^nübrr  dem  TtM  dts  Wrsebr  Mismvmbtu-k»  nintufufjt  worden  »etn  muftf. 

*)  Der  Kfm.  tu  Brügye  an  Köln :  malttit  um  dtn  für  vier  Jahre  ruckstattdigcii  Schws  der 
Kvbwr  Kcmfteuli  m  SnAani^  BiOmd  uitd  Stdand:  Wy  hebben  juwea  ettaerfadden  to  velcu  tj* 
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M.  /Die  ätei  overyssclmAm  Sladie  —  Kampen,  Deveuter  und  ZutXU  —]  m  lA- 
h«A:  «aUvortm  ttuf  iie  wOer  Aug.  9  (in  prafesto  Laarentii)  geadiduiu  JlftV- 

iheiltmg  der  Beschlüsse  des  Hansehges,  hesondet  s  in  Savltm  der  Weinaccise 
und  PorUmnrh:  Ist,  ^iu*de  vninde,  wy  dir  vnrscrpvpii  dafhfairt  zor  wyllrnt- 
lycke  gerne  iiiwle  l)esÄut  biuidvn,  dau  oiu  gruct«'  avei  vjill  mle  iiu'uiiyrlite  der 
ruteren  ende  knechtN^n,  tiant  allhyr  onverwaernt  buüien  eny^e  redelyeke 
tychten  nvervollen,  hebben  vy  des  nickt  bdcoemen  moegon,  als  uw  lidRften 
dat  uth  nnsrn  scryffleii  ddf  avprjrfsnnt  wall  verstnen  hchben.  Ende  want  ons 
die  siieke  /er  iiierrklicken  hemrende  ende  verderfnis.se  «nser  ende  cmser  ge- 
nie}uteu  suuderliux  nier  dau  anderen  dairau  gelegen  is,  hebben  wy  ous  niyt 
voimynnydieit  dairop  l)eraedea  ende  averlacbt,  da  soldeo  wy  die  koepenschap 
ende  verbanteringe  buthen  onsen  Steden  leg^m,  die  doch  anders  tot  genre 
opkonipst  ende  nerynge  lyggen,  solde  wesen  in  eyne  ewiw  verderfnisse  nnser 
geuieyuteQ,  »ouderliux  iiiyt  deu  llollaudereu  eude  Brabanderen,  die  ons  uaist 
gdandt,  ende  onser  Steden  meeste  veikeringhe  ende  koepenschap  an  kern 
gelegen  synL  Oick  eolden  wy  koemcn  des  in  geyne  deyne  onguust  ende 
afhterdeyll  niyt  den  ertzhertwgen  van  lUirgniidirii  o\m\p  nnscii  lanttfursten, 
voirt  finiU'ii'n  he»-en,  syne  f.  g.  in  bloede  endt»  aiidris  ln  waiit  s\nt;  niede  want 
ous«.'  pnvilegie  ende  vrigheidc ,  uns  van  pawesen  ende  keysers  verlent  ,  vcr- 
royts  abolcke  mysbruyckynge  ende  oagewoente  verachtert  ende  alyndt  toe  neyt 
seiden  werden.  Aldus,  Hevc  Heren  ende  guede  vrunde,  up  eyu  vcrbetteren 
van  uw  wysheit,  doiirkt  opt  yi-ste  in  desser  saeken  genoicli  tvdnm  te 
werden,  die  gheineyne  koepman  Dut/scher  heuseu  van  Bnigge  verscreven  ende 
qp  eyn  ander  stede  syne  resideutie  gestalt  werde ;  wii  nicht  eii  twy velen,  inen 
ufh  ateoleke  vertreckinge  up  eyn  koert  wall  eyne  verlychtinge  ende  anderinge 
desses  oirs  ongeboirlyckt  n  volrnemens  eysehen  sali.  Doen  wii  tegenwainlich 
dair  om  dyt  in  allen  gu^  ilen  aldus  an  uw  lioffden  st'ryveii.  Iwsreren  niyt  guyt- 
Hcker  andacbt,  dcsse  ouse  ougelegeuhcit  iu  den  besten  eude  onse  ouscbult  eude 
menynge  hyrvan  duchtlidcen  nemen.  —  [ItöS  Okt.  tBf]. 

deo  gbescreren  und  oick  dorcb  jove  radetseudebadcm  und  botgbere  werven  lathen,  lunme  bcUlinge 
to  hebben«  van  •tsolekeme  acbtentelliffen  schale,  gliy  heren  deme  coepmimne  plichcich  z>n  jaerlicx 

tu  1»  iiiliTii-  \:in  jiiwi  i'  i  \M'i;lii  ii"  vnci  Bniliiint,  Holl.int  iiml  Zclatit  nae  lutle  ili'i  niiii  niilicn 

by  den  gheuenea  Steden  van  der  honzc  binnen  Bremen  gheiuiiket  ck%,  und  »uadet|{cs  den  SOstcn 
dach  van  jamiarfo  lestledeo  bjr  unser  etsbeRen  hadescop  screven  tndworde  begberende,  der  wyanidi 

hlf'vfii.  iiiul  (l.tiT  .'u  Inm  ii  in  ilcim   \  m  li  ili  tu-n  ]>in\vtin:in  ilr  vni'rsicbligen  hyr  fr^'srhickt'ilt'ii 

juwcs  raides  medevrunde  Johan  van  Uldorp  und  Jokan  Lubbeler  dit  sulve  tu  vrundlicheit  ver- 
«odrten  Jw  bereu  intofaivagbeiie,  uppe  dal  de  eoepaiRB  van  zynene  achterwesende  oene  vcnioedrt 
m(Khte  worden,  lics  rrp  crsaniht'it  uns  bi-lavetlo,  sulckont  ghclruwi  tii  koi  avcr  to  Urriii?lii  iir,  nlvnc 
dat  de  coepnian  dacroff  in  destieme  Baniissennuirckede  begebe)  t  h<>bben  solde  i  daemue  wy  gheher- 
det  hebben  und  jo  doeh  Ml  nodi  loe  mjrt  allen  nidit  «emaasen.  Dat  uns  nidil  wejmirb  en  bevre« 
medet  nicht  wetendf,  wps  jw  driorane  wanon  niatb,  rlnt  dr  rncpinnti  di-ssor  «i^kr  hnhcn  van  juwor 
ersamheit  gheyne  andworde  irlangbcn  kan.  Wacrumnie,  erharr  b^ron.  is  unse  vnindlicke  und 
enttidie  be^iertc,  juwer  voertenidieit  gbeleren  ville  to  beufaidceode  an  jitwe  borgbere  «IT  andere, 
de  nu  hyr  zyn.  i1:it  lii-  rofjmirin  vnn  alsulckeirie  voirsfrevfii  .irVifr'r;tcI!t!rlifn  •<rhnff\  to  wotptip  400 
Rinascb  guhlt  ii,  in  ili'inc  vdilnleucn  pinxstmarcko«Je.  als  sah  1  (umn»  m-im  ht'in  ii,  iiuthy berichtet  und 
befall  moe^'lii'  wf-rilrti.  dat  hy  gbebreke  van  den  de  roopnian  nicht  f^henoiHlighel  en  vwle, 

zjne  scbult  by  anderen  werben  to  innende;  cbt  wy  doch  ungern*'  doen  sohlen.  In  soe  verre  id 
jnwcr  eraambeit  anden^sing  gheleveile,  und  soe  wea  wy  desser  unser  re<lelicker  Ix-gberte  niwh  gbe- 
aetM  ttdien  moeghen,  bidde  wv  dnernlf  hy  deme  bn>nghere  van  dessen,  den  wy  andirverre  tot  des 
COapaHUU  mmJcelicke  coslen  outhgeverdighet  hebben,  juwer  beren  vrucbtbginghe  bescrereo  andworde, 
onttne  uns  in  den  besten  nae  to  wetene.  —  ÄiüKerpen,  [J4J98  OH.  11.  —  StA  Kein,  hotu^cht 
Briefe,  SHegd  erftattcii.  Auetm:  Atderlode  cx  sdiolt.  Anno  etc.  98  17.  octohiii.  —  Vgf.  3,  8.3S3 
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HMM«af  zu  LiUieck.  ~  1498  Mai  28.  -  o.  94-9& 


StA  Kampm,  iäter  ihirr^fnum  J:  h  fol.  s:',  Kntmirf.  Dem  Sduf^tH  fo^:  karer- 
knern<*ii  inyt  ili'ii  van  /,iit|ilii'i),  olVt  «lic  v.iii  l.nlivtk  iiivt  «le.*s»'r  nii<k('hiilt  pr'cii  bo- 
ntM'goii  »olili'u  iK'ltlicii.  ilat  >mIi  (Iii'  /iiilnvi-silii'  sti-ilcii  in  ilcn  f'^lMbl  van 
Collen,  Uti'frlit  i'ntli'  ili'n  lümlc  van  <'<rUv  cikIo  CK-vo  Yoilivixti-n  .scillcii,  Wfs  Ust 
dalr  Vin  kocoiciulc  wuirt  inyt  inaU-k^nilram  utbu  drapcii,  t  mi*'  ilat  rl«k  ^hlt  an- 
valtcn  lall  an  orni  lantsheron,  mn  syi'  ton  vorschnliliK«  !)  in  sak<<  vati  Tlioiiiu.s 
l'ocrtencrü  :tn  \h  n  lu-Wog«n  van  Iiurgiiii«li<'M;  wunt  tlic  hntuli  ll  l>>  i'oiiwt'll  Iti  iiki-n 
g^heit  u  liuthen  toiloon,  wcttm,  «vlli'  rti<i>-  Kiuscn«  tr  «li-ssrr  \muIo  ulliyi,  «-ii^ic 
doch  Poutrcll  t<M>  IhinByke  «ocnachtirh  >s  <;('^«*■^t,  i'n<I<>  dio  p'ii;ini>>n  |.'ui-<li'i  hyt 
in  <li'n  l.iiulf  nicht  ««'slcttt-n  synt,  noch  si'wyn,  vrricss,  |iart  »ff  iloyll  ilairan  gp- 
badt.  —  item  tcndes  deiw«n  avenlragen,  <lat  die  stat  CoUeu,  so«*  veer  oir  ge* 
teA,  scr}'««n  «all  voir  oir,  WcbcII  van  wt^ffcn  der  nmesrhm  «tiMlpirn,  Zutpbra 
offt  Xymmc)?»'!!  \.im  ucj^fu  iIit  (idiesilicn  st<Mlen'n,  lh'\oiiUi  •. ..n  « i'jii-n  ili-r  Styrli- 
ücben  stcüeri'u  an  die  van  Liubyck  na  vt^niiocgen  dos  untwur|ics  hyr  itm||eroert'. 

Veneidmei:  «InmiM  Seghter  vom  ÖunUn  m  Hetdttidm  nm  Kampm  tl,  n.  HKS. 


95,  Dir  frnifh'xehm  Stiidtt'  nn  Dumüf:  nuihnen  um  die  Antwort  der  prcitssiachm 
Stndtc  auf  den  Abschied  des  Hanselaycs  urgm  der  Sadie  Thomas  Poriunaris, 
da  ik  vom  Danaig  segtlbme  Anhoori  nUM  dlntfliSeft  gtmg  Mt  (wowol  gy ,  de 
ereatne  radt  to  Daiis!ck,  uns  vnn  l.iilxM'k  darup  etliker  inatie  ht^bben 
M'liri'vrn  uns  amlfren  vonvitlikft,  darufh  wii  iiocb  tor  tiit  ili  rhalvru  uidit 
besteutlikcst  kooiieii  eiiucrckeM);  bericitUv,  dass  du  Ansjührung  dir  Stntvtus 
nur  «ocft  ira  Monate ^  his  Ike,  Sit  verstAobent  und  dant  deshalb  der 
Kaufimmn  gntterngm  teu  dtm  nOehsUn  Borger  Markt  mgtuaithen  und 
in  Knmpcn  seine  fitsidetts  zu  nthttit-n  (so  da)  .m-  ulli  »Iciiic  HoririT  iiian*ki>()<> 
nc'j'  vil^aiiifiulc  mit  lyvc  xmih'  ■s\uh-  U\  v(»rtrivken(U'  uiulo  hymtfii  C;nii|«'n 
cn*  rcsidfutif  to  aeiucjiik'  wcnit  ii  li(  iiiilr|,'t  t  male  dos  lUso  aveieyii  hvu  ge- 
worilcn).  —  U96  (am  avondo  ilcr  rlvon  dineent  junckiroweii)  OtU»  j90*. 


9G.  Lfiheeii  an  Jioxtnrk:  irkinrt,  dti><a  ra,  nie  auch  llamhurg,  der  Meinuntj  sei, 
dass  der  Kfm.  in  Flandern  lirügye  noch  nicht  räumen  dürfe  (siiidt  wy  in  der 
«alce  ffut  hofse  U'kuroinftrt  »nde  in  niaiiDiiJorliande  Itewaffp  «O'wmen  lietrarh- 
tende,  dat  na  iteundcr  j;t>le^onlloit  d«'r  fin>t«-ii,  der  lande  imdr  «l4>s  liaiidols 
Vau  der  tApmao8ehtt]i  wedder  luule  vort  woU  iiuttest  were,  dat  di^  erberorde 

^)  Die  Kämmertindünmgni  n»i  Dttentft  haben  zu  tf'JS:  Iti-ni  «Ii  s  dinxdaiut-s  na  sunt 
M;ill)'  ii--  (Nf'/<f.  ;?"')  Ht-nnon,  onsc  l»ade,  gogacn  an  C-amix'n  pndf  Zwoll«-  mytit  ii  hri'i  f  der  »tat  van 
I.dl.ji  k  ;in  ons  ;;<-s:int  ftls  van  dip  n*rcssc  aldaj>r  avprkfttni'ii:  lioni  (;''K«'v«-ii  17  liutki'n  2  ort.  - 
l«<Mn  op  suntc"  Mit  li<'«'ls  dacli  {St/,1.  VI')  Kvcrt,  nnsi-  imiU',  i;i  lmi  n  in  /iitphcn  iiiyt  dir  s«  rift4'  drr 
van  Wesi'l  •■nili'  lüiiiiicrivk  ala  van  die  rccessi»  lealnuu^l  tu  l^ubivk  by  den  iienzesUil<>n  iu't>Älat«>n 
wfl.  n,  9/);  ht-ni  k''««'^'*"  7  bntkcQ.  —  lt*m  op  «nnte  Wilbroidus  avcnt  {(HtL  t8  totuislalio  oder 
}lnr.  U,  ttahrschniilich  (ha  etstrte)  V.\>-r\,  nnsc  liadc  s*')?ai'ii  niyl  otist-n  Mcriften  ta  Zutphen  myt 
ropie,  als  wü  to  Lnbirk  scri«-«!^  worden  in  aaken  Thonia«  l'öi  rtrnais :  hcin  i2(>)!eTcn  7  bulken. 
Item  op  stnt  Katberinen  avnnt  (Hör.  i4^  I^ambcrt,  ongp  bade,  irc^iapn  van  Hi-jibm  desser  driicr 

ti>  ladiick  ni)l  ons«'  antvmrt  <>|i  dii'  st  iill«'  d<'|i  j  liciizi  sicil«'  inli(M'ld)*nd*>,  dat  wii  ghcne 
koiiien»rap  iineldeo  cn  «olden  myt  die  ondenmlt^  »bcrtoisiii  van  lioui^andien  etc.;  bem  gegeven 
von-  ons«  and«pl  ^  ü  %  hntken  1  ort.  Item  opten  »elven  dach  (iuinnendaii^  na  alre  kynder 
dach  .  :'<n'\  LatidxTt,  (Hist-  l  ,hl>-   .'t'i;a«^n  ni\t  »n'^cii  ticritu-n  l<i  I  aiiipcn  pmie  to  /.»olle  \\c\n 

betiaiiende  die  untwort  d>>r  »lül  l^ul>eke  up  onsi-r  3  blcdv  ^  «mi  bvrilt« ;  biiu  gegcven  17  bullten 
2  ort  ')  FgJL  n.  90.  —  Thum  o»  Dam^:  »Wärt  »kk  miter  rnvdWrdmm  iirmwiiüeA«»  An§ätfm' 
luäen  auch  uhi  i  ttu  Fimii  ■t'<'<rfi/if.<sunii  ih  r  Tiurf^imlisihni :  S/o  ili  rinc  dy /.acht' der  Holan- 
der balben  zcu  Lul«ck  gedacht  v«aitb,  nicht  hyr  inu  dye  aunttaeätete  zoldeuu  kouiuieu,  duucket 
imns,  dye  aacbe  oucb  bleybe  anrnteheon  brna  nff  dy  n«8t«  tafaCartb,  weone  U  tU  leotta  bdangM 

byr  im  1  irnlr  ouch  s/n  wnl  inn  der  crnnr>n  1498  (une  dinatage  BOCh  MaoriciQ  8q/t»  SS.  — 

U'UKi^,  LXJX  4:i*i,  Vf.,  Sekrtt  rrlxiltat. 


StA  Ihmziff,  XXV  A  35,  Or..  iVn  fit  BeMe»  rmt  LOffdur  Sdird. 


H«iiwt«g  ni  Labeck.  — 
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rAljmaii  van  liruppo  msU'n  vnr  der  haiul  nirlit  voilreckedo,  iodeme  de  older- 
luilf  li\  der  hertzsriiü]»  (!<  r  liiidc  ufTtr  d«  n  \f  r  li  donMi  van  Vlsimlpren  und»' 
susU's  anders,  wor  des  to  dond«'  wen*,  mit  jeni^'eu  lu  s^-ln  di'  kmideii  erlnt!den, 
dat  so  dar  ime  laude  lyves  uiide  j{udes  vry,  veliili  uiide  luidiet.'irt  hVwvu 
mochten);  iendet  n,  S7  mir  BegutadOmig,  —  [14]9e  (oino  aveudc  oinniutii 
saactonim)  010.  37, 

JtA  RanUkk,  Or.,  Pg.,      S^mrn  de»  iSrlref». 

97.  Die  wendischen  Stiulte  an  den  h'fm.  stt  IlriUjijr:  mUu-orhn  auf  n.  .W>,  dass 
der  Kfm.  versuchen  möge,  noch  weiteren  Aujachuh  vnd  mar  mindestens  bis 
1499  8qi.  S9  JM  erJoHffen,  indem  er  miHkälet  dos»  eine  hangiseite  Geumdt' 
sehafL  ins  Land  hemme»  wdk,  —  [M]98  [Nov.  6p. 

RA  Bortode,  Wbiidier  Entwurf,  iUfnrschrirbm:  An  de  oldtrliide  <li's  I  >ii(y.s('Iion  «  op- 
mwu  van  der  uw  to  BruigO  in  Vliuideren  wouüick  rraitlereiule  uutle  na  tor  tiit 
to  Bergen  np  i^mt  TiSmt  In  maifcede  «M«nd«; 

P.  s.  Ersatiie  uiide  vorseni<,'e,  l)esiindereu  gudeu  frunde.  So  gy  deuue  auch 
bevele  der  geineueu  auzcsledeiv  rudessendebadeu  amc  lateüteu  hyr  binnen  Lubeke 
to  dage  TOisaddeit  in  i;iintxißr  vonute  syn,  mit  den  anderpo  eopluden  uth  deme 
anstanden  Ber^'er  niarkede  mit  Ivve  iinde  frud«'  to  vortreckende  etc.,  hehhe  wil  so- 
dane  snke  mit  sorchfoldi^'er  betrachtinfie  in  eyn  hedt  iifkent  ^'enanien  uiide  darinn 
niannichlVdiiich  Ix'wach  gehat,  wat  irroter  last  unde  .swarheit  utli  der  v(»rtivckiu}ie 
na  mannichfoldigcr  itzunder  gelegeulieit,  dat  sosk  vor  An  tuuit  to  scbrivende  nicht 
nutte  is,  dpme  copnianne  wolde  erwassen;  uns  do^elikcs  In  kentiiissß  kaniende  unde 
l>esnnderf>ii ,  dat  wii  noch  tor  tiit  van  den  Pnissi-lien  st^-flen-ii  '^'»•••it  aiitworrle,  so 
juw  W(»I  hewust  is,  helibeii  irholden.  Tnde  so  wii  denn  van  den  erlieronlen  stederen 
niadit  uudc  bcveel  hebben,  na  vorlope  der  tiit  uude  jjestiUt  Siiken  dariuu  forder 
des  bfsten  to  rameode,  nndc  atee  denn  de  her  konin^h  to  Knjielant  eoen  darb 
am  entten  dage  junü  ne^'estkomeudo  mit  der  ^'enienen  an/esteder  radessendcbaden 
l»vunei!  Ttrupire  in  Vlandern  fn  bnidciidc  lu  fTl  Im  1(  \i't,  weirkcii  daeh  nien  »lenne  van 
uui>er  s^den  tu  bewendende  is  in  wilU-nsnieyuiuj^e,  beductite  tius  hyruinnic  uucb  wol 
radtsam  unde  nutte,  dat  gy  durch  gude  middelere,  juw  daito  geft^fidi,  ath  juirar 
ef^enen  beweginge,  uns  darinn  unvormereket,  in  desszer  tiit  des  uthstels,  dre  ininth 
lanjxh  erholden,  by  den  princeu  edder  den  veer  lederen  to  Vlancb'ren,  of!te  wi»r  «leK 
SUS7.  t(»  donde  syn  mochte,  leten  werveu  unde  mit  dem  vurhlikt  stni  Itr^arlieitb'n  na 
sulker  wisc,  dat  gy  by  deu  sussz  Wendesst-heu  »lederen  unde  iuuieren  vau  ilcr  au^e 
weiden  allen  fliit  unde  nernstidieit  ankeren,  dat  se  int  lant  to  Vlanderen  an  den 
heren  hertogen  to  Burgundien  unde  an  andere,  wor  des  van  noden  syiide  worde^ 
eyne  erlike  l)esendinpe  don  niwhten,  sii-k  in  d<  i  >akr  Thomas  f'nrtfiirtri  und  an- 
deren gebivken,  beswarintje,  ^'eseheel  und  inlmtke  der  jinvile'iie  to  beknninierende, 
daiina  fruutlikeu  haudel  to  huldeude  uud  to  besokendc,  dat  men  de  dinge  allent- 
balven  mochte  meügen,  also  schicken  und  ftigen,  dat  id  up  beyden  syden  drechlick 
were,  so  il;it  ilr  idjinian  van  der  an/.e  den  landen  allen  to'n'ude.  tn  gedye  und  wol- 
fart  darMil\r-t  moclite  blivm  im  l  nii  VM'i'ccken,  und  d;it  nn  n  darup  forder  nth- 
t>tel  uud  upi-uckiuge,  alse  nieu  leuge:it  kuudü  uude  tuuH>  mynslen  weale  Michaelis' 
entiaunende,  aller  gebreke  balves forden  copman  ungeverlich  mochte  irholden,  wu 
gy  dat  denne  best  werven  unde  vortstellea  konden  toten;  jnw  hyiinn  mit  deme 
llitigseten  to  bewiaende,  unde  wes  gy  des  also  donde  unde  erholdende  werden,  uns 

>)  Vgl  «.  m.  *i  Sift. 
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durch  juw(>  schriffte  to  voradterende  mit  den  ci-stou,  dat  ayni  wii  uiniiic  jaw, 
(lode  dfiiie  bereu  ete.  Datum  sub  aeeivtn  civitatis  LutMeemis  ame  dage  anno 
«tc.  |.i4J98. 

Boiigetmeatere  unnde  radtoiannen  der  seea  W«iid«8HCben 
stedere. 

98.  Elb  mg  an  Daiusig:  anttcortet  auf  Damigs  ewcimaltyes  tkhreibcn  um  eine 
SrlÜänmff  fl^er  die  „HottämKtdten  ^eftm*  mit  ekur  Erimuruitg  an  dm 
HanseUtg  zu  iJÜbedt,  wo  die  Sacke  lul  rofcnMiduin  geiMmmen  sei,  und  mit  der 
Erklärung,  dnf^f:  rs  ohne  die  Ixindschaft  keinen  definitiven  lieschid  i/ihen 
könne  (czu  Liii»fk«>  in  t\vr  taf;ofart  .  .  .  solilic  Siidicn,  uoclideiiie  tiw  fast 
wichtig  wercu  uude  das  goutc^o  laiid  /u  Treusscu  imde  dorc/u  die  öbirate 
biersebafil  mitte  beiangi>ten,  eecatof^en  sein  worden  in  di«ie  lande,  donilT  einen 
weiteren  rath  mit  don  hemi  allon  dis8«'r  lande  zn  gebrauchen;  alse  die  auch 
in  der  ta^,'efaTl  am  iifliestfm  c/xi  Mnrintihtinr  ^fehahlen  furi>racht  .sein  undo 
nach  uiancht  iii  banciell  derhult)eD  gehabt  ut)  die  czulioiuiuende  trisefart,  du 
alle  bereu  jirelaten  und«  lande  unde  stete  byn  kommen  werden,  uirgenommm 
amaustebende.  Sollidicr  czulcommeode  tagefort,  die  denne  ane  csweyfTid  nadi 
dt'iii  lies  pesticnjpii  heren  Andreas  van  Bniischow  van  ko'  niat-,  unserem 
alliri:ii('(liL'sti'ii  In  rrn,  widder  eynknmmeii  wirt  irt'haMeii  werden,  sein  wir  ge- 
synnet  «zu  vurharren  imde  denue  den  unseren  dis.ser  sachen  halben  lievele 
will«i  mitti^geben,  uff  das,  was  dorinne  geseheben  solle,  geschehe  mit  der  berren 
pralateo  unde  der  herren  van  landen  unde  steten  mittewi&nen  unde  r«  >  fT<'iii 
rathe.  Bitti'n  hirunibe  iriitlii  hs  flrisses  fniiiilüi'hen.  puwer  weysln  il  woll«  n  diis 
unser  anthwert  van  un.s  uti  dtis  uiall  in  gutte  enttaogen  unde  uns  in  keiiuem 
vordeockeu,  dan  die  swerheit  unde  den  umniestand  dibser  selbigen  sacbeu 
angsiähen  ist  nicht  in  unser  macht,  irkeyn  weiter  anthwert  uff  diese  czeit  zcu 
geben  hinder  vorberurU-m  der  heren  uff^renommeuen  anstehen,  dadurch  wir 
czu  Ciotp  pt'trauwen ,  wiewnl  firhs  etrzliche  kurcze  czeyt  wirt  vortreeken. 
ouch  nicht  welleu  aus  dem  cörper  unde  bruderKchalTt  der  ansze  gesundert  sein, 
Bund  er  dorinne  bleibe).  —  1498  (ame  tage  presentadonis  Marie)  Noo.  »1\ 

aiA  Dmui^,  LXV  247,  Or.,  mit  9pmm  de»  SdbrHa. 

ify,  'J'hom  an  dte  wcndischeti  Studie:  antworiet  auf  deren  Mahnung  um  eine  Er- 
klärung wegen  des  auf  dem  letzten  Hansetage  genotnmenen  Abschiedes,  dass 
es  ohne  Z»aHmimmg  dt»  Lande»  die  Snrgimditdien  niM  onmeMiesim  feMne 
(thun  wissenn,  wywol  der  galede  uunde  ludve  irer  gutter  l^n  orsadie  ge- 
gebeun  noch  <lei7.elbtigen  gutt«>r  halien  t'oii(>s««-n .  «Ierw«'<?enn  imn»;er  sende- 
butheu,  dy  HuUauder  mit  auderenn  am/,  deuu  habenungenu  des  i'reuscheu 
famdis  wa  ssKssen,  aus  orMwhe,  sso  dy  babennngen  denn  heremi  fwebten, 
ritterscbafltenn  unnde  stetenn  zcu  Preussen  unde  keyner  stadt  alleyne,  zunder 
gemeyuen  innwonoronii  tier  lande  zcugehorende  werenn.  des  yru  vorwillende 
keyn  bevhe]  Iiattoi,  iiifli(  inochtenn  1m\v  zieh  vorliltenn  ane  mithwis,senn  der 
geuantheu  hereruj  jireiaten,  landtschalTt  uunde  stetenn),  dass  ttizwiscJten  alkr- 
dings  ein  Landtag  staitgefimden  habe^  aber  dort  wegen  Ahwefo^eit  der  IVA- 
taten  und  anderer  Herren  nichts  beschlossen  worden  sei;  verepH^  MitAei' 
hu^,  sobald  etwas  beschlossett  sei.  —  (1498  Jftw.  92]*, 

au  ßamhg,  LXIX  4Jt8,  Thomer  Abtdtrift. 
>)  VgL  3,  n.  axi—SS».  ■)  VgL  n.  100. 
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100.  Thorn  an  Datmg:  antwortet  auf  die  Zusendung  von  n.  Ü5  durch  Damig; 
sendet  oü*  die  gewünschte  AtUworl  ».  99  (s^u  tieuao  uuus  voim  deiui  aniuize- 
stetenn  oadi  nicht  xcu  sasunderon  gedenekran)}  legt  Ahsduiß  hei;  erUärtg  es 
sei  richtiger  getcefteti,  eine  gemeinschafllirhe  Antwort  Danzign,  EtbingS  und 
Thoms  SU  vereinbaren.  —  W8  (am  Uonrstage  am  tage  CecUie  vilinAis) 

StA  Uumig,  LXfX  iJS,  dr.,  Stkrd  erhaUen. 

101.  Damig  an  dir  wendischen  Städte:  antwortet  auf».  95;  entschuldigt  die  Vtr- 
ziiifernnt}  damit,  f/as.'?  viTifff>ms  auf  eine  ttulgültiye  Antwort  Thnrns  und 
Elt)ings  gewartet  iiuOe;  giet>l  seine  eigene  ErhUiruihg  dahin  uh,  dass  e*"  sich 
vo»  den  Übrigen  Hansestädten  n/dU  treimat,  sondern  deren  Besdduss  htdien 
wolle,  aber  nur  wenn  derselbe  von  allen  Städten  ttnd  besonders  von  Klbiruj, 
iCtir  '••7  'Tr;  Meiuel  (f^fiuctrkt,  «Ic  «.'ynii  fui"sü«nu  uth  Mysz«>in!  (o  eyui  ui}j;heü 
heni  hutue^tir  hebbeuu)  und  dm  Uvlandisehm  Städten  Higa,  licial^  Durpat 
und  Pema»  gdmlfen  werde;  wem  das  nicht  geschehe,  könne  nur  Zwist  und 
Feindsehafi  aus  dem  BesiAlms  herwrgäwn;  ersMdU^  dakm  tu  «wrlut,  dass 
der  Beschluss  einmüthig  gehalten  werde,  und  milmtheilen,  was  desswegen  auf 
der  letzten  Tagfahrt  Juli  26  (up  .lacobi)  /tfiihlussm  worden  sei*;  sf«rf(?  Ab- 
schrifttn  von  n.  99  und  3,  n.  329;  bittet  um  MttttwUuwj  einer  Abschält,  wenn 
dh  Städte  <}e»  KfmJs  in  der  vorliegenden  AicAe  sehreiben.  —  ldS6 
Iho,  Sff. 

StA  Damig,  Mtufitrt  p.  393— N.  Uebenekrieben :  6  cmtatibiM  Sclsfie.   Exivit  fem 
S.  p06t  KaliiariiKi. 

lOS.  KBht  an  den  Kfm.  sn  Brügge,  mit  Zeit  su  Bergen  op  Zoom:  fragt  an,  ob 

man  einverstanden  sei,  dass  Köht  in  der  Streitsacltr  mit  Thomas  Portunari 
sich  an  den  jrtrt  in  seinen  Mauern  weth^dm  römisrhen  Konitj  trmdc  u\;\\  die 
diogeu  ovoniiii/  syii  ko.  muj.  guetlich  upgfiiuuien  uiin«i  hinlei  up  ili-i  ueisU'r 
dadifart,  des  yrsten  daigs  junii  Deistkamende  gehaldenn  werdenn  sali,  ^ne 
benantc  zyf,  es  wer  eyuon  inaemlf  «hüi  /weuc,  20  Uiviii  wall^jcfalli-nn  ver» 
bchuit/t  wuidpnn;  iiinpiiite  iiieii  uhdau  uueh  Svmii'n  uiiddeleiin  /yiienii  ver- 
dacht äyii  vur  zu  uenii'n  uuiid  /o  liaudelii  des  glieneu,  iu  der  ^acheuu  vor- 
der vaon  noedea  syn  sali);  ersucht  um  sofortige  Antwort  mit  dem  rückkehren- 
den Boten.  —  fUjite  (ultima  novembris)  Nov.  30. 

StA  Käht,  KopMu^  39  foL  379a. 

103.  Der  Kfm.  zu  Brügge  an  (LubteliJ :  antwortet  au{  zwei  Schreiben  von  Okt.  31 
und  Nov.  6,  dass  von  Kampen  und  dem  Bisehof  von  VtretM  Geleit  erlangt 

sei,  und  dass  man  sieh  durch  Vermittelutig  der  Stadt  und  (fes  Herrn  von 
Berg>-n  um  Aufschub  über  den  31.  Du.  Jiinaus  heinuln  biJdtiiit,  so  spät  be- 
auftragt zu  sein,  und  mac/U  Anseigc  von  n.  Iü2.  —  Bergen  op  Zoom.  M9d 
Dec.  10. 

R  oug  SLd  Bevoit  Kotten  1491—15tJ0,  Üorpater  Ab»chnß  mit  n.  116  auf  demelben 
Segen,  überwmA  1490  Ftbr.  $,  w;ft.  JfvAwalmiltMn  tu  n.  tts. 

P.  B.  Erbare,  vonenige  uoud  wysze,  bazonder  verdige,  leve  berenn.  Jumr 
erbarheiit  wille  ^eleven  to  weteii,  dat  wy  d«i  268teii  dach  novembris  cotfuigiMl 
hebben  twe  jiiwer  herean  breve,  den  emeD  van  datum  am  avende  omnium  saue» 

*)  Von  AMT  loieAcn  Tagfakit  ist  f  0*wt  mcftte  Mcmmt. 
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luruiii '  iiiiiKt  ticu  anilen  iiii  aiiic  (liu\(la{;u  im  ommum  üandoniu  ^ ;  daraA  ynne  den 
ersteun  juwe  wenik'heüt  l>eroret  van  deroe  vortrerkke  dett  fopnians  ti^^en  dat  ut]i- 
ffjn  desser  vcKeDwordigeo  niiint,  danneilo  de  dre  iii/imleu  van  m'titbri  au  to  rekende 

van  iitlistt'll  iIciik«  i>i>|>iiiaiiu<>  •^m  l'i'vi  m  irrr\]iiri  li  /in,  szn  >w  juw  li«'r«-iin  <lat 
unde  des  daranc  «  h'VfiuK'  ;;«'scic'V(  ii  1h'I»Im'u  thciin  >\nU'  misze  n'sidtMU'ie  to  r:nujM;ii 
to  ueuifü  ';  des  juwc  wenliclii'iit  bügeivuudt'  is  li>  wck'udc,  walt  vurbt'kj'rheiil  de 
copnian  saso  wall  vau  den  van  Campen  atsse  deme  blascoppe  to  Utrecht  bedde,  offte 
de  cupiiiaii  dar  soldc  vtii  wes/eii  ina^^en  unde  unbefareth,  en  yntiier  stadt  Campen 
iiiyt  r<vliti'  t'ddcr  <:»•«. ilt  -nlde  ft)rd«>rcnn  nio'jpii  «>tc.  etc, ;  in  den  anden^nn  jiiwem 
breve,  dat  iiadcuie  de  l  opuiau  utb  buvdc  dei*  genienen  berenn  radessendebadcnn, 
to  Lubeke  ascensiunia  doinini*  TorgaderUi,  uth  dessem  nuurktbe  dachte  to  reüsende 
etc.,  hebbe  juwe  werdicbeiit  desbalven  betrachtet,  watt  swaridieit  uth*r  vortreek- 
kiiipe  dem«'  fo|iniaiine  irwasM-n  nioelite,  unde  angesehenn,  izy  hereno  uth  den  Fni- 
sehenn  Steden  iun-]\  neiin  antworde  en  hedden,  unde  uth  bovele  unde  macht  juw 
i;e}4t'ven,  ua  pn^tali  uiule  vurlope  der  tiidt  unde  gelenenheüt  iidt  beste  to  vorra- 
inende  etc.,  unde  $«o  ilanD«  de  here  kanin^k  to  En^i>l«nt  nie  dtichvarth  bolevet 
hadde,  den  erKten  dach  yn  junio  niiit  lieun  uenii-iinen  tin-cnu  radessendebaden  der 
stede  van  der  anze  liiinnen  r>rn;:L'r  to  holdeiid<>,  dntld«'  jnw  hi-ren  radts/iim  unde 
nutte.  ilureli  ;;nde  niiddelere  uth  nnszcr  füener  Itowr.'iiiue.  juw  darynne  uiuoiuni- 
kel,  uuLÜ  turder  ulbj>lell  tu  werveude  thol  Michaelis  '  to  ten  luynsteu,  unde  w es  des 
geborenn  niucbte,  juw  herenn  darafT  ane  suiiient  durch  uiisc  Mchrifflle  tct  vonseke- 
renudH,  juwen  c»|mian  U>  voi  witliK.  ii.!«-;  wo  juwer  heivuu  breff  uuder  h'n;;erenn  vor- 
nieldet".  l'pp  welke  juw«-  1m);.mIi  Ar-  <  i-.|i  ii  Iiicv^'s  wy  juwer  rrli'rheiit  fivjen  to 
wett'iide,  dat  de  vau  CiUiiiieu  un.s  unnd  denie  ;^enn-yuen  cojiuiauuc  nait  erenn  ai>cneu 
voracj^hlen  breve  vorai^kert  hehhen,  unszc  residencie  dar  tho  mofcenn  holden  unde 
bünnen  unde  buthen  erer  Stadt  vrii,  velieh  kamen  to  wativ  undo  lande  ungehindert 
edder  liehisti't  van  emaiidi-.  unde  oek  befriiet  to  wet>/en  van  dnr  ex^Hrucio  der  scn- 
tencienn  van  Thomas  l'nrtcnarii,  tteholdrlick  iiitiTTimn  vor  siines  sidves  schult,  azo 
iit  rodeuu  iä  to  vurantwonlt  nde,  szo  drsulve  i  n- Itrrti  uns  p-suit  dupliken  voriueldeU 
Ok  hein  uns  de  biKs<-o|)|i  te  Utiwht  miit  enem  Hvner  gnaden  breve  vorBekert«  yn 
svneni  stichte  unde  Stadt  all  utimn  mü  tokamende,  to  vorkercnde  ungehindert  miit 
liivf  iiiiil<>  Liiiiti'  fn  watt-r  unde  lan'l»'  tot  ^yx\f*r  jrnaden  wedderrope,  s-o  de  sulv«^ 
äiin*-r  v'iiadeu  lireit  ork  alU*  iint  lantze  vnnnetdft,  s/o  dat  uns  niebt  entwivell  wojj 
Solle  geholdeuu  vvi-rden Au;,'aude  denie  andeivnn  juwer  lieix*nu  breve,  uthj.tell  to 
werveode,  hobbe  wii  niTUstii^hint  ^ciMn  undo  noeb  dafselix  d^n  bii  <le  stadt  van 
BtTHenn",  de  wii  bavou  alle  si-r»'  -'uiltwillii'h  linden  tut  de«  coimians  besten,  unde 
Ork"  bii  »-renn  lu-rerui,  de  uns  iioIa\i  t  lieflt,  alle  svn  vorniafen  to  donile  bii  denie 
pnnceu,  <leu  eani  eller  uude  anderenu  lierenu  vau  deuie  ^jrok'u  rude,  utliäteli  ly  vor- 
krigende  ten  nuiuKteu  tot  »i;ptembriii  offtv  xo  lanfw  iidt  ma^elick  xyn  sali,  beholden, 
dar  aulkennt  biinnen  deme  uthiiango  dcswr  letoter  nisint  nieht  vorkreijen  worde,  de 

■)  Sa  /nr  ila»  JanMririuui  Briiitca  ff. 
')  '>U.  !l :  cgi.  M.  Ä».  -t  .V.'/-.      »y.  ».  97.  VV.  «.  .W» 

♦)  Mut  m.  ")  Srpt.  ifi.  •>  iifl.  H.  97. 

*|  Kmnpiu  iffkilet  tlr»  Kfm.  mn  der  devigehtn  Hnnme  in  Bnititfe^  um  »tiw  Rnidene  in 

K'iwfHti  iini .  11*1  hlmi' H,  ^r  ,«»((>/(  »'<  ift  in  II  ,i'.ilt  II  Aiispriifh  iinf'finu(d  ilt>>  t\)n  TJifUDy  Fortunan  tm 
Hufe  mn  liHrffunii  iivßtn  lirn  K/m.  erUingten  CrÜteii$f  doch  unter  VeratttinirtliMeil  für  eijfme 
SehuJd.      t49s  (Ilürluirtf  rintini«  et  msutiris  »nMTti^simri  7hc.  4.  —  StA  Kamitcu.  m.  fOer,  Ot.^ 

I'i/.^  '?'!>■  ilohl' ih'illi  iK-  >("ft7  tiiihniiqi  inl.  Vii-:,  i<hiui<huitii<:  1\i,ti4,v  m  Il,rti-fi  rs  ai'  JU-<rhr!rlrn 
tun  Kitmptu  -i,  H.  iinii,  —  i-'ntilrtdf,  Ji.  tvw  UirrdU,  ythUd  dins:lh<:ii  tn  ulkn  <nm»  lAiniUn 
ZU  IinVfm  Seih-K  der  Ystwl  im  glekktr  Weiae.  —  ütrttfkU  t4$8  Ihft.  7.  —  SlA  Kampeu,  n.  3068, 
Or.,  Ptf.t  ditt  urMerhaUtM  bi»chöflMi€  Siegel  MAongmi^  VentidmH  danm  «bd.  n.  t0ß8. 
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oopman  danne  miit  liive  unde  gude  van  der  execudo  der  sentrade  unbelastet  bliven 

ma^'e,  uude  den  copnian  tlides  goiiöeli  to  vorschriwende,  sick  na  iiotrafft  yn  deine 
hestenii  U»  vurschonfle,  Avm  de  vorgesertn  cii  lier  uiulo  stadt  van  Bt'rgcun  uns  liohivct 
hebbeu,  alszo  to  don(ic,  dar  wü  up  trustinin  ita]ioude,  uns  sulkeut  geboldea  sali 
werdenn.  So  gy  herenn  van  dusser  meninge  werean,  langer  utlntell  to  wervende, 
giiflt  uns  Hci-e  fremmede,  dat  szo  apade  unnd  iint  nthgftn  desaes  uthstelles  to  vor- 
witliki'iiilo.  dar  lu  iinr  rioiir  Karae  inne  •,'elopen  is,  szo  iidt  to  ninrkpinle  stoiit,  wes 
doch  na  unszer  neru>ti'j;<  r  vnnl(Tini,'('  fjesdiftn  sali,  to  swanii  kostciiii  uioten  wy 
Yorbeiidcu  uude  uns  darua  lii  htcn  uude  juw  bcrcuu  na  der  tiidt  vuiwitUkcu.  Ock 
beffit  de  radt  van  Colne  uns  biinnen  twen  dagen  berwerts  gescbreven,  dat  se  gerne 
uppt  behauen  des  copiuans  auu  den  liei*eun  Roniisschen  konin^k  vorvolgenn  woMeon 
van  twe  njAndrnn  tiides  na  dniu'  t  rstcn  dape  Jtmii  tn  (Tlnnpfiinlf',  nmnic  der  vor- 
screven  dachvart  wille ' ;  dar  wü  vivr  ei-samheiit  wedder  upp  uejscreven  hebben,  dat 
uns  sulkeut  gantcz  wo!  befiiUt,  wes  de^alvcn  deine  geuieyuen  besteoa  to  gude 
voriirigen  moieen ;  unde  uns  daraff  to  vorwUIikeDde,  juweu  erbarhtiiden,  Oade  deme 
herenn  zalicUiken  bevalenn,  nuule  to  Icnalendc.  Gescreven  yn  ßei-peon  ttppem 
Sdm  imder  des  copmans  sfnc]}  denn  10.  ilaih  Inn  decendirl  anno  etc.  98. 

Olderlude  des  geineynen  copuiaus  vau  Dutscher  hauszc  to 

Brügge  iin  Vlanderain  r^derennde. 

104,  Lüheck  an  Dnmitj:  nnftctirfrt  rjfff  n.  10 J  mirt  n.  99;  verspricht  BeS2irechung 
mit  dm  andern  wendischen  Städten  und  MUtheüung  von  deren  Meinung; 
^eiU  müy  dasa  A«  ufmdis^m  Städte  vor  eMger  ZinV  (averlangh  vorleden) 
fjM  den  Kfm.  zu  Brügge  gesehrieben  und  ihn  beauftragt  Aa&«N,  eu  erlangen^ 
d(is<;  ihr  Kft)i.  nnrh  nn  Jahr  unverfolgt  vfjm  Thomas  Porfimari'i  Mandats 
im  Jjuiuh  lAcihrn  möge  (desser  orsake  haivi-n,  in  dorne  dusdaits  mochte  wer- 
den irlaiiget,  dat  de  copniau  sick  uugetwivelt  vorhapede  to  bcarbeidende  eyuc 
ertike  besendinge  int  buit  to  Vlanderen  bynnen  Brügge  up  den  ersten  daeb 
junii  negestkaniende  van  den  anzestednen  to  besdieende,  unde  susz  forder 
darinne  to  brukende,  wes  denie  co])nianne  mitte  unde  radtsam  beduchte,  dat 
denne  daruinin(>  betscheeu  is,  so  doch  d<>  studc  up  deu  vorberordea  dadi  der 
Engeischen  sake  YaXyea  bynnen  Brügge  beseodiige  to  donde  a^raamet  beb- 
ben)* ;  5m«Ale(  dms  es  Ms  j«M  mA  kerne  Antwort  mm  Kfm,  erhäteit  Ao&e 
und  nicht  msse,  ob  derselbe  das  Kontor  gerätmU  habe  oder  m'dUL  —  1498 
(ame  dinxtedage  na  Lucio  virginis)  Dec.  18. 

SU  Damig,  KXX       Or.,  Pg.^  SekrH  fori  gane  erhaUen.    Auf  eingdigtm  Zettel 
die  Bitte  um  MäOteüung  an  Tkam. 

105,  rhih)))>,  Erzh.  von  Orsierrcirh,  II.  von  Burgund  etc..  crMf'trt  auf  Ansuchen 
des  deutschen  Kfm.  s,  der  sein  Möglieiislcs  zur  Beilegung  de^  Streites  swischen 
der  Hmm  vnd  Utoitm  PorUmari  gethmk  fuAe  ¥imd  hoffOy  dasa  es  «Im  6«» 
dnent  teeUeren  Emaundu^e»  der  EeeouKim  gdmffo»  werde,  die  Sae^  mte- 
zughl<hni  (so  hchhcn  so  tot  oron  irroton  cosfoii  unrlo  innyte  gevolcht  unde 
gesoUjcitertli  an  desulve  stcdo  van  tier  aiize,  de  velo  in  gotale  sin,  unde  so 
vele  gedan,  dat  upp  tuiceutionis  dagc^  Icstleden  cn  geiuen  dachfaith  by  de 
sulven  siede  in  de  stadt  vaon  Lubeke  geholden  ts  gewest;  mer  minth  ter 
sulven  dachfarth  henilieden  bygebradit  vas,  dat  wH  tm  vMsoke  van  dien  van 
onssser  stadt  van  Amsterlerdamme  respith  gegeven  nnnde  vorlentb  hadden  van 

>)  w.  tOä.  «.  97.  Mali  Mi, 

lliinmDiiii  m.  AWh.  4.  M.  W 
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der  ezeeiiüe  van  densulven  apntenden  dw  stadt  unde  undereatea  Tan  übb- 

sicke',  de  de  prinripale  sin,  daruth  de  vorecreven  siikeu  heikomen  sin,  tot  sunte 
Mjirtens  dairp-  :mno  99  naf^tkoinen,  war;ifT  de  vorscrpveii  ^;edfitutfrdr  van 
den  siUven  stederen  zer  vorwunderth  unde  vonTeemt  waren;  so  ^a»  niiüi 
dien  de  sulve  sake  tttiigsstdt  toUer  diehfartb,  de  de  ndve  aleden  hebben 
Qiverdrageti  te  houden  mitteo  gedeputerdon  van  konynjxh  van  Engeiantb,  onsen 
neve,  in  unnsp  Stadl  vnn  Unipffrc  in  de  manth  van  junio  ei-stkamcn;  nude  de 
sulve  suppl|  icaütt'bj  entwivelen  uictli,  en  hadde  de  vurscreven  ü<liüge  ter  vor 
screven  dachfarth  ulet  gecommen,  de  vorscrcvcn  sake  sende  nu  wesen  in  Ha- 
deren unnde  beteren  Btate,  bopeade  odi,  in  dien  de  «ecutie  van  den  ?ur« 
sateren  vonnissze  gecontinuert  unde  uppgestelt  inacti  wenien  tot  in  der  mante 
vann  septotnbrr ,  dat  de  nlvc  zakc  na!  gebro<lit  wcidrn  tot  iiiynnentliker 
utbdracbt),  dass  er  die  ExecuUan  des  (feaprochenen  Urtheils  bis  U99  Se^.  1 
MmmuddAt  und  bk  dotin  dem  Kfm.  fsut  Ttmmm  hmI  B9i»  twU»  iSKefter- 
ikeiY  gtgm  He  GmddagtwOt  gaoäMekte.  —  MsmI,  M98  Bee.  HS. 

»A  Reixü,  Kanten  U'Jl-laOO,  MUMhe  Abmiirift,  flalgl  auf  n.  107  OMf  ämttlbtn 

Boyen.   Gezeichnet:  Numan. 
StA  Damig,  XX  ^So,  IMitche  Jbtdirifl  mit  n.  106  auf  dem»Men  Bogen.  Oe- 

teidmä:  Niuoul 

106.  Bürgertnetsitr,  tkhuffen  und  littih  von  Benjm  op  Zoom  erklürm,  dass  heute 
vor  Eemt  Nikotem  «an  dm  Werve,  lUUer,  Ik^  det  Landes  von  Bergen^ 
utid  vor  ihnen  erschienen  seien  Hans  Bruns,  Johann  Ruckerding*  und  Ilinridi 
Grtdcr,  Aelierhutr  drs  (innrintn  Kf}u.''x  von  der  deutschen  Harne  zu  Brügge^ 
und  versprocheti  haben  ^  ihr  Möglichstes  mt  Üwn^  ein  jeder  m  seiner  Stadtt 
dan  der  Streit  meiodm  der  Eante  mtd  !noma9  Porlmmi  beigelegt  werd».  — 
Berge»  op  Zoom,  Sd98  (uppten  leeten  dach  van  deoerabri)  Bee,  31. 

B  StA  Bend,  Kaaten  im-^lSOOt  HAkdui  Methrifl,  fblgt  «uf  n.  JOÖ  mtf  dmaObm 

Boffen. 

D  StA  Dtimig,  XX  228  b,  lübis<^  Ahschriß,  (»Igt  auf  n,  105  auf  ckmseJhcn  Bogen- 

107.  Ihr  Kf))i.  z\t  BrüfjfjF  an  Lüfjcck:  berichtet  un/er  Uchcrsendmfj  von  n.  105 
und  106,  dass  er  Au/sehub  der  llxemtion  bis  1499  Sept.  1  erlangt  habe,  doch 
mU  der  Erklärung ,  dass  keiimtcegs  ein  längerer  Aufschub  gewährt  werden 
teürde;  eronehtf  §»  den  beoorttekenden  Verktmdkmffen  beeondere  geUdtrU  Ju- 
risten m  senden;  erwähnt  Kölns  Beihülfe  und  trhlrtri,  dass  bis  nur  Tagfakrt 
im  Juni  amgetnacht  sein  mü^'^e,  me  man  sich  m  dm  Atf^ichtett  der  ftreussi' 
sehen  und  süderseeischen  Städte  steilen  wolle.  —  Berym  op  Zoom, 
Jan.  8. 

BemtSlA  SewO,  Kotten  U9t—tSOO,  KtMnA«  Mudwiß  m»  n.  fOS  und  106  auf 

ilrmsrlbcn  Bogen. 

D  iHA  Ikmtiij,  XXI 167,  bUtnaehe  Abschrift.  UebertchrieVeu;  Deine  cnMunen  rode  der 
Stadt  Lübeck. 

UnaaEe  fruntlike  grute  uuud  wcs  wii  all  tidt  guts  vonnugen.  Erbare,  wise 
nnnd  vorsinige  herenn.  So  irii  juwer  erbarennbeit  unbuuc  bii  dem  erszamen  meister 

Johanne  IVangen,  secretarius  der  stad  vann  Uige,  gescreven  hebbenn  under  iengeren, 

wo  wii  na  jtnvoni  l^cf?f'rtf\  rn  fnrdor  titlistcll  van  der  executie  der  sontencicn,  unw» 
beste  don  wolden  duich  lodon  dcsz  herenn  unnd  siner  Stadt  vann  Bergeu,  de  wii 

3,  H.  a2d.  *)  Aw.  II. 
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best  betniwende',  to  wenen  uuud  juw  heieun,  offte  dat  eut  u  vort^auck  gewiumc, 
des  eaß  vnvoitogen  andtwarth  weten  Uten*.  So  isaet,  dat  vii  na  groter  mnoKkr 
heith ,  umme  korthoit  willen  der  tiit  desz  utbganges  d»  mantb  deceinbiis,  vann  dem 
Itsfi  ii  uthstoll  to  f^rotcu  costeu,  nier  dau  de  roppman  woU  vonrmch,  voilcnjrinpp 
gekri'geu  bcbbeim  van  den  26^"  dage  deceiubris  betb  tot  septeuiber  uegestkaineode, 
Vn  nekeren  boBClid«^  ab  dat  wfi  liH  doi'*  hemi  vami  den  Steden  iter  anne  uons^e 
Iwste  don  solkn  tor  dadifiMHi,  de  to  Brügge  dtai  ersten  dach  van  junio  mitb  den 
Engeischen  ^'eholdcn  sali  worden,  dat  de  s/.ake  van  Tomas  Portunari  lever  in  frunt- 
schopp  dan  bii  executie  der  sontencien  henne  y;elecht  mage  werden ;  unnde  hebhenn 
des  vor  de  Stadt  vann  Bergen  bolotite  liou  niotcu  uimdc  a'rtificacie  an  den  can- 
odler  to  hove  gesanth,  sulkenüi  na  vonnoge  to  Torfoiderende  na  lüde  der  oopien 
des  uthstels  unnde  den^alvtgen  oertificacieD  vann  ?><  i>;en  hirinne  vorwarth  '\  de  juwc 
werdicheit  lesentle  wall  vonieniende  werth.  (kk  is  uns  vann  <b'n  fnimlcn ,  de  wii 
to  werke  »telledeu,  ingel»racbt,  dat  in  so  veme  de  sake  uiitb  Tortunari  ter  vorscre- 
ven  dachfaitb  nicht  geendigct  eu  wcrtb,  nicht  dencken  en  dorven  cyuich'^  Icuger 
ttthsteü  to  vorkrigen,  SKunder  der  exeeutien  na  deme  uthgange  des  bostandes  noten 
Toriitiden,  umb  der  boloffte  wille,  de  de  prince  der  partye  gedau  h^,  mmi  «O- 
Stell  mer  to  rons«nteren,  sin  eer  nnnde  IjoseLreldc  dcshalven  van  sick  ppfjeven  to 
vorwaren;  will  ock  de  seutencieu  van  werden  holden,  de  sin  cancdler  uuude  böge 
ladi  gegeven  bebboin.  Aldus,  verdige  heren,  isz  dnsse  sake  maimigcrle}  e  wisa  bü 
dene  prineen  unnde  sinen  radt  bowagen,  unnde  is  doch''  na  vden  undernefatin^be, 
ock  hü  dor  stadt"  der  gcnienen  lande  dem  prim'f'n  ficiJan,  t'vorscreven  uüistell  totter 
v(ii>crcveu  tiit  gecoust  ut»  rth ,  al  in  nicniiiL!*' ,  df^  partye  tofreden  to  stellen  (t)er' 
vurscreveu  dachfarth;  worumme  groth  voiiu  uodeu  is,  de  U»  boideu  unnde  van  sul- 
ken  Personen  verszen  to  weszen  unnde  sunderlinx  vann  gelerden  unnde  gepracti- 
sxerden  doctoren  in  deme  wodiken  rechte,  dar  dessse  nnnde  ock  de  £n^'el$c!ie  szake 
zor  nn  (!*'  '/<  (li^|>uterth  sali  werden,  dat  de  coppman  der  vorscreven  siner  Inxlwun- 
geiier  geloflte  unboschamt  blive,  so  to  bopen  is,  gii  heren  darto  na  uottrotit  wuU 
dencken  willenn.  De  Stadt  van  Colne  befft  ore  sendebaden  ock  bii  dem  priuceu  ge- 
hatb  nnnde  de  szake  vann  Portunari  onde  anderai  eien  werven  voigegeven  unnde 
ock  bogerth,  t'vorscreven  uthstell  to  hebbeno,  dath  nicht  gehinderth  en  helft  mer 
mede  gehulpeu,  wowoll  bii  den  liercnn  unnde  den  vann  Beriten  dat  rede  geworven 
was  unnde  inn  des  priuceu  rmitb  gesloteu.  Vorth,  erbar  bereu,  uppte  scriAte  uunde 
oopien  uns  bÜ  Laurens,  der  Stadt  bade  van  Dantsodie*  etc.,  ovetgesantli*»  em  weto 
«ü  nicht  sunderlinges  to  schriven ;  dan  wes/  vann  deme  vertrecke  des  koppmans 
geboren  solde  moten,  na  dat  siik  :dlc  sake  der  dai'hfarth  vinrlcn  willenn,  is  vann 
nodcn,  eyndracht  der  ^tedc  to  liclihenn,  off  so  vele  des  na  legenheith  der  dinge 
boboff  wertli,  vorsee  wii  uns,  gii  hereuu  uuudc  de  tor  dachfarth  gevogcth  solleun 
werden  dat  na  vormoge  irall  boaoigen  wiUenn,  dat  na  der  handelinge  derwegen 
mitb  malckaiidi-reii  forcier  moth  gespreken  wesen,  unnde  doch  bynnen  middden 
tiden  ileii  li(>n'iin  lionieater  vann  l'rutszen  unnde  de  stede  Dantzsche«,  Tom, 
Elvingc,  Konigcsbcrcb  na  der  andtwarde,  ere  sclirittlte  juw  herenn  gescreven  ver- 
lüden unnde  villidite  noch  breder  (schrivende)^  vr^en,  orer  heruu  prelaten,  edcleu 
unnde  eier  e^eo  memnge  to  weten  unnde  der  Lifflaadessehen  stede  med^  wo  se 
Sick  sollen  holden  willenn,  offet  totten  vortrecke  «les  coppmans  (jueme,  inot  allenth 
upp  juwer  herenn  vorbeterent  tor  vor^t  rt  ven  daclifartli  cntlikrn  hosorgeth  werden; 
dar  doune  ock  uppet  scriven  der  Uelersscheu,  der  vann  Dcveutcr,  Campen  uiinde 

ti  MniMtai «.  Ii  ÜB.  ti  wtfiMb  B,  mMü  J>.  4)  Jola«k  B. 

*)  «.  m.  •)  «.  105,  A».  •)  VgL  «.  9»,  lOU 
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Swullc  iuu  unude  utlig<>s«fht  will  werdenn;  dar  wii  furdcr  iu  iiiclit  wrteu  to  schri- 
ven,  nrader  jawer  bereon  wisheith  datbovelentb,  de  Godth  almefhtich  Idd  naliger  wol* 
farth  tot  Yorhapeaden  tiden  ^cspar^n  ville.  GesereTen  ins  Bei^D  up  ten  8^ 
under  desz  eoppmans  scholl  den  8">  daoli  in  januarlo  anno  vte.  <)0 

A1(l<Tlude  d«'S  (rcinoiin)  rnpTnans  van  dt'r  UubufiiiT  mmee  to 

Uiufrge  iun  P'laaden  nn  rosiiliTondc. 


108,  LBbccJc  an  Rostock:  theili  mit,  ättsts  c<.  nurhlcm  auf  der  letzten  hamittdun 
Titgfahri  (hr  Tag  mit  der  Krone  von  England  auf  Sept.  14  (whin^tVntiiPiidp 
crucis)  angeseist  war,  auf  den  Wunsch  Danzigs  (den  darano,  so  jfv  woll 
mercken  können,  nicht  weynieh  is  gelegen)  an  den  König  geschrhben  und  ihm 
ffebeten  tobe  (wu  ivoU  mit  awarheit),  dm  Tag  mf1d99  Jmi  2  tu  wrMftte&eit, 
dass  es  aber  vom  Könige  noch  keine  Antwort  rrhuUem  hohe.  —  f1dJ98  (»Biß 
Bonavetido  nogest  nlia  Liiurentü  martyiis^  Aug,  11^, 

RA  BwAockt  Or„  P^r-i      Spumi  de»  SdmU. 

Ilt9.  Hemrick,  K.  von  Ikiffimid,  an  dir  in  lAiheck  vtrsamiuitlm  Em.  der  Städte 

von  ihr  (Inil^rJtui  Ilanssr  und  Ji  nllath  zu  TÄthfck:  nntfrorfrt  nttf  n.  85,  dafs 
er  einnrslandm  stn ,  obgleich  ihm  Calais  lieber  gewesen  tcäre;  ersucht,  die 
Svndeboten  mit  genügender  Vollmachl  zu  vcmclun,  wie  er  die  Seinigm;  itpri<M 
dm  TPwMcA  an»,  die  SbreüigkeUen  beigdegt  m  ukm  (et  loci  et  temporis 
digendi  facultatem  volns  coDCcstimus  utpotc  qui  cupianuis  Iiis  controvereiis 
aliqitando  fiiioni  iniiMmi);  rerajyricht,  den  Kfm.  in  seinen  Prioäegim  JH 
scttützen.  —  ?  <ox  ojtp'Hlo  nicn  HenvnehHiiiir),  ]4!)S  Aug.  12. 

RA  Rustwk,  tiännche  Ahschriß,  tH>crsiwdt  zuiikn-h  mit  ».  laut  hegkUschn-ibeti 
ton  fJ4]9S  (mm  dage  sucti  Looe  mngcliete)  Oft  JB;  «ML,  Or^  Fg.,  mit  Besto» 

(IfH  Sekrtix. 

StA  Viimiii,  X\'J  J3:ia,  iubische  Ahachriß;  rhd.,  XXX  J;).^,  lubiache^  AbsAriß  auf 
dmsdhrn  lltatte  mü  m.  III,  rgl.  AnJurnhwti.'ni  ni  h.  IU;  ebi,^  XXVI  M 
/.  .W,  .l/isr/in/l  fOH  cn.  KUX)  am  .sV/i/ms*  dner  Handschrift,  dtr  samt  aunßeMie»$' 
lieh  Aiien  zu  den  Utrecltler  VtrhatuUungen  ton  J473t7i  enthalt,  miiyctheiü  van 

JIO.  Lüheek  an  Danzig:  zeigt  dm  Empfang  der  Antwort  Danzigs  auf  dm  wegen 
des  Kontws  m»  Brügge  emf  dem  Mete»  Bemsetage  genommenm  Aheekied  m; 
verbricht,  diese  Antwort  den  andtrn  wnidisvhm  Städten  mitzutheilen  und  mit 
ihnen  weiter  fihrr  <h'e  Sticht  -«  verhaivh  !u ;  antwortet  auf  Danzigs  Anfrage 
wegen  der  Tagfahrt  mit  den  EngUimlem,  dass,  obgleiclt  Köln  und  JHamburg 
mU  LBM  «dk  henU  gdüdien  hättm,  die  TagfahH  September  14  (exaltafionia 
cnieis)  jk  ke^»,  JMedt  doch  mit  I{ii<  k^i<hi  auf  dm  Wunsch  der  preuesmiun 
Städte  die  attdern  hncogni  hnli  ,  in  rinr  V<rschiebun(f  bis  1499  Jim»  1  jm 
urtiligev;  xendd  «.         —  C-iiiirti  KL'iilii  alihatis)  Sq»L  1. 

StA  liamig,  XXX  391,  Or.,  J^g.,  mit  Rextm  des  ISekret». 

in,  Der  Kfm.  zu  Ixnulon  an  Lübeck:  meldet,  dass  er  n.  85  und  ein  Schreiben  der 
hansischm  Rsn.  an  dm  Kfm.  (van  otlikon  swai-eu  puucten  iinde  gobreken^) 
empfatigm  und  n.  85  dem  Könige  übergeben,  darauf  n.  109  als  Antwort  er- 
halten habe;  entgegnet  auf  die  Ztaehrifl  der  Um.  Über  mredlü^  ßehwl^ter: 

•l  VgL  n.       »f»,  tfü.  ')  ygl-  «.  JVi.  Vgl.  n.  7it  §g  ij«,  U4M. 
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wy  verstüu,  wu  ciat  juweu  wisheiilen  swürliki'u  vorgekameu  s} ,  dat  etlike 
cAplnde  van  der  batuse  altiir  in  Engdaude  kamen  unde  den  Eiifreteeheii  meig' 
like  inidcro  sick  tu  iri'otcr  sununen  belopcndo  vorsatclikeu  aifborgeii  undc  dar- 
tnedc  in  de  stedo  trecken,  sick  :ddar  sollende,  unde  alsn  <]on  iMi^iflsdicii 
.sodanc  gudere  schuMicli  bliveu  uude  vorsateliken  affheiidich  iiiaken,  waii>v  dat 
nuuck  den  iuge^ictcQ  Eugelschen  cApludeu  den  truwco,  rechtverdigen  c^pluden 
van  der  bansse  ere  g^elove  unde  gude  fame  sere  gesvaket  unde  gekräieket 
Wörde,  (lerne  Renieyiieii  bestem  luuJe  sunderliiix  desscr  nederlaire  U>  groten 
achterdMe  imde  vurderffnisstv  inide  wu  dat  de  heren  radesseudebaden  in  giider 
lueuiuge  gewesen  zin,  eueu  sodaueii  vortokaniende  uuiie  gude  provisie,  ordi- 
nantie  unde  Statute  darup  to  makende,  dat  dan  umme  sundenser  orsake  willen 
up  dytmidt  vorbleven  sy,  gelyek  de  schriffte  dat  allet  mit  mer  ander  dr^liken 
stucken  Tiier  bre<ler  utbdnirkon  iiinle  vdrclaren;  is  darunnne  der  voi'schreveu 
heren  andecliti«;e  bejierte  uude  crnstlike  bevell,  dat  wy  albir  to  ^'tidcii  wiszen 
uude  wegen  gedenckeu,  sodane  ordiuantie  uude  Statute  tu  inaki-iide,  «laL  so- 
dane  bedreebltke  borchfcAp  unde  andere  ungewontlike  stucke  in  densulven 
schriffU'u  l)csteuunetli  vorbllven  unde  gebetert  mögen  werden,  unde  wes  wy 
dariune  t\<n\i]o  werden,  ensodaut  unsen  heren  «len  Weiidesj^chen  st<Mlon  to 
vorwitlikeade  etc.  Erwenlige,  wise  umle  vorseuige  huren,  hirup  wille  juweu 
eriiken  wiskeideu  gcleven  to  wetcnde,  wu  dat  de  herea  radeflsradcijiadfii  der 
gemeynen  bansestede,  mit  namen  her  Symon  Swerft]inck%  bor^rmeister  van 
Lübeck,  unde  her  Hartich  Beteke,  borgenneister  van  denie  Elvinge,  alhir  in 
Engehiude  int  yar  1375  up  sunte  Andreas  dadi '  wesende,  mit  fh  nie  cApinauue 
darup  geordiuert  uude  iugeäet  hebbeu,  daiua  äick  de  cctpuKUi  ai<iuslauge  ge- 
hoJden  befft  unde  noch  gerne  dmket  to  boid«ide,  aldns  ludende:  So  vat 
man  van  der  hanze  in  Engelande  jenicb  giit  borget  van  den  Engelseben  unde 
darmede  uth  Kngelande  niniet  in  de  stede  offt«'  aiiib  rnvor,  den  lüan  nffte 
syiii^  _Midere  en  will  de  c«\piuan  nicht  vordedingen  er  der  tyt,  dat  iie  alle  syue 
schuldeut'rs  totifdeu  gesteliet  hellt  uude  de  vor  den  cöpnian  breuget,  so  dat 
ae  brennen,  dat  se  mit  deme  manne  tofreden  nn,  unde  odc  nicbt  quydt  ge- 
schulden hebbcn.  Wolde  nu  juwen  eriiken  wishdden  geleveit,  diump  to  Blu- 
tende unde  ordiueren  up  jmver  bereu  vorbeteren  na  iuneholde  des  recesses  up 
asceusionis  duniini  to  Lubcke  ml  Jar  1447  by  deugeuieyueu  Steden  voruyet-, 
unde  deme  cApmanne  emsHiken  bevden ,  dat  nemandt  van  der  banze  sodane 
mannes  gudere  in  Engelandc  vordedingen  offte  tolereren  solde,  by  euer  pene, 
so  jttwen  wisheiden  gudtduncken  sjdl,  were  woll  dei*  cöpuiaus  otniodige  begerte; 
vnrdeniier  dat  sodane  personen  in  den  strdrn  nicht  vurdrdiii'_'f't  en  worden, 
noch  de  jenne,  de  so<laue  gudere  in  den  siede  n  entfaiigeu  unde  by  sick  be- 
boldelu]^.  gelyck  de  vorscbreven  rocessx  darvan  weil  forder  vormeldet  Wy 
willen  ock  forder  na  der  heren  begerte  uns  in  den  anderen  puncten  holden, 
80  wy  hv$i  konniu,  unde  wolden  ungeme  t<^n  der  bereu  ordiuancie  unde 
Statute  dAu.  —  hmdon,  1498  Stj)f.  7. 

R  ItA  JioKiock,  lühkche  Abgchrijt,  tibenandt  iugiuch  mü  tu  JOS  und  mü  der  Bitte 
um  Mitthcihinii  an  die  Be»dMdi0tm  m  Hotlotk  vAer  Üe  Ta^akit  nif  den  Eng' 
Uinthrn  II  f;'.>s  («m  dngp^  wocü  Luc«  onagoliBte)  (M,  f8;  ebd.f  Or.,  2^,  imil 
Me»te»  de9  ;Sdbrrfff. 

Ii  Sw»rln..k  H.  Soonnrk  n  k)  MmMA  RP 

*)  Hör.  HO;        I.  i',  II.  lüu—lOX  Vgl,  ii,  3,  n.  288  §^  4i>,  91  und 

S§  HI,  S7. 
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2>  iSlf-4  Damif/,  XXX  .Vrj,  hihisz-he  Abuchriff,  ilbersandt  lugh  nh  mit  n.  109  urui  mü 
der  gkidten  Bitte  wie  B  1498  (tme  atende  llOQO  rirginam)  Okt.  »Qi  eb(i^  Or., 

«.  Ltrfamil  ud  Nowgorod. 

112.  LsheA  an  Riga,  Derpat  md  Emd:  hmdOH  4b»  mm  GesandUdiaß  dei 

Grossfürsten  von  Littauen,  dessen  Hülfegesmch  gegen  die  Russen  unti  Aw- 
erbieten  eineft  Bümhmses  mit  Lübeck  umi  den  livländiscitcn  StätUm;  erklärt, 
dass  es  sich  neWst  der  EtUlegenheit  wegen  dcarauf  nicht  einlassen  kutmc,  hütet 
aHur  «m  die  JfMMoy  der  iSKOdte»  um  dem  Qroeeße^m  ekie  endgültige  An^ 
Wort  JK  geben.  —  li96  JuU  ISL 

Jt  aiu  StA  Betvil  Kaittm  t4'.>l—ir>00,  Dorj'oter  Ahadtrift,  auf  rfrm  ztreiUn  Blatte 
enw«  JUj^eittdireibaM  vtm  149H  («m  sowbtge  m  Kgidii)  ^i!^  U  (Or.,  Sdent  er- 
koMm),  in  dem  Ihrpoi  meldet,  da$it  Am  «bt  S^freibm  hetrie  «oh  Riifa  ru^wsamk 

>t  /,  iDiti  um  iiiiiiii  lii  iiih  Mitllir  iliiui)  11,11  Tii  rnl-  AiiMcht  <iii  lu'l't  uiitl  Dorjxjt 
bitttt,  seinerseits  ebenfaMs  Mitlheilung  tiach  gt»chehencr  Berathung  eersprickt. 
CMmekrtMW».*  Ano  de  entmen  etc.  bnirpierniest«!«  mmd  ndtname  der  ited«  Blge, 

Darpiitc  iimiil  l'fviill. 

Verseichnet:  Daraus  nm  HUdebratid,  Mitanget  Busses  4,  8.  7tiii  n.  423  irrthümitch 
tu  AMg.  f  ff. 

Pust  salutacioneiu.  Krsziuoe,  wisze,  vorsichtige  hereun,  bszouder  giideu  fruude. 
Juwer  voraichtidi^  leve  hogere  wH  frundtKketui  to  fretenn,  dal  hotena  datum  dw«» 
brev€8  biir  yn  unszcr  Stadt  is  irscheneii  dr  erhho  uDd<>  duchtige  Jlll^en  Scheoeke, 
dener  unnd  hofgesÜDde  des  irlurhtinii^tpnii ,  linchirebareiin  furstnnn  undp  her'ini 
herenn  Allexandri,  grothfurstenii  yn  Lettouweuri  etc.,  vaü  süuer  lurstlikean  giiadcii 
inyt  euer  credeoden  utbgeferdifiot,  etlike  baodel  vor  juwen  radesseudebadenn  uii- 
langes  biir  tor  stede  gewesmm  «nde  uns  utli  süuer  gnaden  bovedl  to  bringende, 
yn  meyninge,  juwe  radessendebadenn  biir  tor  stede  noch  scIinMcmi  syn  geweszenn  ; 
van  welker  vorherordenn  credeucienn  wii  juwen  vorsichticlitüdt  ii  hiir  iinne  w/lraff- 
tige  avescriöt  senden  vorslateo'.  Szo  denoe  juwe  ersame  herenn  radessendebadenn 
▼an  biir  gesehMenn  nicht  tor  stede  eiinde,  befil  vor  nn»  de  gemelte  Juigen  sUn 
bovedl  linde  iverve  under  anderenn  nnde  lengerem  entdecket  unde  voigegerena  in 
naberorder  wiiszc,  wo  i\c  irrVfiirste  Uir  Musscouw  des  xrotfursten  van  Lettouwen 
fnide  inruuic  iiiidf  uiMlt'rs.iUiciiii  upp  de  nepede  des  grotforston  vau  der  Mussrouw«; 
au  der  greiity.e  belegen  averfallen,  boschediget,  vordruckt  unde  vordorven  werden  (!), 
Biek  befruchtende,  Bulken  alinen  vomemen,  de  wedder  Ctodt  unde  recht  oek  vor- 
segelinge  unde  (  \  uiiliilliken  vorgenanieu,  wider  vorfölch  lioschfen  Ittttchle  tO  tl- 
brake  siiucr  giiiult  ii  laiuic  unde  lüde,  darmede  siiner  gnaden  '-nnlen  manneu  unde 
undersathenn  als/o  vorhath  nicht  stunde  tn  geduldende.  Oek  hadde  desulve  grot- 
furste  van  Lettuuweu  woll  irfareun,  dat  de  grotfurste  vaim  der  Musscouw  etlike 
DutBche  coplude  vedder  Got»  en  unde  redit  unvoradiuldt  to  Nouwgaid^in  badde 
Iflihenn  Tangen,  ere  grote  merddike  gadere  genanxai,  de  noch  niiit  eUiken  gefongen 

1)  AvOk  an  Beml  mida  TM«dc  t499  («me  di«e  saneti  Liice  omgoliste)  OM.  JB  dk  n,m 
«Hui  110  mit  tUi  fihi.hni  liitt'  ,  StA  luntJ.  Kastm  t4\U-lSO0i  Or^  fy,  wÄrfuA  düfdUifckMt. 
Die  vbenmdiUn  i>chrcthen  selbst  finden  sich  nkM  mehr. 

*>  Auf  aia  de»  Dorptder  Briefi»^  fdfmd  mf  n.  119,  ftndti  «mA  Dotpahr  Ahtdheiß  dat 
fuJiinuh  u  Sdiiribens:  Akminder,  (ironsfursl  von  Litt/nirn  nn  Lühich:  htrolhn'ii  hli(it  Jütiim  Srlu-iul 
(unsjcen  düocr  unde  ho^esUntbe  Jungen  Scbenckean;,  mm  mit  Lübeck  und  den  3  Uciändtschen 
Stödten  {far  cmch  mmd  den  anderam  enumen  unde  yreymoa  der  stete  Bige,  Daifpite  nmd  Bmll 
aawff  düszrii&ll  poy  otich  ▼«nanmalO  m  «Hil(r]hm(ddk  —  Wüim  ^  der  VtUa)^  idW  ^uae  diax- 
t«ge  AdÜiouü)  Jm.  Iti. 
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geweldichlikenn  boldende,  der  orsnke  balven  deone  ock  etlike  van  zodaneo  |H>n»üuen 
der  Yenckoisse  enttosset  yn  der  see  wereau  vordnmcken;  dat  alle  siinen  fiirstiiken 
gnaden  van  herte  letitb  wera.  Siin  gnedige  here  grotlunte  tbo  lettouwen  «ero 

wall  yn  nieyniu{?e,  sulkera  ayeiTDode,  bcdramme  unde  goweldichlikeu  vorneniende 
des  grothfui-stenn  tor  Miisscoiiwe  iindc  der  siiiien  sick  tho  entsettende,  bogerennde, 
gü  unde  wii  sUueu  guadeu  hulpe,  trost  uude  biistaudt  döu  woldeu  luiit  volke  edder 
gelde;  oflt  iidt  sick  ock  luytjuw  edder  uns,  dat6otTOft)ede,  alszo  bogevende  wotde* 
avcrfall  van  iieniande  tho  boech^nde,  dat  «ere  ock  ¥rie  dat  were»  van  hereim  unde 
furstciiii.  utlij^ciiainfii  de  l<aui'_'klike  mayestäU  van  PolenTi,  dar  rntepcn  wolde  syno 
gnade  juw  unde  uns  hulpe,  trost  unde  l)\>tandt  dön  dergeliken,  wo  zwlanc  vc  ve 
ynn  lengereia  süii  irgangen.  Darupp  wii  deine  erbcnoiucdcim  scndebadcnn  Ihu  iuii- 
worde  hebbenn  gegevm:  Na  deme  juwe  radesBendebaden  hiir  nicht  tor  stede  dinn» 
Wolde  wii  juw  dat  yn  der  bestenn  wiiszc  vorwitlikenu,  unde  wra  wii  niyt  juw  unde 
frii  niiit  uns  hirr  vnne  avereynn  kfmipndo  unde  iiiangende  wi  rdi  n  scbolde  siinen 
gnaden  uiuntliken  utile  Hcbriftlikeu  uuvorwitliket  nicht  bliven.  biimmme  unszc 
«ndeditige,  frundtlikc  bogcr,  juwe  vorsichtige  leve  desse  dinge  iin  radt  nemen  unde 
na  nottrafft  riplick  willen  betraditenn,  «es  jnwes  deiiles  hiir  ynne  vor  dat  beste  is 
vortonemende  unnd  tho  donde.  Gü  können  wnll  afncmon  unde  besiinncn,  wo  unsze 
dinjre  syn  pflp^rn,  dat  wii  nniiiie  nmnnipciliandc  noftrofflitren  aufall  unde  sorch- 
likenn  annstötii,  ock  uuinie  wiide  iUlgelegenbciit  tho  sulker  hulpe  uude  biiütande,  szo 
vann  uns  bogert  wert,  nicht  kamen  konnenn.  Were  gii  nuv  gesiinnet,  juwes  denies 
dat  ock  to  vorleggende,  nach  deme  denne  juw  dat  geleeh  der  lande  beCh  danne  uns 
is  kuudich,  bogere  wii  frundtlii  k,  ?ii  uns  juwe  andacht  unde  nieyninee,  wo  iindo  iiii 
watt  wiisze  int  linipükistc  /.(•üaiiet  vorlecht  mnchtf  wndpnn .  niiit  licnn  crsieun 
schrifftlikeuu  wilitu»  vorwitlikenu.  Alt>zdaune  wulde  wii  ua  juwpin  gudtduuckenu 
ime  namen  juwer  drüer  stede  unde  nnsiser  an  den  giotfiireten  to  Lettouwen  in  la- 
tine  latbenn  vorramen  unde  [mitj»  unser  Stadt  secrate  lathenn  vorsegelenn,  yodoch 
juw*"  ropiienn  darvan  to  sendt-mlf  unde  dar  boueven  zotlanen  breff  an  juw,  den 
erszaiucn  radt  to  Rige,  to  scbickkcnde,  zodiln  antworde  an  den  ^Motfurstenn  to  Let- 
tottwen  etc.  benalende;  welker  juwe  ersamheide  na  des  geuuuien  sendebadenn 
bogen  unde  andeehtigen  bogerthe  bil  sick  iin  gebiriinien  ungesprenget  willen  lathenn 
bliiven,  uninie  inercklikeu  unriJdt,  schaden  unde  vordeHT,  dar  wider  uth  entspreten 
niuchte,  szo  gii  sulvest  kouneu  bosiinneu,  to  vormidende.  lliinininio  dos  bestenn 
to  rauiende  unde  uns  uiiit  den  ersteun  eiin  scIiriHtlick  antwort  to  benalemie ,  dat 
siint  wii  umme  juwe  eiaamheiide,  Gade  dem  heram  zalich  unde  gesunt  tbo  enthol- 
dende  bevalen,  to  vorscfauldende  willich.   Datum  ete.  die  A^ol^i  anno  etc.  98. 

Boigennestere  unnd  radtmanne  der  Stadt  Lubeke*. 

•)  mit  /Ml  R.  Vi  Jqw*  Ii. 

>)  Schümann,  Revalti  Beziehungen  zn  Rüja  ttnä  RHftUmd  8.43n.  98, 99,  f  ührt  itus  dem  Revakr 
Kdjtifhiu  hr  uftch  zuti  Schreiftrn  an :  1.  Rtral  tin  Tiorpnt:  ntituvrtd  anf'dns  Th  itkituchreiben  ton  Sept.  3 
tmt  dem  Jkdauem,  dass  Dorpat  seine  An.ficht  nklU  kundgegeben  hoLt  ist)  gj  uns«  oldesten  syn), 
und  mit  der  Mittlteilung,  dtiss  rs  nun  die  Schreiben  nach  Riga  (alse  unser  bt'iil>  ii  in  ilenie  dv\o. 
oldesten)  geßriigt  und  seine  Ansicht  kundgethan;   Dorjmt  thut  gut,  dem  Jiei.<tpiele  ni  folgen  und 

namentlich  lAibeck  zu  antworten.  2.  lieval  an  Riga:  bedauert,  dm«  trcdcr  Riga  nodi  Ihrpat 

(angraen  gy  mue  oldesten  gyn)  ihre  Meinung  vcrlautbart  htittai;  halte  es  nicM  für  rathmm:  wy 
uns  butra  uiisen  Herrn,  deme  mciister,  offte  iiiede  wi'ten  der  lierren  praolateu  dus«er  laade  in  sulken 
merkliken,  wichtigen  sakcn  vorniengen  uninic  niannigerbundc  betrachtingc.  wp»  danitb  crspreten 
mochte;  bis  und  er  konde  de  gedachte  her  grotfoi-stc  to  Lettouwen  sainpt  den  van  Lubeke  in  &o- 
daaai  gewenwa  ooda  aaken  bjr  onseii  bomi,  deme  neater,  dea  vat  diriaagea  unde  bearbeyden, 
■orte  «y  tofredsa  qn- 
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lJ3m  WaUar  von  Ftettenherg,  Meister  von  LMand,  an  LObeek  und  die  umditdtm 
Slädte:  meiedert  tinf  (l<rm  Autuori  auf  das  Hitlfeffrsurh  s,  incr  Gesandten, 

dass  »r  iicvmtr  A)iinihin  ((/">■  du  SlurTic  dar  Jliilfi'  rmM/ss*?,  «»i 
>ioIcht'  aber  hiUm  mit.sae;  frtii/t  mn  liaih,  uns  (jctjmithir  dtr  absrhhiffigcn 
Antwort  der  sächsischen  und  ^rcussischen  Slädle  zu  thun  sei,  da  doch  auch 
deren  Ang*-hdrige  im  Lande  verkehren;  atUteorUt  auf  die  Bittet  f&r  die  Bo- 
freiunij  dir  noch  zuriickgehalienen  vier  Gefangenen  md  der  GiUer  eu  wirJcen, 
No'hrirhf  qchommm  seif  dieselben  seien  itoefc  Modtau  gefUhrL  — 
Wcndm,  1PJ8  Juli  ^. 

Aus  StA  JJiin^ig,  XXX  UiKl,  tttOtucJu:  AlisvhfifL    Ud» rschruhrH :    i  h-uw  efsanu'» 
rade  to  Lubeke  sampt  dea  anderoi  Wcndo««cb«n  sti<<lt'ri'n.    UfbermmU  nm  Im- 

bt'ck    niil   ihm    IfiniriiK,     /  r  -     /•■)•   Mi  isler  im  rirn'  hl   I  jruii.-l   r?.  (itiit 

villM-liit'  ili'  hiTC  iiMMNtci-  t»j  l.jiriatuli'  ili'  ii'iiiii'ti,  ilt'  »Im»«:  luiniu  lu  iie  hulp«.*, 
trost  Htmtli'  liiNUiiult  <Uiiiili>  w*'r(l*>ii,  in  l.\lVlaii<In  tollcR  n|is<'lt<>iiilr  wiTcIct),  UtuI 
»Hit  »/«.T  ItHtf  tun  Mitlhi  ihntij  nu  ilir  innhi  t  ii  «s>j.it7»  »i  I/nnst.-f'itllf  f  <.'»,s 
(atuu  avciitJu  a;4iuli  li;irUiolumt'i  upo^loli)  Auj.  i'j.  MA  Dutiztg,  XXX  :{90, 
Or^  i^.,  »Ml  Buten  des  Sekrets. 

P.  8.   Ersanien,  achtbaren,  vorsicliti^on  imnde  wulwiBeun,  teven  hcron,  holden 

frunrc  uude  j.'iinstiii»'n.  hisuiulfroFi  ^^uiloii  frundo.  Juwer  aller  «■rsiniu-n,  voreichtigou 
wolwislieidc  iiiits;Htt]*t  der  niidcrcn  ersnniini  aiizcstedorr  sr)iriHt!i«'k  ;Mvtwürt  n\t 
gewerve  des  wi'nlit;<*ii  Iiiti-ii  Wi-ruer  8iik\s,  liuitamiiitliiu  der  ttaiiirii  t«  Govelentz, 
tovorae  tiiule  unser  lovcn,  ßi^truwcn,  utbg^hickedon  scndotnulcn  Jvhan  Hildorp  unde 
Johaunes  Witten,  uus«'rs  secrctarini,  diiriia  u^t  ^evdü  ttm  däfSC  Vili  iiinrliris '  nest- 
vorleddeii  lirMicii  wv  kort/  v<ir  (lat.i  f]tis<^f's  ?>n'Vfs  eiitfaut;oii  unde  Icscndf  a]h> 
inhoUU's  woll  voi"standeii.  \\üriiiiK'  sie  dan  scliriven,  wii  dat  eju  idcr  von  juw 
sodane  aiixt,  betirui-k,  de  swareu,  mer^likcu  «tiligpeudeu  vare  dusser  eilenden  eristeu 
lande  to  Uofflandt  beneven  den  anderen  ersamen  anseBtedeR>n  in  eyn  swAr  be- 
dcDckenn,  to  lieiicn  unde  to  s\  nno  fienamen  hobbon  unde  eyn  itlick  van  juw  ge- 
dencke»,  ini>  luif-en  orden  unde  iraidz  Lifflandt ,  wrinner  wv  entliken  irf:in'n,  dat 
Güdt  vorlade,  de  avegesuuderdeu,  uomildeu  lUissen  «mITiu  sware  Ix'auxstiuge  in 
gantzer  mex  uiu^^e  sieu,  to  werekc  to  stellende,  minder  hulix*,  irAst  unde  bystandt 
nicht  tD  latende,  in  deme  juwen  ersonicn  wislieiden  eyn  sodjln  in  tidcn  vorwitliket 
werde  i'te. ;  welckerer  debedinti<'  cristliker  uniide  fruntliker  toneginge.  wy  uns  to 
juwcu  ers.titu  ji  wisheiden  hoebbek  bedancken  unde  twyveb-n  nieht,  se  en  werden  to 
der  t)(il  Willi  furder  darup  deucken.  Aver  wy  beddcu  woll  gehapet,  wy  woldeii 
eyn  egentlick,  gnintliek  undn  vonteckert  autwort  von  iwer  aller  ersanien  wolwis» 
beiden  erlan^'et  lieltben.  wudaner  wise  adei'  mit  wu  vel  volckcs  offte  fiebles  se  dusse 
lande,  so  i  tti  de  nnit  inlrin  liti'.  eniM  iteu  wolden,  r?;tr  wy  uns  irenszlirk  li-MMen  U< 
vorlaten  unde  unse  upsate  vorder  darna  stellen  nio;:i.'en;  des  wy  doch  uth  ereu 
noeh  ock  uth  umvcr  utligc^cliickoden  seudebadeu  .sciiritHen  nicht  Tomenien  kuuneo. 
Hirumb  so  werp  noch  woll  als  ock  alletydt  tovom  nnftc  gantx  fruutlike  bede,  so  eth 
junimcr  wescn  mochte,  na  deme  iwer  aller  ersamen  wolwisheide  uns  unde  dusse 
lantle  te<.'efi  dr-  nmitilden  Uus-^en  etit.»;etfen  unde  nielit  vorlaten  willrit,  ve  uns  bie 
den  gedachten  uns4'nie  utligeschickeden  i^eudebadeu  ader  anderer  i:ewiss«M-  tiutacbop 
mit  dem  ersten  eyn  e^entlick  antvort  tofichryven  ader  entbeden  wolden,  in  wat  wis« 
unde  mit  wu  vele  voicks  ande  gdthulpe  se  dusse  lande,  so  »•tli  de  noit  e>schede,  ge- 
wisliken  L'e,Ic -lit«  n  tn  ent'-ftten,  up  dat  wy  uns  desto  betli  dann»  hedden  to  richtene, 
\u}]iOu  uude  iwyvelen  tlerlialveu  nicbt,  iwer  aller  ei-sanien  vorsicliticheide  werden 
uns  des  by  cb'U  m''>i>redacbten  nendeboden  tuler  anderer  gewisiikeu  bütschop  eyn 

*)  Juni  lö;  vgl.  tt.  79  ^§  IJö^  117—119, 
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egeiitlick  richüdi  ande  vortrfstet  antwort  benAlen.  Vorder,  ersuneii,  aehUwren. 
voniehtigieim  unde  wolwiaen,  guiu^ti^en,  bcsunder  ^uiini  fruiuie,  so  als  Sick  dun  de 

nnderen  prsann'n  Sassossrheu  unde  AvrrlH'iilfSjichi  ii  uikIi'  in  dmu'  L'rlik<Mi  iM'k  de 
l'nitzsclien  penieyuen  auzcstede  otliker  m&te  der  eutsc*lliiij{e  umle  huli«  doiiin^c 
(iubtiei  tandc  swi^r  uakeu,  weigercu  uude  so  m^r  geuszlick  iu  i;reu  schrifftcn  cut- 
l^ggefD,  des  wy  uns  doeh  in  keynerleye  wise  tbo  en  voraeen  noch  vorroodet  bedden, 
se  dus^e  anmm,  eilenden  cristenlaDde  to  Liefflande,  de  dodi  unso  i^oYv.'en  vor- 
Kren milder  gedeclituisse  to  voreii  lumde  wie  nrt  en  unde  den  oren  Mtli  hör  Iho, 
ere  koiptuanschup,  hanteringhe  uude  bei^^iuge  duriuue  t«  twkende,  mit  groler  bloit- 
storünge,  niove  unndc  geltspildioge  so  g^r  fry  geholden  hebbeu,  gnut/.  jemerlick 
flunder  jenigrä  trdst,  ents^nge  ader  bystandt  Bolden  vorlateu  bebben;  v<n1iopen 
uns  ock  nicht,  wy  ensodaiuie  uinb  st-  mit  jpiiogen  dingen  vonlenet  ofilc  voisduildet 
hebben ;  nnmie  bidden  (ferhalvcn  iwfr  iillt  i  v»>rsic?itigen  wiibeide,  uns  iu  dnsseu 
saken  ereu  gudeu  raidt  luede  t«  dfilen,  wu  dal  w\  uns  iiir  mit  dusscu  sakcu  hebben 
unde  varen  mögen,  nademe  se  unde  de  oren  duspo  lande  f^licks  juwer  aller  er- 
samen  wisheideii  vry  gebmken  uude  nicht  mit  all  darbv  mtst  ttcn  willen.  Yonler, 
alsdan  iwer  aller  ei-same  wislieide  iu  oren  aiiilt  icn  breve  dar  beneveu  bemreu  unde 
pnnt?.  tlitigen  bidden,  wy  uüi  egeuer  Ifewcehnisse,  iwe  ei-samen  dariuue  uuvonnerckt, 
bie  deme  grotfursten  tor  Mosskotr  gudo  middelu  uude  wege  ankeren  unde  finden 
willen,  dardurdi  de  4  armen,  eilenden,  unsdiuldigen  gofongen  pcrsonen  mit  den  gu- 
deren  moi'liteii  gefrvet  werden,  aver  so  m<>u  der  gudere  yo  nicht  erlangen  konde, 
dat  dan  tif  ^:efuii'j(Mi  mochten  quydt  werden  unde  de  gudere  stamle  bliven  to  er- 
kentoisfie,  wu  darvan  iwer  aller  eitiauie  wisheit  brcif  vorder  niibringct,  heben  wy 
Holl  vorBtanden,  unde  fugen  iwer  aller  vorsiditicheiden  darup  gotliek  to  weten,  dat 
wy  3  wekm  vor  entfanginge  iwer  eraaniheit  bn^ve  unse  drftplikeu  botschop  up  na 
Nowgarden  an  de  hovetlude  darsulves  «jesniit  lifblH>ii  iiiiib  i\cn  bwtTiIdo.  ulT  ho  licii 
ock  bevesten  umic  tom  fulleukanien  ende  lioM»  n  willen  in  muten  als  de  licgrepeu 
is;  welckeren  boileu  wy  dau  eyusodin  vau  »ieu  4  annen,  uuschuUligeii  gefangen 
unde  den  gideren  alrede  in  allermate,  so  des  iwe  ersame  in  eren  scbrifltmi  bo* 
gerende  sien,  antobringende  unde  to  wervende  med<le  gediln  unde  bcvolcn  haddett. 
Wes  mi  den  gedeichten  unsen  Imden  darup  tor  antwort  bejegent,  wille  wy  juwer 
aller  ersamen  wiüheide  nicht  vorhulden.  Aver  wy  befrachten  uns  gautz,  dat  sie 
nicht  groit  darinne  beactaaffende  weidenn.  Wente  wy  hebben  waialRige  tidinge', 
dal  de  groitforste  de  4  armen,  dlenden,  unschuldigen  gefongmi  sali  h^ben  vorfomi 
laten  na  der  Moskow,  unnde  dartho  sali  fie  10  tarlinge  laken  von  den  gudeirn  uth 
der  kercken  nemen  mule  de  he!>ben  latm  in  loddigen  laden  iinde  ock  na  der  Mos- 
kouw  voreu ;  de  kercken  sali  he  wedder  hebbeu  tosegelen  laten,  ort  aver  de  anderen 
gudei»  noch  darbynnen  neu,  unde  wor  he  de  4  armen  gefingen  gdaten  hdR  ader 
nidit,  en  kan  men  noch  mdit  erfaren.  Dan  wanner  unse  boden ,  Gode  helpeiule, 
wcddenimh  konieii,  mögen  wy  alles  fliiifjes  wvs  wenien.  wcltlcfT  wv  dan  tn  diT  tydt 
iwer  aller  ersamen,  vorsichtigen  wisheideu  nicht  willen  holden  vorborgeu.  Unde  wes 
wy  deusuUlten  fonler  tu  dcuslcu,  Avillen  unde  wolgefallen  crtogen  uude  bewisen 
moditen,  wolde  wy  to  allen  tidea  ungespardes  flites  gudtwillich  unde  bereit  inne 
gefunden  werdenn,  kenne  Godt  almechtich,  de  juwe  aller  ersumen,  voi>ichtigen 
wisbeidc  Itewaren  wille.  Gfxj^pvt'n  up  unsers  ordcns  slöte  Uio  Wenden  in  laclTUndt 
des  sundages  na  .hicobi  apostoli  nnno  etc.  9S. 

Wolter  vanu  rictteuberch,  nieistcr  to  Lyfflande  Dutzschcs  ordeos. 

')  Vfif.  1). 

BUMin««««  III.  Abth.  4.  Bd.  81 
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JH.  Ikau^  m  JMeek:  auhnrld  auf  n.  210  mit  emem  Danke  filr  ik  VtrUgtuig 

der  Tagfahrt  mit  den  Engländern  auf  einen  Bangig  passenden  Zeilpunktf  und 
auf  n.  IIS,  flaftü  dieses  Schreihrn  schon,  Lühcek'^  Außrnge  gemäss,  den 
andern  jn-eussischen  Städten  mitgetheiU  haben  würdey  wenn  niehi  die  Ankunft 
d«8  H9<3tmeiMen  g^ütderi  hätk^  dau  «9  a(«r  amf  dem  btM  jmsammmk-äett- 
den  Landtage  den  getneinen  Landen  und  Städten  Mittheilung  machen  werde; 
rr^icht,  dir  Aiifhyunij  einer  Abgabe,  die  mdU  SO  leieht  wieder  abauduffen 
sei,  SU  verhindern.  —  {1498  Sept.  24.) 

StA  Ikmeig,  3litsie  p.  •^—201.  Utlftnehrkben:  Lubeceiuibus.   Exivit  fcriu  2« 
poit  Ibiliei. 

J15.  Die  XU  Moskau  gefangenen  Kaufieutc  nn  Rrval:  beMagen  sich  bitttr,  dass 
Mow  «le  t»  den  Städten,  wie  sie  vernommen  haben ^  gans  aiufyfgeben  Adft«, 
ehgteu^  doch  ihre  Zugehörigkeit  §wr  Haawe  st«  m  G^angengAaft  gthradA 
Mbe.  —  Moskau,  1498  Dec.  4. 

Am  ütÄ  Ikval,  Kastm  i491—I50<),  Or.,  die  aufgedrückte  IlamMarkc  erhalten.  — 
KerneieANci.*  Airaii»  com  HMebrvmd^  Mikmget  Smfes  4,  S.  768  n.  dilti* 

Den  ereamen  midti  volwiiwn  inaim«i,  borj^eimester  imde  rat- 
niaoiien  der  atiiat  Revet,  iniit  ganaaer  enanhtiit  ete. 

rii^scn  fnitiUiken  ^'lot  stwios  tüvoron.  ErsaiiH-n,  wolwiisscn,  Icvpn  heren.  Wii 
arme  ,:1><  vajiLvn  wptrn  jiiwor  ei-saiueii  wisslieit  sundcrlinirlitMi  nicht  to  schriven,  niPii 
(iat  wii  liiir  gruteii  jaiiier  unde  wcmot  lidcn;  Uodc  dem  hereii  sii  uDSse  vcnckais^e 
gdiUtget.  Wente  aUae  frii  voraemen  unde  vontan  alaso  ut  LetouweD  unde  odc  utb 
Swedennike,  so  sii  wii  arme  unde  eilenden  knechte  alle  vorgeten.  Wente  alsse  uns 
iresocfit  Werl  \;\u  Kussru  unde  van  Lettouwers,  de  liiir  sin  nth  T.rttDuwon  unde  ock 
korttes  in  tle  stheile  vaii  Dausske  {^ewest  sin,  wo  ^ii  ju  uiuteu  lutea  duncken,  dat 
ju  eu  kieiier  sii  tor  sewert  glicblevon  niiit  aläudauciii  gude  unde  knechten,  uch  her 
Got,  dut  is  uns  en  jamerliek  dinek  tho  hören  unde  quade  tiding»;  der  wii 
uns  van  juw  niiclit  vormodet  en  hedden,  dat  uns  so  jameriiken  Sölden  vorgetm 
hebben.  midc  wii  hü  so  jameriiken  manck  dusst-n  hunde»  vorfretoii  in  swaren  isseren 
unde  veiicknisse  unde  wemode.  Unde  wii  arme  knet'hte  doch  niicht  cu  siitteu  van 
unaaer  peraonen  halven,  men  wii  jo  van  der  fienaae  halven  kiir  aiitten  onde  aliede 
geaeten  hebben  4  jar;  .siin  de  der  hensae  niiekt  mer  anname  alase  wii  hören,  dnt 
niote  rif>de  oiih:inn(  n.  So  mote  wii  thosen,  wo  wii  rnon  nnrlorrn  funt  Iiiirin  vin- 
deu,  dat  wii  unsse  litl  undo  levrnt  friissten.  It  pu  vt)rdei,  alsse  it  (iode  gelevet. 
Unsse  ene  l>roder  is  iu  (iut  vorstorven,  also  Hermen  Swaitow,  dem  (ioL  genediicli 
sii.  Des  mote  wii  una  alle  Mir  vormoden,  wente  wii  hiir  aiitten  in  grotem  atancke 
unde  vordreto,  dar  vele  were  äff  tho  schriiven  etc.  Roveu  al,  oflte  it  so  queroe, 
(Iat  u'ii  lindon  \v()rden  senden,  so  vortretet  ausser  jo  niii  lit,  uitie  (r-^ffps  willen,  dem 
wii  juw  ersame  wiisbeit  beveleu.  üeschreveu  iu  Moskow  op  öuute  Barbaren  dach 
anno  98.  Wii  armen  unde  eilenden  gefangen  ut  de  hensae. 

JJß.  Lübeck  an  Riga:  sendet,  da  die  Urliindi.'^rhcn  Städte  ihre  lieber eimtimmung 
mH  lAibeck  geschrieben  haben,  einen  Brief  für  den  ürossfürsien  von  lÄUaue» 
mit  beigelegter  Kopie;  bittet  Riga,  denselben^  wemt  <a  «ul  dem  hAalt  ewiwr- 
stamden^  <m  «im  Qro^tr^m  mh  besti^len;  tkeilt  mit,  dan  e»  trotä  des  mtf 

dem  Han.fetnge  gefassten  Beschhtsscs  noch  einmal  an  den  Kf'm.  eu  Brügge 
gesrhriebm  habe\  und  sendet  die  Anfirort  r/r?  Kfhi.'s^;  bittet,  dte^c  Dorpat 
mul  Itevul  mitztithcilcn.      1498  (UÖl>  am  dage  puerorum)  Dec.  28. 
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8lA  Jtnmt,  Kaüm  M9I— lAOd,  Hofpoler  AMtrißt  mt  n.  103  tmf  cfemwAen 

Ihtt/en,  ührsnndt  laut  Dorpider  jBegkä$iihtaben  t4S9  Febr.  9,  ML,  Or^ 

mit  SütgeUiiuren, 

Ijy,  Dorpat  an  lieval:  cmpfichU  auf  Grund  f^r?  auf  dem  Hanxefngc  zu  iMbeck 
gefassten  JicschhiASrs '  (fm  Kaplan  des  Jlofr^  zu  Noirr/orod  mr  UntnehfKh'ffuvfi 
a»  Reval  (cd  artikell,  uls  vuii  i\c&  copiiiaiis  pit^ter  uude  cupiieiläii,  de  siines 
vordendenD  lone»  entacbter  is  etc.,  gii  levea  lierenn  miit  sampt  uns  tonigge 
Sölden  spiekoiii,  «ade  watt  ^;ob:1rlick  is  »a  iikaotniase  uoszer  van  jiiw  loven 
hercnn  vami  demo  pimtgi'lde  sohle  vornofret  werdeiiii;  hofft  uus  jepeii- 
wordiße  her  Johann  (ireve  vakenn  unde  to  veh*  malenu  angehiuget  Itiddende 
unad  bogereimde,  eine  au  juwcr  aller  erazaiubeiit  bcbulplick  to  aiiudc,  zodaues 
siines  tniwen  denetee  uns  allen  wall  witlick  beloninjje  miuilite  irlangenn  etc. 
Erszame,  leve  herenn,  szo  is  ahlusdanet  nfts<'hh'ven.  dat  he  biinnen  der  mid- 
dctiidt  is  beradcii  p'fwordenn,  sick  bii  juw  tor  stede  iiun  epcn^r  i)ors<»nen  to 
Yogeude.  Woruiunie  is  uuw  jegenwordich  uusze  frundtlike  bede,  wall  willen 
ddo«  dat  de  sehameU  mann  vomoget  mach  werdenn  unde  de  rejinco,  taringe 
ottde  geltspillinge  nicht  vorgeves  don  darfT,  ansehende  he  miit  deme  cop- 
manne  in  proteni  jainer  unde  swarer  ^'ofciii-l<iiis.si'  Moff  utniiic  vrvr  7v]c\i  z:i- 
licheiit  willen,  dar  hc  wall  viii  unde  Itm  niuebte  biin  geworden n;  ock,  kennet 
üot,  be  bü  schamell  mann  is  unde  des  grot  bcboH  heH',  weuti^  szo  wii  vor 
ogenn  aehenn,  he  der  almisaenn  levet  bii  guden  luden;  ock  vordemt,  Mn  jo 
baveno  all  unilc  crstt  n  i^t'udt  to  betalende  unde  iicinliken  dengeinien,  de 
des  to  donde  heltbena  und»'  nicht  vonnairenn.  Szo  is  be  dorch  unde  vorniid- 
delst  syueu  truweun  denst  inercklick  eutachter  gekauien  uude  gniteu  ücliaden 
gBMmm  heffl,  als  he  juwen  enaaniheiiden  ndth,  gebreck  und«  sdielinge  wall 
mantliken  wert  vratellenn);  er$HMt  ^«nfaB»  mtf  Ctnmä  di»  Jdtlen  Ha$ue- 
recesses,  um  eine  Abzahlung  auf  sein  ausgelq/ies  Geld,  da  in  Dorpat  weriig 
einkomme,  auch  das  Eingehende  zur  Zeit  noch  nicht  zu  herchmt  sei  (dat 
genue,  wü  albiir  cutfaugen,  is  ganti-z  geringe  ujidu  cleiiuu,  daiv.ui  wii  ock 
nocbt  tor  tüdt  nicht  kanen  aeggen)*.  —  2^  (am  dinxdage  na  i  jaijhaaie  do- 
mini)  Jim.  8, 

SlA  Ena,  JTMfe»  S49J—18O0,  Or^  SälrH  criMtra. 


d.  Stadtebfiodniss. 

118.  Braunschweig  an  JAibeck:  mahnt  um  Antwort  auf  den  von  Magdrhurt}  und 
ßrauHSchweig  an  Lübeck,  Mamburg  und  JAtneburg  gemacMin  Vorschlag  einer 
Tchopeioie.  —  U98  Nm  SS*. 

Av»  BlA  AfttiMMehm^  A  14i  Uber  toriamm  Klenmm  f.  gtSb,  Abidkrifl,  U^btr- 
cdMcto»;  An  dn  ndt  to  Lobdce. 

Unsen  fnintliken,  willigen  denal  vorne.  Ersamen  unde  wisen  heren,  bisunder 
gudeu  frunde.  So  wy  dt-nie  genieynen  besten  to  gude  an  juwe  rfsntiiit  lM  if  unde 
andere  geschickede  der  erbaren  ste«ie  ilaniboreh  unde  Lunehorch  (ion  h  de  ei-sanu  n 
unde  hocbelarden  unae  fruude  vao  Magdeborch  uude  de  unK(>  in  juwer  ersambeit 
Stadt  eyner  tohopeflate  Mven  na  vormoge  ejrner  notelen  juw  do  overgs^en  hebben 

*)  «.  79  §§  112,  113.  *)  tgl.  n.  7»  ^j^  104,  lor,;  :i,  «.  5()9,  53.%  fiSfi. 

•)  U98  JmU  30  »Mienm  die  SMUe  nO^heim,  OOtUnfien,  Hanmoeer,  JSiftiteefc  wmI  NoiU 
heim  JCiJtnhtrg,  f/ftdik  d,  8t. 

üöttmgm  U,  n.  397. 
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anwarven  Inten  uade  des  antworde  erlangt,  juwe  eraamheit  niggesprake  derwQgen 

wolden  hehlMMi,  undo  wes  gy  deriialven  ia  rnde  sampt  unsen  fninden  Ilnmboich 
uude  LuiiPhori'li  fuiidon,  ans  dos  omi  antworde  diirup  to  tK>nal(Mid<' ;  des  uy  juwpn 
ersaniiclieideu  gutlikeo  befUnckeu.  Alsdeuoe  üodans  wonüier  villielite  juwcr  unmote 
balven  vorbleveiu  isx  noch  unae  gar  denstlike  be<le,  juwe  eiaamheit  unat  juwe  ge- 
moto  unde  wen  juw  in  antworde  np  de  fmanten  notul«i  van  den  vortanomden 
Unsen  fninden  hejefzen  isz,  willen  voi-witlik<'n,  d.it  vfv  vorth  den  ersaineu  unsen 
fninden  vnn  MnirdclKirrh  un;;esumct  willen  eiitdcckfn,  nicn  derwe^ren  an  pelechlike 
stode  de  diiipe  to  vulttfude  koiueu  mochte;  dnr  w}  de  uns«*  ok  gerne  vorferdigen 
willen.  Hfirinne  gutwitlich  irsctünen,  vordenen  wy  umme  juw  alletydt  un^espardea 
flytes  •:<  iiir,  wente  wuerane  wy  juwer  ersamen  wisheit  vele  willen  unde  nnnaniif^ 
deiistc  iK  wisni  iiiiirhten,  wei-en  wy  allwepe  to  donde  hered»'  I'iidi'  dusscs  juwe 
putlike  t<»vorlatifie  hescreven  antwonle,  (lescreven  under  un.ser  Stadt  secrete  auie 
dufie  sancti  Cleuientis  pnpo  et  niartyris  anno  donüui  etc  98. 

119.  Jirantixrhtceig  mi  Iltwihiir;/  ti}ul  J.i'mchurg:  ersuch*  um  Bescheid  ührr  dm 
von  seinen  und  Magdehurys  lirtn.  an  Lübeck,  Hamburg  und  Ldneburg  gC' 
machten  Vorschlag  einer  Tohopcsale.  —  [1498]  Nov.  Si3. 

BtmSkA  AmniMtaMv.  A.  Sts  Hb»  mrimnim  Ukimwm  f,       Abtiimfi.  UOtr- 
Kkrkben:  An  den  ladt  to  HunlioKh  unde  LonelMiidi  Buita[t]i«*  notkiidis. 

Unsen  frnntliken,  willigen  denst  vonie.  Eraamen  unde  vennetitigen,  wisen 
heren,  bisnnder  guden  fninde.   So  giok  de  ersamen  unde  koebelarde  Tan  Magde- 

boreh  uude  unse  peschickeden  i  i  fi  -frunde  up  dem  nilkepten  pdioldenen  dapn  to 
Luheke  vor  dem  ersamen  radf  ilaiMiives  myt  juwer  fi^amicheit  iimle  des  ersamen 
rades  van  N.,  unser  guden  fruiule,  gescbickeden  under  anderen  eyner  totiopesct- 
tinge  balven  up  hinderq»rake  beredet  bebben,  unde  juwe  ersambäde  den  genanten 
unaen  fninden  van  Lul)eke  eyn  antworde  to  l>ena1ende  anpenonien,  dee  wy  juwen 
ersamicheiden  hoechlicli  bed  Hi -kfii;  ;,nulen  frundc,  alsdenne  sodans  wenteher  in 
vortugeriuge  gest^ldt,  isz  uum.>  iruntlike  bede,  g)  willen  na  gclcgenbeyl  de  dinge  in 
dueplike  bewepiuge  nemen  unde  jaw  myt  vorbenomden  uoeen  firundrä  van  Lubeke 
unde  N.  de  nottrofftlick  beradeq,  wa  i<l  rede  nicht  geschein  were,  mm  des  forder 
juwe  ceniote  to  openbarende.  So  wy  duth  lictracliteii,  wlioMe  unsz  allenthalvcn  na 
gelepenbeyt  nicht  unfruehtlik  sin.  Vi'y  lirlilit  n  (Icilialveii  iiiiseii  fnindrn  van  Lubeke 
unde  N.  eyn«;  voruianinge  gedan  iu  tuvut^sieht,  äe  uu.s^  aue  antwonle  nicht  werden 
latende.  Indem  se  uma  danimme  uth  juweme  unde  der  van  N.  medeweltende  up 
heleehlike  atede  beschedende  wonien,  WOikto)  wy  alsdenne  dar  dorch  de  unse  mech- 
tiobliken  gernts  ii-schinen.  Hiirane  juwe  crsamioheide  sick  gutwillich  viuden  laten, 
vuniecu  wy  uns/  to  juwer  ersamen  wysheyt  geusziick  uude  vordenent  umine  juwe 
ersanhek  alletydt  geueigedea flitcs  gerne;  unde  duseesjuwe  gutlike,  tovoilaUge aal- 
worde.  Geecreven  under  unser  Stadt  secrete  ame  dage  sancti  Clement»  ptif»  et 
martyris  anno  domini  etc.'. 

»)  matuidta  B. 

')  StA  llildcsheim,  Jiathiifichlusxbuch  E  r>6  S.  4,  Rubrik:  Wat  men  amme  lest,  fmdft  sich 
fnJfjmde  Aufzeichnuntf  iwi  14'J9  Juni  10:  Anno  etr.  99  ame  lateren  da(fc  Vitl.  — Uasze  heren  tob 
(lern  ra<le  hclilK'n  ii  k  viinli;i'^i'n  myt  d<m  slciderenn  ilununnie:  Wc  sick  nu  mcr  in  wldi^ie  gU^ 
dat  (igen  jeiyrgbe  sylt,  d«  icbid  dariui  nummer  oier  noch  tbo  lüldenKem  «dder  in  neuer  «a- 
deren  tttd  tmpiß  edder  i^lde  hesitten  oflie  ock  dar  nirht  wonenn.  Wörde  ook  jeroaot  beflindeo, 
il»>)l«»  vorkoffto,  Icnilo  eil«li*r  joni(?lie  wysz  uthgcve  »jiin'im.  r;ir--rluin|i'',  privandien  edder  vitalionn, 
de  den  bemtederen  entcgenn  wcre,  wu  me  dat  iu  jcaaiglu:  wysz  vorkengede  edder  vorbeogeo  letbet 
de  acbal  de  benatede  ninen  unde  annmcnner  bewonenn» 
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c.    Jürgen  Voet. 

1^.  Kampen  an  iMbeck:  nnttcorid  auf  die  Aug.  15  (assumptionis  Marie)  0-hal- 
iene  n.  84  und  die  Eingabe  (oudoechdelike,  ouniachtige  auclachten)  Jürgen 
Voet»*:  erMärtt  dtas  es  14B7  und  medar  149B  tu  Deuader  hawieam  Anfte* 

ime  fnhch  ttnd  ttnbeffnlndei  diese  Anklagen  seien  (ondoechdelick  ende  alheel 
versiert  ende  frolooL'hf  ii  •)  und  dass  es  dem  J.  Voei  nichts  schuldig  !^ri  (noch 
licli^uck  uoch  peüu)  uck;;  verspricht,  in  einem  neuen  Schreiben  ausführlich  den 
SttduierhaU  muemmäenOu»  m  wdXm,  tobold  üe  SaAakerrm^  wddie  die 
Ver^hmdlungen  im  üeter  8adK  gefÜhH  hiiticn  unddenelben  kundig  seiem»  JM- 
rürkfjrkehrt  seien;  antworlet  auf  Ijif>rr!  -  SchlH<{swarnimg:  Wörde  eine  daor  en 
boevcu  poheuget,  soe  uwcr  ersainheideii  ItiieiV  iat  eynde  begrepen  heftl,  he 
by  todueu  eniger  bereu  olTt  fui^teu  wes  up  uns  ofite.  de  ODse  mit  onbillicheit 
begoBde,  können  vme  eeriyke  mididden  in  den  besten  wti  oeverieggen,  d«t 
daer  ineer  veidriets  ende  iMttt  van  komen  woldc  dan  nu  voer  ogeu  is;  dat 
bylliken  nae  vonnoeghe  der  rece^u  ende  alle  n  dt  ii  alsop  nyct  en  beboirt.  — 
läS3  (op  saterdach  in  nrtava  afisumptiouis  gloriosae  vii^nis)  Aug.  18, 

K  SLA  Kampen,  n.  9y4,  Koneq*. 

Uil,  Knmpm  an  TAiheck:  sendd  dir.  versprocliene  nmführlichc  AuseinanJrr''Hcm>ff 
des  Herganges;  erhidei  aich  noch  m  Recht  vor  dem  B.  von  Utrecht,  vor  ewei 
benachbarten  HansesUidten  oder  vor  der  nächsten  hcansischen  Tagfahri  (oft  by 
lldto)  fh&t  daehfoirt,  die  verreempt  madi  fmrden,  hto*  inne 
t'doene  allent,  dat  wy  na  recht  en  reden  ende  vermoegen  <ler  recessen  selnil' 
djeh  synnen  t'doene).  —  U98  (in  profesto  nativitatis  Marie)  8^t  7, 

StA  Kämpen,  n.  994,  Konetpi. 

1S2.  Deventer  fm  Lobeek:  legt  auf  Antitdun  Kampen  ein  Zeugnies  ab  4ber  alles 

das,  wcts  Mitglieder  sn'nca  Tlaih^  über  den  Streit  Ktmpens  mit  Jürgen  Voct, 
ih/'ib  nia  früheren  Mtiiheilungen  von  Kamper  Rathsherren,  thetls  aus  eigenem 
Wissen  aus  den  14SS',  dann  1491  in  Antwerpen  und  1493  in  Deventer  ge- 
fÜhrtm  VethmOmgen  winm ;  erklärt^  dass  Jürgen  Vöet  keine  Beweise  häbe  det- 
.  brmgen  lOmien,  die  Okmbem  erweckten,  dass  in  Deventer  seine  eigenen  eu  den 
Verhandlungen  gekommenen  Fn-innr  nirhf  von  der  Gerechtigkeit  aeiner 
Sache  ühcrze^igt  gewesen  seieti ;  fr^^nehi ,  den  Klüger  vor  dm  Landesherm 
Kampens,  den  B.  von  Utrecht,  su  verweisen.  —  1496  (iu  vigilia  Qati>itati8 
Marie)  St^  7. 

StA  Kampm,  n.  SM,  Abtdtrifl. 

J^.  Deventer  bezeugt,  dass  die  im  Jahre  1493  auf  Veranlassmg  des  H.s  von 
Kleve  in  Deventer  gefMm  VerkaniSkmgen  twistkm  Kmpm  und  Jürgen 
Vcet  (daiity  vergadderden  op  onae  laidtkanier  vodle  gnder,  «tere,  vüse, 

geleerde  ])relaten,  heren  endo  manne  ende  viir  van  onson  incderaidtsvrcnden) 
damit  geendet  haiInt,  dass  keine  der  beiden  Parteien  dem  J.  Voet  AnsjirücJie 
g^en  Kany^en  itabc  zugestehen  können.  —  1^  (opten  avent  nativitatis  Marie) 
a«pL  f. 

SLA  KampeHy  n.  994,  Or^  nut  ien  Spuren  des  aufj/ednUUen  SAnt*  mierdem  Texte. 
Auuent  8  a  eerlillmio  opidi  DanotriewiB. 

»)  MirgMtkrMm:  tmlmMIIA  W. 
»)  n.  7t. 
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166  StidletMg  ni  Buxtehude.  —  1499  Juni  4.  —  a.  lU—lW. 

13i,  IMeA  m  Kampm:  $«igt  im  Empfaa^  wm  ».  182  md  ti.  12St  tm;  erklärt^ 

voH  beiden  dem  Jimjm  Vort  Ahxchrift  si-fidm  ru  tcoUm  frte  darto  woll  fitr- 
dvr  will  [jedeuckeu,    Seen  unses  «IMs  sotlane  8aki',  also  Inllick,  acht 

unde  gcborlick  is,  van  deuie  sulllteii  Jui:geu  wer<le  voigeiiaiin?!!  uude  gefor- 
dert; idMge  deme  ock  «oden,  hftrde  luigerae).  —  M98  (ame  diuxedage 
m  Mauritii  et  sotioram  ejus)  £bpt 

SUl  JCraipai|  ik  994t  Oi<«  -^V*»  '"'^  ^tmtfitt  Jtntcn  4ct  Aftrafi« 

J^.  Der  X/m.  «K  London  baeeugtj  dais  V9ir  Am  JüBitgm  Voei,  Kfm.  iar  Hanse 
tu  London  f  en^knm  tei  nnd  den  Hofkttr  Jehmm  Brntge,  Baualamem  de» 

gdstlichen  Ihchtes,  gu  seiftcm  hevoUmüchUgten  Procurator  ernannt  hahe^  nm 
die  detn  J.  Voel  vtm  dr-m  Strräfd>rr  Jnhan  Simmsson  genommenen  und  von  den 
Katujicm  gekauften  Güter  im  Werthe  ton  625  ft  Sterl  eumckzuf ordern;  em- 
pfiehU  den  Jokmm  Bremge  ofiaii  denen  er  diete  Beglaubigung  vorteige.  — 
1498  Bee.  V. 

StA.  Knmfeu,  «.  9ftf ,  Or^  iVi  »tf  BeiiUm  dtf  umier  de»  Teai  jfidHkUM*  Abclt. 


Städtetag  zu  Buxtehude.  —  1499  Juni  4. 

Beumdi  «ntrtfe  «lerfeütf  tm  IMeeJt^  Hamburg,  l.üwburg  nnd  «M  emek  vtm 
Bremen,  Be  eekeini  siA  um  firieme^  Ai^feUgenkeäen  gdtandeit  #m  ha^en*.  Jfaek- 
rithten  «rkalfen  wir  nur  em  den 

Yor»kt6B. 

tX,  Hamburg  im  Bremen:  emlmrld  emfäenen  Sävrdben  After  IteeAH^iUgte  Bnrg- 

hauten  der  Oldenburger  Grafen  auf  friesueiiem  OMH  wnt  der  Aufforderung^ 
gu  Juni  4  nnrh  Buxtehude  zu  M-hicken,  wo  aurh  Lßhrck  und  Ijünehurg  ihre 
jRs»».  habm  uürden;  fordert  emstU<A  auf,  getroffene  Verabredmgen  auch  gu 
halten.  —  1499  Mai  29. 

B  am  SlA  Bremen,  Trent  F,  Or.,  mit  Retten  de»  Sekret». 

Denn  ersamen,  vursichtigenn  herenn  burgenneistern  unnd  raüi- 
mannen  der  Btad  BreineD,  luwerenn  beBundmiiii  gvden  frimdem). 
Umueim  firundlidieDO  gruth  mit  vonnoge  alles  gudeii  tovonm.  Ersame,  vor* 
Biditige  beren,  bisunderais  gQden  fhmde.   Wii  hebben  juve  sehrifite  ame  latc^o 

an  iiuR  polangt  de  greven  von  Oldeiuborch  belatii'fTi'!»'  von  wpjronn  Buttejaden  unde 
Stadlaud,  dar  sze  b^erdeo  2  veste  to  makeode,  umim  den  wandemdeu  man  dar- 

'1  In  einem  undaiirten  Schreiben  tcendet  nick  .Jürcjm  Vor!  utiirr  Uriltqung  ton  Ahgchriff  ixn 
ä,  n.  lüU  S§  Joha$tn  Prange ,  giebt  lite  tn  seifKn  Jiemühungen  um  Eratuttung 

de»  Sekaitnt  teruMMfvMe»  ITMbMtofi  auf  S70  U  e»  umi  eraueht,  Kampm  tum  ^AtUdbrn  IfiMh» 
gebrn  ;u  hrinijnt.  Kbd.,  n.  9m.  —  lierf/rn  Zw»?  an  Kawj  i'»:  tuhrrihf  mif  Piltm  Jitrgeti 
Voä»,  der  die  i/im  genommenen  Waarm  su  heryen  auf  den  Markt  hatte  hnnfjen  trolieti,  an  Kam- 
pm} ertHcM  «IM  ZufrieiemMBmtg  4e*  J.  Voei  und  «n*  Smdmig  einiger  Sathsherren  auf  im  ^ 
genwirtigrn  MnrU  tu  Bergen,  um  He  fibcfte  beimtegeu.  ^  JSOl  Dml  t.  AI  Kämpen^  n.  994t 
Or.,  mit  äpwren  tles  tkkrets. 

')  Koppmamt,  Kümmereirechn.  d.  .Sf.  Hamliurg  4,  4J3:  20  fi  1  fi  5  versus  Baxtrbudc 
doiiiinis  FTprmanno  rt  Krii  o  in  <  :uimi  nreiimiisi.  /■>  folfft  UHmiUdbOT  darauf:  ü  U  13  fi  8  ^ 
eisdem  domuiin  vereiu  Buxtehude  iu  eitdeiu  utuiui. 
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von  to  beschüttende,  [woi  vorsüiudon] ;  alsedoniie  sulk  angcstallede  bandell,  de  nu 
vor  ogh«i  ke,  daidurdi  solde  affgeslagen  werden,  na  deme  aftdiede  aasen  fhinden 
von  Lubeke  unnde  Luneborch  voigeholdoi,  de  vii  aUenthalven  uppe  den»  gehol- 

dcncn  dape  Iho  Lulicko '  wol  to  synrip  eenonion  nniifle  howairf n  hchhcn,  vormrnrken 
darulb  nicht  wcviiicb,  uns  dunpket,  de  rechtfn  weghe  wcren,  dardurch  sulke  upsate 
unnde  quade  iiieuiuge  itzuudes  v6r  ogen  sunder  swarheid  tho  wer^kc  unde  utbdracht 
gesteilet  uimde  gebracht  moebten  werdea.  Dana  uns  allen  mergkllehen,  amme  de 
diaghe  v6rtokaoiende,  is  gelegen,  uimno  to  vorgaderendo  unndc  rad  to  slagendo, 
anders  wisp  wctrhp  to  enleu-ikende,  de  ok  mit  der  daed  to  acbterfolgende, 

dardurch  sulke  upsate  möge  werden  vorhindert  unde  Injweret.  Ilebbenn  darumme 
eoen  dadi  ame  dinghstagen  aveade'  neghstkiunende  bynnen  Buxtehude  in  de  her- 
berge  to  wesende  vorratnet,  dar  unaae  fhmde  von  Lubeke  unnde  Luneborgh  nnnde 
wii  mit  mehr  anderen  de  ere  unde  unnse  willenn  hebben,  unime  sulke  dinge  undo 
weghe  jetreiisz  so  voHtomrt  m.  to  ftillonthendp;  vnmdlich  von  juw  hptrcronilp ,  de 
juwe  aldar  gewihi>e  iuii  fuller  macht  sunder  rugghetoch  deme  gemenon  besten  unde 
nolvart  to  gude  uppe  deaulve  tiid  ivttlran  besehigkea.  Darto  voilatea  wii  m»  ao 
gaotdiken  umle  TOiBcbnldeat  gerne.  Gode  selichliken  hevalen.  Screven  nnder 
nnnser  Stad  signete  ame  avrnde  conwris  Cliristi  anno  eU\  09  mit  haste. 

Bunormeistere  unmir  rathmann  der  stad  Hatnbuijih. 

Auf  eingelegtem  grösseren  Zettel:  Ok,  ersanieii,  gudcn  frunde,  narli  deme  af- 
flchede  seiden  jnwe  etaamheide  bebben  uppe  ene  stede  eynen  tall  von  volke ;  so 
vinden  wii  in  warheid,  dat  deme,  dvmv  afschede  na,  so  nicht  gesehen  iss;  dea  wit 
eyn  crrot  misbaixriid  ^^odra^reu;  bebben  wol  to  iitrrf.'krndf,  wannor  wii  mit  juw  wes 
avereynkamen  unde  nicht  geholden  werd,  werden  wii  int  ende  nicht  wol  affuemen; 
ves  men  deane  danimme  uppe  deme  neghstkameaden  dage  wnrde  gesloten  unde 
angenomen,  ok  mochte  werden  achterboldea. 

Auf  einem  kleineren  einlirgenctm  Zpttd:  Dk,  nrsamen,  giulen  fnmde,  so  wii 
in  beveel  haddon  vorne  schutzmestere,  darvou  wü  de  meninge  alsedeane  ok  werden 
entdecke{nj*  etc. 

Vff.  fftimburrj  an  Brenieti:  lihiif  die  von  Bnmen  gexcnnsrhtfi  Virsifhithuni)  (ka 
Tages  gu  Buxtehude  ab  (szo  he!tb«'ii  gy  to  merkende,  dat  nlia  gewanten 
dyngen  nicht  steit  to  doende,  den  dach  vorder  tu  vonk-huvende ;  begeren 
derhalveD,  de  juwen  unvorlecbt  uppe  ssodane  bestyromede  tyd  unde  stede  dar 
tor  stede  to  srliicki  ikI«-).  —  1499  (ame  numdage  aha  corporis  CSiiisti)  JMS* 
StA  Brtmen,  Tn$e  t\  Or^  SdsrH  crAoftm. 


Verhandlungen  zu  Brügge.  —  1499  Juni — Nov. 

Vertreten  war  in  ihnm  dir  lldnxc  durch  Bevollmächtigte  Luha  'kf:,  Ihimhxrtjfi^, 
Kölns  umi  Damigs;  Thorn  sendet  seinen  Sekretätf  der  aber  gu  den  Yerliamllungeti 

')  .Im/°  ditsen  f>tatlt<taf) ,  ülnr  dm  sonst  nichis  Inkannt,  6«/*eM  «fcft  troAi  dit  Kmttajflim§ 
l[<qtpmann,  Kimmtrrinchn.  d.  St.  Hamburri,  J,  413:  88  (i  /«  ß  dominis  Hcminnno  t.nnsjnnt.r-ken. 
Cristiano  Bertchampcn  et  .lohanni  Koynekcn  versus  l.ubek  et  tiv  Lultek  rcmu  Kiluiuiu  i»  lausa 
HUlifelaildi?,  rtimn  in  cAtisu  lianze  Theutonicc.  Ihr  folgt  unmtUtibitr :  43  ft  7  ß  3  ilominil 
BermaiiM»  et  Erico  versus  Lubeke  in  causu  Hilligelande.  ^)  Juni  4.  *)  Die  Ifamburger 

KJmmmindbumgtn  id.  Koppmann  tnthalkn  keine  auf  die  Kosten  dieter  Tagfahri  $ich  Ouiehende 
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168  VcrimidlnBeea  xn  firtoe.  —  UM  Jani'^Ninr. 

niM  ngdasuH  mrd,  AmawHlem  waren  der  Kfim.  m  AmwIm  und  BHigge  ver- 
irden,  Em  Bote  Byfo»  brhifft  du  Kalißcation  da  mcischm  Riga  und  dem  K.  wn 

FvtfJmifJ  ff>  <;rhIo<!<!ntm  Vrrtrnrfs.  Virahndd  \rarn%  dir  VtrhanJhmqnx  mii  dm 
l^ngländeni;  die  ZusamtHenhmft  trunlr  tifur  lirmdzl,  tau  euijieich  mit  Jiriu/f/c  und 
dm  flandrischen  Leden  die  Portimurt-AfUfeUyi'nheä  uml  was  damit  gusammmhi^ 
gH  heapreeken. 

A.  Die  Voraktrn  in.  128—149)  bringen  Nachriditen  <l6«r  die  Sonderver- 
handlungen Rign^,  ffrt?  ditti  lotrechter  Verirng  nirht  hfijrfrptm  trnr,  mit  Euiffand, 
dem  gegenüber  Riga  sieh  herbeilm$tt  die  Amlieferung  der  alten  englischen  Schuld- 
vendtreibtmgen  zu  verstpredun  und  ndk  die  haMti$die»  ZeSXh^instigvMgetn  m  Ikgr- 
lamd  «oeh  dem  attm  en^kdmt  Segdtre»  mf  diejemgem  Arttkd  beMkrätikem  jm 
lassen,  die  aus  Riga  selbst  stammen ;  der  Kfm.  n*  London  macht  von  dicker  Durch- 
löchcrunff  der  hami^chiti  J^ivilrgim  sofort  Anseige  in  Lüheck  (n.  128,  129.  131, 
143,  144).  Thom  sendet  sanm  Sekretiir  umi  versucht,  durch  Heranziehung  dfjn  K.'s 
von  Poien  seine  md  ^bing»  Sldhmg  in  den  Beme^mtgen  «h  JSh^Imid  m  heeeem  .--^ 
(n.  140,  141,  146).  Dorniger  lassen  übrr  englische  Ausschreitungen  neue  Doemuede 
aufnehmen  fn.  139,   142).     l't  fnr  dtv  Abbruch  </<  ■?  VcrJ^thrft  mit  dm  burguH- 

dischen  Jjanden  geben  die  preussisrhen  Siiiäte  eine  hindmde  Erklärung  nicht  ab 
Ot.  132,  133,  135,  138).  Der  Rest  der  Vorakten  betrifft  Volltnachten  und  Geleits- 
hriefe,  die  su  eriemge»  ßr  Demeig  dnrtk  die  A(er  dateeibe  verkämgle  Beiekeaekt 
endmeri  mIL 

1^  Ree  esse:  Dir  offciclle  Bericht,  schwerlich  von  einem  Andern  als  von 
Albert  KratUjs  selbst  herrührend,  läMi  mandte  betleutsamc  Hergänge  tmd  Wen- 
dungen im  ünJäaren,  Die  Vertnier  Lohedte  md  Mmihurgs,  MatMm  BifteteieA 
und  Alheri  KrantM,  limmem  Mai  BO,  die  eugliedteH  GnamUen  Jum  S  m  BrOgge 

an.    Da  die  Ankunft  der  R<m.  von  Köln  und  Darusig.  die  feindlicher  yachHenm 
ffen  wegen  in  weitem  Umwege  Über  Amsterdam  ihr  Ziel  erreirhm  mussten,  siVA  his 
Juni  15  vertögcrte,  trat  man  Juni  13  in  Vorverhandlungen  über  die  Mandate  tmd  die 
Abmae^emgen  ven  1491  ein»  Iß  begamien  dmm  die  e^ienÜidten  Veidumdlm^ 

qm,  eunächst  wieder  Uber  da»  Jümdat  der  Hamen  (§§7,  10,  IS),  das  die  JBug' 
i<hi,!rr  nicht  anerkennen  wollten,  dann  über  dir  Art,  wir  nb»r  die  grrfmurifiq  znifc- 
fügten  Schäden  abgeuriheilt  werden  soUte.  Die  Engländer  wollten  ihren  König 
durA  keinerlei  feste  Abmachungen  Mmücn;  die  Hansen  erkannten  bald,  dass  e» 
ihnen  nur  dtumuf  rndtomme,  euik  «on  jeder  gelreffimen  V&ekdMmmg  tefeH  wieder 
lossagen  tu  können  9).  Jm  weiteren  Verfolg  der  Utüerhandhmgen  wurden  denn 
auch  alle  Vorschlage  der  Han:<m,  dir  auf  dii  Vireinbaniruf  eines  festen  Verfahrens 
in  Sachen  der  von  beiden  Seiten  erlittenen  directcn  Beschädigungen  abgteUen,  von 
den  En^Sndem  geratlezu  abgelehnt  oder  mieweidiend  beaniwertet.  Ihr  Gegeneenddiag 
lief  darauf  hinan»,  do»»  aüe  Klagen  in  EngUmd  eu  erledigen  .seiVn,  was  den 
Hdtism  Hohn  erschien  (.^'>f  13,  14)  Zulrt-f  einiqtc  man  sich  doch  dahin,  da<ts 
dit  hansi.irhen  Srhadenklagm  vor  englisrhm  Rtcittem,  die  englischen  in  den  eimel- 
nen  Städten  anliangtg  gemacht  tmd  von  beideti  JSciten  prompte  Justü  zugesichert 
werden  eoVte;  fHir  die  Zukunft  »eXUen  hetdemH»  BSargeduffen  gefordert  werden  fUr 
die  aus  den  Häfen  jrdir  Partei  ausgehende  Schiffe  (.^  18).  Bei  Besprechung  def 
englischen  Eingriffe  in  die  hansischen  Privilegim  hckhigim  xich  die  Hnv^^t  beson- 
ders über  Verhinderung  der  Ausfuhr,  Scheeren  der  Ijokm  und  mUkuriuhe  iVeis- 
beUknnnmgen  de»  Magor»  wn  landen  (§  19).  Da  d»  Entgegnungen  der  Engländer 
wenig  genug  befHedigten,  »tdlten  sie  geradeeu  die  Frage,  eh  denn  der  von  jedem 
Parlament  wiederholte  königliche  Vorbehalt,  dass  kein  I'arlamentsdekret  dm  Rechten 
der  Home  nacktheilig  sein  solle,  femer  Gültigkeit  haben  solle  oder  nidU  J3^). 
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Die  ,ähiiiWii*  AfVlmH  Imttetej  dam  der  König  glänzend  erfiiUen  werde,  wosu  er  von 
Bet^bwegm  verpfUditet  seL    WeUerkm  tarnen  ike  Eii^änder  auf  äure  eXU  Fw- 

dentnii  mrück,  ab  hansische  Waarm  nur  die  anzusehen,  die  int.<s  dm  HanseatncUen 
selbst  stammten.  Die  Verhandlungen  drohten  nhne  RestdUU  absuschlitsscn,  als  die 
Engländer  selbst  vorschlüge»,  beim  Könige  aneu fragen  (§  31).  Die  Hansen  en^ 
«elUofMM  weh  dmm,  lAenfclB»  «m  den  König  «m  at^e^enwidwn  At^irt^ierhäUtuiff 
des  königlichen  VorbAailUs  ßt  die  Hansen  eu  hittm  (Juni  2:'t,  32,  33).  Am 
nächsten  Tagt  kamen  ffnnn  noch  die  englischen  Kluf/m  zur  V«r'  inuUunt/.  Sie  icnren 
zum  Thetl  wunderbar  ieiüUfertig  rorgehracht,  mis  ton  den  Hamctt  niehl  ver- 
schwiegen wurde.  Das  Hauptgewicht  legten  die  EngUituicr  auf  ihre  Stellung  in 
JF¥«MM«n,  kmfen  hier  aber  mtf  denedben  WUenkmä^  an  dan  sie  3491  geedk^teri 
waten.  Dann  verliessen  sie  Srigjfe,  Mdi  vrie  Me  tagten,  mU  der  JbUweei  des  Kö- 
nigs merücksukehren  (§  39). 

Juni  27  begannen  die  Verhan<llungen  mit  Brügge  41,  44)  imd  weiter  am 
näiMen  Tage  an^  mit  den  übrigen  Leden  Flandeme  (§  46).  Die  Hmten  6«- 
elritten  gunächst  dnn^am  die  RedtUäräfli^keit  dee  von  JPortmiari  gegen  »ie  erlangten 
Urtheils;  bleibe  es  bestehet*,  so  müssten  sie  das  Land  verlassen;  sich  loszukaufen, 
gäben  sie  keinen  Pfennig.  In  dm  engten  Tagen  des  Juli  ktimen  drei  Abgeordnete 
des  Hereogs  hitisu  (§  tö).  Diese  hüllen  gegetuiber  der  hansische»  Auffassut^  die 
BeektOräfUgkea  dee  UrfKeHs  anfredti.  Anek  hidi  «feA  Brügge  sehr  „ibAM"  emück, 
that  keinerlei  ausgleichende  Schritte,  so  dass  die  Hansen  die  Räumung  deB  Kentere 
und  df-yi  Abbruch  des  Verkehrs  x^orhereilden  f§  55).  Juli  13  endlieh  kommen  die 
Deyuttrtcn  Brügges  wieder  m  den  hansischen  iisn.,  die  Schuld  der  Zögeruug  cmf 
Gent  und  Ypem  schiebend.  Mit  Brügge  gemvinsckafUieh  eum  Hersog  en  eidien, 
kknen  die  Saneen  ab,  eber  AJ&ert  Krönte  Uteri  die  DqmUrien  Juimiidi  wissen^ 
dass  es  jetzt  Zeit  sei,  den  Stapelverlrag  tfon  1487,  der  durch  die  flcmdrischen  Un- 
nihm  (turehhroehen  sei,  erneuern  eu  lass-en,  me  Briigge  schon  vor  znri  Jahren  dem 
Alb.  Krantg  an  die  l^ädte  tmfgeiragen  habe;  dam  ftabe  man  jeiei  VoUmacM 
(§  58). 

JftK  15  kehren  dam  die  Engländer  enrüde.       den  emeutt^i  V(rhandbmgen 

am  uiichsfejt  Tage  hrginnen  .<??>  sogleich  wieder  mit  ihren  preus/^i-tehen  Fordtrimgefi. 
Als  ihnen  tneht  mehr  sngcsiatulen  teird,  als  sie  von  Alttrs  her  gehabt  haben  und 
die  hansischen  Kaufleute  selbst  m  Freussen  geniessen,  erklären  sie,  dass  dann  auch 
den  Hansen  nüAi  mdur  m  England  enatdie  als  den  Engländern  selbst  (§  64),  was 
die  Hansen  mit  einem  Hinweis  auf  ihre  Privilegien  bestreiten  (.§  65).  Als  dann  der 
Versuch  getnacht  iririK  das  Vereinbarte  schrifthi  h  ru  frirrv,  treten  die  Engländer 
von  ihrer  früheren  Zusage  in  Betreff  Erledigung  der  beiderseitigen  Schäden  voU- 
ständig  enrüdt  wkl  ridlen  ganz  neae  Ferdemngm  anf.  Die  Mensen  werden  4^ 
dHlMt^;  eie  «<A«n,  dose  die  Engländer  stA  anfat^  hmter  ihr  Mandat  und  jetel 
hinter  die  vom  Könige  erltaltene  Antwort  stecken;  sie  beschliessen,  die  Verhandlun- 
gen abmhreehen  (.'^'  68).  Van  heiden  Seifni  werden  i^ehrifffiehe  Absdtiede  cfUworfen, 
aber  beiderseits  der  gegnerische  abgelehnt.  Nachdan  Älbtrt  Krauts  und  Wilhelm 
Warham  gesondert  mit  einander  eonferirt,  hemnU  man  ^di  J30  nur  ntil  Mike  en 
einem  beiderseits  getiehmcn  Absehiede^  in  dem  gegenediig  sicherer  Verkdar  hie  ISOl 
Juli  1  und  Humsdun  Vereinbaimng  einer  neeun  Tagfakrt  tngesagt  wird 
(^§  83,84)K 

Dem  Boten  Rigas  wird  die  ihm  zur  Auswcciiselung  übergebcnc  Raiijicaiion 
abgenommen,  da  der  Vertrag  dem  gemeinen  Beeten  nadUkeü^  ereekeint  und  ein 

»)  VgL  AIL  K,anU,  Wandalia  XIV, 
IhMiiiBMii  III.  AMk.  4.  M.  S2 
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Briff  Itiytis  an  Lübiih  Jm  Boten  an  den  liaÜi  der  hfinsisclien  AbffcordticU-n  ge- 
wieseti  hati'  Zudnn  iKstlinnih  der  Uirrdiln  Vertrag ,  dass  dit  diis<)n  Veitragr 
neu  Ihitrdiftdm  detn  K.  von  Englawi  von  Lübeck  tni;/iinddet  trcrdcn  soUlen 
(§§  43,  78).    Ucbcr  dctt  Thomcr  Sekretär  bcricfdcn  §,ii  IJ,  42. 

JvM  19  fMdtt  4mA  em«  Br^igger  QetandUcfuift  m  dm  Harsog  auf,  tUe  Aih 
miBirmiff  dt»  J^roeetu»  m  emoMtmt  em  SdiHtt,  der  tuckt  ohne  WkknprwA  iimer- 
half)  der  Wct  vom  Briiggc  gethan  wird  (ß  86).  Dir  auf  lliiumung  des  Kontors 
gerichteten  Anordnungen  der  GesauJlcn  u:erdi-n  vom  Kfm.  icidtrstrebend  entgegen- 
genommen (§§  87-  89);  Köln  leknt  jaie  Verantwortung  für  den  Ü-ocess  md  Vor- 
AoNdbrn^  darüber  ob,  da  et  rar  Zeit  der  WegHdkme  der  Qedeere  nkM  jmt  Hmue 
gehört  habe  (,it§  90,  91).  thUi  27  bringen  die  Gesandten  die  litm$i»chen  Klagen 
über  die  Weimici  ist  utid  Kölner  Privatfordentnrjm  hei  ßrftrjfjr  ror,  trerdrii  abi  r  nitf 
die  liückkehr  der  Gesandten  vom  Hofe  virtröstct.  Diese  kommen  Aug.  10  (j^  95). 
Die  AmuUirung  des  UrthetU  ist  abgescMagen,  aber  es  wird  dm  Hcmsm  em  wei- 
terer A»fsiSmb  «0»  einem  Jeinre  miff^otm,  um  nuwüätm  m  «maw  VerffieiA  mt 
gdimgen.  Da  lloffnumj  nemaehl  urird  auf  ein  fördernde  Eingreifen  des  Eb.  von 
Bemn'on,  tiesehliesseti  die  Hamm  Jtüekkehr  der  (Jommissnre  des  Herzogs,  die 
jetst  m  Gent  situit  abiuwarten.  i'ur  Kölns  lim.  trifft  die  Weisung  ein,  sich  nicht 
von  dm  üebrigm  m  sondern  (§  98).  Aug.  Si  iommA  man  mit  dm  Oommissitrm 
des  Hersogs  susammen  100).  Da  die  Hansen  ablehnen,  einen  ilM^ImcA  «N  «cr- 
suchrn.  trldiirni  /'  »'  ,  r/'/ss  dtnm  du  Driffrr  den  Versuch  nun  hi  n  mi'c^sc;  taefchm 
lA)hn  vr  dajur  irwartm  könne!'  (sf  101).  Darauf  wird  doch  ttne  bestimmte 
Antwort  mcht  gegeben;  man  erwartet,  dass  Brügge  die  Vermittelufig  über- 
ndimm  «nd  seine  Fordmmffm  st^lm  »cU,  Neue  Verzögermg  wird  dnreh  die  Unh 
setmung  der  Wet  in  Brügge  (SepL  D  vemnaeki  und  dureh  nme  Sendung  Br  itgge» 
nach  Brüssel  i§  110).  Dansi/fs  Rsn.  wollen  in  dir  F.nu  »rrtuui  •Im  Stapelvertrags 
nicht  willigen,  wenn  ste  nicht  vorher  Sicherhcd  gegen  da  lUultsiicht  erlangt  hnhm 
(§  HS).  Okt.  JÜ  fordern  die  Oesondfm  emOiek,  des  Warten»  mOde,  Änshmft  und 
Besdieid  von  Brügge.  Man  schickt  sofort  nach  dem  zum  JBiamoge  gereistm  Sm.^ 
tmd  dieser  kehrt  am  folgenden  Tage  zurück.  Er  meldet,  dass  Briiggc  die  Last  des 
von  Fortunari  erlangten  Urthrih  <mf  sich  genommm  tmd  eine  Bestätigunrj  dr^  1487er 
Stapelvertrags  vom  Herzoge  erlangt  habe  114/.  Die  Hansm  bringen  darauf  die 
Vertetamg  der  Prtvüegim,  besonders  die  Wem-Accise,  enr  Spradte  und  versnckm 
Aenderungen  in  der  Fassung  des  Stapelvertrags.  Brügge  erklart,  die  Weinacciss 
nicht  entfxltrifi  :ii  lonnfn.  und  nrlanpt  Zusage  dersdfirn  ßr  dir  nüchslat  8  Jahre, 
äimn,  als  dte  Hansen  entschieden  ablehnen,  für  6,  ßr  4.  Nach  langen  Verband- 
kmgm  besdiHemtm  die  kmisdim  Rsn. ,  gegen  ikn  Wider^pTMA  der  KBkur^  He 
Weinaeeise  fftt  2  Jähre  msugestekm  (Okt.  SB,  §  3S9)i  die  Dorniger  fNodlm  die 
Zustimtuiini)  iiirdn-  rnn  völligtr  Sicherung  gegen  die  Reirhsacht  abhängig  (§.^  134, 
141 — 143).  Es  erhellt  ^ich  dann  noch  eine  längere  Discussion  über  die  Form  des 
endlichen  Abscimdes;  doch  dringt  hier  die  hattsische  Forderung  durch.  Allerdings 
«cirä  der  AhseMnss  ersidl  unter  ProM  Ki^f  das  die  8<AuieriißxUm  am  dem 
Wege  gerüumt  sieht  auf  seine  und  semer  rheinischen  yachbam  Kosten,  utui  Dan- 
zigs,  da^  in  dni  Stapel  nur  willigt,  wenn  .t>i(h  die  andern  jtreftssixehm  Städte  ihn 
haltett  wollen  (^^  165,  156).  Nov.  5  sehheasen  die  Verhandlungm\  An  diesem 
Tage  kommt  nodt  ein  J&nmericher  Kfm.,  den  Abse^iuss  mit  Brügge  m  kiudem  uud 
Mrsaig  mt  fordern  ßr  die  Otikostm  der  Emmeridter  BmuBlumgm  MK^  MoMrljcft 
vergdAidi  (§  WO).  —  Von  omderm  PrivataiisgtiegeMitm  «urden  dio  Klage  Jokmm 
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Donw  gegen  das  Limätmer  Koiäor  und  ein  Reehbtslreil  Didri^  Basedow»  gegm 
Eonrad  Endemam  veiluinädt  (§§  93,  94).   Die  Kontore  tu  Brügge  und  London 

wfrfhf^  hvufhaf^t,  wfßni  Drehung  der  Togfohrtticosten  mm  «AdMeti  ^melage 

Hevollmärhlif/tr       srhirkcn  (<f  145). 

Der  Dnmiytr  liecess  giebt  sich  selbst  als  Reccss,  ist  aber  eigentlich  ein  Bc' 
rüM,  Er  4$f  vki  OHsßiMk^  eds  der  ofjßeMle  IMeeker  Reeeitg  md  ergäntl  deih 
selben  nicht  nur  in  wesentlichen  I'unktcn,  soiuhrn  hrrjrhiigt  ihn  auch,  indem  er  vor 
allem  den  uniir  dm  SiCuUni  In  <;frhenden  th  (/ny^niz,  der  im  offlciellett  Tfrreas  nur 
angedeutet  ist,  in  seiner  ganzen  tkhärfe  erkennen  liissl.  Die  Damiger  tiollen  sich 
und  ihre  g^ameden  Borger  vor  der  vom  JTumut  Jodeck  gegen  »e  erhm^en  Beidb« 
odU  erei  durdk  Erlass  des  Sersogs  tSAer  g^Ri  «eAm,  ehe  sie  sit^  t»  ein^duM- 
dere  Verhandlungen  über  Portunaris  ürtheil  und  in  endgültige  Abmachungen  mit 
Jiri'(r)(jr  nnfrfixm.  Darüber  kotnmt  es  eu  scharfen  Worten  mit  Alb.  Kranfr  56). 
Doch  geben  die  Danziger  sich  jsunächst  mit  Verlängerung  des  Geleiis  fUr  ihre  Ge- 
sasuUsAafi  zufrieden  und  bleiben.  OIN.  16  sMeJken  sie  dann  0iren  SdtreiOr  naeh 
Brütsd^  beehrte  Sicherheit  ßr  ihre  Kaufleuie  zu  erlangen  (§79).  Die  Kölner 
siwl  rf!  dann,  dir  hrsondcrs  darauf  drinritn.  d(i--<s  dir  Virht-nvg  <lrr  Privilrtp'ni 
zur  Sprache  gebracht  werde.  Man  ist  umufriedm  darüber,  dass  man  Uber  Ernette- 
rung  des  Stapdrerirags  beschliessen  soll,  ohne  dass  die  Städte  vorher  benachrichtigt 
sindt  ohne  dass  man  si^  also  hat  Jbulruäion  in  diesem  Jhadtle  ge^  lassen  hitnnen. 
Dass  Alb.  Kranlz  selbst  de$ten  von  Brügge  die  SU^M^orderung  an  die  Hand  ge- 
grhni  hat,  hlciht  dm  Damigem  und  Kölnern  verborgen,  und  sie  ^rnd  (>ktobcr  19 
fast  überrascht,  als  sie  durch  Alb.  Krönte  erfakrenj  dass  Brügge  die  Forderung 
der  Barkmari  nul  &dd  abmdicaufen  bereit  «et,  aba"  den  Slapü  b^^chre;  sie  bringen 
gegen  ^knselben  von  neuem  ihre  Bedenken  von  UlBf  vor.  Bs  hmmii  sn  sduarfen 
Erörterunr/r-n  (i^f;  80  -8G).  Auch  dir  Vcrlängertoig  der  Weinaccisr  erführt  schär- 
frrm  Widerstand,  nh  vudi  (ins  dnn  officiclle^i  Bericht  entnehmen  kann;  auch  sie 
wird  zuerst  von  Alb.  Krantz  vorschlagsuieisc  zur  ^rache  gebracitt.  Die  Kölner 
meinen,  hätten  sie  das  gewusü^  sie  wären  naeft  Äbsdkluss  der  Verhandbmgen  mit 
den  Engländern  fortgesogen  (§  309).  Auch  der  Kfm.  eu  Brügge  räih  entschieden 
ah,  entgffjritzulofyi^'rj)  ■  n-  kenne  die  T,rnlr  ti  ohl .  sir  v-'/V«  listig  und  subtil  und 
könnten  am  einem  Worte  mehr  merken  als  ein  anderer  aus  zehn  (§  122f.  Zo  dat 
dar  vele  harde  vrort  jcglieu  eyn  ander  velen,  de  nicht  is  van  nodcu  to  scbriven. 
Atb,  KrunlM  bearbeitii  die  Bans^er  dann  besonders^  getrinnt  ihre  2kuimmu9ig  oiber 
nur  durch  Eingehen  auf  ihre  Bedingunrim  127 — 130).  Endlich  lassen  sich  dann 
auch  dir  K'dntr  hrrht  i  dir  Sdrhr  u'rnigstetis  ud  rofercudiiiii  m  nehmen.  AurJi  dir  wei- 
teren VerUandlungm  über  die  endgültige  Fassung  des  Stapelt  ertrags  gebctt  noch  eu  leb- 
haßesUm  Worlma^isd  Ändass,  Gegen  ATb.  Krants  fällt  geradeeu  die  Andmdsmgf 
dass  er  Brttgges  Bartei  halXe,  und  der  eigentliche  Wortführer  der  Hansen  tummt 
Anlasf!  ru  erklftrent  da»  er  nicht  bestoehen  sei»  und  ^e$ue  Matthäus  Paki^nseh 
154,  155). 

Der  Thomer  Sehreiür  muss  seine  Vollmacht  und  seine  Briefe  an  dm  K.  von 
Bngitand  m»  die  Bsn.  abgeben  (§§  iß—B6,  7^. 

C.  Verträge  (n.  152—159):  Die  versdnodenm  tsäkrend  der  YenhaniBhmgen 
getroffenen,  sowie  die  endgiUtiiim  Vcrrlnhaningm. 

D.  Beilagen  (n.  Idtt — 173):  Instruction  der  listK  Damigs,  IVotesi  Kölns 
gegen  de»  Vorsits  Lobeda,  hansische  Klagen  nebst  JBnsiderung  der  Engländer  und 
BvpUk  der  Bcmmn,  engdisehe  Klagen  ttebst  Dansigs  Bepläten,  Xhom-Jßbinger  Ar- 
tikel über  die  Stellung  der  Hanse  in  J^eussitt  und  die  für  den  Thomer  Sekretär 
von  den  Bsn.  amgest^te  Beglaubigung^  Dansigs  Vollmaeht  fttr  seinen  nach  Brüssel 
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gesandten  Selretär,  ff.  I^ilippn  AmferUgung  über  die  Befriedigung  Poriunaris 
durch  Brüfff/r,  eine  Eingahe  Emmericher  Weinhändler  an  den  Hnfh  -^u  Emnirrich 
über  das  Verfahren  der  hansischen  lisn.  u$td  ein  DaiMiger  die  Verhandlungen  be- 

£.   Bericht  der  Dantiger  über  die  Yerhanähmgm  mit  den  Engtättdem. 

(n.  174).  Er  hihJi  t  uui  d/  iti  Danrii/er  Rt  re<i<  -n<!nmmm  fjJnchtrn)!  >  in  Ganzes  und 
ergünzt  und  vervolbiidmliifl  ibenfalls  den  offtciellen  iiecess:  in  gafärtnehen  ^tnkten. 

F.  Korrcsponätne  der  Versammlung:  a)  Der  hansisehen  Rsn, 
(tt.  175-^m);  h)  der  engUsdim  Getmälen  (m.  180, 

(i.  Korrespondenz  der  Itan.:  a)  Dansigs  (tL  182— 199):  bringt  vielfatik 
nrur  Ntirhrirhlni  ühfr  die  flandrischen  Verhältnisse,  die  besondfr<t  avf  die  Thiltig- 
keit  des  Alb.  Kruntz  ein  eigeHthämlidtes  Licht  werfen;  bj  Köbts  (n.  äoO—^J:  Die 
SUuH  «dkMrf  JtcA  offenhorf  futeh  de»  wahrend  de»  hMm  eii^iat^  JSnege»  «ml  «i 
der  Folgezeit  gemachten  Erfakrmgen^  neuerdings  m  einen  Gegensatz  zur  Übrigen  Hanse 
zu  treten.  Die  Kölner  lisn.  ahir  rmpfrulen  bitter  die  neheti  der  aUgrmeinni  hrr- 
grhendr  (jrhnmc  Politik  der  B'aufirai/ie»  Lühecks  und  Hamburgs  (rql  ?>  sonders 
n.  JiOÖj  und  den  endlichen  Abschhm  der  F&rhandbmgen,  der  Euin  und  sei$ten 
Nadibam  gleiduam  die  Last  anferlegt  ßr  ein  Vergüten,  das  derekut  «Aue  ihr  ZnOnm 
und  u'iihrrnd  der  ZtU  ihrer  völli(jrn  Trennung  von  der  Hanse  geschehen 

II.  NnchträgUehe  Verhandlung  cn  (it.  :^—$JJiJ  bärgen  die  BaÜ- 
ficaiion  der  mit  Brügge  gesehlosstnen  Verträge. 

A.  Vorakteii. 

Heinrich  VH.y  K.  von  England ^  verkündet,  dass  er  m  dent  zwischen  seinem 
Seiche  mul  der  Stadt  Riga  schte^tende»  £^eite  dem  B.  l%oma8  vm  London  und 
dem  Mttffüier  WUhdm  Warham,  Dr.  fnr^  V&Umaeht  gegAe»  habe,  mU  den 

Vertretern  der  Stadt  Riga  fihir  die  angeblichen  Beranbmigen  mnd  smiitigm 
Au9<frhreituntien  und  Streitii/leilni  ni  rrrhiwdeln  und  m  vereinbaren  und  über 
eine  angeblich  vom  Könige  geschuldete  iSum$m  Quittung  in  Empfang  zu 
imAmm';  vernpriiM  Htdiem  des  Vereinbark».  —  W^ämn^^        Nov.  JM. 

G^hmd»!  Rgmer,  Feedern  ele  (Haag,  mi)  V,  4,  m.  DamaA  Mer. 

139.  .Johann  Pratu/r.  drsandi'r  Rigas,  verkürulet,  da<is  er  mit  den  Bcniißrngftv 
des  K.'s  vott  England  'Thomas,  B.  von  London,  und  Magister  Wdhelm  War- 
ham,  Dr.  jnrig,  mir  Beilegmg  der  gtng^en  J2^ii  und  EngHemd  haliAmden 
Streitigkeiten  einen  Vertrag  geschlos<ten  habe,  über  den  heidersei&M  hmiegdte 
l'rhtvfirn  /'unerhdPi  5  Mo$uUenin  Calais  ouigdiefert  werde»  soUm,  —  W&tr 
mtnsi'r.  ]4'J8  yor.  2r>. 

ficitruikt:  ttymtr,  J-oetlera  etc.  {Haag,  1741}  V,  4,  132,  Umutatmirl  »«  einer  lie- 
riMtgmg  iee  K9mig»  von  1499  (o.  Ttt0.  Damadi  hier. 

Univorsis  et  siiigulis  pra(^nte^  liU*nis  visuris,  audituris  ««t  inspecturis  veue- 
rabiliB  vir  magisier  JohanneB  Pnmge,  in  decretis  baealarltis,  cominiasariiis,  orator, 
procarator  ac  niincius  specialis  aTchipraefe<>ti,  proconsulum,  coiisuluni,  burgitnagistrO' 
mm  atqiip  sf^nionifn  totius  coiiniiunitatis  civitatis  IliKonsis  in  Livuiiia  w  civitatutu, 
n\ium,  lut'rratnrum  et  soi-ionini  ejiisuieiu  civitatis,  üecuon  aliüiuiii  locoruni  eidem 
civitati  «iibjectoruin  et  cohaerentiuni  salntero.  Notuiu  facin  \m-  praeseutes,  quud 
ego  Johaunra  Prange  anledietns  ptro  bono  päd«  et  utilitate  dictorum  aichipraefrf  U, 

')  Vgl.  I,  5,  I».  tfJSjy,  (i:iO;  III,  1,  u.  ß  $  3,  65  §§  1  u.  2,  SJ     4,  W2  ^  /. 
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boigimagistronim,  proeonaaluni  atque  ooitBalmn,  tivitetam,  mefoitorttm,  dvimn« 

sociorum  et  incolarun]  praofatar»  civitatis  Rißensis  ar  alionmi  locoruni  pupradirtnnini, 
necnon  subditonim,  liL'conim,  niercatorum  Kerenissiiiii  ae  iiiPttmidissimi  iirinciiiis  et 
domini  Hcurici  stpiimi  itgis  AugUae  atque  FraDciae  atque  duniiiii  Hilieruiaf  et 
ejus  regni  pro  dictis  ardiipraefeeto,  proconsulilniB,  eoDSulitniB,  btti|^inagistiiB,  com- 
munitatibus,  merratoribns ,  rivibus,  sodifl  iueolis  praefaUtt^  civitatis  ac  aliis  locis 
praedictis  et  pro  ipßis  haemlibus  ot  sucn^jsorihus  suis  atquo  coruui  nominibus  (»t 
ab  eisdem  sufiieienter  iu  hae  paite  pi  ueurtUuriuni  et  coiunii^sioneni  liabeus,  quud 
quidem  procuratoriui»  sive  commissio  praescutibus  est  annexau) ,  cum  leveieodo  in 
Cfaristo  patre  domino  Tboma,  Londonicnsi  epieoopo,  et  roagislr  oWillidino  Warbam, 
lagimi  doctore,  magistro  sive  custwie  rotuloniin  cancellaria«  dicti  domini  re^is, 
coniinissariis ,  oratoribus,  ainbassiatoribus ,  jirocuratoribus  et  nuneii»  specialibiis 
^usdein  iUustrinii  douüni  regi»  et  ab  i-odeui  douüno  rege  sufficieuteiu  potestateiii 
habentibuB«  oranla  et  slngida  capitula  modo  et  forma  aubsciiptis  conveni,  contraxl 
et  eonduti  ae  per  pneaentea  oonTenio,  eontnho  et  condndo  et  ipn  mecum  con- 
veneniut,  coatraxerttot  et  eonelwenuit  ac  per  praeaentes  eonvaniunt,  contralnuit  et 
coDcludunt. 

1.  hi  pitiiiis  cuiivt'utiim ,  eouconiatuiii  et  cooclusuui  est,  quod  de  caeteru 
inter  Bobditoa,  ligeoa  et  vassalloB  didi  aereDteriml  regia  Angliae  et  omnea  ringuloe 
bomines,  inrhola.s  et  mercAtores  dictae  dvitatia  Kgratia  ac  aliorttm  locotum  eidem 
civitatt  snhjectüruiii  sive  rohacrotitium  tam  per  terraiu  qtiam  ])er  iiiarc  et  aqua» 
dulces  ac  ubique  locoruin  sit  buna,  vera,  integra  et  perfecta  pax  et  amicitia  per- 
petnia  futaiiia  temporibna  ditvatnra. 

d.  Item  amventmDf  eoneordatiun  «t  condusum  est,  quod  durante  paee  et 
amicitia  antedirtis  licebit  omnibus  et  singulis  subjectis  ac  inercatoribus  dicti  Sere- 
nissimi regis  Angliae  ad  dictam  civitatem  Rigenseni  ac  ad  omnia  alia  loca  eidem 
dvitati  subjecta  aut  cohaereatia  cum  et  sine  bonis,  rebus,  niercibus  ac  aliis  commo- 
ditatibna  de  et  in  teiria,  domlaiia  ac  patriis  regni  Angliae  provenientibns  et  cre- 
scentibus  lil)ere,  quiete  ac  sine  molestaUoiie  quacunuiue  cum  et  sine  nnvibus  suis 
venire,  morari  ibidemque  cum  ounnbus  et  singulis  inercatoribus  ojusdtMii  civitatis 
ac  alÜK  quibuscumque  in  eadem  civitate  aut  in  aliis  locis  eidem  civitati  hubjeciin 
aut  cobacreutibus  eroerc  et  veudere  ac  bona  sie  empta  ac  alia  sua  bona  quae- 
eumque  ad  quaeeuoMitte  alia  loca  tarn  per  temun  quam  per  mare  et  aguaa  dulces 
libere  et  inqtune  traducero  et  mcportare.  Et  dicti  nunrcatores  Angliae  pro  bonis, 
rebus  et  mercibus  praedictis  i)er  eo?  in  dictam  civitatem  ac  alia  loca  eidem  civitali 
subjecta  sive  cohaerentia  ac  in  aliquos  portus  ejusdeui  dvitatis  aut  eoi-um  locprum 
tn^ideiMHa  et  indueendtB  ac  exportan^a,  erdwodia  et  tndneendis  a  «oliitione 
onummi  et  singDlorum  vectigalium,  peda^',  angarbi^ae  aut  caBtttmanim  praefttaticme 
quacuniqnr  perpetuis  futuris  tcnq)oribus  liberi  erunt  et  qui*  ti. 

3.  Kt  econtra  licebit  oinnibiis  et  siniriilis  inercatoriltiis  dictae  civitatis 
Rigeusis  ad  dictum  r^um  Angliue  cum  iiouis,  rebus  et  inerciiius  ac  uliis  commo- 
ditatibna  de  et  in  terria,  dominiis  ae  patiiis  c^asdem  dvitatis  ac  aliorum  locorum 
eidem  dvitati  subjedomm  provementibua  et  crescentibua  et  non  aliis  libere«  quiete 
et  sine  molestatione  quacmnque  cum  of  sine  navilms  suis  venire,  tnorari  ibidemque 
cum  Omnibus  et  singulis  mei*catoribus  regni  Angliae  emcre  et  vendere  ac  tiona  sie 
cmpta  ac  alia  bona  sua  quaecuniquc  ad  quaecmuque  alia  loca  tarn  per  terram 
quam  per  mare  et  aquas  dulces  libere  et  impune  tradoeere  et  exportare«  aolTendo 
tainen  pro  hujusniMÜ  Imnis»  rebus  et  mercibus  dictae  civitatis  ac  aliorum  locorum 
praedictonmi  in  aliquos  jiortiis  regni  Angliae  trajicieudis  et  iiiflnccndis  vectigalia, 
pedagia,  angariagias  ac  custumas,  qualia  mercatores  banzae  Thetuuicae  solvere 
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teneaiilar,  pro  alHs  vero  bonis,  rebus  et  meicilniB  sniB  qilibiiscimiqve  aeeunduni 

jura,  cnnKuetudincs  vi  statuta  rpffni  Angliae  in  idoni  iffrnuin  induccndis  vi  ab 
«Hxlpm  regiio  cxpnrtandis  vet>tigalia,  }iodapa,  anirnrias  et  ciistuinas  solvent,  qiulia 
alii  morcatores  oxtnuifi  et  alieuigeiiae  solvuut  et  solvere  teuentur. 

4.  It«in  couveiituiii ,  coucordatutii  et  couclusuui  e^t,  quod  oiuuis  literunim 
obligatio  Mit  «lia  ptibliea  aut  privat»  scriptum  quammcuraque  peeuniamm  stun- 
marnin  et  praesertim  quaedam  praetensa  obligatio  de  dicto  anno  domini  niillf^mo 
qUtidrinffeütesimo  nniio  dociino  die  nionsis  octobris  anno  vcro  rpimi  nostri  underimo 
et  extendit  se  ad  sumniain  dt  (  (-iu  luillium  nobiliuui  sexcenta  trigiuta  atque  Septem 
nobiliA  piiri  auri  atque  justi  (londeris  monetae  nostne  Anglicanae  ac  duorum  soli- 
dorum  atque  denariorum  sterlingonmi  ae  omnee  aHae  rimilea  Bcriptttrae  ngiiseuni- 
quo  sint  tenoris  et  effivtus  ac  proinissa  ot  |)ollintationfs .  «luiluH  sort  ni^sinuis  rex 
An^^liae  antedictus  aut  Mii  nohilissimi  iiro^'ctiitnn  s  auf  alii  meii-atores  vel  subditi 
regni  Augliae  [ler  luagistros  geuerales  Pnuiae  aui  cruiiferws  sive  HuU'düs  aut  com- 
rounitatem  vel  mercstores  quoseumque  civitatis  ant  altomm  loooiuin  praedictormn 
seu  eornm  haeredes,  successnrea  aut  assignatos  vd  alios  quoseumque  onerari  aut 
quovis  modo  gravari  |i<)ssint,  tenore  praesentium  pro  cassis,  nullis  cf  irritis  por])«'tuis 
futuria  tetnporibus  habeautur  et  ceuüeaotur,  et  ego  Johanaes  l'rangc  orator  ante- 
dietaB  tenore  praesentiuni  pro  pcri)etuo  casso ,  iirito  et  admehillo  et  onmi  bmeido 
ejusdem  noniinibus  qaibus  supra  in  vim  pacti  in  biia  scriptis  renundo. 

&  Item  magister  Jobannea  Prange  orator  antedietua  nomine  an-hipraefecti, 

pro<'onfulum ,  cousulum  ac  aliorum  rnmmunitatis  af  m»>rrfltoniiri  cjustlriu  civitatis 
et  locorum  praedictorum  et  eorum  nomiuibus  nobin,  oratoribus  dicti  domini  regis  et 
pro  eodem  rt^e  et  ejus  aomioe  atipulantibui»  prouiisit  et  teoore  praeeentium  pro- 
mittit,  quod  dietam  obligattonem  originalem  de  data  ae  summa  praedieta  Jobanni 
Wilshire,  magistro  societatis  mercatttrum  Angliae  in  opido  Andewarpensi  aut  Brugensi 
aut  raptpris  Incis  infra  trrras.  patrias  et  dominia  arcliiducis  Austriae  residentiuni, 
aut  alten  ejus  in  loco  interim  surrogaudo  iu  hac  parte  sufficieatt  auctoritatc  infira 
quatuor  menses  proxnno  et  immediate  sequentes  post  datam  pnesentium  in  dieto 
opido  Aiidewar])ensi  tradet  et  deliberabit  seu  tradi  aut  deliberari  faciet,  quod  si 
non  fei'erit,  onmia  singula  capitula  praeseivtis  tractatus,  (luatcnus  dictos  niereatores, 
inrnlas  et  subjectos  civitatis  et  locoixim  pra<Klictorum  coucemuDt,  pro  non  condusis 
ipso  facto  babeantnr  et  ceuseanUir. 

6.  Item  emirentttm,  eoncordatum  et  oondusnm  est,  quod  didua  serenissinius 
res  pro  se,  haeredilnis  et  successoribus  suis  omnia  et  singula  capitula  praesentis 
tractatns .  ipiatrnus  so,  haeredes  et  sucressores  suns  conrrnnint  mit  conoenient, 
[confiriJiaiite.s  et  ratitiauitesl  literas  suas  patentes  magno  sigillo  suo  sigülata.s  infra  quin- 
que  meuses  proximo  et  immediate  sequeutes  post  datam  praesentium  commissario,  oratori. 
procuratoii  dictae  civitatis  Rigensis  ac  aliorum  locorum  prsedietorum  in  hac  parte  suffici- 
enter  auctorizato  in  villa  sua  Calesii  tradet  et  deliberabit  aut  tradi  et  deliberari  faciet  et 
mandahit.  Ktdioti  archipracfpcdis,  pniconsnlps,  consiilfs  atque  burgimairistri  liftciassuas 
sub  sigiUo  commuoi  dictae  civitatis  iiigensis  ouinium  et  singulorum  capiluioium 
praesentiB  tractatus  ratificatorus  et  oonfirmalorias,  quatenvs  se  aut  dictam  civitatem 
et  loca  praedieta  ac  coromunitatem,  ineolas,  mercatores  eorundem  civitatis  et  lo- 
corum eorum  baerrdes  aut  successnif**'  universales  aut  singulares  conceniunt  aut 
concement,  infra  ({uinque  meuses  proximo  et  immediate  sequeutes  post  datuu)  prae- 
sentium commissario  aut  commissariis  dicti  Serenissimi  regis  in  bac  parte  suffi- 
cienter  auctorizatis  in  dicta  vilbi  Calesii  cum  elfectu  tradeut  et  deliberabunt  aut 
tradi  et  deliberari  bcient  In  quorum  omoium  et  singulorum  praemissorum  teeti- 
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moniuni  atque  tideni  praesentibus  ego  pracfatus  Jubanues  Pruuge  orator  antedictui» 
rigUhiin  meom  appoeai  ae  nomea  et  cognomeD  ineiiin  manu  mea  propria  aeripd. 
Datum  apud  WeKtinunasteriam  vicesimo  sracto  die  menais  noTembris  anno  d<Nnini 
millesiiDo  quadringentedino  oooagesimo  oetavo. 

390.  LSbedt  an  Ikauiff:  iheiU  mitt  dass  der  K.  um  EngUmä  die  Tag  fahrt  m 
Brügge  Juni  J  angenommm  habe»  —  ld99  (ame  aveade  sancti  Valeatini 

martyriß)  Febr.  13. 

StA  iMmtig,  XXX  394,  Or,t  Jie$Un  dt»  SdcrtUK 

181.  Der  Kfm.      I/mdon  <m  Läbedk:  beridiM  A^er  dm  an  iht  nupfoldemm 

Sekrciär  Jiigas^  Meister  Johann  Pranrfr,  dass  drrselbf  mit  don  Klmiijr  ver- 
handelt, dirs'iT  nhrr  dir  Jirzrüdiin;/  dtr  ( }hhff(UioH  abgelehnt  habe,  dass  aber, 
unter  Vvrbehatt  dir  Genehmigung  durch  liiga,  ein  Vertrag  zwischen  dem 
KBmge  md  Riga  verekiibaH  werde»  eei;  maM  anf  mjwm  ArÜkd  dieses  F«r- 
trages  nufmerJa^ntu .  tmdk  wehhem  liign  (ur  die  von  Werten  her  mich  Eng- 
Umd  rinfffßhrt'v  Waitrm  denseibe»  Zoll  Saiden  soüe  wie  nicMhamisdu 
Latte.  —  1-19'J  Frhr.  3f>  \ 

L  aus  ikA  iMÖtck,  aiipmdis  ad  acta  Angticam  voL  U,  Or.,  md  Hpiir  des  ,'iekrets. 

AnB$m:  Ree«pto  VoMrit  89.  niureii  aaaa  cle.  99. 
11  <M.,  Or.t  Mit  Spm  dn  flUmCt.  AmMot:  ÜMepta  Jovis  qnarti  iiprilit  amoetc  99. 

Dea  ersamen,  wysen  nnde  voneayghen  beren  btirgermeatenii 

unde  niidiiinnncn  der  ^Uuii  Iail)e<-kc,  unsim  Häven  Heren  unde 
bisundoron  guden,  >:uu8tigheu  vruiMlen,  detur. 
UnnszeD  oitmodiglieu  deynst  to  vorne.   Erwerdigbe,  wise  unde  vorseoygbe 
heren.  So  als  jnwe  wysheiden  uns  nnlangea  up  Eiddä  abbatis'  gescreven  bebben 
van  weghen  di^  erwerdiKben  moster  Jobann  Ptangho,  secreiarius  des  ersamoi  rades 

tn  Ry?«' .  ilic  <lari  ttp  dir  tvt  otliko  wem;  van  )ab(i}.diou  sjikeii  v:ni  «^yiier  heren 
wetieQ  mit  des  lieren  koiiyiiges  penadcn  van  Eugelande  tu  schaffen  hadde,  imde 
van  uns  begerende  wereu,  vy  eme  iu  den  sulveu  werveo  inredich  syn  irolden,  up 
dat  be  deshalven  ene  frocbtbar  antworde  van  deme  heren  konjaghe  an  syne  heren 
irianghen  mochte;  deme  wy  also  gerne  na  unsen  vemiogheii  un<le  der  sake  ge- 
l^enheide  gedaen  hebben  itri  !''  v-  rhapon  um  oick,  dat  de  sehe  inester  Johan  vor- 
gescreven  juwen  wysbeiden  ^miiine  tractait  unde  avescheident  van  des  konyngeü 
genaden  wol  mnntliken  nnde  rypliken  to  kennende  gegeven  bellt.  Doch  nyditeB- 
demb,  crwerdighe,  wysc  heren,  off  deme  also  nycht  gescheyn  en  were,  ao  «eile 
juwen  i'ilikcn  wysheideu  gclieven  to  wcteudr,  \n\  dat  dir  srhr  moster  Johan  y(m- 
deme  cuipuian  was  unde  gaff  syn  avescheit  to  kennende,  wu  dai  iie  ethke  couceple 
nnde  articule  syner  saken  Jialveu  des  konynges  genaden  by  munde  unde  in  scryfilen 
to  ventaiiaide  leegeven  badde;  warup  die  konynck  eme  vnintKken  geantwordet 
badde  nnde  die  sakr  ctliken  heren  van  synen  rade  bevolen  to  examinfveode  unde 
mit  eme  darvau  to  hat.delende;  deme  dan  al^n  gescheyn  were;  unde  eme  were  ge- 
antwordet  der  obligatieu  balvcu,  dat  den  kunyugeü  genaden  en  dechtc  dar  nycht 
van  to  betaifln,  wante  ae  were  sme  alt  unde  were  oldc  by  synen  tyden  nycht  ge- 
Bcheyn,  mit  meer  anderen  worden  dar  to  deiynende;  dat  welke  he  in  den  besten 
verantwordet  hadde  unde  mit  reden  bewyset,  so  eme  van  nrhte  l)este  bednchte. 
So  badde  be  oiehteedenim  eue  quitancie  versegelt  under  synen  s^el,  die  dau  were 

0  7gL  n.  Iii.  •)  Vgl.  /«ArMcr  fSr  NtHemaatemmie  w.  SkOieHk  N.  F.  7, 

115  ff.  *}  1. 
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mit  iu  (ieä  kunynges  commibitit^u  amie  appuuctuamenteu  versegelt  imde  des  bereu 
van  den  nde  tolevert,  die  mit  ene  die  aake  veilwiideleii  soMen.  Vordmner  aede 
die  vorbenomede  mcBter  Johan,  dat  die  tuwcben  beiden  part}en  geappunctueirt 
Hilde  Kcslaten  wen«  iip  wn  ht  li.icfi  svnor  beren  van  Uy^re .  unde  wu  dat  die  selve 
eoiuiuissie  des  kon^ngee  unde  appunetuaniente  euie  versegelt,  overgeantwordet  unde 
tolevert  weren,  mh  an  syne  heren  to  brengende  unde  ere  behaeh  unde  belerent 
dar  to  untfangeDde  und»  dat  vwaegelt  bynnen  5  maenden,  2  oif  8  «eeken  meer  off 
min  unbejrrepen,  to  Calys  to  sendende,  dar  dan  des  konynges  genade  oick  die  be- 
segelyn-TP  df*s  jiv«whejdpns  senden  wolde;  wcre  oick  sake,  dat  die"  heren  van  Rype 
nycht  cousenteren  en  wolden,  wes  getraeteirt  were,  dat  dan  die  sake  staen  twlde, 
80  sey  vor  deme  tnetate  geataen  hadde.  Wes  nw  meer*  unde  vorder  in  der  salce 
verimdelt  unde  geslaten  is,  en  könne  wy  up  dit  pns  nycht  geweten.  Dan  so 
veere  wy  vrrstapii  h*'WK>n.  ;-i  cyn  artikel  nianok  dfii  anderen  begrepen  ?:ft  djp 
van  Ryge  in  l-aigelantie  sollfii  .so  vryg  konien  unde  gaen  ah  andere  coiplude  van 
der  henze  unde  coipslagen  ua  inneboldc  des  sarters^  denie  geueynen  coipuum  ge- 
geven  unde  betalen  8  h  van  deme  tf  van  alauDcen  eoipmansdioppe,  ala  sey  van 
oieten  brengen,  nieer  van  ander  coipmanschop  van  liy  westen  körnende,  als  salt 
unde  ander  dynghe,  siiUeii  sey  lietaK^n  gelvok  vmiiK'tlo  lüde  van  buten  der  hanze 
etc.  Erwerdighc  heren,  wes  in  duBser  sake  vonler  iu  «leuie  besten  geraden  uwle 
gedaen  aal  qm,  weerden  juwe  eriiken  wysheid«!  myt  deme  besten  ungetwyveit  wol 
dendtende,  die  wy  deme  ahnoghende  Qode  bavdea*  in  aattgen  regimente  lan^e 
to  indurendo.  (W'  it  vm  iith  Titmden  in  Enjolando  utider  unsen  segel  Int  jar 
uoses  bereu  liW  diu  2<i"^" '  dai  Ji  di  s  luaendeh  lebmaiii. 

Alderniuuue  uiule  gemeyue  coipiuannc  vau  der  Duytz8<"hen 
hanae  to  Lunden  in  Engelande  reridermde. 

J32.  Lübeck  an  Hanifnm/:  antwortii  auf  dessen  Von^chlrifi,  durrh  Ihsnulung 
Danzigs  dieses  zu  beweyen,  dass  ex  seinen  Hsn.  tur  Tmjfahri  m  Brügge 
Vo&mtuM  gebe  in  der  Foriiman'Angehgeiiheit,  mii  der  Skaiage^  daa  e»  «mcr 
BoU-n  schich-n  werde,  da  es  eine  zu  einer  Gesandisekaft  geeigitde  Ptrsou  jwr 
Zeit  nicht  zur  Hand  habe.  ~  1499  März  äö. 

Am  StA  Lübeck,   Arlti  Flantirirn  rol.  /.,  Kuntfiil,  tlurdutricltm,  ütbtr$chriebeit'. 
An  ilvn  iiid  Ui  llaniborch.    Unten:  Non  venil  ad  cffectuin. 

P.S.  lü^aiiu'u,  vor!?ii'litiL'i' ,  wiise  bereu  unde  besunderon  guden  frunde. 
Juwer  ersauiheide  gude  anduclit  uude  lueuiugo  van  wegen  der  van  Dansiick  der 
beeendinge  halven  to  Brügge  in  Vlauderen  ock  des  handeis  in  Thomas  Forlenari 
saken  unde  vortreckinge  dt^  ropniana,  Olli  id  nicht  anders  werden  wolde«  hebbe 
wii  uth  juwer  MiiNii  fitifrrii  leve  breve  anie  uiidwekeii  iiccrest  vorgangen '  an  uns  ge- 
screven  to  guder  niaten  wol  vorstanden  unde  besundeivn ,  dat  juw  woll  nutte  unde 
radsam  duchte,  durch  niunüikc  bddeticbop  bii  deu  van  I^ansiick  to  vortrostende,  wo 
se  gesynnet  weren,  den  eren,  alse  to  der  ohgeoanten  dachfiird  g«oehtchet  seholen 
werden,  macht  to  gevende  unde  ock  sustes  anders  eiv  entlike  audacht,  dar  na  sik 
deste  beth  to  sfhickrndr,  iindc  den  gtnleputerden  beveel  to  gevend(\  rr  se  uth- 
reisen  etc.,  wu  juwe  l>reH  dat  clarer  in  wideren  mitbringet,  is  alle  van  um  to 
guder  niaten  vorstanden.  Begeren  jnwen  eiBamheiden  danip  guflieh  weten,  wo 
woll  wii  deme  gemenen  besten  to  gude  juweme  rade  unde  guder  meninge  in  der 

«1  vur4»imn>r  LI.  b)  UutOTi  II.  c)  in  «w^ibwi  nUKlMldta  IwTtln  /Nr;  I»- 
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besendioge  to  donde  gerae  infolg^h  weren,  is  id  dodi  itsimdes  mit  uns  also  ge- 
legen ,  dat  wü  der  persoiien  uns  daitho  vellich  merekliker  sake  halvcn  up  dütman 

nicht  kuniion  ontberen,  licbbcn  daniiiime  in  jinvome  tnidp  der  andeien  Weiidcsehen 
stodero  luiniou  an  de  vnn  T>änisiirk  to  pi'lirivende  vorninien  iateu,  alles  up  juwe 
bebaeh,  korknit,  vuileugeui  umli'  vorbetercnt;  dusdansz  van  juw  also  riipliken 
ayengeaeen  unde  na  jnwmne  gudduakoide  vorbetert  unde  des  bii  desaem  jagen- 
«erdigen  juwe  meningc  erbolden,  willen  vii  van  stunt  BOdans  ingrosseren  unde 
vorsepplen  Iateu,  den  brcfT  mit  nnscTi  trcswarrn  baden,  do  oyn  sohriflftlick  antwerde 
we<i(ierunime  bringen  möge,  suuder  sftmenl  an  de  vuu  Dansück  to  schickende. 
Bcgeren  hürumme  des  juwe  tovorlatige  bcschreven  autwcnle  bü  dc^mc  jegen- 
iraxdigen  boden  unvonumet.  Gode  deme  heran  nid  in  aaliger  wolfindt  to  eiifr> 
holdoide  bevalen.  Srreven  ander  unaer  atad  secret  ame  dage  annontialionia  Marie 
vixj^nia  anno  etc.  99. 

Borgenuestere  unde  radiuaime  der  Stadl  Lübeck. 

133.  FJhing  an  Damiff:  ankcortet  tcegen  der  von  den  wendischen  Städten  oer- 
langtin  ErJclänntf/;  rrinnert ,  dafts  weder  auf  dem  Landtage  tu  Marienburg, 
noch  auf  dem  m  Elbing  ein  ßeschluss  in  der  Sache  gefaxt  worden  sei;  mü 
ohne  ZvaUmmmg  der  Landschaft  keine  bindende  SrtXarvng  gehen  (das  wir 
ao  ey tende  in  sulehe  vorwillunge  nodi  laut  des  reoes  stillen  belcreffligenn  ane 
mitwisszen  unnde  niitrath  f^eniener  lande  unndo  >;tetf',  dunckot  uns  sere 
hvstig  und  untrechtig  scvn  hissolange,  Got  fugs  zcmn  hosten,  uuszer  eldistenn 
zcuvurderst  lande  uniidc  stete  beymsucbuuge  Uiuu  wellenn  im  besten  nutose 
unnde  firommen  gemenes  ratis  unnde  Torliebonge  lande  unnde  stete  mitte 
piflegenn  und  anhören,  uff  das  alles  mit  gemener  stynime,  unnde  wir  keyne 
vorfaug  dorinne  zcu  treibenn  vonnerkt  wollen  soyn,  also  T)efesti^'C't  also  vor* 
Itissen  eyntrechtig  geschee*.   -  ]^!i9  (am  fritaire  noch  Ambrosü)  Apr.  5. 

StA  littHeig^  LXY        Or.,  mit  Beaten  de»  iSekrds. 

13L  Nikolaus  Sunchtcnberg,  Sektor  von  St,  Johannis  eu  JDam^,  OffiaeA  des  B.*$ 

von  Leslau  ßr  Pommern,  bezeugt,  dass  ilrr  Damiger  l^athmattn  Gregorius 
Brant  vor  ihm  erschienen  sei  und  die  14S5  Dec.  -80  (vigilia  sancti  Thome 
apostoli)  im  Hafen  achter  Wicbk  geschtkmt  Wegnahme  dee  vom  JMkmfM» 
Kilduame  gefiArU»,  am  Bmeaeiem  kommemdem  mtd  mä  13  Cewkem  (eum 

ti(  ilei  ini  ccuteuariis)  Sah  bcladenen  Sdttffes,  das  ohne  Ladung  auf  1600 
leichte  Marli  prcmst.  gef^chätzt  sei,  durch  die  Zeugen  Adrian  Ilwje  (Hfl.goJ» 
Zimmermann  in  dem  genommenen  Schiffe,  Jacob  Kilekanne,  Sohn  des 
Staffen  Johamee  SXfehamte  vnd  8direS>er  m  dem  5!sftt/f«,  der  die  Ladmg 
veruidmti  hatte,  Hermann  Qermcm,  Oberhontsmatm  (naucleronim  dicte  uavis 
capitaneus  vul^'aritcr  hovothnc^ninn),  und  3Iartm  ThuduUf  JSIoch  des  Sek^eSf 
habe  beschwören  Ins^^m.  -  -         Apr.  12'^. 

StA  JJantigt  LXXI  5 Ja,  ür,,  Pg.,  beglaubigt  vom  Notar  Gerhard  Uinrich  üiggc&oio. 
SeHe  diu  8kgd»  m  den  SkgMreifm. 

J35.  Thom  an  Baneig:  antwortet  auf  die  Zusaidung  von  n.  J07  mit  dem  Aus- 
druck der  Hoffnung,  der  Kfm.  werde  im  jAinile  und  bei  seinen  Privilegien 
UsSbrn  ISmm;  eeMM,  dass,  da  emf  dem  Tage  sm  MmrMwg  iMi  fetler 
SeseMass  ffefassi  worden  seit  <*  9hne  Zit^immmg  dar  Landsdu^  in  IfiM 

»>  Vgl.  n.  98,  101.  s)  Vgl  2,  n.  509  §  59,  510  ^  34. 
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mdigen  könne  K  -~  U99  (am  sonnobende  vor  dem  ioiita(^  miaericoniifc 

domiiii)  Äjnr.  13. 

StA  Damtig,  LXIX  m,  Or.^  ädnrd  erhaüen. 

336.  Damaig  hewUmiickiigt  seine  Rsn.,  die  Rnihmannm  Mathias  Zimmertnann  md 
Johann  Huxer  md  drti  Srlrctßr  Johann  Wolt<y,  mr  Fortsetzung  der  1491 
KU  Äntteerj^en  nicht  beendigten  und  wiederholt  verschobenen  Verhandlungen 
M#  im  Chsmdlm  dtf  K.*g  von  S^gUtnä  m»f  emt  TagefM  i»  Betigge  W9 
Ml,  —  m»  Apnl  19*. 

StA.  JkmtiSt  UOmib^  999  Or^  Pf^  dw  wohlaheitmf  grot$e  Siegel  «adiäm§tnd. 

Wf.  Ikmmg  tewümacJM^  mmw  mt  Tagfafwi  mU  den  3$jfiändem  nadk  Br&gge 
geschickten  Rsn.,  die  Rathmannen  Mathius  Zmw ermann  und  Johann  Huxer 
und  den  Sekntiir  Johann  Wi^ffrr ,  zu  V(rhtindlungen  mit  dm  Dejmtirtni 
Philipps  von  Oesterreich  und  Burgund  über  die  liedrückungen  des  Kfm's  in 
den  burgundischen  Landen  und  besonders  über  das  von  Thomas  Portunari 
(Portanari)  gegm  dm  dmisdun  Kfm.  «ilemgte  Memdai;  emöiAiii^  Oa^m 
auch  nm  Abflüsse  eines  Vertrages  mit  Thonuu  Portmari  (ock  mit  Tomas 
Portanari,  zo  inhcn  dar  nkht  entkephon  kamen  Tnotrhe  imiul  den  stedon  pc- 
leveoA  wurde,  eyne  drecblike  uuud  focchlike  runipositic,  dar  de  gerne) neu 
der  DtttSBebeii  misie  «tede  unnd  en  copmuu  gltck  meie  beawaret  wurde, 
voitonemheod^  vorimndelade  umd  undertogbaeDde).  —  1199  Afrü  19. 
StA  Jkamg,  LXXVU  eofa^  Or^  ^  das  «ulm^enie  grone  Siegel  betdiddigl. 

138.  [Dangig  m  IMm^Jt  mttportet  mif  die  Auffordenmg  der  wemHseKm  Slädle, 

dem  Besr?iJu>Sf'  dfs  hizim  Tliinsrtaiit-i  sich  ansuschliessen*,  dass  es  das  Vcr- 
lanfjm  dm  Sdnltcn  Thnrn  und  VAhinij  mitgethriU ,  uhrr  norh  hrine  AnUcort 
erhalten*,  irotudetn  aUr  sekten  sur  Tagfahrt  in  Brügge  geschickten  lisn. 
»eine  eigene  Meinung  mitgegeben  ^  die  dieselbe  Lübeck  bei  ihrer  Ankunft 
dort  eröffmm  würdm;  aniwortei  auf  die  MOtiieümig^  dae»  die  Uvtändist^ 
Sktdte  den  Beschluss  des  Hametages  angcnommtn  hätten,  mit  der  Erllunoig, 
dass  es  sich  dtmueUifH  nicht  cnizichm  trerdr,  umn  lAibeck  veranlassen  könne, 
dass  auch  Königsberg,  Balge  uttd  Mcmei  den  Beschluss  halten;  wenn  das 
nidU  gee^du,  wRnle  Daneig  zu  groaeer  Sdkade  enMeRMf»;  erotdU,  die 
Seinm  geffm  die  Ausßhnay  der  von  Uromas  Jodeeke  erwirfkm  AdU  gegm 
Danzig  zu  schützen,  da  es  sonst  seine  Rsn.  nicht  schickm  1k9Hne\  —  [1^99^ 
April  10  oder  bald  narhher.  spätestens  uiold  Mai  ö/*. 
.HA  Dansiff.  LXXVJJ  66/,  K&HcejA. 

»)  V(jl  «.  9.0,  tfH). 

*)  Schon  N98  Juni  119  hnottmäihtigen  der  Rath  *m  Lühfck  und  die  m  fjübed:  rcr»nmmtl' 
Un  Rm,  der  UeumzIaiU  (procopsales  et  conanles  dvitatü  Lubicensis  cetennunque  «ivitstiijq,  bur- 
gonun,  comittttniiaB  opfdonm  «lue  Teatmdce  ontores  et  onnetü  ad  negotia  retpnlifioe  et  ai«rcali»> 
rura  (Iffectus  tractanda  in  ipsa  incliu  civitato  Lnbiceiihi  spwialitor  constitntO  unüer  Himmn$  auf 
die  Mrf  ^ilgiMigkeit  der  firSiheren  VtthandHwngen  AUtert  KrmU,  der  ITieologit  und  da  gtirikeiun 
ReekUa,  und  MMeu»  PiMmsdt,  dt»  wtMt^en  BedUs  Doäor,  m  Verhandtungen  mit  den  Ge- 
sandten dt»  A'.'*  von  Knyland  ^  Tli-wpf  1 1'IU  .Tum  1  mit  diin  RkM  brlkhiger  Zuiiehumj  anderer 
Germsen  von  der  Hanatt  die  sie  dtuu  geeigntt  halten  (pro  »e  dtuotoxat  «ut  mu  cum  alii»  nostn 
ooBunuiionis  bonüiibiu  ac  oMoriliaa  «t  qtu»  antedicti  ooatri  ambasiatores  «t  nimctii  ad  hoBctnc- 
tatum  ydoneos  essi'  i  ognoverint).       St.l  XVI  J.'Ult,  Iii.  17  — /ö",  Absdurift  dt$  Dan- 

tiger äekretär$  Johann  WoHer.  —  Vgl,  n.  79  SS  ^^^^  i^^'  »••  i^^-  *)  Vat- 

n.  m,  135.  *)  Vgl.  n.  79  M  11^9,  260.  ^  VgL  n,  161  §  180;  im  Sdlfeibe» 

April      odtr  kwr«  daraui'  obigts  Konccpl  enticorfm  wurde. 
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139.  Nikolaus  Stcichtenhirij,  Hi  rfor  von  St.  Jnhomis  zu  Danzifj ,  Öfficial  des  B  's 
von  Ijcslau  für  Fomtuer»,  bezeugt ,  dass  dir  T)ayt:i(j(r  Bürger  Hermann 
Averkam  vor  ihm  erschienen  sei  und  in  seinetn  miä  semer  Gettosscn  Namen 
die  U06  F^.  U  (die  Maitis  post  iavooiTit)  im  Haftn  »Romeoiebaje*  ge- 
schehene Wegnahme  und  Zerstdmng  des  von  Jacob  SptUhut  (Spitczhoet)  ge- 
führten Schifff  fi  J' «if.«?"  von  Dantig  dnreh  die  von  liomcniehnye  und  Leiih 
(Leth)  und  die  durch  den  edlen  lUtgortb  Gilfart  erfolgte  Wegnahme  des 
jfrostm  Maüs  durch  die  Zmigm  Jelumn  FhAe^  ^hummthmnh  dee  SAiffes, 
UMd  Bmriek  Bar^^  einm  dar  JKSsfra««»  (ex  nanderiB),  hale  heBihnörm 
feSMN.  —  Jm  April 

SU  Banzig,  XVJ  n">>, .  o,    7V/ .  rom  SUar  Oahard  BmriA  SggeBimUgbHAigtt 

das  wohlerltaltem  Sie^/d  atihangend. 

J40.  Johann  Albert,  K.  von  Polen,  an  Heinrich  VIl.,  K.  von  England:  wünscht  die 
Wiederher^telhmg  des  alten  mm  Wohle  der  beiden  Länder  dienenden  Handels- 
verkehrs, der  durch  beiderseitige  BescJuränkungen  der  alten  Handelsfreiheit 
getUtri  mrdm  »ei;  edUagf  vor,  dau  die  englischen  Kamfletde  m  der  aUen 

Weise  nach  den  alten  Vertragen  in  iVeuSSen  verkehren,   data  dafür  aber 

auch  den  hmisischm  und  hesnnders  diH  prcussischcn  Ktmfleuten  der  Vi-rlihr 
in  Juigland  auf  Grund  ihrer  alten  J'rivilegien  besUUigt  teerde*.  —  Krakat^ 
1499  (ieiiu  tticia  nancti  üeorjdi;  Apr.  23. 

StA  Damig,  XVI  133a,  Alischriß;  ebd.,  XVl  13S^  M.  S»',  AbtOtriß.  Oeituekk: 
aug  SA  Kmig)iher§  Sehmu,  EttfflMm  BenUepelilSk  gugm  Bude  dea  HüMbritar» 
S.  414  n.  S9. 

141.  Johatm  Ä^erty  K.  von  Polen,  an  Uibedt  im  Namen  aHer  Hanseetddie: 
bedaufrt  dm  Ausbruch  der  Feiiidscligleifcyi  ziei'ichen  den  Etujhimhrn  und 
den  Städten,  die  daher  rühren  sollen,  d<iss  den  tkgländem  in  li-eussen  die 
frühere  Freiheit  des  Verkehrs  entzogen  und  m  Folge  dessen  audi  der  hansische 
Kfm.  m  ßigland  im  Cr^em^  seiner  ^ivilegie»  gdmdai  wfrdm  um  toU; 
verspricht  den  englischen  Kaufletiten  in  seinetn  I^ande  Preussen  freien  Fcr- 
kehr,  tcie  ihn  dort  die  Knii/Jeutc  ro)i  der  dextxclieyi  Hanse  haben,  in  der 
Hoffnung,  dass  dann  auch  dem  hansischen  Kfm.  m  England  der  Gebrauch 
seiner  früheren  Privilegien  gestattet  werde;  ersucht,  durch  tMersl&tmmg 
dietes  Verfahrena  ßr  Herstdhmg  if«f  pHßuren  firiedXidten  VeriUßlniues  0u 
ufirkm*.  —  KrakaUt  ldS9  (am  initwodie  noch  Geoigii)  Aprü  Md. 

SLA  7)(ocf";/,  XVI  !:);h.  Bl  2:1",  AhMj.riji.   Ch-ueld:  awi  SÄ  KSn^tberg SdUmit 
Jinglisdie  JlafdtUpolUik  gegen  Ende  des  Mittelatteri  H,  S.  41S  iL  90. 

142.  Nicolaus  Swichtcnberg ,  Bector  von  St.  Johannis  zti  Damig,  OfßciaJ  de$ 
B.'s  von  LcsJau  für  Pommern,  bezeugt,  das?;  dir  Banziger  Bürger  Hermann 
Averkam  vor  ihm  erschienen  sei  und  tn  seinem  nml  seiner  Genossen  Namen 
ditreh  die  beiden  Zetyen  Cteorg  Biel,  dn-  gegenwärtig  war  m»d  <}«m  «sr- 
mmdeie»  Sdi^er  beisUmdf  md  Eßaritu  Mäher  (MAIver),  Matrosen  des 
Schiffes^  he^e  hesehwörcn  lassen,  dass  das  von  Schiffer  Georg  Hinke  mit  eng- 
lischm  Iioh-n  und  andern  Dingen  befrachtete  und  ca.  150  Last  halteirde 
Schiff  „Jakob'  aits  Damtg  naeh  richtiger  Erlegung  seines  Zolies  alsbald  ttach 
der  Amfakrt  ans  London  149^  «m  Jmi  1  (circa  festiim  Banabe  apoatoli) 
«Ml  dem  königUdten  K^^Hän  Wühdm  Wampas  mit  droi  Sskiffen  «i- 

')  V<jl.      n.  509  §  €6,  BW  ^  »5.  Vgl  n.  180  §  11.  »)  Vfi.n.mS  lt. 
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gegriffen  worden  sei  und  genommm,  ron  der  Betatmung  eimge  gäödkt^  ändert 
vertPundet  worden  seien.  —  14'J9  Ä]>r.  24^. 

StA  Danzig,  LXXJ  blb,  Or.,  l'g.,  vom  üotar  Gerhard  ütnrich  S%ijijtikow  btgiaubigl. 
Jku  Mb  erhaNem  Sitfd  tuAmnfMd. 

3d3.  Riga  an  den  Kfm.  zu  Brügge:  bittet,  die  Schuldverschreibung  Heinrichs  IV 
mm  Enffimiä  «en  U09*f  die  im  Dongen  Jahre,  mü  tie  mit  nadt  £wNpen 
WTMNdM  «0ar,  dem  SätrdBr  Jekam  Framge  mdii  auagdi^ert  werdm  homOe, 
dem  Vebeduriiigtir,  dem  Beim  Hmu  Bake^  mitnigdten.  —  14^  Jpr.  90. 

Kou»  StA  Ku!n,  hansi^dif  Tlriifr,  Or.,  mit  Spur  >li'<i  W^/Jv,  .Ixss,«;  Rygp.  —  Re- 
cepte  2S.  junii  anno  99,  inncholdende  van  der  ubligatien  des  koningeg  to  Kage- 
laut  toer  de  Ljfflaikder  alede,  de  lo  leveran  Hain  Hakoi,  eren  dener.  Gtändit: 
ianm SAtm»  EngUidit BmdäapoUtik £Me de*  MlUdaMen  S,S.418 ». 9». 

Dem  erszamenn,  TOrsichtighen,  wünenn  mannen  unde  ulderiudeo 
des  gemenen  Dudesschen  kopnians,  nu  1t  tho  Bnigge  resi- 
derende,  unszen  bosundereu  guden  vniruien  und  gunren. 

Uoszeu  vruoüikeu  giirudt  niidt  heilsauter  dirwunschinghe  alles  gudea  tovorenu. 
Eisaune,  vonicbtiglie  unde  bosehod«!,  leven  Trunde  ande  gunre.  Alini  wy  dume 
d«i  enfiligra  unde  ilclnyiuiigheii  magistmin  Johannem  Prange,  unser  stad  unde 

rades  leven  unde  getniwen  secretarium,  au  juwe  ersamlieido  midt  unsen  credcncie- 
breven  unde  werven  an  deme  negest  voiiianiicu  jare  utgeferdiget  iindp  gosnnt 
hadden",  em  mauk  anderen  vcncn  bevaleu  unde  uiede  gcdan  haddea,  he  vau 
nmer  wegen  ent&ngen  Mlde  ene  TOtdatene  lade  mit  BChrifiten ,  de  l)y  juwer  vor- 
siehticheii  to  tniwer  liant  gesät  ia  ete.;  de  uns  danne  wedderumiue  helft  ingebradit, 
wo  juwer  aller  leve  gansz  willirh.  des  wy  uns  fi"untlikcn  bedanckon,  sin  tor  over- 
leveringo  gewpszpn  unde  ovoist.  wo  dtisdanc  lade  sy,  unde  wpro  . .  .  pn»  midt  juwer 
ersaiuheit  uude  tles  gemenen  Dudesschen  kopiuansz  breven  uutie  priviiegien  vor- 
aegelt  to  Kamppeu,  onime  mer  eekeriieit  willen  eck  reden  unde  anderen  merekiikcn 
saken  juw  unde  ona  bewuat,  oversehicket,  bjeo  dat  juwe  boeehedenheit  szowul  in  der 
utrryszo  ;il>fi  in  syiier  wodH(>rreyszc  uj)  «lat  pns  tnmiio  vorscreveu  sake  willen  nicht 
byliiin^Tu  nioi'litcn  (  (Idi  r  künden,  szo  de  gt  ihu  litc  niauister  Johannes  juweu  guden 
willen,  eubvhultliughe  uk  uuder  gudc  entfaiigiughe ,  des  wy  uns  hochliken  bo- 
dandcen,  inme  geliken  ofite  grotteren  to  vorschnldende,  weddemmme  beflt  in- 
getnacht  etc.  Is  dcrhalven,  entzameii,  leven  vrunde  unde  gunre,  unse  fnmtlike 
boger,  juwe  leve  ut  dersulven  unsen  laden  dusseni  jegenwardighen  bowiszer  Hans 
llakeu,  unser  Stadt  dener,  eneu  vorsegclden  schultbretV  desz  allirdorchluchtigesten 
etc.  koninges  etc.  to  Engelaut,  de  sick  anhevet:  „lleniicuä  Dci  gratia  rcx  Anglie 
et  Franade  et  dendnua  Hibemie  tenore  presentium  ete."  unde  inck  endiget  under 
dussen  nascreven  jarschareuu:  „anno  doniini  14[0j9  deciuui  die  niensis  octobris  anno 
vero  regni  nostri  undecimo"  utlev»>rpn  nnd»'  hantrekeii  willen  inide  den  sulvesten 
brefi  under  des  ei-sameu  kopnians  8«!gcl  obsingneren  undo  vorslaten  overlevei-en.  Dat 
sin  wy  tegen  juwe  obgemelte  ersame  voräclitieheide  gaus  wUlick  mit  der  gracie 
van  Gade  to  vordoiende  geneget,  de  juw  an  b^lsamer  wol&rt  gnadieblikeo  vriste. 
Gescrevcn  under  unser  stad  secrete  an  deine  avende  PluUppi  et  Jacobi  bcatoruni 
apostoloruin  inuie  etc.  99. 

Borgermeystere  midc  radtuiaune  der  stadt  Uige. 

l)  *B  am  Anfangt  tinrr  neufH  Rtiht,  wüirtcttiilidk  elita*  auifiiastm  A'. 

»)  Vgl  2,  H.  5ü9  ^§  71,  72;  510  ,(j  13,  dann  n.  50'J  §^  28,  31,  :f5,  37,  41,  50,  77,  7S,0l. 
■)  j;    M.  6S».  *)7gUn.  iiS,  131, 


yerbandlttogea  zu  Brügge.  — 


1499  Juni— Nov. 


—  B.  144. 


181 


IM.  Riga  m  Jidumn  Wilshire,  Meister  dir  niqliitrhm  Kaufleute  eu  Brügge  und  • 
Antwerpen:  ^rndff  in  Amfiümmri  d-^  14f)S  Noi:  26  rcrrinharlm  Vertrags 
(h,  189  §  5)  die  Obiigajtion  von  1409 '  und  ertnnert  daran ,  dass  der  König 
dem  Jokmm  Fram^  wOatSiA  zugesagt,  eine  etwoB  verspätete  Ablieferung 
soBe  dem  Vertrag«  «leftt  moMeSiig  tekt;  unäet  ferwar  win$  SaUfkathn  dm 
Vertragt^  «m  «m  «»  Caims  magern  m  lanm.      1499  Jpr,  SO*, 

Aus  StA  KiVii,  Jumstfiche  Ttril  fi,  Hr.,  mil  Spur  ih:s  Slai/Jx.  Gedruckt:  dannu  SdUMM^ 
Jingiitciie  HtmdthpoUUk  ijeifen  Kndt  des  MitUluHvr»  2,  417  n.  91. 

Domo  erafftighean  unde  wolduchtiphfn  Johanne  "Wilshire, 
nieyster  van  der  selsschöp  ut  Engelaut  tho  Brügge,  to  Ant- 
worppe  edder  bub  anderawAr  in  dem  gebede  des  ertzisze- 
hertogm  van  Osterrike  residerende,  edder  äneme  stedeholder, 

Unsen  bosuudcrcn  {niden  vrunde. 

T^nszenn  \Tuntliken  plnudt  midt  bogi'ringhe  unde  heilsamer  dirwnnsiiiiii'Jic 
undi'  hügeriughe  alles  guüeu  tovorcnn.  Frafftige,  wolduchtige,  in  bosunden  n  \v\v, 
onbokande  rnint  unde  gunrc.  Wy  seudt  u  juwer  eraffligeu  wolduchtichcit  na  lüde 
unde  vormof^he  enee  apenen  vonegelden  vredebreveH  ut  randnlinger  madit  unde 
bovcl  des  allcrdorohluditigesten  etc.  h(  renn  unde  berenn  etc. ,  kouinges  to  Enge- 
laut etc.,  van  denie  erwerf?i?hon  in  Cxult  vadore  unde  hrrrnn  Tonia,  hissdiojipo  to 
Lundeu,  uude  magistro  Wilhelmo  Warheui,  nieyster  offte  hodere  der  rulleu,  des 
allirdorchluchtige^en  fursten  unde  lierenn  Hinrici  des  Bovenden ,  koninges  to  Enge- 
laut unde  Franckrikra»  untiasiatoren,  procuratoroit  madiUuden  unde  baden  von 
wegen  des  vorscreven  koninges  van  der  enen  siden  unde  des  crafftigen  unde  lick- 
syuuighcn  magistri  .lolianuis  Prange,  iinscs  rades  Tindo  ftndt  procumtoris  van  unstT 
wegen  van  der  anderen  siden,  ut  beyder  parte  bovcl  szo  endiget,  appunctueret 
unde  beslaten,  enen  voraeg^den  scbultbr^  van  denie  dato  anno  domini  1409 
deeima  die  mensiB  octobris,  voisegelt,  ludende  unde  aprekende  np  10637  nobflen 
2  ß  2  ,^  stcrlintrcp;  vorspon  uns  gansliken,  de  ergedachte  alllrdorchluchtigeste  furste 
uude  here  koiiink  etc..  dcrgeliken  de  erbonomede  erwerdighe  in  Viodi  vader  unde 
bisschop  to  Lundeu  uude  de  grotgclcrde  unde  werdigbe  here  doctor  unde  nieyster 
van  der  rullen  etc.  juwer  erafitidieyt  alle  boadiet  des  handds  unde  vredes  wol 
klarliken  heblien  entdecket  etc;  konden  edder  mochten  dusdane  breff  nieht  'ere 
umnie  lanekbeit  willen  umlc  v;irli(  hi  it  de»  weges  unde  audor  nnt^ake  na  gelofflen 
uase«  procuratoris  juwer  leve  tor  luint  schafteu.  lietlt  uns  ock  furder  de  vor- 
bononiedo  uose  leve  secretarius  unde  procurator  ingebracht,  szo  wy  dusdane  hovet- 
Mhultbreve  umme  voncrevenw  eake  willen  an  der  bostemmeden  tidt  nicht  boquem- 
liken  ov^!8cbickein  konden,  szo  alle  dinck  in  rechter  giidiclieit  wurde  gemenet,  dat 
aKsodanne,  umme  en  manfli(>  twe  e[M(>r  dree  dusdane  hofrrepen  vrede  niclit  snlde  vor- 
sliigeu  sin,  sunder  aliike  stedo  uncie  vast  sine  stede  holden,  szn  iie  uns  in*fft  in- 
gebracht unde  an  leveudigcr  stemme  van  der  konynckliken  inajestat  durch  den 

')  J,  5,  H.  ()29.  ■)  Heittri'  h  VII.,  K.  twi  EngJmnl :  nncnnt  in  Nachachtunri  dr» 

Vfrtratfit  von  1 198  AW.  26  (n.  129  §  6)  Jiiüuird  Nanfan,  Rittet,  .^hiltluiUcr  ron  Calaiii,  Jofumn 
Turbervt^e,  Ritter,  Schatzmeixtfr  von  Cniaig,  Anton  liroun,  Ritter,  Constabler  von  Calais,  und 
Adrian  Whetehm,  Cotdrorottdator  von  Calais,  eu  seinen  HevoUmäehtigten,  um  in  Caiais  die  Aus- 
tcerjuelung  der  Verträge  tu  voUziehen.  —  Westminster,  1499  Jan.  28.  —  Gedruckt:  Rymer,  Foedera 

«te.  (Haag  1741)  V,  4,  134.    Damach  hier.  Derselbe  an  Johann   Wünhire,  MeiüBf  der 

engHtehen  Kaufleute  zu  Brügge  und  Antuerpen:  becoUimiMigi  ihn  auf  Grund  des  Vertrages  von 
J498  Not.  26,  die  Obligation  ton  liOO  Okt.  10  und  attdere  ähnliche  Schriftstücke,  die  den  K,  «9» 
Enßanii  vet^lddin  könnten,  von  dem  Vertreter  Rigas  in  Empfang  zu  nehmen  und  dm  Jä^fanf 
tu  beackeinigm,  —  Wutmmtter,  149»  dorn.  SS.  —         F,     135.  JktmaA  hier. 
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doctorem  Wide  d«D  vorbononn  don  cominiBBHieii  kebl>en  eBtfsDKen.  Senden  ork 

fiirflrr  by  iinfsome  doner  Haus  llakon  na  vorniopo  dos  vrodobrovos  dem*»  eddolon 
unde  wol^ioboren  hovetinan  to  Calis  unso  bovestigobreve  vau  deine  sulvesten, 
iredderuniiue  des  allirdorcbluebtigetiteii  komngee,  siner  m^estat,  bovestebreve,  vor 
Sick  onde  men  alle  appunetamente  unde  traetatus  in  deme  havetfredelnreve 
bostemniet  fullenkomelikon  to  holdendc,  to  entfanpende  etc.  Is  derlialTen  unae 
Rans  fnnitlikc  uiul»  ilt  nstlike  bedo,  juwe  erafflicheit  gudo  vorderbreve  unseme  er- 
bonoineden  deoer  au  dco  eddelea  hovetuian  to  Calis  Vorsorgen  uode  gevea  uioclite, 
lie  nüdt  den  allirmten  weddenunme  mit  des  allirdordiluchtigesten  herenn  kmungea 
braven  mochte  kernen,  up  de  mede  de  angebaven  vrede,  koppenscichop  ande  dat 
pcuiene  beste  bejder  lande  deste  ere  mochte  enen  ut^ranck  Winnen.  Ilir  in  unde 
ane  wert  sirk  jnwe  eraffticbeit  also  cn  fnidt  truwe  bovelsuian  bowisende,  de  wy 
Gade  an  lucksaiiger  wolfart  tu  entboidende  gnadichlikeu  boveleu.  Gescrevcn  under 
unser  atad  secrete  an  deme  avende  Plulippi  et  Jaoolri  der  hiltigen  apostele  inme 
ete.  99.  Borgenneyaträ«  unde  radtmanne  der  atadt  Rige. 

145,  Heinrich  VJI,  K.  von  FMfjland ,  fnvoUmächdgt  Mnffi^irr  WifhrJm  Warhrn». 
JJr.  jw..  Ml  ister  der  Rollen,  Robert  MiddcUon,  Sat»2)Sim  Norioti,  Ritter  und 
IPfMner  (juuitor)  ismCtäaiSf  Adrian  WekeÜiehyU,  Ctmlraroiiüalor  v<m  Catai8f 
mä  dm  Kfm.  JohmmH  TFyby»  m  Verhandtut^m  mä  dm  Sendeboten  der 
Hanse  in  J'nujge  Juni  /,  mii  wmigm  Abifrichmgm  mttL  mut.  glmeldamUnd 
mit  5,  n.  499.  —  Wesiminstcr,  1499  Mai  13. 

SU  Dirnngt  XVI  J3Xb,  M.  17",  Abtchnfi. 

146,  2Wn  an  IMeck:  beglaubigt  seinen  Gesandten  (nia^stniin  Udalricum  Steger, 

Tiiiszcrn  srrtTtariinii).  Vclcrhringer  des  Schrrihm-; :  hUlH,  ihm  Gehör  eu  gehen 
und  Glaubin  zu  sriienkm  «j>  s/inen  Auftraggebern  selbst.  —  1499  (aim  der 
niithwochc  uuch  lilia^'stpnn)  Mai  22. 

Ail  Xidfreci,  Or.,  J'g.,  mä  Betten  det  Sdavie.  Atu»ent  Reoepte  Luuc  3«  junii  anno 

147,  Köln  an  den  Kfrn.  eu  Brügge:  thtili  mit,  dass  es  die  Absicht  habe,  die  Tag' 
feM  mii  dm  ^^Onäem  in  Brügge  Jimt  2  g»  besmdm;  bittet  aber  um 
SütS^uldigung ,  trftm  seiue  Smdchoteti  einige  Tage  zu  spät  kommen,  da  der 
Wrfj  durch  Ansammlung  fremden  Kriegsvolks  »ekr  tmsicher  gemadU  werde.  — 

114199  (fcria  4'  post  ponthocostcu)  Mai  22. 
StA  Köln,  Kopübudt  40. 

U6,  Dortmund  an  Köln:  sendet  rinni  heute  K<>' ''i.i'lUig  mt  Sehreiben  der  jRm. 
der  icendischen  Slädtr  und  Lüht<  l:<i  an  Kidn  erluüUnm  Brief  Münsien.  — 
1499  (Up  sont  ürbani  dairt  ji  uiwe?./)  Mai  25. 
StA  Köln,  Or.,  mit  .^ir  des  Sekret«. 

149.   Kaht  an  den  Kfrn.  eu  Brügge:  fheiU  mit,  da$»  es  wegm  immer  »ahkeiAerer 

Amammlung  des  Kriegsvolks  seine  Em.  TarifnhH  in  Brngqe  noch  w'dW 
habe  abschicken  können;  bittet  dessicegen  um  Entschuldigung,  da  es  nicht  an 
gutem  Willen  fehle;  rcrsprie^  mu  iekidem^  mhedd  Benmmg  einirete; 
littet,  Köln  in  dem,  tcas  ingwischen  von  dm  Seudebalm  der  Bameitädle  ««r- 
handelt  u erden  möchte,  freundlich  zu  berücksichtigen  (inoechte  aver  bvimeQ 
middeler  zyt  durch  die  geschickden  gemeyner  bansszsteide  yedt  fhichtberiiebs 
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fargenomen  odir  gebaiiddt  werden  zo  gciueyDein  nuUe  odir  valfsut  ge- 
mesmer  luiunatekle  enehiesaende,  daäime  fUleii  atch  mm  eursamlieydeii 

uns  und  unser  stat  zo  guede  so  furderlich  und  fruntlidl  bevysen,  ab  etC.)  — 
lJdj99  (feria  4*  post  trinitatis)  Med  39  K 

Käin,  Kcfiebuch  40. 

6.  Reoesse. 

lÖO.  Eecess  zu  Brügge,  Fassung  Lübecks  ^.  —  1499  Juni  6. 

K  aua  StA  Kiiln^  Brtidimdc  eitu»  Bandes,  paginirt  fd.  96—13i.  l/eber«cftrMM.- 
Beoenui  mercatorum  brugis  mi4eoGiiini  itndaa  oondiiniiii  (Q  liis  MmtU  qninte 
mmmlNni  auao  domini  1489. 

>)  SchreOicHj  die  sicA  auf  das  Gdeit  der  hansischen  Rsn.  beziehen,  haben  sich  die  foh 
gtnden  trhaitm:  1.  Xiuftecfc  Ol»  Magnus  und  Btäkuatt  Merädge  von  AfeJdenburg:  ersucht  um  (?<• 
lat  far  Datung»  Btn.  mU  ektm  Gefoige  bis  tu  SO  Mm».  -  1499  (aoie  donrcdagc  in  den  hilligenn 
pMdieDn)  April  4.  —  StA  Damig,  XXX  395a,  lühische  Abschrift.  —  —  2.  Sltiouus  und 
BiälaMr,  Hertöga  «o»  MeÜMhurff,  ertbeäe»  Daiuiga  JRsn.  mit  einem  Qtftigt  lri$  »»  30  Per-fonen 
OHeü.  —  GMnw,  1498  («mo  midtwieken  na  qttniniodogoniti)  April  10.  —  StA  Dtmtig,  XXX 
.7.77,  lUbiscJie,  durch  d«»  Notar  Meinhard  linrenkamp  higldiihiiße  Abschrift.  —  —  3.  Lübeck  an 
JJimtig:  Uberundet  do9  Origmol  dt»  Geleit shriefs.  —  1499  («me  nigdage  aa  qaasimodofeiiiti) 

April  IS.  —  StA  Jkauig,  XXX  S96,  f)r.,  Fg.,  das  Signet  efMtm.  4.  Lübeck  an  Da$uis: 

theilt  mit,  dass  es  das  Originai  des  Geleitsbriefes  mit  Danrigs  Boten  zu  Lande  gesandt  habe; 
scliickt  jeiH  Abtchrifi  (n.  S)  zur  See  (offie  de  acbipper  er  dan  ju««r  ergamhfidf  bade  tor  siede 
qucme,  imune  juw  deste  betli  mögen  veleB  to  rlditeode).  —  1498  (ane  sonavende  na  quaHinodo- 
genili)  Aijril  13.  —  StA  Danzig,  XXX  397,  Or.,  Fg..  mit  Spur  des  Signets.  —  —  5.  Evencin, 
Graf  von  BenÜteim  und  i^ginf^  ertJuUt  de»  Rstt.  lAibedtt  mad  Damig*  Gdeit  für  50  F»»onen 
bi»  out  10  (?ietor)L  — 1499  (numdaffe«  na  jnbilate)  Apr.  98.  —  StA  Xkmeig,  InmMiMiiwt  «K  ^itm 
von  Wilhelm  Westfal,  jDd'm  dtr  LiihnJ:,r  Ktrüu.  ;i«  Luhrrl  1  t'M  Mai  II  nusti' fertigten  Vidi- 
mu»,  dkL  XXII  163d,  Or.,  Fg^  mit  i^ren  eines  grösseren  und  eine«  kleineren  aufgtdfiiidcte» 

Sügd».  ß.  Sonradf  B.     MOngter  und  AdmimtMor  mu  Onmbrüek,  gM>t  dm  üm.  der 

Städte  Lübtd  uiul  Dmisig  sicher  (hh  ii  ihirch  seine  Gebiete  zu  citicm  Tn<i(  :h  rrii^en  (to  vyffticli 
pt^nvonen  oder  dar  undcr  vor  aick,  cre  knccbte,  dcyure^  have,  wagenc  uttdc  pordc)  utid  twrüek  bi* 
SepL  99  (ben  to  smite  Iflebaela  dage  neaÜtomendeV  —  '490  (np  tnnto  Mäard  evanfeliaten  dagc) 
April  25.  —  StA.  Lülml-,  Iniussuiniii  in  liunn  odi  Wifhiliii  WinIfiiJ,  'Dtl.iin  il  r  Liif'rthr  Kirche, 
iu  IMetk  1490  Mai  10  ausgefertigten  Vidümu,  dtd.,  Or.,  Fg.,  mit  Siegelstreifen,  doch  nur  gans 
geringen  Stegeht&len.  —  SlA  Jhmeig,  Inrnnumirt  m  cmem  ton  dtvudben  Läbedt  1499  Med  11 

ausgefcrd'ih  n  Viiliiiiii^,  ebd.,  XXII  lG3c,  Or.,  I'tl-,  niil  Fi^^firt  J<  s  auhnuijnuhn  Siiy]els.  —  — 
7.  Otto,  Graf  ton  Teklenburg,  giebt  de»  Jitn.  ton  Lübeck  und  Damig  Geleit  für  50  Fersonen  bis 
Sept.  99  (Micbadis).  —  1499  fmtaidaffn  na  dem«  wndafe  jnbilate)  JfWil  XT.  —  StA  Dangig, 
trrwa<!nmiii  in  einem  rov  Wilhrim  W/^tfal,  Dekan  der  LiVmi-er  A'ircK^  tU  Lübrcl  1499  Mai  11 
ausgefertigten  Vidimus,  ebd^  XXII  1630,  Or.,  Fg.,  üiegel  anhangend,  —  -»  ä.  Danzig  an  Johann, 
K.  con  Bättmmtk:  enmäA  «m  iim§tkindeitt  JRe^  Airdk  dir  doHsadlai  Gentniutr  fBr  «enw  Jim. 
Mathias  Zimmermann,  Johann  Iluxer  und  den  Sekretär  Johann  Woher.   —   1 199  (am  mandagh»? 

uiili  cautate)  April  !t9.  —  StA  Dangig,  XIll  J59a,  Or.,  mit  Betim  des  Sekrets.  9.  Danzig 

begknAifft  nme  AtAmmmen  Xathiaa  Zimmemaim  nnd  Joham  Btmr  md  nimm  SdifdSr  JO' 
hiinn  WdJt' r  n/s  s^im  TTsm.  /«r  die  Tngfnhrt  mit  ih  n  Enqldndcm  eu  Brügge  Juni  1;  bittet  Jeder- 
mann um  sicheres  Geleit  für  dieselben.  —  1499  April  30.  —  IAA  Danzig,  LXXVU  tHiSc,  Or., 
2Vi  Spuren  de$  mf^4uitm  Siegd».  —  F^.  fi.  1S1  §  166.  —  tO.  Johann,  JSUnk  «om 
lirnnrv,  rrthtiU  den  Ihn.  Dnyi-igs  mit  50  f'ir.^orun  f!cJrxt  hi<i  Aug.  24  (Biirtolomci).  —  Bremer- 
rördr  (Vordc),  1499  (iinie  donrwlngc  ua  Philipjii  undc  .lacubi  apostoli)  Mai  2.  —  StA  Datuig, 
trmmumirt  in  emem  ton  WiOtdm  WeelfiOt  IMim  der  JA^Miker  KMu,  sn  Lülbedt  1499  Mai  10 
ausgefertigten  Vidimnn,  tfnL,  XXII  163b,  Or.,  Pf}.,  rrn  dm  Sii-rirhtrrifrri  Sptirni  (fcs  nr\han<ii~ndcn 
Siegels.  —  —  11.  Kvln  an  Wilhelm,  H.  von  Jülich  und  Jierg:  bittet  um  Geleit  jür  neim  Sendc- 
haten  zur  Tag  fahrt  in  Antuerpen  Juni  1  mit  den  JSn^ändem.  —  1499  (up  aateadach  nae  deme 
pfiaggta^'l  M'i,  —  SlA  A'-Zh,  hansische  Briefe,  Or.,  mit  Spurni  ih  f  hrefnifkümmien  SdtnU. 
—  —  Itt.  hoin  an  Johann,  B.  von  LüUuh,  muit.  mut.  gleichlautend  mit  11. 
*)  AbgefBM4  nni  mM  dmäbt  mn  JfSuxt  fiwita. 
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Xl  StA  Köln,  ton  derstlben  ttmid  wie  K,  im  Beceiisband  B  31  (alie  Nrnnm-r 
fol  m-Siß.  na>tTgchriam  «on  tpäUinr  Umdt  Tractatos  Brogii  ■ano  1499 
faabitUH.   Von  ^ichseüiger  Bamä  mU  BemdnoHtm  «rtdhm. 

J)  StA  Dnmig,  XXVIJ  7H,  ließ  txm  M  Bl  in  4  Lagen,  da»  kttte  Uhitf  unhcschrit^bem 
AbtOtrift  vom  tkndben  Btmd  wie  K  vmd  Kl.  UAenAriOtm:  im  B»ootm 

Dl  Sf  J  Damig,  XXVII  80,  Heft  von  38  Bl  in  G  Ixigen,  Bl.  1  und  36—38  unbe- 
fckriebm,  Ahuhnß  da  17.  JahriumderU  mm  D;  mit  mmehm  i'Mem. 

Ka  StA  Kampen,  engliseher  Kopior,  Bl.  43— 6ä,  Abschrift  ton  K. 

L  ätiiisbibtiothdi  Lmköping,  Bistoria  n.  $6  foL^  4  BL;  BrvchttSdl  ton  gkicheeitiger 
Biaiij  enthaUtmd  (f§  79.  20,  34,  36—38,  39  Us  prescription«  ntmiri,  42,  59—65, 
72  bis:  N<is  coii(r;i  utvl  n.  155.  Ufbcr'^rhnrbni:  Articuli  principalis  queri'lanuii 
hindiide  tarn  AugUcorum  quam  commiuuonig  aiuse  oratomm  Jirugia  diebw  jnaii 
ac  jnlii  nwnrium  tractatf  «t  sigBanter  tarn  Ptiinie  concernentea  anno  douiiki 
1199.    Wiihrytlmnlich  atts  TJuirn  sVinmfinL 

Gedmckt:  am  Kl  §  34  bei  Scham,  EngUiche  Jiandclt^^Uk  gegen  JSndc  de*  Mittet- 
edlen  9,  419  n.  93. 

1.  Adoo  salutis  1499  arl  ])rimani  jusii  Brugis  eoiiiparituri ,  cum  Anglie  n^gis 
oratoribus  inibi  tractatu[ri]*  uoiuiue  todus  anze  Teutouica  depututi  Albertus  Crantzs', 
tbeologie  m  deeretoruin,  Matheus  PakebuBcb,  iegam  doetoies  Antwerpiam  per» 
venenmt  die  con'oris  Christi'  primo  mano.  Et  c\iiu  de  Aoglicoram  preseatia  ad 
cam  diem  certi  esse  nnn  possent,  rnnim  procrastiiiatioiuMii  solitam  reputantes,  cer- 
tuuque  esset,  Columeoses  ac  Gdaueuses  ad  euni  tractatum  otfuturos  uecdum  veuisise, 
de  meitatonm  AngeaMoin  eondfio  tum  in  nmidimB  fbi  a^eutlimi  flabatitenuit^  eo 
loco,  dooee  adeaee  Angliooa  Brugia  iatelligerent  Tum  festinato  eis  ooeureiiteB  ad 
quintam  ejus  niensis  pervenerunt  in  locum,  cum  interim  mercatores  nostri  de  Lon- 
doniis, non  esse  lontre  oratores  ci^itatunl,  illis  renunciassent.  Abierat  quidam<^ 
doctor  ex  f^üs  oratohbus  interea  Aotweipiaui,  ut  ociosos  dies  contererct  spectaculo 
forte  mmdinanim. 

2.  Die  JoviB,  que  fuit  sexta  junii,  dvitatum  oratores  duo  adierant  regioB  in 

convontu  cannelitaruiu ;  sie  enim  planiit  roLriis,  uno  atlhuc  itlorum  absontc.  Salu- 
tabaut  iUüs  suorum  obspiniin  rofriniii  in  illis  majosUittni  venerantes  atque  recogiio- 
scentes.  Purgabaut  suaui  illain  (lualcuicunique  ac  suorum  de  Colouia  et  Gdano 
moram,  quod  ColoDiemea  bdlo  vicino  detisemBtiirf  Gdanenscs  per  mare  venirent 
inccrti)  itiiii  re.  Orabant,  nt  paucorum  dtorum  pafientiam  prestaicnt  Uli  inter- 
lociiti  h(>iii^ni(>  rcspondenint,  refdani  mnjf'fitntoni  osst»  jiroiionsani  in  oinncs  fcdemtos, 
SP  (|uo<]ut!  loiiiraiiiiriitor  ])n^stulaturos  amicicii'  tractatum,  .si  aou  niiiiiuiii  tciideretur 
abseutiu  exspei-taloruiii  in  longuni;  tum  si  (\m  posscut  per  coruni  abseuiiaui  tieri 
in  preparatoriis.  ea  matnrarentiir.  Dietum  est  Ulis,  esse  magna  anze  membra  et 
quonnn  inter«  ssct  jduiimum  de  negociis  Anglie;  Didill  in  eornm  abBentia  posae 
lieii;  de  proxinio  alTuturos.  Adquievcrunt, 

8.  Die  Veneris^  mliit  Anglicus  doctor,  et  tarnen  usque  ad  proxiumm  diem 
Marlis*  nichil  renuuciatum  est  nobis.  Quo  die  mercatores  nostri  de  Loodoniis  Toeati 
ab  AngUds  intorrogantur,  si  eerti  lint  de  adventtt  espeetatorum.  Ubi  audiunt' 
esse  certos;  jam  (b  si^niatii  die  exisse  deColonia  oratores,  longo  circuitu  venire  per 
Westphaliani  >  t  llnlhm.iiaTii,  Gdanenses  per  mare  ventitare.  Satis  quievenmt  Et 
quia  compertum  erat,  uuum  ex  quatuor  oratoribus  r^iis  uiilitem  abiisse  Calisiaui, 

»)  tncUtei  KSaiBtt  wä^Lrl  m«  tnetiitari  ».  ^  NtaUimt  Wt.  «) 

Un  XiD.  i)  ralfti  «M  P. 

<)  Dk  Bmbmfger  KdKmemredmmgt»  «nlMInt  Mnc  JSIfiilnifiHi^  4ber  OeaeaidUehnfte- 
tetUH,  *)  Mai  90.  *)  Jmi  7,  *)  Jmd  11, 
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tariiati  ontotea,  ne  forte  occaak»  ait  frustnmdi  tractatus  ab  An^pids,  adeout  n^dos« 

renovant  purgationein  morc,  se  dolere  testificantes,  quo<l  sua  parte  niora  ligiciatui : 
esse  sine  culpa,  maCTa  tamrn  (•all^'^l:  poscunt  quid  de  abeessu  unius  scntiant 
iDteliigere;  offeruiit  ad  preambula  tractandu  iilis  oceurrere,  oe  onmino  frustreutur 
dies.  Beapondent»  aatia  se  accipere  meram,  alioquin  fitttidioBam«  eaae  tarnen  ex> 
OMäbilem;  abitum  uniuB  niehil  Bocitunmi;  paratos  ae  ad  tractanda  preparatoria  in 
diem  postrnim.  Mercurii  erat  mrns-is  jnnii  12.,  min  hoc  fi^rrrntur.  Illico  de  lofo 
coDveneraut,  ut  in  codem  caniielitaruiii  mouasteno  ageretur.  Ducuut  in  prepara» 
tum  illorum  arlntralu  locum.  Adquiescitur. 

4.  Die  JoYis,  qae  fiiit  junii  18.,  convenerant  in  loeum  deputatum  regii  ora- 
tores,  noniiuatim  dominus  'Wilbelmua  Warham,  niagister  rotoloruni  in  cauodlaria, 
Robt'rtn^  Middclton,  lefiuin  doctores,  dominus  Samson  Noiton,  niiles  Alliertus  quo- 
i\m  vi  .Mutheus,  civitatum  anze  oraton's,  coram  illis  companu're.  iSedeiit  conimuni 
placito  latcra  lateribus  juugeutcs.  Dacuit  utrimquc  exlüberi  uiaudata.  Leguutur. 
Slatim  Anglid  Impugnant  mandatum  eivitatum ,  quod  ibi  fieret  eommenKnutio  non 
„tHnnfaun*  sed  ^ictp'- nun*  mitatum,  quo  verbo  due  sole  poflmit  drsij,Miari; 
non  esse  perinde  mandatum  pencrale  pro~onmibus;  drinde  quod  non  constarct,  iiisi 
per  vcrba  narrativa,  de  presentia  oratonim  ex  cetcris  civit^tibus  iu  Lubeke  deque 
eonun  potestate;  quo  narratio  minos  fidci  mereretur,  quia  in  causa  et  commodo 
pfoprio  testificari  viderentur^  Respoosum  est,  «eeteranitn*  ideo  dici,  quod  enent 
civitatcs  diniembratc  in  hac  causa,  que  iractatuni  Trajectensem  non  suscipcK  iit  ~; 
ceterum,  bonos  viros  de  connlio  Lubiconsi  inrreri  fiiiftii  in  fostininnin,  qnod  facerent 
8ub  sigillo  recognito  apud  omnes.  lieplicatum  est,  dimembratos  non  esse  in  corpore 
et  ideo^  etiam  ai  Komnhim"  dioeretnr,  non  ewe  idcIubob;  de  rdiquo  ease  manÜbsti 
juiis,  qnod  priratis  liteiia  in  propria  presertim  causa  teatificantibus  exilis  fides 
df'bcrctur.  Tandem  cessanduni  a  dispufaciono  put.ivonmt ,  (juia  res  siiio  fiiic  vido- 
batur,  et  iugrediendum  p«se  tractatiim.  Sci>citati  sunt  Anglici,  quis  videretur  rerum 
gereudanuu  ordo  servaudus.  ibi  civitatum  oratores,  jam  cupidi  üais  de  illa  dispu- 
tadone,  lenovabant  deliberationem  babitam  anno  retro  octavo,  qui  fiiit  91  Kam 
ibi  quedam  erant  coucepta  in  speoi  ratificadonis  piincipalium  pcrsonarum*,  quedani 
in  forma  supplicationis  regi  oVtlata  ?5!ippr  rf^fonnatitnie  iufractanim  iiiimunitatum*, 
quedam  otiani  couclusa^;  peudere  adhuc  piimuium  capitum  cventum.  Nam  anno 
üupra  sccundo  nichil  esset  onmino  perfectum^,  nee  regia  majestas  quid'  seuüret 
liteiia  «tplicasset^;  tantum  ease  rem  dilatam  in  bune  tractatum.  Dignnrentur  ex- 
pODiNe  quid  desu{)er  regia  majestas''  fieri  voluist^et  i'ropositas  duas  aL'(  ndi  vias 
super  spolio  utriniquc  iirrartn.  Xaiii  iiitcr  diin  rnpita  (inrririionianiiii  hw  priiiium 
fuissct,  ut  de  spolio  priiuum,  inde  de  infractiono  privilegiorum  a^ieretur.  I>e  spolio 
autem,  quod  utrimque  pcractuw  putaretur,  oblatuiu  fuisse  et  id,  ut  feruut,  ap- 
pnnctuatam^  ut  dvitas  queque  de  spoliia  ex  suis  portubus  et  in  eos  fnctis  teneretur; 
pariformitcr  rcx  de  portubus  Anglicanis".  Altera  via,  ut  iu  ueutnlem  prelaUun 
utrintque  jurisdictia  prorn<,'tirotiir ,  qui  exnnion  faceret  testiuui  et  proccdorot  usque 
ad  senteutiam,  cujus  facere  tenerentur  executlouem,  lex  in  rt'guo  et  civitates*  in 
suia  diatrictibus*.  Vtraque  via  diseuasa  uon  placuit  Anglicia.  Nam  de  prima  vide- 
batur  non  equum  de  rege  et  gubeniatoribus  dvitatum  anze,  quod  nostri  in  Anglia 

•       4w|ptlWMA  b)  .Im  HaniU  ton  glftrhuiltgtr  llanJ:  Primam  nppanrUmnituin  obU- 

toB  ax  (aite  Mitona  an*  Ml.  t)  civita«  <|a*i|tto  {i|Bc<]it«  narl^lrititt'tl  Kl. 

n.  JVi  Anm.  1.  *)  Kolberg  und  die  livliindinchnt  iStädU,  Vf/l.  Jahrbücher 

für  i\'fttioiiiilok'.monue  und  Statistik  N.  F.  7,  116.                ')      n.  4'J7.                  *}  2,  n.  501. 

»)  2,  n.  4m.                  •)  Vgl  n.  H.  Vi/l  «.  Ä3,  leeMu^  ScJmibi»  aho  ei»  ÜrnilUlt 

nicht  gehabt  hat.                 ")  VgL  9,  n,  497  $§  8,  9.  •)        2^  n.  *&7  S 

ÜMMutem»  in.  Abu.  4  Bd.  8i 
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divenantes  cernerent  in  nninil>u8  iH)rtnlnis»  qm  ofrredcrcntur ,  qui  reveilcrontur, 
nulli  autem  Ani'lin  sinf  in  i>ui1ubus  Ahunaiiii'  qui  t<-htjfii*Piitnr.  De  altprn  dii-eliant, 
noa  esse  illiä  lacuiUitem  ubligaudi  (j[UUvibj*ui;to  legiaiii   iu^ie»Uteui.    i'etiUt  vbl 

dilatio  ad  ddibenmdum  ia  proximani  saMtati ,  quod  inteiim  sperarentur  adTenUtre 

eiapectati.   rcnni^sutii  est  ab  AagüciB, 

T).  Eofleni  die'  in  vesi)erum  venerant  dtputati  a  mcnatorilius  nostvis  Bni- 
^eusibus  Juhannes  Bruns  alderuiauuuä,  Johaones  BisM'liupiui'k  et  ntü^tstet'  GeriiarduH 
Bruns,  clericus  uatiüuis,  rcuuuciantcs  affuturos  proxiiuo  die  qui  exspectabantur  Colo- 
lüenaea  et  GdanensM. 

6.  Die  Vencris^  in  serum  vesperuni  venonint  de  Colonia''  Gerhardus  Wesell 
prooonsul,  iloiiiiiuLs  (u'rhaidus  de  Cfuipen'  1p-'uiii  tinctnr,  dominus  Joliannos  Ryn^r 
consul  ;  de  (iduuo  (iouiinus  MaUiias  T>uimenuan,  dominus  Jobaoues  [HuxerJ'',  cou- 
Boles,  magister  Johannes  Wolteri,  seoretariiis;  nam  dfi  Londndte  aderaat  Johannes 
Greverode,  Detardus  Brandt,  GerwinnB  Brekerveld,  BecretarinB;  omni  numero 
14  pei-sone,  due  cum  oommissione  ficnerali,  3  df  Ciilonia,  3  de  Gdano,  3  de  Bruf?is, 
3  (ic  Londoiiiis  iiirroatorps:  prm-isumqtTf  n(,  si  taiii  l»niin  tempore  a]t)iliciii>?ent, 
conveuiremus'  eo  die,  si  minus  altero  priino  maue,  anU'ciuam  «  um  Angiicis  ex  con- 
stUwto  congiederamir'. 

7.  Die  sabbati*  in  monaat^o  carmditarum  uemorati  dYitatnm  oratores 

convencrant.  Ilii  fai'ta  relHlionr  dr  hiis,  quc  ante  advcnituni  rrtcronim  contigissoiit. 
placuit  renovari  purt'ntioncs  tmrc  cum  nnov  itimu'  toi  um,  qut'  aiitp  vcnprant  in 
conunemoratiuneni.  binml  dclibcratum  est,  ipu'  vit-  proiionerentur  ad  liquidationem 
BpoHomio.  Visum  est  de  int^orro  renovari ,  que  antea  sunt  proposita.  Venitur  in 
conspectum  Anglieomm.  Ibi  de  mandato  iacboatum  et  valore  ejus,  et  in  fine 
|K)stulatuin ,  ut  intrr  nns  jilncito  constituto  firniarctur,  tntidquiil  inter  nos  delibe- 
rando  cuuveuiret;  id  üoliduiii  pernianeret  ac  si  ab  iinirio  mandatum  validuui  fx- 
titisset;  nani  si  quia  inessc  dcfectus  viderctur,  is  novo  expedito  cmeudareiur. 
Anirliei  repliearunt,  ei  jure  pendere  qoestionero,  non  ex  illenim  affirmatione,  qne 
etiam  nobis  nidiil  prodesset ;  es.sc  in  rc^'uo  juris  peritissimos ,  (piorum  instructione 
appareret  valor  mandafi;  et  siquidem  validnm  esset,  subsistfront  trarfata.  bi  minus, 
evanescerent.  Oratores  civitatum  hnc  iiu  (  itum  ini^redi  noluerunt,  ut  ab  Angiicis 
fritstarentur,  ut  iutcntione  eorum  p«  i>>p(  i  tu,  <|uandocumque  vellent,  resilirent  a  con- 
ventis,  itaque  ratificationis  cam  esse  viro,  ut  retro  tndieretur;  pollieentur,  se  de 
rato  facturos  cautionem.  Aliquamdiu  reluctanlur,  dicentes,  rof^era  ad  nova  man- 
data  ut^'pri  non  pos.se;  in  fine,  \\h\  accipiunt,  pro  ]nnif'  rvLns  nichil  ess«'  innovan- 
dum,  sed  de  parte  sola  civitiitum,  ad(iuiescuut  et  cautionem  tacite  sed  dissimulanter 
admittnat  Deinde  capita  dudum  Antwerpie  conoepta  renovantur,  que  compen- 
diosam  probattonis  viam  habere  videhantur',  ut  queque  pars  de  portubus  suis 
responderet  aut  ssdtim  in  pnOatum  indifferent«'m  proroparetur  juris<lictio,  qui  examen 
faceret  et  in  causa  pronunciarct*.  Ka  mm«*  ut  jtrius  ab  Anplicis  rejecta  sunt  o<jui- 
tate,  ut  dicebaut,  nuila  monstraute,  ut  aut  rex  aut  civitates  tenerentur  pro  lactiü 
iniquonutt,  et  esse  dissimile,  qnod  nostri  in  Anglia  demorantes  quotidie  cemerent, 
qui  egrederentur  de  i)ortubus ,  Anglid  apud  nos  non  commanerent*',  testimonie  de- 
ficerent  Non  e.ssr  illis  farultatotn  oMiL'aiuli  refiem,  nec  cssp  lionestum  sie  con- 
striogi  etiaui  minorem.  De  couimuni  prelato  uichil  astrueudum ' ,  qoia  Anglids  in- 

a)  yoli/l  durch^triHu» :  .\ri|(Ucaiil<  K.  b)  AomlnBi  A'/A'd.  n  TcTjoppn  Kt, 

4)  VhWt  Kh  lKa,  Kuirr  t«»  6<<j<T<  /ir  l'»I«r  D.  <•>  Su  t»r*<i<«r/ /»ir  cODTeBlrrnt  kk'llt, 

••-.irii'iiirt'iil  Au.  0      "r'-L-irl  für  cnnpi-l'-rrnluT  r.iri ^ n-iefüitar  ÜTa 
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eommodaret'  per  mare  testimonia  laeere.  Itaque  de  «Iiis  viis  deliberandum.  Ita 
aecepta  in  diein  Litiie*  dolibemtione  disredunt  invicem. 

8.  Cdloiiicnsos  protestati  sunt  de  Inro  et  online*. 

9.  Koiieni  dic^  in  domo»  niercatoruni  conveuerant  eivitatuni  orat^ros  inter 
M  commemorantes ,  <|uo  sit  opus  facto.  Tlucuit,  ut  in  dicni  proxinium  3  doctores 
conveniant,  de  viis  juris  deliberent  et  in  vespenim  roDundent  Priusquam  tameii 
discederent,  visuni  est  oninilms,  quod  Anf:lici  tani  dissimulanter'*  transircDt  de  red- 
pienda  cautiniif  -.  stniero  illo^;  frautirm.  u1 .  quandoannque  liliorct,  discederout  a 
tractatu  prctendcnles  tnaudatr  iuvaliditat<>ni.  Plaeuit,  in  primis  inde  certiorcs 
fieri,  ut  ecrutaretur  de  mente  Anglicornm,  si  vellent  cautionm  admittere.  Delibe- 
ntum  est  autem,  ut  fidejussoria  prestar^r  per  mereatoTee  Brugenses  hoe  uon 
recaaantes. 

10.  Dio  Solis*  deliborafio  fioctnrtnn  rnnstetit  in  tribus.  ]>rimum  ut  dpfpn- 
dcixtur  mandatum  quilms  possct  niodis,  alioqmn  scniper  ipsi  subvertereut,  et  semel 
defenaum  Bemperremaneret;  secundum  ut  ({uorerentur  cause  suspidonis  ad  dedinan- 
dum  Anidie  regnum  et  ad  perveniendutn  in  neutralem  prelatum»  ceram  quo  cause 

ventilamitiir;  tertiuni  cxaniinnt;i  coniinissioiio  AiisliconiTn  ipsis  nbireretur,  quotions 
pretenderont  sc  conunissioneni  noii  haiiere.  Super  oninia  conceptus  est  processus 
taliä:  Auglicus  querulans  in  civitatc  auzc  prcscutatis  logittimis  docAuuentis,  uisi 
infra  sex  mensea  consequeretur  jiistidam,  dvitas  teneretur,  et  vidadm  nostns 
({nerulatus  in  An(;lia,  nid  eodem  tempere  apud  quendibet  judioem  consequeretur 
justiciani,  teneretur  loiria  inajestas,  eui  facile  esset  indcmnitati  siio  eoii<:iil(>io  vp\  de 
bonis  raptoniiii  vel  de  neplijientia  ronimii^äarii.  Plaeuit  oratoribus  in  vesperuni  ron- 
grejfatis  in  domo  mercatoruni,  ut  juxta  primam  deliberationem  sabbato"  factaui 
aemtinium  fieret  de  mente  Anglicorum  super  cautione  de  rato. 

11.  üodem  t^pore  venit  quidam  »erretarius  ex  Pmda  de  oppidis  Tom  et 
KIbinp  cum  mandatis  interessrnrli  tr.u  fatibus  preferens  literas  a  i  tninilio  Lubicensi 
de  sola  ejus  relatione  facienu>s  nicntioneni.  Visum  est  audire  homiueui.  llle  man- 
data  preferebat  auarum  dvitatom  adjiciens,  peiminnm  anno  proximo  Lubeke  auia 
dominia,  ut  per  aecretaiium  intereaaent*;  preferebat  literaa  ad  regem  Anglie  a  rege 
Polonie,  qui  etiam  civitati  Lubicensi  scripsit".  Hesponsum  est  ilii,  si  quid  pro- 
ponere  vellet,  audiretur,  intoreHsr  cnncilio  non  lasset  propter  vettis  statutum  com- 
muniottis  anze.  Indiguatus  replicavit,  permissum  esse  a  civitatibus  interesse  doc- 
torea,  qui  non  «sent  do  dvitatum  condlio;  nisf  admittcretur,  se  lilNas  presen- 
tatumm  oratoribus  Anglids,  lladdis  verbis  conplacatu.s  est,  ut  patientiam  prefeiret, 
literas  nnt  smaret,  aut  eivitatuni  oratoribus  traderrt  in  tempoire  presentaadas ; 
nicliil  «itriituraiii  ojm  absentiaiu.    I'roniisit,  scd  sepe  variavit. 

12.  i>ie  Lüne'  venitur  a(i  Annlicos.  Inrijnt  oralor  civitatum,  ue  operani  et 
impensas  cum  tempore  perdant,  opere  [irecimn  videri  mandatum  stabilire,  quod  non 
adeo  viribus  vacuum  dt,  ut  illi  reputant  ;  nam  litere  auct(>ntice  Lubicensium  dgillo 
rnhfirate  fidem  mnjnront  f.n'iiint  qnnni  sinijilox  Tiolnriti^  sive  ]i\iMi<  iis  srriha,  siirillum 
autem  regia  maj(^ta.s  tot  iens  atvepit  ajqirobavitque,  cum  illi  st  ribt'n'tur  mmiiue  ejus 
concilii  ac  tocJus  anze;  verba  (iuo<iue  enarrativa,  in  quibus  fundatur  scribentis  in- 
tratio,  fidem  merentur,  qualia  sunt  ista,  in  quibos  refert  condlium,  affuiffie  dvi- 
tatum ceterarum  nuutios  cum  mandato;  tamen  ut  (»mni(|uaque  eertt  sint,  paratos 
esse  dvitatum  presentes  oratores  dare  cautionem  de  rato,  quam  an  rdutent  aut 
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acceptf'iit  siM'ri  nportrro.  Respondcnt  Anfrl'<  i .  ^^iv«'  astninrit.  sivc  irnisrnt  valoivm 
maiidati,  nidiil  imhis  iinifntimiin,  pnulcre  que,stiuueiu  ajure,  jiresertim  quia  iioUirio 
proptcr  ofticiiiin  publicum  cnnUi  etui ,  cuucilio  loqueuU  iu  sua  causa  pro  suo  cotn- 
modo  testificanti  Don  crederetur.  Adjedt  alius  doctor,  dicenti  notario  de  Rlia  pro- 
batione  aut  docunioiiti)  imn  rre<1oretur,  »isi  alitiff  fidem  bcttiet  per  transsuiittum 
aut  alio  nioilo,  nuilto  miinis  .'ivitati  atit  coiicilio;  jwsse  rct'om  approharo  niissivas  si 
lilK^ret,  illos  nou  posse  pnibaic  >\\uh\  jus  n'probass4't;  tauien  ut  m\  cuuijteuilia  pcrvo- 
niretur,  esse  cuuU'uta»,  ut  cum  aliquid  iutcr  noa  concludcrctur,  accipcre  tunc  so- 
leronem  stipQlationero  de  ratificatione  e<»iun,  qui  dederunt  commisflioiieiii. 

13.  Com  autem  requirerent,  quis  videretur  procedendi  tnodas  in  damnis 

utriinque  fartis,  propoiiitur  (pii  ante  a  doctoribus  couceptus  erat,  ut  intra  sex 
monses  qurrulanfi  ficn  t  jui^ticia,  alioquiu  aut  rox .  aut  rivitas  tcnoretur'.  Dccla- 
randa  eraot  pr()l)ati()uuni  geiiera  et  seouritas  provideiida  (]uorulautibu8.  Respondcut 
Anglici,  nan  esse  eqnum ,  rtfccm  obligari  pro  delicto  subditoroin  aut  dvitatem  pro 
rapioa  eivmm;  quid  si  rous  paujKT  ossot,  quid  si  aufi^;issct,  ant  inferior  judex  negli» 
frciitiam  coiinnisissct ;  iiiinis  h>n-  oxorbitaro  a  liniitihu^^  juris,  iioii  r?sr  sur  pntcstati», 
ri'L't  III  riiunns  jincto  nldigan».  Post  intcriocutioneiu  rcpliratuin  est ,  rciriaiii  iiiajo- 
statt'iii  pro  sua  in  i^'jiiio  toto  potouüa  possc  facile  consulere  sue  iudeuiniUiti ,  teni- 
peramenUiRi  esse,  si  teneatur,  quatoras  reus  habeat  in  foeitltate;  de  nef^lieentia 
atttem  COmmissarti  aut  altorius  judicis  posse  facile  OH  aatlB  fit  ri.  Ttoruni  ah 
Auf,'licis  rf]iti(1intiir.  Trrafinnahile  vidcri  et  Rupra  vires  receni  obliprari  jtrn  dclictii 
subditorum,  im-  tieri  liunn  suain ,  nisi  ips«^  male  judicaverit,  iion  8i  inferior.  Sine 
fructu  super  hac  re  diu  disputatur.  Ad  jus  commune  vocant  qucmlautes.  Civi- 
tatum  oratores  eamaa  pretendunt  Icipttimas,  cur  boc  suis  non  snÄagetur.  Gumque 
alias  vias  Anglici  proponi  depoi^cerent»  rejeeta  est  ea  res  in  ilhw,  nt,  cum'  ab  hae 
parte  jaiM  altera  vice  dflibemtio  pmposita  est,  ipsi  fproque  viam  ostendant,  qua 
coinpendiarie  pars  «jueque  i^ervcaiat  ad  justicie  complemeutuui.  Tum  exponuAt 
Aoglici ,  radonabile  illia  viderl ,  ut,  quia  nostri  in  omnibus  Anglie  d^tatibü  con- 
Tentntur,  omnes  omnium  cause  ibi  trartarentur,  tarn  de  querelis  nostntum  snb 
Anglids  judicibus  quam  etiam  AnKliconim  sub  judicihus,  qui  ex  nostris  deputarentur 
et  aurtorisarentur.  Fai  rvs  in  doliborationem  suscepta  di^unxit  utroaque,  nain  sol 
meridicin  pn-tcrpressus  viiU  butur. 

14.  In  ve8iK}ruiu  couveuiuut  urbici  in  domum  mercatorum  perpendentes, 
Angliconim  proposita  vergere  in  irrimonem  suani.  Ibi  multe  vie  diequisite  et  variis 
rationibus  discuss«'.  rriino  visum  est,  oivitatein  teneri  in  Anglia,  ex  cujus  portu 
egresKa  esset  m\h  hrHirri,  in  futuris  cjusibus  utque  bona  invecta  sequestrnrentnr  et 
8ttb  inveiitario  describcrentur,  douec  iujuriatus  veuir«t  ad  certuTu  tempus  suunique 
jus  cxeqneretur.  TmH  imo,  qvia  mentio  indderat  de  piivilegio  io  Francia  super 
fidijjussoribuBf  placuU  omnibus,  hoc  ipsum  in  Anglia  intentare,  ut  egressurns  ad 
bellum  daret  fidejussores,  se  non  lesuruni  fedcratos.  Hoc,  quia  Anglic  rox  secreto 
in  pif^risque  rfirtnhti<  pridem  e;rerat,  nunc  per  actum  parliamenti  finiiarctur,  de 
preU^ritis  auteni  ol)servaretur  jus  commune  cum  pretiuitione  temporis  et  dcclaratiooo 
geaerum  et  modontni  in  proladonibas  fiidendis. 

15.  Die  Maitis'  eonveniunt  itorum  cum  Anglids  reportantcs  responsa  super 
pn^MMitis;  iniellezisse  jam  pridem  Aoglicos,  qua  difHcultat<>  nostri  in  Anglia  easoit 
cansas  proscrtiti  qiipnilaiitc? ,  qtmnto  difficilius  etiam  ihi  n'S[)(iui1(Te;  nostros  esse 
mcrcatores  iu  Anglia,  uon  iiUum  peritos;  contra  jus  vidcri,  in  aliena  proviacia 
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reqiondere  agentes;  jam  pridcni  cx  Dostris  alius  cxpensis  exhaustos  a  litc  prose- 
qnpnda  substiüssp.  alios  male  imilctatos,  gradibus  esse  deturbatos,  alios  vulneratos, 
alius  uccisos,  nonnullos  in  vincula  coujectos  et  ibi  necatos,  in  summa,  neniineni  cx 
bomiuum  memon*  i4  Testitutioneni  perrenisse;  relinquenda  en,  qua  sunt  propositu, 
ad  alUi  dedinandum.  Anfi^d  NspoiideBt,  ab  eqvitate  venisae  eonim  delibwata, 
aed  quoniam  diffidcntiam  gorereinus  ibi  justiciam  cons(>(|UPndi ,  quam  ergo  placere 
viaiD?  Tum  luibita  dolibnrationp  proponitur,  quod  iiroximn  tlie  in  concilio  verte- 
batur  de  sumcudis  üdejussoribus  a  nave  bellica;  ibique  civitatem  loco  rcgis  obligari 
de  mo  poftn;  tum  per  actum  parliamenti  aolemmaaii  dupositionem  Ulam;  ei  hoc 
in  fottträm;  ceterum  in  preteritis  breviandum  tempus,  a  die  productorum  testiura 
infra  mcnsem  tcstcs  pxprdire  rt  ab  (Mi(b:'ni  die  in  quadrimcstre  sontonciam  cum 
excciitionc ;  queimnK^  ciiraiu  suo  ju(lir(>  iinpcfpndmn.  Respondeut  Änglici,  posse 
fidejusKioQcm  Aeri,  ut  facta  e»t,  iu  manus  custumarii  aut  altcrius  comuiissarii ; 
eeterum  oblinsari  eivitatem  videretur  grave;  nec  poase  iHos  de  parliamento  poUieeri, 
quod  iioque  rex  ipse  faccrct ;  do  preteritis,  cur  a  communi  jure  discederetiir  tem» 
pora  )ireviando-,  in  aliis  facile  convenire  inter  partes,  d  tempoia  submoTeantiur  et 
que  dicta  sunt  omendentur. 

lö.  Interlocuti  dvitatum  oratorcs  pcrpcniiunt,  quid  possit  pariiameutuiii  pro- 
dease  in  hoe  facto,  st  utrimque  fiat  obligatio;  SttUs  videri,  ai  polliceantur  operas 
oratorea  apud  regem  et  parliamentum  instare,  ut  solemoisetur  cdictum  et  ut  ex- 
pressio  fiat  in  fidriu^sinnf  do  nostra  anza  et  ut  cui^tumarius  sive  alias  offifiarius 
teneatur  una  cum  fidcjuhsoribus;  ceterum  tempora  necessaria  esse,  ut  justitia  fiat, 
alioquin  suspentionem  esse  pcrpetnam.  Hee  relata  Anglicis  placueront.  Tum  super 
prelato  indiflierenti  ipA  fecerant  (0  mentionero ,  ut  ia  d«signMetur.  Mirati  dvi* 
tatum  oratorcs,  (juid  hoc  esset,  quod  jam  sponte  offcrrcnt  quod  alias  oxpressc  rc- 
eusanint.  Deliberantps  nominaruut  illiistros  dnininos  opiscopos  Trajectonseni  ot 
Leodieosem  cum  olticiaiibuä  suis.  Anglici  volueruut  Cameraccusem.  Non  diu  dcli- 
benunmt  wMd  acceptare,  quod  sab  Romano  esset  imperio.  Nee  dum  tameu  dice- 
bBtnr,  in  quam  causam  anmeretur,  consulto  traoseuntibne  urbicis,  ne  Anglici 
variarent.  Unum  adjiciiiiit  pssp  nrrpssariiini ,  iit  nunrnodo  in  Anglia  iiufiuluiitiKus 
nostris  civitas  I-nndonianiin  statueretur,  ita  in  Alamania  una  civitas  (Icpiitan  tur, 
pr^rtim  Colonia,  in  qua  omncs  Almani  imp(?teroutur  iirorogantcs  jurisdictionciu 
in  eam.  BeqHittdeut*  uibid,  boe  sue  ftcultatis  non  ease  nee  iuri  oonaonnm,  ut 
mixtum  et  merum  imperiam  delegaretttr;  eaae  ^jadidum  aine  exemplo.  Volnenint 
Anglici,  ut  in  delibcratinnom  s-UTTirrrtur. 

17.  Hora  vesperorum*'  redeauUs  urbici  cum  Anglicis  in  coauuunicationem 
responderunt,  factu  non  pussibilc,  ut  fieret  quod  postularetur;  nos  tociens  illis 
ceaaiaae  de  via,  illoa  nunquam  a  proposito  dedinare;  tanturodem  eaae  vie  ab  Anglia. 
in  Liv  1 11  11  quam  econtia;  ( maiQ  8U0  quemque  judice  distringendum.  Anglid 
reppoiidcnt ,  in  suis  iustnu  tinnilinH  non  c&se  aliud  quam  idipsum ,  tarnen  facore 
urbicis  Hibitrium,  ut  vel  iioc  vel  de  prelato  sumerent  Judicium.  Intcrlocuti  res])Ou- 
dimuK,  si  super  futuris  fieret  provisio,  de  qua  supra,  de  preteritis  pateremnr,  quod 
utrimque  fieret  prorogatio  juriadictionis  In  «jkKnimun  Cameraoensem,  ibi  proeeaana 
institueretur  et  ad  finem  servarctur  super  Anglicos  et  Alinanos,  dummodo  tempora 
mljicerentur  proaecutioni.  An^Ud  deliberandum  jam  suacepenmt,  quam  ex  duabus 
mallent  viam. 

18.  Die  Memtrii*  AngKd  suara  delibemtton^  reportant;  ex  diflidlibus 
diiobua  aatia  eaae,  itt  In  finibna  juris  eonununis  permaneant  et  eoram  suo  quiaque 
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judice  coiivciiiatur ,  Au-ilici  iu  An'„'Iiu.  Aliii;iiiu>  in  Mia  civitnte;  srd  nt  rxjM'ditio 
fiat.  a  iiroductnnnn  tfstitini  iüfra  inenseiii  t'.xiii  iiiaiitur  testfs,  et  deiude  intni 
15""'  dicHi  publiceutur,  iulta  uunuiu  auteui  hat  sentcucic  prolatio  et  executio.  Tum 
pollidti  sunt  invieem  ontora»,  Anglici  quidem,  apnd  regem  effieere,  ut  pena 
Statuatui  judicibus  morosis  in  Än^'lia,  vicis.siin  ideiii  procurantibus  in  au/e  civi- 
tatilms  cjusilt  iii  oratoribus.  Kt  Iioc  in  prKeritis  ad  liunr  Hifin  «oluin  obtiriHiunt. 
ad  futura  autein  pertiuebit  provisio  ante  meujorata":  „Uex  piovidcbit,  ut  m  sinRulis 
Anglic  portubus  navis  bellica  constituat  fidejussores  pro  damois,  quc  federatis 
posnnt  imKQiri*.  Pollidti  Mint  oratores  operam,  ut  pariiamento  aolemnifletar. 
Hoc  quoquf  pnlliiiti  sunt,  ut  custuinarius  sive  alius  regis  offii  ialis,  qui  obliirationcin 
swi])it,  jiarittT  olilifjftur,  et  ut  iiationis  noslre  oxpn^-'sn  fiat  lucntin  in  (ililijratioue. 
Vicissim  providebitur  in  biugulis  iK)rtubus  civitatuui  Alnianie,  ut  iiellica  navis  Me- 
juttorea  «»istiteat  et  ut  Anglief  iioniinatim  eipriniantttr  in  ftdejussioiie. 

19.  Die  Jovis*  eepit  traetari  alterum  caput  difTerentianmi  super  infraetione 
privileidonnu.  PInniit  Angliris.  ut  verba  privilegioruni  adjicerentur  (pierplis.  Et 
factum  <»Kt  itfl.  Tradiiar|uo  illis  scriptum  cri)enuit  pjinlatini  rt'spondcre  transilire 
voleutes  paucis  verius.  ^vi\  oratores  civitatum  sepe  retro  redeuuUb  cnudeatiut»  agi 
poBtalabtöit.  Yaiie  autein  traetari  res  eepit.  Erat  primum  caput  (luerelarom  de 
arrestadonc  crobra  navium  in  portubus,  quam  pi-<)cural)aiit ,  (]ui  proire  voiebant  ad 

ntindinas:  nliliiratioiK'S  ponose,  nv  in  tcrnis  hrivtlmn.  lim-  est  l'liili]i|ti  dnci«.  rfS'  rx- 
IKM  tarrntur.  rmnque  parituni  sit  phioito,  potuutur  rcslitui  ^.  Alu  mni  de  pannomni 
tousionc  et  inde  secuta  obligatioue  et  tidejussuruiu  datiuuc  usquc  ad  proa'ssum  in- 
qaisitionis,  in  quo  dati  sunt  inquisitorcs  non  ad  formam  pririle|!ionim.  Tortium 
erat  de  majore  Londoniarum,  qui  estiniationem  et  appredationem  constitoit  nostris  in 
sale,  vino,  all»'<  ihn?  et  victualibus.  Ueo  tria  ]»riniuni. 

20.  Ad  primum  respouderunt ,  privileyia  facrre  exeptionem  ejus  casus  hiis 
verbis:  gl'reterquam  ad  terram  hostilem" ,  qualis  tum  erat  omni»  provincia  ista 
sub  Philippo  et  Romanorum  rege.  Ad  secundum,  esse  statutum  Ednardi  tertii  de 
tondendis  pannis,  qnod  Henricus  iste  se|)tinms  sit  cxecutiis  in  profectura  repni,  non 
in  (icro^Mtinnom  privih'irioninK  oMiL'afionihus  redis  lÜKTare  nnii  es.se  facultatis 
tM^runi;  dan^nius  sujijilicationes,  ipsi  pronioveudo  impcnderent  ojrerani.  Ail  teitium*, 
esse  in  juramento  majoris  facere  estimationem  victualium  et  in  privil^o  dvitatis, 
et  cum  in  grosso  et  niinuto  üeret  differentia  a  nobis,  ipsi  indistinet«  de  utrisque 
accipiendis  dixerunt,  nos  vicissim  indiffinite  loqurntiii  privilegia  indiffinite  volumus 
iiitelliüi.  Cutixpie  properarcnt  Änglid  ad  alla,  nos  retroversi  rem  diligentiua  cupi- 
viniu»  explanari. 

21.  Ke]ilicatuni  est  a  nobis,  arreslaidones  diu  ante  fitctas  et  crebrios  iteratas 
in  ma^'mim  nostrorum  prejudidum.  Postulavinitts,  ut  in  reliquum  non  fierent.  De 

rililiL'afinnibiis ,  (|uod  extoiie  esscnt,  cum  non  esset  apertum  bellum,  et  tarnen  pari- 
tuni esjit't  conditioni ;  cur  non  redderentur?  De  secundn:  pannorum  tonsio  tum 
enit  portabilis,  cum  sine  discrimiuc  bona  scamuia  tiereut  in  meusura  et  materia, 
nunc,  cum  omnium  generum  fierent,  esse  rasuram  damnoeam;  et  cum  de  actu  par- 
liamenti  iieret  wentio,  nos  pretendimus  vipneralem  Kduardi  provi>ioni m ,  ne  quis 
nrtus  nnlij?  prcjiiflicari  t ,  i  t  iitde  repetitmn  ad  ittnnia  parliamenta  hiyus  rejris 
Provisionen!,  ne  statuta  noitis  olticerent.  K^nnius  gratia.s  ejus  nmjestati  poslulautes 
ab  illis  intelligere,  quam  vim  baberet  provisio.  Supra  hoe  autem  terdo  peteotes 
mtllnm  extorquere  potuimus  responsum,  eum  «dum  boe  repltcarent,  statuta  edita 
in  pntfectum  regni,  in  nullius  iiyariain.  De  inquisitione  diximus,  prooessum  esse 
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nidlniD  ob  non  aervatam  fomiaiii  ejus,  emn  nostri  ne^jgfnentur,  qui  pari  numero 
erant  aBSiiinendL  De  majori  Londoniarum  hoc  duimus,  habere  noa  indiffinita  privi- 

le^a,  ne  stippr  inririhn«;  nostris  fieret  estiinatio;  esse  nos  in  pnssr?^sioiip.  lieft  uli- 
quaiulo  majores  iw<  iiit(  rfui  hamit  ;  postulavimus  inierdicto  uti  possiiietis  (luiete 
p(^tdürc  Uli  festiiiant«!ä  alia  ({uuque  a^jeare  capita,  quibus  respondereot ,  de 
atidis  ligidB  laquearitun  deque  plmnbo.  Transilienmt  autem  quedam  nostre  queri- 
monle  capita,  quapropter  uos  semper  ad  prinoipia  levertebamur.  Ae  diapatadone 
(pi;u|ti:ivfTsiiiii  protracta  dies  iste  exactus  est;  placuit  in  diem  altenun  deüb^ari. 

Itaquc  factuiu  est. 

22.  Die  Vciieiis',  priusquaiu  ad  Auglieos  prodireinus,  ia  looim  secedimus 
deliberanteB,  quid  sit  melitn,  an  omnia  de  integre  refdicare  aut  semel  serioee  re- 

quirero,  «hkmI  sepe  quesituni  Anglici  Histulerunt;  videlieet,  an  r^a  provisio,  que  \yer 
siD<2:ula  parliainenta  n^petitiir  iiobi?,  intefrritati  privilef?ionini  sit  profutura.  Sonat 
autem  ea  proviuo:  „(^uod  acta,  statuta,  dccrcta  ejus  parliauienti  libertatibus  orieu- 
talinm  de  anza  neu  prejudicabunt".  Hic  tergiversantea  diu  deliberanint.  Inde  re- 
sponderunt«  dlBtalisae  hoc  ae  responBum,  quia  noe  quoque  intellexerant  diqMitaeloneni 
reservasse  sujMjr  potestate  rej^ia  ad  tenipcrauda  privilepia;  nunc  se  respondere, 
regiain  niajestatem  ouiDia .  quo  de  jure  tencn>tur,  uiaf^^uifice  inipleturain.  Obscura 
quoque  ista  fuit  res^jousio.  litc  a  uobis  post  interloquiuiu  est  respoMsuiii,  si  que  de 
jure  däier^  eaaet  fiictunis,  postulavimus,  nt  deereta,  statuta  et  acta,  que  privilegiis 
derofomt,  aboleret,  obligaÜoneB  remitteret,  que  per  baue  occasionem  tenet,  litem 
imii'  ortniii  ( \tin,irneret,  nos  in  pristinatn  quirtom  lüm-tatis  reponeret;  ipsicju« 
ut^ntes  p<  riiiis.^a  sil  i  farnltate  providercnt,  ue  frauduleate  uostrorum  arretitatioaes 
procurarentiir  in  reiiquurn. 

28.  Angltd  re^ndent,  regem  in  na  focultate  obtinere,  ut  regni  utilita- 
tibus  provideret,  }K>rinde  statnisse,  ne  panni  intonsi  evelKM-entur.  quod  uostris  llbw* 
tatibus  nnn  ])iTjuincnrf  t ,  quin  ]Kinni  non  essent  iiostri  iiisi  rtiipti ,  ot  idco  neque 
pcisone  ne(|ue  res  nostronun  esseul  ouerattv,  cur  ad  injuriani  nostram  tiahcrenius, 
quod  iu  cunununem  rcgui  utilitateui  esset  constitutum,  et  regiatn  mauuui  claudc- 
remus?  Nos  rejedmus,  libertatibus  nostris  mercaodi  per  indirectum  ease  prejudi* 
catum;  deinde  non  ante  faetam  executionem  statuti,  quam  in  nostromm  manibus 
esseul  ijaoui,  nostros(|ue  co;(ct<»s  ad  toiisionem  et,  quia  iutonsos  comparaverant,  e 
oavi  reductos,  coacti»  uustros  ad  facicudam  oblifzatiunem ,  ad  cuustitucndos  fide- 
juaaores,  secutam  oondemnationem  per  inquisitiooem;  proiude  providerent,  ut,  quia 
statuta  pariiamenti  nos  non  restringunt,  extingueretur  ea  IIb,  redderetur  noBtris 
literaria  obligatio.  Ibi  ttmi  acrius  obicimit,  intoii^os  pantios  esse  racrces  prohibitas 
et  ideo  cecidisse  in  conunissum,  quonioilo  lic  staniio  et  h\m;  se  non  habere 

in  potestate  repias  obligacioaes  rciuiltere,  acta  pariiamenti  contingere;  si  quid  a 
rege  posceretur,  id  per  viam  supplicatlonis  intentaretor.  HU  operam  polUeentur. 

24.  Hoc  ac  iÜis  accepto  lesponso  interiocuti  referimuB,  nobis  ab  antiquo  usu 
nnllum  -'onus  mrrrium  int<'r(lictum ;  de  laua,  ])1umbo,  stauno  esse  exprrssinn  in 
privilegii.^  iiotris,  in  rrtoris  sp!}>]>rr  fuissf  nos  liberos;  nec  acta  pariiamenti  ad  uos 
pertiuere,  »luod  refxia  pruvisio  (ieclararet;  non  hoc  fateremur,  quod  iutcrdicta(e) 
nobis  e6ae(n)t*  merces  panni  intonsi,  et  ideo  in  commiasum  non  cecidisse.  Ceterum, 
quid  prodesfiet  tergiTorsatio  dicentium .  preceptum  pariiamenti  de  tondeudis  pannis 
ad  no^  11"!!  poiliiicre,  cum  maiiifcf^fc  liqnrrpt  rx  aliis  statutis,  df  ])rr<hi1)ito  invehi 
sericü,  df  viuo  Burdegalensi  de(|ue  navibus  Anglicanis,  nostiis  Iibertatil)us  prejudi- 
catum ;  de  sua  facultatc  uos  mirari ;  cur  illam  tantopere  R'stringerent,  cum  liabe- 
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lent  aniplis^iniain ;  ea  nterentur  et  nobiBCum  inteodennt  ad  exittun  Offtatoia;  cor 

tun  diu  V('rl>i>  verha  repenrlcntos  tciiipns  torfromu«? 

25.  Antzliri  iiitciiofiit»  objiciiiut,  habere  ix^geiu  in  facultatc,  cert«  casu  inter- 
(liccrc  oniueui  puuuuruut  evectioucDi ;  cur  uou  posset  prcciiiere ,  ut  uisi  tonsi  dou 
evelieFentttr?  De  serico  et  peregiino  vino  esse  inspideiidain  mentem  cootrahenciaiii; 
ab  inido  non  hoc  intendisse  priucipein,  cum  privile^na  im1ul^eret,  at  omiuaiii 
genenim  iiipm's  invclu reut»,  rte  lUiÜa,  de  ultiinis  tciro  (inibus  quesitas,  sed  cuni 
mis  queiiiquc  venire;  aon  esse  sua  que  aliuude  pruvenisseuU  De  facultate  sua 
resiMuderent,  seine,  qoftd^  pOBsent  regem  non  obligari,  acta  poriiameoti  nou  attm- 
gere;  nos,  qni  docü  cemereniiir,  non  aliud  sentire;  cor  ab  eia  depoRceretur«  cqjns 
facttltuteni  non  haberont? 

26.  Iteruu)  interlocuti  reiiliraviimis,  in  ra«n  nn'psjjitatis  fortasse  fieri  posse 
aliquid  pretersolituni  a  re^e,  cetenun  nun  hic  elucere  tautani  necessitatem  et  ideo 
abolendam  pannorum  tomionan  et  quiiiquid  inde  aecatum  haberetur;  de  aerioo  et 
ali[eD)i8*  Tinis  mirabile  boe  illia  vid^,  ut  non  nisi  nata  in  eiqnsqtte  terra  Tidmu* 
tur  sue  nierces;  sua  esse  quecunique  sunt  cinpta  et  undccuntquc  nata  et  illam 
fuissc  niontcui  principtini  inde  apparerr,  qtiod  sorico  et  aüis  rohns  custunia  esset 
in  privilegiis  coustituta.  «.^uid  Lubeke  nmn'retur?  Gerte  ex  Kusaia,  Livouia,  Prucia 
petnntur,  que  inde  veniunt  Ita  Tina  non,  qae  Golonfe  sed  in  prindpom  dectoram 
t(  I  i  is  nascuutur,  solent  evehi  ;  sericuni  de  Italia,  de  Tarso,  de  India  peÜ.  Proillde, 
si  de  actis  itarliaiiiciiti  (Irquf  n';:iis  ulili^/atiombus  nicliil  jjOSWMit,  cur  nos  6l  86  In- 
cassuni  latifiareut?    Au  audirc  tautiiiii  vciiisscnt.  non  conrludere? 

27.  Uli  verba  vcrbiä  reddenteü,  he  uuiuiuiii  dedisse  rationcm  dicebant  Nos 
ubi  vidimus,  nidiU  nobis  fructuose  responstun  neque  de  statutiB  pariianienti  neque 
de  obUgationibllS  neque  de  facto  majoris  in  Londoniis,  doliberanti  s  ad  Anglicos  sub- 
iu:i\ii)!us.  ])ordere  nos  tentpus,  de  actis  pariianienti  ot  de  repis  oblifiatiouibus  omnia 
ptnikrt',  in  quibus,  si  nichil  jwssent,  quid  aiiiplius  distinerent?  Proinde  cessantes 
a  vcrboruui  cuoilictadonc  in  crasünum  rcdiremus  suuipturi  intcr  nos  formam 
disoQflsuB«  nisi  inteiea  Ulis  alia  mens  fieret,  ant  aJia  via  videretur.  Ita  diBoesrinins 
<Hnni  re  infecta. 

28.  Die  sabbati  que  fnit  Jniiii  2(2]"'  Ani-'liii.  cum  ad  illos  rovorterenmr,  pro- 
lH>ueI)aut,  nos  ab  illis  postulab^e,  ((uod  maudatum  eorum  uou  preferret  neque  ipsi 
poflsent  et  ideo  uollent,  rogias  obligatKwes  remitta«,  acta  j^rliamenti  revocare, 
quonim  neutnim  possent;  facturos  relationem  sue  nuyestati  super  iiüs,  simul  quod 

querimonias  n(»tro8  audisseut,  suas  non  audissemus-,  de  reliquo  non  illis  vidori, 
qua  po«st«t  altera  via  procedi;  lilH>rpt.  addurproiit  in  niodiuin  libros,  ostnndcient, 
SC  cum  ratioue  et  jure  loqui;  eaui  esse  uuicam  viani,  ubi  judici  aut  superiuri  locus 
non  esset 

29.  KespfHiillnius ,  aolere  ülos  carpere  numdatum  noatruu)  quasi  ineilicax  et 

taiiion,  ubi  ad  rem  vcnirohir,  ms  ew^e  paratos  nd  nninia,  qup  intentioni  disoi  virent ; 
illos  niafniitii'uni  in  vfi!)is  inaiiiiatuni  pretfinlcic,  s«'d  ubi  usus  vcniret,  jain  illos 
commissioneiii  non  habere;  conferrent,  si  vellent,  an  in  vcrbis  vel  cffectu  major  vis 
esset;  novissime  illos,  ubi  querele  nostre  conaisterent,  intdlexisse,  nam  anno  retro 
octavo  scripto  accepissent,  et  tarnen,  (]uia  sttppKcationibus  tum  oblatis  repanlioiDes 
petebantur  nichilque  factum  pssrt  niedio  tempo)*>  n-  quc  nunc  efficax  earum  renim 
maudatum  preferrent,  quid  subesset,  facile  co^iilarenius.  De  aliis  mora  interposita 
dixiums,  si  vellent  fidelem  facerc  relationem  pro  ädc  et  coostantia  sua,  ailjicerent, 
se  explendis  commissis  sufificiens  mandatum  non  habuisse,  nos  non  petere  libera- 
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tionfiiD,  sed  libentioius  ImtrumeDta,  cum  e^t  inipleta  condicio ;  proiudc  scire  nos 
•uetoritatem  parlianenti,  noa  hoc  poid  a  nolits,  ut  rpA  letrutarant  acta  qjuB,  aed 

boc  ab  illis  requirerc,  ut,  quoiiiain  acbi  sola  parliamcnti  nos  lederent,  regia  pro- 
visionc  nobis  ronsuleront ,  quarn  illos  sprrare  drhuinms  attiilissf ;  dp  suis  querelis, 
si  parati  essent  oppouere,  awiireiiiu».  8i  iu  scriptum  vtHeot  redigere,  scripto  respon- 
derenniB,  et  nidiiloiiriniis  damna  aoetra  non  parva,  do  quibu  necdmn  mentio  IiabUa 
est,  scripto  traderemug.  Interpoala  Mt  quoqae  aodem  tempore  querda  domini 
Joliamiis  Rinsr  Cnlnniensis,  qui  casus  est  neque  ad  spnlia  niaris  nequc  ad  iufractio- 
nen>  privilepidiuin  respicieiis,  cum  illi  nierres  ejus  tolleientur  falsa  suspitione,  quod 
cum  hostibus  Auglie  sensisset.  Facturos  et  dos  relaUoueiii  nostris,  sed  couduccre, 
ut  inter  noB  scripto  difiCMSoa  firmaretuT  promisM*  nostriB  seeoritate  in  Anglia  ad 
primain  jonü  aegnenüs  tarn;  interim  rex  civitati  Lubkenai  et  ea  reip  de  mente 
aeriberet. 

30.  Respondent  Anf^Iici,  nobis  j)ernii8suni  tempus  ad  articulos  concipirnriofi, 
quomodo  possent  illi  siuc  iutcr>'allo  respondere?  Scripturam  reccssus  inter  nos  tieri, 
non  iBtelHgerent  neque  eonauetudo  haberet;  redenndnm  euique  illa  Speele  qua 
diaeessum  fuerit  proxima  dicta.  Nos  contra,  scripttiram  esse  factani  anno  rem 
octavo,  cujus  extaret  exeuiplum,  ut  nostris  <?ccurif;is  proberetur' ;  nosce  illos,  quo 
fuissent  uostri  periculo  anno  93.  Srriptiire  fonnuiii  (k  pdscunt  Exponitur  in  eam 
lalionem,  ut  eoneepta  in  aiHeulo  spulii  judidi  forma  propüueretur ^ ;  deinde,  quod 
in  arüeulo  infraelionia  nichü  posaet  convenire,  solum  Imic  scriln,  qood  nichll  actum 
sit,  quia  nun  potuerit;  cetenini  in  fine  adjici  securitatem  pro  nofitrlB»  at  omnta  in 
eo  statu  conquiescant  ad  jiriniani  junii  anni  sequentis. 

Sl.  Cum  videmit  omuino  nos  abituni  punüe,  in  eam  venerunt  seutentiam, 
ut  requireremt,  quid  fieret  ad  eam  diem  primam  junii.  Respondimus,  si  plaoeiet 
regi  et  civitatilms»  forte  tractatus,  si  minus,  iieret  quod  Deua  diqKmeret.  Tum 
exhibuere,  pcriptrirns  se  regi  et  potins  in  loco  operturoB  r^gia  reseripta,  quam 
magno  periculo  redirr  jiast  annum. 

32.  Placuit  noiiis,  quia  et  alle  hoc  locu  uobis  cause  eraut  demorandi;  ad- 
jedmuB,  quid  si  et  nos  serlberemus.  Non  reeusant;  pamtoa  que  scriberent  nobis 
ostendefe;  nos  quoque  aeientes  dam  illis  non  futiu-um  idipsum  exidbnimus.  Placuit 
qunquo.  (niorolas  cornni  nobis  scripto  iiiandari,  ut  in  dieni  Martis  r^ponderetur«  et 
Uüs  quoque  rei»iduiis  «luerelas  scripto  exhibere  delepimuß.  Ita  disccditur,  ut  interim 
de  litens  regi  mittendis  utrimque  cogitetor.  Rogatur  Albertus  eoncipei-e;  mm 
recusat 

33.  Folgt  n.  775. 

34^.  Mittuiit'  iude  Anglici  querrlas  suas  octo  articulis  compr«»hP!isa.«5.  Pri- 
mus, quod  non  sinerentur  in  civitates  auzc  et  precipue  in  Gdauum  libere  venire  et 
mercari  eun  quibuseumque ;  boc  ant  illis  ibi  pennitteremus  aut  pateremur  nostris 
in  Ani^ia  simililer  imponi.  Secundus,  habuiase  illos  in  civitate  Gdanensi  domum, 

qua  essent  spoliati  cum  literis  et  mmiimeiitis;  eam  oratores  civitatum  in  Anglia 
Vorrat)»*'  ('lirifjenborch,  vam  Hove  polliciti  es reddendam  *,  necdum  es.set  reddita; 
aut  reiiilaiiius  aut  paciamur  regem  tollere  stiiiardum.  Tertius  de  quodani  An^hco 
nanta,  qui  probibitos  Gdani  mnere  alias'  mereea  aolas  fniges  permissiis  sit  oom- 

«itttalM  U  unm  t.  c)  Vtntt  JR,  Tot«at  0,  ▼«rrtli  ».  *)  MmfiUtt. 

>)  2,  n.  49H.  ')     IS.  *)  i!  3}  ah  ^Klafjen  der  Engländer  gegm 

dk  ütmgm,  cargebrachl  auf  dem  CvHgrevs  tu  Brügge  1499"  aut  Kl  gedrucH  bet  ikham,  &tf' 
Hunte  HmätltpdaSk  gegen  Bude  ie*  MItkUlten  J),  419,  «.  93.   Vgl.  n.  195.  ')  VgL  U, 

3,  n.  84  und  «.  53V  i'. 
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parare,  que  tarnen  occulUi  Gdanensiuni  niachinatioiio  Uli  adeinpte  sunt  Saudis 
anim  Kduanli  17".  Qimrtus,  quod  in  civitatihus  anzo  male  traft rntur  Änglici 
lusiuiulati  quud  |ir«'(liiU>reä  siut  iiiam;  qua  (ie  re  viuculentur,  augustcntur, 
jacU'utur.  Quiutus,  (juod  quidam  AngUcus  nauta  anno  07  de  Gdano  uavigaos 
onustus  ferramentoniin  infonnibiu  ruderibiis,  oxemunt  et  aliia  rebus,  impetitiiB  ait 
ab  alio  nauta  rnajmn  uuvc  et  in  fiuiduni  dejoctus,  ut  nicrces  uatarent,  soluni  oh  id, 
quod  in  Prucia»  sit  nieri'atus;  cl  hör  juxta  oftidnni  Wyple,  iiomen  invasoris  Fotk««'. 
Sextuü,  quud  alius  Auglicus  cultro  ^it  [tetitm  uon  ob  aliam  cauüau,  uisi  quia  üdani 
merces  eoropaianet  ab  extraaeo,  cum  diceret  invasor.  aic  «e  tractatnrum  omnea 
Anßlicoa  comparantea  rea  et  mercantes  cum  non  GdanensibDa;  eumque  An^cua 
quert'retur  «la^dstratibuK ,  respousuui  acr(  pprit.  non  esse  in  ennmi  iiiatiiliiis  omiirs 
uuilefactores  (conipescere)''.  Septinius  de  nave  sale  onusta  a  Baiis  vt  iiii  iiti,  i]\v\m 
uien-iiUires  auze  jusserant  ire  Gdauuiu,  ibique  Auglieus  intra  duodtriin  auuus 
jiwtidam  conacqui  non  potuerit*.  Oetavna,  quod  com  eivitaa'  Loodoniarum  sii  piM- 
l^ata  abusque  seeuodo  Eduarde  et  se<  undo  RUebardo-  Tietualibiia  imponere  precium 
et  curare,  !i(  (iiiiiiia  f-i]\io  prei'io  distrahautur ,  niercatoros  tarnen  Alniani*  presertini 
in  stiliardo  vcndunt  vina  in  ininuciis,  cerani  (*entenurii.s,  liueuh  pauaos  per  ulnas  et 
reliqua  niulta  in  prejudiciuni  uuijoris  et  civitatis'  Lundoniarum. 

S5.  Hee  nobis  pnaentate  Bunt  die  Johannia'  drca  meridiem,  ut  poateio  die 
lllitt  responderetur.  Erat  proximufl  dies*  Brugia  eelebris  festa  staeione  iu  ecdesia 
Kalviitaris  in  honore  aancti  Eligii  confeaBoria.  Id  Aoglids  insinuatiir,  ut  in  poatenun 
res  dilleratur. 

36.  Die  Mercurii,  qne  foit  26.  juuii,  lediun»  in  idipaom.  Beapousio  ad 
articulnm  ^imiim:  Si  quam  de  eeteria  eivitatibiiB  Bped6catent»  pro  ea  dioeretnr  a 

nobis;  Gduneuses,  quia  siHH'ifioata  fuit,  sola  pro  ea  dictum  est,  indi^ne  Angliciis 
queri,  cum  illis  inihi  iraudcrent  lib(>rfatibus,  quibus  a  10.  20,  30,  40,  50,  60  annis 
et'  a  memoria  homiuum  iruiti  essent;  iioc  Ulis  respousum  ante  auuos  octo  et  Ant- 
werpie  datum.  Ad  secundum,  non  eaae  in  hinninum  mraioria  neque  uUa  extare 
veatigia,  quod  Anglici  uUam  unqnam  donium  baberent  Gdani;  n  atiqvando  babtüs- 
sent,  hmga  ymmo  l(iiii:is<inia  prew  riiitionp  rem  esse  abolitam-,  quod  posrereut  in 
hoc  et  primo  artiruliu  cipia  nnbis  lance  in  Ai)t:lia  rependi,  indiprnam  et  iuiquam 
e6Se  comparationem ;  nos  iu  Angliiuu  privilegiiä  invitatos,  quuiuui  extareut  carte 
testea,  An^icoB  apud  noa  nulla  poase  privUegia  pretendere,  eum  caaent  wlia  teaet»- 
tibuB  pennissi  in  terraa  scatraa  venire;  gauderent  permissa  faculUite,  nihil  ultra 
quf'i-erent;  stiliarduui  non  esse  occnpatuiu ,  ut  ipsi  dicerent,  sed  jure  possessnm, 
couhdere  uus  de  regia  e((uitate  ((uod  nuä  ju^ta  posaesüioQe  nou  pelleret  Cum 
vellerouB*  ad  tercium  et  siquenteü  respondere,  Anglici  intercipientes  dixeruot,  bic 
esse  vim,  niJficen  inter  noa  lata  tractari  hoc  tempore.  Envimua  igitnr  illia  dan- 
tea'  locum  ad  interloquendum  *. 

37.  Reversis''  n'plicarunt .  non  esse  sufficienter  responsuni  primo,  nam  quod 
(maxime)'  quen-ntur,  (juod  uon  cum  omnibus  possent  niercari,  preterissemus ;  deinde 
secundo  articulo  aliter  nunc,  quam  Antwerpie  esse  reaponaum,  nam  tone  aomiiaae, 
quod  propter  homiddium  et  turbatiouem  excitatam  pulsi  essent  Anglid;  estare 
dosuper  scriiituraTii;  cur  nunc  aliud  pretmderi'tur?  Quid  niinun,  8i  tton  p06Bent 
docuuieutu  oHteudfrc,  iiui)»u.s  essseut  tunc  spoliati? 

38.  Nos  post  deliberaüonem  iteruiu  re^ipuudimus,  satis  tma  piiiuu  articulo 

a)Pnwl»£.  }^  emrmm  jm  KttKiL.  «)  Sü  ?■  Mkt»  mm  »mit  mwritfilntni  W, 

h)  CimnUNna/0»«  l-  0  itatm  nv.*  l.  k)  tV^t  nobi«  Ka.  I)  mmiim£. 

»;  H77.  *)  Jum  *i  Jum  ^ö.  *)  Vgl.  n.  m,  Jö7. 
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lacLuiu,  uata  ea  liberUte  fruercutur,  qua  ab  boiriinuin  uiemoriu;  si  [U>sseut  osteu- 
d€fe,  quod  cum  omnilnia  easent  intra  id  tempus  mercati,  non  illiB  negaretar,  si 
miiins,  «MBQt  oonteuti  ea  lihcrtato ,  <|ua  hotnines  ause  ibi  mercareutor.  Ad  secun- 
dam,  esse  errorein  et  o<|uivin';itiriii( m  de  dnmo;  aliam  (*ss(\  de  qua  nunc  pretende- 
lent,  et  aliaiu,  de  qua  Autwerpie  sit  i  csponsuni ;  nani  cani  cKse  Arctun.  a  qua 
propter  turbationem  essent  ejceti,  ab  illo  die  tractatuti  deuuo  admissi',  iu  «lua 
eaaet  honeBtomm  eonveatio  mereatoram,  nee  in  eam  Seotbi  admitterentitr,  domiia 
autm,  de  qua  nunc  agitur,  nee  ttUa  veatigia  nee  ullain  apud  bominea  habet  me- 
moriam,  nec  fateri  ullo  inndo  spoliuui. 

39.  Item  replicant  Anglici,  si  volunt  üdanenses,  ut  Aoglici  in  sua  civitate' 
flolnn  ea  fimaatur  lib^te,  qua  bonmiea  a^  apad  eoa,  sint^  eontenti,  nt  et 
noBtri  in  regne  ea  gaudeant  Übertäte  qoa  Ane^id.  De  secimdo,  quid  fieret,  ti 
p<^.sont  probarc,  dnuiuni  illam  fuisso  in  niauihus  Angliconim?  Interlocuti  r('sjH)n- 
dinius,  nnn  esse  simile  de  uostiis  iu  Auslia  et  de  Anglicis  ajmd  nos;  nobis  cm' 
priviloj^ia  regia,  illis  uichil,  nisi  <iuautuin<^  tractatibus  esset  pcnnissuui;  de  sccuudo, 
audito  piobationh  genere,  si  nichil  jure  posset  obtemdi,  paterenrar;  hoc  autem 
dictom,  ne  ex  presse  diceretur,  nos  p[re]8criptioiie  nmniri.  Flaenit  Anglicis,  omissa 
disputfltione  redire  ad  compondia  et  itenun  cogitnre  d»»  '„'»Miere  prnhationiini.  Pro- 
liouebant,  si  in  unum  judicein  citnseiitiretur,  qiii  in  Anglia  teste»  audiret  et  mitteret 
iuclusas  testifieaciones  iu  locuiu  judicis;  nam  cssc  infiiütuni  ire  Anglicus  qucrulatuui 
in  dvitates  anza  Bespendimm,  si  in  Anglia  talis  statneretur,  coram  quo  AngUd 
testificarentur,  oporteret  esse  alivm  in  AIntauia,  coram  qoo  nostii,  sed  ntrumqne 
nimiß  exnrhitari  a  jure  quod  seniper  evitarint;  ceterum,  si  in  oomnumeni  consen- 
tiretur  judiceni  ab  hac  jiarte  inaris'',  pateremur  iu  spolüs  n>ariui&  Tum  Auglici, 
non  hoe  esse  longc  a  jure  connuum ;  allegabant  auetorea  nisi  breviores  et  volebant 
intrwe  disputaclonem  noram;  de  aüa  querebant,  quid  fieret  de  attemtaübus  parti- 
Cttlaribus.  Nos  contra  quesivimus,  coram  quo  ageretur  de  casibus  adenitoruin 
nostris  bonorum  prctoxtu  iufracfionis  privile;:innnn.  Et  hac  sernumurn  virissitu- 
dine  cun-ente,  resoluti  sumus  ad  hec,  ut  scirent  Anglici,  quid  regi  soriberetur; 
primum  in  marinis  apoliis  preteritia  prooederet  conceptutn  quod  prius',  m  futuris 
fieret  pravido  qne  supra,  in  aliis  pürticularibus  casilius  atatet  jus  coinumno;  tum 
iit  repia  provisin  nnbis  rdiivaleseeret ,  hoc  a  iiolüs  esse  8i*ribonduui ;  jani  enini 
scripsiimis,  (juofi  coriiin  Auglis  (lissiiiiilahatur.  Dixennit  illi,  tempus  interitonetidiim 
20  dieruni  ad  cuiiKuleiidum  regem ;  ipHos  abiluruu  et  ledituros,  interim  si  quid  aliud 
qulsque  haberet  perageret  Jam  suspicabamur»  flies  ad  regem  redituros,  ut  viva 
voce  in8tntm(n)tur*.  De  duobus  tarnen  convoiit  autea,  primum  nt  Scripte  fierent 
utrimque  responsa;  non  displicuit;  inde  rememoratur  Anglieus,  proxim«  comentu 
auditum,  regiam  majestatem  esse  proiieusam  ad  equa  et  justa  onmia,  nee  velle 
minuere  vel  auferre  indulta^  Sed  quid  prosit  desnper  doctores  disceptarc,  si 
videatnr,  esse  ad  manas  libros  ostensuros,  quod  dicunt;  desuper  responsum  vel 
nunc  Tel  in  adventum  regiarum  literarum  demus.  Deliberantibus  nobis  visum  est 
nunc  expromere«,  quod  videretur,  nt  vel  ipsi  moveautur,  vel  ijisi  rcpi  cpie  atiflieriut 
referaut  Itaque  respondemus,  memiuisse  nos,  ante  duos  auuos  ista  proposita  uos- 
que  reqmndisse;  qualia  dnt  noatratnm  privilepa  et  quomodo  qualificata,  viderint 
qui  nos  miaenmt;  nos  fidelem  rdation^  faeturoB  eonim  qne  audierimus,  non  tarnen 

4)  im  Am*  ••■  gUriimHIgm  Mamit  All^|i>m  «Um»  lt«|M4t  MaiamtOM  C.  a*  ««MtM  <i  M> 
Mi»)  Ii.  10»  n.  Tfl.  I.  »  C.  W.  W.  i)  iMbMMlto  Si.  T)  -i»»  Raitit  wm  dir 

tkUknO^  Mmti:  Pn*oeuftar  at  AaglMt  mtfut—  toJw  li  ihfiiltiii—  Jn.        g)  «ipriuMi»  a. 
YgL     H.  496  §  MST;  614  $  103.  *)  §  SS.  *)  §  18. 
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crad«re,  quod  privilegia  sie  qualificata  possent  vel  auferri  vel  minui  **;  idipsum  quo* 
que  no8  retulisse  nostris,  qui  sir  scntiaiit  iv/ui  majestate  (|U(k1  nolit»,  ceteram 
an  possit,  huc  disputacionihus  khituUs  nun  peiiiitttere;  si  quis  ronitatur  juri  que- 
Nto,  se  ut  viros  defensuros;  qui  taiiieo  jura  legeriot,  ea  de  re  jani  resoluti  suut, 
doetoremqiie  Italicam«  virum  prcetantein,  consolueruiH^,  tvjjw  leripU  n  libeat 
OStendemus;  hec  nos  scntirc,  cum  ca  ]>riviIogia  ob  incrituin  data,  qucnl  carte 
testantur,  ob  oausnm  pprnianonti'iii  ct.  quo  inde  transierunt.  in  naturain  rontractus, 
precipue  quia  data  äuiit  extraneis,  quibus  est  jus  quesitum,  nou  possc  revocari  aut 
ndmA,  libros  prctendenuit,  Pwihim  de  Cutro  et  neodo  qßi»  «Hob.  Hob  opi- 
nioneB  doctornm  esse  varias  et  coDtrarias  veBpoDdimt».  Itaque  rem  in  medio  letb- 
quinitis,  nun  ipsi  ad  sorÜK'nduiM  iv/]  festinnrent,  siiocie  quidom,  16  autom  veia»  Ol 
abireiit  ad  illum  rcsorMiri,  ut  aiebaut,  ad  tracLtituin. 

40.  De  dumino  Jolianue  liyog  facta  lueutio;  paratuin  esse  jurare,  quod 
inseeuruB  «sset  in  Am^ia  cum  fratribus  et  farailia;  tqitarB,  at  aeeuritatem  illi  pro- 
cnrarent.   Pollidfi  Bunt  juranieoto  iion  receptn. 

4K  In  v(>^|H'nim  pjus  lüpi*  roiivmiimiJ5  in  donmm  mcrcatoniin  Inquentof;  de 
Anplis'onnn  futura  mnni  aut  inccrfu  reditu.  Hacuit  taineu ,  illns  non  iti'ruin  inter- 
liellare,  ne  diftideutiaui  uuiutlaieiit  Ad  causam  senteacie  iu  Flaudha^  respexiious 
placuitqQe  poBt  miüta,  vt  in  «aBtinum  apud  conBfliam  Bragenae  agi  ineipetet(vr)'t 
labente  temi)ore,  cum  dun  soli  inenses  sui>eres.sei)t.   It^ique  constitutum  eflt. 

42.  Serretarius  Torinaci''  in  IVu'-ii'  "'um  ante  dudum  mandatuni  sue  m-bis 
ac  Klbinge  attulisset,  pnipter  vetus  stHtutuui  nou  admissus^  im|K)rtune  aullicitabat, 
ut  caiiBB  inter  Gdaneubes  et  suas  urbes  terminaretur  utquc  sciat  ttactata  cum 
AnglidB.  Promtttitur  fldtanun  quo  oporteaL  Semel'  admiasua  «nditor  in  canaa. 
Coucluditur,  ut  inter  sc  cx)oveniant;  tum  a  ceteris  oratoribusK  docnmeota  conven- 
tionis  accipiant,  ne  Ajiftlicis  nunc  aliter  ac'"  |)rius  re^pondeatur'^, 

43.  Muutius  quoque  lUgeosium  literas  forte  ratificatiouis  ad  ea,  que  pridem 
aecretariuB  eonim  cum  rege  tnmtaTit,  afiferena*  aderat»  aed  cum  in  acriptia  eorandem 
ad  consulatmn  LulacenBem  habeietor,  quod  staret  condlio  hic  oongragatonmi  orap 
toi  um,  depo5tuit  eas  apttd  mercatores,  preBertim  com  in  prejudidvm  tendere  pntaren- 
tur  publice  utilitatis. 

44.  Die'  JoviH*  proxima  prcmisso  nuntio  adivinius  caniemii  Brugensis  con- 
dlii.  11m  prinram  BalatadoniB  offido  premisBo  et  actis  gradia  de  suspendone«  qoam 
ante  duOB  annoB  pn>curaveraut  exponitur  mandatum ;  sub  uubilo  tarnen  proeeBBom 
cum  sontrnrisi  pxniniii  t  nr  nullifates  plurimas  inesse,  de  quibus  -xp-Miri  non  con- 
veuiiet  ptopler  hunoroni  principis  et  consilii;  non  apparere  viani  t'.vcuudi  a  sen- 
teneia,  uisi  illis  viderctur;  qua  iuveuta  cmn  illis  deliberaudum  super  continuanda 
reddenda.  BeBpimdeni  deliberati,  deputaase  bs  noonulhn,  qui  ad  partera  nobiaeom 
loquerratur;  CBBa  quoque  commissarioB  a  principe,  quos  una  interpellarent.  Nobis 
]»rimiim  inter  nos  colloqiiinm  habere  visum  est  sepositis  comnuRftariis  domini  prin- 
cipis. (juod  idem  et  illis  placuit.  Couveoit  inter  uos,  ut  codem  die  in  vesperuni 
in  domnm  meicatenim  noBtroram  OBOTeniranuB.  Noa  quidem  obtulimna  eoa  viaftare, 
sed  provaluerunt  illi  atatuentes  noa  adiie. 

*)  Arn  H.itulf  r.iM  iV.r  gkuitiattgm  Himi:  Nolnwnii  r'''''^l'V'»  it'>»tra  rriTOlibni  äi*pBt»Uaiiil>a»  ci>hj»bIM«m 
Kl  L    Im  üawi«  row  drr  fjbMmßltt* li  >.<l:   l  urvui.lur  tv»m,  propU-r  quna  pntili'Kii  iicitrm- 

liba<  coocMM  «aut  imTocftbili«  Kl.  >  >  lti<  ij-f  rrtiar  A'o,  inetptrti  KÜUi.  TlMnui  L. 

•)  \'nmi%  L.  0  8*n»l  fMI  L.  g\  oratnrib»  AM  <»  «Md^d^^m  K. 

k)«t/»rM^.  g  «Vinn«  «<iw  «MIM-«  Komi  i». 

^  V^%,B  S  99,  «)  M  96.  *)  ÜiUmi  it»  Fartmari.         «)  VgL  9  U. 

Ftjhil  n.  i68  und  dHnn:  ilic  oratores  tarn  regü  quam  civit.itiun  scripta  miaerunt  ad  Anglie 
regciu  L.  •>  VgL  n.  im-~131^  143,  Iii,  Juni  27.  3,  n.  741 ;  4,  n.  ^, 
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45.  CoDveniiiMiB  in  veBpenun.  Ibi  ambo  proconsule»  eam  seeretario  et  qiiiiii- 
qne  aeahmis,  imin  alter  ex  proconsiilibiis  non  depmtatus  venit  s(>  ipsum  ut  aiebat 
deputans.  Rppctitur  uostra  |)ro|H)sici<>.  Cnpitji  iiulIitatiK  in  sciitcuriii  et  pixx'essii 
enarrautur;  noa  aliud  vidori,  iiisi  (piüd  nostri  cxtruduntur  quadani  violciitia,  (]iia  in 
re  patientia  opus  est;  pruiuptos  osse  uiistros  ad  abitum,  uisi  via  illis  videatur 
exeundi  a  sentracia.  Interlocuti  poseunt,  ut  qua  de  re  noa  oogitassenus  illis 
iqieriratiir.  Tunc  deliberati  respondimus  concilii  inorr  habeudi,  dvitatea  delibetasse, 
nm  per  iiullitatem  senteneie  ui^emitur,  inillatn  iiniRiKlt  n'  assem,  quia  nec  \\m 
nec  mercatores  coaveDÜ  et  couvicti  suut*;  prueessu  ju(ticii  non  esse  ut«uduiu,  seü 
omnino  oedendnin,  niai  aliud  ülis  videator.  DeliberanduiD  auscipiuDt  cum  collegis 
et  io  diem  poatenun  ead«n  lio»  et  loco  nobia,  quod  deliberatom  fiierit«  ranun- 
danduni.   Ita  disoeditur. 

46.  Die  Veneris '  a^i  nieridianuni  ronunciatur  nobis  per  )nfi{,isf nun  Gerharduin, 
mercatoruiu  clericuui,  veuisse  Gaud(>ns«s  et  Ipereust^;  ex  atiis  forte  causis  videri 
BrugenaibuB,  quod  Ulis  cetuuuetia  res  eadem  proponatur  in  eamera  Bnigenai  in 
Tesperam.  Non  recnsamus.  Venerant  et  niilitares«  quartum  Flandrie  membnun. 
Corain  qiiilnis  res  rpjiptitnr  pro  diLiiiitatc  facta  protestationo ,  (|Uod  honori  prinripis 
auf  (oiisilii  uoü  «ienitxaK'tur;  e-sse  coniniunicatuni  i'uni  Brupcnsihns,  nunc  etiam 
ui'cepta  opurtunitate  cum  Uloruui  caritaübus  desupcr  cuuiiuunicuudutn.  Interlocuti 
reapondent,  non  intellexisse  ante  exitnui  de  causa  et  ideo  a  nutjoribus  desuper  non 
aceepiaae  mandatunr,  rescriberent  nunc  suis  et  postea  nspondcrent.  Po^tulabant 
tarnen  prorosstis  eopiam.  Que  dabatur  cuu  admoniclone  defeetuum,  qui  in  fronte 
neu  appart^reiit. 

47.  Püstcra  dies  erat  sancta  apostolis  Petro  et  Paulo*,  et  dcindc  fuit  du- 
minica*,  qua  die  exibant  membra  ad  visendum  portum«  nec  ante  Meicoiii  diem* 
redierunt.   Itaque  per  niedios  dies  quie^mus. 

48.  Rcvorsi  de  iMutu  nuntii  niembrorum  nulluni  nohis  fe<'ere  verbum.  Mini- 
inur,  quid  sit.  Inteiliginius  tarnen  frigere  ad  causam  dissimuianter.  Tum  inter- 
pellati  Brugeoses  eandem  pretendenint  ad  »nisain  frigtditatem ,  ut  panun  pensi 
liabere  viderentor,  abeant  nostri  nec  ne*  autaaltim  snbesae  aliquid  reputantes,  quod 
needuni  ex  mandatis  nostris  detexerimus. 

49.  Venit  interea  ad  oratores  civitatuni  nuuliuü  i  x  (|uibu8dani  a  principe  ut 
ferebaut  deputatis.  Krant  auteni  tres,  presidcos  in  concilio  Flandrie,  doiniau«  de 
Iferva,  quem  supreinum  Toeaat,  et  dominus  Rolandus  Hoikereke^  doctor.  Peatula- 
bant  üli*  enponere  mandata,  <iuibus  loci»  et  temporibus  nobis'  complaceret.  Ohif 
tores  arbitrinni  Inri  et  teniixfHs  in  cos  rojoconint.  j)rinnpis  commissarios.  Minime 
id  acceperunt  volentcs,  iili  oratoribus  civitatum  coustitui  locuiii  tt  tcmpuH.  Uoc 
audito  constituerunt  in  locx)  capitulari  conventus  Augustineuüiuiu  ad  boraui  ai 
Tidersliir  quaitam  In  vesperum.  Flacuit  Ibi  expositio  fiut  de  aentencia  nuper 
emissa  ex  processu  dudmn  inehoato  sed  intenniaso,  ex  proximis  annis  per  sentenciam 
terminato,  que  tarnen  ad  rrebram  mercatonini  interiicllationiMii  ab  execiitione 
suspensa  sit;  nunc  quouiam  audierit  illustrissimus  princeps  adess<?  oruttues ,  dt  it(  rit 
illis  commissioDem  ad  iuterpouendos  se  cause,  ut  per  aniidciaoi  terminetur;  in 
quam  ran  operas  snas  pollicentur. 

50.  Luterlocnti  respondimus,  processum  et  sententiam  esse  per  doctissimos 
exaniinata;  quam  vim  habeant  jara  liquido  constare;  non  esse  teinpus  (Hspiitandi 
de  illa;  mercatores  uoetri,  quod  dilaüonem  et  suspeusionem  postulaverint  poUicentes 
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intervenire  conipogitionem ,  noBce  illos  viiM  doctiflrimoB»  in  promissionem'  facti 
alieni  atl  quid  teneaiitur;  nirhil  euim  nisi  operas  stias  iiollicitos  ot  illi»  teneri; 
ceterum  facti  pondits  mi  l  ivitatps  pprtinpre,  quibus  lueriatoies  iiiiperare  uon  possent; 
mandata  nostra  ad  vmi  eau»^iui  liunc  exposita  esse  Brugeosibus  ceterisque  membris 
iFlandrie,  demorori  oos  responnim,  qnod  ulri  venerit  BdturoB  qtdd  fiat  Ulis  «utem 
quia  operas  polliciti  sunt  gracie  sunt  acte;  si  quid  autem  inipendere  velint  opoe^ 
!id«'!mt  i»rin('i]>pni'' .  instniant  ac  dcpiwontur ,  x\t  omni  divino  et  huinano  jure  con- 
stitutum et  in  privilegiis  coniprebensum ,  ne  alias  pro  alio^  teneatur,  couYalescat; 
mercatores  nostros  ad  üaetum  quod  preteuditur  esse  onmino  alienos. 

51.  Diu  delibenntes  iternm  nepondeat,  geatentiain  eum  prooeflen  apud  iHob 
pro  validis  haberi,  nec  habere  oommissionem  super  ilUs  disputandi;  uercatores  uou 
uolas  operas  s*h\  coniposifinnorn  «»sse  p<dlicito8,  quod  tenore  supplicationis  08ti»nderc 
exbibebaut;  uou  esse  privatum  deiictmn,  super  quo  traosiverit  seote&da,  in  quo 
currit  illa  juris  regiil»  de  aKmte  delielis;  eitidMR  hOxm  oiiivenitatfB»  eomnune 
beHum«  generaliB  claBsiB  pfefecti»,  qui  fecerit;  onmM  in  cominiiiie  toieri;  pnrinde 
aecepto  a  Bnigensibus  response,  si  i|ui(!  ad  coinpositionem  possent,  esse  paratos. 

52.  f)ratores  civitatum  et  si  lialxieul,  quibus  ista  replicando  rofilleniit, 
inaue  tarnen  judicabant  tempus  terere  et  disputacionem  in  voito  coosumere.  Igitur, 
quia  fltabant  ad  abitum  parati  priudpis  commiaiarii,  hob  vero  rem  putavimiia  Inwi- 
andam,  ergo,  aecepto  responso,  iuquiuut,  a  Brugensibus,  si  opus  videbitur,  eorum 
dominationes  interpellaliuntiir.  Xichil  dubitavimus,  jam  illos.  et  si  dissimularent, 
intellexisse ,  quid  cum  linigensibus  ef^erimus  et  quibus  in  tinibus  mandata  nosti% 
consisterent ;  arbitiari  tortassu,  adbuc  esse  a  tergo,  quod  necdum  sit  detcctum,  et 
in  eum  eätvm  omnia  suqMDduntiir  ab  illia  ici«ites  propiiiquuDi  diem  noa  ur- 
gere«  vt  1o(|iuiimir. 

53.  luti^rini  venit  dominus  Jubannes  Nivenhagen,  proconsul  ante  biennium, 
qui  Quntio  civitatis  tum  dederit  iu  mandatis  ea,  que  in  memoriali  Lubeceusibus 
producto'  contine&tiir.  Opeic  precium  visum  est  illom  interpellari,  si  forte  dor- 
mientes  Bmgenses  tlle  entaret  Adiit  Albertus  cnm  eoUega;  gratiaa  egit  de  dili- 
gentia, quam  impeuderit  ante  biennium;  tum  mandati  ad  civitates  fuisse  se  me- 
morem  et  jam  venire  cum  coUega  mandato  ad  eam  rem  instructum;  neminem 
reperirc  in  coucilio  rei  ejus  memorem,  illum  idcirco  interpellari,  <iui  iIm  magistra- 
tum  nunc  noa  gerat ,  preditum  tameo  auctoritate  multa  posse ;  suscipiat  causam 
eommendatam  tarn  in  profectum  opidi  BnigensiB  quam  noetra  natioma,  nam  ntrina» 
que  sit  conjuncta  prnspnritas.  Ille  oporas  lynllicotur;  nirhil  tarnen  aliud  prOTeoit, 
quam  ut  renunciaif  t.  trigescere  homines  ad  causam,  se  tarnen  viu:ilatnmm. 

54.  Opere  precium  visum  est  in  vcsperum  convenire  in  douio  mercatorum. 
Ibi  proponttur,  quanta  Sit  dilatio,  que  fractum  temporia  nobis  anferat;  urgeri  aoB 
tempore,  ut  i-cmsulamus  indemnitati  nostrorum.  Mercatores  haue  se  potissimum 
spem  fcrre.  rpidd  indiilffi  tcmpora  incnrrant  ad  libertatem  mmdiiianim  Andtwerpen- 
sium,  qua  du  n*  pridem  aditos  qui  consilium  acnint  de  publicis  rehus.  ipsmiuiue 
canccllaiium  Brabantie  iuterpellatum ,  qui  omnes  uua  voce  cousolatioaem  feceriut, 
niehi]  fore  perienlt  nosUis  bomiDibua.  Ex  adverso  moTte,  ä  prfausepe  obabnctua 
«t  servaro  lilxTtates  aubditonun.  Colonienses  allegant  eicNaplom  suum,  qaod  in 
media  lihertate  civibns  eonim  sint  ademta  bona,  Antwerpenses  responderint,  non  se 
posse  claudere  nianus  prindpum.  ßeplicatum  Aiit,  illam  exütisse  prineipis  causam, 
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alimi  Dunc  videri.  Sed  et  ibi  veoit  lu  coiu»i(ierat.ioueiu,  sulis  esse  causam  priucipis 
iieDtentiam  a  se  dietom  esequi;  non  esBe  secnnim  demonri  inoeitam  exitnm,  pro- 
(  iiiue  qiiia  frivolum  videri  possit  in  terris  principis  ronsistere  non  paiBl^  aen- 
tentic  sue;  injuriuin  etiam  ^if^^*ri  infcrioii,  si  quisqunni  ejus  senU-ntie  non  pareat 
obU'ntu  ciyudibct  libertatis;  rneniinerint,  qui  et  quaoti  sunt  in  cunsilio,  qui  causam 
foveaut;  fonnidandum,  ne  cum  videriut  hob  abituros  etiam  intra  teiiipus  suspou- 
nonia  dicaot:  Tempi»  indultum  tpe  eomporitioniB  et  illa  non  Becota  mm  saccurrere 
nohis  indultum.  Itaqne  placuit  in  commune  nomine  discrepante,  ut  mercatores 
uo.stii  adinonproiitur  mn  paulatini  exporUire  de  Icrni;  si  quid  melius  provpuiat, 
esse  facih>s  imiiensas.  reducendi,  meliusque  tautuui  inpensarum  fieri  quam  ouiuem 
stttataiitiara  cnm  perBonii  agere  in  periculo.  Hae  fad»  eonclusione  diBceisimia. 

55.  Inteiea  qui  de  consilio  sunt  meveatonim  oongragantur  deliberatlonem 
istam  variantes  satis  audaci  presunitione  in  niajrnum  oniiiiuni  iiroiudiciuin.  Parum 
est  .•oMclasionoin  oniittere,  in  quam  eoiuui  deputati  consenserant ,  cum  sint  tarnen 
civiuuiä  uralores  vice  civitatum  illis  incuntanter  minores,  sed  illud  terribile  est^ 
auden»  miiTenani  ordinem  mereatonmi  ponere  in  pericnluni.  Plaeuit  Olia,  itmim 
pertemtara  Andtverpena^  et  lllüruiu  >-(ii)suIatione  aocepta  rem  lioquere  in  statu  suo; 
ceteri  tarnen  mercatores  in  lloUandia  et  Zelandia  commoneantur.  Interim  scribitur 
Lubeke  et  Haiiilnirch  ronsxilatihiip ,  iit  res  in  nundinas  prfifprtnre  tftieantur  terra 
marique,  ne  in  ditjouem  bujus  priucipis  veniant,  priusquam  aliud  lesoiatur.  E^ua 
na  nundna  noctu  egreasua  rine  motu  perfeit  literaa.  Exivit  autem  inter  Mei«urii 
et  Jovis  dies;  hoc  est  inter  10.  et  11.  julii. 

56.  Die  saMiati,  que  fiiif  IfS]»  jnlii,  in  vosperum  comimnienint  apud  doctores 
commissarios  cuauimuis  anze  in  eorum  hospitio  unus  proconsul,  ille  militaris  de 
Dcntellem ,  et  scabinua  Jacobua  Dunker  et  pensionarius  magister  Adzianoa  primum 
excaiantes  moram,  quod  per  eos  non  stetit,  quo  minus  res  finiretur  oplato  exitu, 
sed  per  Gandenses  et  Iprcuses  nichil  renunciantes.  Duo  sciscitati  sunt,  primum 
si  ipsi  cum  ceteri«  atiiliasiatani  faceront  in  causa  ad  principom.  nnni  et  nos  interrsse 
vellemus;  deinde  quod  si  jirinceps  cas&aret  processum,  quod  non  fuerit  verisimile,  num 
dvilatea  o<wani  suis  compkenttbus  jvdidlws  reqponderent  de  jure. 

57.  Super  purgatione  more  respondimus,  nos  artari  anguatia  temporis,  nosce 
quemque  non  exspeclandum  nostris  dinn  no\is8imum ;  si  res  lonfrius  difforrottir,  imi- 
spiciendnm  es?r  n()stris;  iiisi  secum  co^ritarent,  quid  sue  civitati  conirrvicrft,  foitasjic 
quod  diu  quesituui  sit  jam  ante  fores  demoraretur;  viderint,  quid  prosit.  Nos  ad 
primam  queationem  eorum  reqwndimua,  non  videre  noa  quid  coram  princi]>e  agere> 
mus;  cum  partem  foTOamua,  renritteret  nos  ad  processum  et  sehteadaan  et  ad 
dilationes  datas,  quiMis  ritereniur  ad  finem  intentum;  ipsi,  si  q\üd  sua  parte 
habereut  coiain  altipotrntiu  ejus,  explerent;  de  secunda,  neminem  esse»,  qui  jure 
possit  recusare  stare  juri  coram  suo  judice,  quamquaiu  civitatibus  non  omuino  con- 
gmuni  Sit  litigare  neque  veririmile  videri»  quod  prineeps  processum  et  sentendam 
suam  cassaret. 

.'8.  Df'trct»'  süiif  illis  dissimulanter,  tarnen  quasi  ca  res  nichil  a«t  panmi  ad 
nos  jiertineret,  dui?  vie  quibus  rem  perficei-ent,  si  videretur,  per  quietationeni  partis, 
quod  illis  non  diifidle  videretur,  per  loogam  15  tut  20  aut  supra  annorum  suspen- 
sioDsm  exeoutionis;  ipd  eogitaient  hoc.  Iddroo,  ne  quid  linqueretur  intemtatum, 
expositum,  quid  aliquando  ante  12  annos  in  conventu  civitatum  Lul)eke  cgcrint 
impetraverintque  interruptum  belli  interventu  in  hiis  terris  \  idque  repeütum  ante 
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dttOB  annoB  ei  Alberto  nimlio  civHatum  tum  in  comineniontioimii  ]>emii8miin; 
ea  de  ro  Ditnc  em  in  hoc  loco  uiMidatttiii,  si  dudc  negligatur«  diffidle  iiIlaB  im- 
petrandum. 

69.  Die  Luue  niensia  julii  1[5]»  veuerat  heraldus  rejris  Anulif  insinuaiis, 
litN'M  regia»  esse  allatas,  (mratos  esse  diceog  coiutuüisarios,  uobistuiu  iu  ciitötinuiu 
in  loeo  solito  tractatum  continiiare  a  loco  diminionis. 

60.  Die  Martis  quo  fuit  [16)^  a  «nstitntione  conveninius  in  loco  solito. 
Tum  Anpliri  orator<'s  iiicipif^ntes  n'censcre,  quid  u  rrtiin  luajostate  iu  rcscript» 
obtiouerunt.  iJuo  precipua  propouunt,  priuiuin  si  uon  licet  Anglicis  venire  libere 
in  temun  Pnide  et  meitari  cum  omnibus^  quid  ergo  permissam  sitiUis  in  tractatu 
Trqectenn,  quem  semper  habebaat  ante  oenlos«  ai«  flcientea  ükn  nidül  habuise 
libertatis,  taiuen  pennissuni  sit;  ergo  illusa  est  regia  uiajestas,  illusi  sunt  Angliri. 
Secuudum  de  doTno  Gdani  habitn  rpfxmx  a  senioribus  inteUeiisse,  illoa  regio  nomine 
scrutari,  an  eu  doinuä  sit  rcstitueuda. 

61.  Beapondimus  interloeuti,  bellmn  per  illoa  indioabini  inteicurri«se;  abiode 
Angliei  a  nobis  et  nos  ab  Anglicis  exivinius;  no6  Spoliati,  illi  iniinunes  discesdmus; 
id  bellum  pacatum  sit  Trajecti,  ibi  [M-nnissiim  nn5stris  «juod  mit«'  liahohant,  pcr- 
missum  Anjrlins  qtiod  in  IViicia  ronsnovcunt;  uichil  novi  datuiii;  itaquc  quautiuii 
a  memoria  iioiitinum  iiubueruut  illis  adhue  pemiitti;  nun  ergü  de  uichilo  sunt 
repoliti,  aed  quantnm  mercatoribua  ibi  peimittitur  noatria,  tantum  AngUda.  De 
secundo  factam  esse  iuquisitionem;  nulla  eaae  vestigia;  A  quid  ponunt  probare, 
eni  de  jure  non  oonttiulii  atur.  passuros  quod  jus  donat. 

62.  Uli  replicant,  non  esse  sufficienter  responsum,  quia,  si  nicbil  habuerant, 
nichil  datuffl  est,  si  repositi  sunt  ad  quid  ergo,  num  verbo  8olo;  iterum,  si  cogimus 
eoB  probare  anam  in  I^tia  eonsaetudinem,  probent  et  noatri  Boaa  in  Auglia,  ut  Bit 
liaritas  utrobique.  De  secundo,  inique  nos  contendere  probatiooes  accipere  ab 
illi»,  quibus  cum  domo  spnliati  siiit;  Gdanenses  obliti  rrnim .  ipsi  qui  passi 
sunt  non  sunt  obliti;  qui  eniui  iufert  scribit  in  pulvere,  sed  qui  patitur  uotat  iu 
mannore. 

OS.  Itentm  re8pondenlttB^  saUa  esse  dictum,      velint  intdiigere;  non  de 

nichilo  esse  repositos,  sed  in  ean>  libertatan  quam  antea  habuerunt;  s^imilpin  nostris 
ibi  merratorihitfi ;  nfc  f>sse  siinile  de  libertate  uostronnn  in  Anglia;  non  esse  opus 
illam  probarc,  fuisse  nos  in  contiaua  possessione,  douec  paulatim  interrumperetur 
nobia;  ea  de  re  nunc  noa  agere  et  queri,  non  ni)qoivoi  quam  ante  Bed  eam  quam 
privilegia  proloquuntur  requirere.  Ad  secundum  neque  constare  neque  fftteri 
Odnnpnses  s])oliuni  hör,  saltim*  probent  quod  apoliati  sint;  tum,  fli  cum  ratione  quo 
reiici  non  possit,  passuros. 

64.  Illi  contra,  si  uichil  aliud  habcant  Angliei  in  I^rutia  quam  niercatoraa 
anae,  patiantur  nostri  in  An^ia  nichil  ampliua  ten«e  quam  Anglicoa  ipBoa;  esBO 
omnia  ad  purilitatem  traducenda. 

fip».  Tili  um  respondlmus ,  audisse  illos  a  nohi?  prius  idque  repetendun»  ubi 
opus  sit,  esse  dissimile  de  nostris  in  Anglia,  qui  sunt  muniti  cartis  privil^orum 
et  diutuma  ofaaervancia;  nostra  privilcgiu  esse  qualificata  taliter,  quod  rint  data  ob 
meritnm  non  subditum;  illos  niddl  habere  in  Protia  niai  quantiun  conauetndine 
pOBBint  convini'ere.    Uli  ({uidcm  multis  reluctabantur,  sed  ibi  substitit  disputacio. 

66.  Tiitt!  seniio  fit  do  nrticiilis  srripto  edendis,  Illi  fuere  parati ;  iios  i» 
crastinuni  producere  pollicemur,  et  tiimtii,  ne  tempus  aniittatur,  jaiu  uuuc  ilicant, 
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quid  plnront  ropie  majestati  super  dolibpracionc  nostrn  in  artieiilo  spolionim  et  de 
provisiooe  in  futurum.  Respondenmt  ad  priiuuiu,  uon  placere,  quod  Anglici  cur(re)- 
rent*  per  tems  quenare  suos  iiquiiatores ,  potios  nnitteMiit  eauis;  deinde  nee 
piMera  conuniiiiein  pvelatnm,  apad  quem  utreqiie  putes  dedueent  teetifieadones, 
sffl  (H^sp  (1p  rnrnto.  tit  statiiatiir  uniis  T^nids  ypI  Antvcrpic,  apud  quem  AnpMci 
(ioroaut  iu  Almanos,  tum  alium  a  r^e  statuendum  Calisie,  apud  quem  Almaui  iu 
Aiiglos  testificareutur. 

•7.  IU  reRpondimi»,  fMlle  nos  remimin»  iHnm  Ubonni  dtaeurendi  An^iek, 
qnia  in  Teritate  dod  baberent,  quod  queri  pmeent  post  nevteimum  beUum  te  spo- 
}hfrt<  a  no6tris;  vidisse  ante  anno»  8  eorum  qn^rplas,  que  nmne«?  in  nomine 
l'mmck,  Potharft  et  liove  Lutkeu  currebant.  papitanpns  ipgis  l>anoruni':  deinde  si 
oronino  vellet  duoä  judices  rex,  ocoureremub  i^u«  uiajestati,  ut  aiter  Londoniis,  alter 
eoeot  Lobeikek  Id  neqoiqmin  penttittunt  dieeotes,  ngis  voInniteAen  nes  ene. 
Interim  de  literis  nobis  per  rep;em  remissis  fit  mentio;  nullum  inde  responsum  pei^ 
venit^  Sed  inter  alia  <|UPstufi  »»«t  AiiL^lifTis ,  niisprabüe  \n(\exi  nullani  a|)ud  nos 
viam  finiendi  negotii  e^,  uiultoä  Irustra  dies  cuu^umtos  et  alios  in  vanum  oob- 
nuDendes,  quia  nichil  inter  nos  concluderetar. 

68.  Hoe  muHenteB  interioquiDMir  perpaidentes,  qnod  aepe  molta  inter  eos 
variantur;  que  nunc  placent  inde  rojiciuntur,  et  prius  non  habere  ntaudatum  pre- 
tiilonmt,  quotiens  enifr^rerpt  aliqiiid  non  placens,  et  nun<*  quntiens  exhiberetur, 
quod  non  probarent,  in  responsis  regiis  aliter  esse  dixerunt  ;  super  onmia  quod 
firtevenlur  inter  hob  nkliil  agi  poese,  qnod  et  ipei  in  eontm  vniiÄioiie  eenriimis; 
tevere  iUis  dieendinn  patavimus,  quid  feueret  tempora  lerere  sine  fructn;  in 
cnustinurti  rwlrniidiim  nobis  ad  sumendiim  inni'cni  dif^pssuin  et  «le  hiis  providen- 
dum,  que  in  futunün  sperarentur ;  non  aliud  nobis  occurrere  quam  temporuiu 
frustrationem  et  quaudam  de  nobis  illusionem. 

09.  PUtenit  Anglids;  respoiua  tarnen  tttrimqne  aeripto  edenda  futKferant, 
Nos  delil^orandun  aoeefnimia.  CSoMepta  tarnen  a  neWs  fiam  ieaponaa  ad  Mnun 
articulos,  licet  nnn  edita. 

70.  Die  Mcrciirii .  ruiii  jam  rcdiremus  in  idipsum,  pro]»onimus  Aii^'liris,  noü 
satis  intelligere,  nichil  inter  uos  agi  posse;  (|Uod  ouiuta  reftnient  ad  regiani  celsi- 
tottneni,  quam  4>bligai«,  et  ad  aeta  pailianMiiti,  de  quilns  disponere  non  poaaent; 
iunpcr  qne  non  placerent,  illns  non  habere  in  mandatis;  quid  ultra  qucrcremus, 
nir  tcmpnra  |vprHf>roiniis;  gtatuendam  eaae  fMmfdam  diseedaidi,  ut  fiitnris  pteapi- 
ceretur,  et  abeunduui, 

71.  nii  rejiciunt  culpani  oichil  condndendi  in  nos,  rogaot  tarnen,  si  omnino 
delibenti  aonins,  non  statnere  jndieem  in  daniinlis  prineSpli  Fhilinii,  eam  rex  pro 
nobis  in  Calisia  statoere  decreverit  suuni  ctommissaritim  »d  submoTendos  damoree 
in  man  daranifiratorunj.  Dolibfrati  v.>spiindimus,  eri.nn  in  h<M'  ocrnrsjTmf?  reffie 
majestati,  ut  in  Londuniis  sumauius  cummissariimi ,  dumiiKHto  |ienuittatur  nobis  in 
nna  dvitatam  noetre  ewnmunienis.  Neminste  mnlto  enn  portnlNB  anlB;  nuDa  placet, 
enm  solam  hoc  velleDt,  quod  peterent 

72.  Tost  multa  subjecerunt,  quia  An^'lids  nichi!  i>orniittorctiir  in  Pnicia,  qua 
fronte  nos  audcrcmus  tatn  nmlta  postulare  in  Anglia;  tanioii  esse  fancndimi  prri- 
culum  rerum;  perteintabuut  Angiici  iH^uiio,  quid  ibi  acddat  iUis,  unde  jjendeant 
rdiqna.  Re^endhnna,  habitaroB  Kbertatem,  qnam  a  iMOiOfia  homiiitim  hkbuenint 
DU  replieant,  nidlani  eiae.  Nos  eontra".  Adennt  diu>  Lopdenieaaes,  «nnnibiia 

■)  cBTMt  C  k)  purnM  KtKm.  c)  niil:  lalnta  «•  Bliito  aolib  per  n«mm 

rt-iniüii  ftt  raaillo.  Mdiw  M'  r<»>r"nin!ni  prowilM,  dtaw  M.  IHf  4mM  mid  t, 
»)  Vgi.      «.  5U.  *)  Juii  17. 

IUI  lim  UI.  Altt.  4.  Bi.  26 
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trartatibus  aiuicultabant,  »epc  ioterpoueutos,  sepe  niulta  subvertere  conaotes,  ita  ut 
aliquCando)*  insri  iUis  viderentur  doctonB.  Samitnr  tempus  in  diem  Veneria',  ut 
tum  ftniei  pta  si'riptura  rpceiisu»  utrinque  affentur.  Bogst  Urnen  WilbelmuB  Alber- 
tuiii,  ut  ipsi  utritiH|ti(>  rouceptu  prios  secreto  eonfennt  Satte  annuitur.  Erat  autem 

conceptonini  hör  lonimla. 

73.  Foiyt  n.  152,  überschrieben:  Aiiglicuiiuii. 

74.  Folgi  n.  158,  libendMm:  Noatnim. 

IT,.  Die  Voneris*  rejiduut  AnRlioi  conc^'pta  noetra,  quod  ponerptar  ifai: 
„Augli(*t>8  iu  rnicia  et  nostros  in  Aiiglia  illa  fnii  lih'rtjit«''  qua  nli  honiinuni  nie- 
muna".  Nos  ob  siniilom  raiuiam  rcjiciuuis  eonini  artirulos,  (juod  vellent,  nostros 
inteiim  uti  Ubcrtatibus  pruut  nuuc  utuntur'',  sie  etiam  AugUcos.  Hoc  cnim  erat 
eonaentire  violationem  ooatronim,  quod  nolebamus  quovia  pacto. 

76.  A4iedanis  nos  de  marinis  spoliis  ut  intoriin  agcretur,  constitato  Loo» 
doniis  comniissario  pro  nostris,  vicissim  in  una  rivitadmi  nostre  ccMnniunionis.  quam 
rex  auminaret,  pro  iVngliciH  audiendis.  Hoc  rcjiciuat  Auglici,  quia  nollent  eon- 
aentire in  dvitatön  anze,  scd  principis  Philippi. 

77.  De  provitdone  in  fiiturum  dicebaat,  ae  nil  poeae  paUieeii  auper  actibiia 
parlianieuti,  ut  ibi  provisio  finnaretur;  jaui  tarnen  cssc  a  rege  provisum  in  omnibus 
portiihitH,  ut  hör  a^'eretur  quod  poscinius,  nisi  quod  nostri  non  sint  specificoti; 
Cissct  etiaui  custuuarius  obligatus,  si  tidejussores  nun  essent  solvendo. 

78.  De  Rigensibus  coavenit  ut  (!),  quia  In  tractatu  Tngectenai  liaberetnr, 
quod  civitaa  retracta  redire  cnpiena  regie  m^jestati  per  literaa  inainnaratur  non  per 
hoo  seripluni,  itaquc  snsroptiim  ost  (!),  \ü  oa  de  re  srn^0IT't  i-onsulatus  I.ubironsis, 
tum  I{i?rn?ibu8  bene  consuleretur,  quaiuviti  famulua  eonuu  indtgue  ferret,  sibi  literaa 
non  n'ddi. 

79.  B^eetia  ergo  articulis  (unnilnia,  viaa  est  rea  Anglida  in  deapentiooem 
veigere,  ut  abiremua  oiiuii  re  infeeta.  Kobis  rontra  viauui  est,  po>(se  brevem  fieri 
!^ri|itnrnin  p[  subsignari.  Volebant  ex  noliia  formulam  videre.  SeceaaimuB  et  hec 

breviu^r  »•(•iiccpiinus. 

80.  Folgt  n.  154. 

81.  Ita  breriter  coneepta,  ut  quam  minime  peaaet  capeioaitatibua  eorum 
loeua  daretur,  viaa  est  Anglicis  niniium  brevia.  8uaci|annt  examinandam.  Rogatur 

AIIkt'ii^  n-<'tinTrp  dniiiiiui  Wilhclino  bora  vesperonmi.  ut  solus  cum  solo  conferat 
supei  ioi  imUa.  Quod  rura  firntt,  mutavit  forraulaui  Anglicus  retenta  niente;  inteijecit 
tauiou  clausulani:  „Ibi  et  rcvcrtantur,  nisi  legittima  causa  detineri  eos  contingat' 
Eam  tamquam  capdoaam  nu]lo  modo  appiebavit  Albertua,  nnnquam  eaim  defiituram 
nuis:nn  Angliois,  <|ua  detineant  cum  velint  nostros.  lUe  stomachatus  lejecit  Ergo 
furo»  aut  dcbitores  abibunt.  Isto  replicat,  juris  vinculo  illuni  teneri  et  non  esse  opus 
hoc  cxprinu  ro.  Voluit  tarnen  Anglicus,  ut  pro  ea  poueretur:  ^Ntsi  criminis  aut 
contractus  propriomm  causa  detineantur."  Id  referendum  auaci^it  eoUegia  Albertus. 

82.  Hacutt  nostris»  si  oomino  poaset  aboleii,  boc  magis  cottandum;  ai  tarnen 
non  posset,  admittenda  verba:  „Criniinis  aut  contractus."  Dcinde  iiitf>r  nos  iterum 
aginius,  an  pro  causis  spolionnii  intorim  iiperetur.  Visum  est  difficilr,  si  conclude- 
retur  de  oivitate  uoslratum  una,  obtinerc  prorogationem  in  judiccm  ab  omnibus, 
nam  minores  magla  refragaientur  ;  igitnr  tota  ejus  lei  omisaa  est  mentto. 

83.  Die  sabbati'  redimua  cum  Ann^ids  in  tractatum.  Diu  disputatiur  super 
dausttla  dicta,  cum  nullo  modo  pateienUir  illam.  Voluenint  Angliä  aUaUf  et  obti- 

•I  «ataiMl»  IIA.  iliq!}  nr/.  t)      Rand»  rim  dir  tMdmiHgm  Mmti  QhiIIw  tm  AigU' 

1)  AK  29.  >)  JnK  JiK». 
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Duimus  aeuti'ani  (!)  adhiberi.  (iiuut  jani  jure  communi  c.^sct  constitutum,  itaque  ]iluni 
esse  inserenda,  si,  que  jure  cauta  sunt,  hic  oporteret  renovari.  Difficile  quiüeui  sed 
tameii  flnaliter  eonveiiiiiiit  in  eftm  que  sequitor  formam. 

84.  Folgt  M.  ISS. 

85.  In  alia  causa  sentencie  late  res  varie  cucurrit.  Meinbiu  Flandric  juoras 
faciobant  nichil  rcscribrndo.  BnifjonsPS  fi-ip'idi  vidcbantiir'.  Nos  cmivocato  coucilio 
ii\}UDximus  mercatorum  fJdermauois,  ut  admouercnt  umues  de  suis  periculiSi  quod 
ueque  Uc  netpie  Antwerpie  seouri  fiderentiir.  Hoe  cnm  futum  esset,  nemo  tarnen 
se  eommont,  oonfid,  aot  causam  per  Bruffenses  tenninari  ant  securitatem  in  nun- 
dinis  prestari.  Id  animadTeranm  ab  oratoribus  male  placuit 

86.  Brugenses,  cum  mora  fieret  per  reliqua  membra,  cepenint  causam  nnimo 
versäare.  Conceperaiit  aiitom,  iit,  sive  cum  aliis  sive  illis  desidentibus,  soli  udireut 
principem,  omnia  eDuuierareut,  quc  processum  iUum  enervareut,  sentenciam  aunulla- 
lent,  damarrat  in  eelum,  aliquoa  in  concilto  moverent.  Conoepit  seeretariuB 
et  in  wripturam  redegit,  quam  ofTerreut  prinfitltt  cuni  supplicatione  concludentes.  Ibi 
onHiiü  rocensita  iih  iiiicio  (|ii<'  in  causa  ppf?ta  sunt,  iuserta  nostratum  privilepia, 
juris  pietensus  ordo  et  negligentia  sive  dolus  adversarii ,  ut  aichil  principi ,  nichil 
coadlio,  omoia  autem  partt  impatarent  Exierant  tandem  die  Veneria  19.  mensis 
jnlii.  Sed  prinsquan  abirent,  insinnarunt  nobis,  nonnulles  en  sai»  mntasse  aenten« 
dam  reputantes  neacio  quid ,  qua  in  rc  o\)erc  precium  vidcbatOT)  ut  oonun  cunctis 
abitum  simularpnnis,  quasi  milla  spos  nobis  mansionis  esset  ^. 

87.  Congregamur  in  vespeniin  loco  solito.  Ibi  fit  (|uestio,  cur  mercatores 
Qon  parcrent  edicto  de  dimovendis  mercibus.  l>eputati  ab  illis  dixore,  spem  illis 
ease  de  libeitate  nundinannn,  nichil  fiicturos,  nisi  amoBins  a  nobis  ammoneantur. 
Placuit,  in  diem  aabb«ti*  ad  vespemm  eanctos  evocari. 

*)  Die  Jieehmtngm  da  Freie»  eu  Brügge  (comptes  dfs  francs  «  JJrvges,  iVoc  Arch.  ßr 
Wttlfimtiem  tu  BrUgge)  habm  «k  S499  feil.       Hojinaeirt.  Willem  van  ^ewUn  ende  meeater 

Jan  Hannf'tnn,  van  i!nt  /ii  sMicMuI.iires  <ii  n  l*»'"  dnrli  van  dor  vonmonipdrii  rnnml  romnmuicquer- 
deu  met  die  van  Brugghc  up  t'stic  van  den  ( Josterl inghen  ende  Kollicitccrden  ooc  bcde  d'ütiuj^angejrs 
fUl  Vlaaadren  ap  t'advis  TU  leker  snbpUcati«  jcghent  die  van  der  Slutui,  elken  van  ecoen  dia^« 
betaelt  S'  s  f(  Vi  s.  •)  T)ii  lüimtiureiirehvutiijrn  rf.<n  Jlnifirir  (Sf.i  Jhü'ifjf)  haben  zu 

1499  foL  tiH:  Jooä  Vau  Züpen,  beere  van  DeikUirgbeem,  de  äoutme  vuu  Ii  lu  s.  grotcn,  ter  causea 
Tan  «iat  hü  als  borchmeettare  van  aeepene  tnidsgaden  Jaco|)  Donckcre,  treüorier,  ende  meeatar 
Adriaen  van  dcü  Borjflif,  p-enciornaris ,  tr;ic  19.  Iioyrnarnt  Ict,vt]i'il<  ii  u-  Hni>,s('Ii-  hü  nn^rn  <;liprKi- 
deghen  heere  eude  priuce,  oimat;  tildar  metsgadere  den  gliedt'|mU:t'idi;u  v,m  ili  u  i^ideren  iLeJden 
(landen  Handschrift)  tc  bcsoingnierne  vp  tfatk  vao  d«n  Ooiteriinghen  etc.  Int  welke  liii  Tacbiarde 
23  daghcn  te  10  s.  giott  n  x'daecbs,  te  vfctcne  dm  voornocnnti  n  iniu  il.ighevan  hoyniaent  toten 
10*°  in  ODgst  iucluzj  cumt  11  Af  10  s.  —  —  Jacop  Doiickure,  Lreauhti',  de  somnie  vun  ö  ft  15  a. 
grotcn.  ttT  Caasen  van  dat  hü  midsgaders  iniin  hcre  den  burcbinees>ter  von  scepenen  Joos  van  dar 
Ziipt'  ende  mepsf^'r  Adriiifti  viui  ili'n  Hergbo,  pfncionaris,  trac  te  Uniäüele  19.  in  huyniaent  laetüt- 
led<^D  bii  Unsen  glieducbt«n  beere,  unimt'  aldaer  uietteu  giiedeputcirden  van  di  u  aiuteren  leden  te 
besoingnieme  up  Ifttie  vw  den  Oosterlinglien;  «aa  ooc  unt  23  dagben  t>  ■>  ^.  ^nnc-ti  s'duccha; 

comt  ter  voorecreven  somc  van  .">  (t  15  a.  groten.  Die  Bedtnungen  der  Freien  von  iSrügge 

{comptes  des  franca  it  Bruges,  Prov.  Arch.  für  Wenttlandem  :u  liriigge)  haben  zu  1  lif.i  foL  40: 
Boyemaent.  Nicaaia  Hanneron  ende  meester  Jan  de  Hcrcb,  v;in  d.it  zii  b'vriudueclis  den  19«»  dach 
van  der  selver  maent  metgader»  den  gbedeputeerden  van  den  anderen  ledeii  van  Vlaendoron  hü 
ordonnancien  van  der  wet  ter  beede  ende  begbeerte  van  den  auibassadeurs  van  di'n  Steden  van  der 
Duadadwr  hnar-f  doe  wesende  te  Brugghe  trocken  te  Uniesaele  bii  onücn  gbeducbten  bercn,  omoM 
te  doen  anspenderen  de  exccutie,  dewelke  Kolke  Portiuaü-e  in  tueeuüngbe  waes  te  doen  doene  up 
de  coopliedcn  van  der  natie  van  den  Oosterliughen  vuor  46000  croonen  iiut  erachte  van  zekcie 
Beutende  gbegtieven  tt  n  ptx)ffiitc  van  Thomnet  Portinaire  contrarie  den  pnvilegen  van  der  voe«^ 
aereven  nacie,  T»n  twee  dagbea,  die  de  voorscrcven  Nicasis  [lanncron,  ende  84  daglieii,  die  de  tooi> 
aenvea  meeater  Jan  de  Bercli  daerinne  vaebierde,  betacl(  75  fi! .  ■)  Juli  HO. 
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88,  Sabbalo'  0190  in  veeperum  voettis  primiun  büB,  qiii  de  concflio  «uit 
mercatonun,  exponitur  terrificuin  me,  quod  nkliil  timorent  neque  panaot  edicto. 

Enumoranhir  illis  cjiusc  justi  fiiuoris,  quod  j»ars  videns  mn  compoDi  contcndat, 
düalionciii  esst'  diitiini  ob  causaiu,  qua  ;i"n  MM'uta,  irvocari;  idque  fomüduudum  in 
auguäto ;  uec  liltvrtatetii  laindiiuurum  pruiuiuraui,  «luod  priadpU»  cau»a  viderctur,  suuui 
egtequi  Bententiaiii ;  oec  pMse  spenuri,  quod  adTmos  prindpem  valeat  libeftM  mindiaa* 
ruui;  super  ontnia  profuturuiii  causo,  si  vidcoot  Brugeoses  ad  abitam  hob  panurL 
PoUiceDtur  (|ui  sunt  de  coocilio,  cxmiplutn  ct'teris  prehituros,  ut  evehantur  meires  onnics. 

89.  LH^iude  vocAiitur  onmes  in  cominimc  natiouLs  inercatores,  quibiu  ren  ea 
qua  niaxiuta  potuit  severitate  propouitur,  adjuucta  peua  libri  auri,  uisi  ante 
augustum  omiito  deporteDtur;  indidtur  itlu  Bilentium  et  diBsrnndatio  rei  qiiani 
maiime  fieri  potuit  ,  at  interroKantibus  aut  uou  respondei  eut,  ant  Don  id  quod 
ageretur  preteuderout   Ka  spc,  ut  implcrcnt*,  tum  dLsi'0(iiiniis'. 

00.  Coloniensvs  protcstati  sunt ,  nou  esse  in  maodatiä  eorum ,  ut  in  cauaa 
late  seuteucie  com  a^teris  eommuiiiter  agerent,  nam  se  et  Biioa  tempore  capte 
iwrä,  de  qua  agitur,  mm  fuisse  de  oonunuDione  anm;  ideo  üaetnm  nou  pertmere 
ad  suns,  quoroinus  nunc  api)robare  posseut  preseus  edictum  ;  verumtamen  adhuc  se 
prestdlari  a  niajoribus  suis  ultfrinros  instnictioues,  et  rem  totam  esBe  iji  exspeeta- 
tione  exitus  optati;  meutern  &mm  optima  iuteuUoue  uudareuU 

91.  Respousum  est  illis,  quia  adhuc  apes  est  contiDuande  mideiici(>,  et  (juia 
necdnm  ipri  finalon  instractionem  aeeepmiiiit,  rem  omiiaiii  dMfeiendam;  bonum 
tauten  t  Kso.  >|uod  unio  anae  indiviaa  pennaneat;  qua  de  re  uberiua  dieoeiidum  erit 
prius(}uain  discedamus. 

92.  Die  sabbaü,  quc  fuit  27.  meusis  julii,  cum  adhuc  deputaü  membronnn 
Flandrie  apud  prindpem  esscmt,  adiTimna  eameram  Bragensem  ocpoDenlee  defectua 
reliquos  iu  civitatem  Brugensem ,  que  cx  littnns  conventis''  anno  93  obligata  tene- 
rciur  quiltusdaiu  civibus  Coloniensilms  de  vino  deque  axisa  instituta,  destitutn  ot 
n^stituta  ih-que  redditihus  non  solutis*.  ReHjwudentnt,  nh<»sse  qui  causam  nosceuf", 
bix-vem  eätte  muiaui  reditus;  legunt  litteras  oratoruui  suuruiu  spei  plenas;  si  tarnen 
omnino  mlimin«  deputabont  qui  nobiaeum  agant  Elegimua  demoraii  reditum. 

98.  Die  Veoeria  nona  meueii  angasti  Joan  Dom  civis  Coloniensis  comparena 
coram  nnbis  in  domo  mercatorum  confiuostus  ost,  quod  alijicnn'fur  Londoniis  nec 
«lefenderelur  ibi  pro  membro  anze  uec  frui  permitteit'tur  libertatibus  et  privilcgiis, 
cum  tarnen  anno  94  Bremis  a  cetu  dvitatum  talis  easet  recognitus'.  Allegabat 
quoqne  «tatnt,«m  dvitatum  de  reeeeeu  beto  anno  47  Lubeke  auper  bia,  qui  eaCra 
dvitatem  anie  aati  7  annis  senissent  (!)  mercatori  ejus  comtnunionis,  et  deinde  in 
unam  civitatum  se  civem  facerot  (!),  talis  uteretur  privilopiis  (\):  se  quoqtio  17 
annis  Colonie  dvem  fuii»sc,  ante  eciam  multis  annis  servissc  Gosswino  de  ätralen 
^moniuli  et  iUo  q}uB  Jobaiai  oonsaU  ColonieiiBl  Ex  advenw  fuit  aUegatom  per 
mercatorea,  kabeie  UI0B  oontiariam  illi  djapoätieiiem,  que  poot  eraanaveiit,  quam 
edam  ci^ntas  Coloniensis  apiirobasset.  Et  ram  cx  advcrso  ro]>li(\-indo  illo  jKissessio- 
nem  et  usuui  allcgaret  libertatis.  i>ro  dircintione  coutroversie  a  conciiio  resiwusum 
accepit,  qua  übertäte  ab  anno  M  iu  Auglia  usus  esset,  ea  frueretur  usque  ad 
praiimam  eonTentionem ,  boe  est  ad  primam  julü  amn  millesUni  quinf^nteenni 
priiiü,  et  tum  niercatores  afferrent  mandabim  ad  cauBam  tenuinaudain. 

94.  Eadem  hora  Theoderico  Bazodouwen  mercatori  causam  sustinonti  rum 
Hiurico  Grusen  advereus  Conradum  Endeman  in  parliameuto  Poriäensi  mandatum 

■)  So  r>r(.r  <»r/ ia^ltnlw  rjri.  0mm^mmi  XfinXtu  c)  iiiwitM  DKa. 

d)  ■«•CMwnt  AVi. 
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ftüt,  vt  sub  peBB  ocdusiQiiiB  a  commwiiMie  anze  pioMwmn  iUam  BupplantBrant  (!) 

ad  cnnipetcntes  judices  reversuri.  Ille  respondit,  se  paratmn  parere  niaodato,  sed  st 
adverRArius  nou  quieeceret,  se  ad  vitandaiit  coiitunmpie  iionnjn  cogi  nd  resi)ondeu- 
diuiL  Dirtum  est  illi,  siniile  iiiuudatum  6eri  advensario  \m  literas  idque  decrctuui 
ceae;  sperare,  ut  Ule  quoque  con<|uieseeret;  cogiiitain  esse,  quod  defenaio  sit  juris 
naturalis. 

05.  Die  (h'ciina  i'jus  incnsis  mliPnint  doputati  r.ni|jcu(s)iuin»  a  principe  cum 
hiis.  ([ui  de  reliquis  lueiiibriä  causam  €'i,'t"nint  apiid  principfm.  Proxima  die.  quo 
fuil  doriiiiiica  ejusdeni  lueusis  uudecima,  vocatis  nobis  iu  cameraiii  exponitur  quid 
egMint;  iutaateB  pro  aooullatioiie  Beutende  et  advena  parte  ee  opponeote  impleie 
HOB  poterant,  mde  prineepe  itenun  voluit  temptari**  conooidiam  dcputatia  com- 
niissarÜM  qui  prius.  CtiMMpio  illi  diceivtnr,  oratorcs  civitatuin  milluin  IihIm  i«^  cum- 
ponendi  maiidatum,  respoiiHum  fuit,  quod  de  pit^nti  uon  habeaut^  iHiüle  habituros, 
ajuuun  eis  peruiitU  uovum  ad  ageuduiu.  Isterea  dominus  Bi/uutiuus  favorcm  plun- 
miiin  dieitiur  oatendiase  Bnig^Bilbtu,  ita  ut  spem  älaat»  per  illum  omnia  reete  fieri 
ad  Övitatis  sue  profectum  et  utilitatein 

96.  Gnu'ie  illis  acte  sunt  a  nobis  adriittnnqup .  fnistra  pxspoetari  in  '«a  re 
aliud  uiaudatum,  nunquaiii  venturum;  taiiieu  dilatiouem  non  refugiinub  ue<iue 
audire  detrectemuä'^  priucipis  commissarioB;  illos  cxspectajidcn  cum  compatientia; 
naiD  pieridens  Flandrie  Gandaui  tum  erat  ad  traoalbnnaiui«»  magiatiatua. 

97.  Die  Lüne '  BniK'euses  evocanmt  duos  ex  oratoribu«  et  cum  da  seeredus 
afrebant,  quo  n  domino  Bizuutiiio  coprnovif»se»t ,  qui  magnam  ejus  rei  spem  per- 
fideude  ad  votuin  reliquiäset  riai-uit  iitriiiiiiue,  commissarios  pnüdpüi  diligenter 
audire,  quomm  «omaiaAo  d  priori  par  esset,  jaiu  ease  liquidum  rHpmnira  ex 
neUs,  sin  ulterior*,  quod  ipd  Brograses  autumabaot,  tum  aumendam  dilatiooem 
ad  eos  (  ommoueados;  siquidem  api)areret,  quod  per  illos  causa  posset  tiniri,  ad- 
qutescendum  sano  coudlio,  si  minus,  tum  i)>si  rentitterent  ad  dominum  Bizmitinum, 
qui  rm  ad  eorum  vota  ex^iediret  et  si  opus  videretur  buc  etiam  adveutarct  in 
penuna  rem  tnetatnrus. 

HB.  Sie  sabbati  prazima  ^  Colonieuses  jam  suonim  nuqoram  literia  edoeti,  quod 
antra  in  protost-itiononi  ponr'l)ant.  jam  libere  absolvunt  aaserentes,  esse  meutern  nn 
cottciiii,  ut  iu  articulo  (iisers,siniiis  ex  Flaudria  se  suosque  parificarent  roteris  anzc 
mereatoribus,  koa.  pruvisu,  ut  quouiam  dves  eorum  quedaiii  Iniuiubilia  bubereul  iu 
Flandria  Brabanciaque  eompetentes  iHla  permitterentur  dilationes  ad  disponendum 
»uper  illi.'<;  iii.«uper  quoniam  Brabantini  et  alii  forte  terrarum  istaruni  incole  nun- 
dinas  Fninrlbnlenses  ])etitiin  ))ermitte(fM>tMr  portransin»  Coloniam,  alioquin  in- 
tollerabili  dajuuu  civitas  afiiceretur^.  ^upir  ipiu  uichil  magnum  responderi  potuit, 
quoniaui  spes  erat  coutinuande  residencie  ad  minus  per  aunmn  proximum. 

99.  foteiea  lea  oranis  de  aenteada  ia  exqiecialiene  ftiit  Gdanenaes  proro- 

at  BrapiMiain  KIKa,  ItrafffsUam  XD.  h)  S»  trritutrt  fitr :  hinipUra  K.  e)  datneUau  A«. 

d)  at>«rior  KlDIa. 

')  DtV  Hixhuuiiijim  ficr  T'rflni  rii  Jlrütfge  {compte'i  (hs  francs  ä  Bruges,  Prot.  Aich,  für 
Westfiafydtm  «m  Bruijgi.)  haben  £u  J4i)'J  fol.  40:  WUleui  van  lluleiriin,  burchmester,  vaii  il.it  hü 
l'llaBlIwdllifln  den  peraten  dach  van  ougst  99  te  Bniggbe  onletUch  was  viaterende  seker  hi'>lotrii 
litCTcn,  an  i\r  wpt  van  di'n  laude  ghesoiiden  bü  mi'e^trp  Jan  de  Berels,  iiopcnde  den  ghebesoiiig- 
nierden  van  hera  endo  ilfu  imderen  ghedepiitcrrdcii  v:m  den  led«n  doen  wesendc  le  Biuesele  an- 

gMude  den  Ooataüinghcn,  van  eenem  dagbt-,  l>et.ieU  d5'  's  s.  Wiilom  van  Halcwün,  burcht 

meoster.  ende  meester  Jan  Ilanncton,  van  dat  zii  t'sondacchs  den  dach  van  der  selver  maent 
te  ürugghe  onledioh  waren  m«ttcn  and«^ren  ledeo  van  Viaenderen,  omme  Afn  OmtPrHInghcn  te 
fcfMMMi  Ig  ghevene  van  huren  ghebesoingnienlon  liii  niiinon  ghediirLtt  n  h4Ten  <-tf-..  lM>Liiolt  clken 
w  eoun  daghr,  2V<  0  UV«  fi.  •)  Aug.  iS.  Aug.  17.  *)  VgL  n. 
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ffationon  salvi  oondnchis  aeoepanat  a  principe  in  ea  forma  *  qua  pridem  habebaot 

in  nnmun  pro  sp  aut  surroffandis  oratoribus ' :  j)n»  univereis  auteni  natiouis  hominibus 
satis  videbatur,  cjiiod  iirinceiis  in  concilio  cdixorat  unius  aimi  prurogatinnrn).  Litcre 
autem  extrahende  enint  per  Brugeni»ei>.  In  quam  rem,  cum  presideuü  l  laudrie  ad- 
ventum  sumii  diu  diiitaliaBrt,  iiikBiiB  magtater  Adiianiis,  pcmioiiaiiiia  urbis,  ut  eam 
quidem  expediret  aeeoritatein  in  fonua  solita  Huspendeiide  «xecntionis  et  sub  boe 
obtentu  loqueretur  ore  domiuci  Bizuntino,  qui  bene  promisis«^  ferebator  Bnifjen- 
sibus  ad  opidi  utilitatem.  Cum  illc  jam  Bruxellis  ageret,  veuit  presideos  Flandhc 
Brugas  et  vigilia  quidem  Bartholomei'  uobis  mirantibus  conquievit 

100.  Die  BarfholcMiid*  oommiaBBiü  priadpis,  qui  (t)  prios  iosiiinanuit  nobia 
tractatum  locis  et  boris  nobis  romplae(l)tii*;  rejecimus  artiitriuiD  loci  et  temporis 
in  OOS.  Convoüit  H  placuit,  ut  in  conventu  Augustineusium  ad  boram  quartam 
ageretur.  Ibi  presidens  Flandrie  reuovat  discessum  iuter  nos,  ut  post  acceptum  a 
Brugensibtts  responsum  Ulis  super  hiis,  que  ad  concordiam  ab  ilUs  uupcr  propone> 
bantur,  reaponderaliir.  Intoloei^  respräidemus,  nos  a  BragetuibuB  aoeepiase  re> 
flponaimi  suspeusivum,  ut  (!)  quia  cum  ceteris  Flandrie  membris  constituerant 
pfterp  prinrippiii  et  in  causa  lal)orare,  quort  ut  accepimus  ita  factum  Bit,  sed  tum 
ibi  fuisse  eum  exitum,  ut,  quia  coutradicente  parte  anoullationem  senteucie  obünere 
noii  poterant,  ad  itecai^ain  compositioiiBiii  cswa^  At  remina,  idque  BrugaueB 
mobis  pro  reapomo  reportarinC  oonfideiites,  illomiii  domioationea  habere  in  mandatia 
viani  coniponendi  non  repugnantcni  mandatis.nnstris,  (\no  plane  exposit^i  sunt  mem- 
hiis  Flandrie,  quofl  rmu  parte  nobis  nichil  sit  a^^enduni;  itaque,  si  habeaut  tale 
aliquid,  paratos  uo»  ml  audieuduui,  ut  desu^ier  couuiuuiicetur  inter  uos. 

101.  bterioenti  domo  reapondent,  ä  eiun  parte  componere  noUrnuE,  oportere 
per  terdum  fieri  compoeiüoneni;  q«id  ergo  remuneratioms  babebtint,  qui  rem  up- 
portahunt?  Plenius  arreporant  quam  diximus  rem  omnem*,  cavimns  enim,  ne  ex 
n()l)is  intelligerent ,  cpiod  BniLzenaes  rem  suppnrtarent.  Itaque^  resiwndimus ,  nos 
uou  ttim  eäse  iuverecuudtiH,  ut  ouera  uustra  alÜH  iiiipoueremus ;  »i  tarnen  luembra 
Flandrie  ant  ipsi  Bmgenaes  aua  aponte  aGquid  eaaent  &eturi,  id  needum  inteHadaae- 
mus,  oportere  desui)er  Ulis  fieri  verbum.  Et  aooepimus,  ut  in  diem  Lüne  proxi- 
mant*  post  interiiellatos  Bniprenses  illis  refipondeamns.  Id  factum  est,  ut  admone- 
rentur  Bnigenses  m\iet  hm  re.  Data  est  conmiissio  doctoribus  Alberto  et  Matheo, 
ut  cum  duobus  solis  de  comcra,  proconsulc  et  thezaurario,  loquantur.  Idque  accep- 
tum est. 

102.  Inter  all*  Tero  que  dicelmutur  in  .eodem  oonventu  Bonuit  ex  ore  presi- 
dentis,  oportere  utique  fieri  parti  lese  aliqnani  compensationem  ab  una  vel  altera 
via,  etiau)  si  nullus  processus,  nuUa  esset  scuteucia,  ab  equitate  naturali.  Et  quo- 
niam  inter  volatica  verba  boc  cucurnt,  responsum  est  ex  tempore,  illustrisomum 
daeem  d(nninum  Karolum  bone  meukorie  cauaam  inchoaaae,  aed  nbi  m»ita 
cognovit  dimisisse,  que  nunc  resumta  sit;  tarnen  nobis  nicbil  eaae  com  Florentinis, 
hostibus  nostria  tum  Aoglids  ademptas  esse  res  cum  navi.  Ibi  tum  dieputatio 
resedit 

108.  Posten!  die,  que  Init  dominica^,  expositua  est  iste  tractatua  duobus  de 
eoDcilio  Brugeusium,  proconsuli  et  thezaurarlo,  cum  postulatimie^  quid  reqMUSl  dari 

vellent  in  diem  Lüne*.  Uli  rem  ita  agendam  putaverunt,  ut  dilatio  interveniret 
ad  reditum  usque  secretarii,  quem  wiseraut  Bruxellas.  Sperabaal  prope  diem 

alfuturuui. 

.    ■>  f»ltdih  iirtwwrl  an«  wphwrtto  B.  owipUehb  tk,  umfiaM/to  KK/.  h)  «m  yOr  cmn  J>. 
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104.  Die  Luno  proxima'  venit  Jacolms  luiiiker  thesaurarius  insinnanK.  (]\m\ 
doiniDUS  presicleus  illi  intimasset,  si  ante  ineridiein  respoosum  dareuus,  prestolarctur, 
«Hoqain  rtatin  tUxet  eques.  V^am  est,  peremptorle  coiuiitiifaiiii  ene  terminimi; 
plMDÜ  tarnen,  nt  defenemus  iOi,  ne  qoid  intaitaitnret«  ubi  eontemptus  videretar. 
Itaquc  rongregati  iid  sanctuni  Donatianum  interloquiinur  su])er  responso.  Ad  statin) 
euDtes  in  camerani  significavimus ,  paratos  esse  ad  rospondenduin.  Coiumissarii 
jani  intuis  erout  eiuu  Brugeociuiii'  concilio  malentes,  ut  aiiparuit^  apud  eos  preseiites 
leBpoiid^  a  nobis.  Sed  noa  erocandos  ciiravimua,  ut  aolia  oommlBBariia  prindpia 
reaponderemus.  Exeunt;  reqiandeiiiiia. 

10r>.  Quia  visunt  esset  eonim  dnminntionilnif  DUi)er,  quod  ad  rausani  tnr- 
niinaiulaiii  oiiorUTCt,  parti  lese  ctiani  noü  cxtaiite  sentoncin  ti^vi  •ili(|uaiii  icsfi- 
tutioneiu,  t»i  nun  a  uubis,  «[ui  luaudatum  diceremus  non  habt'ie  cum  \mte  tractaudi, 
nltem  iiiteipMitain  petHonam,  et  quid  ilH  eompenntionia  darator;  noa  pro 
temporia  aoguatia,  quia  diea  lieatus  erat  in  medio»  omne  Brugensium  concOium  con- 
venire  non  potuimus;  cum  paucis  inteiloquebainur  scrutantee  pnnim  in  cmisa  pr<>- 
pensionein,  et  qund  ante  diximus,  nunc  etiaiii  seiitiremus;  non  tani  inunodestos  nos 
esse,  ut  poudus  uosti-um  alteri  impouamu8,  aut,  ut  tollatur,  exigamus;  nequc  iu- 
teDigere  noa  queniquam,  qui  aua  apoute  acdpist  noa  exouerando;  et  quamvto  non 
Bit  propoaiti  nostri,  causam  nunc  originalem  ageie,  expfMlit  tamea  inteUigefe  radicem 
negotii,  quod  brevitcr  attigimus  sub  har  forma:  An^lici  nostros  merrntores  omnibus 
rebus  spoliaverant.  vinxerant  ipsos  in  carcere,  et  quoniam  rex  Anglie  in  tem- 
poraHbus  Bupcrioreui  non  recognoscit,  juiis  viam  non  videront  nostri  ad  8ua  conae« 
quenda.  Feeerant  Umea  ante  bellum  quod  poterant;  literia  prindpum  impetiatia 
ad  regem  perterotabant  exitum  moUiorem.  Scrii)sit  gloriose  memorie  ditx  Karolua, 
Gplrens'is  Clivensisque  dnres,  Trajectensis ,  Moiiasterionsis  episropi;  nichil  profuit. 
Cogebautur  damnificaü  vim  vi  referre  et  compensare  legitima  primuni  [acta  denun- 
datknie,  ne  quia  ae  Ani^ida  immiaeeret  febua.  Gontempait  eam  denimaationem 
finandarhia  dominua  Tlioinaa  Portanari  et  in  navim  anam  rea  Anglicaa  sab  aua 
assrnirationc  assiiiupsit ,  rumque  navigait'f ,  supervenit  ex  nostratibus  navis  annata 
AiiL'Iii  Juiits  inertes  ex  (u  navi  deposcens  promisso  etiam  naulo.  Mafrister  Iloren- 
tiuorum  contunieliosis  verbis  respondit  et  primus  bombardam  niisit  hostili  animo 
hostilia  bona  defenauraa.  Invaditor,  capitur  ipae  ut  boatia»  ei  ideo  bono  jute  laeliuii 
credimuB,  ita  ut  neque  de  illa  parte*'  Florentinis  teneamur.  Sed  bec  supeHldai- 
Itter  nttactn  niaps  quam  pro  rei  mainiitudiiK^  ex]>lit'ata  siunantur,  non  animo  dispu- 
tandi,  sed  inteiitione  nionstrandi  nudaiii  et  incompositain  veritatem.  Brugenses  cum 
Flandrie  nientbri»  uos  ad  eorum  conimissionem  bene  sperare  jubebant,  si  qua 
aint  ab  Ulia  exoogitata  media,  dignentnr  expromeie.  Noa  benigne  reqionBaroa 
poQicemur. 

106.  Post  communicationem  regpondent,  dihtionom  nobis  indultatn  a  prin- 
cipe spe  interveuture  concordie,  que  si  per  nos  cum  parte  fieri  non  pottoct,  alia 
intcrpouenda  videretur  peiBona»  sed  illi  compensationem  esse  faciendam;  eam  iul- 
hne  depoaeerent;  ai  qua  videretur ,  aa  neque  de  valere  prooeaain,  neque  de  juaticia 
facti  ease  eongnituros,  sed  tantum  pvo  aua  commiBBione  annixuroa  de  amicabili  ei 
&m  posset  compositionp. 

107.  iterum  interlocuti  respondemus,  pro  dilatione  data  super  cxecutione 
Beutende  giatiaa  et  landea  prindpi  dieeremua  olaequla  deferentes,  et  si  promiaaio* 
meccatonun  aonare  vidoretor  oompodtionem,  non  poterant,  quia  aUenum  factum 

k)  Br«(Mwlua  JK7.  b)  FUgl      D.  e)  pmibM»  ZU 
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proinittoieut,  aliud  quam  oiwras  polliceri  «*t  «I«»  illis  teneri,  factum  autem  principale 
noo  ad  eo6  Md  dvitates  pertinere*,  d«  iittori)06ita  peiMHia  adlme  mii  videicmu, 
i'um  nos  neminem  cum  modestia  imavan-  ]i(iss<'iiius,  neque  se  offerret  (|<iiqNaill. 
Satis  elucere  fomp<'TiSiitionem  a  iiobis  faciendani  ]M>iiiido  hahori,  ac  Bi  cum  parte 
transipereiiius;  id  cum  mandata  nostra  non  continerent,  scituros  illos  viroB  utiquc 
doctissiuios,  quod  eompcnsatioQeui  in  manibus  non  habemnus;  ceteniw  intcUexisse 
noB,  prineiprai  pmnisriflie  annum  «d  mqieiHleiidaiii  exMntioaem,  quem  cmn  delriU 
gratitudipe  acoeptarcmus;  illo  intervallo  alkpiid  foltasse  futurum,  si  quid  in  pM- 
sentiaram  non  jwssot;  anto  tamon  discwjsum  no^tnim  pfrtrnitnndfis  nnliis  Bnipenses, 
si  animuiu  et  coocUiuiu  imumtaRsnit.  Hoc  audito  sumpscrunt  introire  in  cameram 
«d  BrnKeaieB  et  loqni  cum  ilUs.  Quo  £uto  cum  exissent  jam  ftfte  id  quod  erat 
peiaeiitientM,  nichU  a  se  agi  imww;  poRtnlriiaiit  a  nobia,  ut  Ut  tota  eama  Inoori 
priiinpis  eonsuleremus ,  in  cujus  torra  nostri  mercatores  luci»  fiweient;  iode  cum 
Brugensihus  loqueromur.  so  jam  non  videre  quid  possent. 

108.  Nos  bonurem  principis  ante  omnia  impleturos  poiiicemur,  cui  plurimum 
D06  debero  ftteiemur;  retenim  cum  BrafEeuaibna  ea|ilato  tempcn«  ww  loeutoros, 
ü  forte  quid  apud  eoe  reperiretur.  Ita  pladde  diaoeduins* 

IW.  Die  Mercurii '  mvpi-sus  mapistpr  Adriaims  dp  Bnixpllis  postcro  dic- 
uuueiabnt,  id  quod  intei  nos  sprreto  a^ehatur  a<l  parttmi  advcrsam  pnKÜiivse,  i|\h' 
aiuicctö  äuoB  Hruxellis  per  literas  consol&retur ,  bene  sibi  ^randum,  quod  opiduni 
Brugenae  auscepiaBet  pondua  cause,  ut  ubeiiua  etiam  inde  aliquid  äbi  pollirär^nr 
supra  id  <|uod  a  nobiB  exfipectabat^  Opere  pseduni  esse  eontendit  idem  magiBter 
\ifri:nnis  ad  diniovendam  ]si>tiMt  a  ppe  sua  pretendere  spem  agende  cause  j>er 
meiubia  tlandrie  super  prosecutione  uullitatis:  idque  hoc  modo  proponitur  in  con- 
dlio  admonitis  tarnen  secreto  hiis,  quibus  dilatio  nimis  oner<»a  videretur;  intcnm 
exqieetaiidaiD  novam  eoneilii  trainfonnationem,  quo  peraeto  aerataadum  de  mandtto 
domipi  Binrntini«  quid  quautumve  velit  opidum  impeadere  ad  litis  tocius  din^m- 
tionem,  idqnp  propere  \\]\  rpmiiiciandntn ,  ut  im!''  ill'^  tn-fiprt  part<  in  adversam  et 
cum  ea  jam  tenuiter  speraute  agat,  ut  quam  niiuimo  linigcases  transigant  facieotes 
ut  bdamw. 

110.  Moni  super  monmi  eonÜBUO  adjieitur,  jam  oe  proeederelur  impedivit 

legislatorum  de  proximo  futura  tronsfornrntio.  Id  exspectabatur  patienter.  Creat«s 
est  proconsul.  (jui  diu  duhitant  acceptare,  que  ftiit  altera  niora.  Cnm  acceptasset 
jam  evocatis  doctoribus  illc  preseute  consorte  suo  et  magistro  Adiiano  puigavit  de 
ae  oitam  suspitionem,  quod  pridem  adTerse  paxtia  fniaael;  advoeatus,  idque  Bon  nisi 
wmel  «xüieiido  in  cause  priocipio  juxta  propositnm  casum,  postea  nidnl  intern 
pfis'nisset,  facturum  se  quod  prnfrrtiis  npidi  et  favor  luitionis  drposceret.  Arte 
sunt  illi  ^Tatio.  satis  sriro,  niuii-  aliani  sustiiiere  illutii  iioi^^onaiu .  (luidquid  de  prc- 
teritu  .sit.  Uli  inox  coiiiiimuicatur  eoncilium.  l'etittir,  ut  quidquid  de  iUo  futurum 
mt  expediatur,  lonj^m  monun  nobis  esse  fostidio.  Et  neetris  admirationi  spondet« 
operas-  Mittitur  seci-etariuB,  ut  perferat  mandata  ßruxellas  ad  dominum  Bizun- 
tinum,  ubi  tr»f;i  iniindcna  C(>Ti««nmifTir ,  iino  duplex  qnindcna.  Nam  ijroconsul  aliiis 
evocatur  Hruxella»,  dominus  Holandus  Morkercke  doctor,  ut  in  nostra  et  aliis 
eau^ii.s  prucuret  quod  sit  ex  commodo  opidi>  Nos  interpellautcs  eundem  qnerebamur 
de  dibtttonibus  super  oontinnis  causis  ezcreaeentibus ;  delibera'vimuB  jam  facere  cum 
illis  eondosioaem  sui^iennvam  et  conditionalem,  hoc  est,  si  Uli  efficerent,  ut  securi 
noetri  essent,  nos  vidssim  ageresmus,  ut  labor  et  impense  in  eam  rem  £acte  magni- 
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fice  Ulis  £acto  uostro  cumpensareatur.  Seil  iuteiiieilatus  ]>rocoiisul  respondit, 
spenire  se  brevi  effiectnniin,  ut  omiiia  ck  aentenda  nobis  provenirent,  8i  uamUf 
literis  DOS  adtnonerent,  ut  tum  üaeererous,  quod  necessitas  iDdiceret  ;  nam  coUegtin 

ejus  mox  roniittondum ,  cum  ille  appliniisset.  Ilao  iMillicitacione  iteruni  «susponsi 
loBgauiniiter  prestulubamur,  si  quid  salutare  proveoiret;  erat  euiiu  ea  dies  prima 
octobris^ 

111.  Die  Mereuxii,  que  ftut  oetobris  16.,  Tenennt  in  condlium  noBtrum 

nurriitores  qui  vina  ßrugis  cauponaatur  expo&entes  sua  daniua  pose«Dtefiqae  et 
;<hl;it(»ruin  restitutionem  et  iirivilegiorum  lihpnim  Tisnm*.  Datur  Ulis  reBponsDin, 
curuluros  oratorcs  quautuni  pussibilc  est,  ut  »mnia  ex  equo  fiaot. 

112.  Gdtaeoses  propommt  reaovantes,  quod  sepe  Mtendeniit,  n  non  baboe 
mandatum  eomvBdßu3&  in  jus  emporii  niai  data  illis  aecuritate  de  aceiaitioiie  man- 
datoniiii  rcfris  Fioninnoniin .  (|imm  tiniohant Et  rpianiquam  videretur,  rem  esse 
ditferoüdain  in  ti'mpus  tnictatus  lutstri  et  coiu-lusioiiis  cum  Bni'^'cnsibus ,  jam  cnim 
pervenit  a<l  oratores,  quod  Brugenst«  adversum  partem  quietam  feceriut,  tamm 
quta  fomiidaretur,  qnod  ea  res  aui  moran  ant  diffieultatem  &c«et  in  oondosioD^ 
Visum  est  per  secn  turium  eonuu  certiorcs  fieri  xlfOCODBules  BrugeuBSB,  qui  adlMie 
Bnucellis  erant,  si  forte  apud  priiicipeui  impetrare  possent  se<'uritat<nii. 

113.  Die  .lovi?  rjusdrm  iiieosis  24.,  cum  jaiii  ])roconsul  doiuiuus  Rolandus 
reditum  suum  distulisiiot  iu  quaitaui  septiiuauaui  et  jam  coUcga  ejus  die  Veocris 
praeedenti^  revnaos  spem  nobis  inuno  oertam  promiasiiniem  de  traetatn  inter  noa 
babendo  fedsset  nee  tamen  dabatiir  propter  abeentiam  dicti  domini  Bolandt,  eon- 

V  Kämnureirechmngm  ton  Brügge  iStÄ  Brügge)  haben  eu  1499  ioL  54:  Heister 
Adriaen  na  im  Berghe,  penckmiisris,  d«  aonnM  tu  19  4(  k.,  van  diU  hü  bti  lute  eode  ordon- 

nancic  van  der  wettrar  ilfii  S'f  dmh  van  septcmbcr  '?')  i-  riiisscli-  Uii  oiiM'n  ;;Iavliirhtcn  beere 
ende  priiice  eode  xUaen  raed,  omme  aldaer  te  vercnighene  de  coalinnacic  van  der  Stapel«  vw  den 
Oosttrliogheo,  de  profiale  vui  den  State  van  der  atede  jwr  drie  jäten  ende  andeve  zalcen  deaer 
variiscreven  bU'dc  aumwiiilf ;  iiit  wclkr  liii  vacierdp  48  ilaßhen,  te  wetene  van  den  voai^rrevt'n  S«» 
daghe  van  septcmbcr  totea  25*°  daghc  voa  october  becdc  i&diu,  te  6  a.  gr.  adaedisi  comt  bü  or- 
doDBUcie  «nde  qnietnide  12  A.  —  —  Bbd.  fitL  78  findet  tUh:  Heester  Adriaen  van  den  Berghe, 
pencionnaris,  ilc  siuiiiiir  \an  19  1.  3  s.  10  yi^  P"-  olglif'iult?  «It-r  onlonnancie  ende  laste  \an 

den  ghemcenen  coUege  gbeemployert  ende  betaelt  buift  diverseche  persoonen  ten  bove  ende  in  den 
imed  mo  Ylunderen  toot  d*expedieie  vm  aeiker  lettran  van  der  confirauieie  van  der  stapele  twi 
den  Oosterlingben,  de  lettren  von  State  van  deser  voorseyder  stode  vom  drie  jaren  ende  aiu1<  r^>;ns 
in  vele  diverssche  maniereo,  al  soot  al  blyct  hy  eenen  pappiere  inboudende  ordouuuicie  van  der 
«et,  daer  alle  de  partien  int  paiticalief«  staen  hier  omglMleyt  etc.  de  vooneyd«  19  L  S  a.  10  4 

Kröten.  /'."W.  fol  SV :  .fan  de  l'ltimroopere  de  somme  van  3  !.        div  hcm  by  laste  ruile 

ordonnancie  van  der  wet  bctaelt  zya  over  wylea  meester  Gbeeraert  J^uman,  audiencier,  voor  de 
lettre  van  der  resideaeie  nn  den  eoopUeden  en  de  stmieie,  daer  inne  beipNspen  t'recht  ma  den 
zeghele  enclp  van  den  clcrcken  van  dnn  vrvorseidcn  willen  meester  OhoenuTt;  dus  hier  by  der  voor- 
sejden  ordonnancie  ende  quictaniio  de  voorseide  3  1.  —  Wouter  d'liaue,  goudsmet,  de  »omme  van 
87  19  s.  5  4  gr.  ter  causen  van  den  coope  van  twee  aWe  dodinen  adTerin  croesen,  d'eeoe  alve 
doTÜnc  wrf;yiciiiU'  7  maerc  drif  oiudicn  7V'ii  ingheli^clicn.  d'andrr  mnrrrk  4  onrhen  ß  iTi!;!i'>|'ichf'n 
1  quaert  te  2  ß  3  s.  2  >^  gr.  t  iiiacrcke ,  welke  croesen  in  voonnen  van  bontschcdcn  ende  gratuy t 
lieyt  gbepreseoteirt  ende  ghcgbeven  ziin  eenegbe  goede  beeren,  de  welke  deser  voorscreven  atede 
groote  liuljK-  t  ndc  1  ii  t  i->ilt  ghedaen  hebben  int  verciiigben  vati  dor  ronfemifu-if  van  der  stapele 
van  den  OosturlingliLii  lnunen  deser  voorscreven  stede  etc.    DuSi  liit-t  bii  acU;  vat»  der  tawere  in 

dattn  van  den  8.  in  novenibre  99  ende  certifficacie  de  voorscreven  27  /ij  19  /?  ö   Ebd. 

fol.  89:  Betaelt  ende  gbegbcven  bii  ordoinuuiiit'  van  dfi  wct  miinen  beere  de  cancelicr  van  Itour. 
gonien  in  ho&cheden  ende  gratuytheyt  vour  zekere  tÜLMistrn  ende  vrieiidscepen,  die  bii  dc^e  )>tcde 
^ledaen  helft  int  Tercriighen  von  der  confennade  van  der  stapele  van  den  Oocterlingfaen,  in  de 
materye  van  den  Zwene,  cortingbcvan  den  maercten  ende  andenuins  in  divemche  manieren,  nisnot 
bUict  bii  der  voorscreven  ordonnancie,  de  sommc  van  25  (6  groti-u.  *i  Vgl.  tu 

3,  fk  740,  743,  •)  VgL  n.  79  §i  8S»,  JK»;  n.  138.  *)  Ott.  18. 

aaiiniiiMi  Ul.  AMh.  «.  M.  27 
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Tem«ntes  in  waam  ddibenmiiB  inteipellaie  condKum  opidi  premino  nnntio.  Effe* 

cinius,  ut  ad  Augustinenses  nobis  occurrerent,  qui  tum  rt  illis  et  nobis  commodior 
hnbobatur  locus.  Venernnt  Jarnhus  Dunker,  prooonsul  fommunis,  Johannes  Hund, 
protoscabinus,  Anthoaius  Voet,  8eabinu&  Ibi  longi  tt^mitoris  moram  questi  osten- 
dimua,  17  tnuistaM  aepÜniaiiBin «  ex  quo  caufia  agi  cepta  est  ;  in  Roratna  aitt 
imperiali  curia  diu  migorea  causas  interim  potuine  tenninari,  nos  adhuc  herere 
incertos;  illos  quidem  dilifrcutiam  impcndissp.  nns  tnmcn  rülatus  usqup  in  hunp 
diem  majniis  sumtibiis,  iion  niedicK-h  fastidio,  sinuulari  Dostroruni  adniiratioue; 
jam  exis»ti  ioiuaiu  lio  conipositione,  ad  uu8  nichil  certius  esse  relatuni ;  quartaui  agi 
fleptimanain  ab  exitu  domini  Rolandi,  cum  quo  ante  abitum  CMe  conventom,  vt,  «i 
longior  illi  moia  iiri  esset  necessaiia,  coDBortem  suum  tunc  cum  pleno  mandato  ad 
nobiscum  apenduni  reinitteret;  illum  jam  presentem  dudturi  iTdTT«:sp,  tractatum  ab 
üb»  esse  poUidtuin  nrc  tameu  iiiclioatum.  Oravimus,  ut  i[\mu  itriimini  nobis  dies 
et  liM'US  propin<iuuä  deputaretur,  uani  exspectaciu  duiuiui  liuiandi  ni)biü  gravis  im- 
mineret  Bespondent,  dudum  aperane  reditnm  pioconaulia  eaque  Bfie  nobiBemu 
fuiaie  suspensos;  dolerent  moM  temi>ora,  nee  Uunen  qiea  illos  deseruisset  de 
proximo  ejus  reditu;  venimtamen  in  diem  rrastinuui  post  meridiem  inituros 
tractatum  in  omneni  eveutuni  prouiiserunt  I'lacuit,  ut  ad  horam  secundam  in 
ecclebiaiu  sancti  Douatiani  conveoiretar.  Ibi  de  loco  tum  viderctur. 

114.  Die  Veneria,  ejus  men^  erat  25.,  ad  meridiem  remtitnr  proconsa] 
exspectatus,  nam  repentinum  illi  nuntium  inisere  statim  a  nobis  proximo  die 
abeunt«».  Erat  autoiri  Gandavi  cum  prinni)e  forte  prestulanf>,  ut  cum  iUo  Brupas 
intraret.  Ilora  autem  post  meridiem  seounda  congregati  in  eeclesiam  sancti  Do- 
uatiani dfdibera(vi)muB*  in  eunenun  Brugensem  ire,  nam  Qle  ad  tradandura  com* 
modioT  locus  Tidebatnr.  Ha  proconsol  exponit  a  ae  ftctam  diligentiam,  ut  natio, 
que  Semper  fuerit  huic  opido  amicissima,  retineretur,  nam  omne  pondus  sentencie 
pro  Thouia  Portunari  in  nostros  in  se  transtulissrnt.  Kxhibohant  literas  confir- 
mationis  a  URMleruo  pnnciiK^  cum  literiK  r^is  Romanorum  ad  causam  emporii,  que 
stapula  nunc  dieiturS  permittentes,  nt  cenferremus  et  ^eremus  qnid  novl  eon- 
tinerent  Nos  aoeeptis  literis  seoeanmua  in  vidnam  aulam  ibi  facturi  coUationenu 
Deliberaviiiuis  supor  rcsponso,  et  ingressi  ante  omiiia  zratias  t»fnii)iis  bpiiivolcntie 
illonmi  et  in  viin  reeiproce  gratitudinis  nos  dr-  stapula  halirrc  iiiaiidnfimi  ns-^^Tuimus 
otiereiites,  desuper  cum  Ulis  couferre  seniiuiieiii,  et  quoniam  quod  gravissuimui  erat 
nobia  abstu&sent,  edam  quod  in  eornm  positum  esset  faeidtate,  nichil  dubitamus 
ab  illis  consecutuius,  ut  nostri  mercatores  ad  uHum  privilegiorum,  aquo  destituti 
alifiunt  annis  habebüiitiir,  ipstitnen'ntur.  Deinde  dim  in  litt  iHs  annotavimus,  primum 
de  nimia  generalitate  clausule  bonorum  per  niare  ad\ i  i  tnnmi ,  nam  mens  contra- 
hencium  erat,  non  nisi  bona  comprelieudcrc  in  teniä  iliiu.s  piiucipis  distraheuda, 
nuUo  halHt(o)^  respeetn  ad  ea»  que  a  nobis  in  Angliam  ant  Franciam  aut  Hispsaiaai 
deportarentur ;  secundum  de  pena  iiou  serraatium  Stapulam  pro  parte  subditorum 
princijtis,  cum  tjmien  litere  runtiiiorrnt  penam  transgrediencium  de  nosfra  }»arte, 
curan'nt,  ut  a  principe  similis  pena  statueretur  in  subditos  suos.  Accepta  delibera- 
tiuue  iu  crastiuum  ad  horam  uonam  placuit  redire  iu  id  ipsum. 

115.  Die  sabbati '  iterum  oonvenimites  in  eameram  aeeepimos  leapoosa  super 
tribufl  articolis.  De  primo  quiunvis  ßrugenses  eo  seinper  fiierint  animo,  quo  et  nunc, 
omni  favore  prosetiui  morcatorf^  iinfionis  et  sustinrre  eornm  privilegia,  dura  tameo 
teiupora  et  multuruin  subtiUtateii  quotidie  cn^seeates  impuierunt  eos  facere,  que 

a)  Idibenrinm*  St.  MikMMIQl  KMTm.  l>)  haUl»  I«,  Mita  KBD. 

1)  Viß.  n.  m  AnM.  *J  Okt.  26. 
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pniiiiifo  aamiB  sunt  pencfa;  eum  autem  inCeUex^iiit  ad  apedem,  de  ringtdis  r»- 

spondebunt.  De  seenndo  esvse  nunc  illoruni  sicut  tunc  contrahencium  inentem,  non 
artaio*  ni^i  bona  in  has  terras  iuiiin'«  »üstnilimdi  fniusvocta;  ceterum  navis  iu 
portus^  dilapea  nisi  exoneravcrit  uou  illam  leneri.  i>e  teitio  esse  taleiu  Brugensiuiu 
hodie  atatum,  ut  non  expediat  malt«»  turbare  viciuos,  ideo  civitatuu  orientaUiim 
«rit  providere  de  executicme,  nam  («ineeps  illos  fecerit  eciam  in  sdos  subditoa  exeeur 
toree;  si  quid  inde  turhe  nasc4)tur  aut  dctriiiicnti  de  execut^OIie  faeta,  illOB  fidditer 
a4juturo.s,  ne  cuiquaiu  daiuuo  sit  uut  (ictriiiicnti). 

HG.  Mos  deliberati  respoudemus  super  piiniu,  cssc  aulo  oculos  de  axisa 
Tinorum  aiticnluin,  per  cigus  o«canonQm  ademta  änt  nonaidlia  sua  Tina,  qua  de  te 
ademtoinm  reparationem  et  in  possetmiunein  usus  privilegiorum  restitui  depoaeInniB 
destitutos;  sod  et  siipnr  rprovisia  S^lusc,  (laudavi,  Ipre  adaiicta  esse  vorti^'alia,  et 
cuju  bpet'ialitei  de  Slui^eusibus  taiuquani  subditis  Brugcuses  tencautur  de  aliis 
quoque  ex  textu  pri>ileg)oruui  tencri  putantur,  nani  concedcDS  Privilegium  cornes 
eonatituit  dvitates  3  primaTias  et  unaroqu«nque  angularem*  habere  execntienem 
In  cisa  infractemm  privilejrionuu.  De  lerundo  esse  poie  eandem  mentem  ommoin, 
si  hoe  adjpcimus,  si  quo  navis  fnifres  aut  alia  portans,  ut  sepe  fit,  exoneravorit  in 
Zelandia  aliasque  merces  adduxit,  qui  stapularp«^  dirantur,  si  tarnen  in  Anjiliam 
aui  aliaui  provinUaui  ex  Zclaadia  traosponeude  suut,  lioc  precepto  uou  coutiueri; 
aiminia  aatnn  bee  est,  que  rea  atapularea  adveliaiitiir  hie  diatrahende  in  tenia 
hujus  prineipia  teneantor  Brunns  aut  in  nnndinis  Tonumdari,  qua  in  re  si  oriatur 
diibium,  qua  raeione  sint  advecte  menvs,  sif  rortificatio  apud  niercatores  Rrugis 
rcBident^  L>u  tertio  facturos  civitatutn  nostraruni  fxubernatoi-es ,  quod  ex  iliarum 
re  Sit,  fidemque  inipleturos,  verumtameu  ad  cuumiodum  Brugeusiuni  pertinere,  si 
bene  ametnr  ab  isla  edam  parte;  cureat  proinde,  ut  edam  liic  fiat  provide,  alio> 
quiu  scire  illOBf  quid  litere  oontineant  priucipum.  In  fiue  de  cau»i  Gdanensium 
]  [;t>  Mit  apponi,  audisse  Brup^enses,  que  sunt  illorum  mandata;  nid  Mcuri  dni,  non 
poBse  per  illos  jus  stapule  iuipleri. 

117.  Reapondent  post  roeridleni  ad  Imam  secundam,  le  com  Gdaaenibiis 
ageie.  naeuit  ut  ad  iMrain  tertiam  conveniaaioa  ad  traetandum  in  eeptia  lebus. 
Apparuit,  BruRenscs  dilationcm  ex  dilatione  querere  exspcctautes  nea'io  quid. 

118.  Hora  vc8|K'rorum  convenientes  in  panierani  audiviimis  respnnsa,  de 
daobus  quideiu  postreiuis  cousoua  raUoui.  Nain  satis  uitcr  utn).«4iue  cuiiveuit,  illas 
Mdaa  naercea  ad  atapulam  teneri,  que  animo  distraliendi  in  terras  hujus  ])rincipig 
advebercntur,  in  rasu  dubio  uierratoruui  coui-iliuui  Brufda  faceret  certitudinem. 
De  tertio  si  suas  ad  ol)servantiaiii  stapule  civitates  orieiitales  n|)eras  interponerent, 
Bru;,'oiises  quoque  «iratums,  quod  smiiii  ftterit  in  terris  hujus  prineipis.  Scd  de 
prinio  oritur  disputacio  s\i\m  iuiiactioue  privileuturuni,  prescrtim  in  axisa  vinorum, 
in  quo  eondderaii  tempora  priaea  et  modema  opus  eaae  duxerunt  et  textuin  inivi- 
legionun  perpendei  <>.  In  renim  opolentia  dabatnr  privil^um,  erat  facile  tum 
permitti  usuiu,  in  caiaiiiitate  aliam  esse  rationetii;  tum  perjiensajn  njiortuit  fpiTeani 
necebKitatem ;  impositinn  esse  vino,  <|uo  divites  uterentur,  jwtius  quam  alten  rei 
onus,  quod  dissiinulaiiter  et  benigne  oportuit  eum  patienUa  a  civitatibus  perfenri; 
mdiomin  temporum  ene  melione  remm  uaoa«  et  tarnen  aatia  medioeriter  iata  tem- 
perata,  longa  minus  quam  Gandavi  vel  Antwer])ie  impoaitum;  compaterentur  amici 
aroicorum  necessitatibns ,  nuntiuam  fuisse  menteni  atiferendi  privil^a,  sed  iuK<'nti 
neeeadtate  suspensiunem  beoigne  postulatam,  in  qua  rcruin  ouuuum  teuuitate  usque 
hodie  perdunurent 
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119.  Kespondemus  post  interTalhiin,  privOegia  a  oonitibiu  flandrie  non  rine 

causa  esse  indulta  nationi  uli  antiquis  teniporilnis,  siiip  lüsiTiiiiiiif  toniporuni  sompcr 
iiiipleta;  nunc  si  que  iunflisseiit  calaniitates  sine  Dostru  facto,  uobis  noii  inipar- 
tiretur*;  oou  mcuiuissc  luemitores,  quud  dcwerucrint  aniitterc;  si  qui  abusi 
dicerentur,  si  aeeumti  fbineat,  «ut  conun  meiealoribus  ant  dvItstilniB,  jmtidaiii 
noD  defütaram ;  nec  potuisse  privatOB  publicum  deniereri  indultum ;  de  viciDiB  civi- 
tatibuB  esse  longe  aliani  rationem.  Nunc  quoninm  a  multis  temporibus  destituti 
dni,  nrant  vel  nunc  restitui,  quando  omnia  in  melius  spomntur  proventura. 

12U.  Itetuui  illi  repetunt  tetupora  alterata,  tum  fuisae  doieucia  et  otiiuiu 
meliori  preeio,  nunc  ealamitosa  et  perinde  caia  omnia;  tum  fiiine  monetam  valen- 
tiorem,  mtat  tenuein,  super  omnia  imninere  illis  grave  onus,  quod  pro  nobis  rasd- 
perent;  orant  perh<'iiit:iu'  hoc  in  nno  nrticiilo  privilfgioruui  illis  condescendi ,  pre- 
sertim  cum  accedat  aliud  onus  refunuiiadi  portus,  (]m  res  infinitorum  erit  sumtuuni ; 
anuorum  ocio  suspennonem  attentüsime  postulant,  quod  cum  precarium  sit  oullum 
jus  aut  parit  aut  minuit 

121.  Rn  tum  exjifqjerati  fueriiit  ex  nostris  quibus  n^s  durior  visa  est,  nuUi 
tarnen  nostrum  planiit  tani  audax  postnlatio  lon{n  temporis,  ante  destitutione  ])et- 
peusa;  niulta  inter  nos  <iicuntur;  placuit,  ut  duriori  vultu  prctenso  i>08tularetur  in 
eraatittara  poid;  boram  vaqpeionnn,  qua  iüdem  tum  cmweSit^,  ioBberatio. 

122.  IKe  dominiea»  que  ftiit  apoBtolorum  Simonis  et  Jude  vigOia*,  in  idipsnm 
redeunh^s  reportaunis  hör  rcsponsum:  Conin'CKatos  civit^ituni  oratores  anze  Lubeke 
unanimiter  conrlusis.sc ,  quod  ad  coiiiiioneiidaHi  causaiu  sent«Micio  Pnrtunari  ne  de- 
uahus  impeudcietur,  minus  auteni  ut  detrimeuto  mercatoruin  componeretur;  satifi 
eese  derogalnm  eonim  privilegüs  per  annoa  8;  tempoa  cbm  restitucäidi,  »am  ex  ea 
re  que  ofTertur  tantnm  eme  lucri  quantum  ab  iUis  fiierit  in  causam  impensum,  ut 
mn^'iiifirc  sibi  putent  compcnsatum ;  orare  nos  qunqiie,  ut  nioliorem  stntum  \ye- 
ni(,'uiU»tc  ordiantwr'*,  ut  quod  per  rdiiiuam  teinpus  ageu«iuui  iuter  dos  fuciit  dulre 
babcat  principiura;  nam  si  quid  alieoatuui  fuit*=,  aufcrunt  multo  magib;  quod  iu 
eorum  dt  dturo  potedate,  wm  detrabant 

123.  Ad  hoc  respondeilt,  {»iTileRia  desupcr  inspicienda,  que  alternative 
loquuntur,  ut  aut  vina  caiiponentur  auf  nlibi  distrahant;  si  nolunt  sub  imposita 
axisa  distrahere,  liberi  sint  evchere;  rursus  inU^lligcre  se  ruiH;i»?  de  vino,  an  sit 
sUipularum  merces*  dmifis  iUis,  que  per  man  advebuntur;  quid  üiterim  renun 
afferatur'  ex  terria  unde  Tina  provenlunt,  ut  eomponetur  dvitati',  quod  ilK  de- 
trahitur  in  axisa  mcinorata?   Equum  esse,  ut  compensctur  lucrum  lucro. 

124.  rkOsitondonnis  in  alternativis:  Kwe  Optionen«  donatarii,  quia  privilo-num 
Sit,  quod  large  debct  interpreUiri,  presertim  cum  in  ea  parte  juri  commuui  i  ou&ouet 
tenor  privllcgiorum ;  deinde  stapularem  meroem  vinum  non  esse  nee  waono  que> 
rendum,  an  per  man  adveliatur,  eum  idurime  rea  stapularea  per  terram  veniant; 
nor  rnquircnduni .  qua  dn  terra  vintim  rt  qnc  res  stapnlaros  veniant,  quia  itiivi- 
le«;ium  non  uui  civitati  neque  terre  sed  nationi  est  concessum,  ut  mutuo  succursu 
faciant  commumoucm  anze. 

125.  Iteram  opponunt  Brageaaee,  magnmn  ae  anatnliaae  a  nobia  onus,  quod 
sine  gra\'i  sumtu  non  possit  ex])e<liri,  et  quia  profectus  stapulc  non  tarn  repentinus 
oiit  quam  iin|)en.se  faciende.  f)rant  iterum,  ut  al)  illa  cquttate  permittatur  eis 
axisa  per  aunos  6,  ut  babeant  modicuui  auxilium  in  re  sustinenda;  aiioquin  grave 

»)  impntoMtar  tm  SUk  tktn  radirUn  aruUrtn  äAntidkm  Wcrti*.  lülltiM  iniptrt>r>  tur  Ku. 
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prejudicium  ab  lieueuHilms  viuiä  o^iiduiii  üiutt  luaguo  sui  detriineulu  »ustinerc 
Don  pcesit 

126.  NoB  vidsdin  nBpondemns,  audisso  \\\m  non  scmel,  nolle  dvitates, 

causam  illain  suo  aiit  winnim  erc  componi  ;  lioc  quod  |K)llireDtur  ad  componsationoii) 
looge  oberius  futurum  civitati  quam  uxisa,  que  tenuis  sit;  jus  stapulc  non  ditTcnii- 
dnm  de  parte  civitatum,  si  ([ixc  mora  intcrveuiat  de  parte  hac  provcnturam ;  proindt- 
non  extoiqueaat,  cqjiu  sit  mdlimi  itobis  nandatani. 

127.  Uli  rojiciiiot,  si  nichil  omnino  succurratur,  futurum  illis  diffiefle,  quod 
instituerunt ,  et  cum  panci  mit  numero,  fmtiendam  illis  cnllntionpin  cum  colloiris  et 
uotabilibus  eivibu«.  Iterum  ]ilacuit  utrimque,  ut  deliberent  civitatum  oratores  de 
mollktti  responso;  illt  qaoque  cooferre  poUicentur  cum  sm  et  in  diem  posteniin 
port  honuD  vesperoruiQ,  hoc  est  tertiam«  iterum  eonventaroB. 

128.  Die  Lüne,  que  fiiit  apoi^tt^lorum  Simonis  et  Jttdo\  rcdeuntes  in  cameram 
expletis  vesperis  hoc  rrsponsum  a  Bruiiensibus  accepimus:  Ante  ojus  >\\n  meridiem 
deliberasse  boc  coacilium  oi>i(U  cum  uotabilibus  civibus,  (^ui  magistratum  aliquando 
{{CiBeriiit,  nee  invenlflse  viam,  qua  poeaeut  optdi  onera  suppoftare  aeeedente  presertim 
hoc  iKm»  de  cansa,  quam  pro  nobis  suBcepiBBent;  quod  inde  redditur  diffidlius*, 
nnm  otiaiii  roforinaiidi  portiis  cura  iioii  iiiO(Iif)(Trs  sutiitus  doposcat  ®,  nisi  adjuveutur 
axisa  viiioniiM  Reiicnsiuju  ad  6  aunos;  quod  si  multum  videatur,  saltim  aoois 
quatuor  permittatur. 

129.  Respondemns  ddiberati,  audiBse  ilkw  non  aemel  mentem  oitentalinm 
cnritatnm,  non  illas  obligari  nequc  morcatores  illorum,  jiroinde  noque  daturoH  pe- 
cimifljn,  mintis  aiitom  do  iirivilc'.'iis  romissuros;  jaiii  aniiis  oi'to  fuisse  nostros  dosti- 
tutos  libcrtatibus  suis,  isse  trmpus  restiüipndi  in  iwssessionem  libertatis;  agant 
benigne  cum  uostris;  civitatum  i*a  mens  sit,  ut  ad  pollicitaro  stapulam  manus  in- 
jidant  et  severe  siia  de  parte  eseqoantor. 

ISO.  l'ost  intori»ositam  moram  cum  deliberasseiit  itemm  KSpondent,  sperasse 
se  placaliiliores  uos  invfnis.'it'  pro  iiiL'p;;ti  ^uiiifu  et  labore,  nwm  pro  nobis  susct^pis- 
sent,  que  et^i  suo  motu  non  iuät-iiutiliuti  uut>it>  fecissent,  nihil  mde  minus  sed  eciam 
ampliiu  aliquid  gratiarum  sperament  habituros;  uon  ita  gravata  vioa  in  hoc  loco 
quam  in  vidnia  dvitatilraB;  non  eaae  Ulis  aliam  viam  aiurgendi  de  profimdo  debi' 
tonim;  jam  obtinuisse  confinnationom  a  suo  princi|)e,  multum  ad  compositionem 
faripndaTTi  laborasse,  quae  si  minus  nobis"  erata  fiitura  i)ro8i>exi88ent ,  labore  et 
sumtu  temperasseut;  proinde  eciam  &U\w  eciam  orare,  ut  statum  perdite  civitatis 
miBeremmr,  aubveidremaa  amids,  qui  pro  nobis  magna  aubüsaent  ad  emergendmn, 
permiada  annis  qnatuor. 

131,  Nos  f.jrrcRsi  rlolibcranius  inter  nos  diu  super  rrsponso  dando.  Cravo 
Visum  ff:f  annuiTt'  in  privih*gii  diminutioncm,  qua  in  ]iarte  vahie  movebantur  qui 
vina  mercareutur.  Ex  adverso  gravius  est  babitum,  iotennittere  causam  ceptam  et 
berere  in  eadem  diffieultate.  Jam  enim  innotoit»  ita  animatoe  Brugensea  despera- 
tione  eroergendi  ex  debitis,  ut  malint  careie  atapula  quam  axisa;  hoc  esse  unum 
in  quo  potissimum  sit  opidi  cmolumontum.  qun  si  carpant,  nichil  esse  sibi  reliqui, 
unde  tanta  onera  suppoifPtit.  Hoc  etiam  movit  nonnullos,  quod  privilegia  nocdimi 
a  principe  confinnata  facile  in  totum  tollerentur,  presertim  cum  cedut  in  grave  (»re- 
jndidmn  opidi,  qua  in  re  jus  eommime  cum  illis  et  contra  nos  atat  Multa  in  eam 
partem  dida  sunt»  nee  temeu  potuit  in  unam  sentenciam  pervmiR,  nid  quod  tunc 
BrugenribuB  dorius  le^nderetur  et  deliiieratio  in  crastinum  aumeretur.  Reapondi- 

•}  mMi  tkigmdntm,Mi  «MM  W.ßr  ikM  ikfuiht  It». 
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raus  eiüo,  none  iUmoiBdiiiiiontiNnini;  temdiMM  eoostitatoB  wm  poBW  tramenidere; 

non  esse  dos  in^'ratos  aiTectiom  eoruin,  qttod  <i  illiUD  ftiisse  conim  menteiii  cDiuti- 
tisset,  farile  nn^  illis  laboreni  reniis>;uros-.  nani  qu<v}  imstularetur,  iu  mandatis  non 
habere;  igitur  (ielibenuuluui  nobis  myei  iiuali  iuter  nos  dkcessu.  Itaque  abcessimus 
illiB  non  levitar  femntibaa. 

18S.  Die  Ifaxtis,  qve  foit  mAnriB  odobiis  ante  penultimam,  eongngBti  inter 
iios  in  douiUQi  niercatorum  rem  discussiinus  inquirentes,  quid  sit  melius,  persevc- 
raaU^r  nianorc  in  ]io8tulanda  rrstitutione  mercatoruni  ad  privilcgia;  visum  est  qui- 
husdain  idque  multis  raüonibus  Huadero  comwtur,  quod  ürugcuses  noa  mereantur 
gratiain  ft  mereatoiilnis,  qoos  diu  eontnmdkifle  eosterowrint,  quod  non  txpeditt 
dHÜBiTe  mtitutionein,  quin  si  presentes  non  oittineamua,  quid  fiet  abeunUbus  nobis? 
commiserandos  [lauperos.  qui  diu  caruerunt  coniinprciis  viiionini  iniiide  non  e<iuum 
esse,  ut  pauci  luant  pro  multis  presertim  qui  jnm  diu  carueriut  pnvile^iis;  denique 
quomodo  inercatores  exulvent  sentencie  mulctaui,  quam  civitates  ue  asse  quidem 
patavermtrediniendani?  Super  omaia  domini  GoknioiBea  anenierunt,  ae  numdatom 
nnUnm  habere  niai  fierit  mereatorum  ad  privilegia  leatitutio.  Alna  visum  est  non 
es'^o  ni>  pum  causam  i>auconim  totam  periclitandam  nationpni,  ner  videri  iniquuni, 
quiul  pauci  brovi  tempore  disKinmlarent  qui  Soli  maxiina  lucra  et  fecerant  et  erant 
faeturi;  uain  illis  solis  Privilegium  scrvit,  totaque  natio  illis  solis  permisit  lucruui 
Bue  libertatia;  equinaque  vid^  paneoi  Udlenure  in  patlenlia  quam  totam  aationem 
excedere  terra,  qoando  omnino  nuUuni  naneret  pnvilepum;  formidandom,  m  per 
abseiitiain  cnssaretur  privilpfrium,  cum  necdum  eRWi  coolirmatuiu  rt  in  tn-nve  ver- 
geret  opidi  ftrejudicium ,  jus  illi  commune  obviaret;  omiiia  pri)vi(i(>n  pu.ssc,  ut  in 
diem  aunm  resUtuantor  mercatores  sab  pena  amittende  stapule,  (juam  iieuam  avten 
non  babuimua;  denique  ad  summum  dnobos  amüB  paterentur  rem  carrere,  quem 
terminum  non  excederemus.  Oramus  Colonienses,  ut  prestent  paUentiam  nee  diflci^ 
dant  a  cctoris  dvitatibus ;  si  mandatum  non  hahcant,  posse  fieri  relationnm  et  in 
tempore  rcscribi.  Itaque  rogati  cedunt  cum  magna  gravitate  annueutes  bienniuia, 
iddil  tamen  ulbn  qpentttroe. 

188.  Pniponitnr  et  alta  via,  ut  quando  pmeveranter  Brugenaes  perststerent 
in  petendo  quadricnnio,  sunicretur  hoc  ad  benoplacitum  civitatum  Wandalioaruni, 
ut  susiiensa  res  luauerot  ad  (Miruni  rcscripturti  • ;  intcrim  ,  quibus  prejudiciuni  erat, 
poterant  apud  easdem  civitates  facere  diligentiam  super  eo,  quod  equum  vidcrctur. 
Non  plaeuit  «enteneia  per^  multa,  igitur  penistitur  in  prima  via. 

134.  GdanenBeB  protestati  sunt,  ut  aepe  prioa,  se  mandatum  cousendaidi  non 
hahoie,  uisi  assccimircntur  a  timore  exeqiipwdp  penlcncio  canierf  ro^'alis;  iusuperquod 
non  aliter  consenüreiit  iu  stapulam,  (piaui  prout  ante  auncts  12.  Res  in  suspensionc 
dimissa  est  purificaudu"  iuter  civitates  mic  ac  suam,  ul  sulva  illis  maueret  refor- 
matio in  eeteris'  artienlis.  Idque  postulabent  inserihi  bnie  tractatui. 

135.  Kadern  hora  plaeuit,  ut  scrib(a]tur*  iii<  i  r;  l  l  ihus  in  Anglia,  ut  ad  proxi- 
mam  dietam  stiis  darent  mandatum  de  expensin  solvendiB,  Idem  insinuatur  derioo 
mercatorum  Brugeusium,  ut  insinuet  magistris  suis. 

IBÜ.  Hora  vesperonim  redenntes  in  cameram,  cum  tamcu  Brugcuses  quotidie 
ae  olIieiTrait  ad  ooeuirendum  nobia,  hoc  reqionBum  reddimus:  DeliberaaBe  noa,  nec 
fädle  invenire,  quomodo  Ulis  aunuamua;  nulJi  dubium,  si  nolint  civitates  in  com- 
Positionen)  perniittere  parti  pecuniani ,  muUo  minus  patiantur  gravari  niori'atnrns 
suob;  non  ingrati  possumus  viden»  qui  tantam  rem  opido  profuturam  cum  multo 

•)  Tepi'rtam  Ii,  reportom  Ka.  b)  |m<w  »«f»f*««r<  am  ptr  O,  ptmHit  JTo. 
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Ubore  sustmendam  offairinuis  spenntes,  illos  nunc  a  senteucia  desistere,  ut  restituant 
oMtros  in  pMseaionein  libertatum,  ut  poeaiinas  inter  noe  cum  fraetn  ooncladere. 

187.  Respondent  diu  deliberati,  jam  se  suas  vires  intelligere,  nec  posse  rem 
SliBtioere  nisi  adjuvcntiir;  nnn  tarn  sp  permansum  in  potipiono.  nisi  extrema  perur- 
geret  necessitas;  esse  rem  paucorum  annorum,  que  luercatoribus  parum  prcjjudicii, 
ipöB  vuigamm  preitaiet  aiQnvtneirtain.  Petitioiieiii  dupHcant*. 

188.  KoB  rine  moia  oligiclmiis,  eoe  nobis  qnod  iUi  responderetnr,  sed  pareefe 
nos  tenipori ;  noniiinii  intcllcxiKS»',  quem  esset  ros  niodum  bahiturü,  si  inter  nos 
conveniret:  s-irf  n]j)ipnt<'s,  si  sit  per  illos  traiisartuin  ruin  part<',  si  reuunciationeni 
fecerit,  si  luaudatum  ostenderit,  si  literas  teneaot  processus,  aut  quid  in  ea  re 
delibenurfait 

139.  Super  quo  respondent,  pars  coiuproroiserit  in  ontos  donuiOB  de 
sublimi  concilio  fiiiqiic  dictaverint,  pars  tarnen  in  deliberatione  persisteret :  55j)crareut. 
facile  se  omnia  constH-iitiiros ,  nain  parati  r>ssent  nobis  dare  literas  assecorationia, 
quod  totum  cause  periculuiu  iu  se  traiuferrent 

140.  NoB  ddibenli  reepondemoB,  IltenB  eonun  eaae  fidedignsB,  mutari  tunen 
annue  condUum  opidi,  unde  ])osaet  nmUido  formidaari  in  oiamoiie;  nec  foris  ageii- 
tihus  litpff  sucrurrereiit ,  nisi  pars  renunciasset ;  itaque  qunniriTn  abierat*  locn  nvc 
scicbatur  quandu  rediret,  louguui  tempus  in  medio  fonnidanius%  bi  expectanda  eüset 
tnosactio.  Melius  judicavimus'  condidonaliter  eutn*  eia  oondndere  sub  modo  et 
forma  literantm,  quarum  eopiam  a  nobto  poBtero  dte  «flaeat  aeoeptuii,  ethora  veqie» 
roram'  redonntes  cum  illis  super  eisdem  loquereniur. 

141.  Itpnim  ut  intellipPfont  optimani  in  nobis  essf  voluiitiiteiii  ad  compen- 
sandam  diligentiam  et  ad  relevandam  calaroitateni,  nos  de  bemgnitate  liberaliter  illis 
peniuttatanuB  bieoiiiiun  ad  Bamendam  aiiaam,  nee  uUra  lalMnreot»  qida  vaDua 
ftitiinia  eaaei  «mds  deaaper  oonatuB.  Dli  gratiaa  egenmt;  mox  diaeeasimtB. 

142.  Colonifnses  protiostantiir,  ut  prcsens  so  rnandatnm  (*na«;rndpndi  noo 
habere,  sed  procuraUin»,  ut  iutra  diem  prefinitmu  rescriberetur,  de  meute  bene 
promitteutes. 

148.  GdaneoBeB  anam  quoque  re]>etunt  pioteatatioiiem  de  Becuiitate  ab  ese- 
cutione  Beutende  regalis.  Qua  de  re  dUigentiam  ae  facturoB  promittnnt  Brngemea 
£adleque  imiietraturos  misso  in  eain  rem  iiensionario. 

144.  Die  Mercurii  penultiriia  octohris  in  domo  mercatonuii  coam^f^ati  discu- 
timus  literas  Biugensibus  tiiuleudä£,  ut,  cum  de  hiis  conventum  fuerit,  et  mcrcato> 
nun  et  Brogeinium  aigiUe  geminate  roborantnr,  alie  meicatoribiiB  atie  Brngensibiis 
tdinqucnde.   Forma  literarum  bee  eat:  Folgt  n.  156. 

145.  Hora  vesperonim'  itpnmi  occurriimis  illis  in  rnnc^ram;  ibi  supra  horam 
ex^pectavimus';  in  viciuo  domtcilio  iutetim  Brugeus^  pei^pectis  litteris  nostris  aliaa 
coucepenint  quas  vocati  redtanint  Mulla  ibi  mentio  de  reuuntiaüone  partia  et 
prociu«do.  Exigebant  bi  eia»  ut  nune  atapalam  iUia  danpUdter  adifieenmraa,  et  ab 
Ulla  acceptaretur  impleta  eonditione  processum  habitura;  nec  patiebaotnr  ad  condlii 
Lubicennis  indictionem  inrhnari  no^rn  mandatn:  voldiaut  inseri  viam  proaequende 
noUitatis,  de  qua  in  uoBtris  litteris  nulla  mentio;  teuebant''  apertam. 

146.  Hee  nbi  hitelleBbnna  Inenter  iuteiloeBti  rBqmndunoa,  mirari,  quod  Doa 
attanderent  diatomam  exqiedationem  noetram,  monta  nedeient,  enm  audiaaent 
hesterno  vespere  hoc  \\)mm  a  nohis,  quod  nunc  scripto  cemerent;  osso  hoc  ipsuni 
Bolnm  in  nostm  inatructionibna ;  si  boc  nyiceient,  noB  pretoea  babere  oidül;  ?ide> 

K)  eoadapll«ut  KlDtüt,  l<)  al>«r«t  KlDKa.  e)  fwmiJayinivis  J>. 
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reot,  quid  ex  re  sua  esset,  nos  plus  teni|)oris  percBdisSd  in  et  canaa  qnam  deeonim 
videretur  nostris  jnajorihus,  qui  nos  inisi-re. 

147.  Interlücuti  respondeut,  in  suis  literis  non  esse  aliud,  nisi  quod  ratio 
mowlmet;  visnin  aibi,  niehil  le  poBhiltfe,  nisi  quod  ooncedi  posiet  es  ntiooaUli 
eaun;  totterare  se  facile  omoia,  qoaiido  non  alitm  fieri  poflset;  aed  unnm  impor- 
tabilc  linc  orat.  quod  siiiiplicitor  postulpmiis,  iil  per  cnmpositionem  cum  parte  tota 
cattsu  soiiiri'tiir.  qxm]  otsi  sperarfiit  futurum,  tanicu,  si  id  pars  suboleret,  nullo  se 
pucto  puttretur  uisi  iugeoti  i>ecuuia  quietari  ;  buc  »olum  si  toUeretur,  ut  apertam 
viam  prosequeode  nvIUtatis  habeient,  faeOe  omnia  ex  aentenda  vtronuuque  proveidfe. 

148.  Jam  dttduni  inter  noa  eiant,  qm  eam  rem  ponderarent,  non  satis  mo- 
(Icste  nm  totum  tunc  poudus  ei?  iTn]ionen:>,  quia  alt  initio  niehil  ({uerebamur  nisi 
.L'ravaiiien  rx  scntenna;  caupaiii  au(«'ui  oiuueiu  in  alion  rejicore,  ut,  sive  justa  sive 
iujusta  esset,  illi  toUeraieut,  iitiuioderatuui  eüt  visuiu.  llespondiuiut»  tameu  Ulis* 
noa  in  omni  hoe  traetabi  ex  ore  iUorum  peipendiae,  quod  Bruzellis  pan  advena 
Otunpffoniinnet»  easet  pronunciatuiu  et  a  principe  coUaudalum«  jam  onus  stare  in 
humeris  oorum;  certum  iioltis  videbatur  osst^  transactum  cum  parte,  licet  iliuH  nobis 
pretenderetur,  quo  facilius  incünaremur;  hac  spe  inductos  in  sola  uoä  compusitiune 
statuisse  exitum  eauae  et  ideo  gemina  illis  permisisse  indulta,  ut  et  stapulam  babe- 
rent  et  axiBa  aterantar  in  noatronun  prejudicilim;  qua  doo  neqttaquam  permittera- 
moB,  si  non  «»»mpodcionis  nos  st>es  haberet;  si  non  aliud  formidarent,  quam  partis 
erectionem,  afferent  secreto ;  aliurt  efferretur  in  publice,  nos  silentium  fideliter  ser- 
vatun»;  quod  autem  mandatum  nostrum  non  inseratur,  bec  causa  fuit,  quia  cum 
mnlti  tnetauemna  aoli  duo  in  mandato  nominaientar  ei  cum  indiviai  esM  cnpere- 
woB  anb  assecuratione  IHerarom  de  ligillo  meteatorum,  pollieerannr  nitifieatiopwm 
omnium  eoDclu.<ionim  sub  f^i^nllo  concilii  Lubicensis  tocius  anze  nomine. 

HP.  Re?]iondent,  omnia  rp  facile  permigsuros  que  poscinuis,  sed  s<'oretum 
sua  de  parte  mauere  non  posse,  nam  notabiles  oppidi  et  decani  oüiciorum  ad  sigil- 
lationem  neeeflsario  eesent  evocandi. 

150.  Koa  bxeviter  te^ndioius,  deliberarent  €&  nocte  et  in  eraatino  ante 
meridiem  reqmiderait,  plua  quam  honori  esset  ilUa  qui  noa  miaerant  jam  diu  toi- 
lerasse. 

151.  Die  Jovis'  cum  in  domo  mercatoti;in  cuugregati  cumiultaremus,  niiburuut 
daoB  de  eoneilio  auo  rogaatee,  nt  rem  in  veapmun*  aabati  diffiBTremna,  aperaient 
interim  aliquid  efleeturos.  Res])ondiinQSt  multuni  uos  temporis  impendisse,  tarnen 
brevem  nioram  non  esse  impedinientn ;  si  tainen  fieri  i  nssf  t  expetivimiis,  ut  in 
crastino,  hoc  est  calendis  novembribuB,  post  c&pletum  in  eccieäia  officium  convenifr* 
mus  in  cameram.   Kenunciant  placere. 

152.  Kalendts  novembribua,  que  est  omnium  aanetorum,  expleto  divino  officio 
in  ecclesia  sancti  Donatiani  imus  in  cameram  audituri  responsa;  que  talia  iiiere, 
non  se  invenisse,  quomodo  et  sibi  et  nobis  satisfac^rent,  nam  si  unani  solam  viam 
aperiamuä,  ent  pars  adveisa  inflexibilis;  sperare,  se  intra  paucos  dies  rem  perticcre, 
ftt  m  exetf  de  ^lerta  iUia  via  ad  nuUitatem;  orant  tnduanam  pacientiam,  nam  eo 
spado  rem  oonfeetarao. 

153.  Kespondemus,  si  menses  aliquot  perdiderimuB,  non  graTe  videri  impen* 
dere  triduum,  si  tarnen  aüquid  ibi  speretur.  Quid  tarnen,  si  pars  inflexa  manserit, 
fiat,  ex  illis  «luehmus.  Ad  quod  certum  se  dare  i-esponsum  uuu  posse  dicunt,  quod 
divinare  non  poerint  de  auceessn,  quamvia  bene  apeient  Itaque  pennisimiiB  IlSa 

<)  Ott.  91. 
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triduum,  «i  fbrtane  eo  eonfid  poait,  ut  sine  conditione  abioluti  oondadamus 
inter  nos. 

154.  T^nninciatur  iiobis  die  iloniiuica'  per  Brupcnsos,  composuissc  illos  cum 
jtarte;  ottiuia  Ulis  ex  aostra  scateucia  proveuUsc  ;  paratos  ia  diciii  proximum,  que 
iuit  Lnne  4.  novembris,  nobiwnm  pure  et  lämpliciter  condudera.  ConcepimuB  for- 
mam  reeesmis  et  veniwtes  die  Lüne'  in  cumarain  prios  ioter  hob  oonHarabaiin» 
super  funiia  discessus  et  literaruin. 

155.  Ibi  Colouieujäps  i|iiosti,  quod  nun  suo  imitis  dctriiiicuto  cnnqioiierenius; 
arbitrabautur,  quia  alü  (!;  quam  tcmpora  eonseusus  biennii  coiitractus  nunc  instabat, 
licere  Ulis  a  coneensu  decedere,  multiB  mbis  oontendentes,  nttnc  oportere  fefltitni 
meicatores  ad  ustun  priTilegiorum.  Sed  iricit  pars  votonun  major,  ut  quod  lemel 
penniifvsuni  t^fsft,  ponnissiim  iiiniifrot;  non  videri  iniqinnri,  si  soli  paterpntur  qui 
soH  lucra  lad n  ut;  «  ssi'  imtioutiaiu  l»reveni  bicnnio.  Orabaiit,  ut  ita  ns  apud  civi- 
tutes  orit  utales  afrt'ii'iitur,  quod  supra  bieuDiuin  nicliil  adjiceretur,  deque  ea  re 
promissionem  expetebaat  Sed  quoaiani  hoc  in  pit^juditiani  mittentium  fieri  non 
pokTat,  |)cniiissuui  est  e(»nim  poetaiationem  et  proteetaüonem  cum  eeleris  eomm 
rationibuR  dilipr^mter  civitatibuB  ostondore. 

156.  (idanon.ses  quoque  reiiovabant  ut  sepe  suas  protestaciont's  de  quibus 
supra  adjicieutes,  uou  jiliter  cuusontire  stapule,  uisi  iu  ccteris  Prüde  portubus  idem 
aervaretur  edictum.  Miehil  ibi  responsum  est 

157*  BruRewee  conceperant  fonnam  litteramm  et  ostetidf  iant;  nos  vidssim 
iiostrani;  ft  ]>l!icuit  titriinqiic,  ut  coiirfittum  iiostniin  procederot;  iiolliciti  sunt 
litteras  asi>ecuratiuuis  dare  da  proximo  non  exspectautes  iiteras  de  ratu ;  postulabaut» 
«t  fonnam  Ulis  darenius,  quam  ex  illia  sigillari  poeceremus. 

158.  Litere  Bnigei^iim  nosttia  date:  Folgt  n,  MSB, 

159.  Folgt  n.  157\ 

160.  Die  Martis  quinta  novenibris  venit  in  condliuin  nostnun  quidam  mer- 
cator  Emericeutiiä^  expouenü  i^juriaä  et  dauina,  que  a  Brugeosibus  viaurum  occa- 
siona  tuledt,  aiuntus  quos  Iseerit  in  obttnenda  privilegionim  in  Undow  eonfinnaUone, 
oraBB  nomine  multorum  prindpum,  ut  nidiil  eoDduderetur  cum  BrogAndbus  nid  eo 

restituto.  Accepit  resi)onsum:  niirari  nos,  (juod  nichil  borum  perseeutus*"  sit  rorani 
civitatibus  Lubeke  con-rrefratj»;  nos  mandatum  de  t'xpensis  ejus  non  habere;  de  stia 
restitutioue  jam  seruiu  esse,  piiusciuaiu  venirct  esse  couduäuw  cum  Brugousibus  in 
causa  todus  anze  et  nationis.  Exponitor*  Uli  forma  eonventioniB. 

161.  Ro^at,  i|uid  in  futurum  IntKa  bienninm  fiat,  an  cauponentur  vioa  vel 
altj^tineant  Didtur  Uli  cum  ceteris,  non  alitrr  qtiam  hactenits  apcndum .  donec 
resi  ritiatiir  niernittiribtis  a  fivitatc  Colouiciisi  et  ceteriä  cjjus  quarte  opidis,  (que)"' 
ob  id  eungregabuiitur  cl  couäuliabuul 

Reeeat  m  Brügge,  Fagsimg  Dam^  —  lt99  Juni  S7, 

D  aus  stA  PnnTirr,  XXVII  7'}.  Bf.  lU.  r>fi    GS  unbcdiriebcu.  Damiger 

Äufseichnung  von  der  Hand  des  ikkrrtnrs  Johann  WolUr.  In  iler  zxctiUn  Hälfte 
von  einer  Hand  de»  16.  JahrkmderU  tubm  manckm  Ab$ekmiten  kuru  InheMt- 
moAKtU«.  Auf  BL  iSa;  N«ta  ardculuu  istam  ante  onuiem  tnetatuin  per  do- 

a)  Folgt  durehsiriclktn  $  151  JT,  b)  proaecntos  DKa,                        c)  Eiponitur  rrriuairt 

au»  «ipontn  JTi  tspon*ri>  /Cl.  ä)  qne  ttrbuttrt  für  ito  D,  iiwm  terbitftrt  aut  ito  JT. 
iU  Kl  Km. 

')  Nor.                     *)  A'f/T.  1.  •)  Wahrscheinlich  Heinrich  von  Klverich  oder 

Heinrich  von  Loe,  rgl.  3,  n.  598  -  6l2a.  *)  Die  Kämmereirechnun^jen  Brügges  (StA 

Brtig^)  ka5cn  zu  1490  fol.  83;  lu-m  don  5«>>  in  novcmbre  ghefestoycrt  in  de  trcsori«  den 

tadenr«  van  den  OostcrlinKhen,  coste  4  0  l0a.vl.gr.  —  KjjiL  noch  «.  ä30  §  7. 
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minns  (idanenses  publicatum  rt  in  tractatn  post  rn  s(^piri=  iT]Trtitiim.  Ifrm  ero  de 
berenn  der  »tede  zeodebadenn  mit  der  weta>  vann  IJruggtie  in  de  caincr  viuia 
Brügge,  wo  ditb  nageachnmiiiii  reeeu  sick  bofjniiiet,  tosompne  kenen,  gdocbtenn 
de  bcmn  zcndelmden  vnn  Prinnfri!;p  rl.  nn  nrfiknl  nrr»-  lioveds  Rnnderli??  dfr  iirht 
balveon  seggeode:  Levcnn  hemn,  wj  liebhenn  vann  unszeon  oldUtenn  in  liovcl, 
aas  mit  juwesn  beriidwdean  to  Tormtemi  unnd  de  Isten  vonialMiin,  dat  «y 

unns  mit  dissrnn  liidon  in  kinurnn  !ii«nd»*l  (;hnen  eft  ghoven  suUon,  edt  sy  «lf»nne, 
6x0  edt  tom  gudt  n  «ude  (|ueine,  unn&ze  cupmunn  dit»jie  laude  Irjfh,  seker  unnd 
feOidi  dar  adit  halven  gebnikean  mogbe,  dar  keren  unnd  viwkeren  derwegbenn 
unbelettet;  wenn  wo  dem  ?rr>  nirfif  fvscbf^onii  iiuu-!it'*,  «itiflfr  'li-rwc^bcnn  !Tpf<in- 
dert  in  di!<senn  landen  suldc  »euU-iin,  kitnufii  juut.'  tT.'>7.aiiil<i>Utiiii  luerekenn,  yxcn 
difisenn  luden  mit  unns  weddenimlic  bojoglionen  suldo  unnd  wedderlitrenn.  Wdk 
Artikel  ock  vakc  nanials  .lucht  is  wordenn  unnd  dorcli  de  hcm  zendcbaden  van 
DADDCUke  gereppet.  Ilarup  de  bere  doctor  Albertus  Krantz.-  We  kann  wcdder 
dmn  kqraMr?  Qk*  «y,  f^ta,  wy.  Dump  de  hematWMI  Dunnczike:  Leven  liemn, 
vy  vorvaren  uns  des  unnd  sefi^jlien  edt  ju«  tovome;  wain  dat  ia  luuisxe  twreel. 
Vgl.  n.  TV  §f}  259,  26U;  n.  J3S. 

Beccssus  tractatus  in  ransfa]»  seiitentic,  ad  instaiitiam  cnjusdaiu 
Tboiue  Portauari  et  suoniin  pretextu  per  Tauluui  Beneken  capte 
galede  pcor  altom  consilium  in  Mechetinia  «dfttsiim  negotiatorem 
Almaaiee  tame  HrugKis  in  Vlandria  reeidaiteni  utrimque  late, 
ibiiirrn  anno  douiini  etc.  99  ia  eelebmta  cum  AngUda  prima 
juQÜ  dieta  conscriptus. 

1.  Im  jare  udqszcs  herenn  duszintverhundortnepenunndnoemtifjstenn  denn 
27^"  dach  vaon  junio  vor  middaghe  in  de  hora  9  synu  do  herim  zendel)adeuD  der 
Dutndieiin  answ,  im  reecfB  des  txactata  mit  denan  Eageladiemi  danotvigst  ime  jare, 
stelle  unnd  manfhe  yorwreven  gehat  bennmpt,  by  der         vann  Bragge  in  de 

kanier  vann  BrupRe  erschfiieim.  int  erste  der  stedcnu  d«'r  Dutzsclienn  anse  fruut- 
liken  'zroft  unnd  din«t.  darto  rres  L'eiiievuenn  bestenn  aiis;niont  unnd  tonhenit^n  enn 
oftererende.  Hobbenn  duruah  cnu  vaun  weghenu  der  stedc  der  ansze  enn  ock  der 
naenticheit  onnd  annderlix  vliets  in  eriioldingh  des  utbatete  unnd  upi^Hcliam  der 
exectttie  der  senteuticn,  doreh  denn  hoglien  racdt  vann  Mecblenn  to  inatendicheit 
Thome  Portanari  W(  ilil(^r  di  im  Dutzsi'henii  ctijmiaTiti  nfirosjirnken,  toni  besteun  des- 
sulvifienn  eopnianns  anf.wtcllet  unnd  fredanu,  hnohlick  b'  il.iiickt.  (ii^^odunnt  in  allem 
gude  to  vorscbuldcnu  guthwillich  sick  erbedcnde.  Gaf  daniaJi  vor  lie  werdige  doctor 
her  Albertus  Oranta,  wo  erenn  ersEamheideo  wol  witlick  were  vann  weghenn  der 
swarenn  aententien  «eddw  denn  Dutzschenn  copmann  af^esprakeon ,  derbalvenn 
villioht^''  frenodiL'''t.  seyne  refiidonti(>  voifr^trll.^nn  unnd  rlisse  lande  sullo  inothenn 
rbunieno;  welkt  drniir  deuisulvifieun  iHitzsehen  copinaDue  unnd  disser  >nidenu  siede 
vaun  Bruffge  to  nadele  unnd  ächadcun  suldc  j?(?falleun,  bcgerndc,  szo  ere  vfisheide 
upp  etlike  wyaze  nnnd  iregbe,  wo  mfaenn  dersnlvigenn  aententien  entlastet  mochte 
werden  unnd  de  copmann  by  syner  resideiitie  btivenn,  gedoeht  hadtoin,  enn  de 
mededelenn  wuldenn;  de  gebort  inif  enn  in  denn  saknnn  vliti^onn  snmendtlikenn 
handel  anstclleuu  szoldenn;  darby  vorteilende  etlike  stucke  des  rechteun,  wo  de 
sententie  vann  nicbte  unnd  uomacht  erkaut  wurde,  alsz  wo  de  part  uicbt  geladai 
weren,  ock  de  copman  dar  nicht  eynen  proeurator  aunder  alleyne  f^nen  excuBzroan 
dar  gesaut  hadde  etc.,  zeh  entschuldigten  s/olde,  wo  ze  dar  nicht  to  Blande  pKditich 
weren;  ock  wer  nicht  ut  nntin  ^jrsrbeen'. 

2^  Hirup  nah  geholdcuein  gespreke  dorch  de  wette  wart  geantwert,  int  erste 

t)  eaaM  D. 
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des  grAtes  bdonckt  ttond  tot  veam  im  ^idie  eiek  erbedeude,  vortaim  woiüme  um» 
in  denn  sakoim  by  doun  jhennemi,  de  dfurto  doich  de  lieracKppp  gedeputert  wordenn, 
hulplick  uiind  redtlick .  upj)  dat  sze  tom  godena  ende  kannenn  moditMm,  qnm 
kuodonn,  vlitich  docnii  wdldciin  ete. 

3.  Wart  dorfh  de  uiiiiszenn  jrcsecht,  glienie  mit  cnu  interet  dorwogbeuu  in 
liBottderDn  qnrekeo  wolden,  unnd  bogerdenn  vano  enn  tidt  imnd  Atellef  mm  unnd 
wor  se  Sick  by  zch  foKhenn  iuldeDD,  gantz  <;herne  doenn  woldeon.  Wart  gelatenn, 
«lat  afTtcr  n<mn  fn  1  hnrrnn  nth  rmn  iniddel  ctliko  upps  copmans  hm?,  sdiickon 
wuldeiii),  (ic  mit  <>iui  danith  sjtrekcaa  uuud  handeleou  wordemi.  Umiü  szo  scbey- 
(kMleun  vann  eyuaiidcr. 

4.  Nah  middairhe  imi  de  docke  4,  wo  vor  middaghe  gelateoD,  schiekdemi  de 
ht  rim  8  eres  rados  by  de  unnszeuu  u|»i)S  roimians  liusz.  Umid  sxo  to  nule  vor- 
«jraildrrt  vctrtcllcdc  (tvci  inals  de  hcrc  (toc(i»r  Alb<!rtiLS  Kinntz  wo  vor  niidda?hc  unnd 
bogrrde,  szo  szoh  ui)p  etlikr  wvghe  {fcdarht  hiuldenn,  onn  de  itiededeleuu  wuldenu. 
Daruyp  geautwert,  oabdero  unnsz  de  sako  mher  belangeude,  tviveldeo  oidit,  wy  daito 
roher  gedoehtenn  haddeaSf  unnd  begerdenn  uonsze  meyniagh  darvann  to  honmn*. 

5.  Darupp  nah  goboMi  lu m  <respreko  durch  de  uDOSzeDn  geaatweidt,  ao  mhenii 
mit  {relikcnn  handnlnn  unnd  spickcnn  mochte,  kundt'iin  mhenn  wo!  hewy'szenn  uth 
mancbeim  puucti'u  des  rechtes,  alsz  dat  (ie  Sick  des  rechte  weteno,  dat  de  seatentie 
sye  vami  nicbtemi  nimd  «mwerde.  Wente  nah  redita  heymchiagh  de  ghennram,  de 
edt  belangt,  alsa  de  stede,  darto  nicht  tym  geladenn;  eck  is  keyne  proeoratio  vann 
crent  weyhenn  dar  fiewest;  ock  is  dar  keyne  litis  contestatio  das  is  erkeyne  rechts 
l>phaftiiitrh  trcschrcnn ;  wr-lkt  alle  drnrt  to  vomichtinjrh  einer  sententien.  Ock  nah 
rechte  mal  de  copmann  nicht  darundiu  aii$;etageDD  werdenn,  suuderlix  de  nah  tor 
tidt  is,  wenn  ane  aynenn  raedt  gescbecan  is  unnd  nidit  sebuldt  ane  beft,  sunder 
dorch  radt  der  siede,  dar  de  kopmann  nicht  mede  to  doende  hefft,  unnd  jurnnM» 
(\o  iinschuldis^f  vor  de  M'huldi.rr'nn  nirlif  s/al  u'<'li<»lilenn  worden.  Ock  kan  nihenn 
iKM-li,  wowol  dit  (»vor  21)  jaiPi»  Lo-srlicriui  is,  mit  levemiiKheon  Uidenn  Itcwys/onn,  dat 
de  galede  nnt  redenn  is  genamenn;  wenn  zeh  Eogelsche  guder,  de  do  der  Ht«de 
entsechte  vinde  weren,  inne  badde;  unnd  ath  alle  sstodan  puncten  unnd  stuekenn 
restitutionem  in  integrum  begernn  mochte.  Sunder  unnüze  handel  is  mit  doiin  jhen- 
nen,  de  gwalt  Iirdilionn,  rio  (irk  willftin,  dat  vamo  hoonn  rado  nicht  sidlo  t,'('a|ii>ollert 
werdenn,  darmtilx-  \vi  ti  im  wy  in  dessenn  sakenn  neyne  weghe  to  tiudoun.  Dat  ock 
de  stede  <leaii  pariyenn  iciitswesz  to  gevenn  suldenu  toseggcnn,  seynu  »zeh  in  keynie 
gesynnet,  bogerden  darumbe  nnnsz,  sio  sie  erk^ne  ander  weghe  in  dissenn  sakenn 
wiistenn,  uuns  de  vorstann  weiden  latenn.  Wdkt  denne  de  geschicdenn,  nahdeme 
der,  de  vor  dp  stode  llnigge  radenn,  mhf*r  synti,  en.so«laiif  an  df  forder  wohlenn 
bringen  unnd  morghenn  atlter  O**  wedder  ere  meyniagb  iu  dem  aubringhenn.  Unnd 
wowol  de  uuuszenu  sick,  nah  dem  zeb  weren  nub  to  UDOS  gekamenn,  erbodenn, 
morghenn  to  enu  wedderumbe  to  gaende«  yodoeh  umbe  gelegenheit*  nnnd  bequeme 
der  st* die,  wenn  uppm  bufiie  van  erenn  portcrnn  velc  hinder  wcrc,  annamedenn 
steh,  wcddcr  by  onus  upp  de  \  orccreven  tidt  hir  insx  copmans  husz  by  unns  to  kamen. 
Unnd  zo  blei  edt  des  dages  iim  dem  geslatean. 

6.  Item  nahdeme  de  fryenn  unnd  de  vann  Gendt  unnd  Ipenin  anr  mldde- 
weke  dar  i^kamen  wernn,  wart  ensodant,  wo  gislem  gelatenn,  dat  de  vann  Brügge 
to  4  horenn  uppt  copmans  husz  kamen  woldenn,  gewandelt,  zo  dat  de  iinnszenn 
by  denn  voigenanten  heran  in  de  camer  vann  Brügge  quemen.  Dar  denne  do  bere 

*)  ir«l*n(*n1tait  D.  hy  Utti  BMW. 
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doctor  (lesulvlgeo  der  stede  int  ente  grAete  uiutd  jß^ihoon  sze  erboth,  damah  wo 
vor  vortellede,  nicht  twivelde,  rrp  wisheide  vorstandoun  heddcn  \mm  wfs-hfnu  der 
sententicn  Thome  I'ortanari  don  h  (fcon  lioghcnu  raedt  widder  dcim  Hutzschcnn 
copiiiauo  afgeäprakeim,  szo  dar  nicht  erkeyue  rciucdium  uuud  wyszc  entjegheon 
fandenn  wurde,  de  copmann,  nabdeme  sze  UDdiediliek  ia,  de  lande  ihttmenn  moste 
unnd  vortreckenn ;  dar  hy  over  vortelletide  vann  wcghoan  der  llDVirde  des  pnMeamB, 
docli  tiiit  prut-estatie,  inn  dpiri  nicht  jetrhrnn  dran  hoßheuo  raedt  wos  t<>  socrehenn: 
biddende  de  lienui,  zo  zeh  erkeyne  wysze  unnd  weghen  wusteuu,  danioreh  de  cop- 
mana  aodaner  aententien  enüaatet  verdenn  mochte  unnd  to  syiue  bestenn  unnd  odi 
diaaer  lande  in  ayner  reädratie  bliveon»  de  enn  mededdenn  wuldena  unnd  enn 
bjstendich  weszenn  volden;  dat  de  hemn  ¥ann  denn  atedenn  umbe  zeh  guthwilKcli 
TOrschuldenn 

7.  Darup  nah  geholdenem  gespreke  vann  denn  4  Unieri  u  vaun  Vlaudem  wart 
geantwert  bdandieade  der  stede  erbedingb  und  Tort  aeg}:ende,  seh  in  erm  uUitoge 
▼ann  den  aakain  nkiA  gewutt  hadden  unnd  darumbe  vann  denn,  de  aeh  gesant 

haddenn,  darup  kt  yne  last  efl  bovel  genhamcnn,  woldenn  doch  dat  toniggo  schriveuu 
unnd  darvan  last  unml  bevel  erholilonn.  \nind  nnns  dmnp  inn  denn  sakenn  «nitioudt 
unnd  int  baondwuu,  wcie  zeh  mochteun,  l»ebulplick  unnd  bystendich  erschiiieuu, 
gemde  enn  de  copia  des  proceaaea  overtogeven,  zeh  damth  der  szakenn  geatalt  deate 
beth  vorstana  mochteun. 

8.  Darupp  dorch  de  iinnsznnn  iiali  t:f>p!i>l<f  gfantwrrt,  wuldcnn  zoli  do  ~  il;" 
toruL'E'p  '^i-hrivfnn  unnd  last  darvan  nhemwin.  stundo  toerenn  gele«'iu\  sundt  r  de  tidt. 
de  uimti  gauulz  kort  gefile,  wentc  noch  men  2  maute  wercu,  sick  4*ulde  Hlitenn, 
unnd  denn  letastenn  dach  nidit  moebtenn  vorbeidenn.  De  aake  ock  vorm  bemn 
piincae  to  voi  fol^lieuu  efk  mit  der  particnn  tractat  to  boldeoo,  de  stede  nidit  wt  ron 
gpfynnet,  sunder  den  orszamenn  lici-nn  der  wette  vann  Hn)irL'<>  gisteru  ere  meyuiugh 
entdecket  haddenn,  de  enu  dat  vorstaenn  furder  latenn  wunieu,  begernde  noch  upp 
gude  middcle  to  tractcnn,  wo  de  eupmann  der  sentcntien  entlastet  by  syuer  resi- 
dentie  Uivom  mochte;  de  cofne  dea  proeeaaoa  mbenn  enn  aulde  werdenn  latra, 
annder  ere  ersamheiden  suldcna  vetem,  dnl  \v]o  Inn  denn  processs  dorch 
anbringbenn  ilpr  partienn  steit  vorscreven,  wölkt  sidi  inn  warheit  doch  andere«  raal 
begevenn  unnd  erfindeun^  alsz  dat  de  copiuan  ^yue  procuratio  dar  sal  gehat  hebbcnn, 
oek  dat  Faul  Benckenn  eynn  capiiein  vaur  gautczea  bensze  uthgemalcet  wore,  unnd 
mher  atucke,  dat  doch  anders  bfondenn  szal  werdenn;  wenn  de  oopmann  nicht 
synenn  procurator,  sunder  alleyne  eynn  excAazman  dar  what  heft,  umbe  enn  to 
excuseren,  dat  he  dar  nirlit  staf  im  oft  smdtwerdcnn  dorfte  <  tc.:  nniifl  dith  erenn 
entzamheiUea  nuh  bvorne  sedenn,  weteuu  mochteun,  zc  du  copie  des  prucesscs  over- 
loazenn  wurdenn,  wo  rick  to  hehbenn.  Ucnd  sso  scheiden  sze  van  eynandor. 

9.  Item  in  odava  Petri  et  Pauli  apostolorum*  der  stede  und  copmans  zende- 
baden  ups  copmans  husz  in  <\c  docke  9  vorsamiiir-lt  L';if  vor  de  werdige  here  dm  tor 
Albertus  Krantz,  wo  de  her»  van  Brügge  unsze  anbringlieu  gehöret  hadden  unnd 
nuh  betii  Uppen  9'**"  dach  ere  autweit  darup  vortagheu,  boweghcude,  uns  de  tidt 
des  utbstela  kort  solde  gefallen,  yt&k  rede  in  julio  wem  und  augustum  noch  man 
hedden,  darumbe  wol  were  to  betrachteUi  ao  de  copman  vortrecken  s/.ulde,  $to  voit- 
tostellen,  he  mit  live  und  gude  seker  syn  inocht-^:  voilrllcde  ock,  wo  ock  des  hern 
piiuces  hersohap,  als/  de  praesideut  van  \  lainlt  ru  und  sufreyu  van  Vlandern  und 
berre  Ilolandus  iMorkerke  doctor,  dar  gekainen  wt^ren  und  dorch  niu>. skr  Oerdt 
Brunsz,  dea  copmans  derek,  bogert  hadden,  en  tidt  unnd  stelle  to  be[tek}enen, 
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sidc  gerne  by  uns  foi^  woldenn.  Gemeldet  aver,  des  henm  princes  seodebaden 
ttond  in  sidc  grote  heran  ireren,  uns  erhodenn,  wor  unnd  wenne  edt  en  gelevedet 

ff>  en  kftmenn  unnd  erechinon  szulde,  Unud  mit  einszodannen  nieyster  (lordt  to  cn 
geschickt,  antwortledeu  mh,  ensodant  vam  bernn  princen  in  beveel  haddon;  da- 
nunbu  oudcrs  mcbt  docn  mochden;  wart  darumbe  entUck  gelateau,  mit  co  toa 
Anstynera  im  capitelhusz  after  nona  to  4  tosampne  to  kamen 

10.  Itom  am  salvigen  daghe'  aShae  none  to  4  hören  in  de  docke,  wo  vor 
der  none  golaten,  quemen  de  bernn  vam  princze  ?osant.  alsz  de  prapsidont  van 
Viaudern,  sufreyn  van  Vlandern  uund  de  bere  doctor  Kolandt  van  Morkerke,  int 
capitelhusz  ton  Austinern;  dar  denne  de  onnszen  eck  by  d«i  ezsdienen.  Unnd  szo 
TOisammelt  gaf  vor  de  praesident  van  Vhmdera,  alszdan  int  jar  unnsses  heran  1473 
etlike  twiste  uund  scheliugb  tusscheun  Thomas  Portauar  unnd  dem  copmanne  vaur 
Dutzscheu  ansze  entstandeu  weren  van  wccrhen  eyner  galedr  dorch  schipper  l'auwel 
ücnkeu  geuhamenn,  welke  denne  betliheitu  achterfolget  were  uund  szo  were  ge- 
kamenn,  dat  deich  eyne  sententiam  afgesprakenn  is«  sodane  gslede  unnd  gudere 
darinne  geguldenn  szulde  werdenn  unnd  betalet  van  dem  copman  'der  Dutzschenn 
luisze;  •wercnn  danimlio  vann  erom  irlu>iiti'_'ston  liernn  printz  dar  ^rrscliii'kt  und 
Ik)vo1  darvan  haddt'uii;  kuiido  zth  wes  yudes  in  denn  sakcn  bpschaffenu,  giuitz  willieb 
doen  Sölden ;  letetui  ock  vorstaen,  wo  de  copman  sulde  glavet  uund  togeseeht  beblien, 

^  dat  ttpp  disser  dachfiut  de  sake  gehandelt  werden  sulde  unnd  entpfieghen. 

11.  Wunip  nah  gidnldeasm  be.si)reke  dorch  de  unnszenn  geantwert  wart 
intcrste  vorlialeuile  cm  vorjjcvcnn  unnd  ilarnah  ercr  i'ri)ediii^ii  hnchlick  iM'danckeiidf; 
baddf'ii  ock  1)ovl4  vauu  den  stedeun,  in  di'n  sakenn  mit  der  ]iartirnu  nicht  to  han- 
deln eft  tu  tracternn,  were  ock  juuuner  nah  alleu  rechteuu  gulllkeu  uuud  miu^i- 
liken  jo  biilich,  eynn  vor  den  andern  nicht  suUe  geholden  werden;  weseek  de  cop- 
mann  glavet  beft,  nahdeni  in  fremder  sake  is  gescheen,  alleyne  glavet  lieft  synenn 
vliet  unnd  diligentia  hytosetteiin,  dmi  szo  cesrhwnn  mochte;  hedden  ock  eyii  deel 
ers  bovels  denn  van  Brügge  imd  andern  lederuu  vauu  Vlauderou  euUieckt  unnd 
doch  vanu  den  keyn  antwert  uicbt  darup  entholdenn'  und  des  vorbejdedenn  unnd 
waehtenm*. 

12.  Darupp  dordl  de  yorBchreven  heiscbap  uab  bespreke  wedder  wart  ge- 
antwert under  andern,  ze  vaiir  do'ihote  der  sentontien  uicbt  woIdeiHi  disputenin, 
sunder  sze  beldeuu  szeh  vor  creltich  uuud  gudt;  und  dat  eynn  vor  deau  andern 
nicht  solle  geholdenn  werden»  were  wol  in  peisonliker  unnd  baondmr  daet,  sunder 
nicht  in  der  daet  eyner  gemeynheit  unnd  oommunitet,  alss  hir  is.  Ock  hadden  de  vann 
Amstelredam,  do  to  erem  request  dat  bestandt  mit  den  van  Danczike  vorlangt  wart  *, 
vorgegeven,  wo  der  sake  lialven  de  stede  to  Lubeke  vorsatmnelt  weren  und  szo 
nicht  up  disse  tidt  hirher  vorschreveu  wer,  wol  dai*  geendet  were  wonleu.  Dat  wy 
mit  den  vann  Bragge  unnd  den  andernn  sprekenn  woldenn  unnd  ete  antwert  vor- 
borena«  yterea  sie  wol  tofredenn,  unnd  szo  dat  erboldenn  baddenn,  dann  sze  wedder 
ausprekenn  woldenn,  wes  aeh  in  denn  sakenn  gudea  doenn  mochten,  willich  doena 
sulden'^. 

13.  Woiupp  dorch  de  unu.Hzeuu  ovcniials  oi-s  tlita  unnd  eri)odiHgb  bdanckt 
wart  fhrder  gesecht,  so  uä  der  vaan  Brufi^  unnd  antwert  der  andem  geboret 
baddenn,  weret  denne  to  doenn,  ere  herlicliedi mi  wcd  wedder  an^prekran  woldenn. 
Unnd  mit  dem  schededom  sze  vann  «qrnaader.  Unnd  wart  dorch  de  uoftszenn  ge- 

■)  fblgt  dwnkttricttin:  bed«B,  »dt,  b«th  n«  d«rwecheii  tu  den  Mlwsit  «rboldcaa  taMtiMt  WtlSwiMtW, 
vuA  MM  4«M  M  to  dand«  mu»,  Mt  \j  «•  karli^ald*  «Ol  li»ilMa  woUtaB 
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Itttenii,  de  hernn  doctorcs  Albertus  Crantz  unnd  sindicuä  van  Lubicen  den  boigier- 
meister  vann  Hnippe  iminl  anilrrr  ilrrlialvenn  ansprekenn  suldrnn '. 

14.  Am  inaudaghe  post  octavas  I'otri  et  Pauli  aiiostoloruui  ^  iu  de  clocke  4 
alker  nona  der  siede  zendebaden  ups  copinoiis  husz  vorsaramelt  giif  vor  de  here 
doctor  Cnute,  alszt  denne  am  voifnngenn  xonavenite  vas  gelateiin,  he  mit  Byrne 
gesellenn  denu  hor?ennoister  vann  Bnipjre  eft  secretarimn  umbo  cyn  autwert  an- 
sprekcnii  snlde,  wore  her  burlr n  tn  huniissi»  mit  synic  L't'sollcnn  to  sant  Donatian 
gekauicnn  unud  deu  borgennoistcr  dar  gduudou,  durdi  syuenn  ge^^lleoD  derwegheou 
ansprdtenn  leten,  de  denne  TorteUeim  werde,  wen  em  des  were  wedderfaren.  Do 
vortellede  de  here  doctor  sindicus  van  Lubeke,  wo  he  den  borgermeister  angespra- 
kenn  hadde,  dat  /eh  der  stede  zendebailon  lK)frort  unnd  anbriiii;honn  jrehoile  haddenn, 
darup  zeh  fnn  »'vii  nntwnri  Intmti  vot-stnenii  waldpn :  =7n  vnr!r|io  iW  ttflf  tind  doH« 
uicht  <'yn  autwort  bctliftUi  liatUifiin  crlioldenn ,  hoi^tTinio,  s/t»  vuiio^lienn  wolde, 
zeh  cyn  antwert  vann  enn  bekamenn  mochtenn.  Daruiip  em  denne  de  here  boit^r- 
meister  geaniwert  hadde,  nicht  anders  wüste«  dann  dat  de  vann  Ipernn  to  Geudt 
werun  unud  szo  tonanuie  hfTovrr  knmon  'wonirtin,  der  szo  vorln\vi!eiipnn;  danunh»' 
kundeun  /i'h  ane  de  uicfit  «Iim  hu,  uiuste  daruiniie  both  to  crer  lokuuft  oyun  anstanu 
liebben.  Vortellede  oek  tiarualt  meister  Gerdt,  des  co[iUiaus  clerck,  wo  he  derhalveuu 
eck  meyster  Adrian,  der  stadt  Brügge  aeerptarium,  anges{nrakenn  hadde,  de  em 
liadde  gcantwert,  wo  zeh  der  pedoclitenn  van  Ipern  unnd  GeniU  vorhcydedenn,  unnd 
villirlifc  pyne  bswndln'-'li  aim  dm  !i<iiin  jniiir/  rlor-n  wnnlen,  inube  to  [v]iirwprvonii 
eyne  dispeiisatie  in  der  sententie,  szo  dat  derhalvcu  de  cupmau  iu  deu  landen  sekcr 
mochte  blivenn,  unnd  doch  to  erenn  des  princes  de  sententie  by  erer  craft  bleve. 
Wart  darby  dorch  de  nnnsxenn  bewaghenn,  ^te  sze  begem  woldeu,  nevenn  enn  to 
to  schickenn;  danip  peslatenn:  neyn.  wenn  nifht  wustenn,  wcs  derhalven  suldenn 
werven,  oek  szodane  dilatie  eft  uthstel,  alsz  zeli  boperdeun.  nicht  wordenn  erlioldenn. 

15.  Wart  damah  bewagheno,  szo  tla  copmauu  de  lande  rhuuieu  uoste,  eft 
lie  mit  live  unnd  gnde  dorch  de  fryheit  des  marfcds  to  Antweip  von^tert  weeaeun 
mochte. 

16.  Danipp  de  (ddermanu  van  Uruirge  under  lenseni  vortelledenu,  wo  «hU 
Sick  bvnniiif  f!),  er  «Int  uthstel  der  sent'Mttip  was  i'^worvorm.  uinH<>  ensodant  by 
der  wette  vaiui  Antwerp  weren  izeweszenn  unnd  ensodant  bogert  haddeim,  de  euu 
denne  sekerbeit  lives  unnd  gudes  togesecht  hadde,  im  sodann  doch  nidit  genachsaam, 
derw^enn  oek  by  denn  hemn  canceler  vann  Brabaiit  sick  beflitiget  haddenn,  de 
denne  dem  copmanne  to  nudr  sirk  oek  in  den)  guthwillich  hadde  erbadenn,  iiniid 
szo  edt  Trnt«»  •»''t'H  vann  Hur.iruiidien  an  de  executie  irehanirhenn  wurde,  wnwol  lii  niii' 
ock  synn  iuilieu;_'lienu  tnust«',  suldo  doch  du  copmaun,  er  dat  gescbege,  tult  mWli  j.'e- 
waroet  werdenn.  Darup  dorch  de  hemn  zendebadenn  duplikenn  wart  gehandelt  sick 
beforcht4>nde,  szo  de  liocheit  des  princcs  unnd  i/walt  daran  gestalt  wurde,  dordi  des 
margts  friheit  nicht  suhle  vorwisscl  wow/ciin.  iith  n  vorjnTt'jhfüii  df  tro^fhcenn  syn 
eyn  argunient  nhemende  vann  den  jheunon,  de  in  t<ikuHtt  tjesciieeiui  moghenn;  wen 
den  hemu  vann  ColU  uu  im  sodauue  in  vortideuu  erc  guder  syn  geuameun.  Wart 
darumbe  geslatenn,  den  copmann  to  aviserenn,  sunderlix  in  Hollandt,  Brabandt 
unnd  Zelandt,  dorch  «mh  ii  des  copmaus  clerck  unml  hir  dorch  vorsammelingh  dea- 
snlvitrrnn  em  lafen  vmNt  ilu  nn,  dat  he  dach  df  ir<  lii  k  svü»'  muler  uth  denn  landen 
scbickenu  sulde  \mmi  bestcllenn;  nabdeuie  ensodant  nicht  secretlick  dhocnn  moch- 
tenn, wen  unnsze  ghaenn,  stan  nnnd  weszeuu  gi-merckt  wert,  villicbte  zo  de  vann 
Brügge  ensodant  sehn  werdenn,  dat  edt  dem  copman  eroA  sy,  aadeis  darto  ge- 
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denekenn  sidten  imd  anders  gesynnet  werdom;  doget  tom  arigsteim,  vere  jo  m> 
vele  vorwart;  bzo  edt  aver  tom  besten  qnenie^  were  eyn  geringe  an  axotaner  kost 

vorlaru'. 

17.  Daruab  wart  vaun  iiieyster  Gerdt  Bruns/,  des  copmaus  clerck,  im  otuuueu 
syner  fofister  vorgfgevenn,  alszdeuoe  dorch  denn  baden  van  Rigfae  etlilm  laefe  Tann 
dem  rade  van  RIghe  an  den  coepmann  overaandt  werenn  inboldcnde  unnd  fordernde 

eynenn  oMif.'atH'i)  lirrift"  vann  10000  uimd  etlikor  uihon  r  uolieloiin,  u.sz  de  her  ko. 
vann  rnirelant  dem  hernn  hopf  nn^i<]trr.  Steden  in  Pru!<zeiin  umid  Liflandt  sick  ?ul!e 
ot)ligert  liebbtiua  uaud  vonscreveu,  uuibe  desulvige  obligatie  mit  audcni  sohriftcim 
em  gegeven  to  CaHsK  unnd  aun«  dar  edt  dem  baden»  bvalenn  were,  tu  presente- 
ren,  befierde,  wo  sick  ayne  meittere  darinne  holdenn  atddenn. 

18.  Danip  dorch  der  stede  z<'nd<?baden  freaintwert  wart,  nahdenie  szodane 
obliiratie  iiirht  sunderlix  de  stede  lUgha  bemntipt.  sunder  «trde  in  rni^rrnii  unnd 
Lülandt,  mit  nichte  gemdeun  were,  szodanne  olüigatie  dem  ijaiien  to  overantwor- 
denn ,  sunder  desulvige  wo  betfaer  to  in  guder  vorwaringbe  by  dem  copmanne  to 
blivenu  unnd  de  copmann  sick  des  mit  billicheit  jeghett  de  vann  Bighe  dorch  ayne 
SChrifte  excusernn  künde  unnd  entschnldiirrnn'. 

19.  Brochte  dnninh  desulvi^'o  nH  vstcr  (Ji  vdt  vor  2  brevr  iiilidldennde  de 
compositie  tusscheu  denn  uth  Prussenu  uund  Liliaiult  ann  eyuein  uiiud  deon  uth 
Holbuid,  Zehland  nnnd  Fredant  vann  wQ^ien  der  22  adiepenn  in  langhen  jaren 
Upper  Tiaib-  penanien  am  andern  dein  int  jar  41  to  Copenhavenu  pemaket*;  nah- 
denie (itsiilvi^'cii  linnf  florch  lenpde  der  tidt  unnd  iinh^muliiiLThe  des  penxamints 
caduc  inn  der  bchrilt  worden  unnd  im  deel  ock  jrelochert  wi  icn,  vormande,  mheu 
de  vidimereu  uund  transsuutereu  mochte  lateu,  uud)e  sehadeuu  in  tokameadeuu  daraf 
entstände  to  vonniden;  vann  wdkenn  brevenn  denne  de  hernn  zendebaden  vann 
Danniv.ike  e\  nc  copic  upp  ere  kost  bogerden,  de  enn  denne  wart  to^secht ;  sunder 
dat  iiilii'un  null  xirlaune  lireve  vidimeren  sulde  nnnd  traussumeren,  wolde  de  Udt 
Dicht  lidenn,  suuder  inlu  nu  <jueme  wor  n>hen  (|uenie  wol  doen  mochte. 

20.  Item  am  dagiie  divisiouis  apostolorum  ^  öfter  nona  to  4  de  hernn  der 
Steden  «endebaden  ups  eopmans  huu  versammelt,  gaf  vor  de  werdige  bere  doctor 
Crantz,  \mi  <lr  van  Biuype  an  zeh  geschickt  hadden  begemde,  to  en  to  kamende 
unnd  mit  en  to  sinikfa.  daruiv  en  treantwert  dnnli  zeh  frafiende,  eft  zeh  mit  enn 
alleyue  udir  mit  demi  hermi  zeud<*badeQ  alle  sprekt  iui  woldenn,  und  szo  ndt  den 
to  sprekcn  gesynoet  weren,  woldenn  vorfoghenn,  de  ups  eopmans  hoi^z  quemen, 
dar  ttii  Sick  denne  mit  enn  aeben  mochten  nnnd  Sfneken. 

21.  Darupp  dorch  de  vann  Brufxv'^?  f^eantwert:  neyn,  sunder  mit  eu  alleyne 
tosampn«'  to  knnicnn  nnnd  syneken  woldenn.  Dem  denne  zo  jrescheen  were,  nnnd 
woreu  by  syuen  compan  unnd  eu  gekamcu  alsz  de  here  borgormeiäter  Dentellem 
und  Jacob  Dundcer  und  mayster  Adrian,  seeretarius  der  stede  Brugghe*,  intente 
de  hem  van  der  wette  van  Brugghe  cxcttsemde,  dat  de  vortogeringhe  in  deazenn 
saken  nicht  by  eren  schubl«  n  worc.  suuder  de  hern  vann  Geudt  unnd  Ipem  de 
saken  an  wo  nldt'^tpni!  to  brin^'lii  im  tu  sick  hadden  penamenn,  de  denne  wedder- 
mube  schriviu  suldemi,  wes  euu  iK-diu  lilc  iu  den  saken  to  gcschceuu,  des  zeh  noch 
vorbeydodenn;  vort  darby  vorteilet  haddenn,  nahdeme  de  here  princz  nah  bir  in 
den  landen  were,  eyne  legatie  an  syne  gnade  vann  enn  d^w^heun  gescheen 
moste ;  unnd  azo  de  gescheite,  eft  wy  ock  ^ike  van  den  unnszen  neven  en  senden 
weidend 

•)        4w«MN(Am.'  umd  2  «U  dein  aclMrpaaim  Jl, 
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22.  Darup  eon  dconc  de  doctorcs  wedder  haddenn  geantwert,  worambe 
schickenn  suldenn,  wenn  nicht  wustenn,  wat  vor  synenn  ^adcnn  werven  soldenn; 
uuod  820  zeh  begern  suldenn,  de  copiuann  der  scutcutie  eutlasüget  unnd  de  sen- 
tentie  nedderlecht  irorde,  eneodaiii  Dicht  BuldenD  erhddenn;  diat  seh  oek  fitider 
udMtell  itt  der  sakenn  solden  weiren  unnd  nicht  to  10,  12  eSI  80  jar  erholden, 
suuder  niheu  eyn  jar  oft  2,  were  unns  weynich  behul|)enn,  uiukI  (laruinlK',  wnt 
Over  2  jareu  pesehrcii  sulde,  dat  dat  nuh  u'oschego.  Heft  vortaiiu  incvster  Adriaon 
getraget,  eft  de  sent<*ntie  nedderslagheun  wurde,  eft  de  siede  ock  derbalvenn  ge- 
riditet  symi  woldeon.  Darupp  doreh  de  docton  nah  bespnke  geantwert,  nahdeme 
de  baivst  nnnd  keyser  mothen  gerichtet  verdenn,  moeten  de  stede  ock,  szo  szeh 
vor  t:rh f  rlick  gerichte  getaghenn  worden,  wowol  lever  des  overiiaven  unnd  to  frede 
syun  willen'. 

23.  Damah  wart  gcleszeun  der  vann  Donnezike  aulwen  upper  der  Engel- 
schen  dadite  in  den  artikeln  zeh  belangende.  Bdoehte  «ver  äsm  heran  doetor 

Crantz,  szo  nihcn  dat  antw»  rt  dos  erstenn  artikels  SSO  breyt  overgeven  sulde, 
siindt  ilix  mit  intluMii^^h  der  hovdeim  hemn,  alsz  ko.  van  Palen  unnd  hoemeisters, 
snldcii  denn  KngeLschenn  orsake  geven  to  sprekenn,  nah  dem  zeh  ^jannty,  be- 
giiplich  8)  uu ;  licbbcmi  zeh  vua  denn  keyne  macht,  wo  suUeim  dcuue  unusze  lüde  in 
dat  landt  mogbeoa  komen.  Wart  darumhe  dem  sectetarie  van  Danne^e  beTalen» 
mit  dem  antwerde  sick  to  dt  a  lu  rnn  doctorihus  den  andern  dach  afler  nona  tO  2 
to  fodicn,  midic  de  aiUwcrdi'  io  iiKidcrcrenn;  dem  szo  frescharh.  Do  denne  f»pmode- 
[rejret  wordenn:  utque  in  forum  utrorumque  responsorum.  Kecurre  ad  recessum 
piioreui  Anglieanum  modemoiu  circa  tale  Signum,  qui  post  vancantias  habitas  con- 
tinuatos  fhit**. 

24.  Item  anr  middeweke  nah  divisionis  apostolorum"  alter  nona  to  4  de 
henm  zeudcbaden  upps  rnpmans  hufat  vorsammelt  gaif  undrr  andern  vor  de  Iiere 
doctur  Crantz,  wo  gistem  uppn  avendt  in  de  docke  0  were  by  em  geweszenn 
meirter  Adrianua,  der  stede  Brügge  peodonaritis,  mit  eyner  groten  rdatie,  de  he 
inn  sdniften  hadde  Tan  weghenn  des  prooesses  der  sentenlie  halTO  rede  by  hemn 
Carols  tiden  angehavenn  unnd  binden  na  suverlick  unnd  propperlick  in  artikeln 
abbreviert ,  dar  zeh  mede,  mitsanipt  rn  n  fnindonn,  denn  vann  Ii)ern,  de  zeh  to 
Gcudt  U)  kameudc  uppcu  tokamende  iridach*  vorscreveu  badden,  dar  sze  deune 
oek  erschinenn  woldenn  unnd  szo  sampüick  mit  denn  van  Gendt  und  den  Cryen 
an  eren  liernn  priutx  in  dissen  saken  trecken  unnd  int  beste  Sick  thearbeydom 
unnd  brflitii-'i'iiii ,  b('L:('riidp  unnd  fra^'<'iide  unnszenn  hrmn  dnrtor,  eft  wes  darto 
mochte  to  protite  ilisser  sakrn  fuiiler  gedaun  werdpim.  i>arui»  imnsze  doftor  - 
antwert  hadde,  he  wüste  dar  nicht  forder  to  to  docn,  edt  were  genoch  dunmn, 
mochte  edt  tome  bestenn  kam«a.  Wart  dosulvigst  ock  gedodit,  wo  desulvige 
meister  Addrian  hadde  bewm^en,  eft  de  sententie  a^edagenn  mochte  werden,  und 
dat  de  stete  v^r  rtiTii]>rtf  riten''  jugen  antwerden  szolden.  Daruj)  geantwort,  de 
stede  lever  des  syu  overhavenn  unnd  tofredenn,  simder  nahdeme  vele  bogber 
forsten  to  rechte  gctagben  werden  unud  recht  lideu  mothenu,  worbam..*'. 

25.  Darup  de  heran  vann  Danncsi]».  Kl^venn  hemn,  eft  vami  der  parthie 
de  sakc  wedder  d<>  Stadt  vann  Ttanesike  alleyne  wolde  vorgcnamen  werden,  nah* 
(lerne  Pawel  TU  iirke  vann  Danczike  was  unnd  dat  karfei  dar  was  utb?,'eniaT<et  etr.. 
weteun  wol  juwe  herlicheide,  wo  dat  tom  gemeyneu  besten  der  stede  upp  vor- 

t*MM  B.  C)  BrirJtt  D. 
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sebriven  der  lieniB  van  Lubeke,  Hamborcb  mmd  des  copmajis,  welker  (dler  biwe 
hebben,  gescheenn  is,  wo  vdt  «lorhulvcim  to  jare  to  Lulicke  is  uf  latma;  danimbe 
Sodanne  sake  ^^'i""  I>aniir/ikr  hIIcmu»  nicht  wenlet  kaiiioii  hithru." 

2ü.  De  here  dorlor:  „G)  helil)«'iin  wol  frehurt,  wut  de  stede  darup  p-ant- 
wert  bebben;  ock  wert  dat  nicht  fjescheenu,  wenn  Tbomas  Tortauari  juw  vunii 
hemn  ko.  vann  Palenn  aicbt  wert  sokeu.*   Derglikenn  sede  ock  de  eopmoan. 

27'.  Item  am  suiiavendc  nach  divisionis  apostDioruni '  aft^  noua  to  4  was, 
wo  hvoriH"  ircslaton ,  tlp  iroinryiip  Hnt/scho  cuptnan  to  Bniiriip  i-osidorndo  iipj>s 
copniaiis  husz  dai-sulvi}it«t  vor  de  liernu  zeiidebadeiin  der  stede  uuud  vor  des  cop- 
inans  niedt  to  stände  vorbadet.  Dem  sso  fsescbceon,  gaf  vor  de  here  doctor  Crantz: 
»Leven  fruiuic,  daruiiibc  ny  vorhadct  gyn,  isz  dat  Juw  is  warsehttwingh  onnd 
fu'M'l  »lonh  juwc  o(IdeJrluil<''  jnlimii,  ilnt  cvii  iderntann  syne  f^iulere  uiiiid  syner 
fruiidc  utli  (!<'!«?en  landen  al  ikiIi  der  handt  M'hickeiin  mi1Ic\  vcmn  dt'  ti.tt  der 
dilatien  gaiinlx  kürt  is,  uuud  des  lutsleuii  daj^s  uichl  btuude  lu  vut  l»e\  denn ;  se^beuu  dcH-h 
de  benin  zendebaden,  dat  äck  noch  oywandt  reppede  unnd  sacam  vor  nicht  baddenn; 
segben  wol,  dat  ^'udere  her  (juenien,  sunder  van  hir  wech  to  schicken  Doch  nM)iaii<ls 
vonibciiien.  Dal  eiiii  iliiinr  bfnMiKlc.  tiat  r'\  n  is/Iii'k  <\  ns  livrs  ntind  svim  fniuile 
gudere  varlicheit  wio  fierin^he  acliteile;  inheu  «lorUe  sirk  upp  de  lidt,  dat  noch 
eyn  vul  mantbe  alsz  augusto  in,  nicht  vorlateu;  ock  dat  wes  tualei>,  weuu  wy 
unnszenn  fruudenn  vann  Bru|g;be  vorstaen  hebben  laten,  sjn  sutte  by  uns,  is  nidit, 
wenn  de  stede  synn  der  |)artie  nicht  eyn  f[erdiok]  gesynnet  fa»  geveu;  uuud  wowol 
unnsze  frunde,  (!«■  1  If  ilcn'  van  Vlaiidcrnn,  in  disisenn  sakenn  sirk  to  lt<>rtiti".r»M(u 
uuud  to  bvarbeyden  au  denn  herun  prince  ayu  getajibeim,  bi»orgbenn  uuus  doch, 
weynieh  sdiaffenn  sallenn,  wenn  wol  wetenn«  dat  de  grotstenn  hemn  des  radea  der 
saken  unnazers  wedderparts  by  syn  onnd  anbangbenn;  so  edt  denne  tom  arigstenn 
sloghe,  dat  (lot  vorbede,  mit  live  unnd  gude  suldenn  geholdenu  \v(  nlcnn;  wen  szo 
edt  weddf'rpiHth  hnil,  ndien  nicht  mit  en  in  eyne  coniposifie  ghann  wil ,  mh4'nn  ze 
gciueynt  lieidien,  (iat  mbcu  luit  eynie  vuUeu  budel,  unibe  szo  to  payerenn,  sy  ge- 
kommen, darf  de  Lombarde  nicht  leren;  sze  syn  listicb  genocb;  szo  szeh  sehenn, 
mhen  mit  enn  nicht  wil  eomposeren,  mochteuu,  s/o  de  angust  aukumpt,  juw  mit 
live  unnd  giide  beslacn  uiiiid  holdpnTi  tniml  M^L^-hnin:  „.liiw  is  lülatie  undjo 
mit  unns  coin)»ositi«  Ui  makri!  \ru,  nuh  aver  dem  szo  uiclit  to  donde  gdonckt, 
iäzal  juw  de  dilati«'  uiciii  gelioideiui  werdeuu."  Wal  verlirheit  eym  idenuaji  syu« 
lives  unnd  gudes  danitb  cnstaen  siilde,  dat  Got  vorbede,  «yn  iderman  kan  merken; 
sloghet  aver  tom  besteuu,  wan,  leve  Got,  were  jo  nicht  mher  wen  szo  vele  vor^ 
lareun,  wenn  upitcnn  koit  <\vn  iszlirk  syne  'jiK^Te  wrddcr  by  sick  kritihen  mochte; 
dat  uUieu  »ick  upp  de  fryheit  des  niarckts  to  Autwerp  wjlle  vorlatcuu,  wowui  de 
gudenn  lüde  vann  Audorp  sick  in  deme  ganntz  gntiick  hebben  erbaden,  weten  wy 
doch  nicht,  cft  danneile  vor  des  priotzen  macht  suldenn  synn  beschüttet,  szo  de  an- 
stellen Wolde;  eft  ock  imandt  seg-^nMin  wolde,  edt  is  des  printzenn  sake  nicht,  wo 
iszet  des  princzen  sake  nicht?  lieft  lic  iii  lit  s/odaim  srntcntieu,  alsz  he  gegeveu 
lieft,  niucbt  to  excuteruuV  Uuud  wo  suide  wol  imandt  wedder  sudau  siue  seuti-u- 
tiett  in  synen  landen  weszenn?  Darumbe  is  Ime  nbamen  der  stede,  de  unns  ge- 
Sant  bebi>en,  uiise  emstiike  gelmt,  dat  eyn  is/lick  syne  unnd  syuer  fruitili  ;:uderc 
vorm  erstenii  dagbe  augusti  uth  disseu  landen  gesrliirkt  hebbe,  vaun  diiglii- ti»  da-lte 
antohevenu  int  secieste  iiiheuu  mach,  by  pene  1  inarc  goldes;  unnd  nahdeme  aver 
südaut  szo  gant/  vorbürgbeu  eft  secret  uicht  gescheeu  mach,  eft  imandt  gefraget 
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wurde,  Dicht  eft  edt  weynichste  he  mach  sejL'<;e;  xind  8zo  diase  lade  ensnlkt  sebenu 

wordeon,  villiolitt-  <le  sakcD  clejter  to  heilheiin  iihoiiien  sullen'. 

28.  Itom  iMc  r|(»  nipmann  »ipp  qimuj .  heirerde  flo  ho!f>  horimnpistr'i  vaiin 
Cüchie,  ein  uicht  vor  uMich  to  ken-n,  lio  in  dosze  szakenii  nicht  vcie  szedi* ;  w  omth 
vorstahenn  gtd,  wo  wol  vorboiKhen,  alt«  ock  wol  bvoren  uth  qmenD  wordeo  vor« 
sUmden  hebbenn,  dat  /.oh  in  bevtd  liebben,  eren  copman  ni*  ht  SXO  balde  atll  den 
Umden  tu  nolniuMm,  noch  (Ins/m  ludrn  m>  stjuU  to  voihcdf  im -. 

29.  Wart  ock  den»  copnianno  in»  nhunien  der  st4'(ie  bvaicnn,  zo  zoh  vor- 
treckeun  wurden,  sick  nicht  splittcrun  ^uldouu,  de  eyn  hir  uuud  de  andere  dar, 
sunder  by  eynander  UWen  unnd  tosamime  io  de  stdie,  de  enn  denn  wol  mal  kim« 
dich  werden,  tosam^  trecken. 

30*.  Itom  IUI!  zonavendt  iiali  .Tarolii  ',  phr  de  hernn  zendobaden  der  ptofio 
tor  wette  vauu  Brügge  in  de  kauiere  vanu  Brügge  ghiugheoo,  gedoehteou  ovenualä 
ia  der  kercken  to  saat  DoaatiaBB  de  hörn  van  Dancsik  des  artikels  erea  boTcels 
der  acht  hahrenn,  wo  im  ersUmn  diBsea  leoeBz  vor  allem  handel  oek  geMheenn  ia 
unnd  dar  v<>n>chrevenn  ateyt  Darupp  de  here  doctor:  mhen  moste  ejrn  andermal 
darvau  sc?f.'henTt. 

31.  Iten»  in  de  kamere  by  de  voi-sauinielle  wette  kautende  gaf  vor  uanüze 
henm  doctor:  «LcTeon  hernn,  nnnsze  hernn,  de  siede,  de  unns  iienindt  hebben» 
unns  juwenn  ers/aniheiden  ant()l)riii^hen  bvalenn  bebbenn  etliker  gebrekenn  nnnd 

scheliji'rXh".  D(>  dar  (Inn  li  ili  nsiih  i^cn  lienin  doctor  vort^'llet  ^Ytlr■f1t'^n :  int  ('rst(>  vann 
etliknin  tciliiiizk  lakenn.  de  dv  vann  Hnitige  denn  (.'olnei>  gcnanien  haddenn  unud 
eren  soiileneiv  gegeveu  unnd  nu:^lo  lM»talet;  iloni  vau  2  gesellen,  oek  Cüluei"s,  de 
dardorch  to  lantlapos  gewonlenn  werean;  item  vann  summiftcn  hundert  Andivsz 
gülden;  iteiu  van  eÜikeun  wyneun  den  Kölners  genameu;  item  vann  etzlichenn 
jerlickenn  tyiiszoni,  de  eyne  weitowt»  vann  Colne  upp  ere  sted>'  liadd»-,  (h  rirlikenn 
ock  eyn  borghcr  vauu  Lubeke,  de  doch  in  !•  jaren  eni  nicht  gefallen  noch  betalet 
weren;  int  latste  vann  occise  weddcr  des  copuiauä  privilegia  upg^ttet,  wowol 
Over  6  jaren,  do  de  oopnian  wedder  to  szasae  qwam,  gesecht  waa,  de  saldo  af« 
gedann  werden,  wei-e  »loci»  dem  nocli  szo  nicht  gescheenn;  biddende,  edt  szo  güt- 
lich to  vorfoghende.  edt  allr  -.'ewandidt  mochte  und  gereniedieii  werdenn*. 

32.  Darup  de  hernn  \aii  livt  w«>tte  nah  gehohlenrm  gespreke  antwerdedenn: 
Leven  heruu,  wy  hebben  juwe  aubrengheuu  wol  vorstaudeu,  sunder  nh/.  gy  weten, 
dat  de  hernn  botrtermeister,  nieyster  Adriaan  unnd  anderen,  de  der  sakenn  niher 
bewust  liebben'',  nicht  to  husz,  sunder  mit  den  anderen  ledcmn  ann  unnszenn  ge- 
duchtcnn  hernn  princz  in  den  sakmi)  juvv  wol  bcwnst  syii  <rctairltenn :  biddende, 
beth  to  der  wedderkumst  |«uientia  to  hebbeu.  Und  szo  blef  dal  l>eth  to  der  ge- 
uedigeu  heruu  wedderkuuieuu  iu  dem  anstabeuu. 

33.  Item  am  mandaghe  nah  Pantaleonis'  aller  nona  de  hernn  aendcbadenn 
der  stete  vorsaiuraelt  was  ock  in  erem  niid<lel  meyst('r  Udalricus  Stegher,  der  Stadt 
Thornn  sccretarius.  Dem  denne  wart  gesecht  uinid  mit  em  vele  gehandelt,  nah- 
deuie  he  bogerde  dat  reeesz.  mit  deuu  Eugelschenu  gehat,  were  eui  dat  uiede  ge- 
delet  unnd  ock  togesecht  Io  ghevenn,  sunder  he  moste  syne  mandata  ock  de  vor- 
a^dmm  breve  hir  by  den  copman  legghenn,  dar  ssch  denne  in  imder  vorwaringh, 
szo  de  imands  nanials  dorfeun  worde,  suldean  geholdenn  wordenn.  Dariuu  sick 
denne  swarliken,  suuderlix  mit  denn  gcslatenn  brcvenu,  woldo  gevenn.  Jedoch  nah 

s)  l'thtr.frJtrUhm  :  27.  jolil  D.  •'^v  i  irbtxxirl  au»  licdilaB  0. 
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iiuuicher  uiulorrichtimh  uund  do  em  de  herua  kseudebadcnn  cyno  apenne  excusatie 
uimd  enlsebuldiges  breef  to  «eveim  vorheadieiin  unnd  tosedenn,  vorheesch  he  ock 
uDBd  tonsede,  Bzodann  sjroe  bieve  alle  by  denn  oopmiinn  to  leegham  annd  to  ovor- 

antwerdeüu.  Wart  ock  ^'cfraiict,  nahdeine  ock  dat  rcc^sz  uund  handel  iu  der 
andcrt'u  sakenn  liftrjerde,  \vi  s  Imvcl,  /o  dp  cripjiianii  vortreckoiin  snlde,  hadde, 
efte  de  stedc,  de  euii  gesaut  hadden,  «ck  denn  Juden  disscr  laude  ere  stede 
uimd  hafeno  Torbedenn  woidenn;  bogerdenn,  enn  d^alvram  weg  to  kennea  ^e- 
veim  Wolde. 

34.  Danipp  domo  antwerdede  vorhalende  etzlikor  mathe  dat  reccsz  to  jar 
to  Lubeke  derlialvenn  geiiiaket,  wo  dnt  do  I'nissrhon»  stede  toliiisz  to  biiiighen 
to  Sick  genlhaineuu  haddenn  unnd  mtli  (l(>rhalvenn  van  den,  de  enn  gesandt  hadden, 
Dahdem  edt  dat  gantez«  landt  unod  zeh  nicht  aUeyne  angbeit,  dar  keyn  bovel  van 
hadde,  sick  ock  derweghcim  nii  ht  kuude  vorseggheun 

35.  Wart  »«k  in  (IcmsulviL'onn  han<lt  l  im  wiken  nieyster  Udalricu-s  dorch  de 
hernn  vauu  Dauuczike  overmals  des  artikels  eres  bovels  der  acht  halvenn  gedocht, 
uaud  ock  wo  zeh  int  reeesK  mit  denn  Engel&i-hcnn  uilicu  alleyue  vor  crc  Stadt  coa- 
smtift  haddenn,  wnin  wm  vann  nymands  uth  PruBSzenn  nuicbt  badden.  Donimbe 
BUnderltX  doreh  de  hernn  der  stede  /endebadenn  wart  bc'wagheun.  dat  molster  Udal- 
ricus  syne  niandata  der  Im  yder  stede  Tliomn  uoud  Klvingh  dar  l^gheun  unnd 
üverautwcrdeuu  mui»tc  unnd  ock  de  audenm  breve;  dat  be  deuue,  wo  vurgescreven, 
to  donde  tofoede  unnd  vorikeeach'. 

36.  Item  van  der  acht  weghenn  aatwerde  de  here  doctor  Crantz:  nahdone 
Vlaudorn  nicht  undert  licrk,  suuder  undert  perlianient  vann  Parisz  behort,  sick 
nicht  /er  an  ile  exenitie  suldenn  kercii.  edt  were  denne,  dat  de  printz  Wolde:  sun- 
der mit  denn  Holländern  unud  anderen,  nahdenie  undert  rick  belioreu,  derhalvenn 
daa  liirder  moste  sprekenn. 

37*.  Item  in  der  tidt,  wylc  do  4  ledero  vann  Vlandernn  by  d<mi  hernn 
printz  wei-on.  wart  de  tnistf  uiiiMi  schelingh  fitssrhen»  <loni  gemcynen  Dutzschenu 
eoiminiiii  uimd  Diiick  üas/dow  van  Liilioko  L'wandt  int  gemeyne  unnd  ock  in  privat 
niauchiuldich  vorliandelt  uund  ttuctiiet  uund  int  latste  in  fruntschaft  so  heogelccht 
unnd  entschedenn,  dat  Dirick  Baszdow  denn  copman  othmodigenn  moste  biddenn, 
wes  he  jeghenn  I  i  (  opnian  in  dem  gedan  hadde,  em  vorgevenu  unnd  gutliek 
vorlatenn  wolde,  lio  solde  sick  vorbat  szo  jeghenn  eyn  is/liki  ii  hebben,  sick  syn» 
vorbat  nicht  sulde  syuu  to  beclaghen.  harnah  wart  he  dorch  den  copnnm  wedder 
in  syue  stede  in  dea  copumus  radt  gesellet  Unnd  nah  etliker  tidt  daniah  em  yttcd 
dorch  de  heran  zendabaden  bailen  geaebickt  nnnd  by  vorluat  der  anae  gebaden,  dat 
he  syn  procesz,  denn  he  jeLlinni  Ccirdt  Endemann  im  pcrliament  to  Parisz  hadde, 
dar  gantz  alslaenu  sidde  uniid  m  ddri  leggenn  uund  de  sake  szam  vor  eren  gebor- 
likenn  richter  vor  den  copman,  vor  de  hernn  van  denn  Steden,  zo  de  vorgaddert 
Vörden,  elt  an»  dat  to  langk  beducbte,  vor  de  6  Wendiasebenn  stede,  de  des  jars 
jo  8  ton  minstonn  votgaddemn,  ivedder  latenn  kamen,  eft  de  azake  to  arbiters  2, 
3,  4,  5  eft  6  nah  synie  gelefte  geistliken  eft  wertlikenu  settenn,  de  de  s/ake  nicht 
na  der  stede  recht,  flar  -^/o  weron,  stiiulor  na  gesrhrevfni  koyszor  rechte  oiitsi'lieidon 
suldeu;  und  szo  he  otlike  proceszs  inl  hol!  des  hernn  prim/en  van  lUuguntiieu  in 
der  Bake  hadde,  ock  a&laen  anlde  unnd  nedderleggenn'. 

3B.  Dampp  Dirick  lia.szdow  antwerde,  he  gherne  obedcreo  wolde  unnd  iu 
dem  gehorszam  weszen  by  also,  dat  he  nidit  dorch  syn  wedderpatt  darben  gaUden 

a)  IM«r*ckrM«N;  CtnyMitto  cum  DUtriei  BwU«a«m  9.  sa|qili  B. 
1)  F«l.  «.  133.  13»,  m,  •)  Y^n.mSS  tu  4S^  *y  Vgi  n.  iSO  §  94, 
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uiiiul  gciliuufit  wurde.  Wcji  wo  deiur  szo  gesrhi'f^e,  kuudo  eic  hfiliila-it  lurrckcn, 
upp  dat  he  Dicht  in  eontatnadam  queme,  tilck  weren  mrate,  wenn  dat  juromerg  van 
oaturlikein  rechto  wcre. 

HO.  Wurf  (laniiiiho  svmo  woddorpart  foult  Kiiili'nninii  iliii>"h  do  hrrnn  zrmlo- 
biulenu  geschrcvcü  imud  eui  gehadeun  hy  gliker  [mw,  he  ock  synon  proreszs,  denn 
he  wedfier  Diridc  Bassdouwen  unnd  synm  »gesellen  Iliiirik  Cniszcm  im  gt^dochtenn 
perliament  to  ParisK  hadde,  aftlaen  sulde  unnd  nedderl^ggen  unnd  eynenn  van  denn 
vorschrovcn  3  wrghrn  nah  syine  froloft»'  kes/cii  muid  anncinou ;  welkt  ock  dorch  dP 
K(*hriftc  dos  poptnans  Conit  Kudeman  autoghaeade  unoil  U>  folgende  wart  vorsebre' 
vi'ii  uund  geradcQu. 

40*  Item  dantah  wart  in  der  scbelingh  Johan  vann  Doraenn,  eyns  bofgeis 
vao  Cktelne,  to^iihnon  den  eeptnann  van  Londen  doreb  de  hemn  zendebadenn  alaso 
afircsprhf,  dat  de  copiiiaii  r](  ii  frodat'htcnn  Johan  hy  szo«lanon  frihi'<lon  in  Enm'Iant 
disw'  tidt  Over,  nhr  vnm  <  i>i(  n  julii  nppstvoriran'ion  iH'th  ton  ersten  julii  int  jar 
1501,  suldeu  latfu  und  der  gcbnikcu,  alsz  hu  darsulvigst  vaut  jar  94  belli  upp  disse 
tidt  gebroket  bebbe;  unnd  eft  in  der  tidt  erkeyne  dachfert  van  den  Steden  eft  mit 
den  En^reltschen  geltoldrti  unnlr.  dar  sulde  de  gedoohte  Johan  vann  Dornn  erschinen, 
muid  de  ropinnnn  sulde  der  s.ike  halvonn  last  uttud  büveel  mede  bebben,  upjyt  dat 
zeh  dar  mochte  entscheden  werdcnn'. 

41''.  Item  am  sooavende  sub  feätiä  divi  Laurentii,  do  de  4  ledere  ran  Man- 
dern wedder  vann  erem  bernn  princze  kamen  wem  unnd  am  8ondtt(0(he  daniah  after 
nona  in  de  clorke  ambe  4  in  der  knnier  van  Brug^'  Widdert,  synn  deuomtzeno 
by  eiin  erschenenn.  Unnd  de  <red(>i']i(.'ii  4  !<>der  donli  uieyster  Adrian,  peusiona- 
nuin  der  stede  Brügge,  letea  anbrengheun,  wo  zeh  by  erem  geduchtigeou  heruu 
prinea  wereo  geweszenn  nnnd  de  gobreek  unnd  aehelingh  eft  defect  des  proceases 
Thome  Portanari,  den  he  wedd^  den  eepman  geforet  hadde,  synen  gnaden  aage- 
bnicht;  in  wrlkoni  vole  alh\\  ne  don'h  des  parts  anbriu'.'heun  were  entholden;  heblM*nn 
ock  ireflorlit  der  privile-j-ie  d*^  fopninns  <\oTch  svner  ?nndeii  vorfarn  gegeven  unnd 
«'u  continnert,  de  zeh  iniuier  zo  mede  l»elavet  hadden,  sulden  cm  geholdenn  wer- 
denn;  unnd  syne  gothmodicheit  gebedenn,  sodane  aententie  weilder  den  copmann 
vam  hoghen  rade  to  instendicheit  Thome  Toilanari  gegevenn  mochte  nedderslaghenn 
werden,  upp  d.tt  ilr  ropinnnn  by  syner  r^'-idenfie  in  syner  gnailen  lande  derr^nlvi'jren 
to  urbar  und  protith  loiiwelick  unnd  unbelettet  nui*,die  Idiven,  wenn  susz  uth  denn 
t*»  treekeun  were  jiesyunc>t,  dat  deunc  syner  gnaden  landen  to  nadeel  unnd  vorderve 
sulde  gefallenn.  Darup  denne  dat  wedderpart  badde  geantwert:  nahdem  de  een- 
teiitii>  dorch  de  hem  des  hoihen  rades  were  gegevenn,  szo  geringe  nicht  mochte 
neilersl:i.rei!  werdenn,  sunder  dorch  procesz  des  rechts  jnryste  ( rkiiiit  werdenn  etc. 
Iladde  doch  .syue  guade  den  heran  suffreyu  van  Vlaiulem,  dem  pn  .sident  vau  Vlaudem 
und  henn  doctor  Boknde  van  Motkerke  derbjdven  lagt  unnd  beveel,  wo  odc  bo-^ 
vorne  gesdieenn,  gegeven,  in  d«i  sahen  tussehenn  den  parten  to  handien  unnd  to 
spreken,  uft  zeh  mochten  tieeyniget  und  entscheidenn  werden.  Und  iKduIciue  syner 
irnade  wart  gesecht,  dat  ije  zi  ndebadenn  der  8tede  nnt  den  p-irten  iructat  eft  hau- 
del  to  holdenn  keyn  bovel  ett  last  hacbienn,  lieft  syue  guade  uth  eygeuer  bowe- 
gingh  eyn  utbsteel  der  sahen  noch  eyn  jar  langk,  alsz  vam  erstenn  septembris  over 
e>u  jai  to  kaiiieude,  gnedicblick  vorleghen,  up  dat  wes  mhenn  nieht  badde  noch 
krigheu  niei  hte-. 

42.  Darui»  nah  gelioldenem  geapreke  dorch  de  beruu  zeudebu^len  der  siede 

it)  />Wt(^ >  gMHteU  .loMitia  Dorn  dvi»  (3fttMlM4l<  j».  \)  MtrtthUttHt  M.  niMiWt 
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wart  jieautwert  iut  erste  vorhaleude  eif  vors*  lirevcn  relatie  uuiid  dariui  bdanrkende 
•  enn  ere  oNsticheit  mmd  vliets  dar  inne  gedaoD;  mildenn  dat  an  de  heran  8t«>d«, 
de  seh  t^eschirkt  haddenn,  gutlick  brenuheo,  de  deiiiie  en  sodant  fruntlikeu,  wor  ."^ick 
dat  licliort,  woi-denii  vordenemi.  Sünder  wy  wmo  I;«f5t  uiind  hovel  hvorhenn  in  den 
sakeu  juw  heitben  vorstan  lateu  uuud  Got  weit  nichts  hinder  unns  beholdea;  wt  ii 
de  stede  der  partliie  nicht  eyneo  ^  ge<leackcu  to  gevenu  noch  gesyuuet  syn,  wy 
ock  erkeynn  andern  boveel  van  den  atedenn  to  krighenn  eil  to  erholden  wnatenn, 
oi-k  mit  ih  r  i  iiihicn  fn  handeln  eft  to  tractenin  eft  erkeyne  andere  tidt  eft  dach* 
furt  to  scttcn,  iiii'ht  last  hcddeu ;  darunibe  nicht  wAstciiii.  wcs  de  handel  der  bernn 
darto  gerieputert  iruchtbar»  iubi-eugheu  i>ulle^  nicht4>S(ieii)yn  sü(iaiin  uUistel  uund 
vorstrecken  nicht  aftlaenn  sander  annkemen  nnnd  de  vorbenantm  heran  gherne 
horenn  willen  unnd  bogero,  dat  schir  gescheen  mochte;  wen  under  onns  Byn,  de 
noch  Over  zcb  verre  to  Inisz  trerkonn  sullen,  nnnd  de  horwrst  konipt  hirann;  unnd 
wowol  Vau  den  stedenn  keyii  .mthr  hmel  wrist(  ii  to  bi'koiiicii.  ydoch  Rheine  darvan 
au  Zeh  report  briugheun  suldeii  uutid  der  herun  vorbeyden  wolden. 

48.  Daraah  gedochtenn  de  heran  vann  Daaczike  ete&  geleyds,  wo  de  tidt 
ganiit/.  kort  were,  unnd  s/.o  dat  nicht  vorlengt  worde,  Rick  whiekenn  mitfiten  uth 
den  landen  to  kamen,  wen  de  tidt  dat  esschede  unnd  were  vor  oghenu 

44.  Hanii»  do  vanii  Hni'Jiire:  sze  woldenn  sirk  dariime  boflichti-jcmi,  dat 
ilat  geleyde  wol  sukie  vorlengt  werdeoD.  Unnd  im  uthgande  uthcr  camer  spreken 
aatp  mit  dmi  heran  borgomeister,  de  en  denne  ae^,  dat  sie  des  andern  dags  vor 
der  nona  in  de  kamer  kamenn  snlden  nnnd  erenn  bre^  des  geleyds  mit  Sick 
brenfihonn,  denn  wiilden  zeh  vortstellenn  an  en'n  hernn,  dat  de  prorogatie  up  den- 
sulvigeu  sulde  vorschrrvcii  wrrdt  ii.  Welkt  denne  dorch  rardt  dt'-^  hernn  doctor 
Crantits,  de  mit  syme  gesellenu  dorch  denn  borgermeister  van  Brügge  by  Hze  to 
kamenn  were  bogert,  anstaen  blef  beth  nppen  diasstaghe  morghen 

45.  Item  am  dinaxtage  moighen*  vor  der  nona  mit  demsulvigenn  doctor 
Gninti  derhnlve  vele  handel  gehat.   Syn  darnah  to  der  wette  vann  Brügge  in  de 

kamer  gegbauglienn  unnd  hebbenn  vorse^eventi,  asz  dann  "rflateim  were  dorrh  den 
herun  borgeiuieister,  wy  uuuszes  geleydes  lialv«'uu  mit  uuuszem  breft«  in  de  kamer 
mldenn  kamen,  zo  weran  wy  dar  unnd  bogerdenn ,  nahdem  de  tidt  gant^  kott  ge- 
feie, woldenn  helpenn  vorfoghenn,  ensodant  vorlengt  modite  werden ,  wen  susz  uns 
uth  den  landenn  to  kamen  musten  whicken.  Dartho  denne  de  h»>mu  van  Brn^e 
Sfuthwillich  wercti  uiiiid  nh*'!iipn  to  sirk  ntiiiszcn  geleyds  l)reef.  nnibc  donstilviiren  :in 
ereu  hern  to  stellen  unnd  to  vorfoghen,  sodanne  geleyde  vor  unns  uund  uniis/.t'  mA- 
aehait  eynen  manthe  3  efte  4  vorlengt  modite  werdenn,  unnd  dat  siodanne  proro« 
gatie  up  densulvigen  unnszen  breef  salde  vorscreven  werden. 

4(>.  Darupp  wy  bogerden,  dat  ensodan  prorogatio  upp  denn  breef,  de  by  en 
I(>irb(',  inorlifo  geschrevenn  werden:  tiiuid  nnhdctne  in  detn  alleyne  uniiszc  personenn 
mit  den  utiszenn  berort  weren,  bogerdeun  wy,  eiLso<lant  ock  vor  unnszeu  co|)mann 
unnd  &cbip]>er  dith  jar  laugk,  sunderlix  der  acht  halven,  mochte  erwor\'cu  werdcuu, 
820  dat  unnsie  eopmann  nnnd  achipper  mit  erenn  aehepen  unnd  gudera  des  hernn 
princes  lande  alle  glick  aodernn  der  ansze  coplude  frili,  seker  unnd  unbelettet  vor- 
snkon  mochten,  szo  wol  der  acht  halvcnn  alsz  iler  sententie  Thomas  rortaimri"; 
wenn  szo  de  under&atenn  des  herun  princeü  inn  der  ^Uidt  Dannczike  iryh  unnd  vcylicb 
vorkeren  Bälden  unnd  de  unnszen  diaae  lande  sulden  aiyden,  wo  dat  donliek  were, 
ere  erszamheden  wol  künden  mereken;  unnd  szo  de  unnszen  der  acht  halvenn  insz 

•)  im  a<Mrf»;  aata  A. 
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benin  pdaaea  lande  tadA  sulden  Toiaekeit  werden,  in  boved  hadden,  neven  den 
andern  heran  in  kcyne  handel  to  ghaenn.  • 

47.  Darupp  denne  antwerden,  vor  unnst'  itpriniion  unnd  de  unns/cn  mit 
uniis  weszende  wol  woldeiin  cilanghenn ,  siindt  r  vm  uniis/^n  copmann  unnd 
Schipper  üwarlick  suldc  synn  to  vrlangbcuu,  joducb  erenn  hocbsteu  flict  anstcUcu 
wolden. 

48.  Item  al8E  wy  vann  den  hcnm  »-hfvdedra,  nahdeuic  dnt  2  unnaer  ge- 
loydcs  hrpve  Rvnn,  pyim,  dar  de  aclit  :i])eDbar  uth^'fdnirkt  ist  unnd  to  unnszem 
bcätea  hy  de  wette  van  I^ruK^re  i^hUhIiI,  de  ander,  (iar  de  acht  nicht  apembar  inne 
is  uthgedruckt,  welke  in  uuszer  vorwaiingh  was  unnd  den  hemn  wo  bavenscreven 
huden  gebroclit,  adiidtodenn  wy  hemn  Joban  weddemmbe  to  meiater  Adriann,  pen- 
sionariam  der  Stadt  ßniv:;!c,  unnd  leten  den  breef,  denn  wy  gebrocht  hadden, 
wedder  fordorn  Ix  ;/»  rudi'.  sndane  j»roro^tio  upp  den  breeff,  de  by  denn  hern  leghe, 
dar  de  acht  inu  apeuibar  uthgedruckt  is,  mochte  geschrevea  werden.  Dar  «ck 
d^e  meister  Adrian  «war  ionfi  midcede,  jedoch  uiijiiB  denn  andern  wedd«»*  Blande. 
Unnd  im  bandel,  alss  her  Johann  mit  m^Hter  Adrian  handdde  unnd  denn  breelF 
wedder  hogerde,  was  darto  gekainon  meister  Gerdt  lirunsz,  des  copmaii?  dt'rck, 
unnd  bonle  de»  haiidel  an.  Har  nu-istfr  Adrian  p'cdochte.  dat  sodant  swarlickenu 
sulde  syiui  to  krieghenn,  s/o  dat  de  arbt  clarlikcn  uthgedruckt  woni«-,  wenn  jumnier 
de  hero  printa  des  Bomiachenn  honinga  azone  were  unnd  ambe  der  vederiiben  ere 
Bodane  qrna  vaders  vonnisae  eft  aententia  azo  liditlidc  nicht  achtenn  mochte,  sunder 
suhle  vraizhonn ,  oft  wy  inn  denn  gemeyiiPii  wurden  .  dar  d»n*h  (ie  acht  inne  be- 
slateiiii  wurdf,  tofrede  synn  woldenn.  Sndaim  vtusi  lircvt  u  alle  unns  dorch  here 
Jobans  in  i>yweszenu  meister  (ienls  angelirnclit  lu  hbeun  liewaghenu,  szo  edt  in 
gemejnen  worden  geworven  werde  unnd  de  acht  nicht  expiealicJc  uthgedradct, 
mochten  zeh  dat  hemamals  iithh'g^'en,  wo  sze  woldeon.  Gedochte  de  meiater  Gerdt, 
dat  moistcr  Adrian  mit  (Umh  hvrn  tJoffor  Crantz  tor  maltidt  etcnn  sulde.  Wordenn  wy 
to  radc  iiimd  schickiienn  mei.sler  Gerdt  mit  her  Johiuis  tom  doctor  Crantz  unnd 
leleuu  ein  anbringhenn,  wo  in  der  camer  gefarenn  werenn,  biddende,  syne  wisheide 
doch  mit  meister  Adrian  deriialven  aprehen  wolde  und  belpenn  voribghenn,  aodann 
gdeyda  TOrienL'iu^di  vor  nnw  umid  allenn  unnsaen  copmau  dith  jar  over  mochte 
ervvrtvvt>nn  wenh  ii:  wen  szo  unnsze  copmaiiii  »ler  aclit  halvt^n  in  dissenn  landen 
nit  lit  luuchte  vorsekert  wcrdemi,  haüdeu  szo  uuusze  boveel,  dat  wy  en  vakemals 
gesucht  baddeuu,  wol  vorstanden  ^  dat  wy  uma  neven  d^  andern  honui  in  k^nen 
handel  ghevenn  mochlran,  wdkt  alte  ock  azo  vor  der  wette  in  der  kamer  vor- 
gebracht unnd  bogcrt  hadden. 

49.  Danipp  de  here  doctor:  zeh  haddenn  derhalvenn  rede  mit  meister 
Adrian,  de  dar  gegenwerdich  was,  gesprakeu;  wolde  doch  de  heran  zendebadenn 
aStJBF  wo»  to  4  latenn  vongaddernn  unnd  darutfa  fiirder  bandeln.  Unnd  bdaate 
vort  meiater  Gerde,  dat  szo  to  beatellenn,  dat  de  heran  zendebaden  upp  de  vor- 
achreven  tidt  insz  ropmans  hnsz  vorlmdcl  worden.    Dem  demic  szo  •rescbarb. 

fiO.  item  am  »uh  iu'«  nii  da^lir '  to  I  Imrcn  de  hemn  zendebaden  ups  coi)- 
maus  huBZ  vorgaddert  gaf  vor  de  here  »locior  Crantz;  Vorsichtige  heruti,  dat  wy 
voigaddMt  a^nn  ia  umbe  twier  saken  wille,  de  erste  umbe  intobringhenn,  wat  zeh 
mit  dmm  vann  BrugRe  gehandelt  hadden,  de  andere  van  den  hemn  vann  Danncxilte. 
Int  erste,  wo  sze  to  bogerte  des  heruu  borgermeisters  vano  Brügge  mit  dem- 
sulvigen  liertin  bor^'erraeistcr  Jacob  Duuker  unnd  meister  Adriann  dorch  de  wette 
geschickt  iu  sunte  Johanns  kercke  tosampne  weren  gewest,  de  enn  denne  vann 
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diflsen  aakenn  voigegeveim  haddemi,  smider  doch  meht  wes  merdteks,  dat  men 
mercken  mochte,  wenn  alteymi  umbe  de  sakc  hengfain^eim  begernde  int  laste,  wy 

de  liorn»  coinnnsKarion  vorhovdon  wnldcn  und  lioiTn .  •wpn  nicht  wustonn ,  wps  de 
ni  bcvol  va|iij"  enn  heru  priut^  liebbcn  inu^hcn;  uüud  wo  zch  nicvncden  eft 
beveel  haddon,  tiiäschenu  den  partbea  to  spreken,  wol  wüsten,  dat  uns  dat  nicht 
mede  wera  noch  gweheea  mochte,  wes  denne  ere  boveel  wäre,  unnd  uo  edt  were 
dessen  saken  to  weddemn«  altohandt  ere  botschap  an  denn  h^  van  BisantezoD 
ferdigeu  wuMonn,  de  enn  denne  frlavet  baiMe,  he  der  8t«'tb»  van  Bnipr-rTe  to  ^rude 
in  den  saken  patron  syiin  woldf  uimd  de  upp  Sick  nhemen  und,  szo  edt  van  noden 
syn  worde,  peräoulick  kamen  und  darby  wcszen  wolde'.  Item  vauu  weghenu  der 
berenn  van  Danadke,  wo  de  huden  in  der  camer  vaan  Bmgge  geweat  weren;  wes 
enn  dar  bpjegmt  were,  su1v<<st  vortellenn  worden;  zeb  hadden  ock  vor  etens  der- 
halven  to  enn  niet^fer  Cordt  nniid  nieis'ter  .Tohan.  eren  secretariimi,  sesant  und  der 
saken  balveu,  wo  ock  vort^chreYcn ,  aubriughea  latcu,  und  darunibe  de  henm  null 
hadde  laten  vorbadeuu,  bogwden  danimbe,  dat  de  hem  wn  Danncrike,  wea  en 
Upper  eamer  bojegent  were,  vorbringh«i  woldm. 

51.  Do  vortelleden  de  liernn  van  Dancüike,  wo  zeh  uth  rade  des  hem 
doctors  in  der  canioi  .rewest  weren  unnd  dar  vor;;e«teven  van  der  körte  der  tidt 
eres  geleyds,  unmi  szo  dat  nicht  vorleugt  worde,  sick  uth  den  landen  to  kamen 
Bchiekenn  niusten;  dar  sidi  denne  de  henm  van  Brug^ie  gnthwillich  hadden  to  er- 
baden;  bogerden  vortan,  dat  de  votienginf^h  dea  geleyds  nicht  alleyne  vor  ttons 
und  nns/e  selschap,  sunder  nrk  vor  unns/en  cnimian  tiiind  si'liip|ier  niede  erwnrveu 
wunlr,  siinderlix  dat  drsulvi^'^r  mit  svni'in  live,  sohr|iei)  unnd  liuderen  de  lande  des 
lieni  herU)gheu  alle,  szo  wol  der  acht  iialven  aisz  der  seutentien  Thonia»  i'orta- 
nari,  seker,  veylieh  nnd  nnbelettet  beaoken  mochten ,  und  dat  enaolkt  in  den  breef 
de»  utfitels  vam  jare  luede  gesettet  wurde;  wen  szo  unse  kopmann  der  lande  van 
weghen  der  acht  ock  nicht  mochte  vorsekert  wcnitni,  heddcn  wy  in  boveel,  unns 
neven  juw  hern  in  keyneu  haiuiel  tu  ghevcu;  wuriune  denne,  alsz  wy  vomhemen, 
<le  herenn  vaun  Binggc  swaiheit  uiakcn. 

52.  Dampp  de  hemn  3»ndebaden:  «Nicht  alleyn  de  van  Brügge,  sonder  wy 
alle  neven  eu  ock  in  dem  swarheit  maken  und  Ix  furchten,  z[o]h  eui$oda[n]t''  nuh 
t«)r  tidt  drill  h(  in  an^ebrooht  worde  nnnd  bogcrt,  edt  den  siikeu  unnd  gu<le  vor 
oUKlieu  hiiidor  briughcu  efte  gentzlick  tuwerpeu  suUle."  Bedeu  danuube  de  bemn 
vann  OaBnesike,  ensodant  nuh  anstaen  wölden  laten  npp  eyne  andere  hoquraie 
tidt,  wente  en  bedachte,  nuh  nicht  stelle  hiAbenn  sxulde,  upp  dat  dat  gemeyne 
l>este  dar  nicht  dordi  vorhindeil  werde ;  wen  mit  <ien  Imlcn  nichts  entlich  geslaten 
suhle  werden  himier  uns,  und  eher  nien  met  eu  sluten  worde,  des  sulde  gedacht 
UDud  vorgegeven  werden;  unnd  unns  vlitigeu  dariune  bystau  wolden,  dat  ensotaut 
moghe  erlangt  werden. 

53.  Darupp  de  heru  van  Daimcaikc  nah  gcspreke :  „Leven  henm,  wy  meynen, 
nicn  dar  szo  grote  swarheit  nidit  inno  niakcn  dorfte  unnd  ^'eringe  erholden  suhle, 
dat  ndnn  erworve  vor  unns,  unnsze  sr]schaj>p  unnd  inwoner  vann  Dannczike;  wen 
nicht  alleyu  vor  unns  suader  üUeu  cupman  der  Stadt  Dannczike  geschickt  syo  to 
spreken,  nnnd  gy  vake  nnnsae  boveel  dähaivenn  gehöret  bebb^  unnd  vorstanden; 
dar  unns,  alsz  gy  wol  merken,  nicht  Over  steit  to  doende;  bidden  darumbe  juw 
beren,  unns  darinno  byst('n<1icli  to  syn  nnnd  nodi  f.o  vorfo|,'hen,  edt  szo  nioghe  er- 
worvenu  werden;  wen  unns  anders  niciit  steit  tu  doude,  ock  nicht  wol  anders  to- 
husz  kamen  dorsteuu/    Darup  de  heran  vau  Danczike  musteu  eutwikcu. 
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54.  Item  nah  wedder  inkaineii  der  heran  van  Daacxike  ffheven  vor  de  hern 

zeiidt'hadiMi :  ,L«'ven  Iiernn,  wy  üVlin  juw  rolKuftii  li  prwrst,  dat  de  sziiko  mit  doo 
KiiLTtNchcnii  uiolit  tum  mdo  ;:i»k:ini«M»  sv:  ilit  dcniH'  vorhimlrrl  is  d<>n*h  juw  in 
dem,  dat  dem  ivce^-  to  l  tiecbt  uuh  noch  (^esi'hiiet:  biddenu  danimlM>  fruntlick, 
Dniis  noh  in  disHcm  voliafkich  to  wesien  dem  ^eineyue  besten  to  ;ntde,  upp  dat 
disse  sakenn  vor  ofdienn  nicht  Rehindert  lumd  isannts  voratroyct  werdenn;  wan, 
leve  Got  ,  wat  lieft  duoli  de  shIm  mit  den  stedeun  to  dAnn,  uahdeme  edt  «'vn  [KiT- 
ticuler  unnd  h>oitn(l(>i-  sake  isT  Beden  ovenuals,  in  den  saken  nicht  dem  gemeyne 
bebten  tuhintier  wcbzeu. 

55.  De  vann  Dannczike  antwerdedeim  upp  de  Engetsehe  sake,  dat  m 
oldsten  dat  reeeaz  nie  bclevet  noch  aoRenamet  hadden«  ounder  altohandt,  alaz 
zcfi  dat  vornriTiion  hrnfilcn ,  rirn  hrriin  vnn  I.tihckp  ircschreven ,  dat  /x-h  dat  nicht 
anm'iin'ii  noch  vorli  vfii  kumlrun.  wen  »  dt  er  st:i<lt  <:nint!irk  vnrdi'rf  Nvun  sulde; 
unnd  wo  de  heru  van  l/iilM»ke  de  unubzen  dtrliaiven  gescreven  hebbenn,  syn  der 
Bchrifte  copien  hir  by  anns;  wo  ock  over  8  jaran  to  Andorp  spedficert  is,  bringt 
wol  dat  rec<-s/  und  iustrument  nhii.  Gedochte  ock  de  here  doctor,  als/  he  ock  to 
}fanih(iri'li  im  r.ide  szede,  ^o  ovit  2  jareim  hir  in  den  saken  (jes4'hickt  Thomas 
l'orlauari  Hulde  ^'esecht  hebbenn,  he  wolde  alle  sle(ie  fryh  lateu,  ndu'n  szolde  eni 
syne  achte  alleyne  wedder  de  vunu  l>auuczike  lathenn;  dat  he  do  nicht  doen  wolde 
unnd  anns  nifht  van  den  Steden  Scheden  wolde,  unnd  vraRode,  eft  wy  by  den 
htiMi'  ii  !iliv(  II  woliii  n  fft  \;in  cii  tredenu.  Darup  don'h  uns  gcantwert:  niclit  vaiiii 
(liMi  ^trdtMiu  Inden  wolden,  sunder  boveel  hadden.  dat  unns,  alsz  /eh  meirketlen, 
nicht  stunde  uver  tu  tredeu.  Darup  de  liere  doctor:  dat  eyu  strack  bovele  wene. 
Damah  schach  in  den  sahen  vele  handel,  nuid  int  ende  nhemen  de  hemn  van 
Dannczike  de  nahe  in  bedacht,  morpfhenn  eyn  antwert  wedder  darvan  to  t^ggheaa. 

56.  Item  am  avende  assumptionis  Marie*  de  hernn  zendebaden  to  sunte 
Donatiunns  vorjrntldort  «iheven  de»  bornn  vann  D;tnni"/ikn  süihuin  nntwert:  „rcvcn 
heruu,  wy  syn  uth  rade  des  hernn  doctore  to  den  h«'rnn  in  de  kamer  ^e^iau  unnd 
dar  lwbh€ii  bt^jert,  alaz  juwe  heren  (dsternn  geseebt  hebbenn;  unnd  nicht  gehapet 
hadden,  darvan  aodanne  swarheit  sulde  {lemaket  syn  wordenn;  unnd  bogernn  ikh  Ii. 
8/0  edt  synn  mochte,  dat  sfidanr  irrlt  ydc  noch  vor  all  dr  minszen  erworven  wordr."' 
Darupp  de  here  doctor:  ilar  were  pstenie  '_'*'nnili  ^;(nu  yiesecht.  Unnd  darnah 
sedeu  wy :  uahdeme  edt  auders  nicht  gesyn  mociiie,  ujip  »lat  dorch  uns  keyu  hiuder 
käme  dem  lEemeynen  bestenn,  sy  wy  tofredenn.  dat  sodane  fteleyde  upp  unns  unnd 
unnase  familie  vorlell^'t  werde  :  unnd  by  den  liamM  «.diaen  willenn  unnd  mede  an« 
boren,  wn  wol  in  dem  t■t^i^^(•rmathe  unn«/o  IiummI  overtredenn,  by  also,  juwe  er- 
szantheden  unns  fjlaven  wilb-n,  szo  edt  toni  guden  emle  kamen  uiochte,  dat  ghy 
mit  di>n  vau  Biiig^'e  juwenn  vliet  anstellenu  willenn,  wy  ensodaut  bekaroenn  mog- 
hcnn;  unnd  alsz  idstern  van  denn  hern  van  Colne  gcdocbtenn  (!),  sko  de  copniann 
vortieckenn  solt  lield>en,  <lar  nicht  beveel  van  hadden,  es  eusodan  nicht  in  ipuuler 
mevnin^:h  j;escbt  t  ii  :  Miiidcr  als/  zeh  vor  de  vrvn  spn'keii  m\h  cnnn  bnvpl.  nun« 
Dieht  vor  ovel  hebbeu  werdenn,  dat  wy  spreken  vor  tie  unnszenn  nah  uuszem 
bovel.  Darup  de  here  doctor:  edt  were  billich,  dat  eyn  dem  andern  bystnnile 
unnd  were  behulpen,  unnd  so  dat  nicht  bogert  luulden,  allike  wol  gewinn  wolden 
hebben  unnd  doen  sollen  al,  dat  in  unns  ist;  unnd  eft  ensod.mf  nicht  kundenn  er- 
holden, wilb'n  d*rlialv(>n  nicht  syii  vorplicht  unnd  <5eboMf'ti.  iKiniii  wy  denne  nah 
geholdenem  gespn-ke:  „i.<'ven  hemn,  zo  eusodaui  nicht  muchieu  erholden,  dat  de 
unnszp  in  denzenn  Uinden  der  acht  lialven  nicht  seker  sulden  wescenn,  willen  wy 
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unns  des  nuh  by  juw  vorwaren,  wowol  mede  hy  dem  luiulel  syn  Bullen  unnd  den 
anhoreon,  suiider  azo  edt  to  sluten  kamen  Biüde,  unmi  in  kecn  ghevenn  nioghenn 

ook  nicht  daibv  syn  willcnn,  sundor  wcs  so  dordi  juw  licru  >ifslatenn  unnd  unos 
mpflofiflpt  worfle,  on«(iil;inf  Lrhrnir  to  tinns  nhc^nien  wolden  und  f/elntwlirk  an 
uunsze  oidtsteu  l)iinyli('nn;  de  (icnne  ovo  nicyningb,  eft  zeh  dat  luede  vorloveuu 
«inenn  eft  nicht,  denn  van  Lubeke  «cliHvon  werden."  Darupp  de  here  doctor: 
„Zeh  belevenn  edt  eft  nicht,  glick  wol  sluten  werden,  wat  vort  gemeyane  beste  is; 
wenn  wr>l  wetcn,  wat  un^ze  lif»voi'l  is.'*  Darup  dorcli  unns  {reantwert:  „Wy  wer 
dar  nirht  h>  syn."  Darup  (Je  liere  doetor:  Wi>s  des  rede  to  trcdencken  were  vann 
QOdenV  Darup  durch  uujis  gcautweit:  wat  schadedc  dat,  dal  wy  m  uicb  dat  to- 
vorne  aedenn,  wenn  gedocbteun  nicht  dar  by  to  weszenn.  Darnpp  de  here  dortor: 
worumbe,  szo  edt  tom  vikIcu  ende  queme  unnd  wes  fieslaten  wunic,  nicht  <1ar])v 
weszen  woMenn;  unnd  jo  beter  wen«,  wy  durby  weren,  upii  dat  ditli  volk  nirlif 
vorinerckede,  dat  wy  uoder  unns  splitterich  weren.  Danip  dorch  unns  wedtler  p  - 
antwert:  „Upp  dat  mhenn  nicht  scgghen  mochte,  wy  vrcvcn  dar  over  unud  an  gewest 
unnd  haddent  mede  vorlevet,  unod  were  uns  evert  hoft  genamen,  al»  men  van 
hem  Berndt  Baweste  szede."  Darup  de  here  doctor:  „Wenn  wy  werden  vc  nicht 
alle  vorstervenn,  ork  siilden  ay  des  im  iTcesz  genuchs/ani  vorwnret  wcrdni.'"  ' 

57.  Iteat  in  »ctava  aät>uuiptiouiü  ^  de  herim  zcudebiuleu  van  Danncxike  im 
crutzganghe  mit  eyme  borgermeister  und  2  rathmonnen  van  Sirazeb  versammelt 
groten  int  eiste  de  vann  Sirixxeh  vann  ere  oldesten  weghen  zeh,  unnd  darup 
gdanckt  geven  de  van  Siiix/eh  viir.  sicnt  imtet  in  ennini  scriptis  resiK)nsalibus 
nobif  iul  ndstrn  f^iTipta  ca  in  causa  illis  |)oiarata.  qur  <>ohuhI(  |ii  responsa  senioribus 
nostris  trausnusinms  aliquali  cum  additione,  ut  iiquet  uostris  ex  sciiptis  transmissis. 

58.  Am  Bondaj^he  nah  Baitelomei'  after  nona  to  4  horoin  de  vonchreven 
hemn  presidont  van  Vlanden),  de  suffreyn  van  Vlandernn  unnd  »loctor  Rolandt  van 
Morkerke  mit  ilcn  lirrn  /endebaden  der  ste<le  Ion  Austineni  im  lapitilhus/  vor- 
sannnelt  gal  de  here  president  vor:  „Clrotnie<'iitij;e  hcru,  juweu  Heren  is  in- 
dechtich,  wo  wy  in  vorgaugcnn  dagheu  hir  by  juw  syn  ersehenen  unnd  gcvcn  vor 
lind  gedochen  der  sehelinghen  tusschen  den  anse  Steden  und  Thomas  Portanari 
gwaudt,  to  welker  deunc  wy  durch  unus/eu  irluchtigsteun  hera  sy»  gedqpitmrt; 
WCS  in  der  saken  gudes  doen  mochten,  dat  zeit  heniri  !♦  rht  wi  rdenn.  mochte  uns 
guthwilHeh  hebbeu  erbadeu;  darup  gy  unns  denue  ^eantwerdet  hebben,  gy  mit  den 
▼an  Brügge  gespraken  hadden  unnd  docft  van  en  nicht  eyu  antwort  ei^old<»i ,  so  dat 
eriiolden  wordöi,  denne  ere  herlicheiden  wedder  anqMreken  wolden."  Bogerden 
darund>e,  wes  en  nuh  van  den  were  wedderfiiren,  en  mededeleon  wolden  unnd  vor* 
staen  laten**. 

59.  Darui»  denne  nah  gespreke  de  bern  zeudebadon  voriiulende  cre  an- 
bringhen  unnd  szo  alaz  ere  herlichede  gedoeht  hadden,  sunder  up])  jhenne  tidt  ge- 
secht  hadden,  szo  wy  van  den  van  ßrugue  (>yn  antwert  erhohlen  hadden,  und  sso 
es  denne  tf»  (IotkIc  were,  rrf  herlicliedo  \s(  (1i1(t  anspreken  woblenn,  zo  hebl>en  wy 
noch  van  den  [vanj  HniiiL'<  nichtswes,  darup  wy  vestigen  moghen,  erholden  unnd  da- 
runibc  ere  h[crlichede j  uidii  wedder  angesprakeu ;  suudcr  hebben  in  der  mitldeltidt 
vornhamen,  wo  de  4  ledere  van  Vlandernn  by  dem  hem  prineze  des  processes  und  sen- 
tentien  halven  geschickt  haddcm;  de  uns  denne  underricht  und  bygebracht  hebben ,  dat 
S3me  gnade  juwm  lioreii  szjini  cnnnnissarien  wider  htst  unnd  bovel ,  des  zrh  docii 
nicht  wüsten,  in  der  sake  sulie  gegeven  hebben;  biddeu  danuube  juw  beren^  uuiis 
derhalven  wes  to  entdecken  unnd  medetodeleu. 
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60.  Banip))  (icniu* '  de  vorbenomcdea  hern  nah  bespndce  under  andefen 
vraLTHnii.  wr  s  d«  jiii  iiii(>,  dy  sodane  iMt  npp  sick  nhemen  worde,  van  annB  darvor 

weddor  h»'hh('ii  szuhle. 

61.  Darupp  de  zeudehadenu  wcddoi-uiubc  uah  bcspreke:  „Wy  siul  van  den 
Steden  fsesKDty  vom  der  swarra  last  und  flententie  wedder  umzen  copmann  iKffeven 
to  hocliurhcn,  dorhalvcii  lu*  ilomie,  szd  he  dvr  nicht  ontla^ti  t  wnnlc,  sync  lnufrhe 
irer<iiilil<('  rt'^i  liMitic  in  (Hssnui  lamlen  u:ohat  latcn  moste  Uinl  (i('^/L•  laude  vorticckm 
und  rhunien;  clanunhe  de  4  ledere  vann  Vlandeni  peluMlen  hehlKMi,  eft  sze  sainjit- 
lick  eft  bfionndoreu  erkeyne  we^hc  liedachtt  badden,  dardurcU  de  cüpniau  szodaae 
last  unnd  swarhdt  mochte  entlastet  werden,  npp  dat*  hoyden  delen,  no  wol  der 
natie  und  dessen  landen,  sunderlht  der  guden  stede  van  Bni  -  to  fnunen  und 
betlye  df  liiri-iip  rosidentit»  f{f>s  »'opmans  mu\  \r>ikiniiicrh  üi  rmilk-k  blivon  nio^'hte 
und  gcholdenu  \sordeu,  wenn  erkeyue  txactAt  eft  haudel  unt  dem  parthen  to  huldeu 
in  boveel  nidit  hehhen;  bidden  danimbe  nocfa  jnwe  heren,  tso  zidi  itswea  in  bo- 
veel  hadden,  uns  dat  medcdelen  wolden." 

62.  IXirup  de  benin:  zo  keyn  procesz  oek  fiephan  wcre,  esschede  doeb  dat 
de  m'hticboit  und  bilicheit .  iht  de  bescbefliircr  dfii  <>esfhedif(edenn  wedder  wes 
dedou.  Dar  denue  der  gudere  in  der  gjUeyde  wart  j:edocbt,  und  wo  de  Eugelschen 
der  stede  vyande  do  iterea,  Wait  iredderumbe  fiesedit,  dat  de  lüde  nicht  vynde 
wemi.  Int  ende  bleef  edt,  dat  de  hemn  mit  den  van  Bruirw  woMenn  spreken 
unnd  unns  by  densulviyen  tidt  und  stede,  \vi  ii  iiiul  Avun'  wv  wi  ilili  r  by  zch  kaiiion 
sublen,  weten  laten.  Nab  ereni  avrsebede  uiidt  i'  ilc  unszen  wart  ^'clateu,  dat  de 
2  kern  düctors  mit  dem  heru  borj^ermeistcr  unjid  treszorier  van  Brügge  ci-e  do 
hersehap  sprehen  sniden  und  en  dissen  bände!  hir  Miat  vorßeven  und  anbringben. 
Wart  darurobe  nieister  Gerdt,  des  copmans  eb  nk,  last  gfiffeven,  to  dem  bemn 
borirernieistcr  ;:]ia(  n  iniiid  to  bojieren,  be  siek  mit  dem  tre^/nrior  tlrs  andern 
morgens  vor  iiona  to  U  hon-nn  in  sunt  Jobans  cajielle  wcdden  fugben ,  dar  sick 
denne  de  2  heru  doctore:«  by  zeh  fogbenu  wolden  imnd  under  malckander 
bandeln  K 

63.  Item  am  manda<;e  nali  Bartolome!*  in  sant  Donatians  kercke  de  hcre 
dnrtdf  Allicrts  Kraut/;  vnrfellede,  wo  iir  mit  sviim«  <'oni|inn  mit  don  beni  bnrjjer- 
meister  und  treszelor  van  Bnig^re  gistern  in  de  elocke  to  H  vor  der  uona  in  sant 
JoHans  capel  voisammelt  weren ,  sunder  umbe  manchde  des  volles  tosampno  in  der 
hemn  doctor  herberphe  tobope  quemen.  Dar  en  denne  den  bandel  mit  der  her- 

scba])  am  zonavend*»^  gehat.  wo  gclatcn  was,  vorgegeven  baddeii.  Unnd  szo  in  den 
saken  bändelnde  grdocbtenn.  wo  sze  mf'i^trr  Adriann  an  den  bmi  ])riutz  unnd  ock 
an  den  liern  van  Kysunti  geschickt  hadden  unnd  <lcs  vorharren  wolden,  begerende, 
wy  ork  mit  unnszero  antwerde  den  hem  to  geven  dilaye  unnd  Tortocb  nhemen 
woblenn;  sunder  nuh  were  to  em  de  tu  s/elor  Jacob^  Duncker  gekainen  unnd 
badde  tresecbt ,  wo  de  bere  President  v  ni  N  laiKlrni  em  gesecbt  liadde:  wolden  de 
ambasiators  der  stede  vor  der  nona  kamen  und  en  eyn  antwert  st'gghenii,  wolde  he 
Vorbarren,  andere  wolde  he  sytten  up  und  rideu  syu  strate.  Dorch  ensotant  in  de 
docke  9  vor  der  nona  de  bem  zendebaden  der  stede  in  de  sprekekamer  van 
Bru;;ge  \  nrßaddert  bofterden,  de  vorscreven  hemn,  de  do  by  der  wette  van  Bruf^c 
in  der  kamer  vv(>rert .  mochten  in  besonderen  by  s/e  kamen.  Dem  denne  so  g«*- 
seliach ,  wo  ile  bern  jtresident  vau  Vlamleruu  umnl  doctor  Iloiaudt  van  Morkerke, 
nabdeme  de  bere  suiTreyn  noch  nicht  dar  was,  quemen  in  de  sprekekamer  by  de 
unnsKpnn.  Dar  de  unnseenn  enn  denne  sodaae  antwert  gbevenn:  «Grotiuechtige 
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Jienui,  atesdenue  in  unnazem  vsn  eynander  Scheden  is  gelaten,  mit  den  van  Brügge 
spreken  woldenn  uod  dfiine  oyu  antwcrt  ghevcii,  so  heiibfti  wy  uiiihc  kurte  dcr 
tidf ,  nuhdciiie  ock  gistcni  Iiili.'f  <i;u*li  was,  mit  eu  alk'ii  nicht.  suihIcv  aüfvn  mit 
etlikeu  ^'esprakeu  uud  ducli  vau  eu  iiocii  nicht  euüiekü  uiucht  erlarenn.  Als/.(lemu' 
juve  beren  gefraget  hebben,  was  de  gheuue,  de  szodane  last  up  skk  Dhenien  worde, 
«edder  vana  uns  hebben  solde,  asso  ay  wy  jo  szo  iioachainel  nicht,  sodanne  azake 
iipp  iiiiands  to  h'Hfihen,  (wk  n.viiiands  wetcu,  de  uj)  sick  i-nstMans  uhonien  suhle; 
.siiuder  allevuc  wn^/r  fninde,  de  4  Irrlnf  vnii  Vlamh'ni,  helil»en  auL'efalleii ,  eft  sze 
erkejne  weghe  eniodit  haddeu  eil  wuhU'u,  de  copiuaii  s>odauüi'  seuteiilie  to  bedye 
Bzo  wol  disser  lande  alsz  der  natie  Pi;tlast(>t  unnd  de  sententie  afgedaghen  mochte 
werden ;  de  dcnne  by  ereu  imu  \\r\u\/.  K(>weht  weren  unad  de&  prooeases  gebieko 
und  schelinfjh  anijebrocht,  yodoch  nidit  haiMi  n  Ik  worvcn.  siiiider  seden.  wo  ile  her 
print/  juwen  h[erlichedenj  in  <len  saken  bieyt  hovel  .suhie  K''f4even  hebln-n;  bidilen 
darumbe,  szo  derhalven  it&zwes  by  juweu  ei-szmuhcdeu  were,  unus  yutlick  willet 
weten  biten.  Alszdan  ock  juwe  bterüchede]  sedenn,  so  dar  keyn  proccsz  geacbeen 
were,  hesschede  doch  dat  de  naturUke  gerechticheit,  dat  dem  i>oschedigedea  ichtaz- 
WCK  rostitutii)  svii^  *ic)iade!is  ^'f'schef^he  etc.,  twivelenu  nicht,  juwe  h(erlicliedel  der 
öukeu  gesuUt  W(d  weteu,  joduch  el/wu»  darvan  sulleu  vurtellcu;  wenn  iu  deu  tideu, 
do  de  copinau  in  Kugehmdt  awarlick  wait  ^'efimghenn  und  syae  guderc  gwehlidieh 
gCnainen,  unnd  de  atede  mit  en  to  keyner  justitie  unnd  reatitutie  mochten  kamen, 
wowol  derbalveu  vele  lieiun  uund  inclaten,  bisschoppe  unud  sundeilix  zt'liger  ge- 
dcchtnisse  her  Carl  jiii  den  heruu  knuiiii-'k  van  Kisirolandt  dcthalvcn  haddeu  ge- 
schreveu,  sehende  de  siede,  dat  sodauner  Jiernu  schrille  vorsniahel  weruu,  geuudigel 
worden,  mit  gwalt  wedder  eren  schaden  to  reeben,  mit  den  Eiigdschen  to  apem- 
tmrer  veyde  synn  gekamen  unnd  apemlMure  varschuwingb  gedan,  dat  uyniaudt  mit 
den  Engeischen  to  doeii  liebben  siildn  ;  over  en.st)daiit  Thoniits  Pui-tanari  Engelsch«' 
gudere  in  syn  schipp  heft  genhaiiit  u  umi,  als/  mcn  secht,  desulvigen  sullo  ;issoret 
hcbbeu;  ensodaiit  de  schipper,  de  en  nliani,  vurnemeiale,  by  eni  in  de  /ch  is  ge- 
kamen onnd  van  cm  beft  bogert,  dat  be  em  aodan  Engelsdie  gudore,  alsz  he  inne 
hadde,  oveigevenn  wolde,  he  wolde  em  de  vraclit  darvan  ^Tven  ,  darup  em  denue 
de  patrou  hnuliko  \Vf»rt  hnddc  '.'»'izcvcii  mnid  sixianc  ,i:uiii  ic  lu  sclicniien  wahh'  unnd 
tome  tekeuii  der  viutschap  den  ei^^U-ii  btt^seiLsiliute  iJ,edau  haiide;  unnd  aiä/o  durch 
syue  schult  is  geuautcu  worden;  utlt  welkcu  wol  schyuet,  eft  uieu  derhalven  den 
parten  wes  plichtieh  ay;  wy  ock  mit  den  to  haadelen ,  azo  mere  geaecht  hebben, 
kdn  bovel  hebben'." 

Ö4.  Danip  de  herun  nah  irospriko:  „(;riitiii(rhfii,'p  hernn,  a.szdenne  bogi-rt 
hebbenu,  wes  wy  in  den  t>akeu  van  uunszeui  gnedigsteu  hern  iu  bovel  bebbeu  juw 
mede  to  delenn,  szo  iazet,  uahdeme  dorch  de  juwen  dat  uthsteel  der  sententie  ia 
geworven  in  sundeiliker  meynüigh,  nahdem  nut  den  ikigdsdMmn  hir  eyn  dach&rt 
to  holden  were  vorranit,  sulde  upj)  demilvigen  dachfail  ock  disscr  szake  halven 
han(U>I  gesi'heen  -,  up  dat  zeh  mochte  entschedenn  werden ,  welkt  jumnien*  wnv  dat 
wedderpart  nicht  gescbeeu  mochte,  heddea  zch  iu  boveel,  iu  deu  saken  allen  viieih 
en  megeliek  by  to  setten,  dat  zeh  mochte  eatscbedeim  werden;  azefa  weren  nidit 
gesynuet  to  disputcren,  eft  de  sententie  redlt  eft  unredlt  were,  edder  i'ft  de 
nciain^di  mit  gerechticheit  eft  nicht  gesehen«  were,  Sttnder  to  frunUiker  eynighed 
gbcnic  eri-n  vlirth  bvsotten  woldcii." 

65.  lliiupp  ile  uuns/.en  nah  ge^preke:  zeh  weren  ock  niclii  gesyuuet  vau 
der  duckte  der  sententie  eft  gereditidieit  der  nemingh  to  disimteren,  annder  sick 
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l»y  des  herim  pnutzs  <,:iiii«lo  to  lM'rtiti;,'«'n  unnd  to  l)id<K>n  j.'«'s»-liickt  wcron,  <lat  so- 
(laniie  sontentin  ninrhto  afü:r».inL'hfnii  wonlcnn ,  iirnnl  (If*  ('(iinmin  in  •h'sson  !;indeu, 
m  wol  beydeii  lit  li'uu  als/,  der  iiatie  alsze  den  iaiideti  to  gudü,  gciowliek  vorkeitsn 
unnd  resideni  mochte,  suiider  vor  schamede,  nalidein  Dicht  macht  to  eomiHmeren 
baddoi,  vor  syner  f,  g.  nicht  mochU'ii  PRchiiu'u,  soBdar  den  4  loderen  eiisodaiit 
an'p'obroeht  unnr!  dailo  voniidcht  lindden,  dat  eck  de  (>reii  L'Iavet  haddeu.  als/,  do 
breve  luden,  dat  de  s/ake  suide  entHcliedeiin  werdeuii,  und  dainip  sodan  utbstel  er- 
worveü,  bebbt'u  sze  fjlavet,  in  fremder  daet  ghernc  erenu  vliet  darinne  antokei-QU, 
uond  dammbe  doch  nicht  ayn  geholden,  wen  ere  meyster  de  stede  mit  den  paiten 
to  ooin])<)neren  nicht/ syn  gesynnet;  und  tA»7.  s/e  ock  berort  hebben,  wes  dejhenne, 
sridaiif  last  npj)  sick  nhonien  wnldo,  wriMrr  vor  eyn  rproiiij^ensafie  van  uuns 
hebben  hiilde,  szi»  hebben  wy  «;esech%  szo  uuschaniel  nicht  synn,  de  liust  up  iinands 
to  leggeu,  oek  uy  uiuads  «eteuo,  de  szeh  upp  sick  uheuieu  wille;  uck  vornbetneujnwe 
b[erlichede],  eft  wy  imaods  «sodane  recompensatio  toseden,  mm»  Tele  were,  ^  dem 
parte  wes  toseden:  dar  wy  denne  nicht  lioveel  vaii  heblienn.  Edt  bell  ock  de  ir- 
luchti-iste  here  printy.  uth  sunderlikcr  j^ratir  \w\\  eyn  jar  uthsteel  tmedichlick  vor- 
Jeghen,  upp  dat,  wat  ubeu  uuh  nicht  dueuu  mochte,  heruah  lid»  dueu  mochten; 
welkt  syner  gnaden  bochlikeun  bdandten  muid  sodane  uthstel  gant/  gutliken  aa- 
genamet  hebbenn  unnd  «ilton  mit  den  van  Bra^  furder  haudel  daruth  hebben 
hapende,  sze  bet  gemodet  darto  werden  siildonti. 

06.  I'o  i.'liinjrlirnu  de  tredochten  8  lirrua  tor  wette  van  11niL"_'e  in  df  kanier, 
uund  nah  geholdenem  ge&preke  mit  enu  quemeu  zeh  wedder  unnd  sedenn,  /.eh 
haiieden,  wy  unnszenn  haodel  alszo  anstellen  worden«  dat  edt  to  eren  er»  heran 
]»)  iMr/s  syn  wuide.  ueinerdit  dy  gudididt  annd  gunst,  de  denn  tuinssEen  in  ayner 
gnaden  laiuli'u  bus^'hru'he. 

67.  Uarto  dorch  unns  i:eantwert,  wy  weren  darto  vorjdicht,  syner  gnaden 
ere  to  schaffen,  und  dat  wk  gheme  docu  woldeu,  unnd  wes  mit  den  [van]'  Brügge 
gehandelt  worde,  eren  h[crlidiedenl  wol  kunt  werden  Balde*. 

'^S.  Wart  damah  meyster  (Jenlt,  >  i  <ipmans  clerek,  tom  borgermeist-er 
unnd  treszelor  van  Brügge,  eft,  so  he  sc  Ik  sdc  nicht  hebben  mochte,  to  evnem 
Vau  den  gesaut,  de  deuue  dis&en  handet  mit  den  heru  gehut  en  aubriugheu  suldo 
und  Bzo  heth  meyitn  Adrianua  weddenpieme  anstahen  laten,  unnd  wen  he  ge> 
kamen  wero,  unns  dat  wolden  weten  laten. 

69.  Item  am  frydaglie  nah  Aug;istini-  vor  der  nona  to  8  int  husz  des  cop- 
ni.'uis  vorgaddert  gaf  vor  de  here  doctor:  „Leven  henm,  3  ley  saken  synn, 
worumlie  wy  vorbadet  syn,  wen  lange  nicht  by  enander  gwest  synn  unnd  wol  vauu 
unasen  aaken  spreken  suldenn;  int  erste  rann  weghen  der  aake  der  heran  van 
Dannczlke."  De  dosulvigst  ere  saken  ander  lenj^eni  vortelleden,  alsz  Sise  OCk  ame 
avende  tovornne"  den  bei  im  in  bsdmlmin  vnrL'eliiacht  hadden,  van  weghenn  der 
cleyuicheit  unntl  smaheit  en  dorch  ilansz  Nortmeiser  togetagheu,  de  deune  baven 
des  hemu  princzen  geleyde  ock  wedder  dat  appuuctiunent  der  scheppen  vann 
Brügge,  cynen  justnor^  mit  eyme  mandament  ulhM  ho^en  rade  in  ere  herbeighe 
gi>8Chickt  hadde,  dat  he  llannsz  Crossy  ffanghen  soldleS  den  zeh  nnt  van  Antweri» 
in  erer  geselsrlrap  gebrocht  hadden  unnd  in  en-m  bnnlc  mede  were,  unibe  eflicker 
8uuinta  gelds  van  «  il  adir  darby,  dar  be  Ilanusz  .Noitmeiger  iune  condemnert 
were  vann  interesne  weghen;  welke  smaheit  ze  denne  to  hcrien  nhemen,  biddende 
de  anderen  heran  zendebaden,  enn  im  szotancn  wolden  bystann  unnd  mit  enn  aide 

■)  ran  fMt  D.  M  Um!  Iraiiriw.  4  tegkra  Mldt  /MW.  «f  liM  Atr  «M 

')  Kjr/.  »1.  IM  5>  JiKi-lOH.  »i  Aug.  HK  %Aug,  2!). 


Digrtized  by  Google 


VerhaBdlmigeo  xa  BrOgga.  —  1489  Jtmt— Nov.  —  d.  151.  237 

des  woldeB  vor  der  wette  beclaghem.  Danipp  utl^ewiset  uund  nah  K'^i^iireke 
wedder  ingebeywehet  en  mrt  dordi  de  hernn  zendebmlenn  geaniwert,  dat  eu,  dat 

odt  szo  L't'farcnn  wr  ro ,  vnn  harten,  kennet  (lOt,  U'oth  wen;  iiiiiul  i,'bonu>  luidt  en 
phiU'uu  Milden;  siiuilrr  nu  (irinc  tTC  evijr  srn>to  niendirde  woie  unnd  alle  tihaen 
suldeu  giot  uitiiselienn  hclilien  sulde,  ock  iialideiue  nuh  de  wette  sulde  vorniaket 
werden,  vqrincli  darvan  nuh  sulde  bedyenii,  sundcr  de  szake  eyncn  voraehoff  sulde 
^'cwyimeu;  daninibe  in  aller  ereni  nhaiiK  nu  mit  uns  des  eopiiians  clercke  meyster 
Gerdt  l'ntnsz  nuud  mey■^^ter  Htnn  ick  sdiii  ken  woldcii .  de  siek  denne  des  neveu 
uns  in  aller  ereni  uunieu  vttr  der  wette  lieclufilien  suiiienn  tinnd  vann  aller  we;.'lien 
biddeo,  ensodaut  zo  gecorrigert  mochte  werden,  diit  eyn  audei-  vor  eusudaut  sick 
sulde  waren  und  eyn  exempel  darvan  nhemen  mochte;  unnd  szo  denne  sodanne  correctie 
nicht  boscbe^rhe,  nalideuie  hernanials  nntdoi  vann  Bnigge  nooh  handelen  nmstcn,  denne 
im  Pot.in«m  unns  wulden  livstanii  und  neven  uns  siek  des  Iwchiiihen  und  strafinirh  l)r>- 
gereu ;  wen  wes  uuus  auh  huden  were  buscheeu,  moi^heu  en  uverniurgben  dem  andern 
boscheen  mochte.  TJnnd  wowol  gheme  geseen'  badden,  dat  eyn  eft  3  vau  cuu  mit 
unns,  nabdeme  sze  alle  nicht  ghaen  wulden,  i^egai^ben  haddcn,  ducbte  rnn  doch 
u])|>  datlimal  nicht  };eraden,  unnd  darumhe  by  den  voiigen  niusten  laten  bliven  unnd 
ansfaen.  IV'  andere  sake  der  vorjradderiugh  was,  umhe  !ntohriii*rh«'i) .  wes  meister 
Adrianus  vam  beruu  princisen,  qui  reveuit  die  Mercurij  post  iiartolomei kumeude 
ingebioeht  hadde.  De  denne  under  anderen  gesedit  hadde«  be  int  bolT  weszende 
iveren  acfarifte  dem  parthe  uth  Brügge  gekaraen,  dat  de  stede  vann  ßrug^  enso- 
dant  "iiii  sirk  genamcn  hadde  min  i  dat  parth  vonuiirhenn  suhle;  dar  denne  de 
Lombarde  ganntz  vnrMidet  wcren  s»^''  'Iif>iKie ,  lit  van  der  stede  van  Bnipge  alsz 
ümmdü  anders  eus4)dant  nhemen  wulden,  unmi  derhalveu  tneyster  Adrian  gefraget 
hadden,  wes  darane  were.  Dar  be  enn  denne  wedder  upp  );^ntwert  hadde,  em 
were  dai-\;ui  nicht  bewiist .  ock  korts  van  synen  meysf(  im  der  wette  gescheiden 
darvan  nicht  gebfiH  liadde,  szo  dat  van  den  sakeii  im  liufe  bt  nichts  is  jjewnrden; 
woblen  darundtc  syne  meysters  mit  den  anderen  ledenm  van  Vlaudeni  noch  eyns 
den  heruu  priuczen  bescndeun.  Ock  mit  sick  gebrocht  hadde  de  acta  des  vor- 
Btredcs  unnd  npscbaves  eft  geleyds  dat  jar  over;  dar  edt  alsz  den  bcmn  genocb 
ane  were  beducht,  sunder  szo  mhen  ane  ende  vann  hir  Scheden  sulde,  denne  vau 
nodenn  worde  svn.  under  des  hernn  pnnc/en  «eirel  tn  brlihemi.  De  dnidde  szake, 
dat  Kordt  Eudemau  upp  cre  schriftc  unml  des  copuians  an  eu  gedauu,  dat  he 
diem  pmoeazs  to  Fsri»  im  perlara^t  wedder  Dirick  Basadoawm  unnd  synen  ge- 
sellen Hinrtek  Knnnsenn  bebbende  by  vorlust  der  anaze  afslaeen  sulde  etc.,  ge- 
schi-even  hadde;  welkt  antwert  under  lengeren  inhelt,  wo  cm  syn  we<lderi»art 
medefarnn  hadde  unnd  wat  frewnlt  in  mancberley  {refenynisz  togetaprheii ,  wo  ock 
dorch  syn  wedderparth  int  perlament  to  l'arisz  synn  procesz  to  stellen  l)eno<liget 
were  unnd  gedrangben  unnd  dar  sIek  harUick  badde  most  vorborgbenn,  uth  l'arisz 
iridit  to  scheiden,  ere  qrne  rdcenscbap,  de  dar  denne  etlike  tidt  rede  gewest  were, 
erkant  wrrr:  liapendo,  anpezrlien  5?ynen  '-'edranek  iiiiiid  last,  en  /n  der  anse  niclit 
worden  eiitsettenn,  (x'k  danckeuiie  den  hernn  uth  den  stedeu  unnd  eopmauu  der 
erbedinghe,  de  zeh  in  eren  Schriften  an  em  gesaud  gedan  iiaddeu*. 

70.  Hic  mora  supra  moram  rontinuo  a^idtur,  nam  ne  procedcrelur,  inipe- 
divit  legishitonim  de  proxime  futura  transformatio.  Id  expectabatur  iiatienter, 
Ci-eutus  fuit  proeonsul  doctor  Rolandas  Morkerket  qui  diu  dubitavit  aereptare;  Que 
ftiit  2*  mora*. 

•)  Äug.  ^m,  vgl.  n,  160  JJ  JOD.  »J  Vgi.      37-39.  »)  Vgl  n.  m  §  110, 
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71.  Itciii  am  iiiandaghe  nah  Mir)ia<'li8'  afU'r  0  to  4  horenii  de  heruu  zeade- 
hadon  insz  cnitinniis  hus/  vonjruM»  it  jaf  vor  d«'  höre  doctor  Crautz,  wo  he  vor- 
abameu  biidde,  «tat  de  borgenneister  vaiiu  Himgge  geti>'ouet  were,  toin  heruu  priot2 
to  theeno,  bdeachte  darumbe  wol  geraden»,  upt  der  bernn  votbeteniii,  mkui  mit 
eiD  Bprekc  unnd  bogerde,  de  soke,  darambe  wy  hir  frcsandt  synii,  fofderenii  weide 
unnd  hel|»on  v(»ifo{;heim ,  de  coiuiiauii  der  entlesti'^'et  unnd  euLslajrhcn  nioohte 
werdenn.  I)arKy  ^'eschaoh  ni.uich  handel  tiniii!  wart  ho'_'»'rt.  dat  m\m\  ein  ock 
darueveu  aubriu^^ben  iwcolde  vann  wegbenu  de»  copinaus  privilegienn,  dariuu  deime 
vorkortet  werde  unnd  mit  iingewonlikim  nigidieden  unnd  aednw  unnd  anderen 
Ii*  >\v  iriüdien  belastet,  begenide,  cusotant  o<k  luo.  liti  -(  wandelt  werdenn.  Bduchte 
doch  dem  licnin  doctor.  ensotant  uuh  nicht  wol  Mililr  stede  hehlien  unnd  de  andere 
s?ake  dardorch  sulde  toworjH'nn  werdemi.  I>ani|ti>  irehandelt  umb^r  denn  bernn 
zendebadenn,  vele  scharjie  wort  geschegeiin,  gemerckt,  szo  szeh  nuh  in  ercr  kegen- 
werdicbeit  nicht  darumbe  ppreken,  nah  erem  aveflchede  unnd  weehtage  wenidi  van 
sulde  gebetert  werdenn  etc.  \Vor(b'n  d(tsulv||{8t  CCk  2  breve  geleszcnn,  eynn  van 
den  van  Lubeke  aun  de  bernn  /endebaden  vorscreven  inholdende  de  clagbe  meyster 
Uüalrici  Stegeiv,  m-ret^u  ieu  vann  Thornu,  de  äick  ik'üuv  beclagt  luulde,  wu  he  hir 
gedrungbcnn  were,  syne  breve  uptuleggcn  unnd  nkbt,  dar  edt  behorde,  moite  pre- 
ienteren  unnd  gyne  etede  nicht  hndde  moeht  bebbenn  etc.  mit  mer  inbolde';  de 
ander  van  den  van  Colnenn  an  de  zendeliadenn  voi-screven  bogernde,  <bMi  eren  by- 
strridich  to  synn,  de  arciso  uj»  en»  wmh»  wedder  des  cnpmMns  privilegie  gebettet 
afgeilaen,  »  re  genamen  wyue  wt^lderkert  elt  vernoget,  ere  vorseteue  renthe  durch 
de  Tan  Brügge,  dar  sze  enn  inne  vorplicbtet  weren,  betalet  unnd  ander  schaden, 
wo  vor  beclaftt  en  doi«b  de  van  Brügge  togetaghenn,  weddeilecbt  werden  mochten*. 
Iiit  (Midc  wart  meister  (ierdt  lirunsz  last  gegevetm .  tarn  henin  borgenücister  to 
lihaendi'  iimid  van  em  to  bger«>ude  stode  nnnd  stuiiilc  nah  ssiue  gelefte,  de  bernn 
:>endcbadeu  sick  to  em  fughenn  wobienu.    Unnd  dm-  biet  idi  den  dach  stacu. 

72.  Item  am  dinstagbe  damah'  vor  der  nona  in  de  docke  10  de  bernn 
zpudeluidoiin  insz  cf^pnuins  hus/  vurgaddert  brachte  in  meyster  (ierdt  lirunsz,  wo 
Iii-  iiali  i)(i\t'l  toni  hernn  l>on-'*  rni(  i«ter  was  geganghen  unnd  dodi  uj»  datlinial  nicht 
hadde  toluisz  gefunden,  snnder  umbe  8  in  de  docke,  alsz  he  vau  Arnborch  was  ge- 
kauieu ,  en  gesprakeou  badde  uuud  »yuu  boveel  geworvenn ;  de  dem»  aide  hadde 
erboden,  he  to  en  kamen  wolde  unnd  darumbe  noch  stede  nodi  stunde  settenn 
Wolde.  Darup])  denne  geban(bdt  wart,  genierckt,  szolde  he  to  en  kamen,  eft  zeh 
to  eni  gbnri,  edt  groet  upselicnii  hebbpnii  snlde.  Schickdenn  darumbe  weddor  to 
ew,  uahdeme  en  nicht  tidt  ctt  stelle  settcu  wolde,  leteu  eu  biddeu,  he  sick  ton 
Carmen,  wen  em  dat  gelevede,  fogbcn  wolde;  wddenn  sze  sidr  by  em  foghemt, 
Do  hadde  he  gesedit:  „To  2  borenn."  Wart  de  gebandelt  unnd  gcslatenu,  dat 
umbe  vormydeii  vcIp  upsebens  und  dat  de  b/.Ac  in  jjn  hrynie  schci:o,  brydc  liornn 
doctores  to  2  liorenji  sirk  ton  Cariin  is  mit  cm  suldcn  bndeu  luiiid  alleyne  der 
seuLcntie  halvenn  unnd  nicht  der  privilegia  eil  ander  gebrcken  haUveu  anspreken, 
geraerckt  nahdeme  alleyne  were,  sick  des  geringlick  sulde  enüeggeun.  Dem  denne 
upp  den  dach  alsxo  geschach'^. 

73.  ItPin  anr  miildt  w*  kc  dainah"  to  10  hnn-iin  do  hernn  zendebaden  insz 
copniaus  husz  voigadderl  gai  vor  de  here  doctor,  wo  he  mit  syme  gesellen  gistetnn 
by  dem  heru  borgermeistcr,  alsz  vorlatcu  wa^s,  tou  Carmers  gewest  weren,  WO  zeh 
dar  to  2  kamen  weren  unnd  beth  to  8  horenn  des  boigermeiBters  vorwachtet 

')  S.,.!  .70.  t..  17 ft;  rf,l  §§  33—36.  ')  H.  177,  *}  Okt.  1. 
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badden;  de  denoe  mit  Antonius  Vutlie  dar  (|utuii.  Uand  nahdeine  de  herc  borger- 
melster  syoen  coinpanii  afleeth  van  dem  handel,  hoddo  he  oek  synen  compniiii  af- 
gelaten  uiind  mit  dorn  bor^ermcister  alleynü  ßcsprakenn  unnd  vorpe^pveun,  wo  7jeh 
voniiimen  iKuldcn,  dat  lie  tom  hernn  printz  tlieen  s/uldr;  unnd  liii  laiiL.'li('  LTlim-nn 
haddenn  unnd  idennanu  voi-sinnede  sirk,  l>edpn  unnd  bo^'^idt-nn,  de  saki',  darumbo 
zch  gesaut  wt-rou,  wolde  voilstelU'UU  und  hclpeu  vorfogheuu,  de  kopmau  entlastet 
unnd  entslaghenn  mochte  werden,  unnd  damnn  int  schirste  vontahen  laten.  De 
denne  geantwert  hadde,  edt  «ere  em  leeth  unnd  leder  wen  leeth,  dftt  edt  s/o  vor- 
togheun  worde,  unnd  haddo  eui  L'owlset  eyneu  laiiL^licn  lutcf.  donn  movstfr  Adrian 
gescbreveu  hailde,  dariiui  berurde,  dat  he  to  •:(^riDgb(>  wcre,  sotianu  sakc  to  loiderun, 
Milde  danimbe  nuüick  synn,  de  here  bor^eniieister  dar  geflaut  iroi<de,  de  denne 
mher  inides  in  den  saken  beachaflenn  snlde  dan  he;  ufh  eym  aotanen  dar  tho 
theende  gekaren  were  und  gerne  synen  vlietb  in  den  saken  anstellen  wolde;  uiuid 
wes  geboren  siildf,  uns  schriftlick  eft  by  synie  comi)an  borgenneister  van  der 
cursze  Jacob  l>uocker,  de  denue  dar  were,  Djihdeiuu  bcyde  nicht  utbwe.szea  uuidi- 
ten,  van  dar  kamen  moste,  int  ente  mochte,  uns  wolde  vorataen  lathenn;  beguide 
daruDibe,  patientiain  to  hebben  und  des  U»  voriiarrenn. 

74.  Darupji  dorrb  den  hnrnn  ilortor  ^Trtntwfrt ,  dat  cnsotfint  ork  schir 
sehege,  wen  de  hern  zi  ndebadeu  eres  luughenn  legers  unnd  stitancr  vortdiici  \  niic 
gantz  vordrateu  weren,  edder  dat  nieu  to  hope  (luenic  unnd  schrifte  uuder  eei  U'iH'u 
eonditien  makede  oand  eyn  a&ehdt  nheme,  unnd  dat  eynn  deel  dat  andere 
tusscheun  hir  utind  jonio  U>  kamen,  wes  em  derwegben  to  aymie  were,  dorch  ajne 
schrifte  undenichte. 

75.  lu  deszeu  sakeim  vil  manch  handei.  Int  erste  dochtc  d»'  bere  bnr- 
geruieistcr  vann  Colue  ovmitals,  eni  geraden  duchtc,  dat  mhen  den  vann  Bniggo 
vaaa  weghen  des  copmans  Privilegien,  darinne  he  dorch  zeh  vorkortet  were,  vor^ 
gevc  unnd  oek  van  der  aecise  upp  de  wyncf  gosettet  tinnd  anderen  s^diaden  en  to- 
getagheil ,  wpn  van  den  chmi  hmv]  daraf  iiadden  unnd  «lanunbe  spn^ken  mosten, 
utuid  uo  dat  nicht  dedeu,  wo  szuldeu  Uihim  kaiueu;  b<'dnchte  ock  deuisulvigen, 
dat  edt  an  der  nullitet  eft  ncderslaiagh  der  sententie  nicht  genochszam  synn  suhle, 
ock  were  de  oopmau  unnd  de  stede  derhalven  nicht  to  langhe  vorsekeri,  wen  wo- 
wol  nuh  szodanne  sententie  aiundlin't  unnd  nedderslaghenn  wurde,  mochte  hernainals 
dat  jmrt,,  szo  edt  em  gefaUen  worde,  eyne  nyo  artie  vor  dem  hem  Hof  mischen] 
ko[niugj  adir  suüz  were  wedder  de  stede  int  gemeyne  adir  susz  erkeyne  inu  bsou- 
denm  wedder  anstellen;  sunder  sy  van  nodenn  sso  vortoneraen,  dat  de  actie  der 
Silken  halven  gantz  gedilliiret  unnd  gedodet  werde,  sullen  de  stede  unnd  eopman 
deiliah  (  II  in  fokamenden  tiden  syn  vorsekert  und  nnr  fare;  mochten  oi'k  de 
lüde,  szo  ndien  nuh  der  privilegie  unnd  ander  gc^breken  niclit  g«'dochte,  vor  »ick 
allc^iren  de  prescriptie  unnd  uuu:»  so  willen  vun  unuszco  Privilegien  briugbeu;  ock 
weeth  mhenn  wol,  dat  disse  lüde,  ere  zeh  den  oopman  wedder  van  Antwerpen 
kregbemi,  welke  biwe  unnd  segel  geven;  sonder  do  de  copmau  eyn  jai  liir  wedder 
was  ;rewrst.  wn  ein  do  synn  fieholden,  is  wol  vor  oghenn;  unnd  darumbo  bedunckt 
to  syn  van  noden,  der  privilegia  uuud  ander  gebrekenn  to  gedeuekeu  etc. 

76u  Darup  de  h^  doctor:  aUnnsse  meyningh  is  nicht,  den  copmans  privi- 
legia  na  to  latran,  wen  den  eleynsteo  bokstaf  van  den  nicht  nataten  sullen,  snnder 
alleyne,  dat  mhen  der  unnd  ock  der  and<Ten  gebreken  to  gedenckenn  eyn  andere 
bequeme  tidt  vorliarre;  sumlerlix  weim  disse  lüde  dt  r  iiartirn  sii'k  voi-secht  hebbenn 
uuil  «ier  syu  verbunden,  den  moglien  wy  mit  en  tierhalven  dristliker  sprekcu i 
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moRben  oek  nicM  vor  «ck  nhenmi  de  praeseriptio,  zo  dat  wol  weten,  de  de 
rrrbt«  konen,  wim  mit  ftwoU  den  copiuan  van  mrnen  privilf^m  heUten  pe- 

«liuniluMi  und  dar  gwaMirhHck  ie^hou  pedan  und  (Ut  brukiimh  in  boazeiu  frloveu 

Im  M  it  IUI .  |Miss»ssor  iMitf'iir  malo  fidei  non  prn(*«t*rihit ;  suMe»  nu'n  oiick  m\h  df  r 
•icdoiitkou ,  ^il•k  don  lt  ntwos/.t'U  des  Iwrgcnin'isU'rs  entlegen  t$ul(ieu  uund  out- 
Bchuldigen.* 

77.  De  hemn  van  Dannczike:  »In  der  «ahrbeit,  dat  zeh  nnns  aco  ghande 

holden,  nicht  alleyne  unns  allenii,  sundcr  urk  iillm.  de  unus  gnsant  heMiOO,  to 
oyncr  oloyTiifln'it  vv<»rt  irtTokMif."  I>o  höre  d(M"t4»r:  .Kdt  osz  in  warli.  it  szn;  sundpr 
dat  in  dem  <rcsrliet'n  iü  unn(t  liewhiU,  alleync  danunhe  wert  ^fdan,  dal  wy  vau 
den  stpdfD  uicht  willen  auj;»  taghenu  weisiteu  noch  tuse^igeut  hcbbfuu:  Wat  helilieü 
•py  dar  gedan?  Ilobben  fsy  vaer  gehalet?  Mochlmi  gy  der  tidt  nicht  voriMuren?** 

78.  Item  de  van  Dannczike:  .Umtue  oMtstenn  in  unnszem  nthtofthe  unns 

Imvi'pl  {.'fvcndt'  drs  stii|K'ls  nyr  liebbenu  -'odni-ht,  wen  rnu  dcrhalvon  u'uMit  'j'- 
stTt'vnt  w;is.  runder  don-h  di-s  hernn  dnctDis  wridii-Iirit  im  nule  tu  llandHirrii  di  r- 
lialven  uiidciiichi  uiius/cnn  oldsteu  darvan  hebliciiu  grscreveu ,  de  uuitö  di'niie 
doreb  ere  srbrifte,  wowol  unsaer  stadt  de  Stapel  weynicb  profitlidc  ia,  «o  dar  inn 
to  bfIdKMi  informaÜe  pedan  hoblienn,  unns  ock  bovolcu,  in  den  Stapel  eft  bubz 
woniiii  uiflit  tn  _'i'V('?t.  rt\t  SV  driiiir  df  sriitrnfi''  Tiirlit  allt^vne  annniliret,  sniidfr 
ofk  d«'  jiakc  uiiiMl  aiiir  drrhahi'u  jiuiit/,  ^'j'ililli^t'l  wenl»*  unnd  ju'cdodt't ;  unnd  alsz 
wy  wk  vaktiaals  juwcu  ci-szanihtidon  in  dis8cu  handeleu  t'utdtcket  hcbbt'u  der 
aebt  balven,  dat  unnsze  acbipper  unnd  coplttde  diaae  lande  frob  und  seker  gliek 
dem  andenin  iHitxsrbmn  ropiiiannc  derbalvenn  KclMukcn  iiidudiriiii  sulle,  veDtt 
wo  szr»  wcd  der  arlit  als/  dfc  snitcntif  h:i!vomi  vm  \\vs  nicht  süldc  liiimi,  unns 
in  kvyuv  aluih  geveu  uiucbtcun  ook  uuniuicnnrhr  willen,  wente  unnsze  gudere  hir 
totn  atqiei  to  lirioishi^n  sulden  ayn  vorbandcun  unnd  hirkamende  der  acht  halven 
aulden  Iteda^hon  werdenn  unnd  genanien."  I>ar  wart  nicht  upp  geantwert,  aunder 
int  en<le  w  tit  gelatonu,  noeh  mosten  patientiam  hebben  und  des  boigcniieiBtcrs 
underricbtingli  vorbeydenn. 

7*J''.  Item  anr  niiddevM  kc  ii:di  lleilviges'  vor  der  n()na  de  biiii  /«  iidi  liadeii 
in  den  radt  ui>s  coinniuis  hus/,  vurf^uddcrt  vortellede  de  heiv  doctor  Crantz,  wo  hy 
em  weren  gewest  utlier  wette  Antonius  Voeth  unnd  Johann  Boet  mit  sich  bringende 
eynen  hreef  van  den  kern  boiltormeisternu  an  de  wette  vorschreven,  den  zeh  em 
ilar  liadd*  II  iieleszonn,  under  anderen  inlioldende,  wo  de  snkt'  d««s  copniüTi^ ,  als/ 
zeh  vorhaixileu,  üeliir  to  eyme  guden  ende  kamen  wunle,  suuder  in  wat  wysze 
nit'ht  schreven,  wenn  villicbtc  noch  ctlick  lüudcr  cl't  ätodt  inkamen  mochte,  bo- 
gerade  und  biddende,  unns  unnazea  vortbeens  unnd  langhen  1^^  nicht  vordreten 
woldeii  laten,  wen  gantz  hapeden,  uns/r  langhe  leglier  nicht  umbe  misz  sulde  ge> 
sdieen  synn  sundcr  friii  litt  arück  Keiall»  ii.  Ueworb  dosnivijrst  de  here  dector  uth 
»lern,  dat  hze  nicht  sciireven  de  wysze,  wen  dar  ellick  hiuder  noch  intalleu  mochte 
etc.,  wen  de  vau  Brügge  eyue  inote  aumma  villickte  geveii  moeten  dem  parte,  wen, 
alsz  he  vornliamen  hadde,  zeb  12000  cronen  badden  gebaden,  dar  doch  dat  part 
nicht  hell  an  willen,  unnd  darundte  villiclite  uns  etlike  sware  cimdicien  und  stucken 
anmodeii  wcnb-n  tinml  vori.'eveu,  jodoch  wy  muten  des  vurlieyden .  szo  dat  di  r- 
lialven  under  inulkander  velc  haudel  gefiel,  im  haiidelende  dociiten  overmals  de 
bera  van  Dannczike»  alsz  fsze  vakemals  bvorae  gedan  beblien  und  ock  der  wette 
van  Brügge  in  der  kauier  gerecht  hebben«  eres  bovels  en  dorch  ere  oldsten  mede- 
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gPfreven ,  dat  sxe  toA  in  keynen  handcl  geven  sulden  eft  in  erkeynen  bedut  con- 

seilt!  11  t  ft  vurwillen,  edt  were  denue,  dat  anrae  schipper  uimd  eoplude  disnß 
Imulf  (It  s  hcnui  ]iriiirzcii  iillo  der  ;u'ht  hiilvcn  fr.vh ,  seker  iiiid  iiiiheleltet  vomtl«-!] 
nidchteii  jilick  uihIiti-  der  Dutzhchcii  iinsze  copuian;  wni  wol  ere  lierHclieiU-ii 
kuudcu  merckcu,  suldeu  zcli  sick  ere  KUf^^re  lue  tu  briunhon  obligercn  uud  vur- 
binden,  de  hir  kamende  en  sulden  genamen  eft  mit  eren  penmien  bedachen  und 
geholden  werden,  wo  dorinode  sulden  liden;  dannulH  ,  y/A^  xrh  vor  sick  uud  al  de 
eren  Sfidane  sekerhcit  m  alleu  des  heni  priinTii  hiinlr  nii  lit  worden  er)io)deii ,  sick 
uerghcu  iu  gbeveu  mochteu  eft  coiiseutireu  uck  inii  uu  htc  doeu  wurdeu  ;  wen  dat 
is  iiBBze  bovel ,  am  mehnnab  juwen  h[eiiichedcji]  gesecht  liebben ,  darbaveu  uuh 
nicht  Bteyt  to  donde;  beden  und  bogerden  van  en,  uns  in  dem,  dat  wy  sodaae  der 
uns/er  sekerheit  l)ekonien  mochten,  by  den  luden  to  syu  bebulpen  und  derhalven 
nn  den  h<ni  luir^cnneister  schrivcn;  de  erholden,  uus  denne  fieborlifk  worden 
holden.  UHrup  de  tiere:  „Wan,  leve  Got,  dat  is  >o  eyue  fremde  szake  uud  heft 
mit  der  sake  da*  stede  nicht  to  doen;  oek  bedncht  uns,  noch  nicht  stede  hebbe« 
wen  noch  nicht  weteu,  wes  wy  van  den  luden  sulleu  (irbolden."  So  dat  derhalven 
vele  hiuidrl  mit  reden  um]  nntwerdo  t;rt<cli;ich.  lut  ende  doch  wart  van  den  lieni 
den  /.endehadt'u  van  Daiirzike  «reraden,  dat  sze  eren  secretarinin  der  sakeu  iialven  an 
den  bcru  borgerineiüter  \au  Biiigge  do  to  Brüssel  weszeude  sulden  i>üudco.  h»- 
gerden  de  hem  van  Dancxike,  dat  de  hem  aendebaden  demsulvig«!  erem  soeretario 
ere  credentic  an  den  hem  borgenneister  luedegeven  wolden.  Des  sze  sn  k  denne 
eutleden  s<^i:f*Iiendf ,  nahdeuie  noch  nirlit  wüsten,  wat  en  vnn  den  luden  liojeirhen 
sulde,  nicht  stuucie  to  donde  ock  des  uicht»  to  duude  badden  ock  ginghet  de  stede 
nicht  au.  Scbickden  doch  nidi  ereni  rade  de  kern  van  Dauuczike  ereu  äecretarium 
tom  hem  borgenneister,  den  he  to  Brasse]  vanth,  em  last  und  boveel  der  aaken 
halven  ;m  em  gbcvende.  De  di^ulvigen  dages  uthtoch  uud  qwaui  am  mandaghe' 
damegest  wedder.    Vide  conniiissionem  in  fine  istius  ita  signatani»  -. 

80.  Item  am  zouaveade  nah  iledvigis^  after  der  uooa  to  4  horeu  de  heru 
MMMMulen  in»  coproans  husz  voitanundt  gaf  vor  de  here  doctor,  wo  gistem 
avendt  nnbe  soeze  tidt  wer  by  en  f^kamen  de  borRermeister  van  der  coore  Jacob 
de  Duncker  van  15russel  doreh  Antwrrp  to  livisz  kamende,  hndde  en  laten  \t)r- 
Ktaen,  wo  d»'  «  ike  mit  I'ortanari  szani  geendet  were  und  entscbedi'n,  mheii  aiie\ue 
dat  Volko  1  oruuari  de  to  sick  genamen  badde  unud  au  synea  fruudt  Benedict  tu 
Brugfso  bringhen  wolde  unnd  em  roededelen;  welke  beyde  denne  de  genante  bor- 
gernioister  den  anderen  dach  vor  sick  wolde  doeu  kamen  uud  ere  meyningh  er- 
holden, ew  procuratoriuni  van  Tomas  l'ortanaii  seht  n  und  mit  en  tom  ende  slan; 
sunder  de  ander  borgenneister  were  noch  to  Brum'l  gebleveii  uud  vorbeydede  de 
zegelatie  der  breveu,  wcu  allcyue  2  in  der  wekc,  alsz  des  middewekcs  unud 
aonavends,  in  des  princra  eancelbiria  mhen  vora^lde,  und  bapede  ime  da^e  eft 
8  kamen  sulde;  und  hadde  voit  gesecht,  wo  wy  up  erstkamenden  mandadi*  mit 
en  tosanme  kamen  sulden.  VornieynetJe  doch  de  here  doctor,  dat  men  anie  son- 
daghe^  deo&ulveu  heru  borgenneister  derhalven  ausprekeu  sulde.  J)eu  audem  heru 
Over  bedodite,  nahderoe  edt  gudt  sondadi  were  und  do  borgermeiater  den  dach 
hadde  vorstynuMt  tüu  Uppen  maudach,  anstaben  bleve.  Bevoel  doch  de  bere 
doctor  meister  Gerde,  dat  he  Uppen  tokauu  nden  niandai  Ii '  sulde  tor  wette  in  de 
kamer  ghan  nund  fragbeu  umbe  de  stunde  uuud  stelle,  wor  sze  sick  mit  en  vor- 

>)  Ott.  ai.         ■)  Vgl,  n.  ms  II»'         ')  Ott.  i9.         *}  o*l  so, 
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gaddern  ralden.  Doiii  s/o  ^'esclioon  was  em  geantwert,  eilt  iimst<>  tx  th  to  ilo«;  bor- 
•jeniieistcrs  tokimft  anstacn.  iJamah  Icfli  hrn»  ddi  tur  Irszciin  des  ln  iim  Ro- 
tnischen  kouiugs  uuiicl  ock  (l(?r  Stadt  Hnij;:ge  biuvt'  iiit  jar  etc.  87  gegevcn,  bv  dem 
copmanne  beyde  weszende,  inholdende  van  dem  Stapel  unnd  welk  stapelgudcre  syn 
wiMen,  alBc  denne  dea  hern  Ramiaebeii  konings  brevis  oopie  im  ende  dm  reccaooa 
inie  vorscreven  jare  to  IiUl>eke  Upper  da^'efart  asceasionis  domini  gebolden  beslaten 
voreehreven  naliwis/rt  sick  anhevemlc:  \Vy  Maxiimliamis»'. 

Sl*".  l>('  boryeniieisttjr  van  Colne:  ,Iszct  doch  by  dcu  Steden  to^  jjir  to 
Lubeke  geskten  und  wy  ock  dinen  luden  geseebt  hebben,  dat  de  «tede  nkM  ge- 
synnet  syn  noch  dordi  sidc  uooh  don'h  itnanils  dorn  parte  Viva  to  geven;  nuh  geven 

und  sfjrjjlirn  vn  Ut  fb'ii  sfajx'l .  dat  is  jn  r(iiiliarir."  Daru]»  de  here  d«»ctor:  «Wy 
se^ghi'ii  L'ft  geveu  t  u  niehl.s  uyes.  suiuli  i  de  ;z(  iiirviii'  stcdc  hebl»on  oii  den  sta|>cl 
togfStidit  anno  87".  I)e  hercu  vau  Kam-zike  vnigf«ieii:  ^Wo  szalt  doch  mit  dem 
Stapel  teghaen.**  Itonip  de  bere  doctor:  ,A1bz  edt  by  den  gemeyn««  Steden  anno 
87  to  liUbeke  geslaten  is  und  dar  nichts  af  norh  to  to  setten."  De  van  Danczike: 
„!><'  uns/m  dar  wi-szende  alleyne  etlikn  sturkrri  tolrtni .  suikIit  di'  andern  tn  sick 
nheiucn  au  ere  oldtsten  to  l)rinfrhen,  ile  denn«»  den  van  Lubeke  ere  meyuinf^h  der- 
wegben  vorscbriven  szoldcn."  Und  vragetlen  vort  den  hern  doctor,  uabdeni  he 
upp  de  tidt  der  Rtadt  liubeke  sindicns  was,  efte  nicht  wüste,  wat  ere  oldstenn  dei^ 
halven  den  van  Luliokt  m  hten  vorwbreveu  hebb<'n.  Darup  de  here  doctor:  he 
truwen  uiclit  wüst»»  ock  up  Kotaune  bn've  nicht  acht  ^'esbt^'eu  hadde.  Vra^jeden 
vortan;  wuruinbc  iu  disben  niidcteljareu  des  ütap^-lä  (b>rch  diaUG  lüde  nicht  is  ge- 
dacht wordra*  De  here  doctor:  «Dat  heft  gemaket  de  quade  tidt  in  dissen  landenn.* 
De  van  Danczike:  »Edt  wen»  gudt  gewest,  dat  mlien  vor  4  weken  danran  gesedit 
hadde  und  bände]  ^ehat."  Di^  here  doctor:  „Leve  her  Mdtis,  wo  szulden  mhen 
darvan  bnndelen,  wen  nicht  wusttMi,  wes  unns  van  (lisscii  luden  bojofrhen  suldr." 
i^aruj)  her  Maltis:  ,Kft  sclione  nicht  dar  to  quenie,  wal  hadde  edt  geschadet,  up 
dat  wy  una  under  malkanderen  darinne  vorwnst  haddra." 

82.  Dar  denne  de  van  Colne  ock  \M>dd(  iveden,  f^Uk  alsz  seb  ock  upper  voiv 
schrevnn  tlatrofart  L^rdaii  liebben,  (bit  sze  sick  d«*s  in  erein  qnarfeif  mit  den  'ziideren, 
de  utli  den  landen  in  de  iiiarckcb»  to  Antwerpeu  uuiid  to  Derfrhen  upp  dem  Szonie 
gebrocht  wenlen,  nicht  vors«'ggeu  wolden  und  ock  nidit  van  den  gudemn,  de  in 
Engelandt  gbarai  sulden  etc.  Vide  tn  supranotato  recessu  anno  etc.  87  Lubdte  facto 
folio  19.  ibidem  de  contradictione  der  Zuderzeschen  sted«  '.  De  vau  Cohie  ge- 
dnrhtt  ii  ork ,  wo  de  hern  van  Lubeke  sze  to  disser  daclifai  t  \  ()i*«fbrivende  en  des 
sta]K'ls  nyc  ge«locht  hebben,  und  were  gudt  jjewest,  eren  oldtsten  dmvau  tovorne 
H^hreven  hadden,  und  so  gescheen  hadden  neh  danip  niocht  handeln  und  en  der- 
liaWen  bevel  medegegeven,  und  weynidi  weren,  dy  danran  wüsten,  bedde  doch  an 
etlike,  de  darvan  wüsten,  derwephen  to  rufrfje  ^jescreven  und  iu  kort  antwert 
danip  sulfle  erliniden.  flannnhe.  ere  sodauo  antwert  erhilde,  weynieh  danip  segnen 
künde  unil  des  moste  vorbeyden. 

83.  De  van  Dannezike  seden  ock,  dat  de  eren  in  der  vorscreren  dagefait 
wesxende  alleyne  in  5  stucke,  also  was,  werek,  coi^ier,  tyn  unnd  talch,  hadden 
vorwillet  und  baven  dat  nicht,  vide  in  supranotato  reoeasu  folio  22*.  Be* 

■I  mit  4meMrtihm  IM  «Im  *mm  mhlwi  wtm  nm  4mi  itivil|«4imB.  pMIm  hm  int 
tan,  9U  ta  IwMtB  «ri  Iat  wA  bT  Mch  to  to  mIMhi  9.  W  f  «f      »mtii  m»  mim 

mJigitit^  r>.  »)  tor  fi. 

'i  Vffl.  ^?,  »I.  ir.n  i;  UJ,  n.  tru.  «)  .'.  ><.  tr.n  i^^  vi:i.  »l  Jn  <lit^nn  ndrr  ,hm 
(rviicrcii  CiM  wird  ein  Irrthmn  fkcketi,  da  die  betreffende  SMle  gchon  2,  n.  160  §  105 

rtOtf  oIm  cor  dm  $«JkneaMlhm  Ein^ntdu 
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dagliedfiit  sick  oek  glfkenrieaz^  d»t  de  van  Lobeke  j»  to  disser  dadtfiurt  vor- 
sehrivende  eien  oMtsten  nicht  des  stapelt  halven  ichts  wes  hcbhen  ge<l(>cht.  Ode 
<le  oren  van  dt-r  darhfart  in  vorganwn  jarp  tn  l,uV)cko  iisct  iisionis  liomini '  geholden 
kanionde  ingebnH'ht  hebbeu,  dat  uab  orer  tokuiift  des  Stapels»  dar  nye  wart  gedocht, 
und  wowul  wy  vur  uiuiiem  uthtoj^  des  Stapels  vcriuoerdeD,  meaeden  doch  unsze 
<4dtsten,  des  sidde  nieht  gedocht  werden;  «y  oek  in  uimsaem  togbe  to  Lubeke 
kameude  und  mit  den  hern  dar  sprekende  uns  des  Stapels  oek  nicht  gedocht 
hebben;  sunder  to  Haniborch  kamendo  und  dar  durch  de  hern  vorhadet,  traf  jiivre 
wisbeide  vur  vau  dem  Stapel,  und  nah  des  rades  darsuivigst  rade  nevcu  eren  uuud 
der  vaa  Lubeke  acliriften  do  an  unsze  oldst^  des  stapete  halven  schreven,  de  uns 
dcMie  dofeh  ere  scfariflc^  wo  daiinn  to  holden,  iufurniatie  gedan  hebben;  sonder 
haddcn  de  hernn  van  LuLcko  on  vor  uuszpiii  utlitou'c  dcrwr^licn  (xesrrevpii,  n'plikfr 
danip  hadden  gehandelt  iind  uns  derhalven  darliker  last  uiui  l)ovel  Lie^evcn,  dar 
w)  uns  baddeu  niocht  nah  richten^.  Bedochten  ock  der  gudere,  ^\^^  nah  Kugelandt 
gesebepet  In  Zehlandt  kamen  und  dar  voit  wedder  over  gesehepet  nah  Engelaut 
werden,  de  tont  Stapel  to  brinphen  sick  nicht  künden  vorsegghen;  im  glicknisz,  wo- 
wol  vorbaden  is,  keyue  Kngelsche  laken  t«  BruK;,'e*  to  luinudicn ,  niorh  nihpn  doch 
szodane  lakene  wol  dar  briuglieu  uuud  m>  vort  oe^iUci  t  in  der  line  overscliei)en, 
sunder  dar  uptoBlaude  und  to  voikopoide  nkdit  mogheu  gcbrocht  werden.  Darup 
wart  geantwcrt,  dat  ock  tovome  szo  geholdeu  is  und  gewonlick  was,  aodanne 
gudere  nicht  toni  Stapel  to  brinfjen,  daruml)e  dorfte  nihe  van  <len  keyne  swarheit 
makeii.  Boi:er<!e  darnah  de  here  doctor,  dat  wy  van  Dannczike  iu  der  saken  des 
stapeis  keyne  infal  eft  swarheit  woldt^n  niakcn,  uahdeuie  wy  weren  eyu  orsake 
alle  dissor  last,  wen  dordi  uns  were  dat  caravel  uthgeriehtet,  damiede  de  galede 
wart  genameu,  annd  wy  der  gudere  hebben  genaten  ;  ock  were  uns  sonderiick  to 
behegelicheit  dnrch  de  stede  de  vyantschap  mit  den  Pingelschen  angenanien,  ge- 
merckt  de  uns/en  den  meisten  i>cha4ieu  liaddeii  i:i  leden.  unsze  copniiui  dai"  was  ge- 
faiighen,  wy  ot  k  des  cuniptors  to  London  nier  daii  de  anderen  stede  to  dondc 
hadden;  wowol  de  van  Hamboreh  des  oek  mede  gebmkeden  und  schaden  geleden 
hadd(»i,  were  doch  weynicfa. 

84.  Darup  de  hern  van  Dannc^ike:  „Dat  sodanue  caravel,  dar  de  galede 
niede  gnanien  wart,  dorch  luis/.e  uthredet  was,  gescbacli  dem  iretneyncn  bestenn 
to  fnuueu  uuud  gude."  De  h(.>re  doctor:  edt  were  gelateu  west,  dat  elke  Stadt  by 
sic3[  utbnden  ainlde,  wen  andere  stede  oek  uthgeredet  hadden,  alas  Hamboreh,  de 
odc  in  der  leh  genameu  hadden ,  sunder  mosten  schipp  iinnd  gudt  weddnrl^gem 
und  hotalen,  dardorch  denne  etlike  van  den  eren  to  txnni(lf!i1:(  in  vorderve  syn  ge- 
kanieu;  de  van  Lubeke  worden  (tck  under  denie  crer  ^'iideii  sctiej*  quidt. 

85.  De  hern  van  Danuczike  antwerdedeu  upt  erste  van  der  uthredingln  d(  s 
caravels  etc.:  willen^  wol,  dat  edt  sco  sy^  van  der  ersten  uthredüugb;  suudei  du 
dat  caiavd  int  Swen  was  gdcamen  und  gebredc  hadde  gdnraghen,  wovn  ere 
oldtstenn  im  ^;ynne,  dat  dar  liggen  to  lateu;  snnder  dorch  schriftc  unnd  boger  der 
hern  van  Lubeke,  der  vau  Uamborch  und  der  olderlude  van  Brügge,  welker 

a)  riterftfiirüivn  M^r  diu  JtundM^Mm*:  «U«  im  Unm  ktilflghM  lui*  nkW  k-k)  Mr  4w 

4Nr«WrM«nf  da»  •ara  oa  D. 

1)  Jfat  S4.  •>  »A  Dmtig,  XXI  »8  6,  findtt  »ith  auf  Meintm  Zttttt  ab  «fMeft- 

jfili)fr  vli</l-(i"'7iNi*»i'/ ■  Tuinlati'ii  toin  ütApel:  Itetii  wasz,  werck,  C(>|ipef,  tyii,  IaMi.  --  N'i' Iii  IoIm- 
laten:  Item  a^iscbe,  vlos^  lyiiwamlt.  tr«a,  oaeaiuiuit  uiul  andere  grave  war«.  Moüumtit; :  Itm 
uacihe,  flau,  lynwMidt  --  late  articnlm  Rmiirtin  ex  Uten  r^s  Bonunonim  Maxiniliaai  de 
(lata  ann»  ST,  n\u-  ^et  pnntip^m  Pliili]i|Miiii  niadenmin  est  cinituiiiMla  isto  anno.  Folgt  <Ur  Stap^ 
arttkel  von  1487.    Vj^  II,  n.  JT6  uttd  n.  lÜU  §^  Wi—106;  uhUh  n.  171  Änm.  2,  h.  liHi. 
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KrhriAe  noch  in  vorwariogb  to  nawiueii  werden  beholden«  de  denne  mejster 
Dirick,  secret^irius  vaii  Luherk,  und  inoystcr  HiDiicnBi  de  copmans  dentk,  mit  uus 

tnr  st^'do  geschickt,  iresehoii  und  prliort  und  (H*k  copion  darvan  rntpfanjiPn  hehben, 
iinsze  zendehadcn  to  jür  tn  Lnbeko  Upper  dai  hfait  wcszoudc  nrk  init  sirk  dar 
haddi'U  und  leszcn  wolden  laten ,  wowul  to  vori.::;ui;ihe  nicht  mochte  kamen ,  dorch 
Rzodane  flfhrlfte  und  boger  de  unszen  bewarben,  dem  gemeynen  besten  to  gode, 
wownl  i;t  iJToter,  swarer  kost  uund  anlupe  erer  bonrher,  sodane  caravel  gebeteit 
utid  wcildi  r  tor  /eh  nth«?orpr]et  li^bU^u;  und  s/o  dem  szo  niclit  lieschfon  were.  mit 
den  Kngelsehen  szo  schir  nicht  to  frede  kamen  weren ,  alsz  dat  «ick  de  olderlu<if  in 
eren  Schriften  beroren;  welk  caravel  dcnne  in  de  zeh  kamende  Bodanne  galeilc, 
nahdeme  aze  Engelsche  godere,  de  de  vjrande  gaAete  weren,  inne  hadde  unnd 
doitrh  Thomas  Portanaiy  in  Knpelant  to  synde  vorassoret  weren  «nnd  viaude  pudere 
viande  bodeme  niak<'n»,  weddenmik'  anpeh.ilet  heft  unnd  jrendUH'n;  wowol  tovome 
uuszi«  caravels  >«-iitper  van  dem  patron  der  galeyde  itogerde,  em  sodann  Eugelsche 
ansxer  vyande  «widere  overgeven  Wolde,  he  Wolde  em  de  nacht  darvan  ghevenn; 
des  denne  de  patron  nicht  doen  wolde. 

86.  Item  u]»t  ander,  dat  de  van  Hamhorch  eck  uthgeredet  hadden  ttund  ge> 
namen,  «itndf^r  dat  penaiiien  l»etalen  mi)stt'n  it.'.  antwerdedeu,  dat  80<lanne  'ändere 
weren  liunde  i^idere,  suuder  dith  weren  lyaiide  puder,  unnd  vyande  pudere  maken 
vyande  buddeme.  Gedochten  uck,  nahdem  mit  rade  der  hernu  eres  bovels  halveu 
vake  gedoebt  eren  Becr^rlum  an  den  hem  borernneister  gescbidtt  hadden,  ere 
de  wedder(|ueme  eft  darvan  bescheet  hadden,  in  den  saken  nifht  vele  doen  moch- 
ten, hapcdcn  dorh,  Uppen  nvendt  rff  monrhen  kamen  sulde.  I>:inti)  i!f  here 
doctor:  „üe  werrit  szo  drade  nicht  komen,  villichte  noch  vor  den  priulz  eft  pudere 
hem  der  sahen  halven  moeth."  Darup  de  hemn  van  Danncxike:  „Wy  hebben  em 
deihalTen  alleyne  an  den  hem  boigenueister  last  und  bevel  gegeven." 

87.  Item  anr  middeweke  nah  llOOO  vir/iuum*  afler  nona  to  4  de  hem 
/.endebaden  copmans  hus/  tn  rade  vorpaddert  i^iif  vor  do  hi  re  doctor:  , Leven 
iK'm,  de  S4«ke,  darumbe  vorpad(iert  seyn,  is  van  wephen  der  vortogeringh ;  dat  wy 
8X0  van  disseu  laden  vortogert  wer«len  und  uns  t^zo  ghaeo  laten,  is  langhe  to  langlte 
und  Over  to  langhe,  und  nidit  weten,  eft  to  eyner  vorachtingh  der  jhennen,  de  uns 
pesant  hel)ben,  eft  uns  to  eyner  elcynieheit  peschuet;  men  de  borpermeister  vor 
syme  tithtriL'f  tfmi  hernii  priucen  pl!iv«'t  hadde,  in  <1er  saken  nersticheit  to  doude 
unnd  int  sehirste  wes  darinue  gelioren  sulde  uns  dorch  schrifte  vorstaen  to  lateu 
ett  dorch  synen  eompann  borgenneist»'  van  der  cursz  Jacob  de  Duncker,  de  denne, 
nahdem  beyde  nicht  uthwcsxen  mochten,  (o  husz  kamenn  moste,  bosch(>it  doen-; 
s/o  iszet,  dat  he  uns  pescreven  lieft,  als/  wy  juwen  erszand»ei(Irri  nipilidolrt  hclilM  ii, 
und  niih  ork  dorcl»  den  hottrermeister  anbrinphen;  wrikt  din  li  alli'  nitht  is  tom 
ende;   uail  indi  4  weken  tUli  gewebt  is  uuud  noch  4  uthi)liven  mochte,  weutc  ick 

hebbe  cyne  beweginph  by  my  sulven.  wo  wol  van  nymands  gebort  hebbe,  dat  na- 

dem  de  lüde  i>>n  swarr  last  upp  sick  nhenien  mothcn  Um  12  eft  16000  cronen, 
als/  vorsfariden  hei»!»',  -^ii^k  h\  dein  licnm  jirilit/  bcarbi-iden  stillen,  syne  pnade 
anpezehen  den  armoet  und  vordeii  vn  i  skde  eyne  prorogatio  der  accise  wedder 
des  copmaus  privilepieuu  geroke  to  vorguuuen;  ock  vomeme,  dat  he  syuecygheneu 
saken  dar  schaffe,  nademe  ock  insx  prioczen  raedt  is;  bsoighe,  de  here  prineien 
to  (b'u  szakc,  ftp  to  (lendt  handelen  szal,  by  sick  solle  holrb'n,  szo  dat  he  lanpszani 
luulien  suUe;  disse  borgeraieister  ock  dorch  Antwerp  to  busz  kamende  wcyoich 
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b»>sfiH»it  gebrocht  hi*ft  ha|ieiule,  dal  he  uppeu  sutenlarb'  eft  )'0  des  suudajrs^ 
kamen  sulde,  annd  darnmbe  uns  togeoeeht,  dat  sze  mit  xaß  den  maadach*  tosamne 
kamfla  und  oommiinioeren  «olden;  dat  donno  tteth  inili  niebt  is  geacheen;  bdudite 

doniiiihp  tippo  juwer  hnn  voiiwten  n ,  rhit  wv  disse  lüde  atisjiroken  unnd  mit  cu 
iuid(T  eyne  conditie  cyn  afechedeu  uhciu&u  unnd  dat  eyu  ideriuau  torujige 
briagheon  mochte." 

88.  Darupp  de  bovKermeiater  van  Coloe  vast  sede  und  under  anderen 
fragede»  eft  lie  van  der  prorogatie  der  accise  vniin  iinands  gehört  hudch*. 

89  Antwerdc  de  dortnr,  he  hnrlde  tovonie  gesecht,  dat  Iio  dat  in  h(nv(><!hen 
by  Siek  sulvest  gebat  bedde  uuud  vau  n)  inaiids  gehöret,  ock  hadci»*  <le  creglie  nicht 
darran  geropen. 

00.  De  van  Dannccike:  „Unns  vorwundert,  nabdeme  dat  de  borgermeister 

sede,  ho  wnld(^  (Ir  i>artip  vor  sic]<  dnon  kamen  und  f^e  procuratoriuni  van  Tomas 
rortanari  sehen ,  ere  meyningh  vorstan  und  mit  en  tome  ende  slan ,  (h«t  he  juwer 
wisheiden  nicht  ,  wes  iu  dem  gesciieeu  is,  heft  to  kennen  gcveu."  lind  under 
mandiem  handel  und  wessd worden  wart  gelaten  int  erste,  dat  de  doctor  alleyne 
mit  dem  boigermäster  derweghen  sulde  spreken;  siinder  rypliker  bewaghen  int 
ende  wart  le^^lnten,  d:it  szeh  alli-  samentlick  mit  den  luden  suhlen  sprekenn  umhe 
mehr  ujiszeheus  und  /eh  mercken  ntochten,  en  de  saken  alle  to  hertejt  gliiugbe. 
Wart  danimb  meystcr  Gerde  last  gegeveii ,  to  deme  horgeruidster  to  gbande  und 
to  bogeren,  be  to  sick  eyne  eft  2  van  der  w^  em  gefellicb  nbnnen  woble  und 
den  bern  eyne»  stelle  vortekenen,  dar  sze  morghenn*  vor  der  nona  hy  s/c  kamen 
mochten,  unil"'  niit  rn  lo  sprrkenn.  Dem  dentu'  fszn  gesrhach.  Und  de  gedochte 
nieister  Gerdt  lnochte  wedder  in,  dat  de  her  l»orgermeister  dem  szo  dueu  wolde 
und  morgbenn  vor  der  nona  mit  etliken  hemn  kamen  und  sIck  mit  en  ime  caplleK 
knBie  ton  Angustinem  szehen  wolde,  snnder  dat  muste  Mb  gettdieen,  als«  umbe 
bdf     achten  eft  to  achten,  wentr  to  9  in  der  kamer  wes/en  inostf. 

91^.  Item  am  donnerstsige  negstfoigende*,  nlsz  dan  gisterue  gehUen  wius,  syn 
to  8  vor  der  nona  vorgmidert  gewest  ton  Austinem  im  capitlelhusze  Jmob  de 
Dnncker,  borgermeister  vanr  cnrsz,  AnthonioB  Voetb  imd  Johan  de  Hundt  van  der 
wette  unnd  de  hern  zendehaden.  Dar  denne  int  erste  de  here  d(K  tj»r  (h^n  lie- 
danckende ,  dat  /eh  sirk  dar  to  en,  umhe  s/e  to  horon,  L'emoL'f-t  hadihlnj,  unnd 
vort^lede  vortan:  „Leven  hern,  juw  is  wol  indechticli,  dal  wy  uuh  17  wekeu  deu 
27""  dach  in  junio  hy  der  wette  in  der  camer  gewest  syn  unnd  dar  unuaze  boved 
uns  mede  gegeven  entdeckt  hebben  biddende,  sxo  szeh  upp  eüike  wiaze  und  we^be, 
dar  de  copman  der  »waren  last  entslaghen  und  hy  syner  r«»sidentie  Idiven  mochte, 
geihicht  hadden.  tnis  d»"  ^'utlik  voi*st;ttMi  wolden  laten;  ilarnnh  vtir  den  ei-s/anu'n 
uuhzeji  fruudeu  deu  4  lederen  in  gliker  wysze  is  gescheeii;  welke  sake  denne  helh 
upp  dine  tidt  ridc  heft  vortoghen  und  nocb  nicbt  ende  weten;  welkt  denne,  dat 
wy  820  vortogert  werden,  de  stede,  de  uns  gesant  hebhen,  niclit  weten ,  eft  dat  en 
to  eyner  cleynicheit  und  vorachtiiiirh  scluicl  tft  nicht,  wen  in  d<  i  tidt  im  bawst.s 
have  to  Viomf  oft  in  des  keyszei-s  have  de  sake  wol  gefordert  were;  daruirdie  is/el 
jo  to  laugk,  und  noch  van  daghc  to  dagbe  vortogert  werden;  wen  juwe  leve  sede, 
dal  de  bere  bcngermeifller  den  negsten  vorgangenn  galerdaeb  *  eft  yo  np  den  son- 
dadl*  kamen  azulde,  de  denne  nocli  nicht  gekamen  is  eft ,  wenn  kamen  s/al ,  noch 
nicbt  weten;  und  darambe  unsaea  langben  legers  und  sodauer  vortogeringh  gantz 

•)  m  «fw  mUbMt  Atti^Hh  dtnmUr:  CMmM«      «•  MVOMniii.  i»t  «to         m  Im  iffw  im  A 
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fiyii  vordratei,  treu  de  wynietia^  kamen  heran  und  tyn  qnadt  und  nodi  quader 

worden,  und  dorh  eyii  idernian  van  uns  ulicrne  wo<lder  hy  den  sjuen  wt«n>;  bopern 
daniiiibe,  uns  eyu  körte  tidt,  nhr.  tiinnrlienri '  cft  o\TnnorL'hen und  stelle,  uahdeni 
juw  dat  gele^e  (lis»er  stede  nier  witlick  is,  um  »eiteu  willen,  dar  wy  tosauipoe 
mochten  kamen  nnmi  to  hope  in  diflsen  sahen  communikern  nnnd  spr^en;  nen 
mcfat  twivelen ,  nahdeni  uth  den  srhriften  des  hernn  lH)r(;enueistere  und  eck  uth 
juweni  anliriii^hcn  vorstalion  liclibcn .  de  sHko  mit  dem  iiartc  szani  tn  evine  guden 
ende  sj  gekauien,  dat  juwe  i'rszaniliedeu  der  njehr  boj>clieit  hehlte«  tüden;  eft  eyn 
a&cheit  under  certenen  conditieu  makeu,  alsz  ock  dem  bernu  borgermcister  vor 
synem  nthtoghe  angesynnet  wart«  mit  welken  denne  eyn  juwdk  an  de  synen  mo(^ 
trecken  und  darvan  report  bringhen" 

92.  Darupp  de  hern  van  der  wrtto  nah  besprake:  „Werdige  hernn,  edt  esz 
war,  dat  gy  laogbe  hir  gelten  bebben,  und  dat  de  saken  /.o  vortugert  werden,  is 
uns  leetb;  bidden  dedi»  woNen  darmit  patient»  hebben,  wen  gelt^iet  hidden,  ehr 
ick  doveh  Antwerp  to  hiuz  byn  gekamen,  den  hernn  borgermeisler  mit  forderm 
bost'hode  vor  ni>  to  husz  snido  heliben  gefunden;  hebben  doch  noch  an  eni  unszen 
baden  pestiiii'Ixt,  wflck  als/  wv  nicMit  n.  hnden  szal  wdilorkamonn.*'  L'iid  alsz  bo- 
gert  behiH'uu  van  der  ht^  lie  uuud  koiteu  tidt  tu  netten,  dar  tuhauipue  niocbteu 
kamen  umid  van  den  sahen  eommunikemn  unnd  spreken,  bogeiden  sie  dar  to 
kamen;  dat  ilcnne  dt-  unszen  nicht  aonhaiuen  wolden,  wen  den  hem  to  veme 
were,  sunder  int  niiddel  bogerden  ;  zo  dat  Piitliki  a  drili;ilvrn  wart  griateti,  den 
audereu  folgenden  dach '  aftiT  der  nona  to  2,  Imvu  im  riMulber  U>  saut  Duuatian 
ück  to  vurgadderu  uuud,  dar  de  borgenueiütcr  queuic  cft  uidit,  deuue  der  sake 
halven  to  commuidkOTin  und  to  a^x^ean, 

03*.  Item  am  fridighe  negstfolg^nde*  vor  der  noua  untbe  10  hören  quam  de 
lifK'  Itorgenneister  van  der  wette  vam  hem  princ/en  tn  husz.  Unnd  nah  syrae  iu- 
kainiMi  eyne  halve  stunde  darnah  fogeden  sick  de  liernn  vau  Daunczike  iu  bsuuderu 
bv  oni,  int  eiste  bdanck^ndej  em  des  vlieta,  den  he  in  wt  azaken,  darinn  axeh 
eren  seoetarivm  an  em  gesant,  gedan  hadde,  und  ock  der  woMat  eiem  secretario 
iMJwiset,  biddende  en,  wes  in  eren  saken  en  unnd  ereni  copmanne  to  profith  unnd 
gude  envorvcii  were,  .v.o  t!u»gelirk  werf,  vn  nifdodelou  wolde,  wen  sync  wisheide 
uüi  auhriugheu  eres  sccretariuui  vorstamita  luuide,  dat  ere  boveel  were,  sick  in 
keynen  handel  eft  tractat  geven  nodi  in  ericeyne  besluet  to  conaentiien,  zeh  denne 
unnd  de  eren  der  acht  halven  iu  den  landen  des  berrn  princea  vorsekert  weren. 

04.  I>ani|)  de  licrt'  boi-germeister ,  dat  he  dat  gherne  en  to  willen  gedan 
hadde ,  unnd  altuhandt  he  de  relatio  eres  secretarien  gehört  hadde ,  vort  eyne 
.Hupplicatio  iu  der  saken  an  den  bernu  princzen  raakede,  dariun  de  vau  Brügge 
supplicanten  weren  bidd^ide,  seyne  gnade  nmbe  erer  stede  to  Brügge  wolvart  unnd 
vof^pmgk  <les  genieynen  l)esten  <l(>n  copminn  van  DMWXike  mit  sotauer  assecuratio 
wt'd<ler  d(^  ai'lit  van  Tfiotiias  Jodeken  wegen  gegangen  gnedielick  woldc  vorsoi^hen, 
welke  supplicaUe  dem  bernu  vau  Bisuutit  uud  audereu  beruu  des  rades  overgeveu 
hadde;  ite  denne,  nahdone  de  here  pnnca  eyn  hen  dea  lykea  were  mmd  de 
Romiache  koning  ayn  vader,  de  sake  swar  aehl^en,  hapede  doch.  Um  begerden 
ende  kamen  szulde;  unnd  nieyster  Adrian,  de  denne  uppen  aveudt  kanieu  wurde, 
breve  van  dem  hernn  prinrzp ,  dar  >\or  saken  furder  infonnatio  uth  hebben  wurde, 
bringhen  sutde,  darumbe  lurder  darvan  to  seggeu  l>eth  to  sodauer  iuforuiatio  a&- 
staen  weide  latcm.  Sedhe  ock,  wo  de  hernn  des  rodee  gedockt  hadden,  dat  erem 
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heru  de  here  RoiuLsche  koninfj;  gescieven  liadde  en  voniumcudc  by  s)me  e}üe,  iliU 
he  szodan  breve  executeni  laten  wolde;  dat  doeb  syuo  gaade  ath  simderliker  gnade 
unnd  (Oiust  uf^(>slii|;(>n  hadde.  T)i>s  denne  synw  fiintlikfHk  gaade  de  henm  van 
Danncziko  Cinilz  dinsflirk  hr(Janck<*dciin. 

05.  lU'iii  Ulli  suiviticn  «iiishft '  aftor  uonii  to  2  horeun ,  wowol  pstcrn  {,'elutcii 
woäz,  Sick  de  hcrun  van  der  wette  und  de  heru  zcudcbadcu  im  capittclhusz  to 
sant  Donalian  snlden  vorsadderen',  wart  doch  de  stelle  gewandelt,  und  quemen  to- 
liojje  in  do  cainere  van  Brügge.  Dar  dennc  de  höre  hor^crmeist«!"  vortellede  de 
nereticheit  und  vliet,  wo  wol  si»'k  lanw  vortaghen  hadde,  don  zch  iifh  smidfrlikpr 
toDcgiughe  unoil  guust  nicht  ulleyne  unibe  crcr  stadt  suoder  oek  des  copinaus 
nnsser  natie  wtdiart  gedan  hadden,  und  azo  venie,  wowol  mit  svarheit,  gebracht 
hadden,  dat  de  Dutracbe  eopmaan  van  der  last  der  sententien  Tbome  Pbrtanari 
jzantz  frcfnrt  were  unnd  entslnjrhea  und  derhalvcn  fitrdor  niebt  suble  anpesprakcn 
werdcnu;  tojicde  (M'k  2  ix'iiiiiiiti'ii  vdrsn-.'i-ldc  hiove,  eyucii  dej<  h^rnn  IJniiiischen 
koning.H  uppcu  Stapel  to  Brügge  to  iiMlcieii  aun<i  et**.  87  gegeven^,  de  ander  desse» 
hemn  princes  eonfinnatie  over  dcnralvigen  nuh  geworvenn^,  begemde,  de  henm  de 
to  sii'k  nbeiiien  wolden  und  overb's/en'. 

9(5.  I):ir  (icnno  int  nstc  de  hcroii  zeiidobadm  wi'dderup  en  vann  wegben 
der  ste(b',  de  zeh  liadden  gesaut,  erer  nerstirlicit  und  liigt.setteden  vlicts  hocbliken 
bdanckcden,  und  de  ütede  umbc  szeh  im  giikeii  eft  groteren  vorscheu  werden  und 
vondittlden.  Parnah  de  2  breve  to  siek  nhemen  iinnd  in  de  vortreekt  kamer 
ghinglie[n]  unnd  dar  eyuen  jegben  den  .niuipni  JeU'U  leszen  unnd,  do  zeh  pi  lis/.cu 
weren,  uuder  sirk  (Inntp  !ir«id*  blen.  Im  handelnde  aver  dochte  de  bere  I f  i  r, 
Up  dal  mit  den  luden  tom  forderen  baudel  kamen  mochte,  wol  duchte  to  repjieu 
van  des  oopmans  Privilegien  und  ock  van  2  dausulen  eft  aiticolen  in  den  bievtai 
entholden,  de  ^e,  nadem  de  pene  up  de  uosxen  copluden,  de  den  Stapel  nicM 
holden  worden,  darinne  isz  uthgwlnirkt,  ihil  deszgliken  van  «lor  nnrieren  syde  unnd 
dele  des  hern  prinozen  ock  zo  vnrwari  woidc  ,  de  andere,  dat  alle  gudere,  de 
doreh  den  Sundt  eil  Bell  gbiughen ,  tom  »Uipei  kamen  sulden ,  welk  artikel  gantz 
bieet  lodede  und  der  siede  noch  disaea  detos  meynin^  szo  ifemeynlieh  to  vornemen 
[nicht]»  gewest  were,  sunder  alsz»»:  alle  gudere,  de  d<»roh  den  Sundt  unnd  Helt  quemen 
und  hii  Lii'hantirt  sulden  werden,  hir  tom  siai»-]  Millen  komen.  Under  szodainm  linndel 
docbten  overnials  de  hern  vann  Dannczike  eres  bovels  und,  nahdem  des  um  h  nicht 
entliek  l)escheet  wüsten,  gherne  niede  anhören  wolden  apcmbar  protestennle  hy  also, 
en  dat  nnvorpfenglick  und  unschedelfck  ityn  mochte.  Nah  sodanrai  under  Sick  ge* 
holdenn  luuidel  syn  de  hern  wedder  in  dte  fcamw  gegangen ,  dar  denne  de  here 
doclor  vortellede:  „Wise  und  ei-szann»  hern,  wy  hehlten  de  hrvw  L'evisitPrt.  ovrr- 
leszen  und  au»caltert  uud  bänden  zeh  eyusz  ludes;  unnd  wowol  siek  de  stede 
gliker  wysz  vonehreren  bebben,  nahdem  doch  aide  de  tidt  und  gedcfaefte  vouBdeit 
bebben,  mit  velen  reden  nicht  ptichticb  vnrea  to  holden,  alsz  dat  wetoi,  de  skk 
des  rechts  vorstan;  jodoch  undw  sunderliker  dangbarheit  willon  und  wolfart 
disser  gudeu  stede  Hrugge  gcborlick  licbhen  werden,  nabdenie  ock,  erszanien  hern, 
in  dem  jhenneu,  dat  in  juwer  macht  nicht  wiu>,  uersticheit  und  tlict  gedan  bebben, 
gantz  bai)en,  juw  ock  in  dem,  dat  in  juwer  macht  is,  jttw  guUick  werden  finden  laflien 
und  den  copmann  in  syne  olde  gerechticheit  iim]  jirivilegia,  liar  innc  lie  eyne  tidt 
vorkortot  is  wonicn ,  mdder  kamen  laten."  Damah  vortellede  ock  de  2  artikel  in 
mathen  vorscreveu. 


»)  OkL  ^5. 

•)  7gLn.m  S  Ii*- 


«)  Vgl  S  'J2. 


*)        n.  17t  Amn. 


248 


Verluuulluug««  su  htüggt.  —  1499  Jörn— Nov.  —  n.  151. 


97.  Welkt  deiiii«  de  Iwm  van  der  mltt  to  (dek  neliineii,  inoiglieii>  alter 

Ilona  ff>  2  hciren  daraf  to  him]vh»U'.  Sun<ler  to  inslcndicheit  der  unsceii,  nahdein 
hir  Iau|.'r  li  l«  ii(<n  hobhfii  iiiui  vyn  Idomiaii  }jH<'nio  wedder  by  dem  sviion  wprf, 
wart  oüÜH'k  jrfslatcn.  tuürgheu'  vor  der  oooa  to  9  bureo  sick  wetlder  in  de 
caincr  to  voiKaddernn,  umbe  dat  mhen  ao  den  ganaen  dach  mochte  vor  banden 
liebbenn. 

08.  Itoni  soiüivondt  m-^rstfoltrond»^ ' .  alsz  «ristrrnn  dat  afsrlioit  wasz,  de  herü 
saiiii»tlii'k  vor  der  uona  to  »J  tom  handel  in  dr  l  aim  r  vorsaunmlt  jraf  vor  de  hfr 
boi)j;ermeister  van  dir  wette:  Werdi^ic,  fraiue  hern,  aläzdeiiue  gisterne  avemlt  vor- 
fSßgevca  hebhen  int  erste  bdanckende  der  nentidieit  und  vliets  in  den  avraien 
lasten  des  r<  i  :  pedan,  lit  ft  cnsotj  ;  :  Ji  stede  van  Bnigme  wowol  mit  BWariieit 
nah  aller  iiio^ilulu  it  willi<li  i/eilau;  (iani.ih  liehh'n  vorfiejieven  vnn  des  rnpiiiniis 
privilejrien,  dar  denn»'  etlikc  tidt  inue  vork(»rtet  synn,  begenide  ut  supra  in  nostra 
l»roiiositioue;  daru|t[i  dat  de  vann  Urninge  nicht  des  »yunes  syn  gcwest,  uodi  ock 
nicbt  synii«  imands  «yne  privilejde  em  van  olders  gegiewa  to  hindeifenj,  amider  de 
vorloi>  der  tidt  umid  RSCh^n  in  dissen  landen  hebben  |[{emaket,  dat  edt  sick 
anders  lieft  lw)<^'even;  ock  is  nuh  mehr  siilifilirlieit  in  den  mvüs.'hpn  wen  tovome 
was/;  Itogerdenn,  eu  de  puucte  und  articuie,  dar  jüsc  iuue  {iebrtck  haddeo,  woldeu 
voretaben  laten,  weten  moebten  darup  to  attt«)i»idenn.  Item  tom  andermi  mate  vaa 
der  ^'enieyneD  elausulea  in  den  braven  des  hem  Romiachen  koninga  und  eraa  pe- 
duclitlL-rii  In  rii  |»rinezs  ronfirniatien  entholden,  dat  all«?  giidere,  de  dorrh  den  Siunlt 
ett  n<  It  ■-•iii-Iifn ,  de  stai»eli.'udeif  wercun,  suhlen  tom  stajH  komm,  wero  ere 
me}niu^li  niiiii  audet^  w<'n  der  stede  uund  der  zcudebadeu,  do  dissc  hamlel  gewest 
is  iinnd  gemaket«  were  ftewesaen,  dat  alle  gndere,  de  dorcb  den  Sundt  eft  Belt 
fniif^henn  unnd  in  de  lande  gebrocht  worden  nnnd  de  Irnddeme  wonlc  L'elirak<  n, 
sutdfMi  tont  sf;i]ic!  kntiien.  Tteni  tom  derden,  van  der  peue  der  jiu  nn  mi  ii  in  di  u 
bte(l«'n  an  dem  Stapel  Icilich  bfunden  worden,  dat  ock  szo  dorch  den  licrn  pniitz 
Over  de  jheuueu,  de  van  erer  side  bfuuden  worden,  filike  peue  settou  wulde  etc., 
«rere  nub  van  der  bandt  alsao  mit  der  atede  van  Brugße  zo  gewant,  asse  aide  ere 
nabers  nicht  mochten  t(»  finde  niaken  eft  v(>l(*  lüde  vortomettf  begemde,  de  atede 
dar  eren  slii  t  .iii^t< Hi  n  w(dden,  nadem  de  here  prints  en  sao  wol  Over  de  synen 
al&i  avor  de  eren  in  dem  macht  hadde  gegeveun*. 

09.  Item  antwerdeden  de  heren  zendebaden  nah  be^reke  anhevende  mit  den 
2  losten  artinilen,  int  erste  van  dem,  de  so  generalick  steit,  dat  alle  gudere,  de 
dorrh  ilen  Sundt  eft  Px'lt  j:haen ,  de  sUipel  pudere  syn,  snllenn  t<Hn  sta|iel  kamen, 
is  der  steile  mevuin^rli,  nywerle  in  dem  anders  ^ewest  wer.  dat  sodaune  ffudere,  de 
dorch  den  i^uudt  eft  lielt  ghat-u  und  in  de>s  hern  i>rinczeu  landt  kaiuen  und  dar 
{{ehantlret  sollen  werden,  vorandert  und  voriconit  ayn ,  dat  atapel  r;udere,  de  »allen 
tom  Stapel  kanu  n:  sumler  eft  etlike  st^ipel  (rudere  dar  quemen ,  ah/,  dat  vake 
sehnet,  de  dar  niclit  siildeji  vnrnTideit  »ft  voikoft  werden,  siinder  in  Engelandt 
eft  in  Kranckrick  irsant  soiden  werden,  iie^nlvigen  g^uder  sollen  nicht  tom  Stapel 
to  kamen  syn  verbunden,  als/,  eft  imandt  rogge  heddc  gehulen,  iu  liollandt  eft  Ze- 
landt  to  foren,  und  dem  etlike  stro  waaa  eft  ander  atapelgud««,  umbe  in  Engehmdt 
to  syn,  worden  in^feschepet ,  wowol  de  bodd(  tu  wurde  pebraken,  mach  mcn  doch 
dfsolviirc!»  «rudere  ovei-schept-n  in  Engelandt  unnd  ttmi  ?;fa]iel  tn  biMü'ht'n  nicht  syn 
vorplichtet.  Item  vam  anderen,  alsz  vau  der  pene  der  rebelli«>n  wcdiler  den  Stapel, 
werden  juwe  eraaamheden  bir  an  juwer  aide  wol  vliet  und  nenticheit,  dat  edt  van 
den  jnwen  so  pehnlden  werde,  ankeren,  nicht  twivelende  an  den  Steden,  aae  dar 
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ock  tovorsicht  hebben  werden  an  erer  sytle,  van  den  eren  hio  golden  wenle;  wen 

yo  iiiheii  hotor  tovrtrsicht  uniul  vlirt  daihy  wort  liclihonn,  do  Stapel  doste  bath 
szal  .yrliiildt'ii  wonltMi  iiniid  il<'r  liikIcii  sU'dc  van  l'iuirur»'  imin  fniclitliar  umid 
Iromlick  gefallou.  Suu»ler  vau  il«'iu  ersteu,  ulsz  des  copmans  pnviU'i^on,  de  ein 
denne  in  detssrn  tklen  sulU'n  vorkorU't  unde  diiriii  gebraken  Kyo,  mit  wat  attike[l] 
aver  bogern  to  weten,  so  inztit  int  erste  mit  der  accisa  di«  witsü,  de  denne 
woddors  ropinaus  priviK'irioim  donli  juw  lu-ni  is/  vorliojiet;  wi-h  dat  |iiivik'<iium 
inholt,  wdk  i'opuiau  synt-n  \v\ii  liir  luiULjot,  wil  lio  den  liir  tapiH'n,  dr  ^/;d  van 
der  rode  geveu  c^u  U  giuteu,  wil  bc  oa  uvei  uiclit  tapiion,  uiiuh  he  den  lureu, 
wor  ein  dat  ijelevet;  dat  denne  etliken,  de  Kick  de»  vor  unn»  swarlick  beek^tet 
hebben,  nieht  heft  inueht  gelioronn,  den  en>  wyn  uiit  p^volt  uüi  den  kellern  gyn 
^eiininoii;  itoin  van  do  ( ►st(>rsrlH'n  Imcio,  dar  mhcv  8  uTotm  vaii  iilach  U\  u'pvon, 
syu  null  tnr  f^lii^:/ .  Crudt,  Ip«  nt!i  >/'»  vcl  scliillin^^li  nu'lir  tou<'sottet;  unud  szo  cr- 
keyue  mehr  wi'in,  sullrii  mit  dem  liundcl  ock  lUi^'L'bruchl  wcrdcim;  biddcu  dai- 
uuibe,  willen,  erbare  hemn,  vorfogbenu,  »otfaune  {<ebn<ike  niegben  iseremedieit 
werden  und  di  u  jlicnncn,  den  dat  ere  nnvursrbnlt  genanicn  is,  rzo  dat  de  billidioU 
und  m'ht  lir\sclM  t.  ilitrviin  n'storatii'  j,'es<'li«rn  niofrlio  unnd  de  t'f»pni!Uin  in  syn<' 
privilc^ic  unnd  frylirdr  wcddcr  iirseltct  werde;  b>  <ieu  van  der  Slusz  oek,  uabdeme 
uniler  juweui  ^ebcde  s\u,  zo  vortstellen,  dat  edt  nah  older  Keborlicheit  geholdeu 
wenle;  und  wowol  de  van  <iendt  unnd  Yiiem  nicht  under  juw  syn,  is  doeh  den 
:{  Steden  Bni^'k'e,  tli  iult,  Ipernn  satiiptlirk  nnnd  eyoer  iSüslikeu  bsonderenn  in  dem 
pnvile;.'io  eiisodaiit  t<»  n'iiu'difrnilt'  niaolit  ^'e^'even.  rtpdochtc  oi-k  vort  daniali  de 
liuie  (luctur  tu  iusti-udiclieit  unud  l^Kcite,  wo  de  «tiult  vau  l)aunczike  eyn  nieivlii'k 
lithmate  der  anaani  were  nnd  dar  vi4c  sUpelgadt  gehantiret  werde  ttinl  gesi-liepet; 
szo  hadden  de  hemn  zendcbaden  van  Danne»ke  vukemala  entdedcet,  dat  sise  in 
beveel  liebben,  sick  in  keynen  liandel  uftl  beslut  des  Stapels  to  cttnsentii'onn ,  edt 
»y  denne,  ere  schipper,  <'niiiiiaiini"  unml  ImiL'Uere  in  den  landen  dos  heni  princzen 
fryli,  velicli  uud  seker  ijlirk  ander«'  eopUide  der  ausze  vor  den  liotnisi  hen  koniug» 
acht  keren  uioghen  unnd  vorkemn ,  kamen  und  to  erran  -gelefte  trecken ;  darumbe 
upp  dat  des  Stapels  vortgaiigk  und  men  liek  mheringh  bcscli>  ( n  iin)<:lit'ii ,  willen  gy 
liern  juwen  vliet  ansteUenn,  en  nnil  den  eren  sodane  »ckerbeit  uiogbe  erworven 
werdenn'. 

100.  Itoui  de  hernn  \au  Dannczike:  „Leven  lierun,  wy  hebben  ensotau  unsze 
bovel  ock  den  hem  van  der  olden  wette  hir  in  der  kanier  in  bywesscen  nieyster 
Adrians  ontdtn  ket  und  vorgegevcn  in  der  tidl,  ilo  w\  prorogatio  unnd  v(n-«treckiugh 
unses  ^'elcy[df  ls  Itu.'riiloii  un^  t<>  »Twerven ,  unnd  auch  jegenweidicii  protestereu, 
dat  dat  unsze  bovi'l  is  und  andei-s  uicht  doeu  ujO}ibeu.* 

101.  Upp  dat  leste  antwerde  de  licre  borgermeister,  dat  syue  guadigc  hero 
en  unnd  meyster  Adrian  in  den  s&ken  mit  den  van  Dannczike  to  spreken  infomm- 
tlo  unnd  last  hadde  gegeven,  wulden  darumbe  after  uuua  nnt  en  dnnith  handelen  uund 
spreken,  snnder  uppt  andere  after  nona  to  2  rf  M  antwerden  wolden.  I>e  hern 
Vau  Dannczike  bogerden,  weuiier  after  uona  by  syne  wisbcide  kamen  suldeu;  de 
here  borgcimeister  erboth  aick,  to  en  to  kamen;  isunder  de  hcm  van  Dannczike 
wolden  nicht,  aunder  by  2  in  der  höre  sick  so  syner  werdiebdt  foghen  solden. 
Derne  szo  t:eschach. 

102.  Item  :un  siilvii-'f'ii  dairbe-  after  iiona  ual>  ;?  in  de  docke  ile  hern  van 
beytten  dolea  wudder  in  de  kanier  voi^aninieU  ;j;af  \or  de  her  burgermeibter:  „Er- 
bare  bcrnn,  alsz  denne  gelaten  is  upp  juwe  voiigeven  nah  to  antworden»  beo 
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hcblx^n  iius  juwe  erbarheide  3  punt  voiTxof;i'v«'n :  int  orsto  dat  szo  freneralick  spivckt» 
(\;\t  de  Stapel  fjiidere,  de  durch  den  Suuilt  cft  Hdt  dnion  sullt  ii,  foiu  >t;i|M  l  kamen 
etc.,  i.sz  nidit  unäzer  zeadebadeu  anderer  nieyninnl«  nicht  gewest,  wen  gudere,  de 
iu  imszes  beran  lande  kamen  unnd  dar  j^chmitirut  uund  vorandert  sutl^  werden 
und  voflcoft,  dat  de  stillen  toni  stafiel  etc.;  dal  andere  imnt  van  der  pene  etc., 
wy  snllen  al  nnns/e  vliet  \\iu\  nei-stirheit  anstellen,  dat  cdt  van  unnszer  side  szo  ge- 
huldeu  werde,  nicht  t\viv<»!eii.  de  stede  nn  cn-r  side  (tcl<  so  doen  Averden;  dat 
dl'uddc,  ahs/  anruret  di's  cupinaus  privilegiiun  van  der  accis^e  des  wiu&z,  zo  iu<^ 
nihen  aosehen  im  text  unml  wordt  de[r]  privilecdenn,  wen  dar  inne  steit,  welk  cop- 
man  synen  wyn  hir  brinitet  und  bir  sähest  wU  tappen,  de  asal  van  der  rode  1  tS 
trroten  geveu  ;  sn  is/et,  dat  do  de  privilev'ia  syn  f.'e{:eveu,  als/  over  40  nnd  50 
jaren.  de  stcdr  van  I5ru^';:e  in  jrroteni  rirkdoine  \<  LTweszeii .  dnt  men  ensodanet 
nicht  hell  geachtet,  suuder  uub  durch  voriienunis/  (jades  nnnd  wedderstalt  disser 
lande  in  dissen  tiden  to  annoüi  gekanien  und  in  nottorft  gevallen,  in  eren  nottorf- 
ton  ensulkt^  dar  dat  meyste  af  kuiiien  mochte,  hebben  nuist  an^Tip<>u ;  in  dem  doch 
niclit  itiiaiiiN  in  synrr  '-'enclifirbeit  to  vorkorteii ,  sumlrr  in  sodaiier  anlipgeudeii 
uotl»  to  sture  iiml  liidpe  helilx-n  genonien;  biddende,  patientia  darinn  tn  hebben"'. 

103.  l>arup  de  bernu  zeudebaden  uthginghenu  in  de  vortref,'kiuner ,  sick  to 
bespreken.  Dar  denne  de  liere  doctor  vorgüf  under  iMigemn  vort^lende^  wo  sze 
gesant  wen>n,  und>e  fruntlick<<n  handel  mit  disseu  Inden  antoirande  und  darto  bt>- 
vn  !  Iiadden,  1>idd< mli' .  de  szakeu  /o  vomenien  wolden«  dat  de  lüde  nicht  under 
uns  erkeyuu  twed  rächt  eil  splittcriuKh  iutt(^i'Jkedeu. 

104.  De  hem  van  Colne  vast  darin  aedon,  dat  2eh  bovccl  hadden,  in  den 
saken  nicht  to  donde«  edt  were  denne,  de  eopmann  wedder  in  syne  gerechticheit 
onnd  privile^ie  -lesetti-t  wei-e. 

105.  De  hernn  vnnn  I»annczike.  na  denie  in  erer  szaken  der  acht  lialven 
uuch  uiclit  bosclieit  wüsten,  wes  en  und  den  ereu  derluUveu  solle  geboren,  künden 
2dl  darin  nidit  vcle  seggcn ,  dnndket  unns  doch .  nihen  en  alw»  antwerden  mochte 
alsK  gesecht  ia, 

lOf).  Hantab  irinirbeii  «le  hernn  zendebailen  wimMit  in  de  kainere  und  ant- 
wenb'ilcii  weddi'r  Up  der  heren  antwerl  der  3  artiUel  in  dem  synne,  alsz  inidor 
enn  im  bespreke  vorhandelt  was,  alszo;  „\\ysze,  voi-sjunige  heru,  in  diai  beiden 
ersten  artikelcnn  wol  under  unns,  szo  wy  merken,  overeynkomcn;  sumler  im 
drudden,  alsz  van  dem  privilegio,  s/o  juwe  wislieide  seggen,  <lat  do  de  privilegie 
'^eireven  svn ,  als/  nvrr  t'>  eft  50  Jan',  de  stede  van  Bnigge  in  uTnteni  riikdoTue 
is  geweszen,  ilat  wu  n  i  ii-ndans  nicht  geachtet  heft  etc.,  so  is/  yu  szob  in  warheit, 
dat  de  privile^ia  nicht  nah  vorlop  der  tidt  sunder  to  ewigheu  lideu  Ui  dureude 
syn  gegeven,  unnd  darumbe  nah  voranderingh  der  tidt  yo  nicht  dar  sulde  in- 
gebniken  werden ;  uck  were  yo  immers  de  eopuiann  nicht  oisake  edder  hadde  er* 
keyiie  schult  anf.  ilat  de  sf<  van  Hrugge  tn  nrnindt  wpfc  irekamen;  juwe  ers/am- 
hHen  eck  iiuh  in  den  koit  voiraie/fu  jaru,  do  de  cojmian  uth  dissem  lande  was 
und  tü  Antwerpen  resideiide,  np  dal  gy  denn  wedder  inkrighen  mochten,  liebbeno 
dem  copnianne  breve  und  segel  g^yen,  dat  enaotant  sulde  a^dan  werdenn  unnd 
Dummer  ndier  wedder  up  getha^en  eft  vorsucht  werden,  is  doch  in  der  middeltidt 
contrarie  'it  lnllcn .  hidflen  daniiiib«'  noch,  eusodant  nmghe  afL'estnlt  werden  und  do 
coymau  wedder  in  syue  Iriheit  gesettet  und  tler  geroulick  lirukeu  uioghe* 

107.  Darup  de  hernn  van  der  wette  under  andern  bcgmiden,  aotosehaide 
der  «waren  hist,  de  sseh  vann  des  copmana  weghcn  up  sidc  genbsmen  haddeo, 
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uund  ock  to  betehugh  des  Swousic  uicrlick  ilueim  mostoii,  bedea  fnintlick,  uoch 
acht  jaie  mit  einsotauen  woldeii  patientie  hebbeu  etc. 

106.  Daiiipp  de  heran  zeudebiidi>n  ia  botpreke  gbaende  under  Siek  maiicher- 

haiulo  bewarb  und  handol  fiohat  hebbcn.  De  bcrim  doclons  szjim  to  den  saki'ii 
ilor  last,  miiid  kost  dos  Swrns  !;oiiP}rot,  nicbt  doeb  to  Am  8  jaroii  vorwilloiitlr ,  hv- 
diichte,  itulub'int'  de  suk^n  wirhtidi  wcivii,  inbou  dt'  to  sick  uliome,  uiiiid  cyii  ider- 
tnan  «iefc  inoi^hen  den  darb  lieth  nah  der  \  c^m-  mede  wolde  bekümmeren «  wes 
dorn  ^'oiue.viioii  Ih^sIcii  to  imde  sulde  gedao  werden,  wind  yo  szo  makedeu,  dal 
melien  uicbt  twt'<lrai  bt  undcr  uns  mcrkodo,  mit  velen  aiidt^rim  wonl('n. 

lOft.  boni  van  Colnc  scdt'ii  niulfv  aiideivu,  lieddrn  s/r  ritsntaiit  '^'PW!is/t. 
szch  woldou,  du  mit  dt-u  Kaijrl.scbcii  j:t'ilaii  was,  syn  wtTli  K»'Miofilifii ;  suldrii  /eh 
in  8  jare  eonsentireii?  iiicJit  in  8  da^,  wen  dar  keyn  boveel  van  haddenn;  unnd 
in  dem  ])ii)])osito  was  oek  mit  mn  d(>  coimiann. 

110,  n»'  heniu  vann  Daimczikr  nvrMinal-  als/  livtitlir  ii  vak«'  L'edan:  iiabdein(> 
in  erer  sakeu  uioht  eiitJit'k  hosi-liect  wüsten,  in  den  siiken  uicbt  vtflo  sov;!,'ht'U  kuu- 
dcnu,  suuder  docl)  cu  unvorpfou^lick ,  dat  <ie  s:ikeu  wiil  bedacht  wordeu  und  lietb 
to  movehen  arnttundenn,  were  en  nieht  entkeghenn. 

111.  Iliinab  txin^'lieu  de  beiun  /eiidebaden  wislder  to  den  heniB  in  de  kamer 
unnd  seden,  zeh  wi»Mrn  ih  /;»k<'  to  sick  in  hcdodit  iilieiuen  unnd  monrhenn  irnb 
der  veHiier  to  saut  Uouatiaus  wetbler  to  ea  kauieu  uund  ou  ere  uieyuiugb  uund 
antwort  daiiip  vornan  lotenn*. 

112*.  Item  am  avenile  Simonia  et  Juile'  nah  der  veaper,  wo  fdstern  in  af- 
scheyde  jrelateu,  <|ueujen  de  lieru  zendebaden  wedder  ton  h<Tn  vanr  wette  \n  dr^ 
kanier  unnd  {ibeven  vor  voriiiilende  wctbb'r  der  hern  boL'ertc .  sunderlix  dar  zeh 
lH)gerden,  dat  wy,  a»f,'t*i<'iien  de  sware  firote  lajit,  de  s/£  uji  sick  ^(cuameu  bmldeu, 
unnd  ock  de  koat  unnd  anlafdie,  de  tem  betenin  des  Swens  doen  meaten,  noch  8 
jaie  patientiani  hcbben  woblen  mit  dt  i  accysze  etc.:  „lievcn  bernn,  ^'v  hel)ben  van 
uns  birkaiiK-nde  gebort  «lat  bovit  1  dt  i  siede,  de  »luns  pesant  liebheu,  dat  uuus 
medefiejjeven  is,  dat  ih*  '<t<^fh' .  «iemerckt  de  undtestendicheden  des  processes,  de 
vake  vorteilet  syn  unnd  null  nicht  vaii  uodiu  is  to  vortj-lleu,  jiesyuuet  syu  uuud 
ock  eyndrechticlirk  to  jare  to  Lulteke  vor^addert  hebben  i^eslaten,  dem  parte  nieht 
eynen  h  to  peveu,  und  eher  s/e  cm  wat  <n'\vn  wtdden,  eher  woldeu  ze)i  eren  cop- 
miiii  uth  den  Innden  heysscheu;  IkMmh  i!ariiiiil>e  nub  hyr  uns  uessnif,  an  jnwe  cr- 
szundieiden  to  brintrheude,  el't  zeh  erkeyae  wisze  uuud  wejjbe  bedacht  hu(bU-n,  dar- 
doreh  de  copauiun  sodaner  awareii  last  mnchtu  catsla^'heu  wenlenn ;  zulden  wy  nuh 
ensodant  vorwillen  eil  tolaten,  were  tofx*  velc  eft  mhen  wok  $!heve,  dat  ilenne 
weddi  r  di  r  sti de  lueyniush  unnd  unnsze  boveel  were;  dannnbe  steit  uuus  dat 
nicbt  to  dniulc  uund  bidden  nocli  fnintlick,  sod;nif  üioirhe  nfirestellet  wmbni .  miud 
de  copnmu  wedder  iu  syao  gerecliticheit  j^escUet  werde  uund  «ler  geroubck  lunkeu 
moRhe* 

IIS.  Darup  nah  geholdenem  gespreke  de  henm  vanr  wette:  »Erbare  bernn, 

latb  uuus  auszebeu  den  text  des  ]trivile',ni ;  dar  steit,  welk  koimian  syneu  wyn 
bir  brinfrt  unnd  lU'ii  trtpiuu  wil,  de  szal  jievcn  di'u  oldeu  toi.  dat  is  van  der  rod«' 
eyn  nwiou,  eft  forcu  wor  ea»  dat  Indevet;  nub,  is  ymandt,  <le  meynt,  dat  he 
hir  besweret  werde,  de  fArc  synnen  wyn,  dar  ein  dat  {ielevet,  sm>  darf  ho  nirhl 
darvoun  geven;  l)^rnn  ock,  eft  wyn  tom  8ta|)el  komen  sal,  eft  Stapel  gudt 
is  etc.***. 
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114.  Darup  nah  beepreke  i1e  hcrnn  xcndeltadoD ,  dat  ensodant,  «ft  de  cop- 
inann  synen  wvii,  don  de  hir  bringt,  hir  tjip|icii  wil  i'fl  cyn  ander  wi'ch  fon'u  wil, 

szo  sal  meii  de  [n  ivilcfficii  in  tovorsiciit  jlttuiii-ii,  »Inn  s/e  i;i'^t>v«'ii  synn,  ii:innty. 
utildiclilikiu  uthU  jigcu  und  iiitcrpivtena ,  uiiud  s/it  dat  uiihl  im  lechU'  gi'j^chivvcu 
fünde,  ivyBzet  doch  dat  de  conrliudo  und  bcsluct  dt«  privil<^i,  darinne  steit,  dat 
alle,  dat  vonereven  ateit,  ttxal  tom  licaten  und  profith  d<  s  copinans  utb^leebt  und 
vonminou  wordcu;  toiii  andern,  dat  wyn  iR  kcyn  8ta|>el,  wen  alle  ventevare  to 
iiiclit  HtaiK'lgut'. 

1 15.  Darup  nah  beKpivke  de  henin  van  der  wette  undcr  anderen  aotwerde» 
den:  „ErlMiro  hemn,  unnsze  meyninßh  in  der  fn^ilte  ia  nlrbt  gew«Rt,  eft  wyn  ata|iel 

gudt  is,  suiidor  wal  guiloro  uth  dni  huidt  n,  dar  de  wyn  hcrkunipt,  hir  lor  stx'd»« 
{ichrochl.  NvrTdcii ,  (l:<r  de  s1< l'ni-'ri'  tum-!»  »'rk''>'iii'ii  fmiiion  tind  li('t<*riiii.'li 
hel)lH'[uJ;  wy  woton  wol,  dat«'r  tliird(»n*li  söhnet  m<M;.'iji'k  all»n>rl\,  in  dem  dat  de  {le- 
nimp  wyne  hir  voiuehtet  wenlcn  don'h  de  Kynsrhen  wyne  und  der  woynioli 
tappet  werden,  dardorch  denne  der  stcdc  incnrlirk  aflmtck  unde  schade  liescJiuet; 
de  wyn  ock  uirht  don'h  den  Sundt  eft  Heit  kumpt  ;  bidilen  «lariunbe  noch  fruntlick, 
niiiieseficn  de  swarr  last,  de  up  uns  f-'cnanien  lieldien,  uiuIm'  den  oo])Tn;m  tn  cttt- 
liusteii,  und  j-rotc  anla^lie,  de  nwh  au  de  l»cti'rin{,'h  des  Sweus  lejijicnn  Jimthenn, 
nnnd  doch  des  Htaiiels  in  den  ersten  2  jaren  weynicfa  profith  heblwn  sullen,  noch 
1}  jare  mit  der  accise  putientiaiii  hehheii  willen:  und  d.ii  dorch  nynuuuls  doch 
iü  svücn  ]»rivili  L'irii  cikiMifn  iiif;d  efte  iidweek  dticiin  suldrn.  wen  dnt  wrren  yrc- 
cahe  umid  lieden,  de  dcM'h  n\niande  eyu  reelit  uiakrdrn*;  und  s/o  dat  nieiit  mach 
gesyuu,  kuuueu  wy  hir  vui>aninielt  juw  uiehl  furder  autwert  geven,  sunder  mit 
den  anderen  hemu  der  wette  unnd  suinmi^  uusiseu  iMifcheren^  apreken  mosten 
Unnd  deniic  nioi  ,:.'!!  up  disae  tidt  antwerden'* 

IIG.  Danip  de  hernn  zendehaden  uthj.'iufrheii.  und  <>  «irk  dsirup  tn  hcsprekeii. 
Uuud  luider  hit  k  iu  Usjoundern  haudeleuiie  gaf  de  hero  doi  tor  vur  iut  er«le  biddcutle, 
dat  men  dat,  dat  he  seihen  werde,  int  tteste  sunder  erkeya»  Tormerkingh  ui>- 
nemen  wulde,  wen,  Got  kennet,  in  foider  meyningh  scde ;  dat  jumuiers  yo  in  warheit 
8Z0  were,  dat  de  lüde  eyne  swarc  last  upp  siek  trenauien  liadden,  wen,  alsz  ndien 
secht,  innno  nicht  weyt  t'uldcn  eft  cnaien  sullen  u«d):idi  ii  Im  fd»'»,  wowe!  dstt  i>nr1  2'to<xi 
eäschet,  dat  denne  eyn  groti^  summa  i.s,  ock  noch  m<  irlu  k  anlaghe  an  d.it  Üwen  lo 
beteren  anleggen  mosten,  ock  in  der  warbeit  in  den  entten  jaren  van  dem  Stapel 
nicht  grots  elt  awars  stillen  Itekamen,  wen  vrle  i[U(>stien  dannn  sulleo  gefallen ;  dnt 
ndien  den  luden  s/o  «.-anntz  swar  nicht  getile ;  nicht  dannulie  wil ,  dat  ndu  n  m  d( 
0  jare  eft  1  eft  2  jan*  tnse-j'-difn  stiMc  sunder  dat  mhon  mit  eu  eUike  matlte  ge- 
dult  liodde,  und  wat  wy  dariniie  dedeu.  mit  eyudracht  dedeu. 

117.  Dampp  denne  de  heran  van  Colnc  eehter  vast  harth  antwerdeden,  by 
der  warhdt,  de  Got  snivest  ts,  betughende,  dat  xeh  dar  keyn  hoveel  van  hadden, 
unnd  en  eyn  gutlick  nilnf  tn  'jovendi'  ItnL'ct  den ;  ock  gedochten  dr>  vorireveii ,  fint 
gescheen  was,  wat  gndeie  utii  den  landen,  dar  de  wyn  her  knmpt ,  disser  stede  t« 
pnifith  gebracht  wurdenn;  wen  desulu^eii,  de  zch  over  IW  jare  gebrecht  haihleu, 
brochteu  aze  nodi;  uiul  eutliken  bogenlen,  fxo  ork  des  copmana  meyninffli  was,  dat 
ndn  II  strk  hartli  kejjhen  de  lüde  ludde,  wen  mit  {nidieheit  weynidi  van  en  aulde 
erhulden  glick  alsz  van  den  Kngelf^chenn. 

llö.    Daiiuu  deuue  de  here  doctor  vele  seile,  wo  dat  upj)  andei-eu  dagc- 
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fanien  ock  wot  geaeheen  wen»,  «tat  etlike  straek  bovel  {»ehadt  hadden,  wart  doeh 
dotdit  moystr  |i.iit  dat  jlieaiii',  dat  vort  ^'oin(\viu'  liosbe  ericant  wart,  i^eBlaten,  ilDd 

flf  '/(»ndebaden  dorel»  tle  aiuloreu,  dat  eiisodant  dem  ^<mh<\yik*ii  ^'«dr  tnm  Imsfcu 
gc»rtieco  were,  hy  dcu  ereii  eiitscluildi^'ct.  Int  latstr  wart  goiateii,  (tat  uibeu  dat 
den  ludeo  ernstlick  und  liartlick  auhriu^'hcu  szolde. 

110.  Do  ghinghe  de  hcrim  asendebailen  wedder  to  donhenui  in  de  cainere; 
dar  de  lifre  doctor  vorlialede  ore  vorj;ovcii,  sundoriix  van  den  gudern.  dat  Ulli  den 
laudoii,  dar  rlr»  wyn  hyr  kiimpt,  ^reliroclit  wordfii  et»'  ,  dani|»  seirirendo,  dat  dat 
Privilegium  uii'bt  eyiu  oith  iaiides  sundor  der  fiautzcon  natic  is  gcgcveu,  uuiid  uUi 
Hodanen  landen  de  gudere,  de  over  150  jaren  gekameu  syu,  nuh  iKich  kamw;  odt 
kamen  nicht  die  Stapel  gudere  doreh  den  Sundt  eft  fielt,  sunder  de  to  Lnbeke 
kamen,  ^rhaon  t«  Ilaiuhon*]!  over  lande,  und  van  danne  kamen  zeh  in  di&se  lande 
to  WHtfT  cynszdeils,  eynsdels  to  lande;  dat  van  den  sfn|iH  in  den  ersten  jareu 
woynifii  i)rotiÜ«  sulIe  nt'falleu,  weit  Ity  den  Steden  niciit  s<*huldt  helibeu,  wen  dar 
flick  de  stede  inne  ymaegfm  werden,  dat  werden  zeh  holden,  suuier  saal  daranne 
gebrerk  eil  leth  kamen,  dat  wert  van  jiiwen  luden  kamen;  und  syn  de  stede  In 
der  sako  iiii-Iit<  fo  L'even  «resyunet ,  velc  weyni>,'er  woldt^n,  dat  i\v  eojnnnii,  tle  riar 
nicht  S(-iiuidii-ii  inue  were,  d('rwef;henn  Ix'lasd^t  sulde  werden  und  in  synen  lrih»'den 
;;liebindert',  darumbe  in  sodaut  tu  cunsi-ntiicn  were  wedder  [derj*  üti>de  meyuiugh 
und  in  unsxem  bovel  nicht  kunen  finden;  alsz  denne  vortan  gedacht  hebhen, 
dat  ßy  alliir  M>i^aiiinielt  uns  keyn  furder  antwert  ^'even  kunen,  sunder  mit  den 
andern  kern  <ier  wette  uiiml  aiidi  iti  jnwen  notaliilm'"  liorjroni  spreken  niusten,  sy 
wy  tofreden;  dem  ti/.o  treMliee  nnnd  uns  luoi^^dien  umhe  disse  tidt  eyu  antwert 
willen  »'Kgeu ,  darnaJi  uns  luo^heu  ricliteu  und  an  de  jlieuucu ,  de  uns  gesaut 
bebbea,  to  rugge  bringhen*. 

120''.  Item  am  du'jtlie  Simonis  et  Jude"  nah  der  vesper  to  4  hören  wedder 
in  de  cainer  vorsninnirU  ^af  vor  d(?  herc  liorirrnneister :  „Alsz  daii  iristcm  aveiidt 
gelati'u  is  wurden,  hebbeu  wy  mit  «Uii  andern  liern  van  unszem  eoliegio  unud 
tUMuagen  notaUlen  borsh«>ven  gcspraken ,  de  deime,  gcmcitkt  «tot  wen»  der  siede 
van  Bruggs  nnnd  aware  last,  dar  wy  nnns  in  hebben  ge^ven,  können  des  nicht 
uthdraghen  ane  medesturc  der  aeeise  van  den  Rinschen  wynen,  Rf'iiierckt  ock  de 
ae«'is*«  nicht  uth  des  copmans  boi-sze  fjreit.  stniflfr  «!o  iremevne  itihan  in  der  stede  de 
moth  betalcu,  ock  hir  vele  geringer  wen  l«  Antwerji  elt  in  anderen  Steden  wert 
genamen,  van  dem  Stapel  ock  weynich  Int  erste  to  profite  und  urbar  sulle  gefitülen ; 
bidden  ilaruiiil>e,  noch  4  jarß  langk  in  der  acciflze  des  wynsz  to  sbtre  der  swaren 
last  patientie  to  liebbcn" 

121.  Darup  de  hernn  zeiidebadeu  in  gespn  ke  ghinglieu  uimd  liartliken  ki-gheu 
eyuauder  im  handel  wereuu.  Dar  denne  de  here  doctur  voihalede  ere  autwert 
nnnd  sede,  Jnmmer  yo  wäre  were,  dat  de  lüde  eyne  sware  last  van  uns  genamen 
hadden  nnnd  up  eren  rugglien  gideclit,  darumbe  eygende  en  yo  wol  wat  wedder 
darvnre.  unnd  bath,  dal  nilu  n  wdldo  anszehen  dat  gemeyne  best  unud  umbe  eyns 
cleyneii  willen,  dat  doch  tor  körten  tidt  dureu  szulde,  nicht  hiuderde  eft  afsli^e; 
wente  xo  imands  nicht  niedeb^even  wolden,  wnstcn  seh  wol,  wat  szeh  in  boveel 
liadden,  dar  sze  denne  nah  doen  mosten.  Gedocfate  ock,  nahderoe  unnsse  privi« 
legfe  van  dis.sem  princze  nicht  fyn  gec*mfirmert,  wol  thoseen  mosten,  dar  nicht  eyn 
str^ck  overkn^::jben  oft  ganntz  quidt  worden:  wen  mhen  lifindet  in  den  rechten, 
dat  denne  juwe  doctor,  nicynede  »ler  Colnischen,  ock  wol  geieszeu  heft,  zo  eyu 
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heie  eyn  privilefdum  geve,  dat  namals  to  syner  (niaden  eft  syner  iindereaten  nah« 
fleel  unde  aftoge  eft  vonU'rf  jicfele,  (Int  nioi'h  he  we(lileiTo|)en;  (Inniiubf  latot  uns 
wol  toseheii  utnid  wat  wv  fiom,  ilnt  wv  dat  in  evodracbt  doen*  mit  \eiea  anderett 
umbsteiuliiteu  uuixi  b(>t|ueiiion  vrordeu. 

122.  Dar  eutje^hen  unnd  wedderspretcen  de  vau  Goloe,  zeb  dat  mit  nicht  to- 
latBD  künden,  wen  dat  wedder  eee  boveel  vrere«  unnd  den  eopman  by  tsynea  privi- 
leg^vii  fii'laU'u,  gherne  woldoa  8z^  Aemw  m  anderen  sakefn]  mode  edt  lieste  szoh 
niooliten  helpoii  radi  n.  Ih«  ro|»n»an  was  ook  dar  entkoghen  \\mt\  hafh.  »hvt  iiihcn 
dat  den  luden  Btranj;liker  unnd  haitliker  doch  woide  vurgeveu,  wen  zeh  keudcu  de 
lüde  wo],  ze  wereo  liBtiek  nnnd  subtil  mind  itth  eyme  worde  mher  konden  merken 
wen  eyn  ander  itUi  10,  nnnd  mit  sachtmod^ien  worden,  alsas  noch  vwgegßwn  wert, 
nihcn  van  den  hidcu  nicht  wrs  word«'  crlanghen;  /o  dat  dar  vele  harde  wort 
j«'Kh('n  «'vnaudor  vi'len,  do  nicht  is  van  nodon  to  schrivon  Dat  sze  ock  sejrehfn 
vjin  der  swareu  last,  de  zeh  iip  siek  genainen  helil)on,  dnnckt  uuus  geuoch,  en  van 
den  Steden  darvor  wert  togesecbt  unnd  gegeven,  alsjc  de  Stapel;  vort  alac  se 
segii^n,  dat  de  ati-ise  nicht  uth  des  copmaui  bors/e  gelt  etc.,  isz  docli  dem  cop- 
nianne  in  syner  fiilieil  und  iitivilct^'ii'n  siantz  vorfenLilirk  iiiuid  M-)icilrlii^l< ;  (i;it  in 
jtndere  steduu  vele  mer  genanieii  ,  is  eyn  ander,  wen  dar  is  villiclite  groter 
niatiie,  ock  gelt  de  wyu  dar  mher  dau  bir. 

123.  De  hemn  van  Danczike  seden  OTermals,  nabdem  yn  erc  saken  nicht 
entlick  l)OS('heit  noch  wüsten,  künden  szeh  in  den  Kaken  nicht  vele  se^'gen.  yodoob 
hedden  niede  in  hm'el,  den  cojjntan  to  syner  ffreclitickr  it  itiiiiil  Privilegien  to  be- 
heliten;  wart  daninilie  dar  geslateu,  de  sakeu  eu  mit  hartlikeu  worden  autobriugeu 
unnd  in  de  vcer  jaie  nicht  to  consentiren. 

124.  Damah  ginghen  de  hem  zeodebaden  wedder  in  de  kamere  to  den 
hem,  und  de  liere  doctor  vorteIle<le  ere  nid)ringhen  in  allen  punrten,  wo  voi-soreven 
steit,  unnd  antwcrde  ock  dani]i,  wo  trnder  sick  vorliatulclt  hadffon  nltobandt  baven- 
sereveu,  uuud  sede  eutlick  in  s<Hlaueu  eft  glikeu  worden  ton  etfect:  U've  hemn, 
fty  hebben  vakemols  unase  boveel  gdiort,  bko  bfinden  wy  nicht  darinne  noch  van 
den  8  jaren  noeh  van  den  0  noch  van  den  4,  darumbe  nicht  tolaten  mofdien  noch 
consentirrn.  sunrler  bidden  wo  bvorne,  den  ropmann  syner  frilieit  gebnikeii  to  Intrn 
uuud  dar  woddi  i  iiito^etten;  dem  .s/.o  gescheeo,  wolden  zeb  in  der  anderen  s%akc 
mit  eu  gherne  fruntlick  handeleu'. 

125.  Danip  nah  gesitreke  de  hemn  van  der  wette:  „Erhare  hcmn,  wy  hdiben 
juw  voif^i^ven  den  standt  der  stt'de  Brügge  inuid  ock  de  swareu  (\v  wy  np 
uns  genanifn  hebben,  szo  wol  der  snntoiitii  u  Thomas  Portanari  alsz  ock  der  con- 
firmatie  des  Stapels,  wowol  niclit  darlo  tUmh  imands  syn  gebeden,  idoch  uth  suu- 
derliker  fruutschap  und  guden  willen  ileni  gemeyuen  k'steu  to  gude  ghenie  gedail 
hebben,  dat  yo  in  daiunkbarh^t  to  nemen  were;  welke  last  denae  ane  de  acdsc 
tor  tidt  nicht  uthdreghen  moj^hen,  worambe  noch  btdden,  de  4  ja»  dar  mit 
padendani  to  heliben"  - 

126.  Giughea  üvinuals  de  heran  zendebaden  uth.  Do  gaf  vor  de  here 
cloctor:  «Leven  henm,  wy  biddeu  juw,  dat  gy  willen  anszchen  dat  gemeyne  beste 
des  copmans,  de  in  Liflnndt,  Prossen  unnd  allenthalveii  is  unnd  nah  unns  noch 
weszen  wert,  unnd  enszotant  und>e  eyns  cleyrien  wüh  n,  des  kume  4  geneten,  hin- 
dern eft  nfstrllt  n;  wen  in  warheit,  i.s  erer  ock  uiIk  r  vccn  vcer,  de  dat  profith  an 
den  wiue  hebben,  darumlH*  des  gemeyuen  copnuuis  orbar  luid  gedye  sulde  gchindeil 
werden?"  Unnd  bath  den  hem  borgermcister  van  Colnen,  he  in  sodanem  dem  ge- 

*)  VgLn.  ISO  S  iS''-  VgL  n.  isa  §  130. 
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meynen  besten  nicht  entkefrben  vallen,  wen  sick  beforehte,  de  lüde  eyn  mit  dem 
undern  stahen  lat^-n  sul<U>n;  (l(>  copmaon  heft  vake  den  Steden  van  der  aoeiaze  des 

wvns  gcwrovini ,  m'k  hel>hea  /fnirl«»b!i(lpn  dosser  lüde  owv  2  jaieii  nii  de  stede 
K<'>«»nt  darvan  angelnacht ,  \vv  Iu'I>Ikmi  ork  deihaivou  van  df'ii  Steden  last  uiind 
büvel,  duiuah  wy  uiis  Iioldcu  und  duen  werden;  batli  ovcnuals,  dar  mit  eyudracht 
inne  to  donde.  l>nru|>  vil  echter  vele  contrarie  handd,  wart  doch  gelaten,  sick 
moigheu  deih  lvni  unnd  anderer  gehrekeu  under  eynaiider  to  bespnken  unud 
denne  lirinmh  den  liiilni  eyn  eiulick  aiitwert  to  sejmen.  Ciin^lien  darnab  wedder 
in  de  Rainere  und  «eden:  „L<nen  bernu,  wy  syn  zendebjulen,  de  anders  nicht  dwn 
moghenn  dan  nah  ereiu  bevel,  dat  eu  jieyeveu  is,  wen  de  sztike  is  nicht  orc; 
bdancken  juwen  wisheiden  Cfca  byaetteden  vliets;  nahdem  over  de  azaken  lastich 
syn,  UHUS  danip  furder  willen  besproken  und  deiiue  kamen  unnd  mit  juwcn  wis- 
heiden eyn  avewheit  und  nn^esz  maken."  Und  in  (h  in  Mef  edt  den  dach  anstaen 

127*.  Item  am  din^tagu  nah  Sintuuis  et  Jude-  vor  der  uona  to  9  hoi-en  de 
hem  zendebaden  ups  eopmans  husz  vor^dert  sprack  de  höre  doctor  int  eiste  niit 
den  heran  van  DancsQce,  de  he,  do  sick  de  hemn  gesettet  hadden,  in  bsonderen 
nliam  in  bywes/.enn  syns  com)>an!«  doctors  Pakebusches  unde  [sede]**:  „Ser  leven 
hernn,  jry  szehen,  dat  de  copninn  unnd  de  van  Cohie  uns  hart  undefrl  otihenn 
vjüleu;  äzu  hebben  wy  avisz,  dat  ilisse  lüde,  eher  zeh  de  accisze  laten  w(»bleu,  eher 
werden  zeh  den  Stapel  nahlaten  «nnd  den  kopman  trecken  latcn,  wor  hc  wil;  wenn 
aeh  syn  to  deep  in  schulde  gekamen,  dat  ae  zo  fierinfelick  daiiith  nicht  kamen 
moghen,  wen  wol  HOOO  des  jars  uth^reven  üiotheii  umid  kiinie  2700  intokamen 
helibrn;  dammbc  bidden  juw  fruntlick,  uns  nicht  atsiidn n  willrt,  wen  jummers  yo 
dejiieuüen  syo,  de  de  stedc  unnd  copman  in  dii>se  last  geiam-liL  h<^liben;  hebbcun 
doch  de  stede  gnthwillich  sulke  sake  neven  juwe  to  dreghen  unnd  to  vorantwerden 
an  8ick  genamen  unnd  juw  in  dem  nlli  yu  uiclit  tu  laten;  daniml>o  bidden  jttW,  uns 
nidit  willen  afstidien,  wen  juw  sPL^^ln  n,  dat  wv  in  lioveel  heViUcn.  py  consenHren 
eft  Dicht,  ock  de  van  Colue,  eher  de  sake  sulde  entwei  jihaeu,  disseu  luden,  uj»  dat 
xeh  etliken  üturc  hebbeu  moglieu,  de  aocisc  2  jare  und  uicht  leughcr  toscg;;eu  suUen ; 
bidden  overmals,  uns  in  dem  nicht  aftostaen  unnd  to  hiten,  up  dat,  axo  de  cop« 
man  üvjihc,  dat  uns  bede  stede  afstunden,  segphen  mochte,  sulleu  wy  twen  papen 
fol!;hen  eft  sulleu  uns  twe  papen  rPLireu;  so  mhen  ock  an  der  nullitet  der  sen- 
leutieu  guu^hszam  »ynu  wolde,  de  lüde  de  geringlick  krigeu  worden  und  s/o  grote 
summa  niebt  utgeven  dorften;  leve  here  Maltis,  ik  darate  juw  wdl  darvor  glaven, 
derhalvcn  fceyne  forehte  hebben  dorfte,  wen  he  deit  des  nicht,  dat  he  sodane 
summa  als/  em  ^'ebaden  is,  afslaeTi  wert  und  eyne  nighe  actie  wedder  anheven". 
Ueileß  int  ende  echter,  en  nicht  atiostahen. 

128.    Darup  de  henin  van  Daunc^ike  nahge«preke:  „Ixiven  iiernn,  gy  hebbeu 

a)  IMtrittHttt»:  Anlr|ipnnltinja  odobri».  l  uotHUIbar  tnraui  »\fhl  ilurchMlTulnn ;  lt«in  «la  diMU(i<  nah 
SimoniH  >>t  Jod»  vor  ilrr  nona  to     hören  up«  roimiaio  hunt  voivmdiitrt  %»(  vor  if  hon*  diK'tor  iiiaBchvrtejr 

l'ü-in^nip  riiiiM*-;    il  iTiioT.  h  rt..  lifrt.  inU-i-lTi  :ii(>rlit.\    ]  i.'.Mit  .i  fi.  t  li-rti  rar:  liiTik'h^e  iii  'I"T  *rjn  no-  h 

i'jn  i»r  f-tt»'  toi-ir  in(M>fcii  '  t.tr  rii'i't '•ni;  r]p  ifai  4h»  g(.ni.\ut»'ii  i-  tpriiii-.^i  K.-«t>>.  .tisl  d»*  tilnji*»!,  nirlil  vor- 
liiii  k'it  TM.T'lf.     I'ar  -l'  iirji^  ..Ir  li'-riin  >ar)  r..|n,*  jtl  COHW'^nlert'il'-n  Ali  er.   ojij^tfii;   taI   iJ     dÄrinn»»  J  ifTi 

«ord'.-n.  milil'"  vn  *«1  ni"i-'  g.'rill'  n     P"  \.\\\  l>)i,nnc(ik»  conswntirwlett  ttiid«r  ilni.-rle/  i'i ul.-i'tati-'n.  int  erst. 
IT.'  r.j[.Tnan    i.  r  jrlil  tiilr<r    in   illi'n  d.  .«   hi'rrn    l'iillip»  landMI  fry   annd   »<>k<T  a'.d«ri'  in  UbU- 

«eben  aaix«  copmaniie  keron  annd  «ork»r«ii  nioclitfci ,  t«m  andi'r«n,  ne  n»\>  xlkk  den  ander«»  al<id«n  irr 
•enUatmi  Tom«  l'ortknari  rntlikvn  gannli  cntalaKen  unnd  «iniUrt  ward«»,  int  dradde  na  d»a  itapelfudartin 
MWMtiradm  in  d«  h  «tacke  «an,  werck,  copp«r,  Ijn,  talch,  aandrr  de  ander«  |>arw>l  geUvwKck  anrra  old- 
iImhI  trinxkfD  wolJvn,  d«  «rr  nirjtninKh  unnd  willan  in  d«n>  den  hara  raa  ■•ab<'k<>  adtrireo  «ordan.  Dp 
«•JMB  •t*IM»  liek  ork  ia  dMH  to<M«,  -lUM«  kjr  mAmw  ktwcM«  «*r«ilM«ii  »IIa,  m  edt  nah  Iiik«lt 
4«  MbrNW  4»  tUhni  tewa  ■dkm  wMi,  mrd«  ■•MAifii].  —  An  nlttiMi  d«Rh»  ■flw  mm  to  4  Imw 
i*  iMm  MaMaiao  nK  4n  k«a  vu  4w  ««ito  ««ifiMitl  gtf  nr  4«  hm  daclor  D. 
Vt*tUjm  D. 
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vakemalB  iiingse  tmvel,  diit  nniiB  medeffPReven  is,  uehort,  riat  wy  odh  in  jenieh 
ilinjik  k'pveil  moghoii  oft  consoiitireii ,  cdt  sy  «leime  wy  (s/<hIuiiiu>  wkerheit  M)r  uns 

iitiiiil  ile  uiiiisxeu  iu  allen  1an<len  des  lu  iiiu  lit'ito^-ln'ii  ili  i  ;irlit  li;il\('n  (•rliuij:li(>i), 
•leihalveii  «leiiue  luttli  juwer  lieriui  rade  uimszeu  Hetretaiiuiii  toiii  hermi  IxHuer- 
ineister  geschickt  hadilen  unil  nuh  ock  muatlick  8u]vest  i^espmkou  hebbi'ii,  de  unü 
doDne  darto  ßoA»  vortrotitiiiKh  fswian  hcft,  sundcr  doch  sodaner  Mtkei'faeit  oidit 
syn  voi  wisset,  daniinbc  eher  wy  szmlanp  sekerheit  ^'ewissc  erlanjrt  liobben,  neiigeiuie 
in  ine<le  consentireu  iiKurheK,  wen  dat  unu'^ze  >tia(  ki'  lin\t»e1  is,  dar  over  nicht  doen 
iiiugheu;  ock  hebktn  wy  vake  gedocht  uund  protesteit  van  weichen  des  stajiels, 
dat  wy  nicht  mehr  wen  in  de  vif  tttttcko  was»,  wei|d(i  c<)i>iH>r,  tyo,  talrh  bowl 
hpbben  to  consentiren,  altus  dcmio  ork  over  12  jaren  doreh  do  unssen  t»  Lnbek« 
crinsentiret  is  iinnd  vorwillet,  sunder  de  anderen  stnrke  frhcMiie  jretniwliek  an 
unns/e  oldt^ten  brin^ren  unnd  derwefjbeu  uuszen  vliet  ansli  llfii,  de  sick  liajien  darin 
ireborliek  wenlen  holdoun  ;  snuder  upiit  de  imliitet  der  senientien  we»  autugii[a)udc» 
iiifht  in  hovod  hebben  ock  nicht  tho  donde  syn  gesynnct*. 

129.  Danip  de  bere  dodor:  „Leve  bernn,  iler  asseeuratien  eft  voi-sekerinpb 
balv<'n  kernen  twivtl  Ih-IiIm  ii  dorven,  wen  de  wol  prtinldr«n  werden".  Unnd  beden 
uveiiual»  ti^ani  vor,  en  in  den  s/aken  nicbt  at'staen  willen. 

130.  De  hernu  vauu  Dauuczike,  {,'enioivkt  dat  de  doctores  in  bevel  Inuldou, 
alaz  szeh  nn  ^ifiecht  hebben,  unnd  ock  in  wailioit  wüsten,  den  Culners  m  gesecht 
hadden,  sdi  oonsentirden  eft  niebt  ^dike  wol  mit  dOB  Inden  to  slutiai  und  de 
a<vise  noch  ^  .j;<re  unnd  nielit  niebr  <'ft  U'n^'bor  totosO'^'ir<«n ,  s«>den.  vze  wolrlen 
nieiiu  cuuscutiren  by  sotlauer  couditie  lumd  iirotcstatie.  s/o  sudaue  ete  unnd  al  der 
eren  aancamtlo  unnd  voraekeiluit  in  des  henm  liertoghenn  lande  alte  der  acht 
lialven  erhoiden  woid^  unnd  erlanghen  unnil  der  sententicn  Thomas  Portanari 
fiancz  unnd  entliek  entslii^]»en ,  unnd  dat  zeb  ock  ni»*bt  ndier  wen  in  de  5  vor- 
sereven  stucke  van  den  staprl  .ruderen  sick  vnix'cbt  badden .  unnil  dat  ensodant 
van  den  5  btuckcu  uietie  int  reresz  goscrcvcn  worde,  dan  wolde  sxe  med«  in  de 
2  jare  der  acrinse  mede  consentiren  unnd  vorwillen.  Dat  dcnne  de  doctores  an- 
nlwnien  uiukI  L'iirjlic  «lo  tosampne  to  den  anderen  hemn. 

131.  Ii;ir  L'af  (ic  Ilde  dnetor  de  sake  vor  int  ^'f^^lev|n' ,  alsz  licii  lientn  van 
Itannczike  iizundt  in  bsunntlenni  v<  111:1 '^a-ven  badde,  unnd  hat  ^annt/  fruntlick  alle, 
u|>p  dat  dat  genieyue  des  koiii«  >  m  n  copniaus  nicbt  jrchimlert  eft  voretoret  werde, 
ffiitlick  dar  in  to  consentiren  unnd  to  vorwillen  unnd  keyne  «idttterin^  darinn 
makcn. 

182.  De  bernn  vann  Coluo,  nabdeme  anders  niclit  in  bevel  badden.  wen  dat 
in  keynen  triu.*tat  a«iir  sluct  eoiLsentireu  bubleu,  eilt  were  deune,  de  fopinaou  in 
syue  ^'cFechtidieit  unnd  privile^e  gesettet  wofde  unnd  erem  eopuian  syner  af- 
^namen  wyne  doreh  [do]  van  Brügge  genameo  restitutio  geschef^c,  vast  darjei^hw 

seden  unnd  swarlick  conseirtiren  wobb'n.  jodocb  int  latste  coii^|enti]r<len^  in  dem 
}irth  rin  ere  oldtsten.  an  de  /eb  dat  -letniwlick  briniihen  wolden,  unnd  siok  darinn 
vlitigb  to  bcwyszeu,  de  deuue  in  korter  tidt  den  stcdcu  uund  ock  «leu  vaim  Bru.uj:e 
ere  meyningh  darin  schriven  sulden  unnd  vorKtahen  laten;  und  deden  dar  pro- 
testatio van. 

Itr  lif'nni  vnn  l>:uinczik(*  riiitwfnicdni  ilai'  iut  -.'enieyne,  als/  /eb  it/undt 
bvorue  den  dücturibus  f.'t*<ici)t  )iad<len  iu  bsonderen,  consentireu  under  den  cou- 
ditien  uund  prutcstatien  vorgi^'hreven,  doch  alleyne  vor  ere  stede,  wen  van  den 
andern«  al«s  Koniguberch,  Thorn,  Elvingh,  koyn  bovel  badden;  und  dat  odc  en« 


b)  t«M>tard«B  0. 
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Botant  VAD  dfn  Steden  Koniistpereh ,  Tora,  Elvfnirfi,  do  dcoiii«  2  depe,  alsz  de 

Mnnol  iinnd  Hnli^ho,  liciiilcii.  ^'('h())(lLMl  werde,  il:U  ock  de  Stapel  gttdeie,  de  to 
lande  ^hnn ,  tom  8ta|ie]  jfebmrlit  werdeu;  uuml  dar  odc  tot  gemeyne  protesUtie 
vaa  defleo. 

134.  Item  in  sulvigcu  liaDdel  de  van  Culuc,  vau  Dauue/ike  iiuud  uck  de 
copmann  sloghen  äff  cyndfecMfelteh  de  nullitet  der  sententien,  up)i  de  nichts  to 

handelen  noch  to  consentireiuK  suuder  alleviie  upp  de  i;ent/like  dr>din;;;h  unnd  neder- 
itlaingh  der  sententien  unnd  aller  artie  in  tokauiend<>n  lirlenn'. 

135.  Am  8ulviji;lieu  da^jhe  -  after  uuua  to  hören  de  lierun  zendebadeu 
ghiuffben  wedder  tor  wette  in  de  camer.  Dar  gaf  de  doctor  vor:  „Wyeaie  hemn, 
nfthd<»iie  dal  afecheit  Kistem  ia  jsbvwA,  unw  up  de  Raken  wolden  beaprekfti  unnd 
dan  wedder  to  juwen  wixlieidcn  kamen,  darup  sejrnen  niiiid  evn  afsdieit  nliemen, 
7.0  hebben  iiv  liornn  v;ik(>  vnti  um  nnsze  bevel  tjehort;  und  btremdt.  'Sy  van  nns 
he)äcbcQ  uimd  bofiern,  dat  in  nnuszeni  bcvele  nifiii  eu  is,  des  wy  ock  nirht  to- 
se?(!en  kunnen  noch  in  maclit  hobben;  wen  willen  de  stedc  der  «iken  haken  dem 
pari  .N  oft  pt'nningeswert  nicht  ixeven,  sunder  oUvr  darumbc  lidcn  wat  edt  kan; 
velr  \viiini<r»'r  willen  szeh.  dat  iMi^rirlunt  van  iler  friheit  des  ropmans  s/al  u'nintiien 
werden,  de  doch  unsrhuldirli  is;  tiidden,  densnivigeu  wwider  iit  sjue  friboit  to 
st'ltfu  unuil  der  uu^iehiudert  Itrujvcn  t<»  lateu"^. 

1%.  Darup  de  homn  van  der  wette  nah  bcapreke  vorhalende  vom»  vor- 
sejshenn  wo  bvornc ,  zdi  mit  ercn  notahilon  derhalveu  pespraken  hadden, 

jiemerckt  aver  de  swere  bist .  ch-  up  sifk  j;<Mianu'U  haililiMi .  stnuli  r  de  Moois/e  u]) 
de  Uinsi'he  wyue  niclil  mucbteu  uUiilra^lieu,  iH'genleu  darumb,  noch  e^  uo  kurte  tiiit 
darinoe  i>aciencimn  to  hobbini*. 

187.  Darnah  fraseilen  de  uniiaxe»  unil>e  de  Gelegenheit  der  saken  mit  Tomaa 
IVu  Uinari ,  wen  w(d  ■gehurt  hadden,  dat  dar  etlike  appunrtamenta  mit  Volko  Torfar 
nari  tr*''naket  weren.  cff  /i  h  de  ]tv<>c('s/  v  ;m  i  in  baddeii  ninid  hreve  efl  nifht 

138.  Darupp  van  der  wette  limi:  Neyn,  sze  hadden  der  l)reve  uoeh  iiicliU 
sonder  de  aako  werc  doreh  den  heran  van  Bjsuntits  af^secbt  unnd  ock  dorch  den 
heran  prinrz  hestedi^et^  Bundcr  Volko  Portanari  to  sit-k  badde  '^MMihamen,  lunbe  tie 
syitem  frunde  IJenedicti»  to  kennen  tn  ireven  uiuid  nM  iIi'todcli  nn ,  Ar  denno  nuh 
nicht  to  husz  sunder  to  fiemll  wi  ic,  /vh  wordenn  morL'lu'n  niajhtn  Adrianum 
»t'bickcui  wulden  sze  Vürbeydenn,  de  szulile  de  l)reve  vau  um  {'riordeixMin  unnd  im 
korteun  wnnle  wedderkaimm*. 

131».  nanii*  (Ir  lu  rnn  /.«'ndebaden  utli'-'in.iihen,  unnd  under  Sick  handelende  sede 
de  liiTi'  lioi-tnr:  Zullcii  wy  beydriiii  lu  tli  iiicvstir  Ailri.iii  wrdderkmiipt,  iiio-lirii  der 
wynai'hteu  hir  vorbeydeu,  wen  nien  wet  wol  d«'n  uttoch  ui  ud  meyut,  srhir  wil  wed- 
dorkomen,  unnd  vortuth  »ick  hun:;o  uueh ;  dnnintbo  mochten  wy  mit  dessenn  luden 
eyn  afeclieit  in  Schriften  maken  unnd  cyne  tidt  uthfttelU>nde  den  vau  Bnisge  setten« 
dat  zo  /ch  nah  der  inhidt  doen  worden«  dnn  wolden  cn  den  sta]>o]  toseii^on  nnnd 
oek  d«'  2  jar  van  der  acnsze  unnd  nicht,  lenzer;  stiMen  zeh  dem  avescheit  in  der 
tidt  alsz  tusscheu  bir  uudc  pjus^i-lu'U  nali^baeu,  unnd  de  uccis/e  nuh  van  den  2 
jaren  den  eisten  dach  van  noveinbri  anghaen  sulde  aver  2  jare  gedurende  etc^  mit 
den  eomliUen  in  der  vorrameden  copie,  de  he  dar  vorlaax,  to  hoMen  etc.  Unnd 
meynech',  dat.  ndien  noch  den  avendt  mit  den  luden  sluten  Wolde". 

HO.  Do  beron  van  Duuuczike  seden:  „Iszot  null  alle  upp  de  hast  gedan, 

»>  Ffl/.  «.  m  S§  I4U-  IM.  *)  OkL  29.  »)  V^.  n.  150  §  136. 

•)       M.  tSO  ül  t!t7.  *)  V^.  n.  ISO  S  198.  •)  YgL  fi.  ISO  If  139. 
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bvurhenn,  do  wy  moslfh  gliiimhrn,  ^'CKt  harK  Birhts."  Do  herc  doctor:  «Wat  sjtolde 
wy  doeo,  nabdem  van  diasen  luden  nirhts  boRcheit  wufttpnn." 

141.  Nahdeme  over  in  der  nt]iicn.  do  dootm-  vorraint  lunldc,  stiindt.  dat  do 
vaii  Itrup^'c  swldon  voi>ol<fTfii  ui\ni\  «juitoni  iintic  van  tlor  scntontion  Thonio 
TorUiuad,  derbalvt;»  nicht  forder  aa^jirako  to  liiloir,  won'U  de  hcruu,  sundorlix  de 
van  DaoDczike,  nicht  tsenochsaaiu,  sunder  dat  nihen  d<^  franfxe  natie  unnd  sunderlick 
<te  van  Danncziko  dcrhalvcn  unnd  vor  aller  acticn,  do  in<)<-lito  wcddor  da  atede  noch 
dorhalvon  in  hsundor  ofto  saiiioiitlifk  anstrilot  werden,  sulden  vorRcfcern  UDOd  qui- 
tem  unnd  ock  \aiin  der  partie  siilke  (|uitantie  lioirerenii. 

142.  l)ani|»ii  vele  (.'ehuudelt  duclite  den  herii  uirlit  frundick  svn,  de  stede 
vaa  EHinnrxikc  in  hw>nndeni  to  nhonien,  w(>n  villiehte  dar  iniaiids  wat  sunderNx  to 
en  liKH'bte  erdoiii'ki  n  und  upp  /.oli  ansiell(>u,  dtmuidte  diu'hto  dat  nirht  {geraden. 
Harup  Matti-:  „'/.vh  wi'frnl  (lorli  wnl.  dul  wv  f!.it  l:vi!;iii  licMtoM."  Voniieynode 
eck  de  liere  doctor,  dal  «  uMMiant,  als/,  van  der  sententien  mit  aller  in  tokameden 
li»leu  actio  der  jieuanK  U  jialevd»«  de  nutie  to  vorsckoren  van  den  luden  to  böseren, 
ane  schanictle  nicht  doen  moehteu,  unnde  danimbe  vil  Icvor  aefthe,  dat  dat  eyn 
ander  anbrachte,  wen  junnnei-s  do  copman  mlien  allevne  der  sententien  lialven  l»e- 
hw^t  were;  unnd  bofrorde,  dat  s\n  eoinpan  <l:it  <(  •-'.'tu  ti  \v>A<h\  dnr  de  hem  nicht  in 
tufrtMleu  weix^u,  suuder  Indien  nah  als  vt»r,  dat  wort  woUio  hol<leu- 

143.  Darup  her  Maitis:  »\V<>rdi};e  here  dortor,  g>'  condiwenden«  den  luden 
alto  aere;  woruudie  mach  mhen  eaaochint  mit  hillicheit  und  ane  schamedo  van  den 
luden  nicht  botroronV  krij-'honn  /eb  dar  wevnich  vor,  s/.vh  bebl»eii  de  accis/e  0  jare 
{.'Onanien,  unnd  nub  secbt  inbon  eii  den  stapol  to  und  (birenbavcii  wfh  2  y.w  de 
accise;  woniud)e  i>uliie''  ndieu  ilun  eubodanl  nicht  vuu  leuj  bo<:orou  mobilen  ^  Zu 
dat  deriialven  vele  handel  ßescharli. 

144.  Gittgheu  damali  wedder  to  cb*n  bei  nu  in  de  canier  unnd  in  eflect  seden« 
wo  de  bernn  van  den  stedni  tu  evn«^'  (!)  dankbar  eres  vliets,  den  /oh  anjiestt'Met 
hadden,  seden  den  stapol  en  to  in  sotaner  form  unnd  wisze,  ids/.  de  vor  12  jan-u 
berecesset  unnd  K<'!>h>tt'n  were,  unnd  de  beruu  vuun  Lulieke  imo  ubanien  der  livi- 
nieynen  stede  vorRchreven  unnd  vor8e|7i»lt  hndden;  dar  en  baven  noch  unibe  sture 
<lor  swaran  laJ^t,  d(  up  sjck  freuamen  badd<-n ,  ock  n(»cb  (b>  accise  van  deu 
Üiii^rlifMi  wviini  _'  jaic  laii-^k  v;nn  eivf«  »  (lai^lir  tioveinbris  it/kanieiido  to>edrii.  d.why 
Yortelleude  de  cuuditieu  und  undie^tcndichoden  iu  iler  tsclirilte  eutbolden,  de  enn  sxe 
denae  moiKhett  vor  d«r  nona  senden  vo1<k*n,  mochten  desnlvigcn  oversehen  unnd 
after  nona  en  denne  wedder  ere  nieyninph  ujiKei^en. 

14r»,  r»arupp  do  borenu  van  der  wette  nali  bospreko  vorbaleden  der  unnszer 
anbrin'-'beu  unnd  bdanckedeii  der  to'-c/'j'ni'jb  s/o  wol  <les  stap'  ls  als/  der  accise, 
unnd  sodane  .scbrifte  ^iorue  to  sick  nli<  iiien  wolden,  de  oversi'ben  unnd  after  nona 
uns  danip  ere  mcyningh  sejqien^ 

146*.  Itoin  anr  niiddeweke  damah^  do  bernn  /endebadeu  vor  der  nona  to 
10  boiTU  u|>s  copmans  busz  v(»ri:addort  «af  vor  [(!«•  bore  doctor]*':  „Leven  liernn, 
tbirundio  bir  syn,  is  d<-  scbrift,  de  wy  (b-n  bideu  sullon  over.L'evou."  I>ar  denne  eyu 
concept  af  youiaket  hadde  up  der  bereu  bebacb,  dat  he  (Unaie  dar  b's/.  Unmi  wo- 
wol  gistem  avcndt  was  f?e1aten  unnd  den  luden  tof;esecht  hadden,  dat  de  2  jare  der 
accise,  de  en  tOfsesecht  woren,  an^'haeii  sidiien  deu  ei^teu  dach  novenibris  nuh  ha- 
rnende unnd  sao  over  2  jar  getlurende ,  was  doch  dath  in  dem  concei>t  verändert 

>t  Foti/l:  »tanilt  v\e.  /'.  l>)  nolili-n  t'  c)  l  fiMT/^krltlMn;  IVnaUimi»  «rtolirU 

.] '  ;!e  h*ri>  doctor  /«•*»  /». 
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uimd  van  pattchen  over  2  jare  ingestellet.  Dar  denne  de  herenn  vde  insedenn, 

suu«i<>rli('k  (ic  vnn  Colne,  dat  nilit'ii  ilat  s/o  Ictiic  alflz  ena  ßiBtenie  gesecht  were« 
mit  Velen  roileii  uiiiul  sjikeii  darto  howajrhenn. 

147.  De  heie  lioctoi:  „Ki-iütiuu  liereii,  wil  »'u  wat  };eveii,  ylievel  eu  dat 
liberaliter;  it  m  doch  t^yn  körte  tidt  forcier."  Ssto  dat  nah  mandiem  handei  wart 
i^aettct  „vann  wyna<-hu>ii  tokameude  (iver  2  jare".  Unnd  sxo  wart  de  »chrift  vortau 
/?evis!tfif,  iiiiiul  wes  dar  iniic  ^'ehrack  toyesetfet,  uiiud  iiieyster  (Jeiile  Vivnlpii,  dal 
ho  de  Mildi'  l.ii<  II  dubhelt  iiit  leviie  seliiiven  unn<l  eviie  davvaii  deu  heniu  iu  de 
kurner  biiiif-en,  de  andere  vor  uuus  beholdeu.    Dem  h/m  ^escbacli'. 

148.  Am  sulvitfen  do^lie  nah  der  noiia  to  3  hören  wedder  m  de  Itamer  vor- 
sammelt*,  als/  de  iiemii  /i'i)d«>haden  noch  iu  der  vortreck  kaiiu^rseten  unnd  nioaigk 
weren,  L'ddi  ht'-  de  li> k  Muttis  v;i)i  s/nftaii  stain'l;:uderii,  als  <lonue  van  Daiiiu'/.ike 
in  Zehlandt  j-eMiieiiei  werden  innid  in  Ku^t'liint  snllen  weszen  eft  ander  weghen 
uuud  dar  nicht  up^re^lu^a  u  iio«-ii  vuraadert  werden,  dat  dosulvigen  joiderc  nieu  mach 
ovenchepeu  unnd  nicht  toin  Stapel  tirinf^hen;  xo  wart  lest  gedocht  dat  van  breven 
npp  sulke  gnder,  dar  wy  uniis  nicht  in  koiuien  obli.^erenu,  wen  dardoreh  unftze 
hort^diere  unnd  co)tnian  sulde  Ix'swan't  wi>rdon  und  deu  schriveren  van  aulkra 
breveu  gelt  fieveu,  de  des  ueltetert  wurden. 

149.  De  höre  doctor;  „<!y  honm  van  Dftnnrxike  willen  juwe  neigen  in  obli- 
gereu  unnd  brins^hen  unns  «rlickwol  alle  iu  disaeu  rey.*  Her  Matüs  darup:  .Wer- 
dige bore  doctor,  Jnwe  L'levet  szo  to  se'^ixen". 

ir.O  Des  copnians  olderlnde:  „NeMiii.  sedaiier  breve  were  nicht  van  nndenn, 
wen  lie  cojnnauu  \vurde  dar  wul  tuviu'sicht  unnd  aclit  upi»  iieldien;  \\m  ü/o  sxudaue 
gudere  nicht  u|i^'osIi^hen  unnd  dar  vorandert  eft  to  kope  getoget  worden,  tom 
ütiipel  nicht  kamen  dnrtltenu". 

151.  Dill  null  '^'inj,'ln'n  s/e  to  den  hernn  in  de  camer.  Dar  '.raf  de  höre  hnr- 
;^ermeister  vor,  dat  /.eh  de  schrifte,  »le  sze  en  jresant  luuUien,  ovt  isi^lirn  hciiileii, 
uuud  las/,  dar  vor  eyu  andere  schrift,  de  /,eh  ujit  erste  deel  unszer  schiiRi^  vorramt 
haddeUf  inlioldemle  van  der  nullit<>t  der  Mententien,  wen  de  breve  noch  nicht  uthn 
liarls  hand<m  gokr^n  haddeu.  ock  noch  nicht  mit  eni  eutscheden,  und  s/o  dut  part 
sndanne  vornhemen  worde  als/  wy  bo^erdeii.  sick  deste  swaror  je{.dien  seh  maken 
sulden  unnd  deste  vxster  liolden  :  ulieuten  darunibe  uuli  vor  deu  wech  der  nullitet 
toin  eynic  screck  dem  parte  ;  Ito^ernde  ock,  datuihen  unsze  pioeunitoiium  in  unmze 
flchrift  stellcdeii  etc.*. 

152.  Darup  de  hernn  /eudebaden  nicht  annemende  eiv  schrift  nah  fiespreke 
autwerdeden  vorhalende  en'  \  orireven  in  erer  schrift  unnd  linder  amli-rn  seden : 
mUuus  bti*emdt,  «lal  tle  s/ake  nidi  s/.o  v(M>:vnameu  wert,  wen  mlien  yo  nnns  vakenials 
vor  gesecbt  lieft,  alnc  ock  de  eyne  liorjieruieister  heft  geacreven  unnd  de  andere 
unnK  muntlick  uck  angebrocht  heti ,  dat  de  sake  mit  dem  pai  te  szam  toni  tiiulvii 
ende  were  trekanien,  snntb'r  Volke  l'ortanari  <ie  to  sick  hadde  ^^>nanien,  und»-  de 
syneni  frnnde  Denedicto  niede  to  erkennen  to  fzeven,  ock  vaken  fiesecht  hetl,  dal 
de  sziikc  iu  ileu  heruu  van  Bisuntczeu  jieeompromitti'rt  weie,  de  de  sake  aftiespru- 
ken,  unnd  de  here  printx  tiudde  aulorisert,  dat  ock  xo  vete  dusasent  gebaden  weren, 
wowol  dat  pait  melier  hesschede,  vodoch  umbe  eyu  deyn  nicht  werde  l<i>  n.  u|>|i 
«>nsnr!nitt  vuiii:i|M'iidc  cii  lu'k  to  drificbarlieit  eres  vliets  van  weglH'n  der  -tedr  den 
Stapel  unnd  darover  lo  sture  erer  last  ock  noch  de  2  jWKt  der  acdse  togesecbt 
bebbeu,  darumbe  eusoilant  wedriennube  van  juw  hotrert  und  noch  datsulviafo  nah 

u)  t-'<ilj/t  duxh-IntlxM :  <iit(  VOT  lif  ^•"To  Lo>k.  ri'.otulpr.  wo  irli  ilrr  bi-ren  «fliriCl  «n  oVrrgMUUliit  »f«rMk«D 
ha<M<<n.  iitJ<  l>*J<U<n  mIi  ilWllf In  'l«<n  •'rHirn  |>unt  P 
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iDhott  dereulvigen  Behrifte  boßfircn;  dat  wy  unoBzc  procuratic  nicht  darinn  gesettet 

bebben,  is  darumb(>  (.'«  latt  ii,  wen  \v>  bcydo  allcyue  «lariiinc  syn  ^'«'nuiupt,  uiiml  wol 
W'ht'n,  wo  vf'lr  tiiiii*;/*'!'  ^\n.  dar  <j\  iiicdf  haiidolrii ;  m  k  willen  wy  Juw  ütt'ms  <le 
raU»  Vau  (l«  u  her»  van  LiUu'k*-  iiiu*  nhuniou  iIit  gciiirjn»«!»  .sUmK*  .si-hiokcn,  <iat  allct^ 
««it  bir  geslatßn  wert,  »sal  vastc  ftehobicn  wrnlpii'^ 

153.  Darupp  de  van  Bnifgi!«;  nah  l»esprcke,  dat  K/e  ciisodaiit  vornbcnieiif  were 
III  dem,  zo  zoh  mit  drni  parto  nicht  knnch  n  toj- nmiprisitirn  shicn:  w»'n  szo  il;if  ]iart 
homh',  «lat  se  sick  zo  mit  vu  liaddcn  voi(lra;:h<'u,  th  str  ho^dicr  rvszcn  MiMr  umnl 
Sick  ilehtf  haiiier  bohlen;  dmu  ileum*  dat  vorulicnu'n  vauu'  error  ock  v}u  si-hnrk 
were;  weren  kurx  in  allen  puneten  erer  ^fhnh  tofrede;  uuiid  t«/.o  rxh  mit  dem  parte 
nicht  COmpoiicrcn  kund<>Q  unud  de  nullitct  annhcmrn  to  v«»rfMl<_'(iidf  unnd  oyue  sen- 
tcntic  Over  de  uullih  t  tussi-hcii  liir  uiiinl  .tdannis  haptisto  -  wordrn  In  IiIh  h  iinnd 
<U'nnr  dat  vor  drmsidvi^'rn  davii«-  vü  in  dnii  daL'hc  dem  copniannc  voi  kunili^'en. 
dun  wohii'ii  .szi'h  de  afrise  naUitt'nn  unud  den  copniuu  wi'ddtv  in  sync  privilegie 
d^r  iveme  halvi>ii  sotten.  Wart  darby  utider  lualkaiulcr  vorhandelt,  dat  iiiheu  doch 
de  cyudrarlit  uuder  Unna  ^maket  in  p'hcvmer  mochte  h<ddeu,  ihd  sze  dem  parte 
nicht  to  weten  worde.  wen  van  nns/eni  de!e  wol  snhh>  v<it'sw«';,'lienn  blivonn,  unnd 
Vau  ereiii  dele  ock  wol  äzu  huldeuu  wordeuu.  Darup  dorch^de  vauu  IWiiüiie:  edt 
inodite  I9E0  hy  <»n  keo  akifat  vorawefdicti  Idiveo,  nihcu  moste  sodanne  compositie 
mit  der  Htedon  (nwtütenn  IngfM'jnl  vorHORelon,  dar  denne  de  nolabilen  unde  deke- 
nen,  ilat  is  de  olderlude  der  werke  der  stede,  by  üviin  motten;  dannnlio  künde  dat 
nicht  "sm  vtn^weirlu-n  liliven .  dat  eilt  tiirlt!  tn  k'-iniis/  d«  -  jnirts  tiunire;  nnnil  bo- 
({erden  in  der  vurful^iii;4li  der  nnliitet  content  lo  ^yn  eie.,  nnnd  dat  de  Stapel  byuuen 
80  dagheu  damah,  wen  de  Hcntentie  der  nullitet  haddeii,  auFfhaei;  aulde". 

154.  I)aiii|>  de  hernn  zendehaden  in  lie^^preke  uthv'iii'r^hen.  Seile  de  here 
doctor:  „Wat  dum  Krt  juw.  Ievt>n  heniu  "  He  lier  M;it(is  TvimiK miaii  szani  lie- 
wa<;henn :  „Wy  l>tiii<i(  ii  dat  nnli  unnd  kamen  i's  lo  funde.  dal  und«  r  t-'esecht 
is,  dat  edt  eyu  lo^s/.  und  listick  volk  is.;  m  lauyhe  hehhen  .v.e  der  nullitet  niclil  i^re- 
dacht«  nuh  int  laste  theen  ze  de  nuh  her  vor;  dwh  kan  inhen  wol  merken,  wor 
tiat  her  kumiit;  jodoch  svighe  und  R^ilencke."  l>e  here  dnrtor:  „W(».  her  Maitis, 
ick  hehhe  yo  juw  nicht  so  fjeseheen,  se-:.:Iii  il  et  uth."'  Her  Maltis:  .Nmii,  ick  wil 
dat  noch  by  my  heholden".  Wart  iloch  dar  gt^lateu,  «lat  nihen  eulliken  sej^gen 
solde:  sze  baddeu  en  oyne  schrill  oven;cvenn  bt^emde,  enn  monphen  darup  w 
entlikcn  meyninffh  vonstahen  weiden  lateu*;  dem  sxe  deimc  sim>  to  lUmde  annhenien. 

Unnd  szo  den  dach  M'heydeden  van  eynander.  * 

Ifctit  am  d<tnnri  >ta'-'e  ilartia!i  vnr  der  imna  to  9  wedder  ups  cojmtans 
iinsz  vorjiaddeit  jied«Hhte  d«>  iieic  doctor,  wo  eilike  wort  yisteru  ^'efaUeu  wjereu, 
danith  schene,  dat  he  mit  aynie  geaellen  in  dissenn  ttnken  vormerrkt  worden,  azaui 
umbe  ghift  unnd  jcave  de  saken  szo  vornheme ;  sick  des  int  erste  cntlastigetlcn  by 
der  warheit,  unud  wer  he  eyn  fram  mhami,  der  saken  halven  c)  erhler  ,S  wert  nicht 
l)of.'ei1  noch  tfekreirheu  hadde.  wen  iimlie  armods  W(>;L:hen  nicht  doen  doiite,  he  haMv 
ViUi  (iads  ;;naden,  dem  dat  in  ewirlieit  bduucketle,  j^'uucli,  uiuul  s/o  doch  van  armoedt 
dede,  nicht  frame  wcre,  lie^mdc  mhen  ein  enB0«la[u]t  wokki  vorlateu  unud  vor- 
drejjrhcn.  wen  wat  ho  dedo,  wcrp  miins  der  lüde  armoedt.  Damah  entsrliuldigede 
aiek  des  svn  cnmpaii  ock. 

ir)(».  i»e  hernn  vau  Colue  .seiU'ii";  , Leven  herun,  uus  hell  ock  iiyiitaut  wes 
gelavet  u(»ch  gi'^even." 

•I  Mfl  •torcftWrMm  ,■  Hwn  Atim»  «W  (viwlliiek  imiU  mW  wt4*ni  «Mtdu  •■Rtbraelil  wut  A 
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167.  De  höre  Muttis  sidc  ock  ulst),  suuder  de  wort^  ilo  insterenu  gesecht 
«ordeii,  in  der  meyninidi  nifht  sjru  g<>»ecbt.  sunder  woruinbc  f^neeht  synu,  noch  in 
dem  handel  wol  «orde  Inmfla. 

158.  (laf  daniali  Iktc  doctur  vor  oynr  solirift,  de  ann  ilc  aii«l('i"o  srhriil, 
dl-  sze  denn  van  IJnijfHc  m'i;cvoii  haildc,  ircscttrt  wf^nlcn  sitldo,  dor  van  lini^-^o 
bogerte  iuhoideude,  sick  m  auhcvt-nde:  „Si  vcn»  d«*sj»i'rata  ••oiiniositiouis  cum  parte 
via  etr.* ,  sc-ggtade,  eft  nihen  oeJc  iiidir  van  den  hiden  mit  Idlürheit  unnd  tat^ 
scbanii'de  l)<)j;;miu  uierlite,  nalidoin  jumnu'is  alle  tidt  gefwicht  liaddeu  unnd  geluui» 
d«'lt,  dat  de  ('0|iinann  (Ut  seitffiifieu  «'iitsla.L'<Mi  Tiioclite  wenlcn,  darniede  allevne  liir 
ludastet  weiv;  wenn  mit  hillichcil,  als/  my  iicduncket,  nicht  iiindirn  vaiin  en  Im- 
Kcruu,  dat  sze  alle  de  Ixst  uuus/.t!r  sjikeu,  zeh  z.ve  yudt  eft  quaedt,  geaH^bt  eft  uu- 
ffereeht,  upp  siek  nhemen  smlleuD;  esz  zeh  jnidt  unnd  gercrfit,  deste  lietb  'm  to  vor- 
antwmlen ;  darunibe,  levcn  hcrn,  «illet  luih  der  hiliicheit  danip  deiicken. 

ITiO.  I>ariip|t  de  hernu  vau  Colne,  ilo  zoli  den  arlikel  -.'eles/en  hadden, 
merrkende,  dat  wo  copman,  clici  tlc  2  jare  van  d^r  .icciM'  ttniJic  wfivn,  mochte 
we4lder  iu  de  olde  accist;  unnd  privih'sie  p'settet  wi'nU  un,  wul  iiali  weren  ^eiiegel, 
wowol  unnis  altohandt  tovor  deKsulviircn  niot^ens  eher  tu  Bampne  (|uemcu  jodoch  iu 
ketcenwerdicheit  des  copmans  ^'esecht  huilden,  dat  ««Ii  d(>  nullitet  niclit  annemeti 
wolden  unnd  itmlt  i  uims  allniti.  ils/  ilrn  \:\u  Cidne,  dem  «*o]imaime  und  uns,  do- 
sulviyst  w;us  j;elatfii.  di'  nullitet  nu*ht  aut4tneniende  noch  wcs  darup  totosejrfienii ; 
seede  doch  vortan:  „Nuh  de  lüde  unus  upt  höchste  ^cpi>i>>et  uimd  utli<;ehalet  hebbcuu, 
nuh  briuglien  leeh  unnd  nhenien  vor  de  nullitet*;  unnd  uuder  veleun  worden  vin- 
ßhede  den  liernn  doctor,  eft  ock  niaiidat  ha<lde,  vor  de  nullitet  den  staiiel  to  vor- 
sejüßenn.   l>at  ble<»f  sticken  unnd  wart  weht  iip  j^eantweit. 

1(10.  hf»  heinn  van  Hannc/ikt  :  dat  l  u  vor  finiii  uttojrhe  1)\  ereti  (ddtsten 
«lerlialvenn  nichts  {jed»»cht  were,  suuder  lo  lland»orc|i  kanu'ude  juwe  wisheide  vor 
ileni  rade  darentvigst  under  andern  vann  ßliaf  to  kenneun,  eft  nilienn  den  proci>raE 
moehte  ueildendaen  unil>e  reden  willen  unnd  eyn  andern  nii;lien  anstellenii ;  dat  wy 
deiuie  nnt  rier  andern  sake  des  Stapels  an  nniis/fii  oldtstenii  vnrsctuTvni  und  darup 
wedder  ere  meynin^h  unnd  hovel  lu  hlu  u  t'iiiolden,  eiistrdant  nicht  aiitnuiicitien  noch 
•larup  wes  tutose^^J^eu,  wen  szu  dal  jinjri'naujen  wurde,  mochte  dat  pari  niurglu'u 
edder  ven  em  fdevede  eynen  nijchen  proresKx  im  bave  to  Rbonie,  vorm  Römischen 
koninf(  edder  wor  em  fivMv  wedder  de  stede  oft  iu  bstuinderu  eft  int  ?i<'nu'vne 
wedder  anstelli'ii;  (iunnuhi'  in  nullitet  eft  nedd<'rslavii.di  il*  r  sentontit  ii  nicht 
werden  conseulireu  eft  itszwt's  losefijjen,  suuder  edt  sy  denue,  de  fiautcze  uatie  der 
scutcutieu  uuud  aller  vorder  actio,  de  der  Daleiden  halveii  in  tokamen  tiden  mochte 
anj!(«tellet  werden,  entalaf^ben  unnd  voisekert  werde,  alm  dat  ork  juwer  wisheiden 
in  hsondere  v'esecht  hebbeu*,  nuh  disse  lüde  inms  idhiresairhcu  hcbheH  al^z  de  bene 
dat  lidiniich  niiinl  V(*i^tan  unns/e  höchste  nihe\  tiinirli.  tnili  '_'even  s/e  vor  de  uulliti't; 
Unurne  hell  ndu  n  {.'i  screveu  uuiui  uns  ock  nuuitlick  i^t'secht,  aisz  de  bur^enaeister 
Jacob  Duufker,  dat  de  aake  mit  dem  parte  sxam  (o  guden  ende  jtekamen  were, 
Kuuder  Volko  Portunari  Ihadde  to  aiek  jcenamen,  umbe  de  syme  fhinde  Renedicto 
niedetodelen,  de  he  denne  mor^'en  vor  sick  W(dde  <loen  kamen,  ere  procuratoriuni 
sehen  unnd  mit  eii  tom  (Mide  slaen;  men  lieft  ock  «leMn'ht,  dat  ndien  szo  v«'le  du- 
Rzeut  gebadeu  heblie  unnd  de  »uke  dordi  deu  hern  vauu  lüHuulzeuu,  <lur  zeh  by 
«esettet  were,  nfj^praken  unnd  donth  den  hernn  priutjs  antoriKrt  unnd  bestedißet; 
dith  is  alle  voreeten,  unnd  wert  nuh  de  nullitet  vor^'enainen;  wy  wilhm  wol,  dat 
desse  lüde  tor  uuHit«'t  undn'  der  ininsteu  kexf  w  illm  MiMcn  s\  tin  ireiictn-f .  unnd  szo 
den  Stapel  mit  der  erlanghini,  wen'  de  nulliti  t  dure  noch  but;det;  doruuibe  iu  de 
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millitet  to  consentiren  mit  nichte  syn  ßpsyniiet,  wente  is  wedder  unosze  boveel;  oek 
werdenu  wy  upp  *  ii.<ii(t;iiit  uuns  utli  der  kanicr  entholilon. 

K'd.  Daiup  (ic  liero  dui  tiii  :  ..(!>  roii'st'iitircn  fft  iiirlif,  L'Iik«'  wol  sluten  wer- 
dou,  wen  wol  weti-ii,  wes/  in  iiuvtH-l  iifbiienn;  hapt'n  o*'k  niclii,  unns/.e,s  lu>mu  rogk 
treunen  werden  uuud  juw  m>  vau  deo  Htedeu  »diüideu,  wen  juw  dar  furder  last 
utb  eotstahen  mochte,  unnd  darumbe  eusoduit  nicht  doeu  worden." 

102.  De  hcrnn  van  Dauno/iki' :  „Haddon  inlien  unns  <litli  ovcr  2  tnantben 
■/<'srrfit,  itzniHif  !<)  husz  synu  woldcn,  ilnr  wy  inih  mit  ltoU'ui  wlinticn  nand  swar- 
lieit  utli  bliveu  niuU'n.  NuliUtinii*  jnwi;  wishfid«'  st-tht,  wy  foust'Ulin'u  fft  nicht, 
idiko  wol  (duteo  willen,  woramlie  sy  wir  denn  hir  KekaiiienV  llebbeu  wy  hir  vor 
cifron  (dM^togon?" 

103.  Hnnip  d«'  dortor:  „No.\n,  hör  Maltis,  ny  syn  hir  nii'hl  vor  cifrou  v'Wfst." 

104.  l>ani|ip  her  Mattis:  ..Ick  uioht  andri-s.  /<>  im*1<  sodiuini'  artikel  up 
Itehoih  der  G  Wendisrlien  Kt*'de  au^'iaaiiu-t  wunle,  villiolilo  szo  udifu  den  liy 
densulvi^  voraetten  wonle,  alsx  mlieo  bir  deyt,  darinn  comtentiren  worden  und 
dainip  don  Stapel  tolaten ;  und  darup  syn  myne  woil  tristem  j.'i'si'ol«t,  iuhhI  de  iiiiH/.en 
nicht  ('(iiiscnfinMi  lUiiid  tttlatrn  \vid<l»'n;  wat  fruiit>.-h;irt  uihI<  i- dcii  ^t(■ll(■ll  dai iith  mt 
Htalit  i)  sulil«',  wul  iiinL;h('n  nu-rkcn ,  uahdeni  nidi  de  hcrsrhap  s/.o  wedciii-  d«'  sledf 
eren  auslacii  niakcn,  lu  i  i^heun  uth  kunipt,  wen  dat  de  sti-de  under  siok  nidit  eyus 
i^nn;  unnd  daruinbe  in  de  nullitet  nicht  conseutirenn  nioghe." 

105.  De  hcre  dnctor:  „Leven  heran,  gy  syn  yo  de  jheuneu  juniniers,  de 
onus  in  des.se  last  hrinixhen  und  juw  in  dissen  sakeii  tont  swH^vfeii  inaki  ii." 

100.  liarup  de  hernu  Dauuezike:  „Ia'w  heie  duittur,  ^'y  hidden  unns  dat  alle 
tidt  vor,  Runder  wetenu  wol,  fnnt  <lat  vakeinal«  dorch  de  uuns/eu  vorautwert  iaz, 
wo  nnsise  oldtsleu  dat  caravel,  do  edt  int  Swen  K^kamon  wait  unud  dar  brodifellich 
lai  li.  dar  wolden  stei-ven  laten,  suuder  U|i|)t  bogerte  unud  schrivon  der  herun  van 
Lulifke,  IIand)ori'h  und  des  eopinans  ton»  andennale,  wo  wol  mit  swannt  knsfni 
unnd  aidagheu,  dem  genieyneu  bf:«U'U  to]gude  uthrededeu,  welkt  ui  de /.eli  weszende 
de  ^'aleyde  dat  nbcmen  woldc,  sunder  Got  gaft  ^'elucke  wedderunibe,  nabdem  de 
galoyde  viude  gudere,  dar*  viudc^  gudere  weren^  tnue  unnd  viudc  gudci«  maken 
vinde  hnddetiie;  jodoeh  liofierde  de  schiiiiKT  des  caravels,  dat  de  patron  der  tialeide 
s/.odanne  vinde  Lnnferc  vm  overireveun  wulde .  Iie  wiildr  eni  de  vracht  darvan 
geveuu  ;  des  d«*  patiun  nu  lit  doen  wolde;  oek  hebhen  de,  »iar  sctdaune  gudere  vor- 
konft  worden,  proventer<!  des  mher  genaten  wen  de  jhenne,  de  dat  caravel  utbge- 
redet  hadden." 

Ku.    Darup  «le  here  dtn-tor:  „Wy  wiUen  nuh  darvan  nicht  vele  disputernn." 

10b.  De  vann  Ihuuic/ike:  „Szo  wy  in  de  nullitet  consenlireden  unnd  den 
Stapel  daiiip  tos<>ggeu  wonlenn,  unnd  nahmals  eyu  inghe  actie  uuud  prüCi>i>yji  wedder 
uns  augestellet  worde,  wat  hulpe  vau  den  Steden  unnd  bistant  bebbra  suldenn,  wol 
inercken  kiiimen;  darunthe  dar  nicht  in  cousentiren  Wenk»;  alsademie  ock  mit  juwer 
wisheid«  <lt  i  liahi  n  ii  k  im  cnit/!;aiigeu  ton  Garmere  in  afwesiscu  myner  coiu- 
pauie  unilci"  lengern  gesprakeu  lieblnj." 

169.  Item  alsz  de^  heran  in  iwlauem  handel  woren,  queinon  to  eii  3  heran 
van  der  wette  geachldcl,  alsss  AnÜionius  Vonth,  Julian  Boeth  unnd  Johann  de  Corte« 
secretarius,  anluini^onde :  als/  et  denne  gistenu'  avendt  im  afschede  were  gelaten. 
dat  de  hernu  vau  der  wett(^  iiuli  vor  der  ixuia  den  liernii  «^tildenn  antweil  geven, 
wero  8/.e  nuh  mercliek  geiiindert  unud  beden,  in  sudiuiem  patienliaui  to  hebbeu  und 
beth  an  den  saterdaeh  after  nona  anstaen  to  laten'. 

i,  Iar  Hh(r)7>vrAr<.fant  i>.  b-b)  Am  Kmi»  O.         tt  ptofteUf  mm  RatfU  fi.        4>  im 

■>  Vf^.  u.  JÜO  8  JSl. 
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17u.  Dat'uii  de  hoiDO  7.on«leba<len  mih  besiin-ke:  iivmv  hi  th  luorglienii  alter 
nons  iMitientüiiii  heliben  woldea,  dat  denne  demc  i«o  ftcftche^'c;  welkt  denno  szo 
ßescback 

171.  Dnrnali  «In  höre  dootor:  „Leven  hernn,  willen  i;y  juw  under  nialkander 
(h'f  snlu>n  halveo  beitpreken,  vy  willen  juw  wiken."  Unnd  gingh  mit  ^me  com» 
pann  wecli. 

172.  De  hernn,  nahdem  de  copmanne  int  gcnieyno  after  nona  to  4  hören 
upi«  oo|Hniuis  htm  vorhadet  weivnn,  dat  beth  to  der  tidt  anstahea  leihen. 

173.  Itetn  am  sulvijren  dimhe  jifter  nona  to  4  hören  de  irenieyne  copnian 
ups  cofunans  hnsz  vorl)adot,  dar  de  hcre  doetor  (mi  siiinniarif  vxi-jiraf.  wo  sze  en 
enisU'U  bvolea  vuu  weghen  der  sU'de,  de  uuns  jiesuut  hebbeu,  dat  sze  ereu  oldtsteu, 
aln:  den  oMcriaden,  da  oro  bovot  weren,  i»*hon<am  syn  sulden  unnd  dar  mit  fnide 
unnd  live  resideren;  m>nto  imandt  nnßelmmsam  bfundcn,  den  sulden  de  olderlude 
strafen  n!>n  orls,  il;it  ««vii  anderer  d;ir  o\n  exnnpel  van  nlienien  nioehtr  und  sick 
waren ;  unnd  s/.u  iniiinds  noch  darovor  nnirehorszam  svnn  werde  unnd  de  oMorlude 
nicht  nrhteu,  woldeu  de  stede  ere  handt  daran  lfg;;hen,  he  sulde  ußpestrafet  nicht 
bliven;  wes  hir  aver  mit  dessen  Inden  i^ehandolt  unnd  ßenlotonn  wert,  anlleii  fty^ 
szo  wy  mit  den  tom  onde  kamen  verdcn,  uth  juwen  oklerluden  wol  vorstahen  unibd 

to  Weteu  kri^'hen. 

174.  Daruah  luih  jifsclieden  des  ;;emcjnei»  eupmauH  vurhandeledeu  tle  heru 
xendebaden  ano  bywessten  der  doctores  Cnmt/.  unnd  Fakcbna^  vann  dem  artfkel 
der  nnlliti»t  mit  manchen  worden.  Seden  de  heni  van  Colne,  wowol  eoKodant  den 

eren  wol  to  profith  ;refallen  snlde,  jododi  d»»ni  ^'eme\  iien  besten  to  <xw\r  sirk  des 
Wf>lden  vortrostrti :  s/n  dat  ndu  n  uth  al  dem  Itandf),  fhMi  sze  np  dutlnnal  unnd  oek 
ib'n  anderen  «lach  im  rnUzjranjih  to  sant  Konatianus  under  sick  luniden,  wol  merken 
kumto,  dnt  sxe  to  der  nullltet  nirbt  fcnunH  veren,  noch  den  doctoribiis  darinne 
conscntiren,  unnd  danimbe  denne,  wat  en  de  lüde  se«!(;heii  worden,  horcnn  unnd 
<hrnnh  wider  danip  Hivreken;  unnd  van  den  doctoribuB  ere  niaeht  heyschen  unnd 
bühehen  woltb'n. 

175.  Iteni  am  dajihe  ouiniuni  sanclorum'  nah  der  vesper  in  de  camer  van 
Bnntfie  wedder  voremmroelt  iwif  de  here  bon^ermeister  in  eflfeetn:  al83ednnne  en  2 
wefrhc  vor^epeven  hnddc  nnnd  eyne  alternativa  ^rescttot  luiddrn,  wrre  gcschecn  «nibe 
des  will(>n,  wen  szo  «lat  part  den  ersten  wech  alle\  ii<>  irchort  hadde  und  dat  wy  szo 
gtvuuiposert  haddrn,  dcste  harder  »ick  hulden  und  deste  hocher  risen  und  niher 
liebben  und  heywhen  Kxulde;  heden  dantmhe  unnd  fmntlick  iHtgerden,  dat  wy  noch 
8  da^rbo  patientiani  bebben  wolden  unnd  doeb  utb^en  woblen  laten,  dat  wy  uns 
under  sodaner  conditio  unnd  nltemativu  vnriMit  haddcn,  upp  dat  dat  part  ensotant 
hoivnde  dnstc  tinpirmcr  sick  vindcn  wonlr  l  ilm.  sii>k  in  don  '\  di^ihen  szo  bevli- 
tii:en  unnd  nornstickeit  in  der  saken  anstellen  wohlen,  deuue  ndt  uns  eyu  ende  ano 
conditio  maken  unnd  slnten*. 

176.  Darup  de  hernn  in  {zeBiireke  ^rlußben  und  handelende  den  hernn  doc- 
torem  hrdrnii:  dp  donne  swar  <larto  was,  uMlnlrnio  d(trcb  do  Itiiir  s/n  vnrtnrjhen 
worden,  (l;it  iiihcn  en  de  ;i  d.'urho  noch  tolete  unnd  vorboydedc;  hadde  iuhcu  szo 
bui;:he  tidt  ucheydct,  yo  do  3  daghe  ock  vurboydcn  mochte.  Darmede  phingen  sze 
wefider  in  de  kiuncr  to  den  hernn  und  Tortelleden  wedder  erc  boger  tmd  seden  en 
to,  de  3  dagke  pacienciam  to  hebben,  also  dat  keyno  len^her  vortiqDierynne  dar  inne 
L'fscheiro,  won  hir  1an<rho  irelofren  hadden  unnd  irhemc  tn  hnsz  weren,  und  dat  ndu  n 
en  Uppen  mandacb^  aflcr  nona  eyn  antwert  gcve  unnd  ere  meyningh  eutlick  letv 
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vonitahcu;  dar  ock  heydo  wejilio  undor  volke  srhalbar  vv<>nlt'U,  wol  s>u  tofmloii. 
Item  vragedc  dorh  de  here  docior»  efb     de  sake  miiizset«  unnd  in  dimen  3  da^then 

mit  «leiii  |)ai-t4>  niolit  toiii  «ode  slORbeo«  wat  zrh  denne  ht^hbcn  suldpii'. 

177.  lVtnt|i  ih'  fuTiin  viin  dor  wott(?:  /rh  w(>l(ff>n  <tpii  hr)«'li>fr'n  vlict  anstollen 
uüiid  Ii5i|je(leu,  szt>  wolik'uu  mit  dnii  parte  ti>  cyiiii'  jnidrn  (^udo  kunien;  wy  hernu 
worden  ock  in  dpr  nriddel  tklt  dsuiii)  handele».  Do  herr  doctor:  Zeh  liadden  unsze 
meyningh  wol  vomtanden,  gdochten  darambe  am  dinstairiie"  vor  der  nona  dar  to 
kanu'n  um!  ryii  ontlick  nfsriK  it  mit  on  ninken. 

17s.  Item  itiii  iiiaiidaijhi'  nah  oniniuin  «isiiu'fonini  ^  V4ir  der  nona  t<»  0  hoirnn 
liy  ih'  hvm  iu  de  eainer  vonuuunielt  uudci*  fruntliki  in  liandei  uuder  uiulkauder  K^^halt 
qoemcn  de  heni  van  beydcn  deloan  overeyn  unnd  makeden  dissen  aveseheit  unden 
j>iefM*hrevon  *.  Dar  de  hero  vanr  wette  seden,  dal  sze  mit  Volkn*  Portannri  overeyrn}' 
kamen  wem)  imiul  «^yne  hreve  unnd  inorrs/  in  eie  hende  «lekn'irhenn  hadden.  F^ar 
denne  de  hrrnn  van  Cidne  unnd  »l»'  vaim  I 'luiiic/ikp  inn  consentireflen  unnd  vor- 
willotleu,  eicn  prutesitiitien  tu  vorn«'  vakr  L'<'(ian  in  allem  unssclicdelick ;  bcdcu  ock 
desulviiten  hemn  van  Colne  unnd  Danncxiko  de  hem  doetarra,  dat  Bodanne  ere  pro» 
tt  st  itif^n  int  rei'i  sz  mede  fresmeven  wnnli  im.  l>e  ht  riin  van  Daunrzike  HKdochten 
ni  k  «larbv  wo  livorne  (»ck  L'cdan,  !»>  als/(i,  <iui  i  ilt  «.ck  vrui  den  Steden  Keninns- 
lierrh,  Klvin^'h.  Thum  und  andern  in  Lif landt  s/u  p'hulden  wurde.  Dar  euu  deuue 
de  heran  {ilavt'deu,  »Jat  sze  »lat  iut  reces/  nwlo  iiettou  wolden*. 

170.  Daniah  danrkede  de  hon*  doctor  den  hemn  van  der  wette,  dat  ffie  szo 
nonitich  unnd  vlitirh  in  disw^m  handcl  picwest  wvn'W,  unnd  ock  der  manchfoldi^ren 
wuldat;  suldeii  <iat  (hMijhention.  «Ic  /i  li  v.ini  fifMn  n.  -'ntlikcn  anhriii'zen  und  nali- 
tj«'K(;eu,  <le  edl  mit  aUer  bilheheit  wedder  worden  voi^cliuhlen;  rwoHinienderemh- 
danuüi  den  hem  unHon  roiunann,  denne  mit  jninnt  und  (nidieheit  to  achterfolKeude, 
ftliek  den  eren  mit  uns  vorkerende  mit  alh»'  tomvinch  unnd  fruntschap  doen  sullenn. 

180.  De  hern  vann  iler  wrltc  hodanekfdun  wcdduninihe  dun  huren  zendu- 
baden  un-r  fiithwillieheit  unnd  ures  lant'hun  lutrui-s  paeieiiciniii,  de  zuh  v'ehaf  Iiriddun, 
und  k'dun,  dal  y.eh  moii^dien-  den  «laeli  over,  den  sze  dueh  niM-h  to  ereni  hamlel 
Kniden  i^bniket  lieliben  unnd  pebat,  dar  Idiven  wolden  unnd  mit  en  upt>en  sulvigen 
dach  Up  denn  aveiult  frulick  weszen. 

ISI.  |)('s  siek  denn»'  d«  In  ni  /»Midi  liaiirii  mil  jiotrc  (kniirsev'diili  twiu  ont- 
b'dun.  .i4)dui-h  to  siindurliki  r  unnd  inehermal.s  lU  i  hern  van  der  wette  iuhteudidieit 
tum  latslen  vorjaetlen  unnd  toseib-n''. 

182.  Tenorem  litoranim  Drujft'Uüium  nna  cum  rei'etwn  finali  vide  in  üne  re- 
rusHUK  communia  a  Luincensilm»  dati  insniier  inntrnmentuni  transportationis  cause 
jsahilt'  in  I^nü'iMi-^ev 

\SS.  Item  anr  niidduwuku  tn»rkudun  du''  henm  zendebudeu  ntüi  üeiMll,  dar 
de  i>rin(z  U4»  de  tidt  wa»,  unnd  des<sulvi;:eo  da^es  spade  dar  kamentto  nppen  donre- 
xtarh"  damab  u|)()en  avendt,  doch  in  afweaxen  der  bernn  van  Cidnea,  wen  de  do- 
sidviifst  ncM'h  nicht  uft  kumu  ^'ekamun  wrrf  n.  ursteii  audientie  vurm  hern  prinrzen 
hadden.  Hai  <l<  iinn  de  huru  duetur  int  <  i-i,  ,|i>r  <U'<\o  vanr  anszu  diiistlike  erbu- 
dingli  syner  turstliken  jiuade  anbraehte,  daniah  budanekede  van  aller  erer  wcglieu, 
dat  sync  gnade  zrh  in  eren  landen  lanpbo  joiedicblirk  netollerpret  hadde  unnd 
ere  consent  darto  ßf^venn«  dat  xcb  mit  den  van  Bmspe  unnd  de  woddemmbe  mit 

k)     rrrhuarri  fnr  lU*  ilun^tMthint  ThonM  lt.  hi  4««  P. 

'1  Vy.  »I.  /  ".o     /."i  ..  »)  .Wn-  ->.  •)  2i'')r.  I.  *)  Unifti 

nl»  ,^  Jan  Mehl  n,  fJHi,  uidU  die  hier  atu)exogeme  «.  Ib7,  '•)  Vgl.  n.  jm  fi^  J;t4^JM. 

»)  7. 
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en  tio  eym  gtulen  «nde  bekamen  weren,  reeoiuaieiMlenle  darnah  UDmagen  copnum, 

syiH'  ;,'iia<U'  (IniKxIirhlikcii  hiddriuh»,  sviu'  fiii>itlik('  ßiimlc,  szam  »üt;  zolifieu  vorfuin 
gcduii  lu'hlw'ii.  (lonsulvi^'cn  in  «Ten  KnHlrii  rnit.  f;un.st  niiinl  L'na<|p  •jrrokc  ^rnodifh- 
lick  to  iiehtfifolfflicu,  iM'M'liutU't  und  bnsihoniit't  to  liohbon  unud  by  syucu  oldou 
friheden  und  ]»rivne«ieii  to  Intcmn;  dnt  werden  dejhennen«  de  aeh  f^esant  hebben, 
uiiiiii  ück  /.eil  uinl)«-  syii  tuistliki  ^'iiade  mit  erßnn  gante  willichcin  densten  vor- 
si'liuldeu:  wuMc  niK  voil^llt-u  otlikc  drs  coj>iit:nis  scliflinfihc,  sundrr  up  dat  zcli 
uiili  svner  K'irtde  nicht  to  vordreto  weren,  de  ausiacti  wnldfii  IntPii;  wnrdc  (!<n'h 
drMilvii^CD  cre  cupiuau,  s/o  odt  sick  anders  bi'st  J[i:u>h'U  iiiot-liie  uund  aU-Av  lu'hhou, 
Byner  (nuule  wol  anbringen,  biddende  syne  gnade,  don  genedich  in  dem  to  boren 
und  dat  sodane  K«'l»r('ke  pMcitiediert  worden  to  vorfoiilicn. 

\  l>;mip  do  lu>r  fniti  -z  iiuJi  b<  sprekc  dorch  d«  n  hcrn  canczrln  int  viTitv 
Iceth  den  stcdrn  orc  erbt'dini.'li  iMntunckcn  und  scfi^ihou,  den  nnizschcnn  i'opnian 
iu  Hyuor  guoden  landen  mit  guust  unud  gnado  tu  aclitiufoljjeudo  ^.'cue^'ct  wcre  iizani 
syne  eyghoan  iindersaten,  iM'jicnMle,  ayncr  gnade  undersatenn  eck  in  den  »teden  tao 
boacheeD  unud  wcddorfaren  inodie. 

185.  Hie  ex  (i|anldav»»  (H  iton  s  «ivitatiitn  noliis  dnuptis  n'mcannil  ad  pro- 
iH'ia,  uus  auteni  in  Rriigin  id»  causam  nni>i>>i  usque  Katluiiino*  iuibi  simul  delitu- 
Boebamur,  deinüc  quidam  nosCnim  fcria  5.  sub  octavis  eiriphanianim',  alii  paaeis*, 
»Iii  pentecostes*  domum  venere. 

18G.  Item  wat  van  jicsclieften,  de,  wes  nierclick  wen  n,  im  middelweghe, 
als/o  fo  LulK'ke,  dar  wy  am  avendc  nscriisiouis  domiiii  '",  und  to  Ilatulxjn'h .  dar 
wy  am  fridagc  vor  peuteoostes "  (luemeu,  uns  bejejjeut  heft,  luis/eu  oldLsten  uth  den 
benanten  Steden  dorch  unnsze  arbrifte  bygebracbt  hebben  uond  voiatahen  laten;  syn 
avcr  am  sond:u;he  \ofcm  jocunditatis'  tot  vesper  uth  Üanczike  to  scbepe  gelanm 
uniul  in  der  iiarlit  to  /eirele  gegangen". 

187,  Fohft  n.  170. 

188.  FiAgt  n.  150,  ühcrsdtrkbm:  Non  irceptum  ue(|ue  mlniiä^iun  etüi  a 
Brugensibus  oiitatum'. 

C.  Vertrage. 

ISä.  Ktif/f'silirr  J-ÄUtnurf  de»  tu  verembareudm  Abschiedes.  —  BrSgge,  1499 
lJuli  19J. 

ITrkr  die  handiuiirifttHAm  (^Iten  vpl.  tUr  Ae(r.  KetüfeH  zu  n.  ISO  «tui  e(>tl.  ii  73. 
hiu'  ir.iftf,  Ahsthriß  (intltt  sich  StA  hnmii),  XVI  lAJl,  JU.  15.  Ud>rr- 
st  hri'lim:  Aiijilit  omni  tion  acceptatii  h<  ri|>t;HniHli:i.  Die  Alitcrichuntiitt  unter  1)2, 

Tost  nonnulla  inter  nos  Willielnium  (Warlmiii*,  iit:i.ristntni  sivc  ciistodem  rn- 
tulonim  caiuTlrie  Aiiglie,)  Uobertuni  (Midilelton .  le«um  doclore&,j  Sampsouem 
(Norton  militem,  janitorem  villt' Calisie,)  Adriannni  CWhrtollis  amiigenun,  oontra- 
rototatoreni  ville  pre<iicte)  et  Jobanueni  (^Yilst■llirt  nierratorem)  supn'ini'  (inmini 
nostri  llenrici  septimi,  ilbi-tri^^imi  repis  Aufrlie  et  Francie  et  doniini  HilK>iiiii», 
oratorps'  et  procuratores  ac  venerabiles  virr)S  A,  D,  C,  commuiiionis  anze  Teutouice 

()  \tir  Jii  IVyrK'imrN,  fthir«  ZunainrM  iiiirf  Tilil  in  A'.  Kl,  /',  An,  dir  Kitfinnamm  %iHä  Titel  hm  aus  Dt. 

'j  jV'w.  Jö.  -I  IM>  J'»i.  •>.  »I  l.mt  Ai>r.  t'X  *)  miO  Jmi  7,  •)  1499 
Mni  H.  •)  1499  M<ii  17.  ')  .Vui  ü,-  mnn  htachle  dit  untfCKähnlit^  M^HUtU  UebtrfokH. 

*)  Die  /fici^tif/keilen  I>«»t"»V/Ä  mit  ihn  yirdirl'indirn  tnmlrn  l[><>ii  li/y.  '.'  n-  turdingH  auf  :i  Jahre 
vtrtfuß:  FhiUppt  Erzh.  nm  Oc«terreichf  IL  von  Burgund,  ttc  btnUttiyt  den  StUlMand  Mm$dim 
Duiuig  und  «eivm  Jjimdem  Holtand,  Seetand  «nd  F\rieslaitd  ßr  üt  Heil  von  ISOO  Noe.  II  dw 
J'tOJ  Nov.  II  und  rertfwicht  dm  iJaitzifiim  ht  dienn  Xrit  SictutrittÜ  In  siiueti  Landen.  —  Bftdo, 
J500  Aug.  a».  —  iSLA  Datteig,  XXI 176,  Brigtjer  AbttiuntU  *)  VgL  ff  158. 
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civitatuni ,  nnidonuii  oratores,  aiiibasiatorcs  c>t  jmntiti^"  in  dietn  consoiisu  dii'ti 
illustrissiiiii  rCfris  ar  prcfatorum  comninnioiii«  an/.c  •rubcrjuitHiiun  in  npitln  !?niL'(ni>i 
habita  et  tcnta  primo  die  ineusis  juitii  aiiiio  iiiilU'^imu  (iuudiiii^'i'iitv>iino  uoiia- 
geamo  nono  tarn  super  attemptatis  partiealaribos  quam  privilefdoniin  hiDciiide  pre- 
teiuaraiD  violationibus  ai*  alii.H  nonnullis  coDtroveniis  vt  disoordiis  ac  litibus  trartata 
vi  roiiimunicata .  iiiiia  iiiniitor  iiniiimllas  nuKsns  fational.ilos  v\  titrnqup  jtartf  alle- 
jiatas  dü'tis  cuiitnivt'i^ii&  et  discordiis''  tmiiiiiarioiieni  tinaleiii  iiii|H»uert'  uou  (va- 
luiinus)%  taudem  pru  luutuu  lueiciuu  iuteivursu  hiocinde  coutiuuaudo  per  preseutc-ü 
convenimiia  ut  scquitnr. 

1.  Id  primis,  quod  oinne»  Wies,  quenple,  questiODes  et  difTorentic  in  hac  pre- 
seuti  diota  coniniunicate  et  nun  coiioluw,  rausis  t^inicn  ar  litüais  connii  jndidbus 
in  rt^iio  Auglie  id  Judicio  iteudeutibas,  necuuii  actibiu»  {»arliaiiicQti ,  de  <|iubus  in 
prefl^ti  tndatu  dos  oratom  rpgii  nulle  modo  iutromittere  volumus  aut  poiäiuinus, 
pepitus  exceptl»,  a  data  preseotniiii  usqut*  iu  primum  diem  julii,  que  erit  in  anno 
doiiiini  iiiillessiiiui  quin^rontesiiiio  piiiiio,  in  statu  (|uii  nnnr  sunt  prorogcntor  el 
COntinuciitiir.  et  jier  presentes  eas  rontinnanuis  et  j)roro^'anius. 

2.  (.^»miutum  tauten  ad  coi.'Dusceuduni  et  tenninauduni  lilea  et  querolus 
attemtatorum  particularinm  hincinde  pretensonim,  si  inter  regiain  mijestatem  ac 
oonsulatus  et  •:ubeiuatx)res  piedit^s  de  cvrtis  Wo  et  tempore,  quibus  judiees 
super  preiin<>i-- '  Mdcro  oi  eoifnoj^fiT''  debeant,  intnifii  i-niiventiitii  fii<M-it,  Judiees, 
in  (pios  sie  »•unseii>«uni  erit,  super  atteintatis  i>artiinil;ii ilniv  predictis  j^resenti  jmt- 
rugatiune  uou  obstaute  copioscere  et  juxta  juris  exigeneiani  linire  et  termiuare  libere 
possint 

3.  Item  ipiod  onnies  vt  sinuuli  niercatores  reuni  Aoglie  tani  in  penonis  quam 
iu  reltus  et  Inmis  suis  benefirio  omtiinitt  et  siiiLuloniiu  ('a|iiftiili»runi  uuper  in 
tractatu  Trajeetensi  eonelusoruui  ae  onmiuiu  aliarum  cousuetudinun»  et  iibeilatum 
eis  in  civitatibus,  opidis  et  loci»  anze  Teutoniee  coDcessaram  eisdem  modo  et  forma 
quiboB  jam  utuntur  durante  termino  predicto,  videliciet  a  data  presentium  usque 
in  primaia  diem  julii,  ut  preniittitur  speeificatuni,  uti  (te1<eant  et  piudere. 

4.  Et  siniili  modo  niercatores  anze  tjun  in  peiNonis  <|uani  rebus  et  biHiis 
ouiniims  et  siugulis  privilegiis  et  lilu•rtatibu^  ab  illustris^sinio  rege  AugHo  et  ejus 
nolnltbus  proßenitoribus  eis  et  eoinm  communitati  concessis  eisdem*  modo  et  forma 
quibtts  nunc'  utuntur  durante  termino  predieto  uti  dcbeant  et  gaudere. 

5.  Item  «piod  Serenissimus  iv\  AuLdie  antediitus  infra  tenninum  predictum 
per  suas  literas  missivas  con^iilnttii  I.'ibicensi  sit.'nifi"abif  et  idem  consulatus  reiriani 
majesiatem  per  suiis  litent-*  certiorem  taciet,  iu  quam  ei  vitalem,  opidum  vel«!  lopum 
difto  primo  die  julii  tarn  w0\  quam  diete  conmiunitatis  oratores  et  ambaaiatores 
pro  finali  rewiucione  ac  detorminaeiono  omnium  et  sin<^lantro  querelarum,  litium 
et  diffeienri:miin  tum*  iut»>r  ]nnt»'s  peudeneium  inJi^t'isarum  se  c<mferre  deiieant,  et 
post  luijusmodi  c<TtificiUi(uies  ut  piemittitur  fai'ta.<  tam  re^ia  majestas  (|uam  dictus 
consulatus  Lubieensts  ad  locum  ut  premitütur  couveutum,  ad  dictuui  primum  diem 
julii,  qui  erit  a  data  presentium  anno  quingientpsiuio  primo,  cum  mandato  suilficienti 
in  ea  parte  inatmetos  transmittant. 

In  quoruni  oiHiiitnu  et  siii'julnniin  iiremissoruni  fidem  atfpH'  testiTtinniuni  nos 
auibasiutore^ ,  oratores  et  procuratores  prefati  excelleutiü&iuii  priueipis  regis  Anglie 
fittperiua  notiiinati  presentes  has  literaa  sjjdllis^  nostris  luanaalibus  aiigliavimu»  ac 
subsignavimus.  Datum  Brugis'  anno  roillessimo  qnadringcntcsimo  nonage^mo  nbno. 

;>)  |.T, -II- .l"r.  ^   /':'.  l)  Mit:  ac  lilllms  »riluiniu,  |.r.t..|it"<  KklDKn. 

<li  fnigi:  jiiiU  drMb«'rs<  i->Miii  iio-trani  in  iimputAiidin  ilil:i<  ioiiil'iii^  ''(  |<i')r-'ri<ii<li>>  »t  <'i(ui|U«i(ttl MutMCiu 
.•)  MKil'm  fil-ll  fK'.  ft  Jim  fK'.  »i»i>  /';'  h)  fWgtS  K  flglll«  H*. 

i>  vkMkiov  lU-'  jukii  U2;  <«  «oM«  hnntn:  aa<i«irii.-««iBo.  tgt.  N,  i&t)  g  iä. 
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153.   Hansischer  Entirurf  des  zu  vercinbarmdm  Abscliiedcs.  —  Brügge,  [1499 
JuH  19J, 

Üeber  die  handitdiriftlH^  Qn^lm  r^.  die  betr.  NoOse»  m  n.  150  und  ebd.  §  74. 

luvr   „nttlr    Ahsrhnp    fntiht    suh   >'f  1    I>.n,:r).    XV!    V.'h,   Hl   18.  UAtr- 
sdirtfiifii:  No->tnitiirn  nun  acc«']itatj».    i>it'  Aifiutüiuii;)cn  untet'  D'J. 

CmiT  jatii  priflrin  placuissct  illustiissiiiio  pririripi  doniino  üfiirirc».  Aii^ili«'  et 
l'iaiu'ie  re^i,  iiil>t'tuie  «liiuiiu«»,  iua'ileutc  tuiiKi'USU  ijubcruatoniiii  aiize  Tcutouice 
ad  priiuaiD  juiiii  currontls  luiiii  in  hoc  opido  liruf^nsi  eontroversiiis  ac  differantiait 
undecumquo  iiiti  i  suhilitos  >  Mrone  ex  una  et  hoiniues  de  iuua  Teutonica  ex  altera 
parte  (Inpie  iiifracHono  priviletiionim  ar  lil»»'itrtinii  iitrinnpi»^  iif  prrtcnditm-  stilitir- 
tas  iiiis-sis  oratoiilnis  portrai'taic  ac  si  tii  ii  posset  anii|)lanare  et  ad  eoiicortliaiu  rt 
aiiiical)ilem  cumuuuiit»at'iii»  pt'iduci'ie  coinparuisscutque  iiieuiorati  priiieipis  oratores 
cam  alteriu«''  imrtis  4>onit»{»!iuiis  ae  per  aliquot  dies  invieeiu  coiiimunicasBeiil,  sed 
causia  inemoral)ilil)us  ad  iiiiioneiu  omniuin  difTorentiartiin  convepire*  non  po- 
tuijisent,  fonvciiit  taiiH'ii  iiitcr  ntros<|ii('  ■^iii'cr  hiis  qtn-  sofjMMiitiir  fnpitilnis. 

1.  rnimini  ut  ex  priiuu  die  jiilii  aiiiii  iiuur  ciirrcntis  in  bienuium  ail  {triniaiu 
Uisqae  julii  aani^  quingentesitni  piimi  oiimeH  intercursus  ineramdiBanitn  iater 
partes  memoratas  perseverent  in  statu  k)ono  nee  pars  parti  idlam  inferet  iiyuriaiii 
in  persona  aut  rebus,  »ed  fniatur  quoqae*  suis  liliertatibaB  apud  aliarn  eo  modo, 
quo  ab  lioniiuuin  memoria  fruel)atiu. 

2.  luUu'ini  veuieut  Au^lioi  mercatures,  i>i  placeut,  in  civitatem  Gduueuseui 
<4  alias  anze  Tcutoniec  ibi'  et  alibi  dvitates  inibi'  conveisantea  et  merrantea 
emenilo  et  vendeodo  quaseumque  merveft  et  evehendo  tanta  Übertäte  quanta  ab 
honiinum  memoria',  nee  ullo  pacto  artubiintur,  sed  illagaudebUQt  tmmttllitate,  qua 
iiiereaitores  anze  Teutonife  forenses  perfruiintnr. 

3.  Item  inercatori'S  uu/e  Teutonice  iutcrim  in  Auglia  pcrfrueutur  ca  lil)crtate 
in  suis  privilegiis,  qua  ab  bominuni  memoria  sunt  usi,  non  obstante  qualicumque 
in  contrarium  fiidente  statnto,  sed  ad  talia  conveUenda  (!)  proderit  illis  provisio 

regia  sepc  r(']>etita. 

4.  Item  ad  exiiuf:uendos  elamores  hiuciude  KpoUatorum  placuit  s(>r<'nis}<imo 
regi  Loudouiiä  stutuere  eonmiisNirium ,  apud  quem  etiam  medio  tempore  daiuni- 
ilcatonim  de  anza  hominuin  documenta  juxta  fonuam  juris  examinentur  et  a  die 
productoi-um  testiuni  intra  niensem  expedicndoruni  infra  annunt  sentencia  proferatur 
et  exeeutiüüi  maudrtur  sab  pena,  (piam  veiria  iiuijosta^  drsiiiKT  con^tifm-t.  Vi<vssim 
iiuberuatores  atuce  Teutouice  providebuut  in  una  rivitatum  ejus  conimuDionis,  i|uaui 
regia  miy'estas  deaijSinaTerit,  judic em ,  apud  quem  Anjtlici  damnifieatt  auas  tesüfica- 
tionea  deducant  in  forma  juris,  testiims  infra  ttwipus  memoratum  et  senteneia  cum 
executione  intra  predietiim  terminnm  expedirndis  sub  simili  pena,  quam  rCfda 
niajestas  in  suorum  nefzii^rntia  sfntnor«'  diL'iiabitur. 

5.  Item  providebit  rej(ia  majestas  in  futurum,  ut  in  siugidis  portubus  Aui(Iie 
navis  bellica  inveniat  fidejussores  super  non  damnificandi»  federatis  preaertim  amse 
Teutonice  hominibus,  et  vieissim  providebunt  an/e  :_'u)H>inatores  in  suis  locis,  (|uod 
armata  navis  rniisfitiiat  fidejussores  super  noti  spoliandi-  fciicrati^  prrsiMliiii  Anglicis. 

0.  Item  cum  sit  tractatu  Trajectfji'^i  inlci  alia  pi  r.\  isiim.  (piod  si  tpif  civitas 
ab  illis  pactis  se  subtrahet'',  ea'  reiii«*  majrstati  iiisinuaiiilur,  liberuunjue  bit  tali 
subtracte  civitati  ad  ceterarum  communionem  acceptatis  pactis  remeare'',  que  res 

a)  ■ntaaem  /':'.  b)  yal<jt:  qOOqW  Iii.  c)  frxiriiitr  ttS.  i)  F<ilgt: 

nHlwhll  />:'.  rul'jt:         OS.  I-O  AVAU  hu.  JafUr  in  t<'rra  fiaMi«  et  slia 

»a»  MU  nwutouict  dvttaU*      M.  g)  ^«M-  rotoMnal  DS.  h)  «Mntel  DS, 

i)  M  /«Mf  bS.  k)       ■■  Mim  N*i*  ■•M>tf      UiJiMM  tMtwM  iV)  iaUowMtar  M. 
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cmn  Bit  de  Bigena  ciTittte  practicata,  ciyuB  gubematoribus  visuni  est  ad  ceteraruni 
communionem  redire  approUatis  placitis  TnqcctenBibiis,  id  i-efri«'  celätudmi  per 
[irrneutia  sit  Hquidatatm ,  ut  in  reliquum  mereatores  ejuK  ceteria  aiue  meoibrte 

parificeutur 

7.  Item  intra  bieuuium  iiienioratutu  liberum  alt  tc^o  iiiajestati  cum  coDseiUiu 
civitatum  aDtedictanim  morv  aolito  indicere  cenventum  ail  «»nplaoandaa  omoea  id 
paitihus  ooDtrovenias,  ad  quem  utriusqu«'  partis  oratoros  cmn  plaio  mniidato  com- 
parelnnit  uullas  in  n-liinnHn  toii)]>u«  dilncionos  et*  inrom^tioDea  quesituri.  In'" 
quoruui  tidom  aUjue  testiniuniuiu  etc.    Ihitum  etc.^ 

164.  '/u  ritn  hansischer  Entwwf  des  gm  verekUntrmdm  Alw^ede».  —  Brtigge, 

12499  Juli  19]. 

Ilster  dir  iiandttdtrifliithen  ^ntikn  rvfL  dtc  brtr.  Natigm  mn.  iäO  nnd  Wwl.  §  ko. 

Quia  ex  lepittiniis  raiisis  inter  n08  A,  B,  C,  oratores  lejiios,  et  A,  B,  C,  nun- 
tins  et  ainhiLsiat(»res  civitatnni  de  anza,  super  liifirrentiis  et  (juestiouibus  inviceui 
rurreotibus  in  dieta  Brufieusi  couslituta  ab  illuslrissiino  reite  Äiij^lie  t  um  cuu»euäu 
tivitatum  tme  pnKÜctß  nicbil  aliud  potuit  convcuire,  plaruit  utrinique,  res  omnes 
in  eo  statn  quo  nunc  sunt  ex  hoe  die  in  onuum  ad  printaiii  juHi  eonqiileacere,  ut 
interim  salvo  et  seouri  veniaut  An^'liei  in  omues  ciutat^  anzc  Teutonice  ibique 
conVeifsfMitur  et  n>ert'entur  et  abeant  inde  salvis  rebus  et  corporiJnis  seenri.  vicissim 
mcicatores  muc  'J'cutouice  iu  Auglia  sa'urc  couveraeutur  rebus  et  corporibus  salvis 
indeque  aeeure  revertantur;  interca  placebit  regle  maji*8tati  Uteria  inslnuare  snam 
super  fttturo  voluntatem  et  reeipere  responsa  nomine  anze  predicte  ab  eodem. 
Actum  ete.  In  quonim  fidem  et  testimonium  etc. 

ISS.  Engliidt'hmuii^er  Abs^mt  Sber  geynisrUtyi-  Verkehnifreik^  big  IBOl 
Juli  1  mtä  eme  big  rfoAm  gu  verembarmde  neite  TagfahrU  —  Brüff^  W9 
M  SO. 

Ih!i,r  itir  hff»(hchrifVichen  Quelle»  f'rfi-.  Sufi-rrt  :ir  »i.  J'o  ti»i*/  clid.  ß  81 

und  72.  In  Jj  ist  die  2iumou.r  iiberschncbrn :  l  'oi  niu  rccessus  l  uiii  caiuaruiu 
aitspranooe  ad  bjwDniun.  In  den  üftn'^cn  Hminehrißm  folgl  der  Knmmtr.'  Eitnt 
siilmnUtn  <|iiin(|iin  noininn  Aii^lironini  et  qniituor  (!»■  imstiis  tum  sijfni^  niique  n.>- 
luini  »uppM:iitiii.  —  Jum  Aljuthn/l  fituki  sich  ilt.i  Dutaig,  XXVII  79y  BL  Jü; 
nuler  denMent  SnliscripMie  W  quinqu«  Anglici  predieti  et  nostratw  quttaor 
cum  «IgD»  auit  eutqiie  nonuDi  auppoBitit,  «gfL  <*•  fTV  §  ßS. 

Quia  inter  nosi«  Wilhclmum  Warham,  nia^ristrum  nive  custodem  rotutonim  eaa- 

rcllarit'  in  Anjilia,  Rohertuin  MiiloHon.  IrLriini  dortdics.  P.itniisnnfiri  Norton  militem, 
isuiitorciii  viib»  Cab'sie,  Ailii;uiuiii  ^\ll*'tillulu  anni^jeruiii ,  contrarotulatoi-eni  ville 
predifü»,  »«t  Johaunem  Wliilsiiire'  aniiiyerum,  suprenii  domini  Dt*stri  Heiirici  siipüiüi, 
illuatrlflsimi  regia  Anglie  et  Francie  et  domini  Hibemie,  oralores,  procuratorea, 
aiiili;isi:itoros  et  nuutios,  Albertum  Crant/s,  atu-re  theolofl^e  ac  deeivtoruin, 
Matheuni  i'akebusoh,  lejjuni  doctores,  nrranlnTit  d<-  '\Vi  >;ili;>,  prornnfiil.  iii  Colmiipn- 
.Kem ,  et  Mathiani  Tyiumermau'',  cousuleui  (idaiieuseui,  oraton»»,  jintcuratores,  ani- 
basiatores  et  nuutios  rivitatum  et  communitatLs  au/.e  Teutüuii^e,  in  dieta  habita  et 
tenta  in  opido  Brogensi  primo  die  junü  anno  domini  millesimo  quadringentedmo 
nona>;esi)ii(i  hoihi  ^nprr  dilterentiia  et  questionibiis  invimn  eontin<;entil)ns  ex  voris, 
legittiniis  et  bouestis  cauais  eonvenirf,  determinari  et  conrludi  uon  poterat«  tandem 

a>  all />e  \-i}Pmit9.  e)W*lialMr£.  4}ggwmumml. 

'i  Vgl,  n,  ISO  $  43,  70. 
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pro  mutuo  raerciuin  intereuiBU  inter  nos  oruturcs  predictos  couveutuin  est,  quoil 
omnes  res  in  eo  statu  in  quo  nunc  nunt  a  data  prMentiam  usque  in  primain 
diem  jolü  nnni  luillesiini  qafngentesiiiii  priiiii  roni|iiirsiMiit ,  et  qyod  interim 
venitint  niorcatorcs  Aufxlin  in  omnes  civitatr«?  nn/o  Toiitonic(>  ihideinqiip  scciirc 
eonverscnt.ur  vt  iiicrcctutur  et  ab  eistloni  salvo  et  secure  cum  buuis,  aien'ihus  et 
rebus  ad  (luecunique  alia  loca  liliere  rcccdant,  ei  vktesiin  iiiercatores  anze  Teu- 
tonice  in  regno  Anglie  secure  eonveinentur  ot  merreutnr  et  ab  eodem  salvo  et 
secure  fuin  bonis,  ineicilms  et  rebus  ad  «iiiet-umque  alia  loca  liliere  reeedant,  et 
qiiod  inti'riin  pbicebit  repie  majestati  ]><'r  sii.is  litcran  mm\  volunl;i(<'!ii  consulalni 
Lubiceusi  de  dieta  et  Uwa  diete  su|M»r  conjimiuieatis  in  prescnti  *iu'U  »  t  luiiiiiiie 
condttsis  diclo  primo  die  juHi  prefidenda  vel  nou  prefidenda  signifieare  et  hiqu8> 
modi  lifceris  reeepUs  consulatus  Liil)if(>nsis  per  suas  litcras  sigiHo  suo  siirinalas 
n^dam  iimjestatein  super  ]in  iiiissis  itinrnn  fnciet.  In  quonuu  ouuiiuni  et  sin- 
j,'iil(iniiii  |neiiiissorinn  fideiii  atquc  testiuioniuui  uos  orafores,  proeuratores,  auiliaHia- 
Utn'ü  vi  uuutii  jirefafi  exelleniissiuii  principis  regis  Au^lie  superius  noniiuali  et 
DOS  commissarii  dvitatuni  ot  coiumnnitatum  ansso  Teutonice  predid»  nomiiia  et 
eognomina  nostra  cim  signis  praeaetitibus  uianibus  noKtri«  propriis  appomiiinuR. 
Datum  Brugia  20.  die  tneiwis  julii  aono  dotnini  1499. 

2S$,  Hannsdker  Enfwurf  tmer  Veremharmg  mit  Brügge  übet  Stapd^  Brocem  und 
Aeeiu.  —  im  OiL  80. 

Oifm-  (li<  htni(hdnr(ffli^-7t  (^HtUm  vffL  die  Mt.  HoHsin  tu  n.  ISO  tmd  151  md 

ti.  150  <i  Ht,  «.  151  a  ISS. 

Univei-sis  et  siiisiulis  has  littenis  visnris  et  atulituris  jinfeat  et  innoti^cat  per 
easdeni,  quod  cum  anno  Christi  doniini  niillesiiiio  (puidriu:4eiitesiiiin  oetuagesiiuo 
septimo  in  dvitato  Lubicensi  de  mense  Maji  in  conp'^wtione  oratoram  all  urhlbtis 
et  op]>i(iis  >  iiiiiuiunioniH  anze  Tcutoiiiee  in  presenda  concilii  Lubicensis  adess(>t 
illustrissinii  principis  doniini  Maxiiniliani  Romauoruin  re^ns,  ti<rrannn  filii  sui  dnniini 
Philippi  archiducis  Austrie,  Burpundie,  Brabancie  ac  niultaniin  (hieis  U'iTaruin  ar 
priucj]>i8  legitinii  tutoris,  orator  et  nuucius  dominus  Riquardus  Uuthenliove  uua 
eum  deptttatis  oppidi  Bmi^nns,  quorum  nomina  sunt  in  Iltens  desuper  extantibus, 
iu\  (pias  hoc  se  S4'riptuni  refert  ,  postulassetque  niemoratoruni  piindpum  noniiuilius, 
ut  in  diclo  oppido  Bruirensi,  Flandrie  nuMubr«  preri|tuo,  jus  eniporii  que  stapula 
dicitur  de  veteri  more  servaretur,  e^set(|ue  ex  advei-so  objecta  multiplex  dilficuttas, 
cur  id  niinime  licri  oportoret^  et  iiost  longos  (pii  tum  ti^rcessere  tractatus  super  ea 
re  esset  inter  memoratos  oratores  partis  utriusque  certis  modis ,  qui  in  litteris  de- 
super datis'  plenius  continentur,  ad  qujus  senq)er  sit»  relatio,  conventum  atque 
oonrlusum,  mintine  tarnen  ea  res.  (nir»d  bellis  et  malis  motibus  jani  diu  Flandria 
jactaretur,  ad  exccutionem  perveuissct  excrevisseatque  iutereu  multe  cause,  quibu» 
optimo  jure  ab  ea  conventione  poterat  anse  Teutonioe  communio  diioedere, 
tarnen  de  anno  domini  post  mille  quadnn^ntos  nonagesimo  nono  die  pen- 
ultiuio  niensis  octobris  in  oppido  Brutrensi  oratores  et  nuntii  urlniini,  np- 
pidorum  ac  nieroatnnini  pniniinitiinnis  antedicte  cum  le;nslatoribus ,  procousulihua 
atque  scabinis  meniiuati  oppidi  Ürugeusis  couvencruut  iu  haue  que  scquitur  for* 
mam:  IMmo  qnod  ri  intra  diem  pasce  proximnm'  de  anno  post  miUe  quinßim' 
tesimo  qnandoeumque  Hrmrenses  efTecerint .  ut  omnis  eausa  eapie  oltm  navis  que 
fralea  dicitur,  nh  quam  Thomas  l'ortunaii  Fldn  iitinns  cinii  comjilicihus  suis  nier- 
cator  iu  sublimi  con.silio  illustrissimi  prim'ijiis  iiur^ndie  iustituto  proresi>u  MlversuK 
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inercatores  communionis  anze  Teutonicc  qualemcumque  sentendam  f«portavit% 
sopiatiir,  ila  ut  de  FolroiHi  Portunari  maoriatum  suum  et  expre«Mm  ia  eoniin 

tnanus  rcsifinatioiioin  juris,  litis  et  cause  sul)  instnmtentis  pulilicis  <luj>licatis,  quorum 
altera  Hruj5en«o^  tenelmiit,  altera^  iiosfri<  tiMdnnftir'  iitercatorilius,  a<'<'o|»f«riiit  deque 
accepto  processu  et  scuteucia  iu  iiuiiubus  suis  ]>ennaiisura  uiercatores  Aluiaiios 
Bnigis  residentes  per  literas  mtQori  si;nllo  roboratas  certiores  fecerint  intra  eundein 
dieni,  ita  ut  nutlua  timor  remaneat  de  parte  deque  rampHdbus  suis  antedictis,  ex- 
ttiiir  rivitates  et  oppidn  flirte  oonunuuioiiis  pollireutur  juxta  fonnaiii  recessuuiii  rt 
litei;inuu,  de  quiltus  supra  niPtitio  ('<t.  se  jus  euiimrii  Hruiris  que  stapula  dicitur 
Kiucere  et  fideliter  übser\arc  in  tutunnii  inchoaudu  ex  die,  quaiu  civitatis  Lubiceusi« 
roDsilium  ante  inemoratum  pasee  diem^  iolimalHt,  mittetque  in  manua  Bmgensiuni 
litten»  de  rato  super  omnihns  toter  hör  jam  condosis.  Ptoinde  ut  ouere  se  magno 
sentiant  Bnt'-'enses  de  ea  causa  alleviatos.  su]irft  jti«-'  nnpnrii  i^t  «tnpule,  i|uod  in 
sij^iuni  ^nralitudinis  c<)Mij>eüsaudi  aninio  civitat»^  et  o|ipiila  iiH'inurata  jM^r  suns 
iiiercaturi>s  Brugis  scrvarc  decreverout,  adjiciunt  meiuoratc  conuuuniouis  guber- 
natorea  de  aiiigulari  benignitate,  ut  ex  die  nativitatis  Christi  proziiuA  in  <hio«  annoa 
proxime  seciuentes  sohun,  non  ultra,  Tinonim  Heneusium  axisa  in  nianibus  Kit  Bru- 
V'<Misiuiri  predictoruMi ,  tollerantes  libertatis  et  jtrivilecrioruni  suorum  tauti-^pt^r  i]\wa(] 
usuin  iutennissioDeni  hoc  jiactn  uihi  espleto  tempore  meinurato  BrugeDS<>s  iu 
pofisessionem  libertatam  et  privilefdoram  constituant  mercatores  Almanos  BruKis 
vina  portantea,  ut  sab  privilefriata  axisa  pennittantur  aua  vina  distrahere,  extuiie 
nulla  in  re  necpie  stapubun  sei  vnndo  neque  residentiani  cdutinuaudo  siut  uiercatores 
oblif^ati.  Hec  t(;i  convonfa  sunt,  ul  tmüis  |trioribus  tractatiluis  adv»Mvetittir.  sed 
maneaat  siuguia  m  huo  vigore.  iu  quorum  outuiuui  testiniuniuui  preseutes  litere 
duplicate  aliis  apud  Brugenaes,  aliia  apud  roercatorea  anze  Brugia  tvaideutea  con- 
servatis  Brugensiani  atque  mercatorum  sigilliK  extant  roborate.  Anno  Christi  poat 
mille  (|uudriiijontns  nonagesimo  nono  die  penultinio  mensia  octobria. 
Folgt  in  «.  151  §  188: 

Si  vcro  desperata  cum  parte  couipositionis  via  ceperiut  Bru^'euses  prosequi 
causam  nullitatis  et  intra  diem  nativitatis  Joannia  baptiste'  proximum  sententiam 
reportaverint  idque  ante  eundeut  diem  vel  in  ipso  mercatoribuB  nostris  iusinuaverint, 
extuuc  in  i|)sii  t<Tiiiiiin  rrstitimnt  ctim  effcrtii  im  ri'atnn's  nostros  lui  usuni  privi- 
le^'iorum,  alioquui  uitiii  erit  actum.  lU'stitutis  autem  mercatoribus  stiijiula  procedet 
ad  dicut  a  coucilio  Lubiceusi  ex  ilio  tenuiDO  intra  duoa  menaes  intiinaudum.  Hie 
tamra  totua  articulua  et  ille  solus  stabit  ad  referendum  in  benepbidto  civitatum 
Wandalicanini,  nt  intra  eundein  diem  paace'  reddant  ipsoe  Brugenses  certiorea." 

i/>7.  Veranbarung  mit  Brügge,  nach  welehtr  tHesea  »ich  verpflichtet,  Portunari 
tttfriedm  tu  stellmt  die  Home  dagegen  Haltm  des  Sle^tdg  Msagt  und  die 
WeuMoeise  auf  weitere  2  Jahre  hewiU^  —  Brügge,  1499  JRw.  4> 

Otbcr  ihr  futndfchi  iflliilir»  QutUm  Vf/J.  ilie  htlr.  y..'!:'/'  zw  u.  150  Ufl  tlut.  i;  ;'»9. 
Absckrifleu  jintUti  sich  ausaerdem  »och  Datuig,  XXi  J7üh  Ii  und  StA 
Brügge,  Oro<netibofck  B  fkü  Itl.  UtArudis  mu  im  Or.  im  SlA  Brügge  In- 
vaOam  <1m  jMtmt  de  Ia  Väk  de  Bruge»  S,  S.  444  «i.  1987*. 

Univerais  et  8iugidis  ffe,  iUKremsUnmei»d  mit  n.  156  bis:  potcrat  anze 
Teutonice  oororounio  diaccdere,  tarnen  dam:  quia  memOFati  Brugenses  de  anno 

t)  impetraTit  Ka.  b)  ■lt*n«  Ao.  tnitUt  Km. 

•)  Apr.  19.  «)  Juni  24.  •)        n.  /5I  §  168.  *)  Dtts  Or.  lontUe 

Berhst  3879  wgm  htaiiehtr  Aendenmgeii,  die  da»  Urhmdemvdtie  uatugSmgNdt  wadtten,  m'dU 
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(ioiiiiiii  tuillesiuiü  qundriu^eDtt^-üiiiio  uouagosiuio  aouo  <iio  ()uartu  iiiensb  uovembrii» 
omoe  onus  procearas  et  eoDdompnatorie  sentencie  qualisemaque,  quam  Thomas 
Poitunari  inor<*at0r  cum  coiapUcibus  in  causa  capto  olim  uiitc  annoR  vigtnti  sex 
navis  (]rw  iralra  iliritur  suiviTRiis  iiioiratoros  am.o  TeuUnwo  Uru^jis  residentes  ante 
uoo  multus  iiuuos  repui'tavit,  in  iraustuloi'uut  facta  cuiiipoüitioui-  cum  ])arte 
de  8U0  ere  mmatores  antedictos  certificantes  iier  litteras  apeitaü,  quod  in- 
strumenta iHwenrationis  et  renunciationis  a  Foleone  Portunari  et  ]itteras  procesBos 
et  sentencie  cum  executorialibus  in  suis  manihus  toneant  nunquam  \\\as  littoras 
(liiiiissiiri  ah  eonim  potestiite  et  iiifinibus,  ut  iu  reliqmim  teujpus  nostri  iiierfatorvs 
iu  porpetiium  ab  aii versa  parte  euiii  suis  euuiplicibus  aiut  securi,  ita  ut  atrepta  iu 
suis  maiübus  a  dieto  Polcone  procuratore  instructo  renuntiatione  plenaria  pro  se  ac 
litis  consortibus,  litis,  juris  et  cause  nullus  remaneat  metus.  Qua  benevolentia 
Bru^'ensiiim  in  natinn''in  air/e  Teutfinii-e  |H'r|M'nsa  oratnres  (>f  iiiinni  civitattim, 
o|>pi(lorum,  comniiuiitatiuii ,  mercatctrum  ejuMlem  romimimonis  ilo  speriali  niamiato 
priucipalium  su(»ruiii  in  viui  couipeusatiunis  et  viccuj  gratitudiuis  jus  einporii  que 
fltapula  dicitur  dictis  Brugensibns  constituerunt  et  constituunt  de  presenti  ad  fbnoam 
tractatttum  et  iitterarum  ante  annos  duodedni  Lu1>eke  exhibitarum  promittentes 
bona  fi(l»>  «ul»  attestaricine  presentiuni  litteranun .  (inotl  liticias  de  rat«  suffincntes 
aii  piX'missH  pnn'urabunt  venire  iu  mauus  iirufren^iinii  sub  siffillo  eoneilii 
Lubiccasis  uumiue  tucius  auze  TeuUinice  ante  sohMiiuiii  pascalia  pruxima ' ; 
incipiet  autcm  ejus  rei  exereitium  ad  diem  a  dich)  eoncilio  Lubiceuai  intimandiun 
ante  proximani  pasce  diem',  que  tarnen  uon  transccudet  priuiam  julii  anui  sequentis 
(!«■  prnximo  quin.uentesiüti  |)o.st  niille.  Insuper  in  subsidium  et  levanien  nnens 
memurati,  quod  sua  spoute  Brugeusi'.s  »Ubtuleruut  a  uustris,  uos  dicli  oratores 
nomine  quo  supra  permittimus  Bnif;c3isibttS  antedictia«  ut  a  die  nalalis  Christi 
IJToxime  ventnri  in  sequent  bienmum  axisam  habcant  impositain  vinis  Re- 
nensibus  hoc  pacto,  ut  stiitini  exph'lo  bienuio  meinmato  restituant  uostros  in 
libeniiii  iisum  privileinnniiii .  cuins  sii<iirMsii>[irm  et  intermissionem  sine  juris  sui 
prejuditio  per  tcmpu.s  menioratum  nun  ultra  loilorabuut,  uii^i  autem  ad  diem  dictam 
rcstituantur,  non  erunt  mereatores  aut  stapule  aut  re^deneie  servande  oblipati. 
Hoc  ita  conventa  sunt,  ut  uullis  prioribus  tractati))us  adversentur,  sed  maneant 
(lUinia  ])riora  iu  r()))ore.  In  qttonitii  oiimium  fidcm  et  evidens  tostiinnnirim  jire- 
nnssornni  |iresentes  litteras  nestinriiiii  mrn'atonim  Hnii-'is  resitlciitiuni  aiipendente 
si^^'illu  ju&simus  commuuiri.  Datum  anu«>  Cliristi  domini  iiillle^inio  (piiulringeutesimü 
nonagesiuio  nono  die  quarta  ni^iäs  novembris^ 

•)  /.wo  Apr.  19.  •)  JJfifs  Briufge  »eimn  ZahimiffuvtrpfiiMungtn,  allerdings 

tiiekt  dfm^  imfMiirbetNh  Zwinfhenfrilk  und  nachtrü^che  Vcrthiburunffm ,  »trehkam ,  Mofen  die 

Ilniiifin-  7\><ijiinertirrrhtiuiit)'n,  NM  Itriittqi.  Dicsdheu  tvfhi'Jtru  :u  14W  I^<t>(>  fol.  -/.'J:  Folqtic 
vihIv  liciiLHlictu  Porcoiittry,  cuopiiedcu  «nu  Floreucen,  als  uctic  licbbt'itUc  viiilc  glieauctori^mit  siindc 
van  Tbomaes  l'ortenary,  bucriicdes  oom,  ter  canseti  von  asekere  sentencie  ende  condempnkcie,  gbC' 
jrhcvfii  ende  ghepraiiunL'hirrt  in  rlm  hooo'h'Mi  n<'<\  zfuMluclis  Ihhtph  f liiit'rliedor  profliite  ende  in 
|irojudiciea  van  die  van  der  nacie  van  der  Duytübclior  hnuw  etc.,  de  uouuue  vau  4000  güldenen  te 
40  ff  roten  ttrtic  vp  ende  in  minduinghe  ende  voor  t'oomptaot  ran  16000  fjhelKdce  goldenen,  die 
licTrilnMlcii  ItHonft  r.m  fr»  lii-f^ir^lnf,  rt>li:'1i''tiilf  tli^n  vrrivfiir  pn]o  hf"^]m'\iv  v:ui  on«pn  trliedtii'litcn 
liwre  trid«'  princc  liinnon  zckcrcn  glicdcU-nuineiiiipn  tiiiiis  ciule  ooc  liii  den  conisente  vnn  der  wct, 
iiotabelen,  hoolhnannen,  dckenen  ende  n]  f gbemeene  van  der  voorscreven  stfülc  v«n  Brugglhft,  aboot 
«1  ittt  I  rTi'j!:!'  Miirt  bii  den  IxHick«'  vnn  (tcii  ronsente  daerof  ziinilr  i  nd''  irlii'daen  den  ">•■  darh  van 
di-i  iii.u'tit  viiji  iiovcmUre  l  l'J'J  IcstlciU'n ,  dns  LiiT  liii  den  vooihcu  vcn  consentc  ende  quictanciu 
van  den  vooi-screvcii  Fol<nie  ende  Itencmlitte  Toi-teiiary  de  voerecreveii  4000  gnidenen  In  ponden 
groten  6WJ  IH  i  ^  jrr.  Rebt  bemliwlon  noch  12000  (güldenen  tv  40  protr>n  t'sttc  <o  Ik-- 
taelue  Linnen  ztss  jarun  toc«  otinnende,  te  wetene  t^dkin  jure  2000  tjliuliii  ke  güldenen,  liaiioi  t'cei^tc 
jaer  vallcn  m1  te  kerwTnndc  anuo  14iOO  teender  leyae  ende  alao  vooit  fia  jara  to  jßK  2000  gnl- 
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JS6.  Brügyc  bejM^y  tfow  e$  dm  YwtkM  fwimmi»  antf  aJh  Amprli^  tm  Üe 
Harne  und  dtemio  das  vm  ihm  verUa^  gmtMkkf  Urtheit  M  habe  iSbet' 

«loueJi,  die  nicu  bctulcu  xal  iiioglieu  teil  tweeu  tcraiiiiiui  bin  den  jarc,  tc  «Tteoe  van  «Iven  juni 
alven  jarv,  alM  de  lettercn  VAn  ahUgaden  nui  der  VM>I  seiet  0D 

dit'rt  in  duteii  \.\f\  'II""  in  iiommiiIh  t  09  luvuli  r  vnil.,iin,  hier  de  voorsCreven  rü^Oti  ^ulili-m-n 
te  40  g.  t'btic  luakeu  in  poudvu  gruteii  2lXK)  gittoteu  (r<jl.n.  tjU  Anuu  IJ.  •—  —  Ferner  läOO'J 
f«L  44:  CorneÜB  Altanita,  Folque  «nde  Bencdicto  PorlaiHHy,  coopUcdcn  nu  norencen,  d«  aoaunc 
van  2i>00  lmiM<  lu'n  van  40  grotcn  r'  ti. .  iip  < mlo  in  niinderinghe  vnii  12i>00  (^iildeneii  als  rc»tc  vjin 
iüOiK)  ;;)u  iiu-ke  j^uldeueu,  duennne  de  vour&ejde  utede  luMir  vcrbonden  heilt  bü  appuiuUiineut« 
jogbea  hemlieiipii  fbenatct  in  qoktiaghe  van  den  ÜMterliDgben  van  der  aentende  «nde  condenp* 
Hiiiie,  bii  heinlieJen  u|i  de  roopltfUn  vm  titr  vnr.r^(\  ilrr  ri.iiii>  vereirglien,  ende  dit  vnn  d'-n  jrtixr 
eude  |tiiyeiueuU!gbevallen  naer  uiuwiiscn  ilen  voorse^iilen  aiijioinU'irieiite  ende  oblig-.icio  iu  de  niaeiit  v;m 
dflccmbra  1500  LietKttiHten ,  dm  hier  bii  ordonnancie  vaa  der  camcri«  «ml«  aiHimde  van  dc«n  vckh^ 
sen-ven  dricn  conpli,  !!!  ti  Av  vncr-ricvf  n  giddenen.  makende  iK'i^  ff  f»      H  aJ.        It, In  ni- 

lieden  noeh  te  Ueuieiiie  i>innen  viit  tocconiiiiende  jaren  lOüOO  giddeiieu  tu  4U  giuuttii  lalic,  juaktude 
1666  ff  l'^  4  —  —  SSu  iStitiü  faiL  SO:  Comelis  Altoniti,  cuopnisui  vun  Kiorencoii,  de  üomnie 
vaa  bondeit  |iun(b'n  groten  Vlaeuj-iiher  uuiiite  ende  dat  iip  ende  in  nündenn);be  l'XKX)  giildeu 
van  40  groton  t'stie  als  reste  van  UjOOO  qhcliitke  güldenen,  duer  innr  dese  steile  lia<  j  vcibondeii 
beilt  bii  uji(>oiuteiiiento  Jeghcn!-  heni  Knbine  ende  Heiiendiite  l'ortunari,  ende  <hit  in  quictingtic  vaa 
den  UosU<i'liligbeii  van  der  senteneie  eudc  rondrnipnacie  l)ii  boniliedeii  iip  de  cooplii^len  vnn  der 
nade  van  dim  Oosterliniriien  v«Tcreghen  etc.,  dus  bi«;r  bii  oordonnuncie  van  der  eamerc  medsgaders 
i|uict4Uicie  gbetoekcnt  tr<  ti<  i  ii milt  vaii  den  vouracrevun  ('uinelis  Altoniti,  coopmau  van  HorenoeOi 
de  voonejrde  soninie  vun  100  f6  arnU'u.  -  -  Kest  (am  Satuk:  gliemcrct  t'arrest  liier  «f,  ne  aü 
gheene  betalinghe  gliedan  «ondcr  dacrup  ordonnande  l'hebbene  vao  miueu  gheduciiten  heere)  aodi 
U:  betaolne  vulgliende  den  appoinU'mente  Ü40(l  gnldeuen  van  40  groteo  dlieB  guldODA  nudcendo 

ld66     18  ^  4  h|  groten.  Z»  1^0^13  foL  4ö:  Comclis  Altoniti,  coopman  van  Flomcei  in 

banden  vaa  Kolqiie  Portnnary  de  «nnme  van  t'achtentich  ponden  groten,  ende  dat  np  ende  in 
luindcriughe  vaji  94*K)  giddenen  viui  40  groten  t'ütic,  als  i-est  vaii  16000  gbeliicke  gtildeuen,  dacr- 
innc  de«e  stede  b«er  verbonden  heiii  bii  upiKdiitemcnte  jeghcns  de  vounioeoiden  CoraeUa,  f'obiue 
ende  Benediete  Portonaiy,  ende  dat  in  «piiriingfae  van  den  Oostcriinghcn  van  der  wmlende  endo 
condcmpnacie  up  hendieden  gheghevtMi  tcn  profliite  van  cb'u  voonioemden  Kolque  ende  Benediete, 
aboot  biiict  bü  der  zdver  condeni|Hi«cie  et«^  da«  hier  bii  ordonaaodo  van  der  camere  mid«  qvic- 
landen  van  den  vooraoeniden  Altmriti  de  voorureven  80  fi.  —  Rnt  BO«b  le  betaetne  volgbende 

t'voor^citvtii  apjtointenient  «920  güldenen,  niaken  14'<6  d  13  /ff  4  4  gr.  Zu  1504:5  fttl.53: 

Kolque  Tortuiiaiy  do  «oinmu  van  16  (6  13  f  4  ^  groodeui  ende  dat  up  ende  in  mioderünghe  van 
der  donune  van  8920  goHldenen  van  40  grooten  ^stic,  vresende  de  reste  van  16000  ghelfidte  gul- 
dl  tu  n  ,  (I  m  rinne  dese  stedr  i^lu  nlriigicrt  ende  verbonden  stact  bii  appointement«  jeghenH  de  zclve 
l-'uli|uc  ctidü  Beneudicte  i'ortuiuuy,  omle  dat  in  quictiinghe  van  den  UosterUinglwn  van  der  »eji- 
teode  «nde  condeitipnade  np  hetnlieden  ghegheven,  ten  profSite  van  den  voorscreven  Folque  ende 
Henendicte,  al  ^oot  bliiet  bii  der  zelver  londempnaeie-:  dus  hi<  r  I  ii  «uiliiiiKiinie  van  der  t  aim  re 
niids  quictaucie  inkoudeude  certitUcacie,  dat  de  voomoemde  souuiie  gbcscruveu  staet  up  deiuggbc  vau 
der  vooncreven  ebligade,  de  voorscreven  16  0  13  4  ^.  —  Rest  noch  ffdltO  (so  fUmd  wr- 
sprungh'ch  richlit]  da;  cf  trttrde  nhn  ,i,  Mn<hi  i  tn  ^9a<})  giddenv.ui  40  m'irdi  tVti.  irudtende  1470 

gr.  Zu  läUölü  foi.  51 :  iolque  l'ortuuary  de  iMimuie  vau  1<3  (t  13  ,  >  4       groten,  ende  dat 

in  nlndoriinf^e  van  der  tonune  van  8820  guMenen  etc.  QÜlgm  die  fIrtcAm  Wetuhmgm^  16  0  19 
4/4        Ucst  noeli  ^120  güldenen  van  40  groten  l'stie,  makt  inb  I  Vüi  rt5  0  /f  M 
li»0ü  7  fol.  OTi  Folque  Putiuuai>  dti  »uiuuie  vm  lü  (6  l'-i  ß  i      <ff.  ia  luinderüxigbe  etc.  (ui'c 
vorhtf)  16  #)(  18     4  4.  —  Rest  noch  äOM)  (piMenen  van  40  gr^  niaken  1436  t$  IS  fi  4  gt. 

 Zu  15()7!S  fol.  f'J:   Kolqne  I'ortnnary  V)  ff  1'?  ß  i   \\  cn.irn  in  niinderiinghe  etc.  (wie 

oi'iii)  16  U  13  /7  4  ^  —  liest  noch  giildenen  van  40  groten,  uiakcudc  1420  U.  —  —  Zu 
J 5 101  II  foL  46:  Meaateure  llielippe  Galteroti  over  Folque  ende  Benedict«  Fortonari  de  soaine  van 
1>^00  ((  (mV,  n.)i  i'tit  nn  is'  für  c^-ililmi  immer  prnit  fjtsdzl)  v;tn  10  'jrnfi'n  v\v  pont,  ende  dat  in 
niudehinglic  van  i$200  gheliieke  poilden,  coniinende  iint  caiisen  zckLUii  aitpointemeutb  metten 
voomoemden  Portunariis  ghemaect  15.  in  october  I&Ok  vau  der  somtne  van  i^-V20  der^lüdce  pon- 
den,  we.sende  de  n-^ti'  van  KXMiO  f(  van  den  voornoenulen  jtriise,  i>roLederende  t^'r  causen  van  dir 
eondenipiiaeii'  van  den  Uosterliinghen.  daerirnie  dese  ste<b'  tegbeut^  de  zelve  rortiinariis  im  lettcmi 
van  obligaeien  verbonden  ataet  te  bet^ieliie,  volgbende  den  voomoemdeu  a}>pointeniente,  te  wetcne 
600  4  van  40  groten  le  midvinter  150(1»  600  ^  van  den  voomoemden  priise  te  paesadieu  1M6, 
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gehen  lassen  und  fnn  bewahren  werde,  rfrt.«  PnHunari  keine  neuen  An- 
sprüche gegen  die  Hanse  erheben  könne.  —  1499  Nov.  5. 

UAef  (U?  hanSgOriftliate  Utberü^nmff  vgL  n.  m  unä  Od.  §  tS8,  Äbtdutiftm 
fivil  n  iich  misnerdan  twdi  StA  Danhff»  XXI  tfO  b  A  immI  8tÄ  Bringe,  One' 

nenbocck  Ii  foL  Jl£. 

Äng^'lihrt'.  mt$  tkm  Or.  im  StA  BrOgge  IneeiOuv«  de»  An^m»  ie  h  Ttfle  ie  3nh 
9e$6t8,44S  n.  iä$8.  Vgl.  S.  S70  Anm,  4. 

ende  van  paessclipn  voort  4(io  dii  lürkc  |ii>inlrii  tr  lkin  rx-tnlin-  cvAc  april  daf>r  naer  volghende, 
gkaducrende  toter  vuiro  lictaiunghe  vau  ilir  vuimk*niuleti  miiiihio  vud  ä520  tt  voorMcrevi-n.  De 
welke  Bomme  ende  ooc  de  pkyemeoteD  dai-rof,  gki-viillt<n  endf^  voort  f^erallcn  /oudt>n  volKhendc  den 
voornoemden  appoinltnu-nte,  in  Hrro*!«»  phcstt  lt  waren  liii  miin  hi4  !<"n  vnii  dt  ii  i.ulf  in  Vlaendercii 
ten  verzoucke  van  mcfsttr  Wilhm  trAv  IVrr}-  Ie  tiros;  ende  bii  dien  der  wlI  eade  treiwriers  ver- 
bedeo,  de  voomoemde  Portunarii^  eeneghe  bctaliinghc  te  doeiie,  up  groote  peyncn  eude  boven  dien 
ander  wacrf  de  lelve  sominc  te  lictaelne,  angbacndc  den  tvi  \iin  den  voonioeinden  arreste  de  voor- 
nnemde  l'ortimaryg  ter  causen  van  den  voorseyden  appointcmcnte  gbevallen  ende  versehenen  zyn 
in  april  iiaer  octobre  1510  de  SOBtine  van  2ä(K)  gheliicke  ponden  van  40  groten.  Kndc  ovcnnids 
dat  t'voomocuide  airest  corts  darmaer  ghelicbt  es  gheweist  bü  den  voorseydea  meeeter  Willem  ende 
Fcrry  Ic  üroas  enunere  toter  sonuue  vau  4UO0  gkeliicko  ponden  mid«  cansie  bii  den  voornocmden 
Portnnari  gbedaen,  bo  es  inetten  Toomocniden  Phelippe,  ak  actie  liebb<'ihl<'  van  den  vuomoemden 
PMtniinri,  gheapipotntieit  ende  oTeicommen  van  den  voonioeraden  1^600  (t  van  40  groten,  gbevallen 
als  vooren,  ende  nn  den  400  ^  van  gheliirken  priise,  die  vaUcn  zullen  vnlgbendc  den  voomoem- 
den  appointcinente  in  oiUdire  1511  et-rstconimende,  bcluopende  t'sunien  3200  it  van  40  groten,  in 
doser  mannieren,  te  wetene,  dat  wen  bctn  betalen  zal  1800  U  van  40  giütcn  bii  deser  rdtenjnghe 
ende  de  raste  dragbcnde  1400  gbelücke  ponden,  te  «etene  350  ü  van  40  «r.  in  april  naer  octobre 
1511,  Ö-W  ft  in  octobre  l'»12.  ^öO  ft  in  april  daernaer  ende  3.V0  tl,  als  ten  prijse  van  40  gr.,  in 
octobre  idlä,  al  volghende  vtc  andren.  Ende  dit  boven  400  ghelyckc  ponden«  die  valleo  ende 
vencbynen  in  de  van  den  voorseydi  n  pu^dnenten,  achter  volghende  den  voornoemden  eertten  ap- 

pointemente,  bebouden  dat  ile  voornoenide  l'lielippc  oftc  l-'oique  l'ortunari  int  hellen  van  den  voor- 
noemden 400  U  m  elc  payeuicnten  boven  d«  voorscroven  <t5U  U  gbehouden  worden,  daerof  der 
ttede  ofte  trecorler  van  diere  gfaoed  aonffiMuicen  sekere  te  doene  ter  causen  vnn.  den  voornoemden 

firrtsttj  inot  ilir-,>er  andeveii  zoude  tnoghen.  l)us  liier  ('im  Hundt':  Hy  den  voornoemden  appointe- 
lucnte  berof  overgbebrocbt,  inhoudende  de  payciueaten  verdaerst  iu  den  text  in  daten  van  den  IS** 
in  »eye  ISll  onder  tfliandteken  van  meester  Antbuenta  Sacket,  ipneffier,  metgaden  twee  qnietancien 
van  den  zelven  Galteroti.  Xemaer  zy  tocgliozien,  dat  den  u  r, olgbonde  Hrsn  it  r  in  iüt  x  siuiffis- 
saaten  seker  neme  vau  t'guent,  die  xy  keffen  zollen  bovcu  den  voornoemden  3200  güldenen  van 
40  gr.  al  achter  volghende  den  text)  de  voorsereven  1800  tt  van  40  groten  de  pont,  makende 
800  ff  groten.  —  Uest  noch  i;720  ff  van  m  ur.,  inaki  uil.  1120  ff  groten.  -  -  Üu  JjJI  J2 
foL  70 :  Me6«ieure  l'belippe  Galtcruü  over  1-  olque  ende  Ikneudictc  Torturtari  de  &oiume  van  160  (6 
van  40  groten  de  pont,  in  niindeiyngbe  van  6720  der  idver  ponden,  ab  reato  van  15000  {»k)  pon- 
den Vau  ilf-n  voorni<i  luiliii  priise,  waerinnc  dcse  stcdc  jejrtu'a-i  ilc  voornoemden  l'orttinarys  gbeob- 
ligiert  ende  verbonden  :itont  over  de  nacie  van  den  Oosterlyogben,  te  wetene  de  3^  (i  van  den 
vooinoenideu  7S0  A  mm  40  groten  in  mhideiynghe  vnn  1400  ghelycke  ponden,  als  reste  van  8209 
derzeivfr  ponden,  die  de  voonifu  ijult  stnli  sculdtcb  was  ilc  Minrnoeniden  I'ortunarys  v.m  glicvallene 
paycmcnten,  volghende  den  appointcinente  met  benilteden  gbeniaect,  &li>o«lat  bl^ct  bii  den  voorgaeude 
rdienning  fol.  46;  ende  dander  400  tt  van  40  groten  veisdienen  volfdiende  den  voomoemdeo  ap- 
pointement«-  !iin  dtr  nmpnt  v:m  !q>ril  truT  f'Clnbrp  1511;  (Ins  hier  ih'  voirsrrevcn  750  van  40 
groten  elc  pont,  makende  (am  Jüinde:  li\  i^nct  4UKUiiicien  siibtent 'ovrebrocbt)  120  ff,.  liest 
nodt  56T0  0  van  40  groten,  makende  <J^5  fi  groten.  —  MesBievre  Phelippe  Galteroti  over  Folqne 
ende  Benwücte  Portuiiuri  Unn  Rnndt  Zyn  toegbezien,  dat  men  de  naerv  iltrlinntie  bctju'ltiit.'be  nwnie 
op  de  voorseyden  3<j34  U  <>  ß  1  vi.  gr.)  1500  U  vau  40  gioten  elt  jioiil,  iii  Uiiind<-rynglie  van 
S070  H  van  ghelycke  40  groton,  wcaende  de  regte  van  IMKK)  («ir)  gbelvf  ke  ponden,  waerinne  dese 
stede  vfrliiHiilcn  .s!ar!  ic|.;hrns  de  Tonrnuciiiilc  Portunarys,  i  nilc  ilat  i>\i  t  de  nai  i<'  v;ui  tlrn  '>n»t«r- 
lynglu-n,  te  wctcnc  de  7üÜ  //  van  -liJ  gioti  ii  in  liiUhlfiyngUe  van  10.^0  fi  \au  ylit lij»'ke»  j»iiibe,  reste 
van  'MW  il>-r  adver  ponden,  gbeuppointiert  te  beUielne^  also  dat  hlyit  by  der  rekenyng  van  den 
jare  bendciide  scptembre  1511,  ende  800  ff  ran  den  voornoemden  piyse  gbevallen  (am  linnde:  lly 
twee  zyne  (juictancien)  naer  inlioude  vau  di  ti  cei-i^ten  appointeriientc,  gbemacct  volgbcnde  den  Ite- 
veln  ende  <>iTivene  van  luer  gbeihicbte  vrauwe  in  oitobrc  1512  eude  april  daer  naer;  dus  hier  de 
voorsereven  1500  (t  van  44)  groten  elc  pont,  dngheude  250  tt  groten.  —  Rest  nodi  4470  tt  van 
4U  groten  de  pont,  makeu  74>>  U  gr. 

iiHin  m.  M«.  4.  M.  ^ 
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Univerris  et  Bingidis  presentes  litten»  inspectaris  et  auditarii  proeoD- 
stileB  et  scabiai  optdi  Bmv'onsis  in  Flandria  in  domino  salutom  cum  attesUeione 

prosontiuin.  Ctirti  y.\m  ihvhxm  Toiiuis  rorfuiiari .  mi-rrattir  Florojitimis.  cum  suis 
cuiupHcibus  iiisliiuto  j)rocf.s.su  in  subliiui  concilio  illustrissinü  ducis  liurguuciii«  prin- 
cipis  noBtri  advenus  niercatmvB  anze  Teutoaice  aentenciam  reportasset ,  cujus 
«Mcasione  natio  dietonim  orientalium  mercatorum  opido  noatro  ae  tota  Flandria  ex- 
cedero  velle  videLatiir  in  <ivi\\c  dicti  nostri  opidi  projudiciuiii  ac  morcature  iuter- 
cisioiiPtii.  nos  quo  dicte  nationi  gratificamuur  oandoin  in  oppido  uostro  ot  Mandria 
reteuturi  nia<:no  ere  uubtio  iutpeusu  {»urteiu  aciriceni  (}uietam  ii'ddidiums ,  pixtcura- 
tionis  sue  legittima  docuroenta  de  inanibus  Folcoais  Portimari  accepimiiB»  renundar 
tionem  juris,  litiü  et  cause  pro  se  ac  litis  consortibus  ab  eodem  sub  legittimis 
docunientis  susce|)inius,  (|iionini  auteutica  cxeniiila  niercatoribus  anzp  Tciitdnice 
Bni'-'is  H'sidrntibiis  pollicifi  tradidimus.  litteras  prnfpssus  et  scntcncic  de  inanibus 
dicti  Kolcouis  tulinius  bona  Jide  prouiittcutps  sub  attostationo  pies4'utium  litterainni, 
Buuquaiii  casdem*  sentencie  litteras  diiuittere.  Proinde  Beeuros  reddendo  dvitates 
et^  mercatores  antedictos.  in  p*  ij.«  tuum  nirhil  illos  oeeasione  luemorate  litis,  juris 
ac  caMs<'  nh  r:\  parte  :tdv('i>;i  fonnidarc*,  litti'i;is  in  iio-trn  scnipfT  potestatc  fideli 
sul>  cuiitodiH  reniansunjs  [»Kliicrniur*.  In  cujus  n  i  tidd'ui  vi  tesiiniuuiuni  jirosontes 
littems  uostri  si^'illi  utajuriä  appcmiuuc  juijäimus  cuninmuiri.  Dutum  anno  Cbmti 
domiDi  milleBimo  quadriugentesiuio  nonagesimo  nono  die  quinta  mensia  novembria. 

lß$,  Vi'^'o  imil  lietit  rh'd  PartKU'iri .  ßortufini^ilic  zur  Zi  Ii  in  Hrnfigr  icfifende 
Kimj leuie ,  von  Thomm  Portunan  Auftnuj  und  JiirjiHjims  habend,  alle  Ah' 
Sprüche,  die  dieser  mit  den  Seinigen  auf  Grund  des  in  Sachen  der  gcnom- 
OaUiäe  1496  Aug.  6  eritmgtm  ürfheßf^  habe,  »u  verfaigmtt  hmugen, 
dau  sie  diese  Aiu^pHkHe  auf  Grunä  einer  peninbartcn  QeieleiUtdtädigimff 
(nioy«ninant  ccrtainc  soriMn»'  dr  drnior«.  (innt  avons  o*<{e  H  sonnncs  entierement 
c'outeutez  et  sati^aiLz)  an  Brügge  übertragen  und  dieses  in  den  voUm  Besitz 
«kner  Itedik  uUem  WMf  fSär  mdk  tmil  ihr«  Erhm^  aetoü  für  T/umnos  Porttmari 
und  »eine  Erben  auf  alle  unä  jeäe  Aaugprüt^  am  die  Hanse  im  Oamen  oder 
eimeJn  anhisslieh  dir  Wegnahme  jener  Gahide  vcrzirhtit) ;  versprechen  filr 
dm  Ffill .  da.ts  sie  f^if  h  iiu<:tir  Stande  sehtm ,  ihrf  hinnH  uhrrnnrnnif-nen  V<r- 
bmdUchh'itm  tu  eriüllen,  volle  Zurückerstuttung  alles  Empjnnyetim  und  volle 
8^odhsk(^fyn^  fStr  die  Hanse  und  Brügge  wrier  Verpfändung  ihrer  Treiber 
und  Güter  (en  oblitieant  pour  la  sceurte  des  choses  d<'s.sus  liictes  nous  corps  et 

biciis  qn('!zc(inipi(\s  proseiis  v\  advrnir)  nnd  (rnfrinm  die  Maf/istir  ■fohaim  Je 
Joly,  Christoph  Boitdins  und  PaUr  du  Hrm.  l'rocuratorcn  am  tiruastm  Puth, 
eu  ihren  BevollnuicJitigten ,  die  liecogniltou  beim  Kanzler  und  den  Herren 
des  grossen  ItaOtes  en  bewirken,  —  [Brügge,  14S6  Noo.  SSJ*, 

■)  oudeai  aaektttf^  S,  /Mt  KlDKm,  bj  MMtm  •(  il»iiM.  c)  A^:  awi 

mir«.  «Ml  dmiiahiHim  K.  4)  poltkMniT  nMAfufr^iwM  JT.  fM  KtBtn. 

')  .'J,  »(.  67i!.  '■'i  CnrtiiUux  Älloh'fi,  Kfw.  ty>w  Hören::,  behnnf,  dn^i  rr  fnr  <Ue 

KiluUung  der  irm  Foku  umi  lienedikl  Vortunuri  gegen  Briifiife  eingetjanenntn  Verpliichtutufm 
liurtji^chnß  leinte  bis  :um  Beirage  ron  12000  ü  ä  40  Groten,  %ufem  innerhalb  der  nStiUttn  6 
Jahrr  auf  (trutul  der  W'egnnhinr  der  Gahide  ettea'<  (h'nn<  die  Jinnxe  durch  Thomd^  Pitriiinriri  r,(f,r 
die  Snjiiiini  forgenottimm  werde,  doch  »o,  dttsu  wn  Jahr  £U  Jahr  die  Bürg'^chaftAHUmiiK  um  UUOi)  (6 
fieh  verringerr;  Miilte  §tgen  Brügge  oder  üe  Harne  etwas  mrgeiummen  werden,  so  kmtne  Brügge 
dte  hinhrkqte  Sunniie  TuriiekMudlr-».  —  U'Jt'i  -Vot'.  27.  StA  Bnigge,  (thehin  i  nhom  fol 

Abschrift,  lf»Ur:rnhnet  to»  Cormlius  Allaniti  (iiümii  ;i  ]>ru|iri;i)  und  notariell  beglauhtgt  i-om  2*ütar 
Bernhard  de  Sahiatin  unter  Mitirirkun'i  dr*  jWihns  .Inltinni  Dij(>m*ii.  —  Angeliihrt :  daraus  QU- 
liüdlt  -  van  ÜeceteH,  iHeetOain  dei  Archiots  de  la  VtUe  de  Mragu     447  n.  129g, 
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StA  Brüfgt,  frnNMiamM  tu  tmm  in  der  SMffa/hamer  im  Brüggt  in  Gegemmt 

-ir-nrr  Xmrfrti.  rirr  Hrürjrin-  Jlniiv  r  f'ornrHu»  Waghe  und  Bernhard  fo»  .Vo«f- 
l/ekf,  mn  dem  Aotar  Joluinn  DyoniKii  unter  Mitwirkung  döS  Noknra  Bernhard 
de  Sabnnlis  1496  Vw,  Sff  voOtogenen  NtitoriaUinatrummUt  wMus  benngt,  dun 
eine  Schrift  frodiila)  ofiigen  TnhnHs  von  Falco  und  Benedict  Porinnari  SM  Brtiffge 
überleben  wurden  sei,  ehd.,  (rhelutmd/ouc  foL  77,  Abschrift. 
Anf^ilOrtt  dämm  GüUodta  -  «oR  Swrm,  Intenkure  de$  Ardtiee»  de  bt  7i2fe  de 
Bmge»  8,  446  n. 

D.  Beilagen. 

MO,  iutnietio»  der  Daneiyer  Raihssmdcbotm.  -    1499  [April  30JK 

D  (NM  du  JJatu'ig,  XXVU  79,  Bl.  2  md  3  dee  Hefte»,  in  dem  n.  t51.   Von  der 
thnd  dt»  Dunziger  Sdtretärg, 

Bovel  hereuu  Maltis  Tyniuierniaii  uuad  Joliiui  üuxer  tor  daeh- 
fiut  to  Brtii^  in  Ylanderan  uppen  erBteon  dach  anno  etc.  99 
jnnii  Tammt  medogegevra. 

Int  erste  vann  dei  Kngclwhenn  sakf- 
1.  Item  eft  de  Engelschcuu  gcdcnckeuu  woniea  .!•  s  aitikols  im  ivrr>/.  U) 
Utrecbt  oono  etc.  7^  geoiaket  eDtlioldeun,  dar  azo  üteit,  das  /.eh  ua  (t(>r  vuieuiiiigh 
onnd  bednet  Bullcn  unnd  moghenn  kamen  annd  inghaen  veilich  unnd  seker  int 
landt  lo  Priissctm  unnd  andere  stede  der  anszc  uund  dutsuhpst  kopen  unnd  vor- 
kopenn  mit  alierloy  pei-sonenn  etc.,  darup  to  antwerden,  alsz  dat  upper  nc^steiin 
dachfart  anno  91  to  Antwerpenn  grhaldeii  vorantwort  is,  nah  inholt  dos  recessps 
unnd  instrunicuts  darup  geuiaket,  unnd  ock  furdcr  kc^us  iu  dem  iutorumheuu, 
tnmd  den  fredo  mit  en  to  hotdenn  sunder  in  der  wysxe  denn  artikel  to  6ff^ 
dficeni*. 

2  =  j9,  M.  SOJi  §  4  in  etum  ähweUkeadar  ^  doch  dm  8mn  nicht  dndemder 
Fassung. 

tL  Item  n at  de  anderen  stode  vanr  ansze  derweghenn  vorgeven  worden  onnd 
bogeren,  dat  mhenn  dem  recesx  to  Utrecht  gemaket  in  denn  artikelen,  nahdeme 

Bzc  dorch  de  stede  vorwillet  uund  hcsojrelt  weron,  geuoch  doon  sulde,  darup  ock 
to  antwerden,  alsz  im  rece^  ime  voiscreven  Ul^  jare  geantwcrdet  is.  Vide 
recessum  signanter  privatum*. 

4.  Item  den  Engehchen  keyne  nye  conlinnatie  to  geven,  sonder  by  der 
olden  to  bliven,  unnd  szo  enn  eyne  nye  gegeven  wnrde,  dat  roen  de  artikele  reppe 
unnd  d<'clar«  i  0 

5.  Iteiii  vaiin  denn  schadrnn  dem  I  »iitzsclicnn  riiiniiannc  vau  dou  Knjioli- 
schunn  togetageuu  int  hoeliste  to  iH  tiig^  iiude  lie  betull  wtnio;  unnd  szo  men  nicht 
darto  kamen  mochte,  d^halvenn  keyn  krieh  antoheven,  Runder  szo  et  den  Steden 
glevenn  wurde,  to  etiiker  tydt  levor  der  wegen  eynen  upechof  to  makenn*. 

Item  vann  Thomas  Portanari  szako. 
(i.    Int  erste  vor  alleun  insz  höchste  lo  achterlblgeun,  de  copmann  Ity  synenu 
Privilegien  nnnd  oldenn  gerechtigcdenn  geholdenn  werde  uund  de  uugewonlikenn  ' 
nyenn  upeettinghenn  a^edaenn;  dat  erholdenn,  eft  de  stede  de  sxake  der  nemingh 

')  Der  Kfttu  eu  Brügge  beeeugL,  Jirzh.  l'hHipps  BesUdigting  den  Staitclvertragis  tvn 
Om  14  («I.  171  Anm.),  M.  1S8  und  n.  1S9  von  Bm.,  SMffen  mid  Jtath  su  Brügge  enqtfnngen 

»H  htlben.  —  I-Vja  Jnti.  !1.  —  St.i  llhiftfir.  (>r..  S>iq>t  auhnvijrnrl.  .1^»''inVf  'Irf.  f!rr)i»fnfii>iif 
B  foL  112.  —  Angeluhrt:  darnus  LitUmits  -  vau  .Seterev,  Jnretdairr  den  Arcinves  de  la  \  die 
de  Bmge»  6,  MS  n.  im,  ■)  Vgl.  &  m  A.  /,  9.  *)  VgL  2,  n.  SOg  gjf  9,  3. 

*iYgLlttn.SO»  S$  5-9.  •)       a,n.50S§  10.  *)  Vgl.  n.  50»  §  11, 
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der  galeide  alteyne  upp  uuisze  stadi  leeghenn  woldenn,  dat  int  flitigste  to  vor- 

antwerdenn,  alsz  dat  to  Luhoke  iipiior  daclifart  aiiceasionis  dnniini  annn  etr.  08 
vorantworflt  isl ,  vide  reccssuni  uti  iiiM|ur'  ihiiirm  ponscriptuni  articulis  srilicet  feria 
6.  et  sabbato  jieutecoston ' ,  uund  mit  uicbte  liat  <k>nu  auderen  stcdenn  intorumcn, 
sunder  sie  sxeh  dat  nevenn  um»  wflleua  vonrntwcfden  unnd  mit  Thomas  Portanarii 
to  cyner  dreeblikeim  uand  fiichlikenu  compositicn,  upp  dat  de  eopiiiaDo  in  denn 
landpn  frcrowlikmii  hVwvn  uniid  vorkerf^uii  luughe,  kainonn  iiiochtt'|nl  iinnd  de 
st«'(i('.  ■,'li<  k  r\ue  äls'i  de  anden*,  daitu  ilucnn  wolden,  •'ick  dar  nicht  uthtotheende, 
suuiier  s/o  zt  h  vornbcuien  wordeiiu,  uabdonic  de  nemiimh  der  galcyde  dorch  de 
aonKEenn  alleyue  is  geseheemi  uand  gudere  de  mmszeii  alleyne  hebbenn  ge- 
natenn,  derhalven  de  summe  der  compositie  upp  unnsze  stadt  unud  ropmann  adir 
mehr  tipp  rinns  unnd  «nnwnn  oopnian  dan  upp  and^rp  woldonn  sotfcnn ,  d.irinn 
mit  nichte  to  consentirenn  noch  totolatenn  (ie  sake,  ock  euj  fiiThalven  nicht  plich- 
ticb  to  syode,  gemerckt  de  galede  nah  gedaoer  warscbuwiogh  upp  viander  ströme 
angebalet  is  mmd  gNüiamenn,  sso  dat  in  all»  eristeidieit  by  bnwitn,  fofsteim  unnd 
Steden  wert  gcholdenn,  Bzo  edt  Sick  ^oHorcn  uiacli  to  vorantwordende, 

7.  TtPTn  vor  allenn  sick  mit  <\onx\  stodonn  to  vorwcteun  unnd  hy  onn  to  vor- 
wareim,  so  erkeyue  couipoüitie  gcniaket  worde  uuud  de  gemeyue  copmanu  der 
lande  to  gebruken  ftyh  uniul  seker  ane  erk^ne  Mader  worde  i^atemi,  dat  ock 
Torwaret  werde*  dat  unnsze  eopmann  der  acht  balvcnn  unnd  anderenn  Underai 
dar  uufrohindcrt  kerouu  uund  vorkcrun  moghe,  wouu  szo  uunszc  roptnan  dorhalveun 
de  lande  mydcnn  sulde,  wol  kounenn  mercken,  den  ludenn  mit  uous  ensodant 
weddeinmibc  ge  ho  reim  szulde'. 

8.  Item  eft  erkeyne  compodtie  mit  Thomas  Portanari  gnnaket  wurde  unnd 
vorgenamen,  denn  copmann  van  London  mede  intotheende,  Sick  by  denn  st^enn 
dar  geschickt  to  bflitigenn,  desulve  copmnnn  dar  Tiirht  incdc  belastet  noch  in- 
getagen d  wurde,  sunder  szo  de  Btede  darto  gesynnet  wercu  unnd  totalen  woldenn, 
mede  totolateu. 

Uem  de  Hollandtsche  sake. 

9.  Item  to  gedenckonn  by  denn  vann  Aemstelrcdam  der  zeysie  upjit  koma 
uuud  beer  «rc  s(  ttet  utind  to  beflitigenn,  de  a^edaenn  wefden  mogfae,  mathen  toUenn 
unnd  aucharasien  etc.  ^. 

10.  Item  Herman  Meyers  sake. 

11.  Item  summa  upper  dachfart  to  Antwerp  anno  91  geholdenn  2098  roarc*. 

12.  Item  eft  raun  deun  Engelschcnn  erkoyiie  k  stitutie  vann  penningben  ge- 
scbege,  dat  int  erste  de  stedc  darvnii  eier  kost  betalet  werdenn. 

13.  Item  to  gedeuckeuu  der  50U  f6 ,  de  vann  zeligen  ko.  Eduarde  in  &>'me 
gelde  unsem  boeebedigeden  oopmanne  togeegeut  syn  unnd  doreh  denn  copmann 
vann  London  ann  denn  copmann  to  Brügge  OTerscreven  is  unnd  doreb  den  nodi 
nicht  <lenn  unns/eni  is  overlevert. 

14.  Item  eft  de  stede  «^iiiHieiiix  der  acht  iialvean  vnrnhenienn  wnldona,  nali- 
deme  &zc  mm  alleyue  belangt  unnd  aiitredt,  uund  vor  sick  uuud  deuu  copmann 

.  mit  Thomas  Portanari  saken  unnd  ander  hinder  halvenn  voreynighea  unad  oom- 

■}        diunAiMdlMt:  Um  mn  bjr  dmm  iMim  to  «wfbliMui,  uu  tjtUallA  «r«  wm«i|. 

ub<tdD«  mii  gniem  atitMM»  to  4«  «ym  ytlmwM,  4inlk  kamtB  mt^mm,  «mb  ml  famna  MMtam. 
•M  tjn  compMitie  gvinaM  ipm4%     m^bm  Thtnu  FwtraMt  tolmB  in  aakir  ktnn  Mi  loitom 

aofhe  aniid  anttf  «epvMn  itt  mM  IwItuii  d«  Uati»  aaUb  njdciui  wuid  Mrtbcnn,  wo  UM  tu  m4|M 
ctmipOTiti«  onn«  unnd  ä«ttn  nnwicD  tUtt  finmlUrk  BMIiIm  |lwv«a  mtir  d»  nmknMU,  tdt  mm  tem  ilr 

VlWena,  kereiui  ano«!  rorlicrpDii  P. 
>)  Vtfl  n.  79  fS  130-m,  7/.7,  144,  U9-1G();  lt.  Bi  $$  Fji. 
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positie  iiiakenn,  uuiul  uiiutixe  cupmuim  i\vr  acht  lialvciin  tier  inncie  sick  s/olde  ent- 
boldenii  unnd  dar  nicht  fryh  unnd  ungehindett  voriEenm,  denn  alleot  aftodaenn 
UUnd  in  kcyiiic  iiiedc  vulborrien  auch  intogande. 

ir».  Itoiii  V.III  (]or  vortreokini:]i  il(  s  ropuians  nota,  als  in  don  latStoD  schrif- 
tenn  uuuscr  bcreua  au  de  van  Lubeko  '  vorscbreven  wert  eutboldeu*. 

J$J.  Die  Rsn.  Kölns  protestirm  gegen  dm  Vonäg  IMedks.  —  Brügge,  id99 
^um  J^.  JdmiUeh  mU     n,  mK 

AStgm^ne  Klagm  dat  hams^en  Bs».  fl(«r  die  JEngUHiiter.  —  Brügge, 
lä99  fJmi  20].  lämtüA  mü     n,  S06K 

163.   Etmderungen  der  Engländer  auf  die  hansisdurn  Klagen.  —  Brügge  ^  1499 

Datu  8LA  Dantig,  XXV21  «8,  SL  5,  fo(geiul  auf  n.  IftS.    UAendutiAm:  Ek- 
eeptioiMa  enu  rapikis  raper  artioiliB  lupimpontii. 

1.  Ad  primiua  dixenint  AngKd,  illum  esse  nimis  genendem,  inpeiünenttm 
et  response  non  ind^^,  in  (|uo  nec  noniina  capitaneoniin  ncque  naviuin  oxpone- 
rentur;  et  quoniodo  coiistaret,  capitaiicos  esse  rciriosV  Si  tale  apud  regem  de- 
duceretur,  facile  unuiii(]uei)iquc  id,  i|UO<l  suum  erat,  consecuturum  ^. 

2.  Ad  secuuduni  de  vi:  esse  in  omni  commnnitate  improbos,  cootundere 
AnglieoB  cum  AngKcis,  Almanoe  cum  Almanis,  vim  legum  adhibendam,  regem  non 
dissiniulari,  sed  nngalari  vindicta  peiTrqui  prei-ipue  homiddia,  nisi  in  sanctuario  se 
tutentur;  et  quia  nequc  Imjus  spofifict  tur  aliqtiid.  esse  rem  and)i.niaiu 

3.  Temus  articulus^  cousulto  au  per  uegligeuciatu  preteritur,  fuit  oniissus; 
et  plaeoit  dvitatnm  omtoiiliQ»  dittimulare  uBqne  ad  resnmpticmem  aiticolonun, 
qne  videlnmtur  neceesaria. 

4.  Tertio  loeo  respondit  de  pannonim  rasura*;  non  hoc  fieri  tani  in  nostrum 
prcjudinum  quam  suonun  ni-orssariutn  Inrnmi ,  psso  nfficiuni  populosuin  pannonnn 
tousuribus,  jani  peue  ouiui  openi  destitutuni ;  consulendo  suis  etc.,  nam  rex  in  uuilo 
alio  teneretur,  quam  ut  de  qualitate  lane  et  pannorum  menrara  providoret ;  reliqua 
essent  dispositionis  libere.  Kt  in  hoc  so<|U(>ns  articnluB  fuit  coniplexus,  qni  esset 
ordinc  qiiiritus",  sed  insortiis  huic  implicabatur  nmi  suis  judiciis  trilnis:  nnn  hnr 
fieri  in  odiuiu  cujusquani,  sed  in  iKTi^siirinni  siinnua  eniolumeutum.  Septiinus  quo- 
que**  hic  conipreheusuÄ,  nam  ah  cadt  iii  radice  cousuriat. 

5.  Qnarto  loco  de  judido  seacario  ^'  dixit,  esse  Itberom  opponere  in  personas 
assmuptas  ad  intpiisitionem,  quo<l  si  per  nmididtatem  e^et  oniissum,  iniputaret 
sihi  et  sue  siniplicitati  pars  illa  omittens;  constare  siln,  quod  in  iUo  mallent  quam 
in  alio  uostri  «'xperiri. 

G.  Quinto  de  provisione  regia  adversus  actus  parliauienti  dixit,  regem  esse 
in  aententia  periMmnandi  ea,  que  iUustrissimi  predecesBores  sui  indutoere,  si  etiam, 
que  de  parte  anse  oonv(>nta  sunt,  Anplicis  obscrventur;  qua  in  re  notabilis  defectiis 
inveniretur,  prowrtini  in  terra  rnitie,  uM  Anirlici  noM  lihere  niprcari  |>erniittantur 
cum  quibuscuuiquc,  et  per  liauc  occasioueni  rebus  suis  navicjue  depredati  sunt. 

7.  Sexto  loco  implicnit  ex  undedmfo]^  et  13*  articulis*'  dicens.  se  non  ad- 

a)  Folgl  dmiksluclun  -  \Ui       ork  il«naiilvig«o  i&  anitai«Bi  nptafbe  ang«br<Kiit  bqi»!  Ii.       L-i  muisciiu />. 

')  fi.  13b.         •)  Vgl  M.  150     8.  *)  Vgl.  n.  174  ü              *)  VgL  n.  150  19  ff.; 

n.  174  f)39.          •)  VgL  2,  n.  ru)il  jj  1.  •)  Vgl.  2,  »i.        §  2.          ')  Vgl.  2,  w.  5<H:  1. 

*>  Vgl  2,  n.  506  §  5.        »)  Vgl.  2.  n.  MÜ  (i  -10.         '"J  Vgl.  2,  n.        ^  11.  ">  VgL 

»,  n.  SOS  $  19.        >•)  Ffi     «.  50ff  f  13.  >«)       st,  n.  S06  $$  Ii  imd  17. 
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inoDitOfi  uec  instnictos  de  facto  m^oris  Londouiensis  et  iccirco,  quia  iu  facto  et 
consuetudine  m  illa  pefRisteret,  mm  se  posBe  rem  alwotvere,  prinsquam  instroere' 
tnr*  de  farto;  fim  potuit,  ut  muiiii  iiiali  sit  tutus  amt  alio  privilefpo. 

8.  I»uo(lonni(mii]*  articulum  de  vino  Hunlopalcnsi  et  aliis  rebus*,  siij^r 
quibus  iu  purliaineoto  aoviter  decretuui  sit  et  geueraliter  iuipitöitum,  uou  attiogit 
eonsulto  an  per  negUgeDdaRi;  mTentuD,  aed  düsimulatuin,  nam  ad  ea  redire 
oportebit;  nam  et  dedmom  quartum  de  plumbo'  aimOi  ratime  pretmit,  qnia  in 
iacto  forte  const^iro  putabat. 

9.  Sf'jitimo  |r»co  nitirnUiin  dprimuni  quintum  di^  verbo  „suis"  attipit  arbi- 
ti&m,  quod  jun«  iurt- ri»ietanduni  esset  ad  niorain  et  ad  locuiii  contraclus,  allegans 
1.  f.  ita  de[inuni]  au[teinj",  et  ideo  non  eae  de8U]KM-  querulandum,  nam  qui  jure 
800  utitur,  netuiiii  faceret  iqjariam;  nam  privilegia  in  pr^odidum  tercü  ven^enUa 
sunt  rostrin'ifMida .  hir  nuteni  est  prejudiciuni  omnium  itt  regno  manentittm.  Et  hie 
iavulvit  artiruluui  10.  do  serico  CoIonif  n>i*. 

10.  Octavo  lüco  attigit  articulum  17.  de  custuuiariis  ,  quod  hoc  fortassc 
accideret  es  perfidia  mercatoram  sepe  custumarios  falloatittm,  tarnen  quia  in 
facto'  connstit  et  se  dcauper  non  fwaae  instractoB,  eportere  inde  Bomere  &eti  in- 
atructionom. 

11.  Nono  de  fraude  cuKtuuiarioruni  diu  teueutiuui  scriptui'as  luercatonuu, 
qui  est  18""^;  si  verc  itu  sc  res  luibcret,  fniudeui  illuui  uemo  {Hiseet  defcnderc,  quia 
tarnen  in  facto  eonsiBtlt,  nemini  esse  mirum,  si  desuper  respondere  non  poasint, 
priuh  n t  ii  instnuntiir. 

12.  Decimus  nontis  de  dufplijci  custuma^  iteruui  est  preteritus. 

13.  Decitno  attigit  articulum  20.  de  salvo  couductu%  quem  etsi  aiiter  inter- 
pretaretur^  reductua  est  in  viam;  et  tunc  aiebat,  quia  res  iteram  in  fikcto  eomrisiit, 
non  poBse  rem  Ulam  excusare,  nee  se  noese  drernnstantias  neifoeii,  refemidum  et, 
quod  justiuu  fuerit^  facieudum. 

14.  rndtcinio  de  Uullensibus,  qui  est  21.".  rr>si)nndit,  si  non  privilodo  aut 
alio  jure  se  po:$^ut  tuen,  facile  futuruui,  ut  in  viaui  equitati»  revorarentur;  non 
se  ad  bec  yenisse  iwtructos,  cum  antea  ignoraaaent. 

15.  De  ponderatore  et  judidbua  non  ministrantibus  jintictam,  qui  sunt  Zi, 
et  28.  ailinili"' .  ideni  resiHUidit,  quod  srpr  snpra,  in  factO  constarc,  non  se  prius 
super  hiis  iMliiKHiitos,  npus  ('«sr  fm-ti  iiitnictiime. 

IG.  Lltiiuo  loeo  de  caiuiunia,  quo  nostris  tieret  gravius,  respoutiit,  uostros, 
quotiens  Teilet,  novain  induere  nationem,  quod  transformarent  se«  qnoUens  vellent, 
jam  Ihiiii,  jam  Flandrenses  fierent;  c<>teruni  esse  coinpertuni  verum  ex  oonfcssatis 
iiinricntiuni ,  (luod  a  no^^tris  exiüsent  et  re<Us8ent  sub  aiieno  colore;  cum  multis  ad 
eam  rem  öpcctontibus  verbis''. 

Jß4,  Diip2i%  der  tumsisdim  Bsn,  mit  dm  Oegeitemwä$idm,  —  'BrUgget  14S9  «Am«. 
nmm  SU  Daatijf,  XXVII  «S,  J»L  56  tmlcn  umi  6a,  ftlgt  auf  n,  163. 

1.  Reidicatum  per  oratores  dvitatnm  ad  primum,  genernlitas  ideo  premittere- 
tnr,  quia  essent  illa  omnium  et  totius  mereature  gravamina;  que  tarnen  suo  loco 

»)lMlnMmlv0.  b)4a««««ln9.  ^  Am  llmii$:     vnMomam  fceH  — 

i«ii|iotiil>^  jarlii|iorilw  L  «Bin  •)at  IT  d«  jiiili|cii*I;  Atfcfe  ttm  XtMm  mi/i  In  bcU  «•  Tut  lnKpii»  0.  f|^. 

I  4S  i>.  .5.  ;.  d»  yot<jt  »r,  m.  :m  d 

')  Vgl  2,  ».        H  Iii.  »)  Vgl.      «.  .Wii  1^  18.  »)  l  31  D.  J.  «• 

*)  Vgl  x>,  n.  ÖUG       19,  HO.  '•)  Vgl.  2,  n.  '>0G     Üi-  *)  ^r/'-      ««•  5««  ä 

'I  Vgi  2,n.  SOG§  23.  ")  Vgl.  2,  n.  5f)(>  »#.  Vgl.  2,  n.  506  $  25. 
<•)  7gL»,n.B06  Si  »8. 
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quisque  ad  nnetum  eertMcttret,  Infi»  quiquc  admodum  articulus,  si  ad  finem  vide- 
tor,  promitteret^ 

2.  T)e  (locumentis  capitaneorum :  quoniodo  verum"  aliter  quam  ikt  famam 
giaviiuii  \irnnmi  constari  possetV  Ipsi  suas  literas  teiirrcnt.  -  XU  aliud  hic  olyecit, 
quam  famam  muita  meuUri,  expectandam  duxit  s)>eciti€uiioueiiu 

3.  Ad  2*,  quod  exepit  de  sev^tate  iegiun,  si  non  evaderent  improbi, 
iterum  ad  specificandum  reematnm  eat  Nam  ibi  apparebit,  eminum  reum  e  carcere 
et  justifiaiii  jilauc  dcapgatam.  —  Sfd  et  iVii  quiont. 

4.  Ad  3  "  de  ntsuni-,  Ikk-  i^nuide  nostrniii  iiiciiiiHcunii.  Nichil  osso 
novi  statuendum,  mim  paimi  iuhdeliter  facti,  non  hunu'ctaului  et  sie  raduiitur. 
Gumque  post  hamorem  sentiunt,  contrahuntur  in  ruiKas,  nam  fila  non  sunt  ejuadem 
generia,  et  ideo  nostri  potius  sülvcrout  pccuuiam  do  non  mlendo  Ijuam  radendo, 
quia  preeiores  efficiuntur  et  iiostris  inutilrs.  —  Ibi  ohjecit  proptcr  nostrnnmi  utilitateni 
non  posse  suis  cibum  detraliere,  sunt  Galli,  sunt  Itali,  sunt  Hispaui,  qui  lihonter 
comparaut.  —  Iterum  occursuni,  si  fidelitcr  panni  fiereut,  ut  tiucturam  paterentur, 
toleraodum,  sed  quando  inali  confiduntur,  nichflominua  radi  mandantur«  predpitur, 
qnod  est  contra  rei  naturan).  —  Cumque  ista  audiient,  &tebantar,  idem  conquori  per 
Aoglicos.  Item  reservandum  Iniiu"  articuhim  in  finoni.  ut  denuo  de  isto  tractaretur. 

5.  Ad  4"*,  esse  exeptum  contra  personas  allegatum  prejudicium.  Sed  onmia 
r^ecta  dicentibtts  advenariis,  cum  rex  intefesset,  non  ewe  locum  exeptioni,  itaque 
quioqitid  redamaretar?  PMeessam  eaae  ad  aentendam  in  grave  noatroram  preju- 
didum.  -  Ohjecit:  refieni  talem,  (pii  nil  nisi  equa  posceret,  si  in  processu  delictum 
eswt,  fanle  cmcndandum.  —  Hoc  et  pm-ati  sunt  oratores  civit^itoin»  ut  ezecutio 
su^penderetur,  et  ipsi  curarcut,  equitatem  refonuari.  Auauebaut. 

6.  Ad  quintiutt  de  otoervantia  eonventoram  in  Trajecto*  replieatum«  civU 
tates,  quc  promisisBent ,  procul  dubio  impb^scnt,  et  se  daturos  operain,  ut  in  rdi- 
quum  fieret,  nee  se  moiiiinissi'  do  contrnrio.  Si  iiuis  de  vi  facta  in  man  vel  terra 
jwsset  coüvinci ,  justicia  cxhiliciKla  l'mct  (juaiii  |innmni.  Et  quia  tcnaiii  I'rutie  n^ft 
potissimum  cuucerneiutt,  Gdanenscs  hic  vigilaruut,  neu  sc  aiuplius  ptrmi.süuroi«,  quam 
tractatos  concepittet;  aed  exprease  Dondum  esse  traetandum,  ne  cetera  di«!|loe- 
rentur.  —  Flaeuit  utrimque,  illum  quoque  articttlum  raservan  in  posteront  pleniua 
diflctttiendum. 

7.  Ad  sextum  de  majori  Londonieosi*  objectum,  quod  serenissime  retde 
miyestati  et  domino  canceliario  iuisse  querulatuni,  uil  esse  emendatum,  precari, 
ttt  ipsi  curarent  proBue  comminionia  pondere,  onmia  in  pristinum  [redad]^ — Op- 
posuere  de  canceliario  archie))iscopo  viro  »'renissime  rnnscientie,  apud  probitateni 
auani  nil  sine  discussione  rrtnansunmi.  —  It^enmi  petuntur  advipilai-e. 

8.  Ad  7""*  de  verbu  n^uis'' '*  replicatuiu,  privilegia  largissiwe  interpretanda, 
presertim  in  prijudictnm  ejus,  qui  doiiat;  nam  quod  ab  onitoribua  esset  olgectum, 
vel  in  contractu  vel  in  teslfamentlo  solum  habere  loeum,  non  in  privilefäo,  nam  in 
contractibus  plena  etc.  ;  immo  vero  non  de  prejudii  io  t( n  ii ,  puta  Italonim,  Hispa- 
norum  aut  Ciallorum,  a{?en'tur  sed  rojris  Auirlie  et  suonmi;  ideo  p!eu<«  interpretan- 
dum,  non  a  se.  —  Occurrit:  Item  privilegia  de  litK'ralitat^  couces.sa,  ita  inter- 
pretanda, sed  ista  . . 

165.  Klagen  ihr  Engländer  gegen  dir  Unnse.       1499  Juni  24'^' . 

U  nus  StA  JJamig,  XVI  Viith,  HL  A.'  und  :i  mm  Hefte»  von      Hl.,  iw  deni  n.  Hkt, 
lef  fütge».  Ott  JtniMiNOltMn  cum  «intr  Hand  de*  An^dkendm  J6.  Jahkmidrrt*. 

a)  Terlxiifi  D,  b)  niati  fiMt  D.  r)  Uriciil  <ih  Ii. 

»)  Vgl.  tu  m  ß  I.         »)  Vgl.  H.  1(i3  f)  4.          •)  VgL  n.  m  ü  ß.  *)  V^.  n.  m 
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Attomptnta  rontra  capiUila  tmctatUB  Tny^Ct^iB  Cum  proteStBr 

cifiiir  dv  iiildciKio  et  rcfonnaiidn. 

1.  Conqucruntur  iiion*atoros  Auglici  eo,  quod  contra  tenorero  tractatus  ioiÜ 
in  civitate  Trajectensi  traetaotur  in  civiUte  Gedenensi  et  in  aliis  opidis  ha&ze 
Thentonice  eo,  quod  licet  mereatoribns  hanze  per  onines  partes  re^^i  Anfdie  ire  et 

a  quibuscuiuque  tani  Anjtlicis  quam  oxtraiiois  inom's  oiupre  et  non  licet  Angliois  in 
dicta  rivitatr  (icdmeiisi  et  opidis  predictis  cnicro  qtitisninuiuo  merce-s  et  a  quibus- 
cumque  voluerint,  se<i  ro«ruiitur  «'t  comjHÜuotur  eiiure  dunitaxat  a  eiviboa  et  opi- 
duöB  dvitatmn  et  opidonun,  et  prohlbentiir  m^tesPnieie  ab  lioiniiHlnn  Prueie  sub 
pena  oonfaearionia  emero  et  eeiam  in  peraonia  suis  in  terraa  Pmcie  pro  merdbua 
emeudis  ire  exi)i*esse  prohihentur,  et  gm  vis  pf*nr\  inposita  nst  inorrntoiilnis  I'nicie 
et  aliis  nou  civibus,  opidanis  seu  incoli'^  hanz*'  Tlieutonice  Angliois  in  civitatibus  et 
opi(ii.s  hanze  mercimonia  vendeutibus;  provititatur  ergo  mcrcatoribus  Anglie  in  bac 
parte  per  anffidentes  caarionea,  vd  r^a  rnfgeBtaa  decrevit  Id  Btatnendwn-in  regno 
Anglie. 

2.  Item  r(>n(|nonintiir  merratnrf*!  Antrliri ,  (]iuid  annn  *  lione  Tnemnrie 
Edwardi  IV',  regis  Anglie,  Henricus  V|nrjrad*,  Jühanues  [Kli)ii.:<  iilt(  luh^  et  Wilko 
va[m]Uo[vc]%  oratores,  procuratores  et  nuneeii  civitatum  opidoruui  hanze  Teutouice 
in  ea  parte  suffidentem  aodmritateDi  habentes,  nominibus  conBvlum,  preeonsulnm  et 
altoruin  gubeniatoruni  hanze  Theutonice  ])a]ani  et  expresse  promiBenmt,  quod 
Omnibus  Angiitis  ad  diitas  civitatos  et  opida  pro  merritnoniis  emendis  conflueu- 
tibiui  quedain  donius  sivo  habitacio  in  civitate  (ledenensi  situata,  qua  quidcm  domo 
dve  balntadone,  necnen  dirersis  scriptis,  evidendis  et  muninieatis  per  didOB  Ge- 
denensea  Anglid  injuate  apoliati  fuerunt,  dne  diladone  atit  contradidione  quacun> 
que  restitueretur;  cui  quideni  promtaso  hucusque  niinime  satisfactuni  est,  Petunt 
isti  iiH'r-Mt(ires  Anglici,  ut  ei«  lihere  gauderc  lifeut  dicta  domo  sive  habitacione  tam 
aniplu  niudo  et  forma,  quibus  superioiibus  diebus  uuquani  usi  sunt  et  gavisi  fuerunt; 
et  casu,  quo  non  plaoebit  conanlibus,  proconsultboa  ac  aliis  guberaatoriboa  hanae 
predide,  hujuamodi  restitutioneni  ut  pranittitttr  Ai^;1id8  realiter  et  in  elfedn 
facere,  sint  contenti,  quod  regia  majpstaÄ  tollat  mercatoribus  hun/o  ram  donium 
sive  habitadonem,  quam  aliquamdiu  in  dvitate  Londoniensi  occuparunt  et  adue 
occupant. 

8.  Item  anno  17"*  dicti  domini  Edward!  nuper  regia  Anglie  quatnor  merca- 
torea  And^ie  in  ci\itate  Gedenend  nieroea  emere  \(di'ütes  astricti  fuerunt  ad  certa 

genera  nierriutn  rnnic  liniilata  ft  tnxata  in  quadam  billa  piffixa  iier  eosdem  Ge- 
denenses  in  ioco  pul>li((i  c.iusdem  civitatis  (lodenensis,  et  postea  iidem  Gedenenses 
negabaut  mercatoribus  Anglie  dicta  geneta  uicrciuin  in  pix-dicta  billa  specificata  et 
limitata  qttovis  modo  emere,  et  tandon  eompuld  fuerunt,  navea  auaa  aolnm  fhi- 
mentis  et  sil^pne  [onerare]!  Sic  onustas  et  versus  regnum  An^die  vela  teudentes 
iideni  Gedenenses  p<M'  literfls  suas  quibusdam  Wisenierein ,  Strelsunde  ei  Hostoke, 
opidauis  cujusdam  opidi  vulgariter  vocati  le  Sounde,  de  ci>itate  hanze,  dirtH*tas 
capi  fecenmt  preteudeutes,  mei-ces  prohibitaa  in  eisdem  navibus  positas.  Et  de 
Anglid  damnificati  sunt  per  firaudea  contra  tenorem  tractatus  TrsjecfeenBiB  ad  aum- 
mam  400  I.  sterlingoram. 

4,  Item  conqiienintur  mercatores  Anglici,  rinnd  cnntra  tenorem  dicti  tractatus. 
cum  veniunt  cum  uavibus  ouubtis  mercibus  suis  in  aliquos  portuii  bauzc  prcdicte, 

*)Etwar  1437  im  IS.  Jahn  X.  AmmtmAii  KX,  vgL  II,  m.  M;  Biinrd  rLttgiMtemtr 
M  Jakre. 
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per  falsas  suirpestiones  raercatoir?  hanzo  iirctciidnitos* ,  oos  psse  spoliatoros,  depre- 
datores  et  piratas,  laciunt  taiii  cos  quam  ooruni  ii.utäi  aresUiri  (>t  cus  iu  carcerus 
mittniit  et  in  vincuU  conjtciunt,  dooee  mnltiB  et  gravinimis  exp^en]^*  se  redi- 
merint  »Ita  per  hnjiumodi  frlsas  8iigg€gtiones  et  miquas  arrastationes  atqiie  in' 
carcerationes  ornnos  predicti  Au^lici  angustiabaiitur  et  voxabantur,  quod  oompulsi 
fiierint,  dicUis  jiaites  hniizc  ]tf'iiitns  tl[rs('r]ere''  et  reliüquere. 

5.  Item  queritur  quiilatii  Kuget  uh  Bussell  de  Hullis,  iiiorcator  Aaglicus,  eo 
qnod ,  cum  anno  domini  1497  mense  julü  eam  una  nave  saa  portagfi  quater 
viginti  doliorum  apud  Dausko  diversis  nietrcaii(dijsis*  et  specialiter  mercaoldijsis*' 
vuluariter  uoniiiiatis  Imsiironde  et  Hnx  onust.i  An.'Iiani  vrfsns  navifrarc  volens  tan- 
deiii  in  quendam  locum  de  jurisilirtioiu'  hmim  le  Wisiill  iiuücupatiiiii  anpliniit  et 
ibidem  in  littore  maiib  uaveui  »uaui  «*uui  inercandisis''  suis  predietis  in  eadeiii  nave 
exiBteaitibiiB  per  aliquot  diea  ad  anehoram  reädere  fieeit;  et  in  ipeam  Davem  de 
anehoiatam  quidam  nauta  de  Weatill  predicta  nomine  Forse  et  alii  nialefactores 
Gerlenenses  cum  alia  mafrna  nave  velo  pltnio  et  Icvati»  inntaL'ii  ;V)n  doliorum  vo- 
luntarie,  violenter  et  siue  causa  irruebant  (iicentes,  Anglicos  non  debere  venire  iu 
illoe  portus  et  querere  ac  exportare  merc«8  illarum  terranim  ad  comoda  aua 
enm  incomodo  incholamm  ipsarum  terranim,  et  ipsam  navem  fregemnt  et  pene 
8ttb  aquas  misemnt,  et  aque  iu  maxinia  copia  in  navem  fiuebant,  et  merces  sie 
aquif«  df  structe  in  nave  natabant  ad  dampna  et  interesse  dicti  Rogen  200  lib. 
sterliugorum. 

6.  Et  insuper  quidam  Johannes  Groate  AngüouB  magister  äve  gubemator 
predicte  naTis  mense,  anno  predietis  ^it  de  quodam  mercatore  Prucie  oertaa 

uiorcfs;  quem  quidam  Gedeneosis  male  disposiciouis  vi  et  armis  videlicet  cum 
cutello  SUD  evaginato  vulncravit  nulhim  aliain  rausain  hnhnis,  nisi  quod  dictus 
AugUcus  merces  Prucie  ab  bomiae  de  Trucia  et  nun  ab  uiciiolis  (iedeneusibu»  emebat; 
et  tempore  iUati  vulDeris  idem  malefeetor  dicebat  ipei  AogUco,  quod  sie  traetarct 
omnes  Anglicoa  Tolentea  emere  meroes  ab  aliis  quam  a  Gedenensibus.  Qui  quidt  m 
Aii^'licus  conqnostns  est  gubernatnrihuj^  rirdpiirnsibus;  (jui  n'S|»oHsum  ab  tüsilcni 
gubenialoribus  accepit,  quod  noi>  pott  iant  prohiben?  quendibet  malefactoi'CUi.  Et 
ßic  malcfactor  impuue  abiit  et  quen  laus  siue  remedio  remausit. 

7.  Item  queritur  quidam  WillelmuB  Lyndesey,  factor  Roberti  Billisdon,  mer- 
catOriB  Londouiensis,  eo,  (|uod  (|uidam  Titot  Housaman  de  Dauskc,  magister  i-ujus» 
dam  navis  de  Haiisk  vocate  Awdrean,  ad  SMeixpptiones  meroatontm  hm/v  Tlinitunioe 
eandem  navem  in  le  Downes  ad  anclioram  residcnttnn  ad  expeusjis  dicti  Willelnü 
Lyndesey  sale  onustam  contra  voluutatem  cjuüdem  Willchui  iu  portum  civitatis 
GedenenBia  traduxH;  et  quidam  Henrieus  Falke  et  aodi  aui  Gedenenses  dieUim 
saiem  in  siiaa  mama  acoeperunt;  et  dicto  Willeimo  Lyndesey  per  s|)aeiiuu  12  an- 
norum  causam  mam  ibi(bMn  proscfiuf^nti  pro  bujusmodi  sab'  nulla  restitucio  fieri 
potuit,  sed  predictus  ileuricus  Falke  et  dicti  socii  sui,  guberuatores  civitatis  Gede^ 
nensis,  di^um  UVill^um  Lindesey  oontra  tmioreni  traetatua  impediunt,  quominua 
meioea  ei  eomoditatea  in  dicta  dvitate  quoTia  modo  emere  possit  Et  sie  deblto 
imo  privatur  et  merces  emere  prohibetur. 

8.  Item  conqiipnmtnr  major  et  cives  Londonienses ,  quod  licet  o\s  H  eorum 
successoribus  in  ]>erpetuum  fuerit  et  sit  ex  couccssiouc  regia  boue  memorie  Kd- 
naidi  aecundi  anno  regni  aui  daodecimot  necnon  Ricaidi  aecundi  anno  16"*  gradose 
indnltom  ae  per  divena  eorum  atatuta  et  actus  parliamenti  oidinatum  et  stabflitum, 
quod  nemo  meveatorum  extraneorum  vondet  quodeumque  genua  merdum  nee  vina  • 

»)  eiprf'ssia  P.  MlWftlW  9t  4  miVIMMi*  Jf,  HS»  NT* 
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ad  retalliam  diBirahet  infira  dvitatem  Londoiüensem ,  sed  eonun  visa  per  Integra  vasa 
et  species  per  integras  ballas  vcadent  et  non  aliter  nee  alio  modo,  sitque  in  etsdem 

actis  et  statutis  parliniupnti  provisinn.  qtiod  licrat  «'is<Ieia  majori  rt  i-ivibus,  quecum- 
que  trenora  morcnniminnini  c\  vina  iiifia  eandem  civitatetn  ad  retailiain  (ft  minuta- 
tiiu  vcudoic;  uiercaton  b  tameu  de  liaiiza  Tbcutouica  et  prcsertim  inhabitaiites 
domum  yulgariter  noncupatam  le  Stylvard  infra  civitatem  Londoniensem  nuuienteB 
quantum  in  eis  est  enervare  ac  penitus  extirpare  dictum  indoltnm  sive  libertatem 
poppnuuicro  attciiii»tav«'ruiit  et  in  hodiernuin  difni  attempUuit ,  non  niodo  vpndfTP 
ad  ri'Uilliatii  et  iiiiinitatiiti  ofiniin  vina,  vidolia-t  per  barcllns,  1a^eii|_aj8'  et  alias 
miuutas  ineu^uniK  lam  in  euruin  domo  commuui  de  Styiyard  ({uam  in  aliis  locis, 
vemm  ectam  seriea  et  pannos  lineoa  per  vlr^m  et  ulnam,  eeram  per  eentenaria  et 
dimidia  eentenaria .  jier  pedas  et  dimidia  jtecias  ac  alia  (pierumque  genoa  eomm 
incrciuni.  in  uiaxiniam  dero^'in'imuMu  lilH'rtntnTn  et  privil'L^inniTii  ar  maxintUUI 
üampuum  et  prtgudiciuiu  dictorum  uiigoruiu  et  civiutn  civitatis  Loudouieusis  ^. 

3ß0.  Damigs  Antwort  auf  die  Klagen  der  JungUkindar,  iUttmiiiM  on  He  ha»ui$tiim 
Sm,  md  durch  Albtrt  £rantM  überwbeUeL  —  Brügge^  1499  Jhmi  96K 

D  OM«  St  A  Bnnrl.T,  XVI  n'?h,  TSl  im.l  il  A)if '  nhnung  (fr^  Dnntiqer  SelreUirs 
Johann  Woilrr.  U eher  »ehr  i  eben:  Kesponsio  nostra  ad  articulo»  qucrelanun  Ang- 
lieonim,  qiiia  pro  nmiaM  parte  ■dvenum  nw  deponebantur.  £*6dL  BL  7  mtdS 
fo}qt  rint-  Infrinfuhr  fr!»  r-t  frtmg,  ulH-ritchrirhni:  RespoiiMfiiirs  ilomitiorum  Gda- 
uetiüiuin  ad  urticiitos  (iDcn  lnniiii  Auglicnnuii  per  t'gregiuiii  ductoretn  Albeitum 
CraotK  abbreriote  et  itnmuut«.  Daa  CVmoqrf  Mi  dieser  U^btrtdtmttg  finddt  tkh 
ebd.  au  Ummg,  XVI  mb,  BL  24  wd  SS. 

1.  Item  uppenn  erstenn  artikel.  Int  erste,  nahdeme  desulvi^e  artikcl  nicht 
alleync  de  sUidt  Danczike.  «iinder  ock  andeif  sti  ii>»  unnd  wirliilric  der  Dutzsclionn 
anse  auroret,  bogerdeun de  zendebaden  vau  Dauczike  gautz  iustendifzen  eyns,  twie, 
diye,  dat  de  herenn  anderen  zendeliadenn  der  etede  enn  doch  ere  gudduuckenn 
unnd  meyningh  darinne  mededelenn  «oldenn;  und  wowol  ensodant  mit  flite  bo- 
serden,  en  docli  niibt  mochte  bedycnu,  sunder  seden,  edt  were  en  alleyne  uppt 
landt  trt  i'niiisriin  tfi  dnndc:  irin  wclkenn  artikei  bof^eni,  dat  de  Knselschenn  in  den 
allen  so  Iryh  allerley  wäre  copenn  niugheu  vau  allörley  personen  szowol  Eugelsdieu 
alsz  fremden,  glick  den  copluden  vanr  ansze  in  Engdant  togelat^  wert  etc. 

2.  Item  uppt  punct  des  artikels,  allerley  wäre  to  kopen  ete.:  hz  um»  nicht 
witlick,  dat  en  erkcyne  wäre  to  kopen  vorl>adeini  is,  sunderen  szo  edt  sick  szo  bo- 
•leve.  dat  t  rlroyno  duriivili  nifstiindn.  uinbe  noedt  wille  victualia  utbtoforenn  vor- 
badcu  wurde,  moi«U  im  zeh  mit  denn  lunw-en  iu  dem  lideu. 

3.  Item  upt  pimct  vann  allerley  personen  etc.:  Weten*  juwe  herlichedt  vol, 
dat  zeh  dat  upp  manchen  tiden  bogert  hebbenn  und  dodi  noch  aidit  mocht  er- 

a)  IlfVltM  /*.  b— b)  t'rtiU  in  ifr  Htbrrttitiia^,  Ja/Ar:  <{ai*  tam«n  eiTttai  UJunsBiia  w  M  pn 

Mliril  MDliMtor.    /m  Concrpt  irr  tVfrrrmCnmy  fMl  dü-»tr  Natt.  e  -c)  FtiiU  in  dm  btidt»  M«r> 

mImmVIh;  iiut  kahtm  Atfür:  Ke  «(  V«ri  m«ia  rMpoDdeot.  i^uo  dvcunU  hinc  Mto  uaia  in  <li<>U  Antwcrpla 
ectabtata  >  aail  nUl  mptaw»  Riliaik  ia  kunr  iiartmii  articah  BaqDXja»«  coDMütir«  pOMlnl.  CBB 
itiBpw  iMHdatiB  Mn  ImWuI,  ■•■  tnH».  yartta  J»m  n^*  POltato»  ptrte  tttem  mililh  fnmIU  nV> 
«t  4iaMi,  •  inrib«  iua4«te  aM  baktalw  «t  wwaiW»—  an  yoMO*  iltatan  MiiWkai  aH»  •Hm 
tm  «Mtaia  aanm  ia  Mi  tntunMn,  aait  at  lUdM  enn  qaibnMaimaa  pantria  Aa0iA  Uiiia  amaail  la^ 
Mai  nUatoau  aAmiltoi«.  Saal  tamwi  eoaloaU.  qnoj  AaglM  tall  UlMrlata,  «hiat  wA  10.  iO.  9a^  in,  6D 
uoia  noTlsiime  lupsi*  et  nimoris     Tr^iuni        »aat  et  ga*Mi,  padMOt  ''t  il  tntur.  tal!  Tkl.II'i't  tiliorlat«. 

V)  149h  Mtü  21  bt;t  uiß  Jlaurich  \'IL  «u/  J\^f suchen  des  Ijorduuiyvrb  M'tÜMVi  Purüime  d*e 
BeditskruffiffkeU  der  irm   Eduard  III.  i:i7.)  Ikc.  4  oihnUm  BtHidvjxmg  dtr  die  Fremden  MM 
♦  Bttriebe  der  (Tastu  irthsrhaf  t,  des  Mni:h  i  urschiifts  uiid  1  feiaiUuindrh .  wt^ti  ulUdt  ind    Wun.  axtt- 
schikssetulen  JYntkifun  dtr  titadi,  doch  utibesvhadet  der  hamisclttn  Frctiteüm.   London,  Ctiy-ije> 
eofd$,  <3iMten  Box  n.  i9.  MitgäheiU  imt  Jm^hoM.  •)  VfL  n.  läO  ^  36>-3». 
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holdenn;  um»  ock  nicht  steit  totolatenn,  wente  dar  nidil  bovel  vann  hebben; 
weteno  ock  wol  juwe  herlirhedc ,  de  vpper  dackfert  anno  91  to  Antwerp  icdiolden 

nm\e  wwest  synn ,  wn  dal  ddicli  nun-;/*'  spiulcbaden  darsulvijrst  vnrnntwort  unnd 
topfolateim  is,  szo  dat  rcccsz  imiifi  iiihtrunient  danip  j.'emjiket'  dar  uthwispt.  unnd 
ock  dorch  de  Engelst*heiin  anghenuiueu  wjut,  ualidcui  süe  des  tofrede  wercn;  so- 
danem  aatwerde,  reeesz  unnd  unnazem  boveel  nabf^haende  ock  anders  nicht  to- 
latea  eft  inrbuiiien  können,  wenn  enflodant  der  Stadt  Dannczike  grundtlike  voiv< 
derf  were;  nicht  twivelenn  ock,  enn  eiisorlauf  in  I^i  vikt  miis/o  stede  sulli"  tn- 
Relatenn  werden'';  wait  denn  Kn«relschcn  dorli  iiiLn  lati  nu,  denn  Doiiiiuick  ovcr 
mit  uUeun  personen  ghck  denn  boiKjereu  to  copsla^eu  unud  nicht  lengher. 

4.  Item  uppenn  anderen  artike]  des  husces  halVenn,  dat  aeh  vormeynen  in 
der  st4)dt  Dannczike  sullen  geliat  heliheun  etc.:  Is  nymandt,  noch  ohienn,  in  lan;;- 
heiiii  tidcmi  vorstonenn,  imcli  (Iriijhi  niienn  nah  der  tidt  fol^rhende  unntl  nck  nnh 
im  leveude  weszennde,  vann  '•iMlanmi  husze  witliek  «^'cwest,  nnnsze  oidtsti-nn  ock 
derhalveon  manche  erforschunfih  ^'edau  hebbenn  unnd  doch  keyne  bcwiist  van 
hebbenn  mocht  erholdean;  büket  ock  utb  deme,  so  »eh  erkeyne  husz  dar  gehat 
heddenn,  wüsten  }  >  i  ;:?henn,  in  wat  (eelcighe  der  Stadt  idt  gelten  west  were, 
unnd  szo  prundlliih  nicht  sulde  vorulinen  svim,  nihon  yo  sode:  ^Oat  it  irrwest 
der  Engelscheuu  husz" ,  eft:  ,Dar  heit  e(it  frelejjrhenn" ;  büket  ock  uth  dem,  dat 
nymandt,  he  sy  here  eft  prelat  eft  ock  imandt  uth  dem  lande,  bynoen  der  stadt 
Danncsike  husa  kopenn,  hebbenn  eft  holdenn  mogbe,  be  qr  denne  der  Stadt  ge- 
swaren  borper.  Item»  upp  ere  botiere,  dat  zeh  in  dem  artikel  bogeren,  dat  sze  to- 
frede  syn.  de  ko.  w.  idicme  dem  Dutzschenn  coinntMin  dat  hnsz.  dat  ho  etlike  tidt 
bynnen  London  ^ehat  heft,  wedderuuime,  antweit:  Dat  nicht  }relick  is,  wenn  dat 
husi  heft  de  copman  uth  sunderiikenn  privilegienn  erholdenn  unnd  des  eyghendom 
mit  den  mach  bewyflaen;  sunder  dat  zeh  bynnen  Dannczike  suUenn  gehat  hebbenn, 
allejTie  mit  slichtenn  worden  vortstellen  unnd  forderen.  Wart  darl»y  ock  vorteilet 
vam  kniiiii^h  Artu'^  Imf »,  wowol  den  Engelschen  wnhp  orf>  niis/daet  willenn  darnp  to 
ghaende  vortids  was  vorhadcu,  uuh  doch  over  wecider  togelateu  were,  darup  fry 
gbann  mochten  nah  erem  «inen  unnd  gtAefto. 

5.  Item  uppom  S**",  darinne  aze  Tonn^oi,  nowA  etlike  Pmssche  gudere 
bynnen  der  Stadt  Dannczike  im  17.  jare  des  koninps  Eduards  des  4.  kopcn  wolden, 
unnd  do  sze  de  pekoft  haddcn.  wart  en  vnHiaflcn,  siilkr  inidere  nicht  kopen  suhh-n, 
sunder  ere  schepe  mit  körne  unnd  gttreyde  laden  nuwieun,  by  vorlust  der  schepe- 
etc.:  Unna  vann  sodanen  szakenn  nicht  witlick  is  ock  nicht  können  bo^'ripeim ,  dat 
unnaze  radt  denn  stedenn  ime  artiicel  genant,  alsz  Wiszmar,  Straicssund  und 
Tiozstnrk,  siddc  lu  bbrii  szn  ijeschrevcn  unnd  «lorch  ere  schriftc  vrirschalTet,  nahdem 
dat  sodane  ^rudere  in  cniiu  srh^nn  sulden  vorbadenn  gudere  gewe«!  synn,  en 
suldeun  synn  geuanienn  etc.  .iodoch  kundeuu  zeh  vaim  den  stedenn  howyesz 
bringhen,  dat  onn  de  ladt  vann  Dannczike  ensodant  sulle  gcschrevenn  hebbenn,  unnd 
zeh  ere  gudere  enn  darup  genanien  haddeti,  unnd  mit  sodanem  bewysx  liynnenn 
Dannczike  komenn  wnrden,  fnn  sulde  geliorlike  justifit-  wciidcrfaroiin. 

6.  Item  uppeuu  i^'"  artikel:  Nahdeme  de  uons  nicht  alleya  autredt,  der 

qoa  eetcri  lasrcator««  ei  ciTitatibna  aoM  rilrs  Prnii«  («mm  aitia  perfrnaatar»  Ib  qM  «fpUm  iwipwm 

■(Kx-tabiliailini  rv-gio  m»\»HMn  AdkU»  onttorm  »a  l«m(i«atat*  fa»rv  eonUxiti. 

t-/>^!t  ift  ./*M  '>.-uh-n  f''^>trr*ijt»tvjm:dit'>ii  hnl^i,  duii :  Kl  t|UAai)aAm  talismütli 'Iijti'q^  ;ir->i;ria  Vi  k'lici», 
iit  [<n't*'ir]uiit,  in  i'ivii.At'  u<l:ir,t>ii«i  tiuUo  Qniju«km  teiii^ora  fii«rili  miM  tarnen  df^f^UH  uln  '^uh.Ih^i.  regia 
^^!llrl  rur?:i  nnnTijj.af»,  nriirnl.i^ft  'iMii^atix  D*'f(otiat«Hbua  c/>R n  uthm.  i-i  ifiiMrm  doni''  '  i.  hiii.iii.i  jain  aJ 
cttlU»<iiioii4uin  i»tn  r»ftirtttin  cooTviiioDl,  tA  %m*m  U*%10  chriUUa  niech«niri  ««•  nMiul««  nec  »t  Hcdti  ii« 
pOMOBt.  —A  aolnm  n«gotii«(«IM  IndaMüi  ÜMM  «t  enfiNtMtnl«  Ntlll»  H  «ÜMB  kontlM  «t  BnoWitam 
AocUcMi  «dm  pawut. 
*)  jl,  «1.  £04,  S06. 
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aaderai  herain  antwert  lumd  infonnatie  to  hebboin,  wmte  meht  «elom,  dat  eim 

eusodant  mit  unns  inn  uoiis/r  hafi  iine  sy  wedderfarenn. 

7.  It<'m  uppeni  r)*'-"  artiki  l:  T^nns  vam  sndanen,  vowol  in  kortcnn  jaren 
gescheen  szal  syim,  nicht  witlick  is  ock  byuucnu  unaszer  stadt  oiclit  vaun  geboret 
hebben,  wenn  nahdeme  gwdmn  achipp  mit  nnns  in  der  WyHd  is  geladenn  unnd. 
utbgeledit  nab  Eoffelandt  syn  oootb  beft  geaettet,  kann  de  liafenn,  dar  be  in  ge- 
kamenn  is  unnd  s\iiii  aiil<rr  sescttet  heft,  nicht  de  WvszpI  weszcnn,  ock  kcynenn 
fichipper  mit  unus,  de  Fui*s«!  hrtrim  nifM'htc,  cftc  aiulrro  »vplflpders  vaiiii  Daimozikc 
wetenu,  de  sodanen  schade  oiucliti-uu  ^etlHiiu  hebbenn  ;  heft  he  doch  darover  er- 
Injne  bewjesz,  käme  mit  «mos,  mal  gude  juatitie  mintetrert  verdenn. 

8.  Item  uppenn  *  dat  Bodann  voraeringh  geaeheeon  unnd  vor  uanaaenn 
oldtetenn  pecläfrot  synn  sziilde,  unnd  darinne  suldonn  nahlessifih  sjnn  gewest 
sepfiende,  alle  oveMpfipr  nicht  sturmn  künden:  Vnnn  (h'm  nrk  nicht  i<  witliek; 
ock  gebort  edt  wol  inn  anderen  stedt'uu,  dat  twe  sick  ontweyen  uumi  doch  de 
miazdederf  wmvoi  ;,'eclagt  wot»  wedikompt;  gulde  darmnbe  de  radt  gdiolden  [siu]?* 
vol  können  Tomerrkenn,  bedde  be  ayne  vorseringh  vor  neble  bewyaet  unnd  vor- 
fordcrt,  denn  dedero  in  proscriptionem  oft  aclit  hadde  niocht  brinjjrhen. 

9.  Itom  upppim  T***^":  Vnrnioynet  hfbhpnn.  sodanne  sake  unnd  dacht»»,  nah- 
deme Ilinrick  Valke  Upper  dachturt  to  Autwerp  jtorsoulick  is  erschenenn  unnd  doch 
niebt  dwweghenn  ai^espraken  eft  beclagt  is,  aulde  ayn  entscbeydenn;  nub  aver  szo 
noch  uthsteit,  mach  be  to  Dannczike  kamenn  i>ft  syne  [trocuratores  senden,  nzal 
cm  jeghenn  Hiniick  Valken  unnd  eym<>  iderman,  dar  he  derwegbenn  toaprake  vor- 
meynct  to  hebbenn,  als  wes  rei'ht  is  «reeunt  wcrdf  n. 

10.  De  aclite  unnd  latste  voredt  unnd  i^elan^^t  denn  copniaun  vauu  London. 

W.  DmuriffS  Bnoidttmtg  amf  die  Klagen  der  Bigländer  ^  dmih  AJberi  Kranis 

ent^t^Ü^  reäigirt\  aber  dm  EnißSMdem  mM  sdmfUidk  HibergAen.  — 
Brüggcy  im  Juni  26*. 

D  aus  Sf  A  Ihni:i'j.  XI'/  r-??'),  Jil  W.  11  und  !l.  Udferschrifh'^i:  Additin  pt  ab- 
breviiitin  rnsitonsionum  nostraruin  tiubscriptjinitn  per  doiuinuin  Uoctorem  Aibertum 
CiSBtaE  Acta  et  in  aliqnibus  artieulis  totalis  altentio.  Am  &Mim«:  Prescripte  n- 
spin-'ionps  a<l  quervlas  Angliuttias  n<1  optflfn  Antrlirormn  nm  in  scriptis  ilHs  de- 
di<wciiiiui,  »i  jiuta  condusa  manüi&sct  Coiiclusis  luitetn  ntinuliatis  et  r^cctis  eis  in 
teriptte  ooB  «rat  «bitte,  licet  ante  in  eflbeta  verbaliter  date. 

1.  Ad  pritauui  articuluin  qucrehiruui  de  non  libci'e  veniendo  et  mcrcando  in 
civitatibua  teire  Prutie  et  aliis  anae  lods  cum  omnibus  indifferenter  quemadmodum 

Alniani  in  Anglia  etC.  respondent:  Si  spiviticentur  alialoea,  'spetiaIitcr  res]>ondebitur, 
j>e(l  quia  soli  ridaiirij-sos  i?]iccirii  aiif ur,  ipsi  respondent  eam  csso  lihertatom  Anglicis 
nuTcaudi  in  civitale  ddanousi  ot  iu  aliis  civitatibus  I*nitie  de  ansa  Tcotonica,  quo 
fuit  ab  uiini  anuis  10,  20,  30,  40,  50,  60  et  ab  homiuum  memoria,  tanta  quidem 
libertate,  quanta  eeteri  mercatores  eot  dvitatiboa  anse  extra  teiram  Rrotie  sitis  in 
Gdano  ^'autli  nt  et  perfniuutur''. 

2.  Ad  secuudum  de  domo  Gdani  ab  Anglicia,  ut  pietenditur,  poBaeasa  re- 

«trinjUWa.  »I  Mglt  um»  4taM  totwto  mk  wttwt«m  priro  rMpw^wb  w^k»  wgw 

OMmIm  Aagltew»*  pMt  rartas  paiftsMilBrt  Hw  finram  «>m  repnUnt  libCTtat«n,  «M  iMg»  wlam  fn- 
•olfMft  vaeUffalibiui  AaflM  in  tnÜm  qm  mitil  in  An«IU.  nnMqukni  rr«r*l>bw  ^nHUU»  wan»  iM 
psrt«  larsti  ihiimt  aMtri.  Hl  •bjlcitar.  |«rifleMi4M  «u»  in  AnglU  noUrf  AncUoia,  •talt  rarUlcaBtur  in 
rmti»  AnKlici  TMimMa  i»  anu.  r«ip«iu1o:  b«e  MM  aiml«  i1inliril<>,  naai  B««bi  taatam  Iwbwt  ia  Aafit«, 
qaanlnm  pUfoit  rc^bo*  p<>nnitt<>r'  lu  '-jirllg  pririltgionini.  Anclkl  bor  foloBi  balwTit  in  rnitl4t  4|li>4  HUl 
p«cinittit  lUBX  et  eOB»a«tnilo,  in  <|Utin  rapositi  (cnt  Trajecti,  non  nSTii  libertatibiu  donaU. 

i)YgL§  3  Jim.  b  en  SMm$.  ■)       «.  250  ff§  36-39;  «.  174  §  87. 
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spnndcnt ' :  i'ltsi  seoaUis  et  majore«  ci\itatis  Odanrnsis  ante  H  jmst  celebratain  Ant- 
werpie  ilieUui  et  diligeotiuis  et  operas  suaä  iioiäciUiudi  eu  huper  rc  veritatein  suniuie 
locavisfient,  nuHa  tarnen  apat  grandevoB  jam  eorpore  exotoSt  qvi  in  vita  dum 
agerent  cnni  Ai)<;licis  ia  civitate  Odanensi  plurimas  habuere  coiiimtmieationes,  neqiie 
ajmt  !«pnes  adlnic  vitn  et  mpinrvria  funeentes  siijx^r  eo  extahat  nefjtie  oxtat  de  pre- 
seuti  lueiuona,  nee  ihinn  ulla  extant  vestigia,  nee  unquam  illius  duiiius  aut  muni- 
uieutoruiu  spolium  in  Än^ieos  commisisse  Gdaneuses;  quod,  si  desuper  extant  do- 
eumenta,  pebnit  abi  eadem  tradi;  Yolunt  eteniiii  eadem  ad  suoe,  qni  eos  miflenmt» 
omni  runi  diligentia  perferre.   Kt  su])or  id  ultra  aliud  non  habere  in  maDdatiB*. 

3.  Ad  tortittni^:  Non  fatentur  Gdanenscs,  ullo  tempore  sua  in  civitate 
Aiiglicos  ad  certum  genus  mcrtium  limitatos,  iuirao  lihenuD  seniper  fuisse  dicont 
et  esse  emere  et  vendere  quascunquc  uicrces  preter  fruges  tempore  earioris  annone; 
que  non  est  res  nova.  Lnuper  nee  capere  poseo,  quod  senatus  Gdaneuis  tivitati- 
bns  ipsis  in  articulo  gpecificatis ,  Wismariti  scilicet,  Stralessunde  et  Rostock,  suas 
literas  transinisisset  et  ]\pv  easdem  lit*Mas,  ut  ixuia  AiiL'lira  in  navihus  corum  habita 
taniquam  bona  prohibita  i^is  Anglicis  ab  opidauis  in  äunde»  ut  preteuditur,  ca- 
perentur,  proeoTaBset;  nihilo  minus,  «i  dmnnifieati  a  civitatibüs  dictis  8d&[ei]entia 
aflen«  poti^n]t  doeumenta«  quod  a  eomrilio  Gdan«Dsl  hiqnimodi  Bint  eis  seripta 
transmissa  et  illorum  scriptorum  occasione  ifäa  bona  sua  eapta«  vmiiani  Ulis  eum 
documentis  justitiam  Hehitain  rpcepturi*. 

4.  Ad  quailum,  ubi  conquenintur,  qund  in  dvitatibus  anse  male  tracteutur 
et  insimulentuT  esse  predatores  et  ea  occasione  trttd[a]ntur*  in  carenea,  unde  ee 
rediraant  nugnts  pecuniis,  lespondent  oratores :  Non  se  hoc  credere  utinamque  non 
hoc  rrpl»riu^  in  Antrlia  ficret  in  suos.  Ceteiiim  nihil  j^c  unfjuaTn  tale  in  suis  civi- 
tatibüs audivissc;  niiinii  cpcolpre  possnnt  fnrtuiii  ante  annos  ciroiter  iiiiatuor  aut 
citra  in  opido  llambur^eusi ,  cum  tiouestus  nieivatm  Aiiglicius  hospitatus  aput  loci 
Iffoconsulem  a  forensibus  qidbusdam  bominibus,  qui  Ditmartid  voeantur,  aeeolentes 
Albim  flnvium  circa  ostium  niaris,  quod  dicerent,  se  ab  Anglicis  damnificatos ,  in 
causa  vocarctnr;  non  esse  tractmn  in  can'creni,  linc  scinnt.  sed  potuit  fieri,  ut  de 
stando  juri  daict  tidojussnres;  is  a  talibus  iuepte  impetitus  mox  absolutus  est  judi- 
tialitcr  et  cuiu  hunore  plurimu  ImiulU!«. 

5.  Ad  quintum,  qui  obseure  conceptus  est  de  quodam  Rogero  BuBseil  Hüllend, 
quod  navim  onustam  ferramentis  et  aliis  mercibus  tenuerit  in  loco  aiisr  Wistill«  et 
BUp6r\'enien$«  nauta  do  (Idaiio  nomine  For-o  navim  AnirlicaTiam  in  fuiuium  egerit 
preteudcns  vjtIm),  qimi  Aiiglici  merces  expt»rtare  non  debeant,  n  spondent:  Neque 
de  lucu  ncquc  persona  cous^tarc,  et  cum  prcteudatur  n>cens  factum  iutra  biennium, 
minuitur  non  eese  fimium.  Est  fluvius  Yistula,  que  Gdanum  preterien«  excurrit  in 

•)  fVgt.  KetfOtmlO  4«c|a(it  M  WWiMlW  MHonlBn  i»  telM  <MmI  M  An^lirti  quadsqa«  pOMNH: 
•pouAiBt,  wo  nae  >IlaB  ■Mnornm  ni,  mt  ulU  eiUr«  TtitiKit.  see  nn<ia«m  »{Koliaip  in  Aoglico«  commbliM 
Otlmni^M;  <|aod  «!  4rfnp»r  «xlaat  doenmonta  omni  Diceptiane  majorn,  no«  nfragrabanlar  Jari.  Talint 
dii'  ri'  niM'liut'ii  >i'  ria-qiii>-rif iK.  uil  mici«  ili>'«baat  d»  ipolio.  Troinde  non  eqo«  portaUri,  nt  hoc  pitiaatar 
Bostii  Je  Jüir  i>  luf..'  i.u»»>-j^i«  I.(JllllcIlli^,  .|uod  d«  ymagintri«  donia  dicant  Odaei:  n»ai  hee  Ml  jaat«  poa- 
seMio  int*'  oculoi.  ibi  aole  T^  rhri  n  U'n«  >  ummameracio.  b)  t'ol;/!    limpMn«u)  dorton»  »<l  U-r- 

Unm:  Non  fai^ntnr  (tdan*B<-«,  nllo  (•■Tniiir'''  rn  sna  «mtstix  AnfliMm  ad  eerta»  ROna«  nmroion  limitatoa, 
iitmiii  llbernra  aempcr  fula«*  iIk  ui  t  et  »nw  i'tin^in  '|u*.<i  un'in»  m^rw»  H  Tnndars  ptator  tnf«t  taapora  c*- 
rioria  aanoiM;  qn«  non  est  rea  nova.  «^aod  fcro  praUndnat,  nattni  «nani  tane  fmgibua  onnftam  aaaa  ctftam 
in  opidia  Stralvaanndo,  Koastoek,  Wiiraaria  et  toc  p«f  litaraa  OdaBaoalani,  dIcuDt,  n*  non  rradara  MUlMk 
qnod  rivitaU*  OdaiMind«  eoaclllnm  id  a««rii  at  tngm  «pMMiar.  docaatar  d»  priraUa  hominikM»  ft^ 
■nittnnt  juatirian,  Ideni  dr  «enilu.  Cctarum  non  MM  vtilifaJla,  ^ood  in  tribna  opidia  ptK  aalla  ■tlia  Tm« 
toaiM  diaUaUtaw  ww  wria  IVafikM  «it  «ptUal».  tk  mm  iMflan.  \ni  Miikttat  ia  Mtt«i]«k  qM<  niiww 
Mt  MripMml  qnrf  tettu  printfa  taniBlbH  «Immt,  ilhlUwiiJ».  BMiiNk«  Ml*  mum  tri»  vmlHS 
•fMk  «t  iU  4Mtor  Mm»  «pHttUMt  vU»  Maaiu  tUvl  p«lMt  -  M»  tow  mpMltoBH  ( *Mkk  U  I-«J 
piMBTl»!»  Ittmtmü  fm  taiüm  OteMUM  imai«l«lt  M  h  Mcn  mgwNi«.  Oilii*  vlav»»  »««kaaolM  üfi 
■fl  I   IS  «afit  itjnsAiM  telnto  tt  par  di>m<no--  ti^pi«to.  4  livlulv 

VgL  n.  m  S  4.  »)  Vgl  n.  m  §  ö- 
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mare,  sed  de  illö  Hon  ait  nentio,  eam  in  mari  pretendatar  illata  vis  non  in  flutnine, 
nec  eme  notum  bominem  eui  lumiine  Fonw.  CeCamtn,    sit  üle  opidaaua  GdaneDsiB» 

venienteni  cum  lejdtiniis  dorutucntis  do  justitia  fatient  cootenteri. 

G.  Ad  sextum  «i*  ijuodam  AnpHro  .Inhaiine  Croste,  quod  podem  toniporo  vul- 
neratus  sit  a  quodaiu  invasure  noa  ob  aliaiu  causam,  aisi  quod  mcrces  einerit  a  quo 
nom  debuit,  et  cum  qnerularetttr  iovains,  aon  ewa  animadvenum,  rcspundeat 
Gdaneaaea:  Non  se  credere,  ita  vi  naimtur  gestum,  wm  placere  ad  uUum  vim 
suorum;  miiltns  ctiam  malefactores  aut  lateafnlt,  aut  oifu^'cro  Uf^'um  viijdictam; 
nee  pertincrp  juditium  criminale  ad  consules  sod  ?;cnhinns,  mmm  quibuR,  «i  fttis«:»'! 
causam  pcrsocutus,  vocato  reo  et  illo  rontuniiUMtii  alti»t>iit«> ,  otitinuisäet,  bominem 
exbanniri  nec  levenunim  sub  pena  capitis,  priuB4|uairi  parti  et  judid  satisfedsset 
Bepromittunt  etiam  bodie  jastitlaro  in  bominent  eonvictiim. 

7.  Afl  spptiiimm  de  navc  salis  plena  vcuicuto  do  occiduis  partibus,  cum  rssot 
oxcin«  raiidii  in  Anplia.  navi^av»>ril  in  Gdarmm .  ot  »bi  intm  12  annos  non  potueriut 
conse4|ui  juMticiam:  Mirautur  articulum  istuni,  cum  iiinricus  Valkc  ibi  incusatuä 
ante  annos  octo  ftMrit  civitatis  orator  in  Antwerpia  et  tum  nibil  sit  de  ea  re  ibi 
qnenilatuiii  ]m\  certo  se  seine,  si  cum  legitimis  docunientia  Odanaro  venerint,  eon- 
«ecuturi  quod  justum. 

8.  Ad  octaMim  dr  majori  T.oiKldnianuu  cum  priviledi!*  datis  ri\itiiti  rospondent 
oratorcs:  Anse  luercatore»  in  AuKliu  esse  inultis  privib>gii»  rommuuitoä,  que  )>artim 
ante,  parttm  poit  privilegia  dvitatis  emanarant,  que  etiam  aigillo  civitatis  approbata 
Saat  et  a'^sensu  ejus  roborata,  in  quoruiii  pacifico  USU  füeruiit  usque  liodie,  niai 
quod  ab'qnotipns  interturbati  sint  a  majoribus  pro  UMnpnrc;  justiusque  conquonintur 
mprratnrt's  dp  interturbationc ,  quam  ab  Ulis  iinprtaiitur:  nihil  sp  poscore  iiisi 
(|uaiitum  (iiivilegia  bkrgiantur,  et  in  eo  dcfcncii  postulaut  a  re^ia  iiiHit^tate  et  a 
vobis  preatantSssimifl  efos  oratoribns. 

168.  Thom-£Uiftujer  Artikel  über  die  Strihnu]  ilcr  Emflftnder  in  Premwn  mü  der 
Dorniger  Korrektur.  —  Brügge,  [J499  Juni  2tij\ 

D  atu  StA  DtmtUf,  XXVn  79  (Haiuktihritt  von  n.  fSI  tmd  t74},  ZeUelAm  twi- 

xchen  Bl.  H    iiiul  fl  ihr  Jlnnditchn'fJ  <  lt\'}i  yrJiiJn  )i.    Vtm  riuir  Tlumu  y  ITand, 
V!ahrs€heiidich  der  des  Sekrttärs  ülnch  Hieger.    Ufttarschriebcn  v<m  Stkränr  Jo- 
hmm  Wollen:  Articalus  per  s«cr«t«iiiini  Tboranenaem  alUtiu.  Vgl.  n,  tT4  ßl7. 
L  fIHfMiMiofhdl  Linliijtinff,  Bandtdurifl  von  n.  J.W,  folgend  auf  ß  12. 

1.  Item  omnes  et  slufiuli  mercatores  et  alii  suliditi  et  lipoi  domiiii  ic^is 
Anplie  pro  tempore  et  in  futunnn  existrnfrf^ .  nijiisriim<|ue  statua  fuoriiit,  potenmt 
et  possuüt,  tociens  quociens  eis  libuerit  et  placuerit,  silvo  et  secure  terram  Prusie, 
et  signanter  Gedanoslc  et*  ultra  de  Gedancdi*,  absque  impedimenU»  qu(o)runieuD- 
que^  cum  suis  mercibus  per  aquaa  et  terras  civitati  s  Tharuneani%  Fibingk  etc  et 
alia  looa  baiizo  intrarc,  ibidem,  srilicot  Tharunic',  F.lbiii-A'.  npdaiiivk  ctf.,  ittorari 
et  «■niivfi>;ari ,  exire  et  reilire,  emere  et  vendert'  ai-  »  oiiiniunicaro  quocumque  tem- 
pore auui  cum  quibuscumque  pcrsonis  incolatum  terrarum  lYusie  et  de  hanza  ita 
et  eo  modo  ae  adeo  libere,  mcut  unquam  ante  bee  tempora  emere  et  vendere,  in- 
trare  et  exire  potuenmt  et  conauevenmt  rolutis*. .... 

s— *)  F>Mi  L.  b>  <iaoniiiican<|a*      iioaniineanKia«  />-  e)  Tbvnm  h. 

mgt:  fU.  f..  K»  fctijl  4atm  in  T>  ron  dir  Hund  de»  Sekrttäri  Johattn  WoUirt:  OvitatM  Praai«.  OduoB 
«i-ilirrt  ri  nltra  il»  Odano.  «Uiia«  impAdiimnto  <|«oriiD<]B«  au'»  cnm  nu  rriiaj«  per  »<|SM  et  tvrraa  ririint^'s 
T1t»ronia<n  H  Klbinfpiii  ialisr»  fl  in  «»deni  dkti*  ciTiJ»t!l'"«  tnorari  et  rv)ii».  r»ari,  »xir«  M  T«<lir»,  »in  -r« 
»•t  TiTiJ^rt*  »<'  r'.,,r;'ii[]Tiif.'»Tn  jir/«  iivtnr^ini  tmim  i  iTilntuiii  Tliornn.  KlbinRk  Danhctilcrt  iiK'ulsrt  pt  riribui 
liiihniieitntiu»  its  et  «0  modo,  quo  alii  >ii.>  M«i«  Tf«t«nir»  n<>KOtiat«rM  txUn  M  adM  lib«rt>,  licat  att«  lu, 
jn, :«),  40,  fii),  >*>  aniM»  «t  •  «HMrit  kfnlBm  «wra  •(  iwtovi  iitfiM  «I  crin  pstMrwt  rttiuwr—t 
Mditia  «Mtanii  ste. 


Digrtized  by  Google 


YoliaadlD^  SU  BrQggai  —  1489  Jim— Her.  —  i.  t60|  m  287 

169.  Die  hansischm  Bm.  heseugm^  dass  sie  den  Sekretär  von  Tkom,  Ulrich 
Steger,  m  den  yerhandkmgen  nicht  MgdMsen  hätten,  ihm  ober  alles  mit- 
ffeÄaU,  was  verhandelt  und  beschlossen  worden  sei,  und  dass  das  geschehen 
sei  im  allgvmeinoi  Inf  (reifte  fmd  um  von  ÜberU^ertem  Brauehe  nidU  ab- 
tmoeichen.  —  Briuftje,  14[)9  Aiujust  16. 

T  am  iStA  Thor»,  SchbL  XX,  Gr.,  Fg.,  mtl  anhangendem  sehr  schön  erhaUmem  Sit' 

fftl  Mi^ä^e^  ton  9.  d.  Hopf».  Abtelwifim  fMkn  siA  StA  Danng, 

LXXVll  CSV;,  mit  u.  W.'  auf  demselben  DojtpeÜtlatte.  üelnsihrklun:  f'opia 
litere  excusatorie  ab  oratoribus  ansxe  Brugia  utagütro  Udalhco  S>tegbcr  Torunensi 
secretario  data  (Z9  —  «wl  StA  KSn^  auf  einem  emwAien  den  Verhemdhmgen 
Md  den  Ei»ißändem  ton  ISStl  htSSegtnAm  Matte, 

Univenis  et  ringulis  pfesentes  Htlens  visuris  ant  legi  auditniiB  ontoraa  et 

niintii  civitatum  et  opidorum  cuminunionis  anze  Teutonice  nunc  Brugis  in  Flandria 
constituti  in  Den  «saliitari  nostio  wihitcin.  Cum  jam  pridem  in  Imnc  lociun  ad  tra- 
ctanduiii  ciun  oratoribus  sereDiBsiiui  regis  Auglonuu  coDvenissemus  atque  per  dies 
aliquot  cum  etadem  tnictaBsemus,  superrenit  piobatua  vir  maglab»  Udalriem  Steher, 
opldonim  Toronensis  atque  Elbiogensis  in  Pruda  de  oommunione  anze  Teutonice 
siDdicus  et  procurutor,  preferens  in  soripto  mandata  dictorum  sigilüs  opidorum  ut 
appurebat  preniunita  postulansque ,  illoniin  virtnte  nobiscurn  adinitti  ad  tractatum. 
Nofi  ejuadem  roagistn  l^alitatein  approbaates  pcrpeudiinus,  Auglicbs  oratores  jam 
de  mimemao  traetanelani  ordine  murraurantes  novam  pertnto  calumnie  mateiiam 
bafaituroa«  nmul  etiam  vetus  et  Semper  practieatam  inter  dvitatoro  oratorea  ri»* 
tutum  de  non  admittendis  in  cetum  solis  »ecretariis  ob  meinorabiles  causas  editum 
perpendentes  eundem  mafristruni  l'dalricuni  hnrtabamur  ac  rogaviniiis,  iit  postulatis 
abcederet  sciturus  ex  nobis  ouiuia  que  concluderentur.  Ilie  diu  relucUtus,  quia 
ant  Buorom  priiicipalium  honorem  ant  aue  peiaone  prejudidnm  ibi  verti  arbitran^, 
demum  ceaat  poetulattoni  nortrs,  ne  eiqusna  apud  Anglicoa  turbationiB  inicium 
daret.  Eidcm  taiueu  comniuuicavinius  otunia,  quo  in  concilio  tractata  essent  atqup 
diffiuita,  ornntcs,  ne  qui-^quain  ant  sni  bnnoiis  jirejudicium  aut  uieuiorati  magistri 
reprobat iooeiu  ibi*  factum  iiiU^ritrctctur ,  i>e(i  quid  res  babet  recogitet  in  eo  esse 
factum,  ne  qua  nova  nobia  ealumnia  aut  v^wria  statuti  per  nos  violatio  inten' 
taretur,  et  que  rursus  cum  illo  et  per  illum  acta  sunt ,  de  communi  omninm  eon^ 

cilio  pro  i)ii!)licii  utilitafp  .tresta  trstaninr.  Tn  fujn.s  ri'i  tcstiiiiDniiim  prcscntes 
littcras  niprcatoiniii  nnstronnn  J)nii:is  rcsidciifiuiii  uppendeiUi'  si.Lnllit  Ju^.siIllUs  nmi- 
niuuiri.  Datum  Brugis  anno  salutis  post  niilie  quadringcüto.s  uuiuigesimo  uouo  die 
aexta  dedma  n^iais  ai^iusti. 

iTö.  Die  Ihn.  Dnmiiisi  bevollmiichtufni  den  Daneirjfr  Silrdär  Johann  Woliers 
an  dm  Bm.  von  Brügge,  sur  Zeit  in  Brmsel ,  und  beauftragen  ihn,  wm 
Ileraoge  eine  ausdrückliche  Versicherung  zu  erwtrken^  dass  an  den  Danzigem 
Landm  der  wm  rimisdim  KBnug  durdt  Tkoma»  Joäedt  erlanffte 
Achtshrief  nicht  vollstreckt  f  diesMen  «wlnMAr  fl(«rall  »idter  Mm  soUten.  — 
[Brügge,  1499  Okt.  16]  \ 

lieber  dir  Jumdsehriitlkhe  Ueberlie(erufi</  i-;]f.  ».  I'>1  /s?.  Der  Ah^chriß  ixt  die 
yachncht  lum^ttfefiujt :  Harup  de  ht:iL'  btugunut'istcr  sundorlick  sodancr  brcve 
halvcu  swarheit  inakedc,  gi-merkt  dt«  here  Ko.  ko.  eres  ludi  priiu/.cn  vailrr  wi  i<', 
nutiJ  iiiiiIk  ili  r  vtfdi rlikinj  ere  wille  Modane  breve  swurlick  ghcven  suldc;  jododi 
sede,  dat  tnit  gudt  were,  dat  crc  üecrt'turiuä  daruinbc  dar  gekamcn  werc.  Unnd 

a)  mm  für  ibI  D. 

«J  i'^.  n.  131  7'J. 
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den  hmi  prinrzPii  vorranirn  unnd  makcn,  unibo  iiah  miiMachc  d«*  orertogcven 
und  vliotti  darinnc  antostclletide,  uond  büt  deo  Mcretahuin  up  beth  in  den  aoderen 
dach ;  do  Tororbnr«de  be  d«(M,  weddcr  t»         hon  to  diMde  nnd  ea  to  mk- 

gcnde,  hp  n!  «ynen  vüpt  ilrtrinnc  nicht  «j^irfn  wnld'»  nnd  hapede,  nahdcme  de 
bere  vonn  Uiguntzenn  noch  dar  wcre,  edteiilrigc  nah  der  heran  bogerte  to  er- 


J71.  Philipp,  Erzh.  von  Oestirreich ,  nn  Brüfjfje:  theiU  mi7,  f?//5.?  fr.  erfn(ch{  von 
der  Stadl  und  andern  Gliedern  <lcs  lAimles  Flandern,  doch  zu  verhindern^ 
daiS  du  Bamm  «•  Folge  des  gegen  sie  ßr  Thomas  Twimuuri  gefäUkn  md 
m  der  Jn^Ührung  auf  Bitten  Brügges  tciederhoU  AimHM^eMjltf&efMii  ürihtüt 
Brügge  und  FlandtTn  verliessen,  den  Präsideni  und  Souverain-Baüli  von 
Flandern  gusmnvim  mit  MH'^fer  Holnnd  von  Mnerktrhf  crfttichi  hahp,  mit 
Brügge  und  auch  mit  dm  Gesandten  der  Hanse  sich  tu  bendi»}mi,  und 
das»  er  dam  auf  deren  Rapport  den  Ereb.  wn  Besancon  und  Herrn  ITubauli 
Baradot  beauftragt  Imbe,  mit  Folco  Fortunari,  dem  Procurator  von  Thomas 
Pnrtunari,  r«  verhandeln,  und  (/fis-s-  Folco  l'ortunari  sich  lunil  erJcläri  habe, 
für  eine  Zahlung  von  IßOf^MJ  U  h  40  grotm  settena  der  btadt  Brügge  — 
4000  ii  haar  oder  hmnm  ii  Wochen  nach  der  Annahme  des  Vertrags,  den 
Beel  in  jUMUken  Baien  «o»  SOOO  it  äÜe  seine  Ferdenmgen  an  die 
Bam  oirfMi^fi^;  räik  dringend,  diesen  Vergleieh  amamdmm  (vcu  le  graat 
bipn  et  pruuffit,  que  vous  et  uotre  dite  ville  pourez  avoir  ir^r  la  residence 
<l(s  iiiarchans  et  estnple  des  niarchandises  desdits  de  la  haiize,  que  aie 
niüioü  demoura  eu  uoüe  dite  ville).  —  Brüssel,  1A99  Okt.  JiO*. 


au  Brügge,  Oramenboedc  B  fol  107,  Abschrift.  Vertetdmds  darmt»  Imm- 

ioMV  de§  .dfcMwi  it  la  FtBt  de  Bngie  6,  44St  n.  im*^ 


jya.  FAnodhe  von  Fmmericher  Weinhdtiidiem  an  den  Baiik  eu  JEmmerieL  -> 

[Atcht  lange  nach  1499  Nov.  4J*. 


Au»  StA  Jämmarich  (SA  Dmseidorß,  Hanseatiea  n.  2,  BL  160—102,  die  3  ersten 
BUUer  einer  Lege  vm  4  JHdWem. 


1.  JkurUgmg,  dass  Brügge  U94  v&n  K.  MarnmUian  und  S,  ei» 
Mandat  erlangt  hake,  auf  das  gestützt  es  enm  Nachtheil  des  ganeen  JUieinürona 
dir  Wi'inaccisc  von  6  auf  36  Gulden  für  2  Fuder  erhöht  habe  trotz  aller  Priri- 
Icgien,  daax  der  Kfm.  mit  seiner  Be^^chtcerde  ein  Gfgcnmnnchxt  erworben  habe  und 
sein  Recht  gerichtlich  festgestellt  sei,  dass  er  sich  dann  an  die  4  rheinischen  Kur^ 
fStrsten  gewandt  und  vom  Könige  und  vom  Benage  eine  JMeßtgimbestäHgung  er- 
langt  ha^  was  aber  äS»  nidb^  gduüfen:  Umb  deser  gebredten  vill  hebben  syeh 

')  Hermann  Kort^^ncl;  Albert  KeHmnnHu  und  Heinridi  (rruiter,  Aelierleute  des  detUschen 
Kfin.'ü  Brüijge,  bekemun,  tw»  J!i(Uh  Brut^gt-  einen  (rthitgbrief  des  Erzherzogs  erhedten  m 
fmbcn  für  die  Kitufteute  Danzige  gegen  die  von  TIxomaa  Jodeck  erhaltene  Reichsacht  und  denselben 
bewahren  zu  tcoUen  in  der  Weise,  das»  sie  den  eitieii,  der  llnth  den  andern  Schlüssel  habe  JSU  der 
Büchse,  in  der  die  Urkunde  bacahrt  werde.  —  Brügge,  1490  Nov.  2».  —  StA  Brügge,  AbatMft  im 
Ghehtwenboedc  f.  79.  —  —  Verzeirhnd :  daraus  Jnventaire  det  Arthite»  ie  In  Ville  de  »ruges  6, 
446,  n.  1289.  »)  Vgl  ti.  150  ,^  114  ;  151  ,ii  195.  ')  Okt.  14  hfdte  Erth. 

FhiJipj)  die  Stapelurkunde  K.  Miasimilians  von  1487  (2,  n.  /76V  htslätigt.  SlA  Brügge,  Or.,  Fg., 
Siegel  anhängend.  Verzeichnet:  daraus  InvetUaire  6,  n.  128.'i.  —  Abscitriflen  StA  Hemeig,  XXI 
170a;  StA  Köln,  griaeUe  Prieil^ien^  foL  m.  —  Vf^  n.  ISO  $  114.  *)  Vjfi.  3, 

n.  m—642a. 
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TMgadert  d}  e  W«iidaclie  stede  as  Lubedc,  Hambini;,  Daamk  ete:  ende  yrc  volmedi- 
tige  to  Bnigge  geschlekt,  dair  dye  stat  van  Gotlea  M.  yte  frunde  als  van  des 

Rynstrowins  weigen  hy  geschickt  hcblu>u,  jeder  mit  namen  ende  tonanien  dairby 
gewest  synt  as  Iiiruac  geschreven  völligst,  ind  hebbeu  mit  der  atat  van  Brügge  un- 
eirlicken  gedadingt 

2.  Lübeck:  Item  eynen  doctoir  gdieiten  Matheos  Packenboseb,  —  Hambon^ : 
Itein  docAor  Albertus  Kraiitx.   Dyo  fiirden  Aye  worde.  -  Danszke:  Item  her  Matheus 

Tvinnirnnan.  Ih  t  .[idiaii  HiiN^rr,  ind  dye  pnf^tdir  tu  DaiisAc  tn  sent  Katlu'rv'nen,  her 
Johaii.  ■ —  Stat  ('m  lnc ;  Ihiu  (lv<MM"rsame  her  tierart  van  \Vt'si  ll,  eude  eyu  doctoir 
by  syi  h  gehai  nieihUT  (leril  vai»  Kempen.  —  Dye  nacie  van  Hrugge:  Item  Bruens 
van  BereV.  Item  Johan  Bispyiick  vaa  Munaler.  Item  yre  derek  m.  GerbarC 
Bruens/,  canonick  van  Deventia',  imde  is  des  koupmans  clerck. 

3.  Anno  99"  des  maenendages  nae  allerlieilgen '  ist  gcsloten. 

4.  Oese  vurscreven  synt  in  dfii  Kiieiiiifken  handeil  geweist  endo  woldent 
vestlickcn  slutcn,  as  men  verstuiut ;  »lardurch  unss  giiedige  herre  hertocli  van  Cleve 
geuhreven  befflb  an  den  gedepotieidtm  to  Brügge  dairby  beaanft»  dat  dye  nade  »ren 
gedeputierde  nyet  en  vergeten  den  ungeburlieken  handelt,  den  dje  van  Brügge  mit 
den  kmipluil'  M  'l'  s  TJvnsfiowiiis  dyp  wynnaronge  benirende  vumeemen;  ind  up  den 
sehen  dacl»  liebben  sy  ge8lot*?u  ind  sya  oeverkomen  mit  den  van  Brügge;  dat  yn 
doch  van  imaen  w)'nkoupludcu  muutlickcn  vcrbuddcn  wail,  want  idt  imdoechtelicken 
vong^Minen  wart. 

5.  Des  dinxsdagea  darnach  hebben  sy  gych  vcriradrit  ind  uns  gnedigra 
herrcn  van  Cleve  synre  gnaden  brieve  up'jobnirki'ii  iud  vi  rliuirt  (Ivo  botvSchapi)en, 
dye  clagelickeu  was:  were  it  sach,  dat  sy  ytzwes  ovei-geven,  dat  den  Hyustrauwme 
der  wyn©  contrarie  were  tegcn  dat  Privilegium,  ind  dat  dye  churfursten  verwerffeu, 
daninne  dye  Bieget  ind  brieve  den  geschickten  uyt  dßu  Steden  toenden,  up  den 
selven  dach  inoist  men  alle  kurftirsten  ind  rychsfursten  to  kernten  doyn;  ind  sy 
synt  so  hoioh  venuAnt,  so  dat  dye  geschickten  upgesfjinden  syn,  mit  namen  her 
Gerart  van  We»eU  mit  syueu  doctoir  van  weigen  der  stat  Culne,  ind  hebben  dair- 
van  protestiert,  dat  sy  des  handels  den  Bynstnunnne  berorende  nyet  oevergeven 
noch  to  schaffen  en  volden  hebben,  ind  syn  upgestanden  nyt  yren  raide  etc.  So 
hebben  dye  Wendische  stede  gesloten  ind  oevergegeven  nnt  den  van  Brügge,  dat 
doch  tegen  Oot,  ere  ind  recht  is.  Dit  naege«chreven  is  der  boeae  haudell*  den  sy 
gebandelt  ind  oever  gegeven  hebben,  iud  is  unlydlyck. 

6.  is  ommetrynt  24  off  25  jaire  geleden,  dat  eyn  uyt  der  stat  Dansske^ 
ind  was  eyn  zeerouver  geheyten  Pauwels  Beynkeo,  ind  van  vregen  Lübeck,  Ham- 
bnrrh  eyn  Oirlich  off  vede  gefuert  helft  up  Engelaut;  so  ist  eyn  schipp,  pohryten  eyn 
craleell,  geladen  to  Bnigtrc  mit  gude,  dat  men  achtet  (iOOOO  krönen  wert;  soe  is 
dye  zeerouver  van  Dauske  komen  iud  dat  schiil  van  Brügge  in  der  zee  genomen, 
ind  seggeo,  dat  woulde  in  Engelant  faren,  ind  hebben  dat  gefnert  to  Danszke,  dat 
guet  aldair  gepart  ind  gedeilt;  so  liebl>en  dyeghene,  den  dat  guet  genomen  is,  mit 
rechte  nrmclaiiL't  dyr  hanssze  ind  koupman,  nu  kurfz  byniioii  dryn  jacron  anno  07" 
doyn  citeicii  aiit  ndit:  Collen,  Danske,  Lübeck  etc.,  \<iir  den  böigen  rait  ind 
cancelier  lierly,og  Pliilippus.  Dye  Steide,  dye  oistwert  syn,  dat  guet  genomen  iud 
gebruycbt  hebben  ende  qrnt  nyet  ant  recht  komen,  ire  sake  nyet  verantwort  ind 
hebben  dye  an>i>iaeke  ind  sake  per  contumaciam  verloren;  dye  execucie  woulde  men 
doyn  Up  aller  nai  ie  gueder,  wyn  ind  anders,  in  Brabant,  Ilollant,  Flacnderen,  wair 
sy  wereu,  de»  dye  stat  Collen  noch  der  Kyustrauwme  nyet  to  sdiaä'cu  hebben. 

1)  »m  4}  vgl,».  IST,  ^  Ihv,  5;  vgLn.ieo  U  260,  m, 

Wmium  Ul.  AUL.  4.  ai.  87 
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7.  Dit  is  dyo  uytspraeke  ind  dadin-o;  T>\  p  60000  kroenen  sali  dye  stat 
brudiie  up  sych  Deiiiiueu  ind  l)etacl(>ti  hüten  custeu  ia(i  srlia^h'U  der  Weudische 
stede;  des  suUcu  sy  dye  accysc  vau  echt  jaercü  fry  vau  dcu  koupuiau  gebruycken; 
also  dat  dye  van  Brugise  deme  yiyakwfmaam  a^enomen  hebbea  van  wyngdt  ind 
anders,  dye  van  Lübeck,  Hamhorch,  Danske  qwyt  ßcscholden;  ime  giiet,  dat  hob. 
mit  rfH'hto  tofrowcs<^n  is,  des  wy  hri<»ve  ind  siei-'ol  hebbon,  !r»'v(»n  sv  luiyt^n  unsen 
will  ind  cousout  an  yiv  genonirn  in<l  vorloiren  nuet;  laetent  dair  dye  tureten  ind 
bemen  des  Rynstrauwms  by,  wyouarunge  altusaiuen  verioiren. 

DU  is  myn  rait 

8.  Men  moest  to  Lübeck,  Hamborch  doyn  eitlen  und  mit  den  bogen  ge- 
ni  ht(  nnloggen  ind  )>ron<fen,  ind  yre  citade  solde  halden  up  alle  dye  hansszstede» 
dat  sy  dat  vortAü  wittichden. 

Dye  geistUcken  doyn  mit  den  geisUicken  gecydite  Danszke,  Lübeck,  HamiMtcli, 
Deventer  to  Bornen. 

Dye  nacie  to  Briigge  ofl'  to  Borgen,  to  Antwerpen  an  hooren  huyse:  aldcrlude, 
omiiihiflp  ind  klon  kon  clor  liansy«  ii.  Irl<  will  mvti  lyff  ind  sele  dar  uudersetten, 
»-heytien  sy  mit  17000  gülden,  rv  suilen  sycli  schämen,  ind  all  dye  tyt  unss  Icvcus 
is  men  der  boveryen  v««ekert,  siegelt  ind  brieve  tot  vmen  besten. 

J73.    Verßeichnm  rrm  Vrliwilrn .   lalrhr  dm  Brügger  Siapel  und  die  Fortmari^ 
Angelegmimt  bdreflm.  —  [Bald  nach  1499  Nor.  4]^. 

Am  StA  Daiuig,  XX J  JtOc^  BL  i—ü  eints  Heftes  vot>  f>  Bhtttcm.  Aufteidmvmg 

Inventaiis  van  alle  den  bricven  auegaende  den  staple  van  die 
van  der  naete  van  der  Duytsscher  banse. 

1.  llecess  von  1457  Mdrg  30:  H  d,  ».  S06. 

2.  Item  de  iutiilcn  van  den  reresse  ghemaeft  in  de  vnnn^ride  stede  van 
Luhcko  den  25st<'ii  in  junio  anno  87  inhoudende  vier  iiiclf  liladricn  fr;inchyns  bouc- 
wys  gbemaert  entie  gheteekent  by  den  secretaris  van  der  voorseiden  stede  van 
Lubeke,  Jobannes  de  Beissenbnif^he,  by  den  welcken  de  ghemeene  Steden  van  der 
banze  helooft  hebben,  huerlieden  re«dencie  ende  stajiele  van  bneren  coopniansceiien 
te  lioudene  bin  der  stode  van  Bmggbe  volghende  den  articule  int  aelve  reces  be- 
grepen*.   Gheteekent  ß. 

5.   J2,  n,  176  von  1487  Aug.  21. 

4.  Sf  n.  178  von  USßr  8^.  13. 

5.  Item  eene  acte  van  soeiieuen  van  Bnigghe  van  der  overleveriugho  van  den 
voorsfiilfii  litoroii  van  C(»nfiniiai'ien  vw\o  vriiuiiKir  in  1  ii  banden  van  den  voor- 
seiden oudertuyden,  gbeteekeut  Dels,  iu  dateu  lö'  septeuibre  87  voorseit,  ende 
buutca  gheteekent  E. 

M,  m  Anm,  1  im  US9  GkL  U, 

7.  n.  isy  wm  W9  Nw,  4. 

8.  TtPin  eene  litere  van  recepisse  nndor  dpn  zetrlid  vnii  der-  vdoiseiden  nacie, 
by  den  welcken  de  oudemianuen  k»'nneu  outfaen  hebbenrie  de  principale  litereu 
van  confirmacien  van  onsen  voorseiden  gbeducbten  beere  van  den  voorseiden  stapte 
onder  zynen  grooten  segele  metsgaders  eene  litere  van  eertiAeaeien  onder  der 
stede  '£C"jhe\  v;iti  verbände,  by  den  welcken  die  van  der  wet  certiffiereu  ghere- 
eonvrert  bebbeude  de  literen  van  sentencien  ende  andere  bewyss  damn  clevende, 

■)  »Sofern  die  in  dtum  Vereeidmi»»  registrirten  Vrhuidm  eikoMtn  fltml,  tM  Mow  mf  im 
DntOort  verwiesen,  '}  YfflL  »,  n.  160  §  m. 
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d»  vdd»  TiMWilies  Portmiaiy  TCfcreghea  hadde  in  den  hoofl^  laedt  ten  laste 
vaa  der  Tooneiden  naeie,  ende  voert  nodi  eene  litere  van  inatnimeate,  by  der 

weicken  Folqno  I'ortuuarv  alle  treeht  van  der  voorseidea  senteude  ghetnuispoorteirt 
beift  der  vdoiseidcn  stede.  Iluuten  ^'heteekent  U. 

9.  n.  Ul  von  1499  Okt.  Jäü. 

10.  n.  mwm  Ü9»  Nn.  37, 

11.  Item  con  iiLstrunient ,  daeria  de  copie  van  den  literen  van  verbände 
^'Iiouheven  Cnrn.  Altiniti  van  der  soiniiic  van  11000  gülden  te  40  gr.  Lstic  als 
restc  van  16000  gbelycker  gülden  gheiosereirt  staetin  dateu  27.  novembre  99,  ghe- 
t^kent  L. 

29.  M.  139  Jbm.  1  wm  M99  Nov,  Sff. 
1B»  3^n.eT6  von  1496  Aug.  5. 

14.  Item  eene  litere  executoriale  up  de  voorscideri  sontoncic  onder  den 
z(  ivt-n  zecrhel  in  daten  van  den  voorseiden  5*"  in  ougst  90  mettcr  ataclie  van 
Biabaut,  glieteekent  ü. 

15.  3,  n.  741  wm  1497  Xai  30, 

16.  Immiairc  des  Ärddim  de  la  F«1Ze  dt  BrugeB  6,  n,  1X4  ^  von  U96 

Mm  19\  vfj/.  n.  55. 

17.  Invmlmre  des  Arehives  de  ia  Ville  de  Brvffes  6,  n.  1265,  von  1496 
8q»t.  28,  vgl.  n.  ö5. 

18.  Item  de  copie  van  der  litere  van  procuraden  van  Laiirena  de  Medids,  • 

by  den  ^-elcken  hy  coustitueirt  zynen  procureur,  eenen  ghenaemt  Beynter  Andries 

di  Ricassoly,  in  alle  /yno  /alceii  ende  zoiiderlyn^ros  onnne  over  te  comniene  ende 
tonderrekenene  mct  Thumaes  i'oitunaii  van  der  gbeselscepe ,  dat  /.y  in  Vlaeuderen 
gbehadt  bebben.  De  vooraeide  copie  gheteekend  by  meester  Jan  Bertyu  ende  up 
den  roggbe  8; 

19.  Item  noch  eene  litere  in  pappiere  van  zeker  rekenen  in  Ytaliaenscho 
literen  on<ler  <;hftei'kent  liy  Lauwereyus  de  'Mediris  endo  LdiPap])rfd>eirt  hy  Jenminie 
Frescubaldi  ende  AuÜiünie  Galtaroty  niet  Üniudteeken  vuu  Leuaert  liugiie.  Boven 
gbeteekent  T. 

20.  Item  noch  erae  litere  in  pappiere  in  Ytaliaenscho  inhoudende  zekere 

pointen  gheextraoirdt  mit  eenen  contract«'  fii>>(!ii  ii  die  van  der  Medicis  mde  Tho- 
maes  Portimuri.  uh«  n  (  rificrt  ooc  by  Ledenacit  Ilughe.  Gheteekendt  V. 

21.  n,  55  von  1498  Jan.  17. 

93.  n.  170  Anm.  3  een  1499  Nov.  33. 

23.  Item  de  copie  van  der  Utero  van  der  certifficaden  van  d<Mi  giooteu 
zeulicl  van  der  siede  Viiu  Bniizf^e  -liesrroven  by  der  band  van  meester  Aelbrecht 
Crans  docteur  ende  ambai>äadcur  van  den  Oosterlingen. 

E.  Beriohi 

174.  Damger  SeridU  Uber  dk  Vetkandhugen  m  Brügge  mit  dm  JBH^kimtem.  — 
U99  Juni  U  —  JviU  30. 

D  aus  StA  Dnnriri.  XXVII  79,  Bl.  r,—l7  den  HefUs,  !>i  'hin  n.  151,  durch  /  uti7>r- 
sdwkbaie  Matter  von  diesem  gOrmtU.  Aufitichnung  de»  Dami^  tkkrdara 
JSntoM  Winten.  JJ^bendwiAe»! 

Salve  saucta  parens  (.'hristuiii  tu  que  geuuittif 

Assis  priucipio  clemeiu  et  dinge  finem. 
Ä<iif  JN.  6a  4ie  Jfamen  der  OwoiuKm;  Aagikonim:  WUlidiniu  Warliaiii,  na* 
fbtcr  curie,  ciutra  rotulomm  caaodlarie  regie,  Robertua  MUdetoa,  kgnm  doc- 

1)  Aädk  hier  geht  dkm  SMdi  im  OMte  im  im  ^  «  vumtf. 
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tores,  Sampson  Norton,  jnnitnr  ville  Caliäic,  inilcs,  Adrianu«'  Wrhctclnfll]»  ar- 
migor,  conltni|rüluliiu<r  »lUt*  Calisi«',  Joannes  Wvlsior,  iiiercator.  -  Oiritatom: 
Alltertiis  CranU,  sacre  tcoloKif  et  (lrcn>tnnun,  Matliciis  l'akebUMiltt  Modicxu 
Liibü'cnsis,  lopim  doctores;  (leranlus  de  Wfjiidla  Iturgimafristcr,  inafri'^ffr  (ie- 
rarduR  -Sihtrop  de  Kcnipis,  Iv^um  doctor,  Johannes,  Hingk  consularis,  Colo- 
nienses;  MathiM  Ckymmemaii,  JouiBca  Iluxeri  constulares,  .inamiM  Waltenu 
n<>tariii8,  (rdanon&cs;  .loannos  Brunsz,  .(oannes  Uispingk,  senion's,  niacri<^er 
(ierurdtm  Hnmsz,  secret&riu»  negütiatorU  lii-ugeDüi« ;  Journes»  UrcTcmle  alücr- 
m.iiiiiu'-.  OcthtfidiiB  fifiDdit  ooUflga,  nagüter  Genrinns,  teeratirins  otgotiatoria 
LondonieDHiü. 

1.  Im  jar  iinnszcis  heruu  v\x.  uei^euuuu<.hii'u'i  iitiLrst(  iin  iipj>eiiii  erstenn  dach 
vaoQ  juuio  eyue  dachfart  bynnemi  Brügge  inn  Vlaudt  reiiu,  umbe  to  contiuuenm 
de  dachfiirt  to  Antwerpenn  amio  91  tnasdien  der  cronena  vaim  Eagelaudt  «mi 
iqnne  mmd  denn  regen tenn  der  stede  der  Dutzscben  ;uisze  am  andemn  dele  an- 
pphwvonn  to  holdeon  vormnit,  synn  to  dersulvigcnn  im  uliamcn  iinnd  vann  wmrh»»nn 
d(M  Stadt  Danuczike  de  erezamenn  henni  Mnttins  Tviiiiiirriiiiuiu,  Jobauu  Iluxerf 
ratiiiitann,  unnd  Johann  Wolter,  gubuotariu»,  ginieiiutirt  uiuid  K^'hickt 

2.  Item  im  middelweghe  dordi  maneberley  impediment,  to  lande  derefa 
viantschopp,  to  wuti  r  aver  vami  coutrarienu  wynde  Torhiiidert'  deun  14.  dach 
vann  jnnio  t(»  Hrujjj."'  in^-'ckamenn,  des  heran  konintrcs  vnun  Knirrlruidt  andiasialcnn, 
de  im  erstenn  dajihe  juuii ,  unnd  am  viften  dagbe  dessulvifjen  inande»  de  zende- 
badenn  hemn  doctores  vann  Lubeke  unnd  Ilauiborch  unnd  de  vann  Colneu,  kume 
2  hArain  vor  Unna  am  solTigeun  dafdie  dar  gekamon«  vor  uima  bebben  befundenn. 
Bolde  aver  nah  unnszem  inkamenn  dcrdi  meyster  Gerdt  HrAnsz  geheyscbet  unnd 
bdgrrt  im  iihaiiicn  dos  lionm  doctoren,  anns  uppen  tf>kamendenn  morL'hcmi,  de 
dar  was  de  dach  s^mcti  Viti  et  Modesti',  inn  de  docke  to  7  iut  muuster  der 
Kannaia^,  dat  is  der  wittai  brodeR>,  woldenn  fbghenn,  dar  ock  denne  de  hemn 
Tami  Colne  woldenn  enebinenn,  umbe  in  de  docke  to  8  mit  denn  Enffelladien  in* 
togaenn  tract;U  unnd  handel  vortonemenn.  Derne  (bMine  so  gcschcemi.  Er  inboiiii 
mit  denn  Erifrelischenn  tohope  quam,  vnrtelde  de  werdige  here  AlbtMtus  Kraiitis 
doctor,  wo  he  mit  dem  doctor  vann  Lübeck  by  denn  Eiigelscbeu  detiu  anderen 
dadi,  ataz  aeb  dar  gekamenn  «eren,  erschinoide  dar  int  erste  dat  langete  utbblivenn 
der  heran  vann  Colne  unnd  unnsze  bebben  excuBert,  gem(!r«  kt  na)i  geleeb  der  aake 
unnd  KfStalt  umb**  Colne  de  herenu  van  Colnr  vom»  Mrulit  lHl>b(>nn,  inost  um- 
betheenn,  wy  nvcf  nnii'^/pn  lani.'bonn  wecb  int  meiste  to  watvr  hebbeu  iiiosl  an- 
stellen, wynds  unnd  wedders  hidven  vorhimtert,  nicht  szo  strack  kimdeim  kamen, 
bidd^de,  ze  aulken  vortocb  wand  laugh  utbblivra  nicht  aricb  kerewi  woldenn, 
vento  nicht  mit  willen,  aander  doroh  nodt  ^^eschege  unnd  gebmd«t  wurde.  Des 
zeh  denTir  tofr^de  do  wcTcnn.  Smulor  kortz  daraab  vonif^nienu  sze  nniid  Imredcn, 
dat  eyiiii  liddi  r  \anii  denn  aniliasiatfiiii  des  berenn  kuni^s  wedderunibe  nah  husz 
were  geredeim,  daruiiii)e  sick  befurciiieu,  dal  eynn  hinder  in  desaenn  sakenn  daruth 
flick  flanilde  bogevenn.  Unnd  wowol  woatenn,  dat  nah  inholt  des  maadati  der 
Kngelschen,  darinue  wonle  «  ntliolib  iiii  .aut  duo  eoi-uni",  ensulkt  nicht  letten  szulde, 
idoch  ovi  imals  wedder  by  de  Kngeliscben  ambasiatenn  sick  heddenn  ^rofoi^et  unnd 
enn  vorjiegeveu,  wo  zeh  gebort  haddeun,  d;it  eynn  vann  deun  heran  wcdderumbe 
getagbenn  were.  Darupp  en  was  gcautwort,  dat  he  wer«  eynn  oflitier  to  CMki 
unnd  umbe  syner  ofStienn  willenn  wedderumbe  hadde  mögt  ridenn.  Unnd  do- 
SUlvigst  overmala  de  l  liiL'i  lschenn  ambasiatcnn  haddenn  gebedenn,  ze  der  hrrn  vann 
Colne  unnd  unnszer  laughen  absentien  halven  patientie  hebben  woldenn,  wente  vor 

s)  Wyb»t«hyff  D.  b)  VtbtrmKkrifht»  Mtr  .In-  fi,r  ',»fM.  ......    Vr,v,'ri  T> 

>)  J)a»  hmn  «tcA  ««<*»  mtf  du  OgUttfahrt  hezirhm,  vgl  «.  151  ,^  186.  Vif  Hsm.  tcerden 
mA  im  Wtg  MN  Mambrng  mA  Brügge  m  iktnff  y^Hocft»  htAm.  *i  Jmi  19. 
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war  wu-stonn,  (ial  wy  uiulor  wcghe  werenn,  uniid  pauntz  hajM'di'iiu,  nicht  laufrho 
ttihweszeu  suldeu.  Inn  welke  m>  deuue  bctli  toiu  negsti^iiu  satcrdaghc ' ,  vor 
welkem  wy  denn  fridach  tovoren'  in  quemenn,  verann  tofrede.  Haddenn  doch  in 
unnszer  abeentie,  am1)e  dat  de  ti(it  «mbesuss  nicht  ghinfs'he,  eüike  pre> 
paramenta  to  denn  sakenn.  de  jcliundelt  weidenn  suldeini.  dcnondp  ntit  denn  Eu- 
gelschenn  getractiert»  uimd  sundorlix  vanii  weghenn  bejder  paitenii  eoiuuiissien 
eil  roandateiui.  Zo  wenm  zeh  mit  der  Eugelischeim  iiiandat  wol  tofrede,  sonder 
de  EngelsebenB  weddersprekenn  in  eUikemi  punctenn  vedder  ere  mandat*,  aunderliz 
dar:  ceteraniini|ue  ci>itatuin  etc.,  dat  vor  dat  wort  „ceterarum"  stahrnn  sulde 
„oraniuni".  Danipp  trpantwoil,  dat  etlike  stede  werenn.  de  de  arti'rul  ja^  to  Utrecht 
auuo  73  geslatenn  nicht  hnddenn  au^enhameun  umid  sii'k  szo  vann  denn  stedenn 
inn  dem  dimenbrert  und  afgotaghen,  unnd  danimbe  veret,  bzq  indiflinite  ^eßbenjcfm" 
gesettet.  Nah  manchem  bredeno  handel  unnd  worden  gehat  wart  geslatenn,  dat 
nihouü  denn  P'ngeüschenn  inn  unnszer  jegenwerdicheit  noch  ere  patientien  inn 
uüüi>/.em  langhenn  vortrerk  unnd  abseutia  :_'rhat  sulde  tulanckenn  nnntl  dona 
bände]  der  mandatorum  halvenn  mit  cuu  gehat  auderwe^'denn  unnd  vomygben^. 

9.  Item  in  de  ctocke  9  vor  middaghe  dessulvigeoD  dags'  mit  denn  Engel- 
Mhenn  in  erer  kamer,  de  neb  im  gedocbtenn  doster  der  Carmers  bebbenn,  ytay 
gaddert  issz  int  erste,  wo  gelat^'nn,  enn  ore  patientia  in  unns/.em  vorharrenn  p^ehat 
be(janckt  wordenn;  des  sze  denne  tofrede  werenn,  geuierckt  durch  nodl  geliindert 
werenn.  Daruah  de  tractat  uund  haudel  vauu  wcgbeno  der  mandat  wedder  vor- 
genamenn  unnd  mit  velenn  wesselworden,  vorgevenn  unnd  antwordenn  daraf  ge- 
handelt unnd  dorch  de  unus/enn  vorteilet,  wo  de  .stede,  nah  dem  erer  vde  weienn 
unnd  vele  wickliilde.  |ilri-ki nn  iiiiimI  (liir|ici  iimii  r  sick  lieddoii ,  szn  alsz  sze  vor- 
meyneden  nicht  eym  mandat  fit  v(  un  kiuulm.  sumlcr  nah  plegeliker  wyszo  to  jar 
Upper  dacbiart  tu  Lubeke  vun>ammelt  ditli  mandat  uund  lM)vel  geslatenn  unnd  ge- 
gevenn  haddenn.  Wart  eck  geaefht  doreh  de  Ex^liscbenn,  nabdeme  de  van  Colne 
unnd  Dannczike  dar  werenu,  nicht  twiveMean,  szeh  eic  siuiderlikr  mandata  heddenn. 
Danijiii  (gehandelt,  unnd  p-eliaiirlrlt  wart  geantwert.  dat  nit  sick  in  (leuu  traetatenn 
to  I'trecht  anno  73  unnd  t*>  Antwerpenn  anno  91  geholdenn  jummers  so  hehbe 
gebort  uund  iä  geholdenu,  dat  cyn  gerne}  no  mandat  im  nliameu  der  stede  unnd 
nidit  privata  fs  vovgebrodit  unnd  angeuamet  worden,  wdke  mandata  eommunia 
nidit  asto  vulkondick  ?,'erlaiiM'!ert  weren  alsz  dith  unnd  doch  up^'enamenn  unnd 
damj)  fTcliandelt,  begenule  (lannnlie,  undie  dat  de  tidt  tiifht  entpinph,  niii»t  fiulvige 
mandat  in  tractJit  unnd  haudel  to  ghat^u,  uund  szo  m^a  nuttis  uund  fruchtbar  ge- 
concludert  worde,  wart  int  ende  dorch  de  unnsze  gesiH:ht,  zeh  woldenn  cautionem 
doenn  de  rato,  dat  Ib,  xeh  wolden  doen  vorsekrarinc^,  ^  ere  overatenn,  de  xeh 
gesant  haddenn.  suldenn  dat  annbemenn  unnd  ratificerenn.  Welkt  de  Fngelschen 
annh(>nien.  Blef  ock  alleyne  dat  gemeyne  procuiatorium  to  togbenn  unnd  nicht 
»pecialia'. 

4.  Darnah  wort  doreh  denn  Engelscheim  doetor  vorgegevcuu,  up  dat  mheon 
de  vorgangen  tidt  reeompensirenn  mochte,  wenn  zeh  eyne  körte  enn  uthgeetiede 

tidt  by  erem  henm  ko.  wetlder  to  syun  haddenn,  beduchte  em,  dat  mhenn  in  denn 
handel  dnirlte.  Unnd  settede  2  weghe  des  handeis :  int  er^te  to  hanmlehide  vanu 
denn  privatem)  unnd  bsundereun  schadenn  denn  (teisonenn  togetagen,  daruah  vanu 
dßa  inritinghen  unnd  brekenn  der  privilegienn,  zo  erkeyne  weren*.   Upji  erste  be- 

»i  l'fiMr;if(JiHt!j>H  iil.'tt  das  ilurc*ttrtdttiit :  «fhandalt  D.  Ii}  artisrts  /''.  t)  Am  Hamdr 
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duchte  em,  unibe  to  bewjszen  oynn  elk  synenn  Rohadeno  «nnd  to  achterfolpende« 
dat  fromeyne  apemliare  recht  to  linikfiidp,  dat  df  nnHpjrpr  fnl^hrnn  szulde  dem 
schuldigeBU  uuDd  denn  autheenii  uuiid  beclagbenn  vor  syme  gelikenn  richter.  Dar- 
ttpp  doieh  de  muKKeim  geantwert,  dat  dam  imtmEenn  inn  Engelandt  ere  recht  to 
aditerfelgende  genntz  swar  sulde  gefidlenn  aimd  ock  mit  Teriicbnt,  veno  eyn  vann 
denn  UDQszenD  seynn  recht  dar  vorfolgeode  vanr  trepi^e  gestotenn  wait  unnd  szo 
schir  iimhe  synn  levondt  crekanion:  ock  wurdomi  de  unn«/enn  in  erpin  rechte  dar 
langbe  vortaghen,  szo  dat  uiiibe  ienghe  der  tidt  uund  uiauclifoldiger  kuät  unnd  an- 
laghe  ere  vorfolgiogb  mintenn  stiekean  latenn.  U|)p  diae  sake  unnd  pimct  «oder 
beydenn  paitemi  manch  handel  mmd  bewach  wart  gebet;  sunnder  nahdeme  dat  de 
tidt  was  der  nialtidt,  wardt  e<U  uthgestelt  beth  Uppen  tokamprulcn  nuindnch'  vnr 
etens  uuibe  hont  half  to  9  wedder  tosampoe  to  kamende  unnd  dann  wider  daruth 
to  bändelnde. 

5.  Item  am  sidvigenn  daghe*  unnd  eck  am  sondage  folgende*  in  de  doeke 
4  der  stede  zendebademi  uppt  hnu  dee  coptnans  v<>rgad(iert  tracterendo  iipp  de 

vnrsrrpvon  ptinrt  nnnd  szakenn,  quam  vor  zeli  in  cn-  iiiidd«!  tlc  wenlipe  meyster 
Udulrii'us  Stc-xhiT,  der  Htadt  Thoriiu  secretarius,  dorch  de  vorscreven  syne  heran 
uund  de  hernn  vam  Elvingb  inn  vuller  macht,  ukz  uth  l>eyder  stede  mandatenn 
linder  anm  angehangenn  ingese(ge]lenn  em  medegegeren  Mheynn,  dariiemi  ge- 
sehiekt;  welke  mandnt  dar  geleszen  woKb  nn*,  odc  damevenn  der  bemn  Tanil 
Lnbccke  fordt  i-slirccf  nun  di  r  stnif  midcbadt  ii  vorpcreven .  darinne  eyoe  cn])ia 
(■VHS  linels  uuiiszeiis  allei>ruedi^ten  henin  k(iniiit:s  aiin  denn  hernn  koning  vann 
tiiKelaudt  geschi-evenn " ,  welke  ock  dar  geleszeiiu  wurdeuü*.  Unnd  desulvige  secre- 
tarius bogerde  vann  weghimn  syner  hernn  nah  Toiheysschran,  ate  qmenn  henm 
vann  denn  hernn  vann  Iai]u  kc^  ime  vorganghen  jare  to  Lubeke  geBclieenn  waa% 
dat  zeh  oren  secretarium ,  di'  do  t(»r  stede  wa*?.  dat  lic  snlvost  was.  sendenn 
s/oldenu  nnt  vuller  macht,  he  sulde  in  de  stede  syner  hernn  gesettet  werden  unnd 
in  denn  tractat,  radt  unnd  handel  mede  genamen ;  bogerde  darunibc,  szo  gescheenn 
mochte,  wenn  ixo  dem  bzo  nicht  mochte  boedieenn,  weddemmbe  denn  weeh,  denn 
he  kamen  were,  tiieen  aulde.  Nah  entwikenn  des  genanten  secretarien  2  gescheenn 
entück  wart  re^ilateiin ,  odt  mit  eni  nah  inholt  des  ai^tikols  vann  weghenn  der 
secretarien  szo  geschickt,  erit  were  mit  credentienn  eft  vullennacht,  te  holdenn; 
welke  artikel  [in]''  manchen  recesfienn  vornyet  is  unnd  mit  experiencien  bestediget, 
Bunderlix  mit  meiater  Peter  Neveu,  der  hernn  secretarien  vann  Danncz9ce,  upper 
dacbfart  to  Biemenn*  unnd  mit  der  heran  vann  Rnmen  «indii^o  upper  dachfart  to 
liUbeke  im  vorganjTfMin  jar",  der  relatie  ^ntlii-k  irehoret  wart  uniid  onn  daniah  ire- 
secbt,  zeb  moditen  sick  eyn  etlike  tidt  entholden,  unnd  nah  vorlop  der  tractat, 
wat  emm  mogelick  twetenn  were,  gheme  mededelen  woldenn.  Zo  wart  dissem  oeh 
algeeecht,  annder  in  denn  radt  to  nemen  wedder  dat  gedaleon  stalflt,  nidit  nhemeon 
mochtenn.  TInnd  wowol  de  b<\vilen  hernn  doctors  vann  Lubeke  unnd  Hamborcb 
ock  nicht  rad*  s  ?eledeniatpn  weren,  idoch  umbe  dat  zeh  ime  nhamenn  der  gemeynen 
ansze  geschickt  weren,  were  mit  enn  inn  dem  Statut  <lispenstirt.  Unnd  bogerden,  en- 
eotant  vort  beste  uppnemenn  wolde,  wente  ensodant  nicht  in  veraditingh  syner 
personen  ock  nicht  deijliennen,  de  enn  gesant  haddenn,  suoder  alleyne  umbe 
boldinipi  des  gedachtem)  statuta  geschege;  dat  denne  umbe  meigliker  sake  unnd 
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gemeyneuD  bestenu  triUenn  vorramt  unnd  gcslateiin  vere,  umbe  de  radeszlede- 
iDBÜien,  de  der  ki^penficliap  Tontmt  meiir  hebben  dann  de  secretericnn  to  nde 
mmd  ^ge&rdenB  to  hebbeii;  wenn  sosz  int  latste  umbe  mjimenuigh  der  kost  ejn 
dk  Stadt  oreQ  fleeretariura  seiideiui  aulde  unnd  dai  gemeyne  beate  xo  Yorcleynet 

werdoun 

ü.  Voitellftle  Olk  dei>ulvigo  mayster  Udalricus,  wo  he  uimtszei^  allerguedig- 
sten  hemn  konings  sebrifte  um  dran  bemn  koning  vann  Eogdandt'  unod  syner 
guadcu  ambasiateiui  bir  gesebidct  bedde,  de  he  dorn  preflanteiean  muBta  denn 
jbennen,  denn  sze  vornierckt  voww. 

7.  Darup  uthp:ewiset  wort  ilnr-lt  \\vrnn  luerflick  l>ewaghen,  nahdem  mit 
douu  LngeliBcbean  inu  denn  tractat  uiukI  iiaiidel  wt»rcQ  gekameu,  &zo  smianne 
sebrifte  OTeraatwert  worden»,  «tldenn  in  den  saken  binder  unnd  atot  makm. 
Dirumbe  enini  wedder  inpeheyschonn  eusodaut  vorgevoiii  i :  I  1  .^erdenn,  sodanne 
schrifte  by  zeh  to  lrf:j:(  M;  zeh  glavedenn,  desulvigen  nah  vorlop  des  handils  unnd 
geheysch,  f^zn  zrli  dat  inithar  wordeun  erkennenn,  willich  overant werden;  woldenn 
ock  der  gudeuu  ludeuu  uiiu«!  tierun,  de  cnn  hebbcn  geschickt  ,  beste  ucvenu  dem 
gem^nen  beste  flitieb  inn  den  bandebi  bewervenn  unnd  int  beste  gedenärenn. 
I'arinn  he  dcnnc,  wo  wol  mit  swariwit,  int  latste  consenterde  unnd  tosede,  sulke 
breve  by  szo  to  lrgg(!n  unnd  enn  to  vorrekenn,  biddende,  enn  iiiii  tlcm  vor  doim- 
jhennenn,  de  enn  gcsant  hebbcn,  woldenn  belpenu  entschuldigenn.  Dat  em  denue 
togesecht  wart  unnd  vorheyschenn". 

8.  Item  am  mandaffbe  nab  Viti*  mit  denn  Eogeteebenn  to  9  vor  middai^e 
in  de  vonemren  stelle  wedder  inn  denn  tractat  TOfSanunelt  wart  dorch  de  inimpffnn, 
alsz  dat  am  «tondairlie  bvorni*  uppt  husz  di-s  ropmans  vnrlatfiin  was,  nnsrebnvonn 
vann  wephenn  der  cautien  de  rato,  nabdenie  dat  sze,  als/,  de  Engelschenn,  de  fj;e- 
ringlick  angenaiueu  baddenn  unnd  nicht  begert  haddenn,  wo  zeh  scheenn  sulde; 
beforchteim  riek,  edt  nicht  eynra  vaatenn  voeth  unnd  fbndament  hebbenn  aisdde 
unnd  8Z0  de  tidt  vorlarenn  unnd  upgelechte  moye  unnd  handel  voi-stroyet ;  be- 
perdenn  dnntmbf ,  wo  wol  mit  sakenn  bewyszedenn,  ere  mandat  nogehaftich  unnd 
efhcax  tu  tiv  un,  unnd  wol  glovenn  by  stunde  to  setteno,  geoierckt  mit  dem  ingesegil 
des  erwirdighen  mdea  to  Lnbedie,  dat  am  aUenn  bdÜM  wen,  ia  vora^t  unnd 
auctentica  seriptara,  das  (!)  is  bewoNle  eft  lovelidc  acbrift,  is.  Demaulvigen  oefc 
de  ko.  ma'.  van  Engelaut,  szo  de  Lulieschen  in  crem  unnd  di  r  u'cpk  ynen  ste<le 
nhamen  syner  gnaden  schrevon ,  plovenn  gevo  unnd  ere  schrifto  ui»iiiih(itie  unnd 
eck  mit  syner  gnaden  antwerdt  vertröste;  unnd  junimer  mher  glovenn  stunde  to 
geven  wenn  mider  aUchten  sdirift  mtt  cyns  apenbaren  schrivers  undembriTingh 
nnnd  mit  2  tugbenn  bevestiget;  jodoch  ex  auperabundanü  unnd  overflotiefa  caur 
tionrni  de  rato  to  doende  siek  erbodenn,  bogerdenn  danunbe,  wat  mmd  wo  de  to- 
gbaen  sulde 

9.  Darup  ile  Engelschenn  nah  kortem  gespreke  wedder  uuuä/er  beweringhc 
des  mandats  ander  lengeron  rqdiceniden,  mmd  int  ende  cautionem  atipulatorijun, 
dat  is  gelofte  eft  vorsekeringh  mit  handtroringh  in  kegenwerdicheit  eyna  apmbaren 
sclihvi'i-s,  to  (loonde,  dat  ere  overstenn  unnd  oldstenn  dat  jhfninon,  dat  hir  ge- 
slatenn  woide,  holdeim  szoldrnn  ;  welko  cautio  denne  im  ende  des  handels  ge- 
scheenn  »ulde.  IJuud  in  dem  biet  dal  ^taheun. 

10.  Damah  Tortellede  de  Engeliscbe  doctor,  nahd^  am  sonavende'  wm 
ToHatra  Uppen  eistenn  artikel,  ataa  vann  der  leatitutie  der  achadenn,  wo  do  ge- 

1)  Fj|L  n.  m  §  lt.  ')  M.  IM.  *)  Vgl  n.  ISUin.  161  §§  89-36. 
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srhmi  iinnd  vorfolpet  wcrdenn  siild»',  tn  haiidelende  unnd  deliberatic  to  nt  mende, 
begenidenn,  wat  uuusxe  imx  dem  gutdimckeu  uniul  worupp  gedacht  haddenu,  zefa 
vontahenn  to  latenn*. 

11.  Danipp  doicb  de  mmsMBii  feutiierdt:  Umis  bedachte,  nahdiMiie  bjme 
apMibaren  gescbreven  rechte  solde  Ulvenn,  ditb  billkh  ayim  Saide,  so  eyo  be> 

schedipet  Engelsmann  in  orkoyno  stodo  dor  aiifszo  (|ueme  unnd  syncnn  liesfhediper 
rechtlicker  unnd  peliorliker  wysze  to  pj'rifhtt'  lachMiii  wordo  iiiiiul  syne  heworiiigheu 
uiiod  bewyszeuD  syues  ächadeoii,  wo  durch  uqils  to  doeiidc  hir  erkaut  wurtle,  vort- 
bringhenn,  de  geladene  schuldige  stunde  ^  nicht,  dem  sulde  bynneim  eyner  zcer* 
tenraa  tidt,  alsz  aesz  manthenn  adir  wo  hir  erkant  werde ,  justitia  dorch  denn 
rirhter  der  stode  geministrert  werdenr ;  iiimd  so  domo  szn  mcht  Ixwhepe,  sulde  de 
stc'dt'  darvor  ohli^pft  svu  unud  irclinhlrn  wiTdcun.  In  ulikcr  wiszp  wcddcrurulM?, 
8/0  ejrn  luhauD  uth  denn  stedenn  der  ausze  in  Knjielaudt  syuen  bt'isfhediger*  vor 
ertceym  commisBario  eft  richter  der  ko.  muK  lademi  werde  unnd  syns  Schadens  be- 
wjsin^  doenn,  sal  de  commiBSarius  dem  olegher,  de  sdittldii^he  stunde  cfte  nicht, 
bynnen  zcertene  tidt,  wo  hir  coucludert,  justiciam  luinistrfM-cnn ;  unnd  so  dem  szo 
nicht  peschfire ,  siildr-  dan  de  ko.  um.  darvor  oblijiert  syiin  uiuid  peholdenn.  En- 
sodaut  äulde  wul  deui  goHchrevcu  rcciit  euUck  weszeun  uuud  der  ko.  ma.  nicht 
swar  noch  syner  kamw  sebedeliek. 

12.  Darupp  doreh  de  Engelschenn  geantwert  repet^mde  unnsze  voighevenn 
unnd  gutdunken  s^de,  dat  dat  erste  de«»!  wol  dem  goschrevenn  rechte  enlick-sy, 
sunder  dat  amicr,  szo  dem  in  sndauer  tidt  nicht  jn'ititiam  ministrert  wurde,  dat 
denne  ko.  ma.  eft  de  Stadt  dcrbalvcou  sulde  vorplidit  synn  uuud  geboldcnn ,  uicbt 
recht  suBdor  mher  unrecht  is,  ^t  de  unschuI^Kg»  vor  dam  sdioldig^m  stolde  ge- 
holdentt  werdenn;  eck  sulde  dat  denn  Engelsehenn  gannix  swar  gefallenn,  wenn  der 
anszo  stf'de  vele  unnd  wyth  affgolegenn  synn  unnd  dar  syne  tughe  henn  to  forenn 
paunf/  swarwrrf.  r»ck  synn  tmdpr  dnnn  vclr  irrote  sti'de,  unud  szo  he  darheun 
queme,  er  syueim  hoschediger  daruth  Inigede,  desulvigc  iuu  ander  Stadt  vorfluch- 
tich  sulde  wenien,  uund  &em  deone  in  de  ander  Stadt  vortan  yolgende  derglikenn 
sulde  gescheenn  unnd  so  nommamer  ankomenn;  sunder  nahdeme  de  uuns^en  dach 
dpiTclick  in  KnL't  landt  synn  unnd  vorkereu,  were  enn  ensodant  to  donde  niclit  swar, 
uiiiid  darunibe  weif  dat  nicht  gelick;  mochte  ock  kamonn,  dat  de  In  sihediger 
nicht  to  betalenn  hadde,  dat  deune  de  ko.  ma.  adir  »tadt  unibe  mis/.dat  dessul- 
vigenn  solde  obligert  synn  unnd  geholdenn,  were  ganntz  unbillich  unnd  unrecht; 
ock  haddenu  826  keynn  boved  adir  mandat,  de  ko.  ma.  wotinne  to  oMigentn  eft 
YOrplichtenn. 

13.  Darupp  dorch  de  unnszenn  weddi  r  inanclifoldirh  '.'oaiitwordct  unnd  ge- 
secht,  wo  dat  ko.  ma^  doix'h  ere  grote  maclit  uuud  suutierlikenu  syns  likes  ot)e- 
dientia  wol  dhoenn  aoe  sdndenn,  mher  ock  wenn  de  regerer  der  stede,  moghe, 
unnd  80  imands  vorfluchtich  werde,  äck  an  desaulvigenn  guder  holdenn  unnd  nah 
dersuhigenn  werde  synn  vorplicht  E(it  behort  sick  juuimers  ock,  zo  eyn  coni- 
missarius  eft  untloirirhter  nalossich  eft  vorsumlick  wero,  dnrrh  synenn  nverstenn 
szal  gestriüet  unud  justiiieu  to  uiinistreruu  geholdcuu  wenkiui.  Zo  aver  de  be- 
sehediger  nicht  to  betalom  hadde,  tidenn  moste  de  am  live,  szo  he  nicht  hebbe 
an  gndemn;  welkt  alle  uth  denn  rechtenn  szam  uüier  worlelen  ortsprunek  hebbe. 
T'nnd  susz  vele  ander  bewenngh  darby  howaghenu  uund  gesucht;  uund  int  ende 
wart  bogert  dorch  de  unnszenn  vann  denn  £nge]sebenn,  nahdeme  sze  unnsze 
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meyuiugh  uuiiii  bewaih  imi  dem  gebort  hebbeuii,  uims  ock  doch  wat  enn  der- 
ve^^Mnn  bdundce  wollemi  vontahenn  latou. 

M.  Hirupp  dcvdi  zeh  geantwenlt,  eii  bedachte,  nahdeme  de  vnnMEeMl 
im  lande  dageli.x  syim  iinnfl  voiki  iii,  d  r  ;1  tst  oro  sak^nn  vorfolghcnn  inoehtenn; 
unnd  upp  dut  dem  getschreven  rechte  yeuüch  sehe  uuuil  darby  bliveim  inngc, 
eyneuQ  vanu  uQuszer  uutie  darsuhest  tom  richter  keszeiia,  de  de  sakc  vorboreuu 
tumd  be«j8Mi  nnnd  enflikran  riditenn  mochte.  Wdkt  bo  aoBta^ui  Uei  betb  aim 
den  anderen  dach. 

IT)*.  Item  ;ini  dirisziage'  !rmr<:h('iin  uinbo  half  9  wedder  mit  denn  Kii;,'('l- 
Scheuu  to  rade  vui>uiunielt  gaf  vor  de  üngelstht'  doctor,  nahdeme  gesteruu  ere 
beducht  umid  mcyningb  geboret  haddeoa  uoud  by  dem  wasz  bleveu,  bcgemde  zeb, 
wit  Unnas  darap  bedoebte  to  vorstände  to  gevenn*. 

D»rupp  de  uunszenn  antwerdonde  vortelledeuu  ere  meyniugh,  nahdeiue 
de  unnszenn  dar  daj^vlix  vorkeronde  unnd  inii  alleuu  stcdenn  dar  worcn  

17.  item  am  dinstage'  morgbcnu  umbe  7  in  de  docke  quam  hy  unus  in 
de  MNoghe  mayster  Udalrteus,  secretarius  vann  Thornn,  onnd  gaf  vor,  wo  ander 
synenn  hemn  unnd  den  van  Elvingh  ann  eynem  unnd  iinnaswin  wiidebadenn  vam 
andern  upi>er  dachfart  bynnen  Lubeke  to  jar  gehaldi^nn  des  artikcls  vann  denn 
Engelschenn  im  91.  jar  to  Andnrpp  gemaket,  darinne  solde  vorbadenn  synn,  dat 
zeb  alleyne  inn  de  stacit  Danuc/tkt'  imud  uicbt  forder  suldcnu  moghen  treckeou 
int  landt,  im  gemeyuenn  rade  apembare  sehelingh  unnd  wedderq^rake  gesdieenn 
irere*,  dat  em  denne  leeth  were,  unnd  beter  gewcet  were%  unnder  enn  inn  Inonn- 
demn;  unnd  bogerde  vann  rior  wp'jtifnn,  flo  enn  ^esant  haddenn.  do  nrtikel  mochte 
gespepificcrt  wordenn.  dat  tie  Kngelsclieuu  int  laudt  to  l'ruszeun  nicht  alk'vnc  inn 
de  Stadt  Üaunczikc,  Huuder  ock  in  de  anderen  ansze  stede  darsulvigbt  fryh  komenn 
moglienn  onnd  dar  nah.older  gwanheit  eren  bandet  hebbenn  etc.,  uppt  dat  syme 
medegeeeven  bovele  genocb  schegho;  unnd  szo  dem  bko  gesebeenn  mochte,  wolde 
he  de  bipve  ko'.  mn'.  nnnszprs  all('rLrui  (iiL;(>li  !i  homn  ann  denn  herun  koniug  vann 
Eügelaudt  unnd  ock  ann  svncr  u'naih'n  /cndi'hadeuu  dar  wfszonde  vorsrhrcven 
denn  henm  /emiebailenu  vauu  d«>ii  .stetieu  overautwcnieu ,  als/t  he  am  sondagbe^ 
togeaeeht  hadde;  sso  over  no  nicht  mochte  geeeheenn,  dann  desulvigenn  suhest 
Wolde  overantwerden,  wenn  sso  inn  boved  hadde.  Biddoide  gntlidc,  weiden  helpenn 
▼Oftstellonn,  dem  szo  pescheenn  mochte*. 

18.  Danipp  em  denne,  szn  alsz  to  I>ul»t'ke  nvt  riiie  jare  u'i  antwert  isz,  sedeun,  nnns 
nicht  witlick  were,  dat  denn  Kugel ischeuu  iut  landt  to  l'iUöZeua  nah  older  wysze 
to  reyssenn  dwcb  imands  vorbadenn  were»  sunder  Teylich  unnd  &yh  darinn,  edt  ty 
Dannesike«  Tbomn,  Elvingh  adir  susz,  reyssenu''  und  dar  glick  andern  uther  ans»» 
butcn  Pn!^/t>n  ere  hanterin.L'h  di'-rtiTi;  mimv!  twivrlcn  nidit.  szf  <-u  dar  nicht 
anders  to  kopijlugen  Staden  vverdi  a  nul  eyuigeu  fremden  luden  eltc  gesten,  alsz 
dau  ock  to  Dantzike  geschuet  und  nicht  gestatet  wert.  Antwerdede  darupp  de  ge- 
dadite  secretarius,  eynn  isiUke  Stadt  bedde  ere  wilkor,  danuh  sse  Siek  holdenn 
modite. 

19.  Item  am  sukigeun  daghe'  fo  0  vor  middnghc  mit  denn  Engelischenn 
vorsammelt  wart  enn  upp  ere  gutduuckeuu  wo  gestern  gelateua  geautwerdet  dorch 
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de  onittseiui  int  ente  YorteUende  cfe  meyningh,  sint  dem  male  de  onimeiui  in 

Eugeliuit  (lagelix  vorkerenn  uimd  ock  de  en'uu  iiiu  alh'iiu  stollenu  dar  lig^n 
hebbeun,  darsulvi^ftt  rrc  szakoiiii  acliterfolfienu  muchleii  cttv ,  dat  eiisodant  dean 
uuuszeau  gauulz  swar  sulde  ^elaüeuu,  (iar  szake  tu  voiinl^a'Du,  weiiu  vauu  de 
jhennenn,  de  dat  vonudit  hebbenu,  eyusxdeele  synn  voralaghen,  etlike  vonmndt, 
ctlike  ock  in  kerfcer  and  gefengniaz  gesettet;  etlike  ock  mdir  vorredit  unnd  an- 
laf'Iie  gediuin  hebheu,  weuu  dt>  bofsuiiiuia  fjewost  ist;  otlikc  uiabe  vortorinph  des 
rechte  iliit  <'if  vortt'rt,  ;iauncz  syoii  voniriiit.  Os-k  flo  ihfinienn  vaiin  dpuu  umiszeun, 
de  dar  vorkerenn  unnd  liegen  dar  szaiii  kupinauH,  unnd  ncnienn  er[(^]*  baudels 
war,  8X0  xe  nicht  des  refhtgaugs  konnenn  gewuren;  vonunbe  der  saken  onnd 
ander  nicht  ensotant  wv  uioghoun  conBentireon;  sunder  nahfolgende  dem  ge> 
meyuen  rixiife  eui  is/lick  dem  uiidcrnn  vor  sytu'iin  ri<'litcr  faluhe,  eft  vaiin  Ix-ydenn 
partheu  eyneu  unvordeilillikm  inchileiiu  erwelenu  laucliten  anii  disser  side,  vor 
wclkeuu  8Z0  wol  de  KugeliM-heuu  alsz  de  umiäzeuo  e)ü  over  denn  anderu  sylm 
leekt  anstellen  mockte  unnd  verfolgkeiin;  unnd  dat  eyn  idermaiiA  in  dem  sekerheit 
hebbenu  uiurhte'. 

20.  l)arup  wart  pcmitwonlct  durcli  dv  i  :iii:(  l>rlii'nn.  sze  nierckodcTui  iifh  dcni.  dat 
wy  niisztruweun  haddeu,  «lat  denn  uuus/.enn  dar  recht  geiroheenn  sulde,  szani  eft 
dar  nicht  gerechticlieit  were,  ane  welke  doch  eyn  rick  nicht  mach  bestaenu  blivenu ; 
ock  were  des  hemn  koninges  gnaden  unnuer  natie  mehr  dan  andern  gncget,  dar^ 
umbe  dorfte  darann  keynn  nnsztniwen  «ynn.  Voit  alaz  seh  doine  eyns  prdalen 
dechteun,  sulden  szeh  imands  nhomrnn. 

21.  Darup  dorch  de  unn.s/enn  geauLweit,  in  dem  keyu  misztruwenn  haddeu, 
ock  der  koniuglikeu  guost  zeh  syner  guadeu  bodanckeuu,  sunder  umbe  vonchreren 
sake  wiUenn,  de  wy  w^enn  benodiget  to  seggen,  wowol  in  warheit  lever  svigbenn 
woldenn,  in  dem  nicht  consentei-en  mogheim. 

22.  T^pji  diit  diM-li  rtzwas  fnit'btbar«  vorfreuomeun  worde  unn<l  handelt, 
wart  dorch  de  uuuszeu  vorgegeveu,  uiheuu  doch  vann  etlikenu  provisicnu  haudelenn 
mochte,  int  ente  de  futnia,  dat  ia  van  de  toktmfligenu,  dünah  van  denn  vor- 
gangen. Vam  erstenn  liadden  zeh  voretandenn ,  dat  de  ko.  ma  .  syne  gnade  eyne 
coBStitutio  hadde  latenn  uthghaenn,  szo  in  erkeyner  hafene  syns  rikes  erkeyn  schipp 
van  orb»yonn  utbifeinaki  t  wiirrlr,  datsiilvige  schipp  nicht  nMo  uth  der  hafnirn  c:«- 
lateun  werdeua,  edt  wunie  denue  dorch  reders  vorborgel,  dat  edt  denn  fniudeuu 
unnd  de  mit  denn  £ugelschenn  inn  frede  vorbanden  synn,  nicht  schaden  doenn 
flziilde;  worde  anders  vorsocht,  danror  suldenn  de  botgbenn  eft  stadt  synn  gehol* 
denn;  welkt  pro  futuris  uutbar  synn  szulde.  Unnd  Sico  zeh  woldenn  glavenn.  dat 
sodanne  constitutio  dorch  ko.  mat.  unnd  perliament  eesollennisert  soldo  werden 
unnd  bestediget,  woldenn  sze  sick  ock  oi)ligeremi  unnd  glaven,  «nlt  ho  inn  den 
stedenn  sulde  geholdenn  werden.  De  praMMitis  eft  vorgaugenn«  dat  darinne  dem 
gem^nen  rechte  gefolget  w^e  eft  eynn  pielate  beydenn  parthenn  unvordecht- 
liek  emelt. 

23.  Hirupp  dorrh  de  luigelscheuu  geantwert,  cna  wcic  vaiiii  sodaiior  con- 
8Ütutieu  witlick,  weuu  de  here  doctor  zc  sulvcät  coucipiert  hadtle ,  huuder  dat  sze 
de  ko.  mat.  eft  dat  periiament  de  to  sollenniseren  unod  to  bestedigen  obligeran 

8zulde|u]'',  were  in  er  macht  nicht,  ock  de  here  koning,  zo  he  persoulick  Wr  were, 
dat  jn'ilianient  nicht  daitu  rtMi^^-m  ii  kuiidc.  Vmu]  nah  volem  handel  unnd  tractat 
danivcr  gi'scheenn  wart  , tiedacht  vimn  di  un  Kngelschenn ,  nachdenie  inn  den  vor- 
gau^euu  dem  gemeyucuu  recht«  fulgheun  wolde[uJ'^,  azo  szulde  de  Stadt  Loudouu 
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imk  Engelandt  darto  gekarenu  synn  uimd  dar  eynu  unvordechtlick  nchtor  vor  de 
muuBen  geaettet  verd«m;  d«t  dei^lflcenn  wk  eyo  Stadt  in  der  ansze,  edt  w«re 
Lubeke  eft  Hamlwivh,  wowol  int  latste  Colne  Iwtyrodraii,  ermUt  iinnd  gesettet 

wurde  \\mi\  oynn  nnvordochtlick  riditer  vor  de  orpon,  dar  szp  ere  bosch^dipfer 
henn  ladenn  inochteim  utb  den  aasze  stedeuu,  glick  de  uanszeim  to  London  doeun 
moditeDii  Qth  alkni  Epgelande  etc. 

24.  Darupp  de*  unnssenn  mt  erste  antwerdedeon  under  vele  bewegen:  Upt 
ente,  dar  ?ae  sodriin,  dat  zdi  nicht  macht  haddenn,  don  h«  rnn  koning  noch  dat 
perlianicnt  td  sudans  Statuts  sdHoiiinisatio  nnnd  lievpfjtiiiiih  to  obliporen,  bpwyst'den 
uth  erer  macht,  de  zeh  kleyner  luakcdcn  wen  zc  were,  dut  zeh  dat  doenn  ntoeh- 
teDo;  wowol  siclc  darione  nicht  govenn  woldenn.  Int  latBte  bedenn  sie  ganntz 
firuntliclc,  eren  vliet  anstellen  nnnd  bearbeydenn  woldenn  hj  ko.  mat,  dem  wo  ge- 
scheenn  mochte  eddir  doch  inn  alleno  hafonen  vorlutbart  nnnd  puhlicert  worde. 
Uppt  andf*r.  dat  zoh  erkeyne  Stadt  vanii  der  nnze  erwelpnn  sznldt^nn  etc.,  were  in 
erer  macht  nicht,  ock  wore  ean  impossibile,  nahdeme  eyn  eike  Stadt  ere  sunderlike 
jurisdietio  beft  nnnd  under  aanderliken  hemn  gesetenn;  welkt  denne  inn  Engelandt 
nicht  ia.  Unnd  wowol  de  Enpcischenn  vastc  hildonn,  hedenn  ze  de  unnscenn,  in 
dem  nicht  hm\or  antheenu  wolden  nnnd  nodighen.  Blef  doch  upp  dem  beth 
uppten  fol{ien<ieD  dach  bestan 

25.  Item  vam  eynem  prolatenu  to  uomeude,  nhomedeDu  de  uiinszeuii  de 
hemn  biaschoppe  van  Utrecht  ^  Ludike,  sunder  de  Engelischenn  denn  hemn 
biaschop  vann  Kemerick;  inn  welkenn  ock  dorch  de  unnnwnn  wart  consentiret,  je- 
doch alleyno  vnnn  df^nn  vnriranirrnn  unnd  nicht  vann  denn  tokunftigenn. 

26.  Iteni  am  iiiiddeweke*  nejrstfolKende  nah  8  wedder  in  denn  radt  vor- 
sammelt gaf  vor  der  Kngclschen  here  doctor,  nabdeme  vann  denn  vergangen 
baonnderlikenn  schaden  in  der  zeh  geacheenn  2  weghe  aynn  voigegeven,  de  erste 
naUblgende  dem  Lomeynen  reclit(\  dat  de  dagh^  fdghenn  sial  dem  sehnl- 
dit'onn,  de  ander,  dat  tiilinnn  s/uldc  kcj^zen  oynrn  framen  prelaten  ann  disser 
sidenn  boydenn  partenn  unvordechtlick,  dar  beydc?  parte  ere  recht  hy  settenn  szul- 
deuu  etc.,  upp  welket  wy  bedacht  genanten  hebben  beth  upp  hudena,  zo  blivenn 
wy  by  dem  erstenn  weglie  nahfolgende  dem  gemeynenn  rechte,  dat  eyn  denn  an- 
dernn  boclaghe  vor  symo  geboiiikenn  richter.  Welkt  nah  manchen  handrl  vnnn 
beydt  im  iiartemi  wart  angenamen  unnd  szo  gespecificert ,  dat  van  beghin  des 
rechtgaugs  to  vc^rhringhe  der  tughe  sulle  synu  eyn  müntlie,  in  welkem  de  tughe 
sullenu  gehört  werdeun,  wai  bsso  aegghenn  nnnd  tnghenn,  unnd  danudi  iror  et  enn 
gelevet  theenn  moghenn;  unnd  15  daghe  nah  der  v^rbringingh  unnd  vorhoringh 
der  tughe  mhenn  a|)end)aren  szal ,  wat  de  tiighe  gesoclit  nnnd  getuget  hohhrn ; 
unnd  dar  nnh  hMuieini  eytiTe  jare  szal  dat  ordel  ghacnn  unnd  s(Mitcntia  »dgesprakenn 
werden  unml  der  sontentien  executie  noch  gedauu  werdeun.  So  aver  de  richter 
nablesaich  weren  unnd  de  aententia  bynnen  eyme  jare  nicht  afgesprakenn  worde 
eft  des  erdete  «xecntie  nicht  geschege,  auUen  beyde  parte  eyn  elk  au  syner  syde 
ere  overstenn  anfallenu  unnd  biddrnn,  zeh  donn  richter  darto  holdenn,  dat  de  sen- 
teutia  afgespraken  werde  unnd  dersulvigcu  executie  ge^bee.  Unnd  dith  vam 
erstenu  delc  disses  haudcls^. 

27.  Item  er  de  unaaenn  in  den  bandel  an  diaaem  daghe  mit  denn  Ang- 
liaehenn  qnemen,  under  rick  im  remtor  der  Carmers  vorsammelt  vragede  her  Mattia 
den  herm  doctorem  Crantz:  ..Werdige  heiv,  imvo  wisheide  was  doch  mede  to  An- 
dorpi  willenn  uuns  doeu  uaderricbten,  zu  eyu  gemeyu  richter  beydenn  deleun 
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nidit  BU^eet  erweit  w«ie,  haddea  de  part  ere  tii^  vor  denn,  ombe  de  to  horenn, 
moBt  BteHen  adir  weret  genoch  geweet,  d«i  edt  Tonn  rado  eft  ofBcials  der  stadt 
ggeehcenn  were  nnnd  so  donne  van  dar  ann  deun  rieht»  r  uetuget?"  Antwerde  de 
here  doctor,  dat  eyu  isziick  syue  tu^üe,  uiiibe  do  to  hon  n  unnd  ere  tuchuisz  to 
uemen  vor  dc[Qj*  getueyncu  richter  baddeun  luost  breugheu  uond  de  tuchnisz,  de 
vor  «Odern  geedieea  weren,  unod  sanderlix  de  certifieatien  vor  den  redem  ge> 
aeheenn  nicht  worden  (T.ift  irehat  hebbrn. 

28.  Item  intofraiui«'  int  andpr  (icci.  wo  vor  vnrlatfiui  is  im  ainlvfirynnc ,  to 
bandelodc  unod  to  traetei-ude  vann  der  iuriüiingli  unnd  brekiogb  der  privilegicDO, 
BO  welke  synn,  dat  mbeDn  sodane  ordeningb  holde:  Int  erste  werdenn'*  geeettet 
de  werde  de[r}*  privüeKienii,  daroah  de  nibroclit  tmnd  vorruddnKb«  de  weAdet  dat 
Privilegium  in  dem  d^l  peschecnn  wereD,  denn  aagoszehenn  de  worde  umid  in« 
holdt  des  privilpirion  unnd  inbrocks  darupp  woldenn  antwerdenu.  Dat  fknnp  4'>rch 
de  unnszenn  szo  to  gescbeenn  auge[ua]uienn^  wart.  Unnd  umbe  soilaane  aitikele 
to  fonDerai  onnd  nah  voiselatener  wiaze  to  makenn,  tdef  dat  anataeim  beth  upp 
denn  negatfolgendeDii  daeh^ 

29.  Itcni  ame  negstfol^^endenu  donnresta^e in  de  clocke  tusachen  8  unnd 
9  wordonn  dnn'h  de  unnszen  over}ref?f  v(nin  deun  Eu}iel»chcnn  de  artikflo  der  in- 
brekinge  der  privilegie  des  copinans  to  Londonu  in  sotaner  forma,  wo  aver  8  jareon 
to  Antwerpeno ,  jododi  angelMveiiii  iin  3.  aiticnlo  also,  aalva  pvocuratioDe  solita: 
Cum  Sit  regio  canttmi  privilegfo  et  ab  anti<|tto  sentpw  permiflaom  atque  a  meiea- 
toribus  anse  ejusdem  in  Anglia  obsen'atmn  otc.-.  Kt  sunt  cv  ordino  iims^Hniti  et 
verlm  privilc^i  ibidem  in  marfrine  desoriptu  mki  articulo  adjunt-ta.  Supor  firficulos 
istos  per  Anglicos  est  respousum^  et  per  nostnjs  diver»iinode  replicaluui  ut4iue 
itemm  remem<Mratam^.  VMe  articolos  istos  in  sextemo,  qui  incipit:  salve  jure 
penjetuorum  etc.,  in  dieta  Antwerpiensi  anno  etc.  91  propopitos  et  iu  bac  iteratos*. 

30.  ri>j)  welke  artikele,  sunderlix  upp  de  erstrnn  3.  do  dorch  de  Enpcl- 
ficbenn  winl  <:eiint\vert.  Item  nppenn  erstenn  vann  wpL'lienn  der  arrestationn  der 
scbepe,  datt  upp  de  tidt  wa.s  eynu  geruchte  vaun  I'irkiuo,  dat  is  vauu  der  witteun 
rose,  dat  de  by  deme  prineze  vann  Bunnindien  weszenn  sulde;  were  danimlie 
dorch  de  ko.  mat.  sndanne  arrest  gedann  unnd  gebaden,  dat  nymandt  des  benin 
herto^ihenn  vann  Bui^'undien  landt  sziilde  Itesokenn,  ock  iii'-ht  rn  Campen:  welkt 
deniie  nic-ht  woddei  uoosze  privilegienn  were.  wenn  dar  wete  inne  eutlioUienn,  dat 
mbeu  guder  utb  Engelaut  iu  apembar  viaude  lundt  uirht  toreun  mochte  etc.". 

81.  /Darupp  de  unnszenn  antwerdeden  unnd  repliecnden,  dat  sodane  veyifo 
nicht  apembar  was,  ock  men  vann  der  nidit  wüste;  bedagde  Sick  ork  unnj^ze  cop- 
mami,  dat  derbalvenn  hailde  most  swaro  nblicmtienn  t'evenn.  dt>  noch  by  dem 
hemn  koning  weren;  nnnd  wowol  hvu  gebot  gehoideun  haddenn  unnd  mit  certifi- 
eatien bewyset,  dat  sze  anders  nergeu  dan  upp  de  Elve  unnd  to  Dannczikc  ere 
guder  gesi^pet  baddenn,  IcundeDS  dodi  ssodann«  obligadoi  nicht  wedder  er- 
langhenn,  enn  to  merglikem  iu  tokamendenn  tidenn  vorfonge  nnnd  adiadeatt. 
Wente  s/(i  ko.  mat.  vonniddelst  dode.  nah  demr  alle  sierflick  svnn,  avepingh  unnd 
gyn  nahfar  sodane  des  copmans  obligatien  vindenn  wnnie,  mevueun  szulde,  so- 
danne  obligatienn  vorb<»et  unnd  nicht  geholdenn  wereu,  unnd  sodane  meiglike 
sware  sttmttia  vann  dem  oopmann  fordemn;  wenn  «o  sodane  ohligatie  nidit  vor- 
boret weren,  wol  dem  copmann  wedder  west  mrem  ovetantwert  Begerdenn  dar- 

•)  i«r  0.  Ii)  mtr  mraui  Mmtmukrttüm:  rallM  B.  <)  dt  O. 

d)  »n^DMiin  D. 
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uiiibe,  dem  ropmaune  szo<laae  obligatieun  weddei-gekert  mochtenD  werden  (umd 
sodane  nmtatio  vortiAt  s^edann*. 

82.  Danipp  de  Eneelschran  begterdenn,  der  obligatieim  inholt  wetenn  moch- 

tcnn,  vani  weine  szodaniie  oblisratienn  ^refttrdcrt  wereu  unnd  worunihe,  eft  vame 
hernn  koniiK'c  eft  vanu  erkeynem  syner  pnadm  nffitior:  ze  vain  hemi  knnii^?e  en- 
sodaot,  dat  de  obligatieuu  weddcrg^cven  stildeim  werdeuu,  nicht  kuudenu  toseggbea, 
wenn  denn  bena  konang  vorinne  to  TorHcggeun  unnd  to  obligwen  nicbt  doenn 
kundenn,  were  eck  in  erer  maebt  nicht;  zo  aver  vann  Bjmer  gnaden  oflider  ge- 
fordert weren,  geringliker  darto  kamen  noghe;  Minder  der  obligati^i  tenor  wart 
dar  nicht  vorRebracht. 

33.  Item  uppeuu  andern  vuiiu  der  scheringhe  der  lakenn*  antwordedenn, 
dat  eosotant  uppgesettet,  were  unns  nicht  to  vorianghe  eft  nadele  noch  jeghenn 
unnsEe  Privilegium,  sunder  tom  bestenii  der  inwoner  der  laude  unnd  neringh; 
wenn  dat  ampt  der  scherer  in  (icim  landen  prnt  wero  nniid  scliir  allrr  iiAiingh 
entslaphen ,  dnnmibe  ko.  ma.  to  trost  der  syneim  ciiHotÄnt  upgesettet  ha<kle.  Edt 
mochte  ock  ime  ea.su,  upp  dat  se  nllc  nicht  naket  ghiughenn,  de  ko.  ma.  gebedenn, 
dat  men  keyne  lakenn  uthforen  sulde.  Vonnaeb  syne  ko.  ma*.  dat,  vel  mehr  mach 
he  ock  gebedenn,  dat  men  kegme  unschame  lakenn  szal  ntfaforenn. 

34.  Darupp  dorch  de  imnsrenn  geantweit,  edt  were  enn  merglick  tn  vor- 
fanghe  unnd  wedder  ert'  privik^gra,  darinne  stunde,  dat  keyne  prisc,  schattingh, 
gesingh  eft  nye  borde  eft  bswariiigii  upp  ere  pei'sone  efl  guder  sulde  g^ttet 
werdenn,  unnd  dith  were  ejne  nighe  borde  nnnd  hinder,  dat  zeh  ere  kopmanachap 
nicht  fryh  driven  mochten.  Odt  synn  etlike  lakenn,  de  de  scheringh  umbe  ge- 
rincheit  nicht  lidon  mnghen,  wenn  se  syu  nirht  vann  trnder  niatcna,  lutldonn  oi-k 
nicht  ere  geborlike  lenuhe  unnd  brede,  unnd  donli  de  w  licriugh  worden  ariger 
unnd  in  denn  landenu,  dar  mhenn  leh  lienfordc,  weniger  anuhame. 

86.  Daraj^  de  Engelachcnn ,  dat  ensotant  nicht  upp  unnsze  sunder  upp  der 
Ebg^idienn  guder  gesettet  w^,  /.o  de  lakenn^  in  der  Engelsrbenn  were 
weren  unnd  nicht  in  unnszer;  unnd  szo  denne  sodaiinr  unireschanie  lakonn.  de 
vorbadenn  wäre  werea,  vann  enn  knftenn,  mochtenn  wol  weU'un,  zeh  vorboret 
synn  ndden.  Mit  aulk^  nnnd  velenn  replikenn  eynn  del  jeghonn  dat  ander  upp 
denn  artikel  wart  gebanddit  Unnd  wowol  diase  boeweringh  eynazdeels  iai  g»- 
nietiget^  synn  doch  dantth  vele  twistinghe  entspratenn,  de  dar  noch  hengheon 
unentscheidenn ,  nnnd  vele  unnd  irrote  obligatieu  gcdann;  wart  gebedenn,  szndann 
twiste  mochten  atgeilaiiu  werdenn  unnd  de  obligatiena  wedderkerU  Wart  ock 
dorch  de  nnnszenn  by  dessem  artikel  gedacht  vann  der  koninfdiken  provido  dorch 
zeigen  hernn  koning  Eduarddenn  gegeven  unnd  dorch  deezenn  jegenwergdigen  con- 
firmert  unnd  nah  alb  ni  perlinnient  vornyet,  welke  jirovisie  iu  effectu  inneholt,  dat 
dorch  koyn  actum  t-ft  slutut  de?:  iierlianient«  jegenwrrdiarn  eft  in  tokanu'udenn 
tidcuu  den  privilegieun  des  copmaus  vanr  ausa  vorfaugk  gescheenn  solle  etc.,  unnd 
gefraget,  oft  sodane  provisienn  ock  soldenn  by  madit  geholdran  werden.  Unnd 
wowol  diaae  fraghe  manchmal  wert  vorgeven  unnd  antwert  van  den  Engelschen 
darup  bo^ert,  wart  docli  donli  zeli  dan^vcr  h('iiL:el(>|H'nn  unnd  nicht  duplikenn  ge- 
antwert.  Wen  szo  sodanne  provisienn  nicht  vann  maclit  s\  nn  sulden  ,  mochtenn  in 
eyme  perliament  szo  vele  »tatut  gemaket  werdenn,  «lardonli  unnsze  privilegie 
ganntz  underdruckt  wordenn.  Wart  ock  by  dessen  artikel  gedacht  vann  dem,  dat 
im  8.  artikel  stcit,  alsz  wo  de  copmann  der  saken  halven  dorch  de  vann  London 
im  achecker  to  gerichte  synn  geta^^n;  in  weUiem  artikel  ock  wert  berort  vaan 
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der  iii<{ui»iUo,  wo  uiintl  dorch  wat  persoocDD  ßeschopnn  sulle;  vide  articiiUnTi  cum 
sequenti  immediato  ibidem  annexo,  qiiia  coherent  saperiasK 

36.  It^iu  uppenn  3.  vann  dor  settioghe  der  f ojx  nsfhap  doidi  denn  meyer  vann 
London,  de  dar  is  de  10.  itn  orrlonn-,  nntwnrt .  dnt  de  moyer  onsodant  hi'ft  nth 
privilejrio,  sundorlix  in  doii  irudor»'u,  de  dar  to  etenn  unnd  drinckenn  behorena,  de 
settenu  mochte,  imud  ock,  szo  sze  valsch  bfimdenu  worden,  dar  rechtes  niede  sxani 
mit  valfldieiin  gaäem  befdiann;  welk  privil^ttm  der  stede  Tann  Loodomi  laiwrtie 
eider  were  dann  unnsze. 

'^7.  Parupp  dorch  de  unnsze  peantwi-nlt ,  dat  »^nsodant  wcddor  nnnszr  i>rivi- 
ieKiuiu  were,  darinne  vnrwart  wart,  dat  upj)  de  copmans  piider  unnd  wäre  keyue 
scttinghe  eft  werdin^rh  szal  gcsettet  werden;  unnd  wowol  de  meyer  vjuiu  London 
hymieim  der  stede  nah  fieysch  der  tidt  darap  sehenn  maeh,  atsz  oek  inn  nnnssenii 
Stedenn  heschuet ,  unnd  darsulvipst  ock  valsche  guder,  als/,  wy  pesehenn  hehbenn, 
prebiaiidt  synn.  joddch  i^^anntz  swar  were.  dat  he  trrote  puder,  alsz  >isch,  de  mit 
p-oter  swarheit  uth  Isziaudt  gebracht  wert,  wynn,  heriugh  6<<ttenn  szulde  szo  to 
gevende  uniid  dIcM  andeis»  wenn  ensodant  dem  CApmaime  to  gnrimn  lahdNe  nmd 
eckadnm  sulde  f^allenn,  ensulkt  ock  wedder  nnnsio  privil^um  were,  dar  de 
ateit,  dat  do  copniann  syne  guder  etc. 

88.  Wart  darby  ock  gedacht  vort  vann  d(  im  wynenn  vann  Biirdewi««»  adir 
weeth  vann  Tulosa,  de  nicht  in  Kugelaut,  mhenn  alleyne  Inn  Kugelscbenn  schepenn 
dorrk  denn  Dutawehenn  copman  Bulde  gebracht  werdenn«  alax  dat  im  12.  artikel  wert 
entholden";  welkt  ock  ia  wedder  unnsse  Privilegium,  darinne  vorwart  wert,  dat 
de  copniann  mit  allerley  synenn  gudcrnn  dar  ninrh  kamenn  ete.;  oek  dat  vann 
denn  Engeischen  schrpen  is  tnne  nye  borde  eft  !)es\\crinLdi. 

39.  i)arupp  dorch  de  Engelschenu  wart  geantwert  ,  tiat  edt  nicht  wedder 
vamm  privil^e  were,  unnd  nhemenn  vor  riek  dat  wordt  „auia*  in  sodaner  mey- 
ningh  «mit  ernenn  gaderen*^«  dat  is  mit  Bodanen  gudemn,  alsz  in  des  copmans 
landen,  di'  de  guder  bringt,  wnxvfmn  rtc. 

40.  Uanipp  Hoivh  de  nnn^/<niii,  dat  cii^odiinne  uthlegiringh  des  wordckenn 
„suih^  gnuucz  htreuge  were,  unmi  sodanne  sln-iighcit  der  uthleggingh  der  worde  in 
^fme  privil^o  nieht  stelle  hebbe,  aunder  ganntz  mildichliek  mille  utbgeledit 
werdenn,  szo  dat  „syne  guder"  gespnikenn  werdenu,  de  imaiidt  )idt  syme  gelde 
adir  susz  ui  ki  l>  lu  ft  unnd  ge.nildrnn  unnd  betidet  ;  wenn  de  Lubeschen  brinu'hen 
dar  sulvor,  was,  werck.  de  vann  Dannczike  wasz,  pick,  theer,  wagenscot,  welkt 
«loch  in  eren  laudenn  nicht  feit  efft  wasset.  Hir  Wiu-t  geholdeu  langhe  arguatio, 
wo  menn  de  wort  eyns  privilegienn  vthlc^tgenn  sulde.  Int  ende  nah  mandiem 
handel  wart  dnrclt  de  unnszenn  gesecht,  dat  dorch  sulke  arguatio,  rede  unnd 
wedderrede  hir  nimd  dar  i:e<i  }ir>pnn .  nls/  sze  wghenn,  nichts  fruchtliars  lusrhickt 
worde,  sunder  alleyjjc  de  lidt  unmitiick  vorbrocht,  l>egenleun  darumbe  enn  grundt- 
lick  ontwert  upp  ere  vorgefragede  fraghe,  alsz  eft  dem  copmanne  syne  obügatienu 
wedderkert  unnd  «nns  de  koniehlike  provisio,  de  dar  aehuet  {nn  allem  periiament, 
unns  in*"  unnszenn  privilegienn  fruchtbar  synn  solle.  Welkt  de  Engeliachenn  to 
Sick  nhemen  beth  uppenn  andemn  dach;  unnd  darbv  biet  edt  bestaun. 

41.  Item  am  fridaghe  uegi^tfolgende  ^  tusschenn  8  unnd  9  wedder  inn  denn 
radt  vorsammelt  antwerde  de  E^lisdie  doctor  upp  unnsze  fraghe  unnd  aede,  zo 
edt  denne  gisteme  geblevenn  were,  en  auldenn  antwerdenn,  eft  dem  copmanne 
syne  <d)ligatieun  siildenn  wedderkeit  werdenn,  unnd  eft  ock  unn?  de  k  nii 'Idikt' 
provisie  fruchtbar  synn  suldc,  uppt  ei-ste  sedenn  sze  wo  vor  darup  goautwerdt, 

a)  r<m  iitr  fpditim  Bmdt  D«  tIb»  ez  BcHkiriai,  P«  triUe*  «i  T*I«m  b.        k)  Oiikt*tmkrt$^t  to  i>. 
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usnd  dat  nw  de  konidike  mkK  in  keymo  vors^'eim  nodi  obligeroim  mocliteiin; 
oek  woldemi  ase  Rick  nicht  inmittchenii  in  de  acta  des  periiamenta,  iteaba  sze  dar<- 

vami  keyne  macht  hadricnn.  Unod  [na]*  laugheni  handel  vaDn  beydeim  delcu  gebat 
wart  (Ir  '^'aniitz  tidt  hcth  t<>  12  imi  disjuitatifiiii  upp  cre  macht,  dar  maiicho  clau- 
sulcou  unnd  hoveiio  inue  wereu,  under  inalk  auder  gekreteU  De  uuiisze  vonuc^- 
nedeun,  seh  de  madit  wol  haddenn,  aao  aze  der  gebnikenD  woldenn,  Booder,  wes 
enn  mede  ivere,  dar  gebrukedenn  zeh  der,  vort  emi  over  nicht  ge?ele,  baddenn 
s/r  neyiio  Titacbt;  wnniiitbr  wrrt  doniH',  dat  iiilienn  aodaoe  moghe  luwd  artieit 
dcdc  uiiud  iiifhis  tVuclitl»ars  darutti  kameun  szolde. 

42.  iiarup  de  Eugelscheim,  xß  soldcmi  wcteiin,  dat  de  ko.  imL  dar  nicht 
8Z0  anwetame  geschickt  hadde,  de  nicht  wustenn,  wat  rae  mandat  unnd  macht  in- 
hUde.  Darup  geantwerdt,  edt  were  manch  rike  mhan  unnd  doch  nicht  miste  allet, 
wat  he  inn  symo  huszo  Iiadde.  lu  dissem  tractat  wordenn  weddor  iiiirniioiiirrt  dr 
anniatieiin  der  vorsaeveu  artikel  uoudcr  lua^ujchem''  vorbriagbeu  uuud  antwert 
upp  autweru 

4S.  Int  ende  wart  doreh  unnsze  gesecht,  nahdeme  aze  to  dem  ideht  macht 

haddenn,  worct  al  umbesosz,  szo  nu-n  uck  noch  14  daghe  baudekle,  quia  in  hls 
duohus  pendfiit  h\  vi  ])ropheta«',  f'ft  mhenn  sede;  dith  synii  de  2  stiirkf,  dar  sirk 
alle  iubi'eke  unub/er  privilegieun  uth  besakenn,  szo  dt;  niclit  remediert  moirlieuii 
werdenn,  weret  uuibesusz,  dat  mbeim  vele  baudelde  lumd  de  tidt  umbe  nicht 
Torbrochte.  Bcgernde  danimbe,  dea  and^won  dags  wedder  tosampne  to  kameun 
uimd  aJacheit  to  makenn,  eyn  iszlick  tbeenn  unnd  denn  syneu,  de  ze  gesant 
haddcD,  wo  edt  aick  hir  bogevenn  hadde,  inbriogheim  mochte.  Alazo  bl^  den 
dach  austaeun'. 

44.  Itcni  am  zuuavoude  vor  Jubannis  baptiste'  iuo  de  docke  9  wedder  in 
de  raedt  TOiBamrodt  vorhalede  de  Engelsdie  doetor,  wo  vake  bvorhenn  geaecht, 
uppt  boger  der  obligatien  unnd  der  kuniugliken  provisie  unnd  uppt  afscheit  to 
makf-n,  uppt  erste,  ze  kotidt  im  de  ko.  niat  in  keynem  vorseggen  noch  woriune 
ubiigereu,  de  obligatieun  wereu  by  ko.  maU;  wer  dar  nicht  entkegbeun  gedauu, 
syue  gnade  de  wol  wedderkeran  werde;  vann  den  acten  dea  periiamenta  ock  aick 
nicht  künden  underwindemi,  wenn  dat  werde  dordi  de  hemn  prelatenn  mmd 
ridderschapp  des  lands  gemaket  unnd  geholdenn,  unnd  wes  dar  gestatuert  worde, 
dorfh  dcstdviire  appmbirrt,  dat  zeh  dat  lirokenn  sztildrnn.  wnr^nn  dar  vclc  to  jre- 
linghe  tho  uuud  nicht  in  erer  macht  were.  Ileui  uppt  aHKcbeit:  sze  weruu  des 
tofredenn,  ze  woldenn  to  erem  henm  koniuge  theen  unnd  wo  hir  wer  gdiandelt 
anbrinfl^ienn,  unnd  wo  zek  unnsze  dachte  angdiort  unnd  darup  geantwert  heddenn. 
Runder  wy  er  keyne  gebort  haddeu". 

4.'>.  Danipp  de  unnszenn,  uppt  ei-ste,  sunderlix  der  provisieuu  balvenu,  eft 
de  UUU8  ock  sulde  prufiUicb  syu  eft  nicht,  zo  zeh  nicht  sulde  uuuä  syuu  protitlick 
—  mit  groter  venia  unnd  orlave,  der  ko.  niat. ,  de  wy  alle  tidt  ganntz  reditferticb 
unnd  unns  gnedich  geaeeht  uuud  gefundeun  bebbenn,  Didit  to  nah  geaedit  — 
mhenn  eyue  collunio  synu  sulde,  welk  sick  tor  ko.  mat.  in  keyme  nicht  vor- 
modeden;  szo  >ze  aver  nnm  stilde  profitlick  synu.  nahdeme  sze  sehnet  tt'giien  de 
acta  i»erliamenti  wedder  unns/e  piiviiegia  geseltet,  dal  unuszemi  privüegicuu  de  in 
keyme  vorfenglick  eft  b»  nadele  aynn  aullenn;  szo  sae  in  dem  sick  nidit  vors^enn 
eft  mechtigenu  wnklenu,  were  alle  handd  umbeaufla,  wnin  de  hcmn  vann 
de[n]*  stedenn  nicht  dat  geringste  bokstafkenn  vann  erenn  privile^nrun  itinten  iiala- 
temi,  suuder  mit  «rautczeuu  krefteun  beächernieuu.  Uppt  auder,  al.sz  dat  zeh  uuu:»zo 
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dachte  gebort  und  darup  guoutwert  heddeon  uond  wy  erer  keync  nicht  ete.,  wemn 
noch  dar,  voMenn  zdi  «es  vorgevenn,  wy  woldeuD  edt  ghene  aahoranii  oimd 
danip  nntwerdoim'. 

46.  Nah  niJinohoin  haitdol  iuukIst  vele  w»>ysp|wanlpnn  licyHrr  partrnn  wart 
edt  gelateou  uuud  quam  erateuu  uth  deu  KugcLscIicDu ,  vann  beydean  ])aneQu  de» 
handels  balveun  hir  gehat  an  den  heren  ko.  to  Engekndt  to  tchtivm  unnd  tyncr 
gnadenn  antveit  darop  to  vorhairenn.  Darto  de  Engeiachenn  18  eil  20  daghe 

nhenien  unud  inu  «Iit  iiiid(l(>)tidt  pro  izoschefte  uthrichtonn  inochteo;  begerdeun 
dü«'h  uimd  s»»f|f»iiii ,  zch  woliJcnn  iipjx'iin  nepHttokaniendeDii  nmndach  *  ere  dachte 
UHU»  inn  schnite  overuutwordt mi  uiind  gevetiii,  <lat  wy  euu  demie  deu  negsteim 
dinastagh*  vor  der  nonen  daru|>i>  antwerdenn  woldenn.  Derne  denne  sao  geediaeh. 
Sünder  dat  antwert,  nabdeme  de  dinsztagh  was  fest  des  hüligenn  sundt  Loyenn 
uond  gcsoharh  cyno  ^'eueriil  proeessio  doKih  de  Stadt»  betb  URten  middeweke  negst* 
folgende*  wart  vorschavenn 

47.  Qualiter  ex  parte  nu&tra  suiptiuu  sit  uuijestati  regis  Auglie  juxta  prae- 
acripta,  ride  copiam  eandem  materiam  continentem  tali  «gno  prenotatam  et  litera\ 

48.  IteiQ  querdas  Anglieonim  nostris  uhlatas^  curn  res|>onsis  nostris,  quia  io 
maxima  parte  adversuin  nos  sunt  de])i>^itr.  vido  in  scriptis  coutineutibUB  mafeniain 
istam  tali*  .  .  .  firapnotati«"       —  (,»iir  tfri«  2»  et  4»^  sunt  acta: 

49.  Item  nah  umiiciKT  rcpliru  upp  unnKxc  uiitwert  is7.t  gclatcnUf  eyn  elk  )Hir't 
bynnen  disser  tidt  syne  elagbe  dem  andemn  in  achriftenu  oveigevenu  «al  unnd 
in  scbiülenn  antwerdcna:  uold<*nn  doch  de  Eng^henn  mit  oren  boken,  de  zeh  dir 
haddeun,  argueni,  sunder  ni<-ht  wart  ant-'oii.-nncnn 

50.  Proposituni  arguendi  Anglicis  iuit,  vun  rv'^m  celsitudo  iufringere  habeat 
auctoritatcm  privilegionim  concessorum  et  confirniatürum. 

51.  Quia  autem  hie  erat  vaeantia  trattatus  cum  Ang^ids  habiti  ^  proeeaamn 
est  Iii  liebnt  ad  traetatum  alti^rius  partis,  in  priinis  de  sentontia  Thonio  Portunari 
per  altiiiii  cnnsiliuni  prinripi«  a(h*(<rsus  ans«*  Alainaiiicf  nf'trn(i;itori'in  lata,  de  quo 
iadc  in  suo  rcccsssu  dosupor  conscripto  lisquo  a(i  talo  siguuui*.  Idern  recessus,  quia 
interpolatis  vicibas  cum  isto  est  habitus  et  tractatus,  hüte  stalim  est  sabnexas. 

52.  Item  am  daghe  divisionis  apostolorum  *  after  nona  to  4  de  heran  der 
stede  zendebaden  ujips  ropnians  hu  r!?addert  gaf  vor  de  herc  doctor  Crantz, 
wo  de  Kngclsi'hon  lies  heren  koninget.  lieiolt  to  eu  geschirkt  hnddonn  unnd  hogert, 
wy  uunsz  by  lelx  alsz  morgen"'  vor  der  uooa  t4>  9  ton  Caruiers  in  de  gewonUke 
siede  fbghenn  wolden,  unbe  den  tractat  dar  edt  gelaten  «ere  to  eontiinueren 

53*.  Item  ann  dinstage  negstfolgennde*"  Tor  der  nona  mit  denn  Engelsehenn 
in  gewonliker  stelle  voi-gaddert  gaf  vor  de  Engeische  doctor.  als/  dann  de  sakenn 
weren  geblovonn,  dat  beyde  dele  demmc  herun  koninge  vann  iäi>:elandt  siildeim 
schriveun,  (ieni  szo  gescbeen  were,  uuud  uuh  haddeu  vann  syner  guaiie  antwert 
eriioldenn.  Wart  dar  vele  gebändelt  vann  denn  ricbteiB,  de  de  saken  der  besehe- 
dingh  in  der  zeh  gescheenn  boren  unnd  richten  szulden,  unnd  wart  allet  jbenne, 
dat  beth  up  dissenn  darb  vorhaiKb^lt  was  imnii  «it  rhalven  gesbitenn  tostrowet  unnd 
af5.'of!lagemi.  wenn  rie  ko.  mat.  nicht  woliie  .  dat  do  synen  szaiii  voiiopetinc  lüde  in 
tieuu  .stedeiui  vre  ]trsr\\vi\'vj:cr  Hokeuu  suldenu,  uck  eu  weynicli  to  protith  gefallenu 

fH  itne-ii»  tiuj  h.  fli.  h)  okUta  D.  e)  fblgt  nn  Mchttt,  muttm  B 

ähnUeh  D.  i)  Feig«  Hn  tMlm,       «ff  N.  JM  f9ttmnM.  •)  OMtr  Mhm 

1)  Vfß,  n.  m  §».  >)       a*.  «)  Jiim'  JU.  «)  Jmti  aß. 
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szulde,  weQ  utli  cyuer  stadt  in  de  ander  voi-äegbenu  sulden  uuud  szo  Duinmer 
suldenn  toin  ende  kamen.  Dat  ock  syoe  ko.  mat.  in  eynenn  andern  gemcynen 
fttnmi  liditw  ann  disser  aide  consenteitoim  sulde,  were  qwr  gnaden  nicht  rinlicik 
nmbe  aakenUt  darto  sym  gnade  bewegende,  sunder  trot  geneget,  dat  ayne 
pnade  cynen  riditcr  to  Calisz  sottonn  wolde,  dai  dv  uiins/enn  over  de  Eiiizelsclienu 
ere  sakenn  vorhringhenn  unmi  amsu^llen  suldenn  unmi  wy  wedderuinbc  eynen  vanu 
ttuazem  dele  hir  in  der  stede  Brügge  eft  to  Andorp  nbemen  woldenn,  dar  de 
Engdschenn  wedderumbe  ovor  de  nnnsaenn  ere  klaghenn  vortmnghen  suldenn*. 

54.  Darupp  denne  nah  geboldenem  gespreke  vann  denn  unnszenn  under 
manchen]  handel  wart  vorgegevenn ,  /««Ii  woldenn  syncr  ^rnnde  entjeghenn  demo- 
dichliken  kamen,  szo  dat  dorch  syne  gnade  sodane  richter  in  der  koninglikeu  Stadt 
London  aettet  werde  vann  erem  dde,  nnnd  van  unnaKan  dele  eyn  in  der  atede 
Lubefce«  de  denne  dat  hovet  der  anaae  ia,  gedeputeit  werde.  Dar  de  Engeladienn 
nicht  en  wolden,  wordenn  en  ander  stede  vorgegeven,  alsz  Hamborch,  Brhemenn, 
Deventer,  Canipenn  unnd  mher  ander,  to  des  hernn  koninges  gelefte  by,  szn  edt 
eyne  vann  den  ansze  stede  were.  Dar  de  Engelscbenn  over  nicht  an  wolden 
aprekrodef  de  erenn  in  den  atedenm  ovel  getractiret  worden.  Darup  nnnaae 
doctor  ältohandt  antwerde,  he  hadde  geaieenn,  dat  aeh  mit  gnrten  eren  achter- 
folget woren*. 

55.  Wordenn  dosulvigst  vann  den  Engol?phenn  voiironanun  suuderlix  de 
4  artikel  im  recesz  to  Utrecht  geraakct,  suuderlix  amoieude  dat  landt  to  Prusjten, 
aide  bedagende  nah  fnbelt  eres  erat^an  artikela  ere[r]*  dachte  overgegeven,  wo 
aeh  dar  nicht  mit  eyme  ydermanne  kopen  mochten  etc.*>  ;  unnd  ock  vann  des  huses 
weghen,  dat  de  P^iiLrelschenn  to  Dannczikp  snldi^im  jxebat  lielilu  n,  alsz  vorraeldet  de 
ander  artikel  ('i|i>t  ]'  clncbte,  welkt  oim  dt'  vana  Danczike  gonamenn  haddenn  etc. 
Dar  vele  upp  disputert  wart  unnd  gehandelt^. 

56.  Dodi  im  gespreke  under  nnns  sick  de  heran  vann  Danncaike  Torwaidenn 
aaggendts  denn  artikel  mit  nichte  szo  wf th  in  syme  inholde  tolatenn  Icunden»  wenn 
nicht  boveel  darvau  haddenn,  edt  wore  denne.  dat  Iip  szo  frcspfrificert  worde,  alsz 
ock  o\or  ^  jaren  to  Andoriip  hogert  is*,  szo  dat  de  Eugelsohenn  tn  Dannczike 
kopsia;j;iji'uu  suldenn,  al&z  zeh  vor  10,  20,  30,  40,  50,  60  jaicuu  unnd  by 
mensdien  gdeditnisz  eopslaget  hadden,  in  aulker  firyheit  alsz  andere  copmanne  nther 
au.sze;  susz  anders  mit  nichte  tolatenn  kundom,  wenn  nicht  bovel  furdcr  baddni. 
Welkt  denne  den  En;^(dsL-h('iin  dn  ppnecht  wart  unnd  furdcr  in  denn  scbriftenn  der 
antwerde,  de  upp  ore  olaclitc  suldenn  overgeven  werden,  vurwaret  unnd  ut^Tdniekt 
werden  sulde.  Vanu  des  huszes  weghenn  ock  vele  geautwert  wart,  alsz  dat  büket 
nth  vorraminfdi  dea  antwerde  enn  bvorenn  darvan  gegeven  nnnd  ock  nub  in  achrif- 
tenn  upp  er[er]  dachte  anderen  arlakd  ia  enlholdenn^  Vann  diaaenn  nnnd  an- 
deren sakenn  vele  gehandelt  wart,  wo  wol  twar  uimuttf»,  zo  dat  de  unnszenn  nah 
geholdenem  gespreke  antwerdeden:  nabdeme  dat  der  Engelschcnn  doctor,  alsz 
eüike  vann  denn  unnszenn  gehöret  haddcn,  im  anhcvenu  des  tractats  disses  dagcs 
aolde  geeprakenn  hebb^:  „Bedimeroua  tempua,  qucniam  dies  nali  annt  et  nihil 
boni  fecimus  neque  acturi  suums",  wat  wen^  dat,  dat  wy  uuns  in  den  azo  bearbey« 
deden  unnd  de  tidt  unnuttelick  vuilnocbt  baddenn  unnd  vdrianii  ininutlick  nioghe 
unnd  tiiet  anstellenn  sulden.  Unnd  dat  edt  szo  gcscbeenn  sulde,  alsz  ere  worde  ge- 
ludet haddenn,  bfunden  szeh  in  denn  werkenn;  wenn  wor  wy  tovome  wes  van 
enn,  dat  una  mede  waa,  bogerden,  aedenn  aae,  dat  aze  dar  keyne  macht  vann 
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liiddeiui;  bAmtoi  oek  Inn  dem,  nahdeme  edt  jltenne,  dar  to?onie  iane  umn 

unnd  pwjlaten  hadden,  wert  afpeslagb«!,  ork  uth  deme,  nabdeme  vry  iinns  wes 
nutlicks  Duh  ook  anbrinaen  uiiml  höheren,  sedenn  zeh,  des  koninps  antwert  unnd 
comruissio  eun  null  gedau  nicht  vormochte.  Dith  gemerckt,  wes  weret  van  noden, 
dat  mhen  vorder  moghe,  «rbeit  imnd  tidt  TOrloreim;  wolden*  dammbe  roon^ienii, 
wo  bTorne  gedaten,  ere  antwert  in  scftriften  np  ere  dachte  overgeven  mmd  der- 
glikenn  cro  antwert  upp  uns/.o  aag<>8t(>1dpn  dachte  entpfan<2:en,  unnd  BSO  denne  eyn 
afechcyt  niakenn.    Welkt  alszo  den  dach  blef  anstahenn'. 

57.  Item  anr  middeweke  damegst  folgende '  wcdder  to  wouliker  tidt  uuud 
stelle  mit  den  Eogebdienn  vorgaddert  «erenn  unnain  antwerde  in  adiriftenn  bereit 
den  Engelsdien  erertogevau*.  Sonder  ere  wy  by  sie  qnemen  nnder  unna  to 
borrnn  rnrsanimclt ,  wart  dr  frstp  nrtikp)  jreleszenn.  Nahdoine  over  szodann  ant- 
wert nicht  Sick  vorinrlit  mit  dem  4.  artikd  dos  tractats  to  lotrecht  etc..  ssrede  de 
borgermeister  vann  Collene,  he  wolde  <lHt  seggheiin  szarii  uiuler  guden  fninden,  edt 
weie  jummera  yo  «eo  dosulvigat  to  Utreebt  van  den  gemeynen  Steden  Tonrillet, 
gedaten  unnd  vorsegilt. 

58.  Danipp  df  hcmn  vann  Dannr/ikc  dat  ensodant  nywerle  vann  orenn  nldtstPnn 
anshenanien  werc,  uim  Ii  (l;iriun  hebben  vorwilleun  vrnllcn,  szo  <iat  wol  uth  srlirif- 
ten  erer  oldsten  an  den  ratii  tu  Lubcke  altobandt,  do  eim  dat  iiewust  was,  vor- 
sclireven  Uiket,  unnd  noeb  sseh  eft  wy  jiunmer  tolatenn  werden  adir  darüin  con- 
aenteren;  edt  hebben  ock  de  bern  van  Lubeke  doBulviggt  unnszenn  oldtatenn  ge* 
screven,  szn  dat  mit  ereu  Kchriften  steit  to  bewisenn  unnd  natobrinfren ,  wo  denn 
P^ngelschen  uiiper  dachfart  to  Utrecht  nichts  nitrhes  togelatenn  is  unnd  gf^evenn, 
wo  ock  de  ä/ukeuu  wedder  consent  hernn  Bermit  lUwsts  geschcena  weren,  sundcr 
em  oTer  hoft  genamen;  unnd  darumhe  nnna  mit  nidit  darinae  steit  to  Torwiilen 
noch  totolaten,  wen  dar  keyn  hevel  van  hebl>en.  Nah  ensodaneni  h\  de  Engel- 
schenn  petran^henn  wonfeii  iindrr  dem  handele  do  pehat  alle  schrifto,  <\e  mhenn  over- 
govcnn  szulde,  afget>laghoun ;  went<»  de  Kufzelschen  szeden,  nahdem  dar  nejn  richter 
were,  wat  weret  fromlick  dan  sodaa  schrifte  overtogevenn.  Wart  darumbe 
dorcb  de  unnaxen  eyn  provine  bogert,  wo  siek  unnaze  oopman  dar  bebben  nolde, 
dat  he  syna  Uves  unnd  gudes  seker  weszen  mochte;  unnd  bogerden,  de  aakenn 
eyn  jar,  alsz  nuh  viunc  rrstenn  diiirhf  jiilii  ovnr  eyn  jar.  {reroulick  an^taen  nioch- 
tenu;  uuder  der  ntiddel  tidt  de  heix;  koning  sulde  au  de  Stadt  vann  Lubcke, 
umbe  igt  Tortan  denn  stedenn  to  torwitliken,  sefarirenn,  wea  hi  denn  Baten  ge- 
Bcbeen  sulde.  Unnd  wart  doreh  de  unnsaenn  bogert,  ensodant  upp  wynachtenn  ge< 
achecn  mochte^. 

59.  Danipp  lif  Kn^flsrhrnn  nah  besprake  under  anderen  handel  bntrordenn, 
ensodant  to  2  jaren  anstahenn  mochte,  inn  den  2  jareun  de  erenn  von>okenn 
snldenn^  wo  mhen  zeh  in  den  stedoi  nnnd  to  Daunezike  unnd  im  lande  to  Pruazen 
tracterean  werde.  Darup  dordi  de  unszen:  zeh  mochtenn  dar  fr}'h  unnd  velich 
kamen,  mhenn  werde  en  ghunnon  to  kopslashenn,  alsz  zoli  by  lllin^olll•nn  tidenn 
gekopslappt  hebl)eu  unu<l  sz«)  tVili  aiäz  andere  uth  drr  aiisze,  alta  de  van  Lubeke, 
Uamborch  uuud  andere  kopslagen.  Begerde  de  here  Kngelsche  doctor  und  sprack: 
.Gy  mn  Dannexike,  seeth,  dat  gy  zeh  mit  juw  wol  handdu."  Darup  dordi  de 
ansäen  geantwert:  „Zeh  werdenn  mit  unns  wol  gehandelt."  Darup  de  hen  doctor: 
«Videatis  ita  ut  fiat,  alias  erit  malum  sine  venia." 

•I  Wr  dtr  mit  rJvMm  WorU  abtchiift'fndttt  .s<i<<  UM  MK  inr  tfShm  Bmtt  jvmMMmi:  QihIh  tiiUn* 
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60.  Leeth  ock  toibImoii  de  bere  Engelsche  doctor,  wo  al  de  twiste  uoder 
UMlkander  ufher  ^iklieit  unnszer  unnd  eror  coplude  cnUitunde,  wenn  olle  claebten 

wnrdt'im  ilorch  eron  ro]>mnnn  hy  den  licnin  koninjrli  nuprrstHlct  unnd  vorgobrodit. 
In  dem  begal  edt  sick,  dat  eyn  vaim  borghcren  iith  Londou,  de  dar  niede  to  raild 
aetenn,  upstundt  uimd  spraek  mit  den  Iienifl.  fn  detue,  ere  be  sprack,  s^de  de  herc 
doctor:  »Eece  valt  seminare  zyzaoUim  ete.*. 

61.  Int  ende  iszet  ^elaU^nn,  dat  de  liernn  doctores  vaim  beydeun  delen  BUll- 
den  eyn  scbrift  Ai^^-i  afsi  ht  idt'n^  vorranienn  uund  dennr  by  «»ynander  kamen  uand 
mit  vulbort  eyn  elk  synn  parteüi  sluten  unnd  undereyuauder  overgeven*. 

62.  Item  de  EngekidieDii  wemn  anuiodeiideiiii,  davsalveat  eyn  ander  dadifart 
to  vorrainen  onnd  to  aettende.  Dar  de  vnDflaenn  nicht  an  wolden  seRKonde ,  üdi 
keyne  bovel,  ander  dagefarde  to  vorraniende,  vann  den  eren  haddenu;  were  ock 
nicht  gewonlick,  sunder  ensodant  stunde  in  dee  hemn  koninges  uund  der  Stade  wille 
unnd  bebadu 

63.  Wart  odc  uth  etliken  Engelaebenn  vorstanden,  dat  aeh  wol  8  jar  tom 
npachave  genamen  hadden^ 

64.  JU'ui  am  donnrnstacrc  unnd  fryhdage*  vor  der  nona  wordenn  vorrainot  2 
schriftp,  eyno  vau  den  Pji^'elsrlieiin,  de  sick  anhevet:  Post  nouuuUa  etc.*.  de  ander 
vann  denn  uiinszen,  de  sick  anhevet:  Cum  jani  pridem  etc.*.  Keyne  doch  vann 
denn  aogenamet  wart  togelaten  annd  vorwillet,  sunder  beyde  afgealagenn  wordenn, 
unnd  vann  beydeno  delenu  achacb  manch  handel.  De  Eugclschcn  nemen  vor  den 
4denn  artikel  des  recesses  to  !'trecht  iremaket,  welkeun  sze  holdfn  szani  ore  Pri- 
vilegium. Darupp  deniie  velf.  wn  null  uiind  ock  over  aclit  jaien  to  Autwcrji  f,'e- 
scbeen  is,  dorch  de  van  Dauezike  >fehuudelt  wart  uiiml  gfuutwert.  Uund  schelet 
alleyne  denn  Engeladienn  upp  de  Stadt  vann  Danncnke,  dat  de  Engelsdienn  dar 
mit  allerlcy  (lersonwn  nab  uthwi^sz  des  artikels  nicht  (oiislagenn  mogbeon.  De 
unn?zrnn  nhemen  vor  de  konichlike  provisie,  ile  dar  schuet  in  allen  perliamenteu; 
unnd  wowol  vake  wfraLret  lieddenn,  eft  de  unns  frondick  syn  sulde  eft  nicht,  doch 
keyn  antwert  vanu  euu  durup  noch  tuuldenn  erholdenn,  ock  dem  hernn  koninge 
darvann  geocreven  haddenn,  unnd  wowol  umbe  sebamede  wUlenn  nidit  eyn  antwert 
vann  syner  gnade  damp  bogert,  baddenu  doch  gebapet,  kzo  ane  antwert  nicht  sulde 
gelatenn  hehlienr:  wenn  syne  gnade,  do  he  unn»cc  scbrifle  entpfingh,  sulde  nuint- 
ück  gesedit  hehben,  unns  ane  antwert  nicht  to  latcn.  Be^erudon  de  unnszenn  van 
ean,  eft  etlike  koninglikc  schrifte  an  unns  langende  by  euu  weren,  de  unns  mede- 
delen  wtddenn.  Dantpp  denne  seden:  Neynn,  sceb  wuatenn  vann  den  ntebt  Dar 
denne  vele  vann  gehandelt,  ßegerdcn  ovennals  de  unnszenn,  eft  enn  de  ko.  mal 
danip  etzwas  hadde  livalonn.  unns  doch  niededelen  wolden ;  wenn  szo  <Jodain*  pro- 
visie uns  wedder  de  statutu  der  perliaiuent,  dorch  vv(  Ike  sehnet  alle  infractio  unnd 
inbrodc  mmser  Privilegien,  nidit  sidde  prt^üick  synn,  moehtenn  tom  latsten  doveh 
sodane  der  p^ament  statuta  alle  unnue  privil^a  vomiehtet  werdenn*. 

65.  Darup  de  Engelschenn  antwerdedenn,  de  ko.  ma.  hiuide  enn  derhalven 
nichts  vormerrkt;  zeh  weren  ock  nicht  L'esynm't,  noch  woldenn  eft  kundrnn  de  kn. 
ma.  worinne  vorseggen  eft  obligernn;  ock  woldenn  sze  sick  nicht  inimisceren  luuid 
meogben  in  de  acta  des  perliaments,  de  ock  de  here  ko.  alleyne,  szo  he  hir  were, 
nidit  künde  interi>reternn,  sunder  alleyn  dat  ganntcze  perliament  Nah  mancher 
diaeeptatienn  unnd  bandet  upp  diseer  dagefart  gdiat  iai  int  ende  eyne  schnft  unnd 
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recesz  geniaket,  vaim  beyden  partenu  angenaniet  uund  voiMgeltS  Welk  «dvift 
hirnah  folget  vaDii  worde  to  worde  szo  ludendc.   Folgt  n.  155. 

66.  In  welkcnn  handol  unnd  «"cesz  denoe  de  Iieron  vaun  DaoDCxike,  axo  dat 
uck  viikeumls  bir  nah  iiu  aiidi  rou  baodel  UQud  tracUt  gcdocht  UDod  vornyet  bebben, 
nahdeme  darinne  steyt  «in  alle  Btede  der  atttse",  knndeim  xeh  in  dem  nidit,  mhen 
«lleyne  ere  Stadt,  vorsegghenD,  wenn  van  den  andern  in  Prusze  keyne  macht  dar- 
van  haddon;  sunder  dor  vann  Thnm  uniid  KlviiiL'h  inandata  doreh  mmter  Udal- 
ricuMi,  der  slailt  Thom  secretariuni,  dar  geschickt  vorpebracbt  zeh  wol  gesehenn 
badden ;  mochten  danunbe  de  bernn  doctors  mit  dem  derwegben  spreken  unnd  sync 
meyniogb  darinne  erholdenn.  Dem  denne  hzo  geacbadi.  Unnd  sio  wart  dat  reoeaz 
darup  geinatet  Sunder  van  der  van  Konigspercb  weghenu,  nahdeme  de  bernn  van 
Ltihokf,  szo  s/f  \mm  podoeht  h(hl>on,  dersolvigeiui  schrifte  bebben,  worden  de  heran 
docturs  Sick  wul  weten  to  hebben. 

67.  Wart  eck  nah  dem  afecbeyde  gedocbt  unnd  bogert,  nabdem  de  here  doder 
Albertus  Crants  noeb  mit  dem  EogelBcfaenn  doetor  salde  tobope  kamen,  syne  «erde 
demsulvigenn'  noch  vorayenn  woldeS  wo  uniifi  in  wat  maner  de  Engeischen  im  lande 
to  Pruszenn,  wo  vake  bvome  gedocht  is,  ko]>sh^ilienn  mocht(»n,  alsz  neinlick,  wo  hy 
myuBcbeiui  gedecbtui&z  gekopslaget  hebben  unnd  alsz  andere  uth  der  anse,  alsz  vwa 
Lnbeke,  Hamboreh  etc.;  unnd  Udden  den  b«nan  Engdsdi«!  deeb»,  be  ensodant, 
80  be  to  bass  queme,  dem  bernn  koninge  anbiingbenn  «olde  unnd  voistaen  laten, 
upp  dat,  szo  de  Engelscben  int  landt  to  Pnissen  in  dissen  2  jaren  quemen  unnd 
dar  mit  eyme  idermunn  kopslagbenn  wolden  unixl  »  n  dat  nicht  gestadet  worde  und 
dann  der  ko.  ma'  woldenn  claghenn,  syne  gnade  wetenn  mochte,  wat  enn  togesecbt 
wvKf  unnd  eren  dagbenn  nidit  gloiren  ^eren.  Dem  denne  aso  geediacb.  Unnd 
do  de  bere  dootor  Albertus  Crantz  mit  dem  Kngelschen  doctor  disser  saken  unnd 
ander  iindor  sick  nah  deme  a&cheide  geredt  badde  unnd  handelt,  gcdoclitc  do  hnrc 
dnrtor  Albertus  den  unnszen  unnd  szedc.  wo  edt  mben  den  Eugelscben  umbet  laudt 
to  Pnuizen  unnd  de  Stadt  Daunczike  to  doenu  werc. 

68.  DosnlTigst  badde  oek  gedocht  de  Engelscbe  doetor,  nabdeme  (trete  bernn» 
koninKe  unnd  forsttm,  ere  badescbap  an  denn  bernn  koning  van  Engelaut  scbicke- 
denn,  vnrwnndcrde  be  sick,  wommhe  de  stt'dc  sirk  niclit  oek ,  dp  denne  cleyner 
weren,  to  nvner  gnade  dpinndTtrli<Ml(>ii  unnd  doreh  ere  boUs-chiJ])  schiL'krdcn ;  sinidor 
syne  guadc  muäte  en  alle  tidt  eutjegheu  kamen  unnd  uth  eren  landen  eutjegheu 
scbickmi;  be  twivelde  nidit,  szo  de  atede  syne  gnade  personlick  «ordenn  beedricbenn, 
vele  mher  by  syner  [gnaden]«  «beiden  suldenn  unnd  achalfenn,  wen  bobe  in  todan 
tractat  rinnd  handel  u'eschuet. 

G9.  Darupp  dorch  unnszenn  bernn  doetor  geantwoi-t,  de  stede  WLsten  wol.  wes 
cn  im  sodanenn  in  Eugelandt  wedderfarenn  were  uund  togetaghen,  welkt  zeb  mit 
Bjfvaß  ysonn  griffial  in  e^n  barden  kesdingb,  umbe  nununer  to  voi|{eteii,  ge- 
schreren  haddenn. 

F.  Korrespoudeus  der  Versammlung. 
tu  Der  bnaalMhen  Ran. 

IWS.  Die  zu  Brüfjgr  vr-rmmnulfm  hnnsitdtm  R'm.  an  Heinrich  VII.,  K.  von  Eng- 
land: hittm  in  AtiJri.<s  ihr  mit  den  enfjh'srhm  GfsnntUm  (ji  führten  Verhand- 
lungen den  königlichiti  Vorbehalt  zu  Gunsten  der  Bansen  gegen  Parlaments' 
beaeklüsse,  welche  ihre  Rechte  schmäkm,  m Kraft  gu  erfialten.  —  1499  Juni  26*. 

•)  Folgt,  mm  r»(fl  mugttnUt :  inido  D.  h)  woM*  nntlifiltt§m  D.  c)  pikd«a  fAU  D. 

VgL  n.  190  gi  77,  79^  VgL  n.  17*  §  47, 
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Otber  die  kambeikn^fUieke  Utberliefmmg       di»  ÄrchiuäiuHam  m  n.  JSO  umd 

M.  gsa. 

Il]u8tn68imo  priacipi,  doniino  Hinrieo,  An^ie  et  Franrie 
invidissimo,  Hibcmie  domino,  nostro  aemper  domino  gradoso. 

Ser<Mii<j^ii!ia  niajcstas.  Re^alibus  votis  seinper  occurrimus  nostre  panitatis  ob- 
sequiis  rogaiite^  inditam  celsitudinem  vestraui  solite  beiiignitatis  auroiii  iiostris 
verbis  paulisper  iodinare.  £4^mus  aliquamdiu  cum  vestre  screnitaüs  oratoribus  io 
hoc  loco  nper  eontroTeniis  inter  subditos  oorone  et  Iwiiiines  oommunioiife  nostre. 
Et  ubi  ad  qaerelas  nostratuin  super  iinmiuutione  libetlalis  et  piivilegionmi  nostrorum 
in  ÄDglia  ventum  est,  comjiorinuis  acta  spectabiiis  |)arliainenti  uobi«?  obsiKt^'ro.  quibns 
refonuaDdis  oratores  vestre  ins^estatis  uuUaiu  pre  se  ferunt  farultaU'in.  Nobis  vcro 
HC  DOfltriA  conmltum  eaw  eonfidimus  advenus  illa  per  rcgiam  provisiooem,  que  nobis 
demoiter  per  smgiila  parUiuuaitft  repetita  est,  neque  ullo  modo  persuadwi  nobis 
potest,  de  nichilo  eam  esse  iüter]>ositani  advorsus  derrcta  et  statuta  ejusdeui  veue- 
rabilis  parliamenti.  Quis  euiin  fnistrationetn  in  re  taiita,  a  tarn  subliini  jiroA-idcncia, 
ab  CO  ciilmiDe  regie  diguitatis  formidabit?  Coufidiwus  auteiu  de  tanto  prudeutie 
fastigio,  quod  Sit  regia  circumspectio  miniue  anres  prebitora  elamoribus  subditomm, 
hee  et  alia  inuninuendiB  nosbratiim  privOegHs  de  jure  poese  r^iain  edsitudinem,  cui 
soiitcnoie  pluriniuni  inherere  videntur  regii  nunc  oratores,  sed  perspecta  eorundeni 
nobis  in  reguo  iiidultorum  qualitate,  alind  spnsuram  non  dubitanms  regalriii  pro^-i- 
deotiaui.  Quocirea  vostre  in^jestatis  provoluti  pedibus  universe  communionis  noHtre 
nomine  obnixe  rogamus,  dignetur  regia  eehitudo  auos  in  Ikw  loeo  oratorea  si  sit 
opus  majori  auetoritate  fulcire  atque  augere  aut,  si  id  minus  neeessarium  est^  hor- 
tamentis  atqu«'  jussionibus  aiiimare,  ut  repria  illa  provisio,  jior  sinjrula  nobis  parlia- 
nionta  reiiovata  adversus  acta  paiiiaiiienti.  ipia  parte  nobis  olisistunt,  convalpscat, 
et  ue  quid  in  futurum  simile  proveuiat  regali  provi(ienüa  suis  dcditissiniis  con.sula- 
tur;  si  tarnen*  ab  advosantiam  nobis  instantia  tale  aliquid  procuretur,  regium  non 
desit  prendittni  pro  deTinctiaslma  regsli  fastigio  natione  ad  füieem  meicature  inter- 
cursum  srcnndamquo  paitis  utriusque  mercatnruiri  provrrtinnrm.  Ilrc  iit  ainloroTmis 
inajentati  rogie  pretendere,  nuflontiores  nos  ftwre  et  cmnixMla  iiuliis  in  n  ^na  (ii^'Ila- 
tione  benignita»  et  regiorum  ad  nos  oratoruni  commune  placitura ;  convonit  eniui,  ut 
utrique  eeribmmi».  Feliciter  din  regnatoram  eandem  miqestatem  vestrara  dignetur 
altissimus  incolumitate  loa;:!  va  donare  et  subliniius  ad  optata  provehere.  Datum 
Brugis  die  Maitis  iiicnsis  jnuii  25.  anno  cbnstiane  salutis  jiost  mille  quadrin;;entOS 
99.  mercatorum  nostrorum  Brugie^  re^identiuui  quo  ad  hec  utiutur  sub  sigillo. 

Regie  majestati  deditissimi  oratores  ac  nuntii  auze  Teutonice 

nunc  Brugia  demorantes. 

176,  Dieselben  an  lAtbcck:  thcilm  mit,  dass  sich  die  Vrrhnndluticjnt  »lit  Flandern 
hinziehen  und  rathen  daher,  die  Zufuhr  weiterer  Gitter  nach  dm  burgundischen 
Lmdem  einmuldlm.  —  Brügge,  im  M  i0. 

Ji  «M  JU  Bo«lodfc,  IflMiAe  JOrniMfi,  «äktrmmM  1499  (am  BTmde  aaneti  Jaeobt 

apostoli)  Jvii  24  loirf  Schreiben  I/übecl  <:  von  die^nn  Trity ,  in  th  nt  i's  riuh  itnid 
von  Versögerung  dmtk  die  JMglander  und  sonst  itpnclU  (vry  bcbbcu  itzundi!» 
Tin  d«o  acadebadm  der  geneynen  «OMStede  to  BraBs»  to  d««»  ciod«  eUike 

hrcve  pntfnnfrrnn,  drtrinnr  tintfr  nndprm  bfriVrt  wert,  wo  si'  tlar^iihrst  van  den 
Engelscben  unde  stutcs  Taste  upgeholdeu  uode  vortdgcrt  werden,  der 
meninge  TÜlichte.  so  to  befruchtende  ia,  dtt  de  dlpou  amnw  körte  willen 
dar  ijdk  dnrch  bebendiebeit  in  den  degedinge  vontwcbet  unde  Tonnellet  mocbte 

•tMii^aU/BrtillHWi  A  %)  Mt  ■8«rfB  iWlf>. 
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wa4«mi)  imd  tum  SMutt  «mffiirätrt,  die  KmtfiMU  mr  weStem  OiUenn$m- 

iluH'i  iir<tirarl.i   'it  iinrnen.    Khd.,  Or.,   I'g.,  mit  S^Mtm  da  Alrate.  UAtt- 

gchricbtn :  Dome  cmuen  ride  der  Madt  Lübeck. 
Jfo  aiA  Befiei,  Kaum  1491—1800,  ÜftmAe  AMkrift,  «cradWirfwn  ww  Jt. 
D  StA  Dai\-i<j.  XXX  401  Of  Iiif't\ih,  Absdinfl,  ührrnchrirhm  trie  R.  ührrsitmlt  laut 

Jkj^Uchreibm  Liibtck$  an  danseUten  Tage  me  B  {<Mi  M4),  doch  tmt  der  dtt- 

fadm  BiUe,  dett  K/m.  vor  rtnehtffung  wfMrU  «k  uvmm,  tbd.  XXK  Mlb, 

Or^  JVi  Mil  iZeitni  da  SäM». 

Emmen*,  wiwn  henm  unde  beBundemi  guden  frimde.  Wy  sin  vaste  in  hui- 
dell  gewesen  mit  den  vati  Brühige  unde  ock  mit  i\vu  ii  !•  reu  legieren  Tan  Vltoderen 

In-  en  vorcadrtort,  wpIcI^c  domio  dor  dincrp  nf-n  hfVfll  hchhciuh»  toni|rge  tnost^n 
schriveii  uado  »juvkt'U,  dar  «ick  de  iialwurdc  iikmIi'  vorlehnen;  unde  volen  ock, 
diit  de  van  Brug{:e,  welckeren  de  dinse  iut  UJ^ste  melden,  st-r  koldeliken  de  sakc 
aagün,  wamne  uns  sto  roisduneicet  Unde  de  tjt  sidk  nalet  dee  fortrackenB,  unde 
«oll  de  langet  in  de  vn  gheit  van  deme  Ram^'ssen  inarck(>t,  kau  nien  doch  nidit 
wptf»n.  wnt  V(»rtriistt'ii?^  dariip  is;  weiifc  drs  princen  Tii<^?nnheit  is  in  der  vriheit  nicht 
bejirepeu,  so  dat  in  peliken  saken  enimls  uns  van  Colne  is  bej^ent.  Dets  hebk»  wy 
den  cdpiuan  alhir  unde  in  anderen  plecken  laten  warnen,  sidk  in  tiden  vortoz^de; 
mach  id  denne  noch  tom  besten  komen,  so  is  almlcke  kosi  beter  voriftrm,  dan  alle 
R^\t  in  vart'ii  .'ostrlt.  Heueren  danimme  mit  flito  van  juw  heren,  l'v  ander  göt 
hir'int  lant  gisclx  pot  otftf  tu  lande  bpstHlot,  mochte  werden  uixceholden  bctti  to 
den  tiden,  }iy  anders  wes  eriaren  ottte  vorneinen.  Unde  oftl  meo  jo  segelen  woide, 
dat  denne  so  to  vorsorgende,  dat  id  buten  deases  prinoen  landen  bleve  beth  in  tiden, 
dat  men  anders  wes  vnrsteit  offte  vornympt  Aldusdins,  leren  bereu,  geven  wy  juw 
in  allen  besten  to  kennende  mit  yligcr'"  bodcschup,  so  dat  erst  to  dondo  was,  unde 
hehben  nrk  rtitüulve  lyckfnniiich  soschreven  an  den  rrsntnen  radt  to  Hatii horch,  upp 
dat  sc  ock  mit  deme  liesten  darto  mögen  gcdeucken.  (iodc  deme  lieren  in  langer 
gesuntbeit  unde  wolvait  bevalea.  Gesehreven  in  Bniggo  den  10.  dach  in  julio  under 
des  oApmans  alhir  residerNide  ingesegell  aano  etc.  90. 

Sendebaden  der  gemeynen  anaestode  ümndes  to  Brügge  to 

dage  zinde. 

177.  Köln  <m  die  Sendebotm  der  Ham^die  «m  Brügge:  hettkuert  sidh 

dass  nach  so  hwjen  Verhandlunpen  in  Betreff  der  Wemaeeise  und  des  3Aa- 
(iifuirantzf<i  fiir  dir  hi<irhilf1i'filf^t  Ihirf^er  nneh  kein  günstigeres  Abkommen 
irsielt  sei;  /ordert  auf^  diese  Sadtm,  die  keinen  Aufschub  dulden  (die  ouch 
gheynen  längeren  vertiocfa  erlydim  moegen  geliebs  anderen  hingdaditeDn  und 
gesterdden  sacben)  »UM  amfinueMebeitt  »tmdem  AJM^hmg  der  Aedw  md 
Schadenersatz  für  die  Kölner  Bürger  m  erlangen,  denn  an  diesen  Inden 
Punkten  sei  Köln  hexondn^f  «jfhqm ;  droht:  wnc  Vilichs  zo  dieser  zyt  nicht  en 
gescheige  und  wir  uns  dan  dar  untgtiain  mit  anderer  noittrulitigcr  gegenwcr 
w  baattovongen  uond  nnderiuilduBgen  unser  alder  Privilegien  und  fi-yheyden 
und  erholungen  unser  burgor  scbadens  verseegeu«  hoffen  wir,  uwen  ersam» 
hcydenn,  in  ansieht  und  iinson  l)Tir?rrnn  an  obgemelt^  zwrn  sachrn  furdcr 
uij<i  langer  dan  andcron  luiscu  iiiitlianss/stfidcn  irpicitrcn  is,  nit  zo  Unwillen 
syn  sulle.  —  [14j'.>(i  (in  piutcsto  ixalUicioiiis  ciuci.s)  Sept.  IH. 

StA  Köln,  hopifbuch  4<f ;  iM.  folift  r*m  danfflben  Datum  ein  Schreiben  Kölns  an 
Oerhard  wi  Wesd,  dm  en  ">""r>f,  das  beifolgende  Sehreiben  d^n  Sendeboten 
der  gemtinm  BmmtädU  tu  Miemicken,  «mm«  Am  «cAcmi«,  daat  eonit  in  dm 

R}  Omm  «OHp  dml»  alt  iWMgt  tS«  fnlm  tofWM.  SnMMa  SkA.  k|  |tato  4rA 
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299.  hSMt  «m  die  «II  Bri^  «mJsiKim  JbaiN»ie&«f»  jRm.;  ini^  «foM  OTndk 
(Udalrieus)  Sieger^  Batiuti^tnlär  wm  Thom^  SevoOmäehiigter  von  Thom  md 

Elbing,  •»  Ltbcl-  (/ftcruen  und  <?ich  über  seine  NichUtünssunff  eu  den  Vir- 
handlungen und  Almahmc  ihr  thm  übcrgehenen  Srhr'-ihrm  beklagt  habe  [thiv 
eabaven  gy  em  etlike  brevc,  alsz  he  vau  deo  heieu  konige  to  Paleo  etc.  und 
iMHiidBtar  to  PmteieB  odc  qmen  bexea  an  den  heroi  kinrfiigfc  to  £ngelaiidt 
gMcbraren  gehat  Iwliibe,  de  he  aynen  ko.  gnaden  overtoantweiden  in  meyninc^ 
sy  gewest,  in  dein  he  van  juw  den  haudel  und  recesz  sulde  erlangen,  afgo- 
drunghcn  hebben,  zo  he  uns  in  lengern  heft  bericht,  deszhnlven  prar  unto- 
freden  uud  uumodicb  wmende  dar  anliengende,  dat  de  erbeuomeden  bereu 
koDiiigh  «ad  komeeteriinl  syne  hwen,  der  gedaditeo  beyder  atetor  rede,  des 
nidit  tofreden  qm  und  villidite  darto  gedendcende  werden,  dardorch  de  cop> 
man  in  last,  schaden  und  vordreeth  njochte  kamen):  ersucht  die  JBsn.,  an 
Thom  und  Elbing  m  ftrhreiben  und  mtä  den  Sekretär  fiach  Krüfkn  an 
entschuldigen.  —  1499  Sept.  J5'. 

:itÄ  Uansng,  XVI  132h.  Bl.  21b,  Abxchrill  de»  Daneiger  SekrettMS  JitiHtnn  WoUtr». 

]79,  Köln  an  die  Semlehotm  der  gemeinen  Hntisri^tädie:  hesthu-irt  sich,  dn.-<<!  trotz 
seines  Sc^treibem  vüi}  Srpt.  13*  Abstellung  der  Weiiuiccise  und  Schadniersats 
fiir  die  beschädigten  Kaufleute  nicht  erlangt  seien;  kann  sich  mit  dem  vor- 
geuMageiun  Ai^iomment  mocA  wefeftem  BHkf^  ÄhtfdhiiHg  da  ürOtaSs  m 
Saehm  Thomas  Portunaris  erhint/en  und  den  Kfm.  meder  in  seine  attm  IVnpi- 
legien  einsetzen,  audtrerseiis  der  Slupd  nach  dem  Vertrnijc  ron  14S7  in 
Brügge  gehalten  uerdcn  solle,  erlange  Briigge  die  AhsfeUung  aher  nicht,  ilann 
wenigstens  der  Kfm.  bis  1500  SepL  1  unbehindert  in  Brügge  bleibm  könne, 
md  damit,  da»»  man  dk  Frage  wegen  äeaSekadenersatte»  etn^weäen  verwAwfte, 
mdU  OHOerstanden  erklären;  besteht  auf  Erfüllung  dir  swei  geforderten  Be- 
dingungen, AhsteUimg  dir  Wtninecisey  die  es  schon  liinger  als  es  gt hofft  uud 
ihm  zugesagt  teordm  sei,  habe  dulden  müssen,  und  Schadetiersniz  für  S'  lue 
beschüdtglen  Kaufleuie  (wes  wir  aver  uysz  sulcbew  fuigcveu  unud  begerdeu 
vermiidmi,  lidven  wir  op  «sn  wirt  bereeten;  den  m  men  zom  ddge  ddi 
yetzont  zo  Bniffge  haidende  als  yr  wist  bescheydeun  ia,  iimb  under  anderen 
in  benielten  «achonn  der  insetzungen  uiind  restitinMoii  vurperoret  so  wall  als  in 
andwn  sachenu  uwe  eirsauiheydenu  unud  uwe  heutftberen  uud  Steide  betref- 
fende under  mallicb  anderen  e>n  dem  anderen  truwelich  by  zo  stain  und 
doBdicbenn  20  handdenn,  wir  euch  der  sentenden  Thoroaa  Portbenair  als  yr 
wist  principalicheim  ambers  nit  zo  dein  havoin).  —  [U]99  (finia  2*  prät 
Gereonis)  Okt  14. 

StA  Kötn,  Kojiiehiich  40:  rhd.  fdl/ft  von  demstJltm  Daium  ein  Schreibm  Käiut  tm 
den  deutschen  Kfm.  -  w  ßruyyc,  dem  es  Abiehriß  obigen  Briefen  nendd,  uuä  den 
(  <(  erftucht,  für  die  Durchstisung  4er  leiden  Pofdermigm,  von  denen  JUM»  «uM 
abziehen  trerde  (so  wir  ilan  sulchcr  unser  emster  rneynungenn  in  gheytie  wys»  ge« 
meynt  syn  off  zo  s>Uiiii,  »uuder  vesÜicL  darby  zo  blivenX  bei  den  Rm.  md  tiem 
BeA  von  Srt^gffe  en  Hiffaiif« 

M  Vgt,  n.  m  ß  71.  Vql  n.  17}       5   7.  17.  1^,  66;  n.  140,  168,  199, 
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b*  Oer  engliMkcn  OesMidteB. 

iflO.  DtV  englischen  Gesandten  in  Brügge  an  Heinrich  VJL,  König  von  England: 
berichten  über  die  bis  dahin  nvt  Jm  hnmiarhm  Jisn.  geführten  Unterhand- 
lungen bis  m  der  Vereinbarung,  da^s  die  Gesandten  an  den  K.  schreiben 
wUm^  semm  i^eiterm  W^m  fw  wi«mm.  —  [Brügge,  Ji9B  Jum  üt^'. 

An$  Lofi  CUAwiM»  MumuMfU  toL  X  ft.  909.  QtinuM:  ^nm  AAflnc,  Enf- 
MmM  HanMaptiäik  gegen  Ende  de»  MäUUlten  J»,  &  AM  n.  M.  DamaAhm. 

1.  Pleases  yoar  nobl«  grace  to  undentaode,  Üut  aeooiding^  to  suelie  instnie' 

dons,  as  your  hiphnt  s  iravc  unto  us,  we  have  eatrcd  oomoillllUiaciou  vrith  the 

Eastt'rliiijros.  And  after  lonpe  cninnninicariini  hm]  with  thom  we  rt'solved  all  the 
iiiuttei>s  to  hc  co[uve]ued*  and  treattnl  at  Ulis  dict  üito  Üirce  prindpall  artides,  as 
herc  followethc. 

2.  The  iint  reMttttion  was  into  mdie  altemptateB,  as  tnts  Mumisdl  to  Im 

dou  b>  your  .subjortis  against  thc  Easteriingeft  and  by  ÜK»  same  länteriiDgea  don 
and  attempt^^d  apainst  your  suhjoctis. 

3.  As  toudiiuge  this  artidc  uuue  of  your  Bubjei'tes  uor  noue  ul  the  saide 
Eaatorliuges  ueytber  by  theioself  nor  by  their  proctors  appmed  at  tbia  diet,  and 
80  for  not  appMringe  of  tbe  parties  and  for  ladte  of  mritiogea  and  witneoMs  necea- 
sarye  tn  urovc  muIk-  ntieniptates,  as  ^¥as  by  the  saide  parties  surmised,  we  coulde 
little  d<ir;  nolwithstaudiuirf  wp  ontrod  roiniunniranon  with  thr  saide  Ea^tcrlintrof: 
uppoo  the  saide  attemptates  und  eudevoured  oiirseif  to  niake  compeasadon  as  well 
of  sommea  of  monye,  dne  nnto  yoor  aabjccte.s,  aa  ai  other  iiQariea,  to  them  dos  by 
tbe  aaid  Easterlingea,  with  audie  aommea  and  iiqarieB,  as  th^  demanded  of  your 
Sttbjedes.    But  we  coulde  not  bringe  it  to  cur  intent. 

4.  And  after  !on?e  communicadon  we  shewwl  to  theni,  that  eonsidi'rini;e  the 
i)0the  parties  coiuplaintis  to  make  no  better  diligeace  in  the  proofe  of  the  saide 
attemplatis,  bat  to  eaose  yonr  U^uws  and  [tbe  governour]  of  Äe  ande  steedea,  to 
tbe  gmute  payne  of  your  bighnes  [and]  of  tbe  saide  governour,  to  sende  oratois 
diverse  and  manve  tinies,  bothe  we  and  they  shoiildo  be  driven  hy  nocfssityo,  to 
make  a  ireiuTali  abolition  fnr  bothe  parties,  the  wlufh  abolition,  albeit  it  shuulde 
be  farre  moore  hurtfull  and  prejuditiall  tu  yuur  subjectis  tben  to  Üw  luerdiantis 
of  tbe  «aide  steedes;  for  tbe  sommes,  demanded  by  your  saide  subjectis,  and  inju- 
ries,  den  to  tbem  by  the  saide  Earilffllinges,  were  farre  niore  tbai  tbe  sunimes, 
demanded  by  the  saide  Ea>terliiij:eR,  and  wrnnires,  tn  tbem  don  by  yonr  subjei'tis. 
Yet  considerinjre  the  maniiolde  diettis,  that  hathe  ben  holden  in  this  hehalf.  and 
litle  or  nu  diligeuce  duu  by  anyc  of  tbe  saide  bothe  parties  at  anye  liine  of  Üie 
same  dielis,  and  likdye  it,  tbat  as  lide  diligenee  dial  be  don  at  otber  diettls,  tf 
anye  inore  should  be  appointed,  it  shoulde  be  as  goode,  to  make  a  generali  abo- 
lition at  thi^;  dtett,  as  to  trouble  your  grace  and  the  iroveniour  of  the  saide  steedes 
in  sendin^'e  anye  more  oratours  tn  anyi-  niore  dietis.  seinge  no  probt  growetbe  U» 
yoni  subjet'tib  into  the  merehuuutiä  uf  the  äaide  steedis. 

5.  To  this  tbe  saide  Eastoibiges  and  qiedallye  tbe  merehantes  of  CoUeyn 
in  no  wyse  wil  bc  aggreable,  but  they  alleadged  no  reasons,  that  inoved  tbem  80 
to  ilee.  Finally  as  touchiiige  this  article  theye  were  content  with  one  of  ^Ik"-^  waye?: 

0.  The  first  waye,  that  the  Easterlinges  shoulde  in  your  realine  and  afore 
your  judges  and  afore  none  other  sue  all  manner  of  their  caubeö,  aceions  and  in- 

t 
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juries,  fo  them  doue  by  anyo  of  Tour  subjectis  eytlior  by  lande  or  b\  watcr;  tltp 
Saide  judges,  if  tbrrc  be  no  default  oi  iipdifroiicc  in  tlic  partie  presuuiiu'^r  üw  siido 
cause,  to  deteniüue  tiie  saide  aocions  aud  iujuties  ^iüiiu  13  luonelbes  ue.\t  lulluw- 
iiq^,  tbe  beginniiige  of  the  |dea  to  be  made  before  him  and  your  saljieetis,  to 
persewc  their  causes  and  injuries  in  sndie  plaMB  or  steedes,  wherc  suche  persous 
dwellctbr,  afrainst  whoui  they  b  -vr  ;niyo  necinii  cause  or  cfunplaiiit,  and  lik»-  justice 
t()  them  to  be  dun  in  nianer  und  Unuu'  ius  is  ufoihaide.  And  for  as  nmche  a^  it 
sbal  be  to  grcate  a  Charge  to  your  subjectis,  to  bringe  thcir  wittnesses  for  the  proofe 
of  tber  causes  fnto  fbe  conntrica  of  tbe  Bteedes,  we  moved  the  saide  Easterlingea, 
fhat  80me  indifferent  person  at  ooamandement  of  your  ^race  in  your  laude  and  at 
conimandement  of  t1u>  Siude  goveraour  souic  indifft  reut  persnn  itiiL'bt  lie  appnintcd 
in  their  countrien,  to  have  the  exaiuinacion  of  all  suche  wittuesses,  as  bothe  parties 
shall  thinke  necessarye,  to  prove  Buche  attemptatis  and  ii\)uries  as  be  don  unto 
tbenL  To  tiiis  die  saide  Ewterlingea  woidde  in  no  wyae  be  aggreable,  for  becauae 
there  ini^  be  gr(  ate  pan  iaiitie  in  the  saide  judgis  and  favour  in  the  exaniiuaeioil 
of  witnesses,  and  also  the  parties  might  iiistruct  and  corrupt  the  saide  wituesses, 
and  also  suche  fcatis,  as  he  don  between  nierchant  and  merchaut,  be  couuuou- 
lye  don  by  writinge  and  not  before  witnesaes,  and  anebe  attemptatia,  aa  bave  beu 
don  by  botbe  partiea  on  the  aea,  cannot  othenriae  be  luroved,  but  by  thoae^  tbat 
werc  in  the  shipp  at  the  tinie  of  doiugc  suche  attemptatia;  tbe  wich  consideringe 
they  werc  pyratis  and  s])oiler';  ou  the  sea,  without  they  were  wisolye  nud  diligent- 
]yc  examined,  will  not  shewe  the  truthe;  aud  for  tbese  saide  causes  neyther  for 
wealca  of  your  aubjeetia  im»'  hr  thcar  ovne  wealthe  tiiereaBto  WMilde  be  agreable. 

7.  The  aeeonde  iraie  ia  for  tbe  expedicion  of  the  particular  attemptatia^  the 
saide  Easterlinges  desirethe,  that  mylord  bysühoppe  of  Caml)raye  at  desire  of  your 
highnes  and  the  irmivernnrs  of  t!ic  saide  stoedes  m'v^ht  he  bad  and  rejmted  in  bis 
bebalf  a  sufficient  and  a  lawfull  judge  betwixt  the  subjectis  of  your  highnes  aud 
the  merchantia  the  ateedes,  and  that  your  grace  will  appoint  for  your  part  aome 
indifferent  person  within  tbya  realme,  havinge  aufiident  authoritie,  that  he  at  the 
suites  of  tlic  [lartics  plainfifis  niaye  sumniou,  warne  or  cite  the  pattic  defeudant, 
beinjic  within  >()ur  sai(h'  realme,  landis  or  couutryes,  to  apjieare  b<'fnre  the  saide 
bysshoppe  at  a  certayne  daye  by  the  saine  iudiftereut  p(,'ii)0u  liunted  thcre,  to  aun- 
swere  ttiore  aoebe  cauaes,  as  sbal  be  layd  unto  bim  by  the  partie  plaintife;  and  the 
govemon  of  tbe  aaid  ateedis  at  sute  of  your  aubjeetes  for  their  partiea  ahall  aum- 
mon,  warne  or  cite  suche  of  the  steedes.  as  your  siibjectis  shall  appeare  in  forme 
and  maner  aforesaide;  and  for  lacke  of  appearauce  Üie  saide  bysshopp  to  pioceeile 
to  a  seutence,  so  tluit  it  maye  lawfullye  appeare  before  the  saide  byssliuppe  uu- 
derwritinge  sealed  by  the  same  indifferent  peraon,  by  your  grace  or  anye  of  tbe 
Saide  governour  appotnted.  And  if  the  saide  parties  so  wamed  appeare,  fhea  the 
saide  bysshoplK»  tn  here .  dt  teiniine  aud  order  all  suche  causes  of  atteniptates  de- 
pendinfre  hetwixt  the  parties;  aud  all  causes  deteniiined  by  the  bysshope  tu  stände 
iu  a.s  good  etfect,  as  tbough  it  had  beu  don  by  tlie  justices  of  your  rcahne  or  by 
tbe  judges  of  the  aaide  steedia,  so  that  tbe  saide  eauses  lawfullye  proved  be  ter- 
mined  within  13  nionetbea  after  tbe  beginninge  of  t!ie  if  it  stände  not  by  tbe 
negligence  of  tbe  parties  so  persewintre-.  and  with  which  of  tboaetwo  wayea  ilahall 
please  yuur  grace.  the\  he  i-onteut  withall 

8.  Tbc  secoudc  priucipalle  article  is  of  suche  thinges,  as  habe  beu  attenipted 
contrarye  to  tbe  priviledges  graunted  to  the  Easterlinges  oi  your  noble  progenitors 
Ed.  tbe  4^ ,  and  also  of  suche  tbingea,  as  hathe  beo  atteropted  by  the  jöasterlinges 
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cüntrarye  to  the  priviledges  graunted  to  iheiii  hy  the  govcrnour  of  thc  comuiuüaUy 
of  the  haoie. 

0.  In  tbis  bebalfe  we  Bhewed  maiiy  attemptalis  don  by  tbe  saide  Easterlinges, 

widi  wcro  [t|o  lonjri»  to  writP  iitito  vonr  «^ncp,  but  s])('fialy('  wr  slirwcd,  that  thry 
did  cootrarye  to  thc  4""  article  cr>ntayii»xl  in  the  entrecoufse,  in  the  which  tln  }  have 
bouudc  tljcmsclves,  that  your  subjectes  sbouldc  be  as  free  in  Prua«  and  all  other 
places  of  the  s&ide  steedes  as  the  mercbatmtis  of  hanze  be  «ifbin  your  realme  of 
Kn.;laii(ic.  And  coutrarye  to  tliis  they  doe  dayly»»,  as  it  waa  pn>ved  openlye  be- 
foro  them  by  INiu't  r  Hassel!  of  Hull  uierchaiit  and  NVlbn.  Lyncw^y,  factor  to  Itnlx  rt 
ßillisdoD  of  London  niorchant,  whicli  of  late  tinie  wero  in  thoso  parties  and  wulde 
not  be  sufl'red  to  bu)  any  morchandize  uf  auye  uiau  of  I'rucc  uppun  paiue  of  for- 
fature  of  tbe  same,  but  onlye  of  the  inhabitantia  of  the  townes  üid  dttiea  of  the 
steedee.  And  also  hatb  {Dhibitod  thc  siude  men  of  Pruoc  uppou  a  paync  to 
seil  any*"  niprch.uulize  to  any  nuTi  haut  strunzer  within  the  court  of  thr  saidc  stee- 
dos,  but  oulyr-  tu  tbem ;  and  also  ihey  coulde  nmke  im  suche  ])ronnsse  to  your  sub- 
jectis,  forasniuche  as  they  be  not  lordes  or  goveroors  of  Uie  saide  countrie  of  Pruce- 
To  tbte  tbe  Easterlinges  answered,  that  your  subjertis  ahoulde  have  and  e^joye  aa 
greate  priviledgee  and  libortirs,  as  they  had  anye  tinip  those  100  yeares.  But  they 
saye,  that  your  subjei'tis  cannot  provo,  that  they  had  anye  libeilie,  to  buye  with 
tbe  Saide  men  of  Prüfe  by  th««  saidt;  spare  yf  oue  lOU  yeares;  they  gaide  also, 
that  the  merchautes  uf  the  stcedcüi,  dwi  Uiuge  farr  from  the  Prueers  aud  rcsortinge 
to  the  totrnes  beinge  nigh  to  the  rnicera,  maye  buy  no  merehaiidize  of  the  seid 
Prucers,  but  onlye  of  tlie  inhabitiHi(i>  of  the  townes  so  olghe  the  Prucere. 

l<i  Tu  this  we  answered,  that  we  thought  rea'^f>nal>lf\  that  your  sulijfctis 
shüulde  have  uo  morc  priviledge  there  Uiau  Üiey  had,  ihal  were  uaturally  bonie 
amongest  the  iaide  sleedis,  and  theo  from  boiceforthe  should  likewise  be  eouteut, 
for  BOne  of  them  shoulde  have  inore  priviledges  and  libertie  nithin  your  realme 
in  paynge  custonies  and  other  thinges,  then  your  owne  naturall  sulyectis  should 
have;  with  tbis  auswer  tb«*  Ka«tprliir_'ns  woie  nothiuge  content,  but  in  tbis  behalf 
we  couldo  not  drive  thcni  to  no  pertitte  auuswere. 

11.  Also  ve  diewed  th(»n,  howe  that  they  doe  eontrarye  to  the  pnmiKe  of 
Hmrye  Vanrad,  John  Steogcobergcho  and  Wilk  van  Iloughs,  oratours  for  the  said 
steedes,  whioh  pronnsed,  flial  the  Knglish  ineichantis  shoulde  be  iTstored  to  their 
honse  in  I>ansk,  wfiirh  rc^fitiK'ioti  was  iifver  niade  tOL'PtluT  wifb  cortayno  irondis  and 
evidentes  concoruingc  the  saide  house,  which  was  si>uyk(i  and  taken  from  them  by 
the  inhabitantis  of  Dansk;  and  in  ease  be,  that  the  well  be  in  the  said  hoose  accord« 
inge  to  their  promia,  it  is  thought  n>a<>onable,  that  it  shoulde  h"  at  libertye  of 
your  hi'_dni('s.  to  suffrr  or  u<»t  to  sufTer  tlu'  Kasti'rlinges  to  oivupie  the  house  of 
the  saide  siiliunie  witliin  your  n\U  f  of  I.omUm,  in  as  nmche  as  your  siil\jrotis  jnaie 
not  occupie  aud  enjoye  their  saide  house  in  Dansk  awordiuge  to  the  said  proiius. 

12.  To  this  they  annswered,  that  they  ncver  knewe  of  the  sidde  oratours  nor 
nevcr  hard  of  anye  suche  before  this  tyme,  but  theye  kuewe  diverse  of  their  names; 
and  they  saye,  fhat  if  our  subjectes  couldc  showe  anye  writingcs  concrrniiiL'o  tlicir 
riirht  of  the  saiiio  Imuse  in  Daiisk,  as  tliey  coulde  of  their  rigbt  of  thc  stilliard  in 
London,  theye  should«;  liavt-  iL. 

13.  To  this  wee  aunswered  and  saide,  that  it  was  affainste  reasoii,  to  robbe 
a  man  an  take  awaye  bis  writinges  from  liim  and  afterwardis  to  bidd  bim  showe 
bis  writinges  for  Iiis  rifrht;  and  if  tlicv  slmuldo  lio  likt  wi-o  itoalt  witli  all,  thoy 
wonIde  Uiinke  the  same;  and  for  anye  i-easou,  that  we  could  make,  wc  coulde  gett 
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of  them  no  otJier  auitswer  otherwise,  dien  Is  before  Btdd.  Tbe  Easterlinges  far- 
nidied  diverse  attemptatis  t<i  hv  doti  rontrarye  to  tbeir  priTi]e<Igc. 

14.  First  thoy  coniiilainc.  that  tlicv  wcrc  compelled  to  hr  1)aunde  in  an  ohli- 
gacion  for  a  matter  dependinge  befitre  the  ban)ns  of  the  exciiequer,  afore  whome 
they  dioidde  not  appearo,  but  afore  your  noble  councell  or  afore  my  lord  cbauu- 
cellour  or  some  other  indiffi^rent  persons,  by  your  groee  to  be  aasifmed,  as  they  side 
it  appearethe  by  their  priviledge;  of  tbe  whicb  obligacion  they  desire  restitucion 
and  of  an  other  obli;;acion,  that  they  preve  houiido  in  nnrl  restethe  in  ray  \on\ 
treasurers  haadis  in  greate  suniuies  of  muuye  for  tbe  not  couveiance  of  Englisbe 
clothe  to  the  parties  of  tiie  archduke. 

15.  To  this  Üiey  weare  aunawered,  that  we  had  oo  Bnche  obligacion  in  our 
bandis  nor  coniiiiandnient  of  j'our  highncs,  to  proniis  restitucion  of  tbe  same;  and 
also  thoy  cdiildo  shewe  us  no  copi('  (if  thr  saido  nhliu'acion ,  ;nif1  thoy  niight  woll 
thinkc,  that  we  woulde  not  make  proinis  of  restitucion  of  mi-he  obligaoions,  as  we 
knewe  not  nor  in  the  which  we  wfst  not  what  was  eontayucd;  and  if  they  wolde 
sne  for  thein  by  themaelf  or  by  their  proeton,  we  doubted  not  but  tiwy  shoulde 
have  them  or  eis  a  reasnnable  cause,  whie  they  should  not  be  restored  to  tbe  same; 
for  we  thoupht  vorelye,  that  they  had  forfeit  oue  of  thr  saido  nhlitrarions  or  eis 
bothe,  as  they  shoulde  more  plainlye  understande  at  Uii;  sewinge  for  the  same; 
and  finally  they  desired  ua  to  be  good  meane  unto  your  graee  at  suche  time,  as 
they  shonld  sae  for  them  for  the  obtayolnge  of  the  same. 

16.  Also  tbe  Said  Easterlinges  furuisethe  divei-se  actes  of  iiarliaim  iit  of  late 
time  madc  contraryo  to  their  priviledLns  and  sperinüy  they  rest  upiKm  tliroc.  The 
first  art  is,  tliat  they  shoulde  not  buy  uo  wollen  elotlies  uushorne,  the  2-^  for  the 
not  bringinge  of  wrought  silke  into  yonr  realine,  the  8',  that  they  shoulde  not 
bringe  no  Ksisterliuge  (?)  wyne  into  your  realm<»  but  uppon  Knglishe  bottomes. 

17.  To  tbe  firsf  it  was  aunswered,  that  ihr  act  of  parliainont  was  not  rrm- 
trary  to  the  wordis  of  theii  iiiiviledge,  which  Wördes  were  in  eifect,  that  there 
shoulde  no  newe  taxes  or  imposilioas  bc  putt  uppon  Ü\c  pcrsons  of  the  sjude 
Easterlinges  nor  uppon  the  goodts  for  theshearinge  of  their  clothes;  for  tbe  shear* 
inL'o  of  the  saide  cloathes  was  neyther  taxe  nor  imposicion  set  in  their  persona  nor 
in  tbeir  goodis  nor  their  merrbandize;  for  the  saidr-  doatfips  were  neyther  their 
goodis  neyther  tlieir  merchaiidize  nor  merrhandizable  tili  suche  tiiiie,  as  they  were 
sbome;  and  therforc  it  was  sett  neyther  ou  their  persons  nor  uppon  thei[r|  goodis 
of  tiie  Englishe  merebantis. 

18.  Tbe  seconde  and  the  3''  article,  wbere  theye  surmisc,  tbat  they  inight 
as  well  ronu*  with  the  wron'-dtf  sillsin  all  ntlier  their  merchandize  and  t«  canye 
ius  well  (tascoine  wines  uppon  tiieir  owne  liottoms  as  other  merchandizes,  yt  was 
aunswered,  that  Gascoyuc  wines  nor  suche  silkis  was  not  of  tbeir  comntodities,  and 
in  the  time  of  the  makinge  of  Üme  artldes  the  luindes  of  the  ntakeis  was,  that 
the  same  merebantis  of  the  steedes  shoulde  come  with  coimiditieB  of  their  owne 
fountries  and  not  of  the  coniodities  of  Spayne,  Italye  nor  no  other  countrye. 

19.  And  to  the  defense  of  tbis  we  eutred  cunimunicacion  with  them  in  tlie 
lawe,  which,  tf  we  shoulde  rite  it,  woulde  be  to  tedious  unto  )  our  grace  to  reade; 
bowbeit,  if  there  had  ben  an  indifferent  judge  present,  we  thinke  of  resson,  th^ 
onght  of  rigbt  to  bave  ben  content.   Furtbennore  they  sticked  sore,  for  as  nmche 

tbe  Wördes  of  their  priviledge  is.  that  there  shoulde  no  nct  of  {»arliament  made 
or  to  be  made,  Ihat  shoulde  hv  preju«iiciall  to  iheire  priviledge,  aml  tberfore  they 
trusted,  for  as  muebe  as  that  matter  had  ben  spoken  of  at  all  otbor  «Ketis  kero* 
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tofore,  that  we  ut  thiB  tiinc  liaii  suffirient  anüioritie,  to  revoke  all  Buche  atO»  of 
parliainont  contraryp  to  tln'ir  pri\i!pdtrp. 

20.  To  this  we  uunswered,  that  we  were  to  verje  simple  persous,  to  have 
authoritye  to  revoke,  admdl,  dimiDiBlie  or  inter|irete  anye  acHs  of  pailiaiiieiit» 
made  bf  ycNir  noble  wisdome  wXh  the  advise  of  your  lords  spirituall  and  temiwrall 
and  tho  commons  of  your  realme:  nnd  if  anye  authoritye  had  hou  conimitted  tous, 
it  f^houlde  have  ben  luore  reasonable  lor  us,  t«  have  revokcd  all  suche  actis  of  par- 
liauient  an  ooufiruial  the  pri\'iledge  of  tbe  Siiide  Eiuiterlinges,  which  be  to  the  greate 
burt  and  damage  of  all  your  subjfctis,  then  to  have  revoked  all  Budi  actis,  the 
which  l>e  to  the  wealtbe  of  all  your  subjectfe.  And  to  shewe,  that  your  grace  might 
for  the  profitt  and  fommon  wcnitlir  nf  your  r^almo  and  nf  your  siil>ipr»i^  ninkc 
suche  actis,  we  entred  coniuuinicacion  with  thein  in  the  lawe.  Aüd  tiuallye,  wheu 
we  sawe  them  stiele  bo  sore  for  the  revocaciou  of  tbe  saide  actis  of  parliainent 
sainge,  that  your  graoe  might  mahe  no  suche  actis  in  prejudice  of  Üuar  {»iviledge, 
we  shewed  theni,  that  it  was  not  onlyn  lawfull  for  your  i^mce  to  niakc  suche  actis, 
but  also  tn  revoke  their  priviledpe,  albeit  your  grace  wil  he  as  well  conti  iit  as  anye 
earthlye  prince,  to  observe  in  all  aniple  forme  aud  uianner  all  suche  prenhses,  made 
by  anye  of  your  noble  proßenitours ,  as  of  reason  and  lawe  your  grace  ooght  to 
doe;  and  that  your  bigfanea  hathe  alwayes  dealt  more  favorablye  with  the  saide 
nierchantis  of  lian/(^  then  with  anye  other  merrhantis  of  anye  other  natiions,  and 
yet  inti'ndctlip  to  dor  ;  liowheit  that  vour  crraco  considerincrH  the  informacion  of  such, 
as  be  of  your  uoble  t-uuui^ell  learned  in  the  lawe,  coulde  doc  uo  lernet  tlieu  to  see, 
weüier  they  ought  to  eujoye  their  saide  privUedge  of  dutie  and  not  by  pennission 
tjS  your  hi^es,  that  they  shoulde  eiqoye  them  in  as  large  maner,  as  of  reaion 
they  ought  to  doc. 

21.  The  Easterlinpes  answored  and  said,  tliat  their  forefathers  and  their 
predecetssors  batbe  had  and  eujoyed  tyme  out  of  minde  the  saide  priviledge,  a&  tbey 
were  now  in  possession  of  (he  some,  and  thii  they  had  no  authoritye  of  the  saide 
govonours  of  the  steedea,  to  bringe  their  priviledge  in  qnestion  and  di^utadons  of 

the  lawe,  conBiderinjre  that  they  had  so  longe  possessod  tlic  saino;  thoy  saldo  also, 
tb^  catne  not  to  this  diet  to  loose  one  jote  of  their  priviledge,  tbey  woulde  make 
suche  defense  in  this  bebalf,  m  becometh  men  to  do. 

22.  To  Ulis  we  aunawered  againe,  that  their  iffiTiledge  was  graunted  to  them 
by  yonr  noble  progenitour  Edward  the  4*^,  [as]  it  appearetb  in  the  same  priviledge, 
whirh  is  Inntre  within  tinie  of  mindo-,  and  ^rhere  they  saie.  thoy  wnnlde  not  putt 
their  priviledge  in  the  disputacions  of  the  lawe,  we  shewed  them,  that  it  tliey  had 
as  good  defence  by  the  lawe  for  the  not  revocacion  of  tbeir  saide  privikulge,  as  we 
coulde  saie  for  the  revoeadon  of  tbe  same,  they  woulde  not  feare  to  putt  their 
matter  in  question  and  disput-acion  of  the  lawe;  and  where  they  saie,  they  woul^ 
make  suche  defense  as  becomethe  men  to  make,  wpo  answ(  red.  tliat  unto  wise  men 
and  di*(T('«'t<"  as  they  were,  there  coulde  not  be  a  more  rciusouable  «lelence  then 
suche,  as  the  htwe  requirethe;  wbcrefore  we  desired  them,  to  shewe  us  their  law- 
fidl  d^ense,  and  if  they  had  no  bookes  there  of  tl^re  owne,  we  offred  them  of 
otirt  s  suche  bookes,  as  they  woulde  thinke  neceasarye  to  the  defenoe  of  their 
ojänioQ. 

23.  All  this  notwithstflndinue  we  coulde  not  drive  tbem  to  enter  further  rom- 
municacion.  And  finally  we  seinge,  they  wolde  enter  no  communicacion  conceminge 
tbe  revocaciou  of  their  priviledges,  said  nnto  thcvo,  that  they  were  of  one  opinion 
in  this  l>ehalf  and  we  of  another,  and  beeause  we  talked  of  some  wise  learned  man, 
to  be  judge  betweene  us,  we  praied  tbem,  that  our  bookes  might  be  indifferent 
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jndge;  and  fürther  we  ]ayde  before  tbem  diverse  bookes  of  lawe  and  in  thdr  pre- 
aeoee  reade  thein,  by  the  which  it  appeared,  that  your  grace  nn;:rht  revoke  tlieir 
privilcdpre  ;  and  if  they  were  not  ccmtent  irith  thia,  we  ofired  tbem  to  aeeasmanye 

other  of  like  eflfect. 

24.  To  this  they  saide,  that  diverse  opinions  in  the  lave  were,  that  your 
graee  mifdit  revolte  ft,  and  some  were,  that  your  fsraee  mi^  not;  and  if  they  bad 
anthoritie  of  the  saide  governour,  to  shcwc  their  bookis,  they  coulde  shewe  as 
manye  opinions  for  their  part:  howhoit,  in  condusion  they  saido.  tliat  Üwy  pver 
have  founde  your  hifjfhues  guod  aud  gracious  unto  them  and  trusttil,  tliat  your 
grace  woulde  so  contiuue  and  Bufier  thmn  to  eujoyc  their  said  privilcd^e,  as  yonr 
noble  profrenitoiirB  bave  don  heretofore.  AndÜi^Wd  also,  that  they  woulde  wrile 
unto  your  hifrline»  beseephingo  your  irrare  of  the  sanie.  And  also  they  desired. 
that  all  matt»M  s  fh[\<  (l'MM  'ifliiiL'c  at  this  dictt  nii^'ht  hp  continewed  in  the  sanie 
case  and  seate  they  U>  uowe  tili  the  first  daye  of  june  next  cuuiminge,  and  in 
the  meane  Üme  woulde  sue  unto  your  grace  to  knowe,  in  what  place  it  shoutde  be 
your  iileasure,  that  a  diet  shonlde  he  holden. 

25.  To  this  we  auswered,  that  nianye  dietis  had  ben  holden  and  litle  or  no 
proHttr  hathc  camc  thereof  nnti  of  suche  matten;,  as  hathc  hen  in  qiif^tinn  nt 
suche  dietis  in  tiine  past;  an<i  also  we  were  uut  aitreed  uppou  auye  matter,  wher- 
on  it  ahoulde  be  neeenaiye,  that  anye  receaw  shoulde  be  made  in  writioge,  aa 
they  derired;  and  berause  we  bad  cntred  oommonieadon  of  ao  isreat  nuitters  with 
them,  we  might  in  no  wise  followe  their  desire  in  appointin^^e  of  a  newe  diet  and 
to  purvey  for  the  suertye  in  the  nieiin<>  tirno  for  their  bodies  an«!  f,'oodis.  We  per- 
ceived  by  their  wordes,  that  they  thougbt,  we  woulde  have  made  a  brcache  with 
them;  and  to  avoyde  tbeni  from  that  sui^idon,  we  sbewed  them,  that  for  the  good 
of  the  peaoe  and  the  intercoonK^  to  he  continewed  wt;  woulde  write  unto  your  grace, 
to  knnwr  your  finlhoi  plfasun',  what  recessr  in  this  liclialf  we  should  make  with 
them;  which  uiswer  coutented  well  their  miadeii,  aud  they  hartlye  desired  us  so 
to  (ioe. 

281»  Heinrich  VIL,  K.  von  England,  an  die  eii(jlisrhm  Gesandten  zu  Brügge: 
anhturht  auf  n.  1&>:  hilliijt  das  Verhalten  der  Gesandten;  im^trttirt  über  Be- 
handluny  der  heidersettigen  ScJtadmansprüche  y  über  die  in  Ji^eimen  zu  for- 
demden  RetMe  und  Afr«r  ewe  «tvo  «w  vertMarwde  «eitere  Tag  fahrig  sofern 
KfUg  mdU  «mden  verhmdart  werden  iOime.  -  W^odetodt,  1499  JuH  9K 

Am  Lati  CMlerpe»  Mununlripte  val  X,  filigend  auf  n.  ISO.  Ueherochrieben :  Tk« 
kiogn  kttR  msw«ringe  tbe  prcmisses.  —  By  the  kiog.  (iedrucki:  darawi  Sduuu, 
BW^b'ncAf  ttamMifpoUtik  ffttjen  Knde  de»  MiMoHent  2,  S.  42s.    Dnntndk  hiet. 

1.  Trustie  and  rißhl  wellbeioved ,  we  greete  you  well  and  bave  reeeived 
and  aeene  at  lenght  yuur  lettre  and  roll  of  artidee.  By  the  eonteneue  wherof  we 
perdve,  that  you         fidiniklyc  and  accordinge  to  yonr  leaminge  have  bdiaved 

ynu  ainongest  the  Easterlin^is  and  füll  discreetly(>  as  well  in  followinse  our  nnnde 
and  instruccions  connnittH  to  your  (•ham*  in  iiial<inge  your  answer  t  niiforninfie 
the  same;  by  the  which  your  discreete  (leineaninge  ye  have  siujjularlie  pleased  us 
and  atduved  to  yourself  greate  laud  and  prayse;  for  the  which  yo\ir  rommendable 
acQuitall  we  tdl  yon  qiedall  apirituall  thankis  lettinge  you  wit.  that  it  is  tliought 
jrnod  to  TIS  and  onr  cnunsoll ,  that  the  saide  articles  mayc  bo  lirHflye  drviiU  d  to 
tliree  partis,  like  as  you  have  right  well  toudied  io  your  writiuge,  wherof  tlie  iirst 

1)  VfL  n,  m,  tu  ms  88»  n.  174  $$  Sü,  58, 
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ronrernotho  the  attemptatis  don  hy  nur  nil(jeetis  and  the  aubjectis  of  the  Easter- 

liuurs,  t!i''  2 '  rnnfcniethc  the  lomplaintis  iiiade  by  oiir  suhjectis  afiainst  the  P^aster- 
ling(>s,  tho  3'  coDcenietbe  the  complaiDtia  made  by  the  Easterlioges  agaiost  our 
subjecUs. 

3.  Far  the  first  article  for  reformacioii  of  attemptates  it  ia  thought  irnto  ub 
and  to  our  connaell,  that  neyther  the  bysshope  of  Cainliroy  nor  yet  anye  other 
stran?(T  wrro  nn  meete  jndfro  for  our  hotinnr  nnr  fui  tli.'  niiiKiditifs  uf  our  sub» 
jectis  in  that  J>('li;ilf:  and  hnri\>'  it  woulde  l)e  tu  aiivc  df  our  siihjrctis  to  goe  to 
anve  towue  of  üie  Kii.«iteriiu;^L's,  to  sue  for  reromiM  ucH!  of  i1h<  iujurit?«  dou  unto 
them.  And  therfore  it  is  thought  to  ua  and  to  our  eounael,  that  a  generali  abo- 
litiou  wen*  inost  cxpodicnt  aud  ^boveftlU  for  bothe  parties;  wfaidi  thinge  tO  attayne 
and  aU'bivi'  wc  will  )<■  iu^i<t  sind  indfvor  ynu  fi«  tb"  t»  sf  yo  r:m  or  niayp  and  to 
stick«'  firnilye  uppou  the  obtayninfie  of  th»;  samt',  if  ><•  so  iiiaye  doe  by  auye 
nicani's  possible.  And  in  case  at  lenKtbo  the  Ea&terliuges  woulde  not  be  therunto 
agreable,  tben  it  is  tliougbt  most  behovefüll  wai^,  to  depute  a  jud^re  to  aitt  in  GalHee 
and  to  minister  justice  to  the  Easterlinecs  uppon  their  coniplaintis,  as  the  case 
therin  shal!  riirht  wivolyc  n'qnin',  and  in  like  case  the  «aide  F^sterlinyes  to  depute 
for  Iheni  sonie  judgc  to  sitt  in  Brygis  or  Antwerpe  aiul  to  minier  justice  U>  our 
Bubjectis. 

8.  Ab  toaebinge  the  2'  article  concemingc  the  wrongis  don  by  the  Eaater- 

linges  to  our  sulijt  i-Üs  it  is  thou^dtt  to  us  and  Our  cottOfiell,  that  yoa  hav<>  füll 
wis<^ly  and  s;uil\c  hcliaved  yourselves  in  your  entreeonnnortinge  there  with  the 
Saide  Raster lingis,  williof^e  you  therefore  to  rest  uppoo  your  aoswer  giveu  uuto 
thein  in  that  behalfe.  And  over  that  It  ia  the  opinion  of  ua  and  our  saide  eoan> 
seil,  that  youe  shoulde  iostantlye  inaist  for  the  fliU  observinge  of  the  4*^  article 
cont'iyned  in  the  aniitie  betwixf  us  iuid  the  saidc  Easterliofris ,  in  the  which  they 
an>  liiiüiulc.  that  our  subjectis  slioubJe  be  as  fnM»  in  Pnice  and  all  «>thor  ])laof5  nf 
the  Steeden  üü  the  merchaotiä  of  liaiize  l>c  within  tbis  our  uwnc  realnie;  and  also 
to  require  them  to  nuke  a  apedall  reeonpenee  for  the  not  observinge  of  their 
convenantis  in  that  hchalf,  shewinge  unto  them,  that  expresse  hreaehe  ia  made  by 
them  therby  of  the  aniitye,  if  we  woulde  so  take  it.  And  over  that  they  shoulde 
be  requir^d  by  all  oonvenaide  meanes  for  thp  rcstiturion  nf  tbe  hou««\  ovideucis 
and  liberties,  which  our  subjectis  have  had  and  oufiht  to  have  within  tlie  towne  of 
Dniwke. 

4.  Item  aa  for  the  8'  article,  wherin  the  Rasterlingea  eoniplaine  diverse 
actis  to  be  niadf  l>v  autlioritvo  of  our  parlianient  in  derogacion  of  flioir  lil>ertit?8 
and  jtriviledges .  aiui  also  that  tlmy  drsirn  tn  have  restitucinu  ot  ceitayne  obli- 
j^aciou&i  it  is  thought  unto  us  and  to  our  counsell,  that  ye  have  discrcctlye  and 
lawfuUy  anawcred  the  Easterlinges  in  that  hehalfe,  willfnge  you  tht^rfore  to  rest 
firmlye  uppon  the  same, 

r».  Item  \vhf»re  your  (b'siiv  to  knowe  our  niin<!<^  and  pleasiin*.  wbether  we 
Im'  agreable  tur  a  newe  diet  (f>  I  f  setf  br  twixt  u»  and  tiie  Saide  Kasterliugis ,  we 
con-sideringe  by  Üie  said  arli<'|<s,  that  m»  -j(reat  fruit  hatlie  fuUowcd  or  is  likc  to 
enaewe  at  thia  diet  betwixt  us  and  the  saide  Eaaterlingis ,  and  uppon  their  depar- 
tingo  is  like  to  ensewe  greate  a|)parance  of  a  continuauce  or  breache  of  peace, 
thinke  for  nianye  cmsiilt  racions  and  rejisons,  tliat  it  \v«>re  hetter  tu  continewc  at 
this  pit"^("nt  tiiii«'  tlic  peuoe  and  a  newe  diet  to  be  sett  tiieu  to  fall  suddeuly  to 
a  bi-eache  iuid  »i  warre,  witbout  there  were  better  ordiuauce  and  foresight  then  ia 
yet  prepared ,  willinge  you  therfore  to  endevour  you  with  alt  effiect  for  the  good 
conrlucion  of  all  the  premisses  lü;  thia  dictt  and  for  no  alchivinge  of  the  aame  to 
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l»refixt  and  appoint  a  n?wc  dictt  tu  lie  holden  in  tlie  nionethc  of  juno  to  y<'ares  to 
come  al  the  Saide  towu  of  Ürvfies  or  Antwcri>€,  aud  tu  sticke  tlieruppon  as  firnilvc 
as  )  ou  CAD ,  and  to  differ  tbc  uext  )  care  for  suche  chargeable  busiucs  as  we  (bau 
nrast  hvfe  in  baade,  as  for  some  other  remonable  cause,  as  je  by  your  wisdotnea 
can  finde;  and  yet  in  coneliLsion,  rather  then  to  broako  wiÜI  tbeni,  we  shal  be 
contfiit.  that  the  saide  diot  9.ha]  he  kept  tho  saidc  next  yeare,  and  that  all  thingea 
restiii<ie  uppoD  your  recesse  undeterinine«!  to  be  relerred  to  the  saiue  tinie. 

6.  And  wheras  ye  have  «ritten  uoto  U8  touchinge  the  letres  of  ratilicacion 
l(f  cur  cmeo  the  archduke  uiipon  the  treatie  niade  and  oondaded  betwixt  m  and 
bim,  we  will,  that  you  endever  you  with  all  efTect  to  roiu-tavf  and  bringe  witb 
yoB  the  saide  letre«!  sealed  with  his  seale  and  sifin«!d  with  bis  tiaiidr. 

Yeveu  ander  our  sigoet  at  our  maouer  of  Woodstocke  the  9^  oi  juJya 

Gf.  Korrespondenz  der  Ksn. 

l6Mt  Damigs  Ran.  an  Damig:  berichten  iihcr  ihre  Verhandlungen  mit  dem  iMhecker 
Jlaihe  übir  die  Arf  der  f.rihrrl-er  firfiandtsrfinft  nach  Brügge,  den  Ahhruch 
des  Verkehrs  mit  den  ßurgundtschen  und  die  Sicherheit  der  Bamigtr  gegen 
die  Beiduada.  —  LObede,  1499  Mn  1». 

D  aus  8U  Dantig,  LXXVII  «70,  Or^  d»  «mfyedrtLdUe  Siega  ehu»  der  Xan. 

erhalte». 

Dl  StA  Dangig,  LXXVJJ  604,  KoHcept  von  dtr seihen  Hand  me  D.  UeUerschrkben: 
Ex  Tjibebe.  Mit  vidm  tUinen  MweiAungm. 

I>enu  ei^auieun  uuud  wolwyezeuu  herrenn  borgeruieisUTuu 
iinnd  rathmaanen  der  stadt  DanncEike,  ttonszenn  baonnder  gun- 
stigenn,  gndenn  fhmdenn. 

Unuszenn  fruntlikcnn  irroet  steds  mit  alles  i^udes  vornio^lienn  tovorenn.  Er- 
szame,  wolwyzc,  hHonndor  pun^^tice  hrrern,  v;w\p  fnindr'.  (Vadf  'iedanckt.  Njih 
UQuszeni  afkcgcleuu''  am  avewic  der  lioohwerriigenn*  iiemnielfart  unuszes  herenn' 
umbetrendt  0  in  de  dodce  des  morgens  mit  felichelt'  hynnenn  Lubeke  synn  ge- 
kamen annd  noch  vor  mültidt  doreh  2  herenn  deg  rades  im  nhamen*  ganteien  . 
rades  darsulviirsf  ontpfanghen,  dfnsulvii:«  nn,  bdanckt  dorch  zeh,  vanu  unnszer  oldt- 
st*^nn  juwi  r  ( rszamhedenn  we!?heuu  dem  rade'  erenn  fruutliken  groet  mit  sunder- 
liker  crbedingii  hebbcnn  weddorumbc  docuu  bcnabcan.  Nah  etcus  aver  uuder  der 
Tesper  erenn  Johann  tonn  borgermeisterenn,  de*  Inn  unnsner  levenn  fhiwenn 
kerkenn  geiundcnn  hebbenn**,  geschickt  begemde',  nahdeme  giot  hillich  avendt 
wcro,  ere  wisheide  unns  ninrcrhcnn  oft  wenn  mui  dat  licU-vomi  wonU-  tidt  uniul 
stelle,  uml)e  unns  audientie  to  L'cvt  im,  uiins  woliii  un  vonätacuu  latfiiu,  wdldemi  wv 
uns  neveun  zch  fogheu  unud  ereiiu  wisheideu  uuasze  mcyniugh  eiitdeckeua.  Danipp 
geantwerdt,  unns  wetenn  wolden  latenn  termynn^  unnd  stelle,  wejine  unnd  wor 
uns  by  zeh  siüdenn  foghenn.  Am  da^he  asscensionis  ^  under  der  mUtldt  mayster 
Diderick'  t(t  unns  peschickt,  hehlionn  hoperf,  unns  nah  der  vesper  in  unnszer  levon 
fruwenn  kercke  in  dt  r  hcn um  caia'lle  by  /.eh  f<i^,'hoiin  woldenn.  Dem  zo  bescheenn, 
dree  borgermeister,  m  nilii  k  Ik  renn  Ludike  vauu  Thuuea,  llermauu  vann  Wickteun 

>)  Ailrr'.^r  hTMss,  Anrtdi  JthUti  Ol.  b)  ulhtaf?tic7>7.  c)  hocbw. /MU  Ol. 

d)  )»  !A  f,hlt  m.  ')  Folgt:  dn  hl  imHn\i\gi\.  Hl 

t)i»fMtDI.  b)  WgaUtii /•«■.•  ((«f.  krbb«BD  X>J.  tj  WgoK  tebbein  l>f . 

Ii)  tidt  DI.  i)     /ir  DMtrick  Dl. 
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nmid  Johann  H^rsz  l)y  (»ynander  gefimdenn;  dcnfnilvigenn  im  Dhanieu  des  ^aiitczra 
rades  juwer  bea^un  fruiitlikenn  groet  mmd  sunderlike  erbedingh  overoials  gedan; 
mdi  erhoMeaer  dankseggiugh  unad  erbedingh  «edd^rambe  enn  hebbenn  ywgfige^eiü^ 
nah  beshiet  unnd  erer  wisheiden  achrifUikeDn  begere  doirh  juwe  erszamheit,  nmhc 
t\c  dajrefart  iipiM>nn  erstenn  dach  van  iiinin  hyunenn  Bruggo»  tn  hold<'nii  vonamt'' 
neventt  audornn  unnd  erenu  daito  gedeputert  to  beüieende,  wernn  ge^huki;  iiah- 
deme  aver  doreh  juwe  adirifte  umbe  geleyde  nah  gwtmliker  wjBnb  maa  to  be- 
stellenn  werenn  angelangt,  begerdeno«  semfieke  t^e^Aa  balvenn  onna  guüicik  to 
iindprri«'htenii  *.  Darup  nah  f>e8preke  hebl>eno  lH?richt,  unns  ncven  denn  erenn  beth 
int  «jestichte  to  rtr^rbt  vaim  der  horsch.ii>]i  im  midilclwp'.'ho  jroleydp  orworven 
umui  bestellet  hcdrieiiü  uund  der  bercuu  vorsegelde'  gleydszbrcve  darup  ej^rjholdenn*, 
weike  breve  unns  by  luayster  UiridK  togbeao  woldenn,  umbe  demilvigeiui  inhott  to 
TorBtaade,  unnd  uniM  nevenn  denn  erenn  vann  denn  vidinraa,  szo  dea  begende 
woren,  gherrke  gheven,  sunder  de  originales*  umbe  sakenn  willen,  cfl  van  uoden 
\\cr<' .  by  Sick  bphoWrnn:  avrr  in  herenn  hertoghenn  Philips  landenn  noch  vor 
UHUS  noch  de  erenn  geleyde  bestellet  heddeu.  Eres  bygesettedenn  vlieta  in  dem  aa- 
gekert  bedanckende  Tortann  bogeit  hebbenn,  unns  latenn  voistBenn,  irem  ece  wi8> 
beide  dar  sehidtenn  «ordenn,  wy  neven  denn  uisbe  mdir  aekerheit,  wovor8janm 
hosi'hrcnn ,  unns^enn  tnrh  vortstellonn  ninrhtenn.  Paniii  unns  fioantwerdt,  wo  im 
uhaiiKMi  (icr  L'ciiicyiii'iHi  iiiis^<'stede  de  wenlitrhetin  uuikI  liui-lii:eh'r(lpnn  herrenn 
doctons  Aibertuni  Krunt^  unnd  erc  atadt  äiudicuiii'  dar  senden  wurden,  in  bsonn- 
denn  voihapenn,  de  rann  Golne  ock  dar  merdick  achickenn  worden;  hadden  oek 
andemn  dairby  gdegenenn  etlikenn  Steden  geschrcven  unnd  frnnllidc  bogert,  ock 
de  erenn  dar  pfordiiron  wnlden:  oft  nvor  dem  zo  hescheenn  worde,  nicht  wüsten. 
Welkt  wy  gehrtrt  uuder  k'U{ilit  inn  i.'('aiit\vf'nll  iiehbenu,  gcmerckt  tJer  sreschefte 
unnd'  sakenn  vor  oghenn  gestalt*  grote  unud  swarheit,  juwe  urazantlieide  uund  wy 
gannts  vormodet  unnd  gemerimet  hebbenn,  etlike  utb  eres  rades  middele  nah  ntb- 
wysz  des  ret'esses  suldeiHI  geschickt  helibem  onnd  uthgepft^rdiget.  Darupp  doreh 
zeh  •  "Titvverdt,  umlie  vonnvfiiiiijh  groter  swaren  kost  unud  anläge  doirli  de  Weii- 
disciicuü  -stede  eusodant  vort  \\ofitc  erkant  wen-;  ock  weivun  bynneu  erer  stede 
kume  4  eft  5,  de  der  Kngelschenu  reysze  to  doende  bedden,  ock  over  8  jamu 
merdike  summe  vortert  bedden  unnd  noeh  mchts  weddergekr^enn.  Upp  enso- 
dant  enn  wedder  geantwerdt  int  erste,  zo  juwen  erszaniheiden ,  dat  ensodant  umbe 
vnoiivdcn  irrotrr  swnron  kost  unnd  :in1;iL'ht>  doreh  de  Wendisrlicrm  sfede  vnrt  beste 
erkant  were,  bedden  vorstaen  latenn,  zeh  ock  dem  gelieck  umbe  deiuulvigenu 
saken  wille  radt  gefundenn  uund  besant  hadden  unnd  unns  sodaner  swarenn  unnd 
unsekerenn  r^e  voihavenn;  nppt  andere,  wowol  enn  unnd  den  erenn  ann  dem 
eomtore  to  London  weynich  sy  gelegenn,  behorde  Sick  doch  tor  billidieit,  dat  zeh 
unns  inn  iletn  bystandt  dcdenn  alsz  wy  enn  am  cornftnc  to  Brügge,  dar  en  unnd 
denn  erenu  mehr  (ianu  unns  unnd  den  uonszen  onelicbt,  dhoeun.  Uppt  recesz 
wart  nidits  geantwerdt,  alsio  bleff  de  lake^  st^enn.  Hebbenn  weä  danmh  vor- 
gegeven  vann  w^en  des  beslutes  derdi  de  stede'  gemaket,  to^  de  oopman  vor- 
treckeiiit  rnuste*,  wowol  derweghen  juwenn  erszamheiden  vakemals  gescbrevenn, 
doch  nicht  ere  entlicke  antwert  unnrl  nteyningh  darup  vorsUindenn,  snnder  nuh  int 
lat£te  enn  gescbreven  haddeun,  umis  derweghenn  boveel  medett^evenn ,  begcmde 


k)  *or  «ghrai  /Sr:  krcnMD  Br.  Di.  b)  Fblet:  bjraaM  9iam'  O*.  «)  iwn 
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vauD  uniis,  zeh  derbalvenn  to  underrichteim.  Darupp  en  gcautwenlt  hebbcjiu, 
twiTehzfry]!  zeh  juve  in  dem  ivflleDanneyning^  utli  den  latzstenn  schrifteD  enn 
by  crem  badenn  benalet*  wol  haddean  ingoniimeD  uiiüd  vorstaudcn,  suoderlUi  ao 

edt  to  Konifrsperch,  Mcmel,  Bolfzhe,  Tliornn,  Klviu{?h  pehohlnm  worrlf,  jnwe  er- 
szainbeide  dem  geiueyneim  hcstenii  to  gude  sick  »ck  dariune  geboriick  wordeim 
hebbenn»  wen  susz  Unna  to  uierdikciu  vordem  int  latzste  sulde  bcdyeuo  luisd 
fiirder  imwille  entsttiaeim*.  Darupp  dorch  xefa  geantwerdt,  int  ente^  vann  der 
Konigszbergher  weghenn,  wo  zeh  ere  schrifte  baddenn  vormeldende,  wat  de  ge* 
ineynenn  stede  voit  beste  irkennenn  unnd  slutfii  wordenn,  zeh  vastr  Imldpnn 
woldenn;  item  vauu  der  Balghe,  dat  were  eyim  kleyan  deepp  unnd  weynich  be- 
iQclit  wofde;  item  vami  Thonm  umid  Slvingh,  zo  mtoo  denn  bynnenn  DanncsDEe 
eyne  tidt  to  handelnde  unnd  to  voTk(^>eiui  vorbode,  vol  anders  gesynnet  wordenn; 
unnd  wort  cyon  glicknisz  vauu  denn  vann  Brehiiienn  gedocht.  Ilirupp  unnsze  ant- 
werdt,  int  erste  vann  weghenn  der  Konigszlierslicr,  dat  zpIi  do  tids  nicht  szo  ?jrotenn 
hereun  alsz  nub  hebbeun;  item  vauu  der  Jialghc,  wowol  dat  e)u  kleynn  deep  is 
unnd  durch  weynich  besocht  wert,  iMi  vele  kleyuc  wol  eyun  grot  miÄenn  moch- 
ten; item  van  Thornn  unnd  Elvingh,  unns  ensotant,  gemerkt  eyns  berenn  lad» 
unnd  iindrrsatiMUi  .\ynn,  mit  nichte  to  doenn  stunde,  wat  eyndracht  unnd  ock 
daruth  under  unns  entspreton  snlde,  ero  «»rszamhede  wnl  merkt  nn  kuudeu.  Wart 
darnah  szam  vordeckt  gedocht,  wo  dorch  de  Wendischenn  stede,  wo  darmede  to 
fucnn,  vorhanddt  were  onnd  gelatenn.  Hebbenn  darnah,  taat  dem  male  Inn  denn 
hmdenn  des  herenn  hertoghenn  vann  Burgundien  unns  nicht  is  gdeyde  beatellet, 
gehedenn,  unns  to  radenn,  zo  wy,  Hiulr  voili^'oudf ,  to  Anistelrodani  kaninn,  wo 
unns  to  hebbenu,  oft  ane  goleydc  vortanu  tifHkouu  suldenu  adir  nicht.  Wart  unns 
geradenn,  zo  wy  dar  kaineuu,  ana  syue  guade  umbe  golcyde  schrivenn  szuldcuu, 
vrenn  gehurt  baddenn »  wo  to  Colne,  Ments  unnd  darumbe*  nyghe  hreve  wedder 
unns  unnd  de  UDUSBenn  angfölagenn  werenn;  wat  over  in  herenn  herU^henn 
Phili])s  lainlfnn  f^rschmi  wcro,  nirlit  vn  ^vustenn.  TTrhbftui''  doi-fi  upp  nnn*:z('  kost 
ann  de  cupniann  to  Brügge,  unibe  uns  vani  printz  geleyde  to  besteilende,  by  t'reiu 
badenn  geschrevenn,  dat  erholdenn  vor  uuuä  to  Amstelredam  findenn  moghenu  unnd 
ibrder  nah  wetenn  to  richtenn;  unna  oek  to  wOlenn  denn  ersEam^m  erenn  unnd 
unnszenn  frundenn  vann  Uamborch  schriftlick  by  eynem  anderai  erem  badom 
hebben  benalet,  eft  erkcync  schcpc,  mit  welkeun  vanr  Ehe  zc^denn  mochtenn,  dar 
werenn,  unns  to  kcnnonn  gevemi  wohlcnn;  darnah  unnszenn  vorttoch  austeilen 
suldenu  uuud  vorfulgeun.  Welks  autwerdb  l>eUi  upp  (iata  vanu  disücnu  vorbeydet 
nicht  heb1>enn  mocht  erlanghenn,  snUenn  doch,  dat  erholdoon,  by  Pauwel  Hüvede 
[acfariven]*  unnd  unnszenn  vorttoch  juwen  ei^zamhedenn  nicht  vorswighenn''. 
Allenthalvenn'  nicht  dann  verlicheit  unnd  unfeylicheit^  de  Cot  vann  heinniele,  dem 
wy  juw  unnd  unns  zalich  to  sparen  entfelenn,  dnrdi  s\ne  batiulu  rticheit  f,'ncdicb- 
lick  geroke  aftowendenn,  uuuä  holt  vur  uglieuu.  Utb  Lubeke  am  hilligenu  sou- 
daghe  exaudi  ime  etc.  99  Stenn  jare*. 

Mathias  Tymmennann, 
Johann  Hox^. 


•  ^  aTi>r>unilt  f/l.  )>)  fai>derlt\ /rir;  ist  «mit  OT.  arn  K;n>>  Dl. 
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ifltS.  Hamburg  an  Bomig:  herichiei  auf  dm  Wtmsch  der  Rm.  Damigs  über  dm 
Verhandlungen  des  Albert  ^Krantz  mit  Danzigs  /ü««.  vor  drm  nanihur(;>r 
Rath  icie  in  n.  184,  dem  gegenüber  neu  nur  eine  Wmdung  bei  dein  l  or- 
tdUage,  emm  netten  lirocess  mu  beginnen:  wente  uien  nodb  wo!  gud  dbon 
solde,  dat  in  der  galleyde  viende  gud  w«re  gewest,  dat  de  Lvmberde  alleyne 
assecareret  haddea  dem  Engelsdio»  to  giide;  veneeist  auf  die  weiteren 
theihngen  der  eigenen  7?w.  änrüfnr;  aimcht  seine  Meinung  über  stren/ffs 
Halten  des  Stapels  aus  (so  ok  de  warbeyd  v'mt,  dat  de  nedderlage  in 
FlaadereD  der  mma^  dag^kea  koste  imde  theriage  nouwe  luagh  dragcu 
Dttde  inbringeii,  woruth  in  de  leoge  grot  were  to  befracbtoide,  dat  gansae 
kunthor  ncddcrgeh-clit  unde  Uy  nichte  gande  worde ;  welk  allend  durch  linder- 
holdinjrhp  uiulo  ornstlike  vorfolginye  d»'S  Stapels  mochte  reinedieret  iindo  vor- 
betert  werden; ;  ersucht  um  baldigen  Bescheid  an  Lübeck  und  Hamburg^  den 
MO»  Dam^  Hau.  mi^teäm  ftAMe  (neate  de  vortre^nge  deiz  kopmamu 
wil  grote  avarheid  bebbenn  unde  aolde  villichte  gedyen  to  ewigem  vorderve, 
dat  God  aftkere,  der  küi>ensschnp ;  unsz  bedunjrket  ok,  dat  sulk  andward,  anie 
jimsrli^tenn  den  ersaraen  unsen  frunden  gegevni  van  T.tiheko ' ,  der  sake  nicht 
denen  wil,  sunder  lope  tor  besperinse  der  genienen  wolvard;.  —  1499  (desz 
mAudages  in  den  bOligcn  piughstenn)  Mm  JiO. 

StA  Damti^y  XXV  C  46,  Or.,  fg.,  SdarH  fast  gam  erftolton. 

184.  Daneiga  7i.<;«.  an  JJaneig:  berichten  ührr  ihre  Verhandhmgen  in  Hamburn 
mit  Albert  Krante^  der  eine  Anzahl  neuer  Nachrichten  über  die  Pr  >uss- 
angelegenheii  und  Brügge  Stdbmg  gu  dene^en  verirmduA  mUgtilieiH  habe, 
und  mit  dem  Mathe,  htamätn  übet  diefirage,  ob  BrOgge  der  Stapel  ftoeft  Ma$t- 

gahi  des  IWfrnga  vnn  JjS?  nntrrdinfj<;  ruzumgen  sei,  und  bitttH  MM  In- 
struction ühfr  diese  Frage.  —  Hamburq,  1499  Mai  21. 

D  DM*  SlA  DoHtig,  LXKVJJ  67 1^  Or.,  mit  typurm  de$  kUinm  auigtirücüen  Siegels, 
Dl  StA  Danng,  LXXVJI 96,  Konoept,  ton  dtrsOben  Hand  «ne  2>.  IMertdkncfeeit; 
Ex  Hambcyq^  Mä  viden  AJbweidnmgen. 

Denn  eitzamenn ,  namhaftigenn  onnd  wolwjreienn  hermn  bcnger» 
nioistrro  unnd  rathmannen  der  Stadt  Dannczike,  unnazenn  baonn- 

der  gunstiprnn,  gudenn  frundeun. 

Unnszenu  fruntlikenn  uroet  mit  bohegelicheit  steds  to  vorann.  Ertütaiue, 
wysze,  bsonnder  günstige  herenu,  gude  frunde*.  Am  fryhdaghe  vor  denn  billigenn** 
pingstenn'  nppenn  avendt  spade  bynnenn  Hamborcb  ingekamenn'  onnd  am  man* 
daghe'  in  d<»r  hillighenn  viertidt  vor  middaghe  im  middel  dos  rades  darsulvigst  er- 
schenenn  dorrh*  zcli  ^aiilick  syiui  ciitpfaii^rlifim.  IJuud  nah  gewor\'enem  grote  unnd 
erbedingh  juwer  ers/.amh<'ide  unnd  darup  «  ihnldeun  dangkseggingh**  bebbenn»  an- 
gebrocbt,  wo  dorcb  juwe  erszambede  upp  rM^brifte'  der  eUBZantenn  hereon  borger- 
meister  mmd  rathmannen  der  Wendiscboin  atede'  tor  dagefiurt  uppa  eiatenn  dadi 
yaa  jonio  Tonaint  bynnen  Brugirc  inn  Vlundemn  to  boldenn  geschickt  weren  unnd 
iiin  iinnszpin  taghe  bynnen  Lulit  kr  ^rcknnion,  dorfh  de  herenn  darsulvigst  unnszen 
voiLtt)ch  nah  Uamborch  juwer  stede«  to  stelieun  wart  geradena,  wowol  anders  ge- 
syunet  int  latate  doch  eres  radea^  Tolcbhaftieh  hyr  synn  gekamen.  Alsz  dann  de 

«««Bte     Mwi«  tonlfiiw  Ml  ««pOMgM  J>1.  4-4)  IMM  Oh  •)  Jhfel-- 
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erszaiiipn  herenn  van  Lubeke  unnszenit  halveno  juwenn*  erszamludiMi  liobhpnn  cro- 
schreven»,  eft  erkeyn  schipp  to  uiiuszer  reysze  gefellich**  hyr  were,  unns  darto  bc- 
hulplick  aynn  woldenn*,  i)egerflenn  wy  fruntliA,  dem  no  beseheenn  mochte. 
Dariaiie  zdi  sick  denne  gantz  willieh  bewjfvedeiin.  Wart  damah  doicb  denn  berenn 
borgermeistpr  Ifpirnaini  Laiipcrbeko  doctorem  voi^egevenn ,  nahdem  de  werdige 
]mv  doctor  AÜK'rtus  Krantz  im  nhanien  der  geinoyiien  anszestedc  tor**  gedocbtenn 
dm^hfart  gedeputert  wcre'',  baddo  he  bogert,  zo  wy  dar  kamenu  wurdenn,  em 
Biildeoii  eie  eiszamhede  vorvitilkeaii,  umbe  mit  iiims  iim  erer  keeentPndidMit 
handel  jto  hebbenii  annd  nah  unnszeim  anbringhena*  mind  erem  mederade  wo  in 
denn  sakonn  tn  prnroflrrnnn  to  vnrtnstonn.  Dem  szo  IjPspbPonn  de  ^edochte  here 
doctor  dar  erschiiieiKie  paff  v(ir,  wo  ia  rades  wyszc,  unnd  ock  szo  tn  holdenn  bo- 
gerde, erfarenn  hadde,  do  be  vor  2  jaruu  vauo  der  geiaeyuenn  ansze  wegheun, 
umbe  eyn  nthstell  vann  der  sententie  to  holdenn,  in  de  lande  was  gesdiicict*,  dat 
nmbe  3  puncten  wiUenn  in  der  sakenn  Thonic  Portanari  swarlick  sulde  to  doende 
weszenn.  int  pi-^te ,  wenn  de  Romisi  hc  kmiiiiuh  mind  hertn^lic  Philips  denn  Lom- 
barden urot  srbuldich  weren  unnd  (iorch  de  vnrschreven  herenn  iijip  sodann  con- 
deuiuat  voilrostet;  item  wereun  ctlike  uiimundige  kindere,  der  vorniundere  were 
de  olde  canceliere,  welkerer  kindere  gelt  menglick  angetastet  were,  de  ock  dar- 
vaiin  weddeileggiogh  Stddenn  vorhaiieu:  dat  drudde,  dat  de  Lombarde  der  herscbap 
merolike  geschencke  unnd  eringh  gedan  badden ,  funderlix  Tliumas  I'ortanari  dem 
herenn  grevenn  vann  Nassow,  de  denne,  nahdeine  ile  printz  eyn  jiingk  here  is,  dat 
meyste  regiment  heft,  30ü  guldcnn,  de  Thomas  Portanari  upp  de  stadt  AmszAirt^ 
in  gestiebte  to  Utiedit  gelegenn',  jeriix  tynnses  Torsebrevra  weren,  in  erin^ 
togeegent  hadde  onnd  gegevena.  Ditb  gemerckt  Inn  der  sakenn  to  liandelenn  swar 
Bulde  gefallenn ,  woavoI  in  der?ulviirenn  saken  nah  rft'hts  uthwisz  nicht  geproeedert 
were;  wenn«  des  copmaub  wegheun  dar  keyn  [»rocurator,  sunder''  alleyno  eyn  ent- 
sc-huldiger'  were  erscheueim,  ock  keyn  litis  contractio  gescheenn,  unnd  szo  nah  uth- 
wisE  alles  raehls  de  sententie  vann  uawixdenn  were  unnd  van  nicbtenn,  jodoeh 
dorch  gewalt  afgesi)rakcnn,  dar  swarUek  were  weddertokamen;  beduchte  em  docb, 
szo  de  oldr  sententie  afizeslairenn  iiniid  der  sakenn  eyn  nighe  procesz  mochte  vor- 
genamenn  werdenn,  nahdeme  de  galeyde  und)e  «ier  Kugelschenn  gudere  wille,  de 
to  der  tidt  iryande  gudere  werenn,  de  aeh  inoc  hadde,  wart  gcnameim,  alsz  men 
dat  noch  mit  lerendigenn  ludenn  war  makenn  mochte  unnd  betugen,  wow<d  dordi 
Tomas  Portanari  assorert  weren,  sick  derhslvenn  nicht  püchtich  to  synde  mochte 
schuttenn.  Gaf  desulvige  doctor  vortan  vor,  wo  em  ock,  wowol  nicht  van  luden, 
de  dar  macht  to  haddenn,  sunder  in  wan  bigebracht  were,  dat  de  vanu  Brügge  wol 
de  aike  npp  flick  nbemenn  suldean  unnd  denn  copmann  derhalvenn  vortxed^,  zo 
enn  wedder  vann  dem  eopmanne  wes  togesedit  wurde  unnd  ock  vasdick  geholdenn, 
dat*  dem  eopmanne  unnd  enn  to  bedye  gefallenn  szulde,  wenn  vele  duszint  dar- 
umbc  gheven  mustenn*.  Vortellede  ock  desulvige  here  doctfir,  wo  vor  2  jarenn 
der  sake  wegheun  in  de  laudt  geschickt,  Thomas  Portanari  veddere,  synu  procurator, 
in  afwesasenn  des  gemelten  Thome  bogert  hadde,  de  stede  suldenn  tsck  in  dem 
vann  unns  scbeydenn,  zeb  woldeim  täb.  derw^enn  Idsz  latenn  unnd  alleyne  ere 
actio  nnnd  vorfolch  wedder  unns  hebbenn;  dar  wol  14  daghe  dorrh  zeh  wart  np- 
geboldeua  uimd  dorch  zeb  bogert  ;  des  deone,  nahdeme  vann  wpgheon  der  ge- 
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meyneon  aotte,  «dkerer  de  stadt  Duneoke  «ere  epm  merelick  lilh,  genant  wera, 

nicht  tolatenn  künde  unnd  Dannerifce  rann  den  anderen  mit  nicbte  schcidcna  oft 
af8under(»n.  Dith  szo  int  alle  vor_'epoven ,  hoirerdc  de  iiihprerdochte  here  doctor, 
derweghenn  uuns^ze  boveel  unnd  iiieyuiu^h  vorstaenu  latheun  woldeo,  upp  dat  mit 
Tide  der  bereon  vanu  Haoiborch  mochte  vorhandelt  werden,  wes  nutzst  in  d&k 
sakenn  Bulde  TOfigenamenn  iierdenn;  wenn  he  juwer  «wamlieden  brwe  mmd 
achrifte  to  Luheke  in  der  cancelie  gosehenn  hnHdf  tmnd  geleszenD,  daruth  niefat 
von»taenD  kunHe,  wes  eyndm*htich  unnd  vastlii  k  ^'f•sl  heenn  szulde;  um'i  /o  mhenn 
denn  in  eyndracht  nicht  dar  kameon  sulde*,  de  sake  eyn  hioder  eit  stoet  worde 
gewyiinenn.  Darupp  nah  gebokknem  be^rdLe  dorcii  unnB  k  geantwerdet,  int  erste 
vorbalende  dede  S  puocte  Torsehreven,  de  in  der  sake  Tome  Portanari  awarlieit 
makeden,  alsz  nemlich  v;mn  weghen  der  schulde  des  hereuu  Römischen  konings 
unnd  hennn  hertoghenn  I'liiliiiS  den  Loniharden.  item  van  weghenn  des  gelds  der 
unmundigenu  kiudere,  de  alle  upp  sodan  condcnmat  vortrostet  wereim,  item  vauu 
weg^n  der  eringbe  der  hencbap  unnd  annderlix  den  hewm  grevenn  vum 
Nasm«  dorek  Themas  Portanari  ieed<uii  dat  ensodant  inn  warheit  in  denn  sakenn 
swiirhrit  makf^im  snlde,  sunder  juwe  erszaniheit  ader  wy  sodannr-  V)eswerinplion  nye 
gewust  eft  gehört  haddenu.  Ttonj  iippt  bedimckon  dessulvigenn  herenn  doctors,  eft 
mhen  inn  der  saken  to  cynigheui  nighenn  procesz  eft  rechtgaoghc  kamen  mochte 
unnd  de  olde  sententie  nedderslagbenn  etc.,  beduehte  uns,  dar  swailick,  gemenüst 
de  8  vorschreven  ])unct  der  swarheit,  sy  to  to  kamen,  nahdem  ock  de  sake  vor 
dersulvigenn  herschaji  dar  wedder  sulde  rechtlirk  aniri'itfau^'licnii  wfnlonn  unnd  vor- 
folget; zo  denne  evn  ülike  der  vorighen  sententie  gefunden  werde  unnd  af- 
gesprakean,  nicht  wusteuu,  woriienn  denne  appcUirt  vrerdeou  üulde;  wenn  im  have 
to  Bbome  denn  stedenn  nut  denn  Lombardemi  to  sware  sulde  grfaUenn.  Dirapp 
unni>  wart  geautwerdt,  nahdem  Meebdenn  inn  Brabandt  were.  hohorde  under  denn 
Tvo  Uli  seilen  koninali,  an  denn  vanu  dar  appelliren  niochto,  ?nnilir  Vlandemn  l)ehort 
under  dat  perlaiiicnt  vanu  Parisz,  van  dann  denne  ock  darhenn  sick  mochte  be- 
ropenn;  wai''  in  dem  «y,  nicht  wetenn''.  Item  uppt  andere,  alsz  syner  werdicheide, 
wowol  doch  dorcb  lüde,  de  dar  nicht  maeht  vann  haddenn,  sunder  m  winn,  bi- 
gebracht  were,  dat  de  vann  Bnicr^r  wol  de  sake  Thome  Portanari  np  sick  nhemen 
suldenn  unnd  denn  copman  derweghenn  vortredenn,  zo  enn  wedder  van  dorn 
poppnianne  wfH  tniresecht  worde  unnd  ock  vastlick  geholden» "  etc..  ntili  lichol- 
«ieneui  bespieke  /.o  geandw^ert  hebbeun'':  wat  syne  werdicheit  mit  dem  wor- 
ddmi  „wes*  meynede,  nicht«  voistunden  unnd  sunderlix  des  unns  b^mden 
to  underricbtenn*,  wenn  nicht  twiveldeun,  de  syner  wenlicheide  dat  eyne  bigebraditi 
dat  ander  nicld  lieft  vorswc^dicnn.  Parnj»  jjyno  werdicheide  antwerdede:  „Leven 
herena,  dat  is  de  sliipel,  deim  itugeruii  zeh;  wenn  zo  wy  vann  enn  bogernn,  dem 
copmanne  syne  privilegia  unnd  gerech tichcdcuu  mocbtenu  geboldenn  werdenn, 
seggbenn  zeh,  dat  wy  dat  jhenne,  dar  dem  oopmanne  de  privilegia  umbe  gegeven 
fiyan  unnd  vorlegen,  dat  is  de  Stapel,  ni^  holdenn ;  und  szo  mhenn  nicht  holt 
dat  jhenne ,  dar  pvnn  dinjrk  umho  irp^cvpn  wrrt .  mhenn  nicht  plichtich  dat  <je- 
gevenn  Ut  holden;  unnd  z<»  wy  unns  der  Privilegien  brekinghe  errlaghenn,  alle  tidt 
unns  mit  eyn  sOtauu  wedderkameu  uuder  ogheuu."  Darup,  nah  geholdenem  be- 
spreke,  wy  antwerdedenn,  dat  imMscnn  oldlstenn,  juwen  enzambeden,  in  denn 
scbriftenn  der  herenn  der  W^dischenn  stedenn  boigermeästerB  unnd  nthmamie, 
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darinne  de  artikcle  dis?er  dagefart  vonuerckt  syon  unud  iinns  boveel  Up  «rJevonn 
suldenn,  de«  gtapeis  halvenn  nichts  clarlick  sundrr  allcyn  des  coimianR  vortipcks 
balvcDU  wert  entholdeim  oft  uentie  geniaket;  zo  deiu  szo  boschecDD  wei-e,  ane 
twivel  nnitt  deriialTciiD  wk  hmeA  modegegeven  haddenn;  nahdem  ma  dar  nicht 
beved  vaan  hebban,  darinn  nicht  Icooneii  aegglienii;  de  herenn  vann  Lnbelce  ock 
nuh  \jniis,  alsz  by  enn  gewest  syun,  dananu  ichts  wcs,  alsz  zeh  vormeynenuden, 
nii  ht  gedocht  noch  to  kcnocnn  trofrovrn  hobhonn.  Welkt  sick  de  heroun  vann  Ham- 
burch  unud  ock  de  here  doctor  gaontz  vorwuiiderdcnn ,  wenn  de  bere  doetor  sede, 
dat  he  der  vann  Liibeice  BchrifUike  boved  damnn  hadde  ock  Tann  danne  ane 
scbriftlick  boveel  nicht  theena  weide.  Veit  vann  w^ienn  juwer  erssamheden 
schrifte  in  doiin  snkenn  an  de  berenn  vann  Lubeke  vorschrevenn ,  ilc  syue  wer- 
dicheit  iu  der  caucelie  in  T.uheke  gesebenn  hadde  iinnd  <?eleszenn  et«.,  szo  hobbenn 
geantwerdet,  dat  sodane  juwer  erszambedeu  schrifte  alleynn  vann  weghfun  des  vor- 
trecks  des  ('oi)man8,  azo  anders  nicht  gesynn  mochte,  alsz  te  Lubeke  im  vorganghenn 
jaie  gedatenn  is,  unnd  nicht  des  Stapels  halvenn  ^nn  vorachrevena,  alsz  dat  ock  de 
Prtissfhonn  zendohadenn  upper  dacbfart  ilai'sulvost  frrwpst  nürynp  an  ere  oldt-stcnn 
to  briughe(nj*  to  su'k  hebbenn  pciiliainou  uiiiKi''  (icilialvciiii  oro  .intwenlt  uimd 
meyningh  suldenn  vorsc hrivenn ;  uth  welkem  besluthe  sick  juwe  ei"szajuhede,  zo  dat 
to  Konigsperch,  nahdeme  eynen  nigbenn  herenn  hodimeister  heddenn,  in  der 
Hemel,  Bal-rhe,  Tbomn  unnd  Elvingh  ock  geboldcnn  werde,  nidit  uththenn  woldenn, 
siinder  (lariuno  sick  L'ehorlick  lioldenn'';  haddenn  de  bercim  vann  Lubeke  unns 
vaiiiiii  sodanriiii  ichts  wes^  voj"staIienn  latbenn,  nahdem  koviiii  lioveel  darvann 
hebbenn,  uun  juwe  erszamhedefln ,  uiube  erenn  radt  unnd  willeuszmeyningh  des 
stapdB  hdven  to  hebbenn  unnd  gebnikenn,  van  dar  suldenn  gescbrevenn  hebbenn. 
Bogerdeno  de  herenn  vauii  llainborch,  dem  noch  szo  doenn  wo) denn  und  ensodant 
jawenn  erszamhedenn  int  scliii-str  vorschrivenn.  Dnniah  vortrlicilf'  de  brro  bonrer- 
nieistere  doctor  Hermann  Lan^'prl)eke  dnerley  inofith  uund  gudt,  dal  uns  uth  dem, 
szo  de  Stapel  geboldenn  worde,  entstalienn  mochte:  int  erste  dardorch  de  copman 
inn  syne  gerediticbeit  unnd  privilegia  wedder  mochte  gesettet  werdenn,  dat  andere, 
dat  he  der  szakenn  Tlinmo  I'ortanari  entslaghenn  wenlenn  mochte,  dat  dndde, 
dat  de  handel.  denn  de  Hollandpre  inn  denn  stedenn  hi'bbcnn.  dardorch  iremynnert 
wurdu  unnd  der  unnszenn  framenn  unnd  geneetb  genieret.  Darupp  weddemmbe 
geantwerdt  hebbenn,  dat  de  Hollauderc  swarlick  dartho,  dat  zeh  denn  Stapel 
bddenn,  suldettn  ayn  to  bringhenn.  Antwerde  de  itztgenante  here  botfiermeister, 
so  nihenn  des  herenn  princes  consent  Inn  dem  hadde,  alSB  mheun  vor  12  jarenn 
des  hei-enn  Romischen  konigs  consent  darinne  hadde  erworvenn,  welks  ronsentsz- 
breve  by  dem  copnianne  symi  unnd  nuh  geiunovert  to  werden  geringlick  uiochte 
bd^amenn,  denn  mochte  mhenn  de  Uollandere  inn  den  Steden  derto  boldenn  hm 
der  wysze,  zoh  zeh  erkeyne  gndere  tom  Stapel  behorende  inn  de  stede  broditenn, 
de  nicht  tom  stapel  gewest  werenn,  suldenn  sodann  gudere  vorbÄret  synn  unnd 
vorfidlenn.  simdor  de  fniderc  i]f  /eh  uth  denn  Steden  tnm  sfapfl  brinirbetiti  sitldenn, 
enn  nicht  uthgcstadet  wunieuu.  edt  were  denne,  dat  zeh  tom  Stapel  bringhenn 
woldaui  vorwissedenn  nnnd  vorborgedenn.  UÜi  wdkcnn  allenn  Juwe  eraxamhede* 
wol  komenn  merckenn,  dat  zeh  denn  vortreck  des  copmans  szam  afelaenn  unnd 
tom  staiK»!  ganntz  synn  geneget  unnd  >ilUchte  deper  unnd  mher  bescheet"'  dar\aii 
wetenn,  wenn  unns  mededelenn  willenn  unnd  voi"stahenn  bithenn.  T>ith'  alb  s  \aiiii 
der  szakenn.  Der  Engelschenu  sakenn  halvenn  dat  allennynste  punctkenn  uucli 
gmrodit  noch  vorgegevenn  hd»h«m;  inbd^  av»  wy  des  stapiids  halven,  wowol  vor 
wiDSwm  utbtagho  uns  des  beforcbtenn,  keynn  bovel  hebbom*,  ganntz  finmllidt  bo- 
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Kemit,  mins  in  denn  sakenn  juwe  gnudtlikc  willeus/mciaiQgb  UDod  gudidunckeiu 
mit  sund^ilcer  elarenn  informatie  ungesumct  sehriMidc  ontdeckom  jnßitm  uund 
weddemmbc  lu  nalcnu,  weteim  mo^hoon,  wor  unuft  inn  denn  ndccon  nah  to 

Inbbonn  tiiuid  holdiMin».  Dem  alniechtipt  nn  juwo  rrK/anihede  nnnd  unns  mcde 
iu  boymler  wohnoficnheit  lanifhc  to  frisUnm  cntpfalonn.  Uth  Ilaiiihorrh  denn 
diustaph  iuu  denn  hochwerdiglieuu  iiingstcun  vor  luidriai^he  im  eu\  t>9sU'n  jare, 

Hattits  Tymmemiaiin, 
Johami  Htixer. 

185.  Lübeck  an  Damig:  nchrnbi  mit  geringen  unwesentiiehen  Ahtceichungcn  mut. 
muL  ^dMawUnd  mH  n.  1S3.  —  14M  (ame  uiydtweken  is  den  hMgen  pinxten) 
Mai  22. 

»A  DoMig,  XXX  999,  Or^  Fg^  mit  Setktt  det  SdnU. 

186.  Der  Kfm.  zu  Brügge  an  Danzigx  Ksn.:  nntwortet  auf  die  heute  durch  den 
IMeiAer  Boim  erkaUme  Anffitrdenmg  der  Bm.  Dmngs,  GdeÜ  vom  H. 

Philipp  zu  besorgen,  dasa  er  sich  sogleich  an  BrSgge  gewandt  und  gebeten 
habe,  an  dm  HereO(j  tu  uniilnt.  dasf  Brüfjfjr  rprsjirocheti  liah,  ,  ilua  Geleit 
ztt  erwerben,  besonders  auch  gegen  (hu  ron  Thomas  Joedeke  erlnngien  Achts- 
brief,  und  nach  Antwerpen  zu  schicken,  damit  es  von  dort  den  Um.  entgegen- 
gaamtät  werde,  —  M99  Mai  26. 

au  Daimff,  XXI  f«8,  Or.,  Stegd  «rtoften. 

• 

JW.  Der  Kfm.  eu  Brügge  an  Damigs  Rsn.:  sendet  den  erUmgten  Gelettshtief ; 
beruhigt  sie  darüber,  dass  der  Achtsbrief  des  Thomas  Joedeke  gar  nicht  er- 
neS^t  wrde,  indem  er  miUkeiU,  daes  modk  ein  betoitderer  SdmtMbrief  gegen 
den  Bruch  des  Geleits  erworben  sei  und  beim  Rath  von  Brü<fge  liege;  enU 
schtddigt  dir  Biturrlutif/  itn  nflril<;lrr<  fc.  dass  in  Brügge  uhir  dir  Sache 
Poriunaris  cvrhanddl  werden  solle,  damit,  dass  es  tmter  diesem  Vorwande 
leichter  gewesen  sei,  das  Geleit  zu  erwerben ;  erklärt  die  huree  Dauer  desse&en 
bie  Sqpt.  1  mit  der  ^eidken  Daner  des  Aufedni^  gegen  die  AutfUmmg  von 
Poriunari»  Mandat;  fordert  auf,  getrost  und  rasch  eu  Itommen,  da  die  Eng- 
länder  seit  Juni  1,  dl»  fjdirrlrr  und  Hamburger  seit  Juni  4  dir  Kölner 
und  Danziger  K<in.  erwarten;  verspricht  weitere  beruhigende  Aufklärungen 
in  Brügge.  —  U99  Juni  6. 

SLA  Ihmtiff,  XXI  170,  Or.,  Siegfl  abfftnommen  für  die  Siegdummlung  des  Arduve. 

186.  Dnnsig  an  lAiheck:  antuorici  auf  n  185  den  Beginn  eines  neuen  Processes 
ablekneml,  aber  gustimmcnd  der  blapehusage,  wenn  dadurch  der  Kfm.  ge- 
sdnUsi  werden  Isihme:  Und  bo  denne  Bulke  angegefenc  weghc  unnd  wcyse, 
als  juwe  scluiSte  medebrionieii,  vor  juwen  erMunbeiden  vol  bewurt  gaweaen 

sien,  uns  doch  up  uns/e  ofte  pe<lane  srhriffle  ny  to  kennen  ireven,  allenc  des 
vertrack?  ilos  r)nt««*hf>n  cojtmaus  ernianet,  darup  wv  imsT'er  wnliiu-iimmc  tinnd 
gutduncken  juweu  ersziunheideu  vonNitJicket  na  notdoilit  hebbeu  uund  vor- 
Btaen  laten,  ao  des  vonnols  eine  weten  gehat  hadden,  moebten  wy  na 
notdorflft  danip  gedrachtet  unnd  unse  deputerde  sunder  bevel  derhalvcn  nicht 
verlaten  heliln'n.  Idoeh  nicht  desteweniger ,  zo  vele  wy  iu  zodaiier  tidt  na 
vHtigem  vorhandehi  vor  hoste  ork«'unen  mögen,  wy  den  unszen  zo  utgefer- 
digeu,  schrifttlirk*'  Ix  iichtungen  umid  bovel  by  descu  jegenwerdigeu  over- 
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HMdcen.  De  aenlentie  uiad  proeett  uppt  uyghe  fwtoBMMn  und  to  recht- 
lickem  himdel  Btdlen,  wowol  juwe  ennäüieide  vonmmen,  dat  wol  doenlidc 
«ere,  hedimcket  uns,  sunder  ^rote  beswerun<i;be  nicht  scheon  suhle,  unud 
worhen  dat  entlick  recken  woldo,  uns  noch  tor  tidt  unh(  wust  ist.  Alsdau 
tho  jare  Upper  ncgest  gehahleu  dagefait  b>  uQea  Lübeck  eudra'htig  geschlaten, 
de  gemene  ansefitede  de  aike  «unpUick  tbo  vorantworden,  liebben  ueaeu 
twifeln  in  ganexer  tovorsieht,  juwe  wislieide  dat  aso  voinenien  unnd  vor- 
stellen  werden,  deine  «gemeinen  copmanne  to  gade  unnd  uns  ouck  to  keinem 
achterdele  eflfte  vnrfnn?hp  hedven  nioghe.  Mochte  ouck  sodan  senteucie  an- 
derer wize,  als  durch  uuderhoJdunghe  und  erostlicke  vorfolginghe  des  Stapels, 
durch  de  van  Brügge  gew[an]delt'  werden  und  ganci  afgedan,  de  copman  in 
rinen  Privilegien  und  geiechtielieiden  bliven  moditB  und  derglicken  in  to- 
kanicuden  tiden  nicht  wedderroppenrle,  bedunckt  uns  niclit  afTthoschlaen ,  bii 
also,  de  Hollander.  Hral>andcr  und  hrrtofre  Philip?«  sreuieiue  nndersaten  de 
iitapel  ouck  geborlicke  wize  gedacht  to  holden.  Wat  juwe  ersainheide  vorder 
Tcnnerk^it  darmede  [de]  dinge  tbo  Bebicklidter  wise  gebracht  waden  mach« 
ten,  nnaten  vorsehns  to  etforderunghe  des  gemeinai  besten  nicht  na  laten 
werden.  —  JU9B  «Amt  7. 

StA  Damiij,  Mixsm  p.  900— SOt.  UAmtknAm:  LnbkeBsilNn.  EaMt  ftria  6 « 
poBt  iktnifacü. 

i89.  Ikmxtg  an  seine  Rsn.,  die  Rsn.  Matthias  Timmertnann  und  Johann  Httxer: 
antwortet  auf  ti.  184  mit  Ahh  hmmg  einen  neuen  Procer^ses ,  aber  zi<^timmend 
dem  Stapel,  sofern  durch  die^ycn  der  K(m.  in  semm  Hechten  bewahrt  bleiben 
hörnte:  8p  id  dartho  kamen  meebte,  de  sake  upt  nygbe  voertbcMiemen  und 
tto  riehHiliem  handetl  wedder  to  stellen,  bedunckt  uns  thom  iatestoi  lücht 
batlick  sien  sulde,  orsakeu  halwen  durch  juwe  schriflfllicke  ineninge  angezceifrt ; 
ouck  woh  dat  heii  lopen  wolde  efff<»  entlick  reken  mochte,  wy  nach  ter  tidt 
nicht  enneten  moghen,  sunder  uns  woi  besorgen,  de. last  upp  uns  kamen 
solde.  Unns  ouck  nicht  w^nidi  befremdet,  de  herenn  van  Lnbedc  solUdm 
handels  deper  und  wider  bescheit  by  uck  gebet,  so  lange  her  uns  nichtes  mit- 
decket hebbeu.  Derne  na  is  uuse  jrutduin  keii  und  wolmeninge,  so  idt  upper 
latest  geholdenon  dachfart  to  Lulu  rk  eindrecliti^'  ^resehlatm  wordt,  de  f/cnienc 
ansestedc  zameutlick  de  zake  tho  vurautwerden,  deme  nach  so  gescheen  möge. 
Weh  aver  de  sake  in  anderer  gestalt  voergemunen  wurde,  als  durch  de  van 
Brügge,  de  dan  villiehte  dareb  t06eggun<;e  des  Stapels  zodane  sententie  deme 
kopmnn  tlm  henemen  '^esynnet  weren,  Itednnckt  uns  nicht  afftosi-ldaen,  zo  de 
co])niaü  dadurch  wedder  in  syne  privilegia  und  gerechticheide  gesetU't  wurde; 
derglikeii  wan  de  stapell  geborliker  wise  geholden  wurde,  unser  Stadt  unser» 
bedunckens  nicht  tho  vorfange  aien  solde.  Htrumb,  zo  idt  den  wech  uth 
Wolde,  were  uuse  uterlike  menun^e,  den  stiiju  ll  /udaii*  r  wise  mede  to  be- 
leven  und  totolaten,  by  also,  de  llnlhuider,  r'ira)>aiider  und  eeiiirrn  lierto^rrs 
I'hilipifs  imdersaten  den  derirliken  thu  holdeude  uiede  iu^ieuiinieu  wurden. 
Wes  forder  des  hlapel  gude»  hulveu  tho  betrachten  queme,  juwe  erszamheide 
nngetvrivelt  in  deme  reoesffis ,  over  12  jaren  to  Lubek  in  bywesen  herenn 
Geoi^en  Bocks  und  zeligen  J*)hau  Eggerdes  darto  gedeputert  derhalven  ge- 
handelt, clarlick  befinden  werden,  woh  sirk  darinne  to  holdende'  >Villet, 
leven  herenn,  gude  fruude,  mede  betrachten,  eile  de  zakeu  zoilauewis  voer- 
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geuamen  worden,  uiu  neue  voifug  dttroth  entstamde;  und  Dendidc  uhmt 

En^ellcsrlieQ  guder  ut  Zelnadt  Over  tbo  Bcliei>ca,  zo  de  ane  underscheidt 
niede  intrftntrcn  wimlni,  wolde  uns  iiirht  profitlick  ucfallfii.  So  ouck  an- 
f;e<.'ov('n  wardt  durch  deu  htTeün  doctüreui  Ueriiiunuuiu  Laiigerbeke,  de  Hol- 
lauder  darto  to  holden,  vorwissuuge  und  vurboi^^un^e  van  Sick  Üio  doende^ 
ere  gudere  tom  stapell  to  bringeii,  bedonckt  uns,  niclit  voll  doenlick  were, 
SUlMler  schwar  fall)  ii  siilde:  jedoch  wat  durch  uUv  an  bddeo  delen  belevet 
wurde,  wolde  daii  zodanen  fort^iiriL'  licMicn.  \Vc8  juwe  erszainlKnU'  fordor 
l)etra»'hteu  motten,  dannede  alle  diuKu  si-hifkliker  wisc  <rewaiifieU  werden 
uiücbteu  uud  wy  also  nicht  mehr  den  ander  derwegen  unibela^tet  bliveo,  uu- 
getwifelt  in  bequemster  gestalt  ungetpMrts  vlites  nah  gaeo  werden.  —  UM 
(am  vridage  nah  Boni&eii)  Jmi  T. 

au  Ikmtig,  LXXVn  679,  Or^  <bt  Aftnt  erMfan. 

lik).    Dnnzigs  lisn,  Maithiaa  Timmermmm  und  Johann  iluxer  an  Dansig:  be- 

HMen  ftfter  ihre  Auhmß  m  Am$lerdam  (uth  sundeiliker  gnade  des  alniedi- 

ti^enn  denn  9.  dach  in  junio  umbetrendt  2  in  der  nacht  vor  Aemstelredain 
au'ielei  ht  1»  l>l»t  iiii  iinnd  des  morgens  frA  ingekamenn  umbetrendt  8  in  de  clork«» 
dal  galeide  des  ht  ienn  Philips,  to  Oesterrirk  ertzhertoghenn ,  tn  Bortronieii 
hcrtoghenn  etc.,  glick  dem  erworveuu  uthh>teel  belli  uppeuu  ersteuu  dach  vaou 
sefitember  gednrende^  erboldenn.  Unnd  inn  denulvigenn  stunde  des  radee 
Sendebaden  van  Coelne,  welke  vann  Campenn,  wenn  umbe  veriicheit  weghen 
ook  anders  nicht  hchhen  nin.  'it  tn  ikoiin,  dar  synn  ingekamenn.  De  Engel- 
schenn  zendebaden  denn  ei>%teuii  ilach  vaun  juuio  bynneuu  Brügge,  sunder 
der  vami  Hamborch  unud  Lul)ckc  denn  4'**"  dach  darnah,  alsz  wy  dorcb 
schrifte  des  oopmaons  beleret  wetdenn,  synn  gehamenn,  der  vann  Coelne 
unnd  unnszer  vorharrende.  Darumbe,  Gade  voiligende,  niorghen  M  mrnmum 
vorgenamenn  tadj  vort.«!lf  llcn  willonii  tinnd  unns  int  schirste  wy  nioghenn 
neveun  zeh  foghenn,  nah  medcgegevenn  buveel  unuszeua  vliet  antostel» 
Icnude).  —  Am^erdam,  1499  Jum  9. 

SLA  Thtuig,  LXXVJJ  «74,  Gr.,  mit  Spuren  da  ttmun  ow^iHMdtllii  SiegtU. 

193.  Datuigs  Fun.  Maiihi'is  Timmrrnimm  und  Johann  Huxtr  an  Damig:  he- 
richten  üb<r  ihre  Anhunft  in  Brügge,  die  hi^heriiiin  Virhnndhtngm  und  Auf- 
nahnie  von  Zehrgeld  ((jade  gdanckt  denn  1  i.  ditch  in  juuio  gcHunt  mit  denn 
herenn  vann  Golne  bynnenn  Brügge  synn  gekamenn  unnd  Tort  denn  neges^ 
folgendenn  dach  vor  middaghe  mit  denn  Engels<'henn  in  handel  unnd  tractat 
irr'pniiirlKnm ,  in  welkem  doch  betherto  nichts  fnicldhai-s  juwonn  erszamliedonn 
winiii  li  to  silirivcnn  «lick^eft  be^evonn.  Wcs  furder  imi  dem  sick  szal  ire- 
borenu,  geve  (jod  tom  gude  ende,  juweu  (^rszamheiden  dorcb  unnsze  schrifte 
eft  zaligenn  wedderinkamenn,  Gade  vorligende,  nidit  suUenn  siri^ienn. 
Hebbenn  eck,  erszame  herenn,  vann  Hannsz  vam  Loeli.  Simon  Dalewyns  Üin 
di^spiin  landi'un  fat-fiti  unnd  gesellenn,  200  golden  Rinsolic  <aildenn  to  unnszer 
teriugli  L'cnanH'iiii .  gauntz  fnintliek  biddcnn .  sodaune  200  giddenn  Simon 
Dalewyuu  dar  nnt  juw  tor  stede  gullick  WL^idt  ituleggen  unnd  to  betaieuDl.  — 
Brügge,  U99  Jmi  IB. 

StA  Jkmngt  LXXVD       Or^  mit  ^nitm»  dt$  Hekim  MfgeirtUMm  Siegibu 
>)  Vgl  fk  186,  167. 
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192.  Daiteigs  Em.  an  Lianeig :  berichten  über  die  bisherigen  Verhandlungen  mit 
den  Englättdem  mä  Brtigge  und  besonders  Ai«r  die  Werbung  det  TKomer 
MnMn  ühidt  Sieger  an  dk  AoMneftai  Bm.  —  Brügge,  im  Jmd  jS7. 
D  «tt  SlA.  Jkmrift  XJDCVII  8fTt  Or.,  mit  ^fmrm  ie$  UemeH  aufyeär^ekim  Biegde, 

Tima  «rBsamemit  oamliaftigciui  umid  wolwyexeiui  herreon  \sf(t^ 
iiH  isteren  uiind  rathiiiAitiie&  der  Stadt  DaDiieiike,'iiiiiiflBeii  tMoniif 

der  gudenn  fruncU'nii. 
Unnszenn  fruntlikcnn  groet  mit  Itelie^rclicheit  steds  tovdrann,  Krszame,  wtzp, 
btionder  guasUge,  gud«  truude.  Gesunt  utb  gratia  d^  almeehügeim  deiin  14.  dach 
in  janio,  mmd  de  Imthdi  warn  Coliie  kiune  2  bofenn  vor  uma  deaaiilfiemi  dags» 
to  BffoggB  bynnen  gekamen,  de  Enfteheheiui,  de  am  enrtenn  jmm,  uuid  LvibeadMii 
nimd  Hanihorrhschen  zendebadenu,  de  am  5^"°  des  genanten  mands  dar  erscheneno, 
vor  unns  bpM»fn  ?efundenn;  am  siilvigenn  daghe  unnszcf;  inkainons  vorhadet,  den 
andenm  dach  darnah  uit  den  Eiigelscheim  in  handel  nund  tractat  gekamenn  uund 
belb  npp  dtee  tidt  mit  enn  handehide  noch  nicht  entlikea  irae  hebben  gnlateD, 
Binder  int  latete  vann  beyder  parlheBii  TOnrHUn^  nabdem  zeb  braet  mandat  vmid 
bovel  harldeuü  unud  dorli  uidit  hrutonn  woldenn,  .mn  de  ko.  ma*  vann  Enpolandt 
7.0  wol  zeh  alsÄ  wy  bebheuu  geschrcvon*,  seynci  gnaden  aiit wert  upp  uunszc  bcydor 
»ehrifte,  dar  de  Engelscheun  18  eft  20  daghe  to  genameun  hebbenu,  to  vorharreim. 
In  der  middellidt,  upp  dat  de  tidt^  de  um»  kort  folt«  umbe  suaz  Dkbt  vorgha  uaad 
beniope,  wK  dem  deele  der  anderen  sakenn  vorgenamen  hebben  to  handelnde  tumd 
in  data  vann  f1iiss»'iin  by  der  wette  vaiiii  Bnii:?«'  ii-sclipncnn  - ,  drstilvigenn  im 
nhamenn  der  frauntczenn  anse  j.'ei:rntet  nmui  vorgegevenn,  sundcriix  vann  der 
swarenu  tM^utentie  wedder  de  Dutz»ebeuu  c^piiiaDD  to  instcudicbeit  Thome  Portauari 
fepoifdieiin,  eon  beoitndeilidc  ever  namtidMät  uand  vliets  in  uthateei  det  execntieii 
dennlvigenn  seuteiitie  gedaim  bdamkeiide  unnd  begernde,  8n>  sm  erkeyne  wegbe 
wnstenn,  wo  de  Dat^sche  roiimann  dar  by  residente  to  syner  iinnd  der  fnulenn 
stetle  vann  Brügge  bestenn  blivenn  unud  der  imdrechlikenn  seutentie  ontslagcnn 
werdenn  mochte,  uns  to  entdeckeuu.  Darupp  nah  geholdeneni  gespreke  int  erste 
qppemi  groet  bdanekende  oimd  unoue  hogere  TOfbaleade  ia  gehttean»  ettike  uth 
am  middel  in  de  docke  4  nah  etens  b>  uuns  nppe  copmanns  husz,  ombe  in  den 
sakenn  to  sprekende  unnd  under  '-i  tl'  udcr  to  trarteronde.  schickenn  szuldenu. 
Dem  iialt,  wts  in  denn  unnd  vunglieu  mit  den  Etigelächeun  Bakenn  sick  furder 
anstelleon  wert  unnd  bogevenn,  Gade  vorligeude,  inu  uunszcm  heymkamcun  unvor- 
beigbenn  anllen  lalenn  etc.  Heft  edt  sidc  doch  bogevenn,  dat  am  sonda^  nah 
ttunaaer  inkomat*  nppen  avendt  in  de  cloeke  4  mit  dem  copmann  vpp  syme  hnaie 
to  rade  vor^r^l!nIlelt  meyster  Tdalririis  Stecher,  der  stadt  Thomn  Recretarim.  vor 
is  gekamenn  unnd  in  l>ogert  In  gelatenu  vor  beft  nali  gedauem  grote  gegevenn, 
vo  dar  in  vuller  macht  der  2  atede  Thomn  unud  Elvingk,  der  proenratoria  dcnne 
dar  nn»  IMe«  gesandt  wsre  bogemde,  m  aeyner  berenn  stede  mede  In  denn  radt, 
atsz  dorch  de  herenn  vann  Lnbeke  unnd  Ilamborch  to  jare  in  der  dadifiut  to 
Lnbeko  jrebolden  synenit  Ikt^tid  sulde  to  fresi-hecnde  syiin  vnrheysi'henn,  gesettet 
unnd  togelatenn  mochte  wtrdenn.  Darnali  ock  vorgegevenn,  wo  etlike  breve 
nnnaaca  aDergnediebsten  her^  kcmigs  an  denn  bwenn  konq^  Tann  Engelaudi, 
iJToer  gnade  bir  tor  stede  lendebadeoD,  ock  an  de  Stadt  Tann  Lubeke  von^ureven 
hadde*;  welker  eopiena  dar  orergegeven  synn  gdesieui  murdenn,  nnnd  dosulvigenn 
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«Yeschrift  in  diswon  overaendenn,  uth  wdkenn  ere  vornhemenii  mind  meynine^  *oI 

vorstnhrn  stiUon:  nnnH  f70  nicht  mede  to  rad<'  pelateriD  wurde,  nzodannc  breve, 
dar  edt  lionic  autwcrdciin  wttlilc  uniid  df»nn  wcch,  denn  he  kaiTienii  wvre,  wedder 
treckeou.    Nah  eutwikeun  de^sulvigt-uu  eyii»  uund  aver  eyus  geschecun  esz  em 
gesedit,  dAt  mit  em  nicht  anden  weim  wo  nüt  anderen  Beeretaiienn  nah  uthwin 
dee  )ieee5ises  danip  Reslatenu  uond  in  mancheDu  dachfordenn  vaniget  oek  ge- 
practioert  holdeim  kiiiKleuii .  sim<lnr  syno  nOacio  ;,'uUick  horeuD  uund,  wat  cm  dc^ 
tractatp«^  weghcnn  mogt'lifk  U>  wctciin  wrre,  '-'hrnu'  iiit'dwiolenn  wolfh-iui  uiiiid  vor- 
hUJieuu  latCDUi  bogerudc,  oalidoui  luil  deuu  Kugelschean  ia  deim  haudel  giv 
ghanghenn  weren,  8>o  Bodanne  adirlfte  preeenterenn  wurde,  mldenn  imn  dem 
handel  niereJikcMin  liiiult  r  inakenn,  uiind  darunibo  sodanne  breve  by  zeh  leggheim 
Wolde,  zeb  pelavedenu,  desulvifrenn  nah  vorlop  des  Handels,  szo  /rh  !at  nutbar 
wordenn  erkennen,  gutlick  tn  overandtwerdenn ;  woldenn  ock  dt  r  innipiiii  huie  uiuid 
bcrenu,  de  enn  gesandt  liatldciui ,  uevcnu  des  gemeynenn  besteuu  iuu  dem  bandele 
bewervenn  ttnnd  int  beBte  gedenckenn.  Worinn  he  int  latate  eonaentniito,  nuider 
doch  bether  nicht  doeun  willenn,  sunder  uvergt^venn  heft  €!jn  artSkel  begernde« 
zo  nihenn  mit  dt  im  Engcslscbenn  oorderede,  int  n'cosz  inede  settenn  sulde;  wellca 
artikelR  avcsrlihft  «ck  hiriunen  overseudcn".    B<'duchte  doch  denn  hcrenn  sodanen 
artikel  vortojruvenn  nicht  geradeun,  äunder  mh[ejr',  dat  wy  unus  mit  em  der- 
weghenn  vordraghenn.   Darupp  mit  em  handeleode  hebbenn  geseeht,  dat  dat 
gfafione,  dat  synon  hereiin  (hnch  de  herenn  Henrick  Valkenn  unnd  Jurghenn  Mandt 
Upper  '(•irlif;n*  to  Cirudent/.  111111(1  tiijjir  y\]m->-  dachfart  fo  Lulu-ck  iroholdenu  der- 
wegheun  togetsecht  were,  ock  tosejiptiiu  woUlt  uu  unnd  vorheywheun.   In  sodauem 
handd  mit  em  stände  noch  bctber  tom  ende  nicht  hebbeou  mocbt  kamenn,  sollenn 
doch  int  vlitidiste  unnase  vormoghenn  by  settenn  unnd  vortsteilenn'.  Od^  enamoie 
herenn,  gude  fniude»  heft  Jnighe  Schaderow  dem  schipper,  dar  wy  vann  DauCEike 
mede  seireldenn.  inn  unnszen»  nhamen  ^^4  ^oldetin  ^ildenn  V  «  nirc  in  golde  ge- 
gevenn  unnd  vomoget;  biddenu  ganutz  frunüick,  desulvigenu  Jacob  vann  VVerdeim 
in  gudonm  gelde  Tornoget,  betalet  unnd  wediteriedit  wenlenn,  gutliek  to  yot- 
fo^enn  unnd  vorttoateUenn.  Vorbeyden  oek  dach  degelix  juwer  herenn  antwerdes- 
Bchrifte  vann  wegbenn  des  stajiels  ann  juwe  erszaniheide  uth  Hambonb  vorscrevenu, 
Ulms  nah  denn  moghenn  wetenn  inn  dem  to  helibon  unnd  vliet  antosätfllmn"  mit 
bulpe  des  aliuechtigenn ,  demme  my  Juwe  wisiieide  zalicb  langhe  to  tristeun  eutr 
irfiBtami.  DUi  Brügge  denn  27**"  dadi  in  jnnio  im  etc.  09^  jaie. 

Mattis  Tymmermaim» 
Johann  Huzer. 

193,  Lamigs  Um.  Matthia»  Zktmermam  und  Joham  Muxer  o»  Dangig:  out' 
umrtm  mif  einen  JvU  17  «rkoMmen  Brief  Damigs  von  (donnensdage  nah  Joannis 
baptiste)  Juni  S7:  Süllen  nah  juwer  vonnauin^ih  unnd  bog^r  nnnszenn  rüg- 
toch  nnh  «rratia  des  alniechtifieun  int  sekerstf  uimd  beste  wy  moghenn  vor- 
nenienn  uimd  anstcllcuu,  in  Got  hapeude,  unus  dorcb  syne  suuderlikc  bann» 
herticheit  unus  vor  allen  boazen  andeghenn  Mille  hantheboi  unnd  besdiermen. 
Synn  hudenn  vann  data  disser,  wowol  mit  annd^üker  awarheit,  mit  denn 
Engelschenn  tott  ende  gekamen  unnd  nah  manchem  handel  ock  unnuttc  an- 
gestellet  nicht  anders  dann  vani  onstonn  daphe  julii  (ivfT  Iw*^  jan*  eyrm  n]>- 
sehof  unnd  uthstel  habeuu  mocbt  erlaugheun,  zo,  Got  vorligende,  in  unusze 

*)  nhor  0. 
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heynikaiuen  inbringbeo  sulleu  imnd  voitcUenQ  etc.  Aver  mit  dissenn  luden 
Aver  hir  tor  ttede  iiniid  den  anderen  ledemn  v«nn  Vlandernn  tosampne  ffewest, 

synn  desulviscn  samentlick  to  orciii  benenn  jmncz  der  sakenn  woiihcn  gisfoi  tiiii 
uthgetreckt,  Wes  enn  dar  boip«r!»pnenn  szal,  nicht  weten  unnd  danimbe  nicht 
gescliriven  nioghenn.  —  Bnhjijr,  1-J9;)  Juli  20. 

StA  Daiuig,  LXXVll  (i7B,  Or,,  mit  Spuren  drx  kkmm  aufgakückUn  Skgüt. 

194.  Datmgs  Ii><n.  <in  Dansig:  herirhten  über  die  Rückkehr  der  flnndnschen  Oe- 
mndti^  vou  H.  Philipp  und  die  rrtifernt  VerhaipUungfin  über  dnt  Prnr.eüH 
und  das  dm  Dansüjern  eu  geuüJmnde  Geleüe^  sowie  über  die  nnrJi  nicht  ab- 
MMekmid»  Vmtikpimng  der  Angelegcnheif,  —  Brügge,  1499  Aug.  Iß. 

Am  StA  Dmui^,  LXXVIT       Or.,  mit  Spmm  des  Kteinm  aufgedrüdtten  Siegeb. 

i>eiiu  erszaiuen  uund  wye/.eii  heritua  borgenueisteren  lumd 
ratbmannen  der  Stadt  Daneake,  unnazenn  bwnder  gndenn 
frundenn. 

Dmaienn  frnntlikenn  groct  in  votmoglieDD  alles  guden  steds  tovorenn.  Er- 

szaiiie.  wolwyse,  bsonnder  guiistigo  berenn,  gudc  fnindo.  .Inwenii  erszajiihi  rlen  pe- 
levc  to  wetenn ,  dat  de  4  ledere  van  Vlaaderuu  in  der  sake  der  seotentie  Thome 
Portan&ri  to  erein  princz  gctagbenn  am  eonaTende  nah  Laurentü'  spade  to  Brügge 
ayn  wedder  ingekamen.  Unnd  am  aondaghe  darnah  *  nah  middaghe  to  5  doreh 
sze  vorbailcf  h\  zeh  in  de  catnere  van  Brügge  syn  satnptlikenn  enu'benen,  dar  zeb 
denn  nndrr  aiiilcnin  itiL'ehrarht  hebbenn.  wo  ere  jJTiliichtiL'c  hcip  printz  in  der  sako 
der  seutt'uiie  utb  sunderlikor  gnade  und  ejgbt  nein  bewach  noch  ejn  jar  uthstell, 
alsE  vam  eistenn  aeptembria  ovet  eyn  jar  ncgstfoigende,  gnedichliA  hebbe  vor- 
leghenn  unnd  synen  herenn,  alaz  dem  preridentea  unnd  aufireyn  yan  Vlandon  nnnd 
berenn  Rolandt  van  Morkerkenn,  szam  commissarien  in  denn  saken  last  und  bo- 
veel,  den  4  lodern  docb  unbewust  wat  dat  sy,  L'ctrrvmn.  wnwol  vorhapfn.  de  szako 
to  eynem  guden  ende  sulle  kamenn;  welker  ben^cbapp  syn  vorhaireude,  nab  dem 
avcr  dm  heieno  aollenn  vorbeyden,  nidit  weten,  wo  langhe  aide  de  saken  mmd 
handd  aulle  vorstrecken.  Darambe  den  berenn  van  Bvagg»  wy  unnaea  geleyda  baiyen 
anp(  lirO('ht,  nahdein  de  tidt  gauntz  kort  is,  s/o  dat  nicht  unns  vorlengt  worde,  sun- 
derlick  «itr  urht  balven,  uuus  utb  den  Iriiifleim  to  kamen  nmston  scbicken.  Danipp 
nnos  deune  de  vau  Brügge  vorbeyiicbeu  iiebben,  sudaos  geleyds  vorleugiogb  unns  to 
bewerven  vor  nnns  unnd  nnnsxe  selsdiapp  dith  jar  over  n^urende.  Unnd  wowol 
mit  manchen  bigesetteden  vltthet  dat  sodanne  geleyde  nicht  alleyne  vor  unna, 
nnnsze  srlschnp.  sunfirr  nrk  vnr  nlli'  nnnpzfii  ropiiian  nnnd  scbipper  dos  hprenn 
hertuj-'lii'u  laude  vorsokende  iiiocbte  ciMuntMi  wcnlt  n ,  iM-aiiicydt  t  hohhen  unnd  bo- 
gert,  yoduoli  betberto  ensodant  nicht  hel»beiui  riiuclit  «'tiaughcu,  unnd  derhalveuu 
mit  den  andern  neven  uns  gedeputerden  zendebaden  darup  manehfoldigenn  han- 
delende to  mbermala  en  unasze  bevel  derhalven  medegegeNon  entdeckt  bebbenn 
unnd  ^fsorht,  szti  iinnszo  copmann  unnd  schi])]ier  des  bereon  hertogbenn  lantlo  alle 
8Z0  wol  der  a«'hl  alsz  der  sentenoie  Thomas  rm  tanari  hohen  nicht  seker  unud 
ungehiudert  vorsoken  mochte,  ueveu  en  uuuü  iu  keyueu  baudcl  to  geveuu,  wen  wol 
aÜDemen  künden,  ao  unnaze  copman  nnnd  achipper  bir  in  den  landen  der  acht 
balven  geboldcnn  syn  ssitlde  unnd  gebindert,  wes  den  eren  mit  uns  wedder  ^'o- 
bonm  snld«\  T^und  szo  mit  den  anderen  gcputerdenn  neven  uns  in  ilrn  saken 
manchen  swaren  bandel  gehat;  gemerckt  dat  de  saken  unnd  gude  ('er  seutentic 

^)  Awf.  to  teckttdkeiiüich ;  in  der  Daiinmg  Hegt  offenbar  tm  FeMer,  da  der  XoMmitttMta^ 

auf  Aug.  10  fallt.  *)  Äug.  11, 
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lulvoun  vorhipeii  dorch  unos  ndde  vorhindert  eft  gaoUs  vontonl  werdeoD, 

UDiiS  insteudif^en  angefallen  hebbeun  unnd  mehrmals  gebedenn,  wy  ensotant  an- 
stahcn  sulden  kteuu  uund  medc  in  den  haudel  ghaen,  zeb  wolden  uons  int  HiUgste 
bystan,  erc  icbtes  iu  den  soJcen  gcsbUen  worde,  wy  euBudau  »ekerheit  vor  de 
annflsen  tokanieDti  mochten.  Nah  mauAm  bogerte  uimd  aaGdl,  «ngeneheim.  dat 
dal  gude,  dat  derhulvon  vor  oghenn  were,  nii  Iit  ilorch  Ulms  vorbindert  worde,  dem 
geraeynen  beston  to  iswh'  unnd  upp  dal  f!'-  ike  der  galede  nirhl  alleyne  i!;>|)  unns, 
des  wy  unns  belorchU^nde ,  gelecht  werdi^im  mochte,  in  dem  eüiker  maüie  uaofize 
bovoel  overtredende  uniis  vorwilLet  hebbeu  unud  aogeghami,  neven  den  herenn 
jendebadeD  in  den  haudel  lo  gbande  lumd  antohorendo,  seh  mit  gelofile  tot- 
Strfa^ende,  szo  edt  tom  gudeu  ende  kamen  mochte,  dat  zeh  mit  den  vao  Brügge 
eren  vliet  und  norsticheit  anstellen  willen ,  sodanuo  friheit  der  acht  halven  den 
imiuizen  in  den  landen  erholden  mochte  werden.  Dem  denne  szo  to  doende  luus 
▼Ofheyechenn  «nnd  togeKcht  helrtmi.  Unnd  no  sodann  sekerheit  vor  luins  unnd 
den  mmisemn  nidit  bekamen  mochten  noch  erholden,  unns  tor  enn  vorwaret  hehben 
unnd  proteßtert ,  wowol  by  dem  haudel  syn  woldfen  unnd  anhören ,  jodoch  in  keyn 
hp'^hipf  ''heveiin  noch  mede  vorwtllenn,  sunder  wes  dorrh  «weh  geslaten  unnd  unns 
vür>^itlieket  worde,  ghemc  to  unns  nhemen  wolden  unnd  ann  unsze  oldtsteu,  juw 
beten,  getnnrliA  hrenghenn}  «res  denne  ju«  in  dem  te  eymift  «eM  mmd  beliven 
worden,  dem  heienn  vaan  Lnb^  dorch  jnwe  edirifte  worden  undeiriehtMi  «nd 
vorstaen  laten'.  Nahdem  over  der  heix  liapp,  wo  baveuschrevenn ,  mothenn  vor- 
barrenn  unnd  nicht  wetenn,  wo  lan^-k  sick  noch  d«>  handel  pitlle  vonstrecken.  wenn 
mome  4  wekenn  vorgangen  mit  den  Engelscheun  afBcheit  gebat,  so  hebboi  go- 
leghenn  unnd  dodi  in  der  ander  aaken  iddita  eft  weyoidi  bedrerai;  ecMdiHWi  unhe 
mynneringh  der  koit  Tann  nnna  weddenunbe  5  deneie,  des  kodn  knecht  umd 
Ilannsz  Bücke,  sulvest  nicht  wctende,  nahdoin  de  herweHt  heran  kompt  unnd  de 
tidt  Sick  szo  vorstreckt,  wo  to  husz  kamen  suUen,  iloch  unnszenn  hajMn  iuii  den 
almechtigen  setten,  unnsenn  wech  zelichlick  schicken  werde;  dem  wy  jnwe  ersssam- 
hede  langhe  wolmogende  to  eniliolden  hevden.  UÜi  Bmgge  am  f^^daghe  legit 
nah  aSRumptionia  Marie  ime  etc.  90^  jare. 

Mathias  Tymmennan, 
Johann  Huxer. 

J05.  DoNi^  Sm.  an  Damig:  berichten,  dass  sie  Geleit  bis  zum  Abschktss  des 

Jahr"'  frhiiUni  hahm  und  nun  Iis  zum  Ait<frn'jr  der  Sache,  um  die  sieh 
Brügge  eifrig  bemühe ,  ausharren  werdm,  utui  machen  Mittheilungen  über  den 
Thomer  Sekretär;  senden  Abschrifl  des  preussisck-niederländischen  Vertrages 
vm  JMl  mä  des  ms^i$ek'prmÜBäAm  w»  U09  wü  MAdmg  Oher  JKifsa 
«M  den  Stödten  (fch'ndrrtes  Vorgehen;  beH^en  über  eine  Verktuidhmff  mA 
Zteriisee  und  über  Geldsachen.  —  Brügge,  1499  Sept.  7. 

Aue  f^A  Dansig,  LXXVJI  680,  Or.,  mü  Spuren  dt»  klemm  rnfgOmOim  Sitgdt. 

Es  faigt  auf  dem  Bogen  eine  Abschrift  von  n.  UH9. 

Den  erszamen,  nambaitigen  und  wyezcn  herren,  borgenneistMe 
unnd  ratihmamMA  dter  Btadt  Dannodke,  xaamuat  hanider  gndeii 
frnnden. 

Unuen  firuntliken  groet  in  bsonderer  bohegelichtit  steda  tororann.  Erszame, 

bsonder  L'unstitic  hrn  n ,  tnirlr  fi  undc.  Alszdan  am  jungstenn  jiiwen  erszamheden 
by  üao&z  Bücke,  unszi'm  borgher,  uuder  andern  van  w^ben  unszes  geleyds  in 

7^  n.  16i  S§  41-t«. 
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di^u  landeu  voniierckt  bchHiü  ,  wo  w\  uji  de  titll  df^HTilvisioii  vorstrpckinjj!»  oft 
vorleogliea  noch  Dicht  erholdcu  huddcD,  hebben  wy  dubiuivige  ditii  loi>eiide  jai 
dnmide  Mngt  Stuider  doreb  numdiecley  infil,  itsundt  dofcb  vormakinghe  der 
wette,  iteundt  dorch  botschap  aa  heran  princz,  im  handel  gehindert,  nicht  noch 
t^m  vorhapeden  ende  moghon  prerakenn  uniid  darumbe  juwenn  erszaniheden  ichts 
WPS  vastps  nicht  geschrivenn,  syn  doch  im  vorhaj)on,  edt  toin  besten,  Gadc  vor- 
ligeode,  ^lie  gefallen;  wen  bebben  vorstunden,  dat  de  veer  ledere  van  Vlanderen 
eres  lieren  pMi  umbe  vorniditiDgh  und  nedeidaingh  der  BenteDüe  nodi  eyos 
to  besenden  syn  gwfnnet;  welkt  denne  dem  partbe  szam  to  avesehreck  und 
hinder  suUe  vor^genamen  worden:  sunder  de  van  Bruj?ge  by  sick  unnd  in  gc- 
hpymde  pedencken  an  den  heren  ertzbisschop  van  Bysuntx,  de  deuue  erer  stede 
8underlick  patrou  und  ghuuner  is,  to  senden,  umbe  de  sake  gantj:  mochte  geslichtet 
und  hengeledit  weidai.  Welkt  denne,  wee  daiuth  solle  bedyenn,  mollien,  wowol 
nlt  ipnter  swarheit,  vorharren  unnd  vorbeyden,  zo  dat  wy  uuns  l)t  fon  htcii .  se- 
merf-kf  fo  ]mdc  der  iicht  und  vianschap  halven  und  to  water  umbo  verlicheit,  nah- 
deme  hcrwest  dach  is  und  <le  winter  ankumpt,  ock  (iis^  handels  uiscbeyt  noch 
keyn  ende  mogheu  geweten,  de  wyntcrlaghe  in  uthwendighen  landen,  wowol  noch 
nidit  wmr  weten«  anstellen  und  baven  unraen  willen  hidden  roothen,  sie  wy  anders 
disses  handels  und  saken  entliken  a&cheit  weten  unnd  jawen  eraaunheden  to  synen 
tiden,  v(>r1i''he  Hof  mit  szalicheit,  inbringhen  szulloii  Xii  liff szdeinyn ,  wes  sick  in 
der  middulUdt,  eher  ton  afscheyde  kamen,  in  disseu  saken  sulle  bogeven,  szu  uns 
erk^yne  botscbi^)  mach  g^taden ,  doreh  unsce  sehriite  ongeraniet  entdedmi  und 
?ontaen  Utthen  nillen.  Hebben  oek,  ennme  bereo,  gude  fnindef  bvinbai  juwen 
erszambeden  schriftlick  mtdeekt,  wo  hir  tor  stede  kaniende  nieyster  Udalricus 
Steghere,  secretarius  vann  Thomn,  in  vnller  macht  s\Tir«r  hören  nw]  dor  vam 
Elviogii  begemde,  mit  den  zendebadeu  der  stede,  alsz  dat  im  vorgaugeuu  jare 
ayuen  hennn  doRli  de  van  Lubdce  to  geMheende  anlle  syn  Totheyseben,  in  den 
lumdel  to  gbaende,  neven  aide  ock  bringende  nnsaeB  gnedigsten  beien  konigs 
scfarifte  an  den  heren  koningh  van  Engelaut  unnd  syne  ambasiatrii  liir  prsant  vor- 
schreven,  darvan  juwen  erszamheden  bvorenn  aveschrifte  ov<  n<;uidt  iiebi)eu,  welke 
breve,  szo  nicht  mit  in  den  handel  und  to  rade  gestadet  werde,  dar  edt  sick  be- 
hovde  gesynnet  waa  to  preaentaen  nnd  OTeiantwerden;  hebben  doch  de  heren 
sendebaden  aide  enaotana  in  allem  dele  mit  billidieit  und  reden,  aao  utb  ingeleeh- 
tcr  cnpion  vorstahen  suUenn,  ontlecht,  en  noch  to  rade  penmnrn ,  noch  sodannc 
breve  presenttireuu  willen  laten,  nicht  twivelen,  in  giiker  inathe.  s/o  eyn  schriver, 
mit  imands  wy  hir  geschicket  haddeu  sulden  gefai-en  hebben;  suuder  van  em  bo- 
gert,  sodanne  breve  by  den  copman  nedderleggen  und  dem  gemeynen  besten  nicht 
hinder  eft  leth  mede  makeii.  ^'lavende,  em  jeghen  de  jheonen,  de  en  gesant  hebben, 
mit  eren  nngaftigcn  ent-schuldes  breven  to  vorsorghenu.  In  sotant  tom  latsten, 
wowol  mit  swarhi'it,  iu^^'t-loydet,  sotanne  kofnigliken]  breve  unnd  ock  beyder  stede, 
alä^  Thoru  unnd  Elviugh,  vorsegelde  procuratieu  by  den  copman  nederlecbt  hefl 
nnd  gdaften,  und  em  van  den  heren  zendebaden  samptKken  aodan  excnsz  breef, 
alas  iagriechte  copie  vormeldt,  mitsampt  <les  handels  beth  upp  de  tidt  reeesz  ia 
gegeven  worden.  KrtRodmit  erholdcn  den  19.  dach  in  august«  van  hir  goroyset  is 
und  geschedcnii ' .  Schicken  ock  by  dessen  juwen  erszamheden  owr  eyn  uveschrift 
eyns  olden  permioten  brevis  by  dem  copmann  liggende,  iuholdcnde  de  compositie 
in  der  Holländischen  sake  to  Copenbaven  anno  41  gemaket*,  in  sulkem  wane,  dat 
vp  de  tidt  aodaner  hieve  twe  umbe  mher  sekexhdt  dem  copman  syn  oversdiickt, 

n.  m,  m.  *)  U,  2  n.  494i  vgl.  n.  töl  19. 
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van  weUcen  eyn  dem  hatea  princaeB  ovenintwerdet  und  de  andere  by  dem  tap- 
nian  in  vorwatingh  is  gebteren«  meynende  ock,  dnt  sodaDoc  breef,  als/  in  den  saken 
cft  hy  juwpn  crszainht^Hon  pft  hy  flt-r  parthio  wpi1  pntholdeu  uniii  i  des  licrrn  prinr/Mü 
iiifrcspgel,  mit  disseiin  eyus  luck*  t.va  sulle,  zu  jiiwo  crsy^mheide  eyueu  jegbeu  dm 
audoni  le^zeude  wol  vorstahcu  werde«  und  enthuldeu.  Darneveo  ock  overseiiden 
eyn  andere  avesehrift  eyns  breves  ock  by  dem  eopmao  eotholdea  vonneidende  van 
siiiiiniit:pr  suinmo  ii<)l)cleQ,  in  welken  sick  de  Itete  kODin^li  vm  Eiigelandt  HeOfick 
ift'iii  lu  renn  hoiiiester  Ulrich  van  Junirhen  van  wepheii  iln  siluiden  svnen  iinder- 
s/.atcn  in  PruKsen  untl  Liflaadt  dorch  de  Engeischen  t<»i:eta|ih»'n  vorscbreven  heft*; 
welken  breef  de  van  Righe  doreh  eren  bad<»i  und  schrifte  v&n  dem  copman  letben 
forderen  in  m^ingh,  denralvigen  breef  dinen  heren  koninghe  van  Engelaut  ever- 
aatwerden  to  laten,  nabdeni  zeh  sick  mit  syner  gnaden  aao  aullen  voreynißet  hebben, 
dat  a11<>s,  wes  sze,  dat  wedder  crrvne  is,  hebhon,  synen  gnaden  sulIen  overantwerden ; 
wy  alle  over,  geiucrckt  sodan  breef  zeh  nicht  alleyne,  sunder  ock  niher  andere  in 
Pmasenn  nnnd  lieflandt  anroret,  en  desulvighen  mit  niebte  hebben  wolt  folgben 
latNi,  Bunder  in  vonraringb  by  dem  copmann  ia  geUeven'.  Hebben  oek,  eranme 
herenn,  in  der  »ake  Joi??hen  F,renb<'rKS  unnd  der  anderen  unszerer  bonibere  nah 
unszeiti  !mvr(d  den  v:in  Sirixzeh  uesehreveu  unnd  van  den  in  andtwert  nah  inholt 
eres  bygescbickden  brets  up  unsze  scJirifte  erbuldeun.  i)aiiiub  oek  hörende,  dat 
de  salrä  mit  den  Steden  lengher  uthstel  hadde  gewonnenu,  eynen  borgenneister  mit 
twen  ratbmannen  uth  crem  midde)  an  unn»  hir  to  Bmgge  overaandt  hebbeu,  de 
denne  ock  sodann  antwert  in  der  saken  uns  muntlick  anpebrocht  hebben  darby  be- 
rorende,  wo  de  nieyer  oft  baliuv  in  rrcr  stedo  nicht  vani  lichnani  eres  radrs  eft 
stede  is,  dar  sick  dcnne  vor  de  unnszen  upp  de  tidt  bedaget  unnd  en  angeropeu 
Süllen  hebben,  aunder  dener  eres  geduchtigenn  herenn  dorch  syne  gnad  dar  gesettet 
were,  de  vele  doen  mochte»  dar  ere  atede  nicht  vor  künde  antwerd<»i;  Minder  were 
de  wette  cft  radt  erer  stede  dorch  de  unszen  west  ersucht  und  aniromiien,  en  nah 
aller  mogelicheit  bebulplifk  siillden  syn  erschencnn;  hofronKlp  int  ende,  juwen  er- 
szaiuhedeu  sodan  ere  antwerdt  und  erbedingb  bitobringbeiiu ,  und  szo  ere  lüde  mit 
unns  aeker  kamen  mochten,  hedden  vele  gi^er  achepe,  darroede  en  und  nna  to 
franien  dar  to  eeglende  und  to  kamende  weren  gesynnet.  Zodant  to  uns  genlianien 
ntdi  jiiwen  rrszanihodcn  tn  kennen  gb^venn  in  der  nu>ynin'-:h,  (^tt  juwen  ersandiedcn 
den  parthien  ensoriant  medetodelen  unnd  den  van  Sirixzeh  wedticr  to  sfhii\t  n  co- 
levcn  sullc,  setten  wy  to  cnn  etc.'.  Hebben  vortan,  gunstig«'  bereu,  albir  to 
unaaer  theringhe  und  koat  noch  400  mre  entpfimgbenn,  beisem  frvntlick,  aemlieke 
400  mrc  dem  enzamen  eren  Joban  Ferwer  boi'*:(*nriei8ter  gxitlicken  an  gudem 
gelde  nnvortnirhf'n  woddirleggeu  i^illit  und  betalen.  Willet  ock  u|»p  Michaelis* 
vor  iiLrhfMi  van»  meist«!  ('ilrdricn  Stt'gher  vorlteuunipt  HO  Hinsrhe  suldcnn ,  de  wy 
eni  nah  uthwisz  syner  handisclirift  by  uns  entboldcn  v«)rg4-leciit  bebbenu  unnd  ge- 
l^n,  zo  de  tidt  kompt,  doen  forderen  und  mhanen.  Damede  juwe  erwsamhede 
alle  und  ock  uns  de  in  almccbtigOl  lange  aaalieh  unnd  gesunt  to  syme  lave 
to  sparen  hertlich  bovelen.  Uth  Brügge  den  7**"  dach  in  seiid-iuWri  inte  etc. 
ggMemi  jnj^^  Mathias  Tynuiiennan, 

Johan  Iluxer. 

196.  Danziga  Hsn.  an  Dan:i(j:  herichif-n  nochmals  üht  r  ihr(  Jh  viülioirim,  pir  alle 
hnnzigrr  Kauflntt«',  nicht  hioss  für  sich,  Geieü  zu  erhalim,  und  die  darüber 
cnistandcncn  Diß'mfixcti  mit  dm  andrm  lisn.;  hittm  um  Instruction,  oh  sie 

•>  J,  ö,  n.  029,  G3üi  v^L  n.  löl       IT,  18.  «)  VgL  Jahrbudter  f.  i\ationaJ6ko- 

mmk  «,  Statistik  n.  F.  7,  118.  *)  VgL  m.  J5J  g  ST,  *)  StfL  ». 
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at^feffodcommm  foSm,  ^temo  um  Aufmäkm  Über  He  FeHaeUswiuf  des  StapeU 
arWids  tmä  Übet  Fwäenmg  von  Tt^akrtenkoetm  vom  JCfm,  M  J^ofufon'.  — 
Brüggtf  im  9. 

D  aus  StA  Datuig,  LXXVII  (ifil,  <h\.  mit  Spurm  dtft  Ih  inm  auf gedrSdäm  Siegeb, 

Ueber  da"  Adrette  wn  ^idueüiger  Hand:  Nicbil  in  elsdcm. 
Dl  8U  Dantig,  LXXYU  «81,  Or.,  mit  ^mrm  äes  Mmwn  anfgedrüditm  SiegttB. 

Mit  mnnihm  kieinen  Abu>eichuti{fen. 
hü  kHA  JJanzvjy  LXXVII  695,  Koncept. 

Den  pr-'zamen  und  wyzen  hrrenn  horpermeisteren  uimd  ratb- 
miinncii  cI<m-  stadt  Dauczike,  uuu&zeu"  gudeu  t'riiiKien. 

Unsen  fruuüikeu  grot-t  ujil  vormogheü  all(Ä  gudeu''  steds  Uivoreun.  Krezaine, 
wyze,  baonnder  gonstiRe  herenn,  gude  frttnde^  Ate  da»  yomen  emamhedeim 
bvorhen  in  unsMB  Bchrifteu  hualet  bebben,  wo  to  mehcrtids  in  dem  haodel  mit 
df»ii  aiiticren  herenn  zendebadcn  van  weghen  der  sententien  gehat  unsze  bovel  den- 
sulvigeu  entdeckt  und  vorfiegeven  hehht^n'',  dat  szo  nihf'n  dcrhalvm  in  crkeyne 
eyudracbt  kamen  umchte,  uns  in  ke}ueu  Imudel  ueveti  eu  glieveii  Huldeu,  edt  wcrc 
denne,  unaKe  sehippere  und  eopmaiiiie  disse  lande  reo  wol  der  achjt  alBs  aententien 
balven  teylieh  besoken,  der  gebniken  und  dar  ungehindert  keien  und  voriceren 
mochte,  und  boirert ,  dat  sodan  k'<'l«'ydf.  :il5z  nah  vor  uns  nnrle  unsze  p<«;yndp  tnid 
selst^hup  20  wol  der  acht  als/  sententien  haiveii  dith  jar  Over  vani"  ersten  sep- 
tenibris«  geduremle  erholdcn  hebbeu,  eck  vor  unszen  gt  ineyneu  copuum  und  ächipper 
disse  lande  vorsokende  erwonren  und  bodegedingt  woide;  wen  wol  meiken  moditen, 
8K0  unsze  copmanu  unnd  schipper  disse  lande  neven  dem  andern  Dutzschenn  eop- 
mann  nicht  irohnikcn.  sunder  der  acht  halven  niydfni  und  cntlxTPn  sznlde,  wes 
disser  landen  luden  wedderumbe  mit  unns  geboren  sulde  und  wetl<krtareu.  Worup 
denne  mit  den  herenn  zendebaden  manehemi  handel  gehat,  unns  angelangt  hebbeu  ^ 
gemerckt  sko  ensodant  nuh  strax  voruenamen  werde,  edt  den  aaken  unnd  gude  vor 
oghen  hinder  bringhenn  oft  gentzlick  towerpen  sulde,  begernde,  nabdeni  szc  unna 
in  dem,  (iat  de  Fnfrelsflif  sake  nicht  toni  ende  gekamen  sy',  dorch  muis.  dal  dem 
recesz  to  Utrecht  gcmaket  nicht  genoch  »chuet,  vorhindert,  volgaltich  syu  gewest, 
en  wedderambe  in  diasen  volgaflidi  syn  woldoi,  de  sake  mckt  tofltmuwei  wurde; 
wente  de  aake  der  acht  eyne  particulere  und  bsonder  aake  were  und  mit  der  stede 
sake  nicht  to  doende  Iiadde;  glaveden  darover  unns,  mit  den  luden  nichts  to  sluten, 
unnsze  sake  der  aclif  lialven  erst  sulde  gedoclit  werden .  unnd  unns  vlitiiren  hy- 
tostande,  unnsze  bogerte  und  bovel  bekamen  mochten.  Worupp  en  dorch  unns 
nndedix  des  reeesses  to  Utrecht  gemaket  halvm  int  bvede,  alü  unnsze  reoeas 
nabringt,  uteriiek  is  geantwert  unnd  uppt  andere,  dat  edt  eyne  partüetüere  unnd 
bsonder  sake  sy  unnd  mit  der  stede  sake  nicht  to  doende  hadde  etc.,  edt  were 
S5'0  unnsze  hf»veol,  unnd  havrn  dat  unns  to  doende  nicht  stunde.  T)anipp  unns 
doreh  zeh  wedderun>i)e  geantwerdt?t,  edt  were  cyu  strack  bovel  unnd*"  dardorch 
alle  saken  toworpen  mochten  und  vonttroret  werden,  dem  gemeynen  besten  to 
smideriilKm  schaden  unnd  vorpfanghe,  begernde  noch  szam  vor,  ensodant  beth 
upp  eyne  ander'  tidt,  dar^'  iiihrr  hnquemer  tn*,  anstaenn  wolden  laten.  Wy,  ge- 
merckt eri'  inaiichfoldi^,'*'  \ uniianinL;!!  unnd  Im^'i're,  dat  ock  nicht  u\vy  unns,  dat 
wy  dem  gemeynen  bestenn  hinune  to  sclia<leii  gewest  wereu,  claghet  mochte  werden, 

a)  ^'.^r  t.Ki..iKli<r  in.  b)  Folgt:  mit  bobagelicJrait  Dl,  ci  AdruMU,  0r«IM  Mut 

A«rt>U  fthlm  US.  i)  *or*Ub«ii  bbbm  laUn  IH.  f-o»  F'hU  /<". 

f)  Falgi:  vatA  |li>rtw  VI.  f)  A|f(;  4ftt  dano*  doroh  Unna  («hiiviti'rt  mnl.  in  deine  dat  dvm 

MNH  Og.  k)  aiiBi  JMt  m.  i)  rUgt:  hoiiwNM  Dl.  k— k|  KMf  Ot. 

t)  VfL  n.  ist  j(§  43-^. 
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Uimd  de  sake  der  galeyde  nicht  allpynf  upp  unni^e  Stadt  gebrocht,  etiiker  matbe 
unnszc  boveel  ovoiiretondf,  mit  in  deii  bandol  to  ghando  niiüfl  nntohor<«nr?f  hfhbenii 
vorwillct,  sunder  s/o  edt  toni  sluteu  koiiieu  sulde,  nicht  daiby  ayu  woldea  ock 
uiehü»  gcdoebtcu  inedc  to  vorleven  eft  uuus  worion  to  gercu,  edt  werc  deime, 
ani»  nah  uimszem  html  beeeheeim  mochte,  wenn  jummera  iMmn  1mv«1  nidii  dora 
inochtx^n*.  Uth  sodanem  unszem  vornhemeD  de  herenn  zendebaden  unnd  ock  de 
wette  Villi  Rni!rf?e  swarheit  makeden'',  anfrnsohen  de  fl^rc  jtnnt?  umh»'  ere  ^JDB 
hereo  vaders  U^hen  dessulvigen  mandat  nicht  breve  uimil  segel  t^hevea  SuUe, 
imnd  darumbe  swarlick  sulle  gyn  to  erlanghen;  wowol  qme  gnade  vorhen  mit  den 
prooettoi  enmebt  «n»«  jodfidi  der  exeeatie  in  qmer  gnaden  landen  lüdit  hadde 
tolaten  willen»  eft  gest&den ,  hapende ,  noch  8zo  vordan  doen  werde.  Dordi  szo- 
danen  under  inalkandcr  /''hiildonra  hatidf»!  wy,  ffenierckt  unnsze  Vo\p1  an  eynem 
unnd  de  vorscreven  sakeu  ain  andemn  delen,  in  unnszen  berten,  wes  best  gedan 
syn  suUe,  beangst  weiden,  eft  by  luuuszem  bovel  bUven  nnnd  szo  diaie  aaken  bin» 
denm  eft  wen  bubz  doen  snllen.  Wy  bir  wenende  mengen  in  diaaen  landen  mcM 
sodane  swarheit  der  acht  halvcn  to  syn ,  abz  gy  berenn  uund  wy  ueven  juw  vor 
unnszeni  uthtt^^ht?  to  syn*  bowoghen :  wen  alsz  wy  uth  dorn  poprnaim  vorstahen,  in 
llolUndt  to  Anistelredaui  der  acht  iuUvea  vorsckcrt  syn  sulle,  ock  uth  denn 
idiippen  vonenen,  in  ZeMandt  dergUken,  nnnd  bir  im  Vlanden  ock  eieeatie  t» 
gescbeen  dorch  den  berenn  printx,  wo  ock  bvorne  geeeheen,  mcht  inUe  geatadet  eft 
togelatenn  werrlonn,  wowol  syiif  ^na(l(>  hrüvv  unnd  R4U('l  uuilx'  rodon  wille  vor- 
scbrevenn  darovcr  mit  nicht»'  eft  swarlick  viht'Vfii  sullc.  (t<'nior("kt  ovcr  de  saken 
bir  Sick  leugher  wen  geha[»et  haddeu  sullen  vorstrecken,  wen  upp  disstuu  ^  dach  noch 
nicbt  tom  reckten  bandel  syn  gdcamen,  ia  nnnaae  fhintlike  bogere,  juwe  eniam* 
bede  dlaae  wichtige  aaken  dupIUtm  willen  to  berten  nknnen  unnd  bebmcktenn 
unnd  unns,  int  erste  mogelick  is,  w  entlikr  mcyninph,  wo  unns  in  disspnn  saken 
to  hphbcii,  <'ft  by  unnszem  starken  bovel  bliven  adir  susz  wo  sidlen  hctilien,  schrift- 
lick  giundtiiken  entdecken.  Wenn  (dorch*  de  herenn  zeudebaden  gefraget,  eft 
wy  Unna  van  den  Steden  acbeydenn  wolden,  en  bebl)en  geantwerdei:  »Neyn; 
unnd')  susz**  nicht  anders  bericbt^  unna,  ganeidct  unnffie  boveel,  in  keyn  entlick  be- 
Fluot  mit  den  aiidcriin  sulU'ii  poven  noch  v(Mv,-inpn,  sunder  szo  yo  ichtszwes  hir 
auc  uuus  suldr  LT-slatfii  werden,  alsz  wy  vornliemen,  szo  edt  gefallen  mochte,  wol 
bcsclieeu  i«ulde,  eiiüudaut  gerne  au  juw  bereu,  zu  edt  uuuh  uiedegedelet  wert,  sullen 
bringben  und  Torfaeyacben,  juwe  msambede  erea  willnufiE  meyningbt  dattobdem 
eft  nicht,  denn  van  Lubeke  weddenunbe  dorcb  ere  sebrifbe  sullen  TOiTBtahenn  laten 
unnd'  kenne  Ii".  ^  nT)  if  erszanie  hererin,  oversehende  Hat  rpcesz  anno  87  bynnen 
Lubeke  geniaket,  btiudeu  birurt  iu  eyuie  artikel  desgulvigen  aJszo  indendc:  nltem 
schal  uihcu  alle  stapelgudcre,  also  wasz,  werck,  kopper,  tyn,  buckvelle,  zceglienvelle, 
aolten  bnde  und  allerley  velwerck,  wulle,  tran,  oeemvndt  unnd  aHerieye  ander* 
yaere,  vitrie  eft  copperwat»,  botter,  talcfa,  vloinen  und  alle  vettc  wäre,  vlasz,  henpp, 
lynwandt  uthgenomen  bösen  vlas  unnd  lynwandt,  dal  ufli  Piuczen  kumpt,  briniihen 
tom  Stapel  to  Bnigge  etc." ' ;  unnd  im  andenm  aiükel  -  btinden  „uthgeschedeu 
vcntegudt,  alszo  wyn,  beer,  kom,  pick,  ther,  wageoschot,  holt,  und  in  der  moderatie 
dea  ersten  aascbe,  vlasz*  lynwandt";  ntk  welken,  atoa  wy  TOiataen,  unae  adieüngb 
alleyuo  iu  tran  unnd  oaeninndt  und  ock  yaere  is.  Bogem  danuniiet  tto  tom 
bandel  vam  Stapel  bir  qumne,  nnna  odc  to  undemcbtran,  womah  unna  in  dem 

»1  kandra  Ol.  M  mM»  AlBi.  «I  JUW;  ml  fmm  M. 

d)  P^t:  MMNfMdM  «na  »t.  «)  akia  J>1.  9  M^t  taHtui  At. 

r-0  AM»  B09.  mi»  m.  h)  Ah^;  !■  «MM  idM  üt.  I)  Jtat  WMm  M> 

«Ml  ilMutM  fiüt  n.  k)  Mid«r  /Mt  »i. 
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huldeD  tiullen,  wen  doctor  Crantz,  dorch  uuus  iu  bsondeien  gefraget,  welke  gu«iere 
tom  stope)  behoren  mlden,  belt  geantw^rt,  xodane  tBaz  int  jar  87  to  Lubdce  dordi  de 

stPile  gt'slaten  wcrpiiii;  darup  ein  weddrrgoaiitwert  hebbea,  van  juwen  erszam- 
hedi  im  iufcrinati»'  lo  hi'bl)eu,  nicht  alle  totolateu;  danij>  don'h  m  pc^^ccht,  wi\h  des 
to  doeu  weie,  wes  gedateu  werr,  gliaon  moste  eU*.  Item  «vti-sflieude  dat  recesz 
to  jare  to  Luheke  geuiaket  bfuidcn  datioiie  geslatcu ,  dat  de  copinan  vau  Louduu 
den  Steden  ere  uthgeleehle  Reit  und  kost  aver  8  farai  in  der  da($efart  to  Aodorpen 
vorteret  bviiiicii  10  jaren,  i  lko  stadt  nah  aveoantc,  eyns  juwelkeo  jars  npp  paschen 
unnd  MiehiK'lis  m«  sMiiinia  to  iM  falrii ' :  wop-  woI  darunilie  unszv  moyningh,  w«- 
wol  doch  darvan  nicht  boveel  hei»heu,  juwen  ei>izauikeden  geleve,  deuwulvigen  i'o\t- 
man  de  summa,  wes  de  unezen  dar  voriMet  hebben,  to  vonchriven  nnd  bogeni, 
uns  van  sodanen  2  voraeten  tenuynen  diaasea  jan  nah  nndel  der  Bumma  to  vor* 
noghen,  mu\  juwe  erK/aiuhedo  oyn  vorw'gelde  (]uitautie,  dar  wy  den  copniau  mede 
dorhalven  (juiU'ren  mochten,  wilh'it  ovci-senden.  Doch  wes  derhalv(>n  gescheen  sulle, 
t>eHen  Ui  juwen  erszamhetlen,  üade  /ulich  lauge  to  enthuldeu  bvaleo.  Utli  Brügge 
den  ö**  dach  septembris  im  etc  DO"'*  jare. 

Mathias  Tymmemum, 
Johan  linzer. 

197.  Plilijgp,  mm  Otsterrekbf  B.  vm  Burgund^  m  Dmu^  Am.;  6^ 

tollmörhliflt  Roland  vttn  Mocrlfrke,  BUrgrrnmsier ,  und  MeMer  Adrian  van 
ihn  Utrfic,  Ptmiotuaris  vou  ISrüßge^  äu  Ytrhandlmgtn  mit  ihtm.  —  QaU, 

1499  t>ht  24  -. 

ikA  DoHMÜf,  XX  ÜSO,  Or.,  mit  t^ipurm  <ks  8tkycUi. 

Dmtgiffs  Bsft.  MnUhias  Zimtneriinnin  un<I  Johann  Huxer  awDmuig :  thu'lm  9iUf 
was  ftir  in  Folgr  ihres  hinym  AujnilliiiU<^  in  liriiffqp  anfgennntmni  hnhen.'V&n 
Asmuti  Ferver  vau  hereu  Johau  Fervei>i  weghen  int  erste  40  Kiu^cfie  gülden 
hebben  hir  bynnen  Bru^  entpfanghcn  danudi  h^  ens  desulvige  van  weghen 
des  heren  Johansz  Ververs  van  Amsteltedam  ovenandt  300  BinsdMS  gülden; 
darover  heft  desulvige  Asznuis  gegeven  Hansz  Crakouwen  mit  syner  gesel- 
schap,  uuszen  denern,  de  wy  umbe  mynneringh  unszer  kwt  oversture  torugge 
schickedeu,  8  Riubche  guldeu  uud  Hausü  Czaffhu),  mymc  denere,  6  lUnssche 
gülden;  swnnta  in  al  254  IGnsaeh^  gniden,  fadt  ^1  nrc  Item  noeh  van 
Diriek  BAadow  entpfangen  15  ;  darvor  szal  her  Joban  Ferver  to  Lubeke 
bf  tili  eil  1 00  mrc. ;  irrsuche»,  da»  Qeld  Herrn  Jokam  Ferher  MmüdetmtMe»*.  — 
Brügge.  1499  Nov.  3. 

ütA  Darms.  I^XYU  68»,  Or.,  mit  Spwen  de»  ütonm  vMfgtärwiiUn  i^iegOt*. 

199.  Damiga  lisn.  Matthias  Xinmurmmm  und  Joham  Utaer  an  Damig :  the&m  unter 

Recapitulation  des  Inhalts  von  n.  198  mit,  trns  icrifrr  im  Qpfd  aufymonnnm 
haben:  Zo  bebben  wy  nuh  nahnials  eiitplaiv-'eu  van  Hriuii-k  MoIiht  300  mrc. 
Lub.,  de  her  Johann  Ferver  szal  bestelleu,  dat  zeh  to  Lui>ekc  Frederick  Joers 

■)  «•  79  i$  837"^.  *)       «.  270,  99t.  ■)  F^T.  w.  194,  n.  m 

.Sbh/iM«.  ■*)  Für  die  liHckrei.ie  der  Dnun/ji  r  7?<f»i.  jmdit  »rh  noch  ilrr  fulffttule  Otlcitn- 

briefi  Bogitlav,  H,  vm  l'ommtm-SUUin,  an  Danzig:  ertheiU  dm  von  der  Tag  fahrt  lu 
Briig§e  kemMiimim  Jkmtiger  Sm.  Matfkku  SÜmmermann  mä  Mmm  Utuer  OdeH,  «bgleiA 

Ditnziii  III  ihr  Aiht  <i'i.  iiii<  AV/^kji^/  cum  K.  von  Polen  und  atr  Stadt;  ersucfd  um  Grhrimhnf- 
Umg.  —  iSUHin,  liSi*  (frytag  nach  WonisiiJ  Okt.  Ii.  -  SU  Datuig,  XXX  149,  Or.,  ."iignä  er- 
Mäen. 

Uli  »        IJL  AMk  4.  Si.  4S 
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betalet  werden;  item  nodi  vaa  demaultigeii  enti^iuigeii  danuh  200  mre.; 

Kuniina,  Frederiek  Joers  to  Lvbeke  to  betaleon,  500  mie.«  durch  hereno  Jo- 
hiin  FtTvtT  to  !HSt('llen.  Item  noch  dorch  Hannsz  vam  Lor  (Mit|if:iiiir»»u  in 
Aiiwtelredain  vaii  evine  HoUaiidri  Clausz  Gavo  di-  rde  M)  guMi  im.  «lar- 
vor  juwe  crüzuiubcde  betalen  aulku  Diiick  Guuther  U)  Danuaike  vau  des 
docbten  Claiiwes  Gaven  wegen  150  mrc  Prosdi.;  ermdbrn,  üete  Smimm 
mverxögert  eti  hcztüttm  (ttpp  dat  de  liule  to  rediter  tidt  ^^Iden  mophen 
UDod  beUilt't  wcnini,  wen  mit  'swwXrrr  swarhoit  snduii  L'flt  liohhon  macht  or- 
holden  uud  bekmiieu);  Ihetlen  mit,  diiss  der  Kfm.  gu  Brwiye  und  der  zu 
London  beauftragt  worden  h-iml,  Uvrcn  Sendeboten  sum  ersten  JJansetagc,  zu 
dem  sie  güaäm  würden^  hi^rvdim  mUmig^bm  m  emer  BeraUmmg  ä(er  die 
Dcchtnif  der  Kuien  dieter  Tagfahrt^.  —  Brügge,  liBB  (in  oetava  EBzabet) 

8tA  Dmutig,  LXXVU  683^  Or.»  mit  i^urm  de»  üemm  aufgedruäim  Ükgek^ 

300,  Qerhtärd  «om  TF«««f  an  KBin:  atUteortei  auf  Anftngem  1^  Klagen  der  Ant- 
werpencr  und  eine  zmschen  der  Stadt  uml  dem  Kurfürsten  schwebende  Streit' 
fra//e;  hrrl'lih  t  lur:  iihrr  die  mit  den  Engländern  und  den  Ltden  vnn  Flan- 
dern bishtr  (jeführten  Vtrlumdlungen;  bittet,  den  nach  England  hatideinden 
Kauflcutcn  Auskunft  zu  geben  itber  den  Stand  der  Dinge,  und  zieht  ErkunHi- 
gmtge»  em  lifter  eme  Klage  Köher  Bürger  gtgeii  QeML  —  JSrflgye,  Ii99 

K  lim  StA  Kf>}v.  finti'^ivrhe  Briefe,  Or..  mit  Sjyitrcn  den  Sekrete.     Afi<!<im :  T'.  (iii-r* 
liiiniiiH  ih'  Wi  -.ili.i  i  \  Hni?t«i.    Amm  <  u-.  'M  10.  julii.    U(h'  i  <i.  hnt  ht  u :  Ih.  su^. 

l>eü  ('>i"sameii,  vuii>ichtigeü  und  wysen  hcrreu  burgmneistcreu 
und  raede  d«  stede  Colne,  «äsen  guedigeu,  lievra  harren. 
Mynen  Bchnldigen  dienst  myt  vermögen  alles  guden  soforen.  Vuniehtige, 
gnedtge,  lieve  heiTen.  Ich  han  gesieni  uj)  inundach  !•  julii  van  urre  gnaden  zween 
brieve,  bcvde  van  dato  sent«?  Johannis  baptistcn  dach"  neestledeii.  li\  Kcistj^i  n  ilciii 
boden  eutfangen.  den  eynen  de  dacht**  der  stat  van  Andwer])en,  de  sich  eizliger 
nuwicheideu,  bynuen  Colne  tgan  de  ere  viugkuoinen  werde,  beclageu  mc^n,  lujt 
nnderricbtonge,  we  idi  midi  dar  inne  balden  sulle,  und  d^  anderen,  de  de  daeh- 
beschcidonge  des  edelen  ind  walgeboren  herren  Jana,  graven  zo  Nassouwe  etc.,  as 
koiiinckligen  conunissarien  in  dt>i  machen  tusclien  nnscn  hermi  d^ii  kurfurstcn  und 
der  f>lat,  und  da  by  an  iii>r  jiesyunende,  dat,  oil  loh  noch  etwas  boveu  niyner 
overleverouge  achter  myr  hedde  ader  woste  m  iufunuacicu  der  sacheu  dcneude, 
by  denselven  boden  oversosebryven,  umb  daran  zo  commen,  berorende  entfangen 
und  im  besti  a  v«  rstanden.  Vursichtige,  gn«Hiige,  lieve  herren,  ttpt  erste,  it  is  wair, 
«lat  de  van  Andwt  riien.  m  nmissen  ich  «tat  (b  in  ersnmen  heren  Johanne  van  Merlle 
gescreven,  bynnen  s|iaciinn  vau  5  oren,  zyts  dat  wyr  in  d(*  stat  comnien  waren,  in 
gczalc  van  10  uder  11  peiiioaen  zo  uns  ge^hickt  uud  ere  dachte  ser  acharplicb 
gedan,  han  en  ouch  eyne  entlachte  andwerde  do  zer  zyt  dar  up  gegevea  und  bin 
also  van  en  geschelden  bis  zo  unser  wedercoinpst  van  hynne  ;  unnd  bidden  darumb, 
uns  den  brielT,  den  sy  an  urre  gnaden  geaant  bau  ind  darup  de  andwerde  uns  nu 

')  V(ß.  H.  W)  ff  nr,.  ■>)  Hierher  qthört  tio<*#  Jokm  Jfuxer  ieuuyt,  wm  Kfm. 

ru  hniii'fe  /«>'  (ien  Dnnziijer  Ruth  KfO  rhehi.  Guldi-n  erhalten  zii  hnben,  und  verspricht,  diettelhm 
im  A<M«fH  des  lialhes  ^urücLiiU4ihkii.  —  JSritggt,  lüOO  Apr.  11.  —  ütA  Dunztg,  XXiJ72,  Or., 
PapkrttreiftH  mä  Spttr  dt$  Himdteidieni,  *J  Jmi  }U. 
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by  Kerstgen  overgesant  wedergegaugcu  is,  myt  den  ersten  lo  senden;  mögen  wyr 
des  de  Iwbb  myt  en  so  deser  zfi  eacben.  Upt  uodor,  berorend«  de  sadie  tuBdien 
uDBen  liOTen  kurfursten  und  der  stat  etc.*  gftedige,  lieve  berrait  myr  ateyt  int  t 

anders  \Tir,  dan  dat  ich  allr  dfsi'lu'non,  irh  v.in  une  gnadoii  woücn  deser  und  oudi 
der  gruysseu  suchen  halven  achter  inyr  iicliat  lian ,  sere  kiatz  na  bcymconipst  der 
swarer  Frj  hurger  reysen  by  bevele  weder  overgelevert  bun,  ncmlicb  alle  beschneiden 
stucke  int  gvoUlt  und  de  andoen  den  oaamen  heren  her  Qerard  zum  Wasser^ 
lasse,  hem  Johan  van  !5(  -  do,  myme  swager,  cnsdeils  etylige  ineister  Jorgen,  etzlige 
mch  nieister  Jan  van  der  Kulon  und  nuch  riisdeils  ineister  Reynart  Stock«leit  den 
doctor,  so  dat  ich  aebter  myr,  so  verre  ich  mich  bedencken  kau,  urre  gnaden  zo- 
Btaemde  over  al,  dat  »  deser, saehei  ^emm  mach,  nyet  en  lum  und  weulde,  ich 
une  gnaden  vele  goetz  raetz  in  den  dini;en  wiste  zo  gheven,  Got  iveys.  Vort, 
gnedige ,  lieve  lien  en ,  sin  wyr*  ongeawyfelt,  urre  gnaden  haven  by  deser  «yt  Uttse 
schritRen,  gelegenheit  des  dagos  myt  den  Kngelschen  allhye  verfast,  by  Peter  van 
Boppard  dein  bodeu  entfougen  und  wissen  alle  gelegenheit  dar  vau.  Wyr  nioesseu 
des  augezeigdei  bestympten  dages  dorcb  de  Eng^sdhen  gesät  versenlich  enrarden; 
begeve  sieb  ayer,  de  cyt  xo  Mr  lande  fyele,  geimwen  wyr,  urre  gnaden  werden 
unse  vurscliriflle  danip  und  in  dem  gdTaDe  indedittdi  sin  und  uns  um  gnaden 
meynonge  darup  lacssen  wissen. 

Oucli,  gnedige,  lieve  herren,  is  men  by  den  vau  Brügge  ouch  den  vau  Ghent 
und  Yperen,  zum  hantgemaesae  hyer  ände,  bynnen  der  cammeren  van  Brügge 
gwest  Dar  en  dordi  de  s^deboden  der  gemeynre  hansested(>  vuitgdialden  ia,  we 
de  nacio  van  der  hense  nnib  der  sentencie  vnr  Thninas  T'ortniiur)'  und  weder 
sy  gegeven  myt  der  reBideiu  ien  vertwcken  nio(>sse,  sy  en  wosten  dan  eynchen  raet, 
WC  de  nacie  der  selver  sentencien  entgayn  mochte;  want  de  stede  van  der  hense 
nyet  gesynnet  en  weren ,  eynchen  pennynck  darvan  zo  ghevea  ader  d^  sentencien 
zo  obedicren;  begerende  daruuili  an  en  as  den  ghenen,  den  entl>eronge  der  nacien 
as  wale  as  der  nacien  selffs  scliedlich  wore.  eron  ^ordon  raot  en  darinne  myt  zo 
deilcn,  und  solcli.s  geschyet  weulden  sy  asdau  forder,  as  umb  reparatien  di  r  pri\i- 
legien,  nenilirh  vau  der  wynaxys*m  und  anderen  overfarenheiden  zo  klaigeu,  deh  mt  u 
oueh  merekOgen  last  und  b^d  van  den  stedra  hedde,  qirechen.  Und  alsus  is  men 
as  mom  andwerde  van  den  van  Brügge  /o  erlangen  besdieiden;  wat  uns  weder» 
fyrt ,  sal  urrp  gnade  nnverhalden  blyven W\i  lian  aver  unse  wen'e  der  wyn- 
axysen  und  parreJen  unser  burger  schaden  in  schriffte  gostalt,  den  van  Brügge  na 
der  iiioutliger  relacie  over  zo  gcveu  etc. 

Ouch,  gnedige,  Ueve  berren,  so  dan  de  gesetschaft  der  oouplude  urre  gnaden 
zo  sture  deser  reysc  ety.liger  maessen,  so  icli  verstaen»  commen  sin,  up  dat  dan  de 
irhene,  den  de  Kni^'elM'lif  snelie  !>prorrt .  mirh  eyn  wissen  haven  mögen,  wo  und  in 
wat  gelegenheit  (ier  handel  myt  den  Kngelschen  stejt,  bidde  idi  urre  gnaden,  en 
solchen  briefl,  wyr  urre  gnaden  am  juuxsten  by  I'ctcr  den  bodeu  zogesehickt,  gue- 
dencklicb  zo  laessen  boren. 

Ouch,  gnedige,  lieve  berre,  so  is  alhyr  by  myr  gwest  Johan  MuryngB  son 
und  TT<'!inrns  Furstenb(  n,'s  snn  tind  mich  gebeden,  van  urre  gnaden  w»'gen  den 
van  ühcüt  vur  zo  geven  etzliges  geledeueu  Schadens,  Jan  Murynck  selige 
geleden  solle  haven  van  den  selven  van  Ghent;  so  ich  dan  zo  Collen  nye  darvan 
gehört,  ouch  van  urre  gnaden  genen  befel  darvan  en  ban,  bedunekt  mich  eynre 
ciedencie  an  de  van  Ghent  zo  haven  van  noden  sin.  Sust  nnre  gnad^  willigen 

»;  'iirhtsitrt  au»:  bin  ich  K. 

1)  VgL  n.  251  §§  1-8. 
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dienst  myrn  vemMgew  «>  be^^ysen  Un  ich  «hnldidi  zo  doen,  kenne  Got,  &er  mre 
gnaden  in  godem,  gotligen  und  erberem  regjniente  huige  gMpare.  GflKhraven  un- 
der  myni,  GerardB  vtn  Wesel,  ingesegel  2'  julii  aiino  99. 

Urre  gnaden  getruwe  üenurd  van  Wesel. 

JIO/.  JTffftis  Am.  an  JTA&i;  ben'elUm,  data  A>  VerJumdba^en  m«(  BHfgy«  cf^eftM 

hiillfti,  es  werde  wahrscheinlich  wm  den  hansischen  Äw.  die  Räumung  des 
Landen  durch  den  Kfm.  hr.trhhssen  werden,  und  bitten  um  Anwemmgt  ob 

sie  dl  in  sustirmHt-n  sollm  odir  nidU^.  —  Brügge,  1499  Juli  16. 

K  au»  NtA  Köln,  htnuiiiche  Hrttfe,  <>r.,  mit  Krutm  de»  i<ekrH*.  Amscn:  D.  Uier- 
haidoi  de  Wenlia  es  Bnigii.  Aaao  cle.  W  SS.  joliL  Udbaukrübmt  Ihona. 

Den  eynamen»  viiraclitigeD  und  wysen  heiren  butgermeigtereii 
und  nide  der  siede  Collen,  unsen  gnedigen,  lieven  berren. 
Unsen  iviligen  dienst  myt  Terniogpii  ales  goden  zovoren.  Krs:uii(>,  Kenetii^e, 
leve  bereu.  Wyr  foegon  uren  fT'  n.iil'  n  t  -o  wyssen,  dat  de  sai  In  n  di  r  spotencieii 
Tomas  Portenars  balven  na  vast  luiudeb  (iarin  gehat  uns  tzo  deser  tzyt  iu  sulrher 
gestalt  ansicu,  darduich  wyr  uns  besolden,  de  gcmeyne  Duytzsciie  nacie  der  henseu 
alle  desee  heren  hertiogen  FlüIii^Nis  landen  sullen  moessen  mymen  ind  eyn  tsyt 
lanck,  vare  der  selvw  aentencyen  ind  ouch  durch  verbott  der  stede  volnici  hty^H  n 
hie  hy  uns  synde  und  dns  havende,  verheren  luyt  lyve  noch  gode  to  l>e- 

sukeo;  da  by  durch  uut«e  niy  U>eudebodeu ,  des  so  sy  sagen  niucht  havende,  allen 
ind  icklichen  heusteden  up  etßelie  penen  verbodden  «ille  iverden,  nemanta  Tan 
des  pryneen  undersaessen  in  eren  Steeden  ind  gebeden  myt  lyve  ader  gode  tio 
lyden;  want  uns  eukhs  etlicher  inaessen  alreyile  vur  gchalden  is  worden,  dat  wyr 
doch  noch  tzor  tzyt  iiiyt  reden  entlacbt  ind  hys  ;ni  nrn-  nuilf  n  wederschrifft  ge- 
stalt han.  Nw  geven  wyr  sulchs  urre  guaden  in  (itui  ln-»ten  tzor  keuueu,  de 
dyngen  t»»  puren  und  overlagcu ,  wes  nrre  gnaden  oudi  allen  ouwer  genaden 
bürgeren  ind  konfflyden  hyr  an  gelegen  is,  und  off  nutzser  sy,  de  vremyt  eren 
goederen  in  der  vurscreven  senteucien  sych  h<»louffende  up  80,000  krönen  unde 
6000  Andreas  gülden  verhaftt  tzn  Inessen  blyven,  Hfs  Hirsteu  laude  tzo  untbcren 
und  sjnre  geaaeden  uudei'sai'ssen  myt  eren  goederen  urre  gemieden  stat  tzo  ver- 
beden,  ader  alre  gestalt  der  hercompst  solcher  sentencimi  na,  do-  de  uren'  billich 
unbesweyrt  syn  seulden,  an  dem  pryneen  da  van  txo  fryen,  synre  gnaden  lande  txo 
besoecken  ind  omlersactcn  myt  eren  trntlr'n'n  byiincn  Cocliu'  t/n  lyden ;  ind  siilclis 
geschiet  und  van  urre  uiiadt  n  overlachl  und  wacl  ^cpurct.  uns  sunder  su\ mint 
urre  genaden  verstentiiiht^  uieynuuge  yleude  oversclirylft;  urai  wes  wyr  as  <luii  van 
nre  piade  in  bevel  krigen  tso  doen  ader  tao  laessen ,  werden  wyr  uns  geboerlycb 
inne  hild^  Dan  were  saedie,  ure  gnade  bedniuii  it  woulden,  men  an  dem  pryn- 
een yet  erwerfleu  suhle,  urre  'jii.uipii  hurwn*  ind  kouft'luyde  der  senteucien  halveii 
tzo  fryen ,  is  wael  tzo  bedencken ,  sulchs  an  den  unibstenderen  costen  will ,  sulchs 
uueh  mede  tzo  overlageu  und  bedencken;  bydden  diir  umb  ure  gnade,  dese  boet- 
schaff  weder  ylende  an  uns  gescheyn  tzo  laessen  und  neyt  zo  verlassen,  sunder 
lorderiidi  tzo  verBchaflen,  so  dese  dyngen  verseynlyeh  geynen  ruggezuch  up  sycb 
haven  en  wylloii  noch  waell  erlyden  inogeii;  ((an  na  treleL'eiihi'vt  urrt;  gnaden 
meynungeu  de  noyttortft  erforiieren  wille ,  enter  de  burger  tzo  warsschauwen  uder 
neyt,  off  sy  vur  der  execucieu  der  senteucien  tzo  versorgen.  Want  scbegc  urre 
gnaden  bürgeren  ind  kouffluyden  dar  enboven  vnr  dem  ersten  dage  septembrys 

•t  fUgt  dwrthstnrhtM :  AU  d«  neM.  d«  «slrbaf  MatameiMi  >lr*  ftUfnhryt  n*  A'. 

*)  Vgl,  n.  m  jf$  9^te,  so-xx. 
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in  deiwn  landen  an  eren  lyvereo  ader  goderen  eyuych  schade,  konde  ure  genaedou 
waell  ermeaBen,  mne  scbolt  neyt  en  were,  onaehen  deaer  unser  sdirifite.  Wyr 

/wyvelen  ouoh  neyt,  ure  jfnade  haven  vur  deser  tzyt  van  dem  ersainen  heren  Jo- 
hanne vm  Merllo,  d^ni  wyr  hyr  hefnr  hie  van  etzliehpr  maossou  pesrhrrvon  hfin, 
dewr  dinge  wat^l  hören  ermanen.  Krsauie,  genodige,  levc  hereu,  dese  unse  schritft 
beiieren  wyr  van  uns  int  gode  uptionentnipn  ind  tao  verslaen,  so  wyr  der  neyt 
aadei^v  dan  de  nottorflt  eyseht,  doen  moeisen,  ken  Got,  der  nre  genaeden  lange  tqrt 
in  •rotlyi'heni  freden  und  aelygem  r^mente  gefryste.  Geachreven  to  Brügge  16*** 
julii  anno  99. 

Ure  gnaden  geschickdeu  zer  dachfart  anno  i>0  prima  ju[njii* 
to  Bruggs 

J^ä,  Köln  an  seine  TJitJ.  m  Brügge:  anitcortet  auf  drt-i  Srhrafim  ihmclhm,  dann 
die  Jisn.  vcrsudicn  sollten,  für  Köln  Aufschub  der  lUiumimg  der  Lande  £U 
erlangen,  aber  jedenfalls  Käin  iifieM  G^fouaig  tu  der  (Übrigen  Banse 

bringen,  der  den  EHffländem  Anlasss  werden  könne,  Köln  mm  jener  eu 

scheiih-n;   htsjyrirht  cinr  mit  (htti  7?.  rrm  LiUtifh  fchwcbnuh  Kölner  FVoge 
und  mahnt  zht  Vorsicht  bei  der  Rückkehr.  —  1499  Juli  J29, 
Am  t>tA  Köln,  Kopidmdi  40. 

Denn  eirsamenn  unnsm  graeludnlen  nr  dacbfait  xo  Brügge 

lieven,  pretruweu. 

Eirsaiue,  lieve,  getruwen.  Uwer  drjerleyc  schrillt,  unus  an>e  yrsteu  zwae  by 
Johann  Tana  Btckk  oninem  boden  und  die  dritte  mt  hy  Peter  van  Bopaiden  dar- 
uae  gedain,  die  aadie  ueh  van  unna  bevollen  aementlich  unnd  besunder  berurende, 

hain  wir  mit  sambt  uwenie  anpekerden,  bediH'htlichenn  vurgewanten  flyssz  zo 
gucikr  niaissoTi  verstand fnn ,  unns  danip  euch  mit  den  fnindrn  unnd  ^.'pschickdenn 
vann  alienn  reerienn  ud<1  44«"'"  lue  dan  zo  eyner  zyt  rytllich  beradenn.  Unnd  so 
wir  die  dingen  in  mivciirlieher  besweningen  ao  allenn  deylen,  dat  eyne  zo  dein  und 
dat  ander  zo  laiaienn,  hefyndenn,  hain  wir  ana  eyne  middelB  bedacht,  wae  id  ueh 
geradenn  bedurhte,  dat  yr  die  diiipTn  mit  alh-n  yren  hcwecreliffirnn  anhengen  mid 
umbstendea,  wt^  uns,  unser  stat  und  imsen  bürgeren  aiiic  liandcl  ueleipen  were,  die 
sameu  werentliühe  haiideluuge  sich  tuscbeon  den  undei^isäeun  der  lande  lluUaot, 
Sedantf  Brabant,  Flanderen,  unna  und  den  unaeo  haidende  biaiirende,  d«i  ge- 
achickdenn  gemeyner  hausazsteide  yetxont  zu  Brügge  wesende  fuehlieher  unnd 
zemlicher  wysc  fiirliicltrt  mid  an  yn  crlan'jrcn  moechtet.  nae  dem ,  as  wir  uys  urre 
schrifft  vornenicn ,  allciin  uiiml  vt'rklii-lu'u  haiisszsUMien  u])  ct/lirlic  jioiicu  verboden 
Sülle  wcnieun,  nienmudlz  vuu  des  priu^eu  undersaissenu  in  yreu  steideu  unud  gü- 
bteden  mit  lieve  odir  guede  zo  lyden,  dat  oudi  die  gemeyne  Duytzscbe  nade  van 
der  hauBzen  heilzog<  n  I  liilii«  1<uÄde  aollen  moiasen  ruymen  und  dersdTer  unibeien, 
dat  »y  unns  dan  ind  den  unnsen  nysz  vprem  gemeynen  eousenle  vergiiTtiieii  nnd 
erlevven  weubJenn,  dat,  off  sai'he  were,  sult  heu  vurgeronlcn  verbot  van  yn  gescheige,  des 
wyc  doch  liolTenn  nict  gesehien  nulle,  wir  uund  die  uimseu  doch  in  ansieht  der 
mireklicber  Ursachen,  ueh  so  wall  aa  unns  bewust«  besnoder  nae  dem  die  unnsen 
vast  vill  handels  an  yren  guederen ,  reuten ,  schuldenn  ind  wedeisdiuldenn  in  dea 
prinzen  landen  handcls  unnd  uys'Jtandt/  betten,  denn  iiunsen  ouch  an  (Ii*«!-! 
gegenwordigen  handele  lurder  unud  langer  belanck  unnd  swericheit  dan  andereu 
gemeynenn  han.sze»tcidenu  gileigeu  were,  deazhalvenu  unnd  so  ouch  unns  uuud 
Unsen  bürgeren  mirddiche  bsawemnise  au  vermerrungen  der  assyaen  van  Rynscbenn 
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wvneii  IivtiiK'Ji  der  stat  lJniL"_'c  imii»!  oiu'li  des  Atidrio  ^nildra  n]i  yi  tler  lal<c!m  uch 
Itewust  zogefuegt  wordcuu  is,  suh'bs  verbot^  halveu  e^'ii  jair  lauck  oti  eyu  halfft 
uDgeferlich  myn  ofT  mer,  irfe  dan  «idcli  an  yn  xo  erlangen  wer,  vry ,  ninder  vaire 
und  yre  wederwerdichfAt  unbelastet  bliven  und,  auichenn  verbot  met  wednBtunde« 
yre  hantieruiif.'«  dae  ontusi-hoiiu  in  dm  «hyeinelteu  landonn  iud  derst'lvpr  laiide 
nndersnis.s<  Ti  wedeniinl»  mit  d»"n  uiiscnu  drvvou  uioechtcn.  I)ac  ontuschon  in(>f<*h- 
teii  sieb  4lie  uuseu  luit  yrvu  ^ai<>der(>u,  ücbuldeu  uud  i)cniuueu,  daeiuit  sy  m^daou 
xo  doin  betten,  nae  noittrufit  stevelen  ind  schidcen,  moeehten  villidit  euch  dw 
dini^  daehynoen  eyne  beeseve  gestallt  gewynneiu  furder  swericbeit  ain  noeden  syn 
wurde.  Dan  den  (dij^emolteii  p'nirviipn  hniif^ZKtcideii  eyuicho  wederwrrdirhpit  zo  c>r- 
ty.eifTfTi  ndir  nn  t  >  ii  in  cvinrlu  iii  uuwDlon  zo  leven ,  detfzhalveii  wir  van  yn  'AC- 
scheydenii  iiioe»  iileiin  werden  odir  die  Kiigelsciienn  ursach  moechteu  baven,  unns  vau 
der  banuBen  zo  sdieydenn,  darinne  sy  viDicht  met  itefallenn  droQgen,  en  ia  Over 
all  unnser  incynunge  niet  Darnae  ninegt  yr  oudi  imi  Insten  mit  yn  baven  zO 
handeln,  innb  «luede  ffunst  unnd  fninLschafiTt  timici  iiiiillich  anderen  zo  underhalden. 
Wir  syn  «nich  willens  um*  schrifft  nae,  wie  sich  die  dinjien  z.o  furderre  swericbeit 
bcjioeveij,  uuus  gebodcD  wuidenn,  di«  Uinde  Hullaut,  Zeelant,  Bmbant  unnd  Flaeu- 
derm  ao  mydenn,  die  unsen  heymlich  zo  doin  wani^,  as  oucb  nu  by  unns  aroe 
nyesten  raitadage  geschiet  ia,  sich  mit  yien  lyven ,  baven  unnd  guetoen  damae 
wis^eiin  zo  schicken  unnd  yrenii  SM-Iiadenn  70  vrilmcilcnn.  Vim]  als  yr  uns  dan  in 
der  auderre  uwer  schrifft  ure  meynunge  up  uns«-  jungst  gedaue  s<*hryfft  au  ucb  ge- 
laugt (lysbert  Lamboy  bcrui-ende  zo  kennen  gegeveun  bait,  kuuucu  wir  ucb 
noch  gh^ne  wederantworde  darup  werdenn  laissen,  want  w  unnsen  heren  gnade 
vann  Loytge  unlangs  der  sacbenn  balven  haiu  doin  schryveuu  myt  begenu^en 
eynor  nuwcr  dachbestymmunpen,  als  wir  uch  ouch  copye  duiraff  ame  jüngsten  over^ 
geschickt  baiu;  darup  ujjs  van  uiiuserfi  heren  gnade  vau  Luytge  uoch  gheyn(!  sad- 
werde  worden  ig;  so  bilde  ums  aver  stdchenn  antworde  bebendet  wirdt,  willenn 
wir  ucb  unse  meynonge  nneroflhet  niet  laissenn,  ucb  damae  ime  besten  baven  zo 
baldenn.  T'nnd  as  wir  uys  eyner  ze<lulen  in  urre  lester  schrifft  gelacht  verstain  dat 
furhaldenn  uch  anie  lesteu  van  den  gechickdeu  gemeyner  hansszsteidr  irtdain  hr- 
rurendc,  darup  yr  oucb  ure  antworde  gegeveu  bait,  dau  W(»  ucb  darup  zo  weder 
antwordenn  wordeon  ia,  tninnen  wir  uy»  nrre  aebrifft  niet  verstiün;  darumb 
unnse  emsdicbe  neynunge,  yr  willet  der  antwordenn  van  den  gedepütieidenn  ge- 
synnen,  so  veire  as  yr  die  noch  niet  hettet,  und  unns  dieselve  ylende  oversi  liieken, 
umb  sich  des  de  bes  danme  havenn  r.n  ricliten.  Wir  grvnn  uch  ouch  zo  keimen, 
80  wir  uoch  geyue  antworde  van  unsem  heren  van  Luytglien  kregben  bain  Gyszbeit 
Lamboy  benirende,  wir  yetzont  avemudU  nnsem  beren  van  Luytsben  deszbalven 
doin  schrivon  mit  begcrunge  eyner  antwordenn.  Geven  wir  ucb  zo  kennen,  umb 
sich  (lucli  (Inniac  iiiic  liostm  haven  zo  haldoii .  nnnd  liof^vm  all.  willet  xich  nac 
iKiiftnifft  in  iirre  wederlait  version  unnd  ui->-  weigs  wall  acht  nemen,  hiivssru  last, 
zo  bliveuu,  want  sich,  als  yr  ieyder  wall  wist,  die  dingen  vast  wjtleuffich  umb 
uns  her  begeven,  Gott  bessert,  der  ucb  in  walfiurt  mit  freudenn  wedenunb  heym 
zo  komen  lange  zyt  froelidi  gefriste.  Datum  üstia  2*  poat  Fantbaleonis  anno  99. 

303.  Kuhm  JLtn.  an  Köln:  birichtm  über  dtis  mit  den  Engländern  getroffene  Ah- 
hmmen^  über  die  Vevhmdhwijcn  icegen  des  Partnnari-Proeesse9f  m  denen 
eimä<A8i  leeäere  Siclurlicit  für  ein  Jahr  tuff&t^  nwrde»  sei,  und  Über  die 

Bemühungen,  dir  Wrimirdfe  ahzustdlen  und  dm  Qrxchndirjt'V  Kölner 
Bürgern  auf  Grund  des  Vrrtrorie^  vnn  1493  Hrsatz  in  vrrschaff'm ;  «rkhire» 
damit  ihr  langes,  hociist  unbe(juemcs  AtisbU-iben.  —  Brügge,  1499  Äug,  MS. 
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Ätu  StA  ÄWn,  koMiickc  Briefe  Or,,  mit  Reft  de»  Sdaret».  Atutm:  Dtputatoruni  tu 
Bnißis  a  wwaaimimb  wrmtaa.  Anno  ote.  99  8>  Mptemiiris.  ütbenehriebmt 

Den  orsjinien .  vnrsioliti'jon  xmt]  wysoii  hvrvu  Inn  L;(Tniystciieo 
und  rade  diT  stcdo  Colno,  unsi'ii  fjonodigcu,  lievrn  hcn-ii. 

Ers;uiH\  viiisichty^c,  wvso.  «ronffliiro,  \\v\p  hnr».  So  wyr  y;\n  \mm  'innruicn 
lier  tzo  (t«'Sfi-  «liulilart  iu}t  den  auii»ii.-ssatU'h  des  duiiuclUigea,  poi-siiHVIiti^eu  hereii 
roniDges  van  Englande  der  privale^na  gouioyure  anszesteder  und  in  forderyuge  um; 
iroaden  buigeie  peledcnen  myrrkliehen  schaden,  ouch  dem  durliiehtigen,  hojteborenpn 
fni-ston,  hertzofie  Pliili])i^s  v.in  Oestoricli,  l^nrp^ndien  und  Biabaiit  elc. ,  der  sen- 
teiicien  Tomas  l'ortunaiii  und  inbruch  der  iiiivalejrieii  vurscrevcn,  d«'s  ireürlien 
myt  deu  ei-sanieii  hurgeiuesteren,  soheffeu  und  radc  der  stat  liru^yie  der  wynaxisen 
ouch  inforderinge  ure  gnaden  bnrpere  trefflielieB  schaden  unde  »chulden  halvcn  bc- 
lanudnlc  tzo  bandfden  ui^^sant  wonUn  syn;  de.shalvon  wyr  daii,  zo  urre  ^Oiadcn 
und  andere,  svnmrnst,  un«^seltVs  klv  iic  funli  l.  piiinlcr  etlichen  srhaden,  eynen  lanpeu 
verdroesslicbrii  IcLrcr  ireliat  iud  noch  hau;  wtMcu  \v\r  wae!  verhofll  freweest,  viiv 
langer  Lzyt  we<ler  in  uuseu  gewarsani  iud  l'retlen  i^ewest  ty.o  sin  und  da  dur«*h  ure 
fOiaden  unser  gewerve  muntliche  beriehtonge,  de  sich  in  scbtültra  so  neyt  toegrn 
en  kuuuen,  K't'daen  teo  haven,  hedde  it  sich  also  Villen  fogen.  Und  want  wyr  dan 
ure  Ltnridcii  der  Knirrlsrlicn  ninlKtssrid'^n  üffsrhoyt  lanireleden  verkündiget  und  da  liy 
•^'PschvcM'a  had(ien,  den  sehen  ure  ^'naden  na  unser  tzokottiiwt  bericht  der  ver- 
luualelouge  myt  en  gehat  zo  doeu,  und  dese  leger  sicii  (v-o  uuseui  grocssen  uu- 
ivülen  dc^Kchs  verlenget,  onch  neyt  eydigentlich  gewissen  vn  connen,  wan  sych 
de  d>  n<;en  tzor  entscbaff  schicken  Verden,  up  dat  dan  ure  ^oiade  jeestalt  der  hen- 
»lele,  in  wat  staets  de  itzont  staen,  wissen  mögen,  da  durch  ure  -lenaden  coutTluNde 
Engehiude  ind  deses  i)rincen  lande  degelyx  verkerende  ouch  gewarnet  wiswMi  iiutgen 
we  sy  sich  myt  infoerynge  cre  gueder  und  in  cren  haudel  und  gewene  fort  an 
balden  mögen,  so  ist  upt  erste,  so  vele  Englande  beroerende  is,  as  her  na  volget. 

Item  tzum  ersten,  dat  alle  ind  elddiche  couplad<m  van  der  hanse  dat  rych 

van  F.ngelande  myt  lyve  ind  goede  versoeken  mogr'n  tusschen  dyt  ind  iirima  julii, 
as  man  schrj'fft  anno  dumini  ir>00  und  eyn;  und  myddeler  tzyt  snllrn  a11i>  .roirdpiie 
schaden,  zo  beyden  deyleu  geiicheyt  mögen  syn,  stylle  staen  und  ungelordert  Hüven. 
Und  geli^  der  kouynglicher  magestact,  bynnen  der  vurscreven  tzyt  vur  eynige  forder 
tzyt  ader  jar  myt  den  Steden  tzo  handelen,  mach  syn  ko.  mt  der  stat  Lubecke  in 
nanien  der  gemeynre  hansestede  tzo  schriven  und  do  stat  Lubecke  in  namen  vur- 
screveii  sxnrc  ko.  maire^faet  weder  srhriven  etc.,  we  dan  (h-r  schrirttli«li<'  nvps<-heyt 
des  halveu  vau  den  sendeboden  van  beyden  sydcn  versegelt,  dar  Up  geniaiht  lorder 
uiswyset.  Dorch  vat  orsachen  sulchs  tzo  deser  iz\t  nyet  anders  tzo  erlangen  ge- 
vest  is,  wyrt  uro  gnade,  «ylt  Got,  na  unser  zoconipet  n^  verhalden  werden,  iin  t 
etlichen  der  han.se«terle  forderen  nottrofftigen  rset,  so  veno  man  Eoglaudes  dencket 
tzo  gebrucheu,  dar  up  t/o  halden  etc. 

Item  upt  ander,  beroerende  de  sentencie  Tomas  Porteuaris,  geleve  ure  gnade 
tsEo  wisiitiu,  dat  de  van  Brügge  cyne  mit  den  anderen  dryn  leden  van  Manderen 
nmb  etlicher  Sachen  willen  tzo  Bmyssel  by  dem  prynscen  gewest  und  uis  vargeven 
gemeynre  stede  sendeboden  alhye  synde  en  gedaen  synre  ftirstlicher  geiiadni  dorch 
schriflFHiche  in^tnictie  vnn  der  uudoegelicheyt  der  sentencien,  dar  der  adi  r  de  man 
geschuldyget  hedde  neyt  rychtlichen  geladen,  gefordert  noch  geheischt  wereu,  dorch 
qrdi  selÄ  noch  geynen  procmratore  eisdieHen  werra,  noch  procideit  hettett,  da.  durch 
oucb  geyne  lytiseontestade  der  Sachen  geschyet,  geyne  sentencie,  dar  tro  de  he* 
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clagede  wcdcri'artie  uenx^AFen,  wen  ncewesseo,  vnr  i?«'yiue  (ifcburlicheni  i  vchter  «ter 
hecla^rslrn  iiarti<'n  i<  t  '_'(  )iaiHU*lt  en  wer«',  inyt  inan^Trley  Hndd-cn  mlfii  und  fx<v»p- 
cien  de  seiit«*nrif  tzo  vtMueyU'n  viiw^'«*v('n.  Dar  up  Fuico  I'<)rl<*uary  «I«'  sfive  tzy t 
zo  Bruyssel  erfordert  den  pryuo^n  we«lcnuub,  de  selve  seuteocic  nieyneiide  t/.o  lie- 
feiligeD,  sditiflUyp^en  geantweit  bevet,  und  iüm  na  verfaoere  beyder  partieD  dAixh 
den  prino  II  iiul  syinn  hue^'eu  i-aot,  der  dan,  so  verselidi  is,  de  «elve  Mäitencie  uinb 
syurc  fufstlicher  fniadcii  umf  svns  lioffeu  raeL«  oren  will«'»  ii<>\t  p-nu*  under>.'aen 
seukleu  lafstjeu,  {j^usseu  is,  dat  der  presideat  vau  hlaudeieu,  vurt  der  here  vau 
Mmrey,  aovovyn  vsn  FUi^mi,  nnde  eynro  isenant  niyator  Itolanl  van  Mqyriier- 
ekfii  doctor  etc.,  uis  bevelle  etzlicher  w^en  noch  tzer  tzyt  uns  verboifien  niyt  uns, 
deu  sendehodcii  der  haiisesteile,  tz«)  haiideleii  und  ty.o  besyen,  wc  man  desc  dyn^'m 
slifhten  Jiiochte.  l'iid  uff  ?;uli"Iis  so  balde  ii''vt  L'i'Sflievii  koiide,  udcr  ourh  der  st«le 
Keudebu<ieu  zu  deu  wejfeu»  ineu  vur^eveu  wunte  zo  vei-stacu,  iieyu  bevel  uueti  m;urlit 
van  ereo  oventen  en  hettra,  Bimder  tso  rofote  tzo  iweneen  x!ft  und  stmide  bedorff- 
ten,  so  is  van  den  prineen  bevillißet  eyne  vrrlenfionjte  der  execucien  der  aentenden 
1  jar  lanek  vau  prima  septeiul»ns  ueyst  hyu  |»riina  sepUnubris  auno  500.  und  dat 
bynnen  uiydilelcr  t/yl  alle  de  ("iviijduyde  van  der  luinsen  niyt  live  ind  trrifde  fry  nu<l 
felich  iu  alle  der  prinseu  land»  n  .syn  sullen,  uud  forder  Ityooiupst  gesell« »  .  de  vui- 
screven  aai'ihen«  voit  inbniche  der  privalepien  undc  ander  Unwillen  zo  boyden  vyileu 
ataende,  ao  nien  best  ean,  t/o  sUchteu.  Wyr  han  uns  na  ))(*rr«'  )<«»iaden  bevelle  in 
dyt  werck  nH>ess<>n  en^even.   (iut  la«<s  i.s  de  unse  aunder  schaden  loessen,  amen  etc. 

Xw  is.  ^ieuwlifje,  leve  licren,  siilt'Iit'  vciiiniL'ini'/«'  norh  /er  t/yt  van  dem  i»nn- 
een  iwyt  versoffelt,  «lau  d«^  van  Hruptr««  haut  sy  uns  gelitutt  li«"h  lz«»p'sacht,  ««rst  «lageü 
tzo  ereu  eosten  her  ty,o  leveren;  des  gcliclieu  eu  is  der  pnsi«leut  noeh  tzor  t/yt 
neyt  alhye  ßelidi  de  anderen  tzwec^n  vurscreven,  dadorcb  noch  tasor  tzyt  iteyn  Han- 
del myt  uiLs  lie^'out  is,  ilar  und)  wyr  onch  int  tH>vel  ader  vuralegc  ueyt  ({owisaen  en 
conneu,  und  syul  dyt,  guediifo  bereu,  tzwa  de  erste  orhnchen,  wyr  allbye  uocb  on- 
geferdyget  h'^ivn. 

Itetu  upt  derdcn  puntc,  berorende  de  stad  vau  Uru;ai;e  der  wynaxisen  und  in> 
forderonf;e  der  bun^  geleden  schaden  unde  schulden  halven,  iteleve  ure  i?nade  dar 

Up  ffoiüieh  tzo  wissen,  dat  man  sulchs  cyn  lan^'«-  ayt  her  den  h  wi^lerin«M't  an<lerer 
strde  unser  myts<'ndeboden  vur  tzo  trcven  liefi't  nioesseu  verhaldcn.  vurjrevcnile,  dat 
so  lueu  desttr  vaa  lirujrKC  zo  hulpe  «Ut  Yur»ereveii  seuteucien  bedoilTie  uud  jiebroi- 
chen  moeste,  aenlde  ueyt  deueu,  s}  dar  biiicven  tzo  nody;j!en,  >«>t  äff  Uto  »teilen 
ader  schaden  nu  txor  tzyt  zo  forderen.  l>ar  up  wyr  altzyt  und,  aa  wyr  hoffen,  uya 
der  hillicheyt  fieantwordet  liaveu,  de  coupmau  «b-r  resideucien  tzo  Bruf-'W  sy  uiub 
inbroelis  wille  synre  privalejiieu  f/n  and«'n'n  tzyd«  »  uvs  Urutiü«'  tzo  Audor|)en  p«'- 
Uoni'n  und  aldaer  syueu  leiier  l*vs  int  jar  W  leestU-den  gehabieu,  uud  aldo  up  ver- 
buDtnyase  der  van  Brug^^'e,  dat  sy  verhogun^e  der  wynaxiseo,  euch  van  allen 
OeatersBchen  byeren  den  nenwen  up^esattm  last  äff  doen,  vort  den  besc}ie<lipeden 
koujduyden  vau  «ler  h«*ns«'n  «*yne  myt  den  Im^reren  und  coupluy«leu  van  Colne  re- 
stitueie  ers.s  si'hadens  «b)en  sul<b'n.  we  dat  vui-screven  Ite^pirelde  veHnjiitnysse  dat 
forder  vermach',  weder  ini,'e«'onieu ;  wyr  verniyrckflen  und  ur«*  jinadeu  in  smnler- 
heyt,  dat  alle  dyngen  vurscreven,  de  der  stat  Colne  bun;er  beroerden,  were  ene 
n«M  h  ;;eyn  gehalden,  flunder  weren  de  bui?iere  doreh  verhoe^'>  njie  der  wynaxisen  de 
8  jai  IiiT  nys  firr  nan>n;ren  •jebahb'ii ,  vtpd  '^rliiidcn  unv^ericht  •redrtbb't  etc.,  nvcr 
nrsti  isihc  h\(  rrii  err.  wcvp  al  fry;  were  uns  dar  und)  nieer  clagens  noyt  »lau  ua- 
«leri'ti.    S«i  tiat  w)r  dmli  iai  leste  de  fienieyue  seudi'boileu  u])  satersdaeh  27"  julii 

1)  3,  n.  170. 
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darlso  Tomoelit  han,  luyt  uns  in  de  camniere  van  Brügge  tzo  gaen,  uttd  beger  der 
insetaoiiimi  Her  «ynaxisen  lüde  unser  prevalegien  itedaeii  unde  der  bürgere  admde 

UDde  sdiuUleu  muntlich  gefonicrt,  do  wyr  doch  de  sehe  tzyt  ouch  s^rifltlich  over- 
gojrevon  han Dar  up  m  herado  der  van  Brügge  gcnomen  uns  up  vigilia  assump- 
tiouis"  iut  iutgaeuwordicheyt  etlicher  depujtierdeu  uya  der  stede  sendeboeden  eyn 
sere  stechte  «ntvort  mid  «reintK,  mvorfn^idi  so  sdniToi,  wonlen  k;  dtil  «llÄe 
gehört  ind  T«n  uns  weder  Isdit  so  vele,  dat  de  setven  van  Braege,  ans  besser  ant- 
worden,  wylt  Got,  zo  gevcn,  beraet  genommen  havcn.  Wes  wyr  aver  degelich  dar 
unib  fnrdciTn.  suldi  aiitworde  zo  hnven,  han  wyr  hys  her  t70  ueyt  connen  erlangen, 
durch  wen  adcr  durch  wat  orsacheu,  mögen  wyr  deuckeu.  Dan  uns  is  durch  et- 
lidien  ons^  mytslede  gesacbt  nnd  bereHen,  dat  wyr  de  forderoiwe  an  den  van 
Brügge  abo  doen,  dat  sy  in  eren  goder  meynoogen  der  sentenden  halven  dar  dureh 
neyt  unwillich  en  erschyiicn.  \w  vrnnyrrlten  wyr  urre  gnaden  schreflFten  an  uns 
ge«lan',  rles  wyr  l>illicli  evn  <^ovt  holallen  han  sullcn,  geynen  nnwillen  myt  etzligen 
zo  liaveu  geueyget  syu,  eygt  sych  mich  an  «lan  billich  gehtjrsuiiiheil  tza  ertzeigeu. 
Alans»  gnedige,  Keve  heren,  deser  geecbelAe  entschaff  noch  myt  den  van  Bragffe  so 
haven,  is  de  derde  orsache  unses  verblyfls  all  hyr  noch  tzor  tzyt 

Nw  wissen  ure  gnaden  (U's  jhenen,  rl.it  hys  her  Izn  allhye  in  den  vursrreven 
'■\  sUicken  verhandelt  is.  dat  wyr  ure  neuadeii  upt  kartete,  so  wyr  ;U'eiiin('ht  hau, 
iiUive  schriven;  und  wat  willens  wyr  ind  <le  andere  sendeboeden  njyt  eyn  anderen 
haen  können«  alhynr  aas  lange  tzo'  Hggen,  ideyt  wael  tzo  myrcicen.  Wyr  baven 
alreide  by  13  wecken  uis  gewest;  we  unser  (nisdeils  so  lange  van  s\  ns  selflfs  ge- 
scheffte  zo  syn,  und  sonderlinges  tv'ayn  (lese  Fraiu']<for(ler  mysse,  sulchs  becommet, 
is  waell  ty.o  myri'kcn.  Vorder  wissen  wyr  ure  i.'iiaileii  neyt  sunderlynjres  zo  schri- 
ven; diui  wyr  willen  vuilaa  tbeste  doeu  myt  der  wyuaxise»  unde  anderen  saecheo» 
80  fyll  uns  mogelidi  is,  ind  so  wyr  eerst  können  heym  eomen«  Got  geve  myt  leve 
unil  Wille  ure  gnade  gesparen  in  <.'odem  selygeu  regemente.  Gesehieven  to  Brügge 
up  synt  Bartolomeus  avent  des  hsllyu'en  aposteleu  anno  etc.  99. 

lirre  :.'naden  geschickden  tzuni  dat'o  zo  Bru.;t:c. 

Auf  emgelegttm  Zettel:  Vursiclitige,  gnedige,  lievo  herreu.  t>0  ich  verhotte, 
sollen  sieh  uose  hendele  albyr  ouch  eym  ler  entschaff  dragen;  und  want  myr  dan 
ure  gnaden  dicnre  Severyn  in  mynre  wedeneissen  gants  van  noden  is  vur  lo  ryden» 

de  ^'leyrln  /»  werven  und  tgan  zo  brengen,  so  bidden  ich  deselve  u.  g.  demoitlipen, 
ni\  i  den  sehen  Severyn,  ure  tniaden  dienre,  werler  under  ougen  ZO  schicken,  ure 
gnaden  zu  nutze  und  myr  zo  troeste.   Verdeuen  ich  l)illich. 

DesgUchen,  gnedigen  hivren,  so  ich  ure  gnaden  am  Beesten  gescreven  han«  dat 
ich  alhie  van  wegen  ties  ertuuncu  nieisters  Fastartz  hondert  bescbeden  gülden  ent 
fajiireri  hau  nnd  ^-i'lieden,  enie  \\v  zo  danclie  zo  he/alen  und  myne  hantsrhriffte  des- 
halven  van  enie  /o  ueinon  und  mynre  husfrouwe  weder  zo  ^rheven,  bidden  ich  ure 
gnaden  deniotlirh,  so  dos  noch  nyet  geschyet  en  were,  den  noch  also  gescbye;  ich 
sal  ure  gnado  Boichs  erberlieh  berechenm,  wilt  Got 

204.  Köln  an  seinen  Ratttshvrrn  Gerhard  von  Wesel:  srhtrkt  dem^rWen,  wie  ge- 
wünscht, seinen  Diener  Severin  swr  Verueudung ;  erklärt  seinen  Unwillen,  dms 
^  Beirtff  der  Wmaeeise  mmi  ät»  SduidmeraatgeB  fUr  die  betekäd^tem  KälMr 
Bürger  noch  kern  bessere»  Ahkommen  erreidtt  sei  (hedden  wir  im  billicbeiyt, 
ouch  allen  reden  nae,  iirh  so  wal  as  ims  bewust,  verhoffl  --'eweyst,  eyne  bessne 
expedicie  derselver  sacken  van  uch  eriangt  zo  haven,  und  laissenn  ure  unt> 

*)  Ygi  «.  151  ffS  3t,  9$.  *)  AMjf.  14. 
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sehuMun^'o,  »lio  wir  wall  verinii  rl«  ii  ih'r  i-edlicheit  uninl  uysz  billichenii  ur- 
sachtiu  Vau  uch  betlaeJit  zo  syn,  up  syu  weirt  herchtennj;  befiehlt^  smatnmm 
mit  den  andern  Sendehoteti  der  Hanse  (als  wir  uch  dat  oudi  eruäüich  bevoleu 
haio)  heitere  Betätigungen^  besonders  ÄbsMhmg  ■  der  Wemaeeise  »n  erkmgen 
(als  yr  des^  «hm  langer  und  furder  hcvcil  hait  mit  coininuuapieu,  off  sulcbs  nit 
fj;eH<*hoicp.  ,|,it  moii  d;m  vt'rdai'lit  syii  luiistc,  ilor  v«'rtreekunfjeii,  ilcr  mon  sieh 
zo  auiieru  /.ydeu  hy  geuieyueu  bausütcideu  verdraiijeQ  hsit,  nau  zu  komeu).  — 
[U]99  SepL  a, 

8ÜL  JKHh,  EopiAmOk  40  JL  f  39. 

a06.  Kölm  Tian.  an  Köln :  melden,  dn!f9  jetst  durch  Brüggr  u-cilirr  Sicherheit 
auf  ein  Jahr  erhalten  hätten,  aber  dunh  die  ümseUtmg  des  Brügger  Rothes 
die  Sadie  eine  neue  yrnögermig  erieide,  ohglaeh  man  einen  befriedigenden 
Ausgang  erwiHen  dürfe,  daet  nun  aber  mU  den  SUner  Forderungen  leerde 
eurückhaUen  Mtiwen,  bis  die  Bwessmdie  enbiAiethn  fet>.  —  Brügge^  MSB 
St^t.  6. 

,       Ä  aus  StA  KUtt,  hnnfinche  Briefe,  Or.,  mtt  Spur  dm  Skgtls.  Ueberschruba* :  lbes»uü. 

Drii  pyrsnmeTi,  vufHirhtiiu'en  und  wysen  heren  bur^enueisteren  und 
raile  iliT  ;>tut  Colne,  Unsen  gnedigeu,  Heven  heren. 
Uascu  si-huldigeu  dienst  ujyt  verniogen  alles  gudeu  zovoreu,  Krsame,  geiie- 
dige,  leve*  heren.  So  wyr  turen  genaeden  am  junxBtfm  bf  Severynpyn  uoder  an- 
deren der  seutenciou  Thonie  Poitenar)»  halven  geachreven  han,  dat  de  van  Brngge 
croloiifflichou  t/ocresat'ht  !n  (iili-n,  uns  de  verleiiwu're  deses  t/.ooo!nrri<l<'n  jars  up  ere 
cost  tzo  verschaffen,  ourli  dat  der  presydeut  des  raetz  van  Handeieu  alhyr  by  de 
andere  tzween  syne  niyt^edeptitierden  Van  des  pryuscen  weegeu  ueyt  gecuuimeu 
irore,  da  dordi  uns  oudi  in  macht  ere  bevcls  nodi  tzer  tzyt  geyn  vunladi,  daby 
men  veretaen  nwlite,  off  man  oucli  in  deser  ent^^aenwordyger  dachlmt  der  vnrecre- 
VPT)  pentennen  erle*li'-'t>t  rnoohte  worilin  ;iilir  iH  vt,  eroffent  were  etc.*;  so  fupcni 
wyr  ureu  genaeden  gütlichen  dar  up  tzo  wyssen,  dal  na  dato  der  vurschreven  unser 
gedaender  flchriüte  de  van  Brngge  erer  geloefften  nae  uns  de  vnrscreTen  verlcng- 
gonge  bracht  han,  ig  euch  der  presydent  myddeler  teyt  alhyr  gevesl  und  eyne  myt 
den  anderen  synen  mytdeputyerden  by  uns  ei-schenen  und  doch  ireyne  wege  uns 
bofellirh  vurgeslairoi).    Dnr  irp  wnedfr  vnn  wejreu  in  bcsonderheyt  myt  den 

van  Brügge  na  der  haut  up  eyne  ander  wyse,  danlurch  sych  de  Sachen  zo  be<iue- 
mel^rer  entn^aff  in  deser  tganwordignr  dachfart  Bchieicen  mochten,  ao  men  hoflt* 
gehandelt  vrorden  is.  Und  vant  dorch  de  TenetKongge  der  wett  alhyr  up  aynt  Jelys 
dach '  neestledon  ersehenen  de  dyni^en  get  vertzeern  wordon,  nioessen  sych  dar  umb 
etzlyche  personen  wfdfr  wmh  »n-sf  nlhyr  h\  uns  uiul  ua  t/o  dem  inTucen  fuegen 
und  myt  hul|ie  etiilyoher,  de  dese  lande  van  Fluuderen  und  in  besunderheyt  de&c 
Btat  Tan  Brügge  in  groisser  reeommendacten  han ,  ere  waelfart  gerne  segen  und 
oueh  des  «adl  gehoer  werden  haveu,  versohaffen,  dat  de  dynggen  na  unser  presea- 
taclen  up  dese  rcyse  \:/.(^  goder  ent.srhaffl  Inai  lit  inogon  werden;  dos  sydi  dese  van 
Bnigie  vastc  marhrn.  sn  sy  meyiien ,  waut  anders  na  _r1pgenhcyde  verselych  were, 
de  bansestedf  aü<i«'rw(  iH  geyne  bcsoudongc  myt  suh  lier  macht  ader  bevele,  men 
itüOBt  beHt,  dar  umb  doende  wurden.  Und  bo  nn  ure  genaeden  wael  ermeaaen  kun- 
nen,  dat  dese  dyngen  dorch  orsacbe  vurscreven  so  baldc  noyt  tzo  wyll»i  ga^  und 
der  leger  aych  des  halven  verlengen  wyll,  und  da  by  ind  beneven,  ao  vecre  wyr 

«)         uifdtrholl  K 
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uu^cvuiehtes  schuwen  wUlen,  myt  unser  for()eroii$;eQ  an  desen  van  Brügge  bys  na 
uisdradit  dcmr  sentencien  zo  beherd«i  Stollen  mofwea,  zwyvelen  nyr  ommer  neyt, 
ure  genadon  willen  des  van  nns  nvet  anders  dan  in  allem  nroden  verstaeu,  ui)nemen 
1111(1  der  iiottorfft  zo  zo  messen  und  daby  bedenket  ii.  nll  is  <lo  brfierdonge  des  Ip'^frs 
urrf*  ^'L'tmedea  üere  eostlich,  so  is  sulche  lange  tz}  t  yederom,  uys  syns  selffe  geschelT- 
ten  zo  ayü  und  uodi  fofder  uyn  tzo  wttden,  iere  adiedelych  und  veidrieiUdi ;  doch 
nyet  de  myn  der  «tat  zur  effen  und  iwmeyner  coromenBcliair  and  naroni^n  der  bur* 
ßere,  de  nemantz  van  der  jzanser  erborer  gemeynte  tzo  dryveu  verbodden  is.  ni 
jnide,  wyllen  unser  ensdoil?  zo  dieser  tyyt  ilen  le-rrv  niswartli  n  und  dat  brstc  in 
uugeslyelitdcu  l)€vuU  ii  siu  hen  gerne  doeu,  verhoflfeu,  «icr  ommer  cnsdeils  na  unser 
begetten  tzo  erlangen ;  des  uns  gunnen  moease  unae  here  Got,  der  ure  genaeden 
in  erbereni,  aelygen  regymente  gerate.  Datum  to  Brügge  frydach  6**  aaptembriB 
anno  etc.  99. 

Urre  genaeden  geschickdeu  zer  dachfarde  zo  Brügge. 

206.  KSbis  JBnt.  a»  Kmh:  bmeMm  ther  ihre  vargt^Udim  BenO^ktmifm,  KHüm 

Beschwerden  öfter  fh'e  Weinaccisr  und  die  Prin'hgicnverlet^ngen  zum  Atts- 
tratf  Sit  hringcn,  ehe  dir  Proeessnarhf  hcißrliiff  und  Briigffr  der  Stayifl  mgr- 
safft  sei;  klagen  über  den  Widerstarul^  den  ihnen  Kranis  und  Fakehnsch  cnt- 
gcyenseisen,  md  dmtm  auf  geheime  JJbmadmHgen  hm.  —  Brügge, 
OkL  4\ 

K.  aus  StA  Köln,  fi>n7<i§clu-  Briefe,  (h..  Siqfdl  tthabtm.  JutMMi  Dflpatatomm' in 
Brogi».  Aano  etc.  99  11.  octohris. 

Den  ersamen,  vursifbtidH  ii.  wysen  heren  burgernieisteren  unde 
rade  der  stat  Cohie,  uuscu  i^m  diwn,  lieven  heren. 

Unsen  willigen  dienst  mit  vernioegcn  alles  gudi-u  zo  vore«.  £ri>ame,  wyse, 
gnedipfe,  lieve  heren.  Deser  tganvordigen  urre  genaeden  koadig^  und  unser  langer, 
verdrossliger,  unbequemer  /.yt  verquistliutT  reyson  entsehafffc  und  aü^hejdt  bedden 

wyr  bis  her  zn  n;i  aolci^culifit  rli  r  (lacliKcM-liirninniri'.  nnch  L'ostalt  der  sarhen  gut- 
lipen  verlrnstiiiL-rn  umi  /()s;i!.'t  M  ddctniis  Albert  Crantz  van  Haiiiliorch,  der  tian  eyne 
myt  doctor  Matheo  l'akebusch,  <i«  r  slad  Lubtkc  sindico,  in  naiiien  un«l  >an  wegen 
gemeynre  anzestede  in  deser  saehen  volmechticb,  so  sy  zo  kennen  geven,  erscbynen, 
na  dach  by  dage  unde  lange  verleden  wale  verhoiTt  gwest,  myt  der  hulpe  Götz  in 

eyjroner  persnnen  iiren  Lniaden ,  gemeyner  sUid  und  biirperen  z<i  mtdc,  nutz  nnd 
waltart,  vrolieli  und  troistlich  gebracht,  nnd  sonder  ure  genaeden  d<\^halv( n  ( yin  lu^ 
forder  schryffte  gedaen  zo  haven;  vant  nien  bis  her  zu  eynsynnich  gwest  is,  geyu 
dmsK  noch  overdracht  myt  deser  stad  angegangen  zo  haven,  en  betten  dan  ciist, 
alst  lädt  gebuyrt,  den  coupman  van  der  Dutyer  nade  weder  in  SffW  privilegia  der 
vynaxysen  etc.  ingesat  iinfl  drshrihen  de  affgenoemen  wytie  weder  gekyert.  Owh 
na  dem  deselvc  unse  mytsendeboden  myt  uns  bynnen  der  kameren  van  Brügge 
gwest  und  under  anderen  unser  bui^er  forder  schaden,  warhaflftige  uprichtige  schulde 
und  renten  worgegeven  und  infordronge  gedain  hau,  werra  wyr  bis  her  zo  an  allen 
zwivel  gwest,  eo  de  van  Brügge  noch  hudeszdage  g<^ne  entlige  andworde  dar  up 
gegeven  enhan,  solche  andworde  erlangt  und  ve  zum  mynsten  fla  dorch  ft/liire  be- 
zalonge  ouch  dage,  stonnde  und  etzlige  verseclieringe  der  selver  veruomcn  zo  haven, 
und  dat  Strichs,  dwyle  w)t  sementlicheu  alhyer  sin,  geschyen,  so  zo  vemodM  were, 
soldis  in  unserem  affwesen  solden  geschyen  seolde.  Vant  der  aelver  doctor  Crantz, 
als  unser  aller  vermeyntor  houffit,  alhyer  myt  der  zyt,  wan  wyr  an  eme  gefordert 

>)  Vgl  n.  J5I  ^if§  et—n. 
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hau  der  ftndiMirde,  der  de  van  Bn^ge  nodi  in  bedadit  ataen  lo  gheven«  ematlich 

und  mjt  flysse  zo  forderen  bejrert  hau,  uns  zo  vele  zydcn  initlirh  pobeden  hefflt,  so 
lansro  Ws  de  van  Bru^rge  uns  up  tic  affwfifnnt'P  <\pr  Vmtwnwvs  scntonHen  gcant- 
wordet  heddeu,  up  dat  unse  begerle  fn-n  gcxieu  willen  und  arheide  uyet  en  wer- 
worpe,  gedonlt  jso  haven;  abdan  weuMe  hey  myt  gantiem  ernste  nnd  vlysae  da^ 
aaain,  ourh  nyet  van  hyone  Kcheideu  ader  eyncben  affscheidt  myt  dem  Brügge  lo 

machen,  dr  ronpmaii  und  nacic  sculdf  daii  wunm  weder  in  de  frvhcx  de  der  axysen 
und  anderen  puiitten  der  privileu'iea  verkortin^'e  iuL'esat  syn.  Und  we  wale  nien 
in  desen  dingen,  we  vurscreven  is,  bis  her  zo  gutwillich  {iwent,  is  aien  emmer  nw 
van  anderen  aynnen*  worden  Tamemende,  dat  men  alleyue  eynen  alliKheidt  myt  con- 
dieien  an  deaen  van  Bnigge  neme,  dat  off  sy  tusschen  ader  bynneu  eynre  benauter 
zyt,  men  myt  fii  fn«'rfpienio,  affdoxonge  ader  vemv(^ttoii!.'e  der  sontpncieu  erwurffen 
und  asdan  yerbt  den  cuu|iniuu  veder  in  syue  Privilegien  setzen  und  m\vhs  den  Steden 
verkuodingcQ,  so  seulde  de  coupinan  myt  der  residencie  olhyr  bliveu,  und  der  Stapel 
der  iienanter  gnderen,  so  im  jaie  etc.  87  MküH  were,  by  den  geueynen  ann»- 
iteden  to  Brügge  gebolden  werden;  erwurffen  sy  oueh  ny^  so  mochte  de  coupman 
synre  snspensie  bis  anno  ♦»!(•.  (iuinfrente*iiino  prima  septembris  eebnivchen  iükI  svcli 
middeler  zyt  na  der  fite<ie  tievele  srbicken  und  der  erstlich''  uysvarstend;  meynt 
der  Beive  doctor  Crantz,  nnser  begerte  te*  ineetacragen  imd  fordrongen  der  echadeo 
ete.  CO  laesaen  bereiten  Üb  aor  entscbafit  solchs  erwerflb;  nnd  vaate  up  aolchen 
aloBRs  blivendeo.  VHch  vumemen,  gnedige,  lieve  heren,  wyr  als  de  ghene,  de  ge> 
meynen  etat  und  urbarer  burgerschafft  vervart  eren  und  goctz  nh  hillicb  ßounen, 
in  groissen  unwüleu  verstaen  und  oudi  hillicb  dar  vur  upoemeu,  und  dar  umb  veder 
ßesacht»  dar  mio  uns  de  oMolnde  nnd  gemeyne  coupman  alUer  re^irende  onrh 
myt  gantzem  engte  zofellet,  uns  bednoek,  JCrantc  vuraemen  der  billicheit  nyet 
C'lichiueossich,  vant  unse  fromme  bürgeren  und  anderen  unser»  derdendeils,  de  sirb 
uw  by  de  neigen  jare  her  alleyne  vur  allen  anderen  glidderen  van  der  anze  als 
verworplinge  der  Privilegien  aihyer  iu  Viaenderen  narloys  befunden  bau,  den  ere 
wyne  van  den  van  Bruggs  in  gudem  verligem  üredea  veder  ere  privilegiaf  rerht  md 
alle  redene  gwelttigen  uya  eren  kelren  geaomen,  vereoflt,  de  pennin^  upgefiteehen 
und  suse  ander  undnlligen  myt  gehandelt  worden  were,  han  moegen  lie4len  und  desiT 
residenrie  des  contoyrs  to  Hrugge  moessen  untberen  zo  eren  groiss<Mi  s<'b;»den  und 
uiyrckliger  vermynrongen  «les  coupmaus  scbott,  des  uns  dau  de  olderlude  alhyt'r 
over  de  500  libr.  Schadens  des  schotte«  halven  mMdd«*  t$t  gehat  zo  baven  ge> 
Staat  deden;  sunderlinge  de  uns  van  Colne  in  besunderheyt  alleyne  vur  derdeo- 
halven  jare  wale  trrarie.  by  unser  Privilegien  der  winaxysen  to  verhliven,  dar  vur 
wyr  dat  halden,  wale  hedde  niogen  geweren,  des  wyr  uns  doch,  und)  uuse  uivtanze- 
broeder  uyet  tu  excludiren,  in  geynre  wyse  hedden  vdlen  aimemen',  uns  des  ouch 
zo  beyden  olderlttden,  eynen  myt  meyster  Geranie,  erme  secretario,  aihyer  tegen- 
wordich,  de  dan  myt  gwest  weren  uml  UttB  Olieb  aolchs  gestunden,  gedragende, 
deselveo  noch  langer  uys  den  Privilegien  /o  hablen,  were  unbillich ;  seulden  wyr  uuk 
ouch  nw  an  en  van  vegen  der  stf>de  tixtistloei»  vernemen  und  vur  an  in  de  alile  ^rt - 
rechücheit  der  vinaxysen  nyet  veder  iugesat  venlen,  geschege  uns  ungoetlicb  und 
hedden  des  niet  verdient  Sy  kooden  ouch  wale  gemyreken,  dat,  da  sy  den  van 
Bmgge,  umme  eyue  vemyettonge  der  sentencio  zo  erwerven,  den  Stapel,  dar  sy 
grote  naronge  und  wnelfart  van  haven  konden,  des  sieb  dan  etzlige  stede  zo  be- 
Ueveu  laugt;  zyt  her  uuthalden  betten,  weder  gevea  seulden,  so  uns  dar  van  nyet 

k)  ■fmcn  X'.  «llOIck  X» 
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gescreven  were,  hflttra  wyr  ouch  geyuca  last  ailer  bevd  van  zo  eonsentirea.  Und 
seulde  men  sehoen  de  veroyettonge,  de  doch  den  coupman  «der  de  nade  van  nuver 

fordronf?o  der  Portunarjs  nyct  erlucst,  sonder  jflirhwalc  ere  actio  behidde,  wale 
erwerven,  so  moeste  doch  yeretwertf  und  vuran  dorch  dcse  van  Pru??«*  eyne  pro- 
cesfiz  des  rechtens  vur  dem  princeu  begout  und  niyt  <Icr  zyt  vertblgct  Verden,  und 
modrte  also  uneilauit  hangen  hliven  eyne  lange  /yt  van  jaren.  Und  so  men  in 
hangend«»  prwessz  geyne  ezeentie  up  Ab  twyste  parthye  gedoen  fconde,  moest  men 
jare  by  jare  allcf  siis|w  nsio  den  coupman  und  nacie  bestcillen,  und  solanp;e  solchs 
ircschege,  so  eu  üioclite  de  «'ouiitnan,  dar  dorch  dese  trilmlacie  eyns  jreendisrpt  vurde, 
niyt  ereu  nyet  vertrecken  und  ntoest  aiho  niyt  der  vederinsetzongeu  der  i"echticheit  der 
vinax^Beu  and  andere  inbroche  der  Privilegien  allet  so  van  jare  20  jare  Stollen  und 
dar  myt  verbeiden  bys  np  de  leste  erkentniese  des  rechten ;  dat  by  allerleye  snbtil- 
heyt  df  sor  van  RriiKfro  lantzen»  geeudipet  ninchte  w(  rden,  up  dat  allet  middeler  zyt 
der  verlioginge  der  vynaxystm  und  andfrcii  inhriM-lir  der  privilegie,  in  nia«;.sen  als 
uw  in  ereu  headen,  mochten  staen  bliven ;  »o  dat  de  coupman  alhyer  syue  residencie 
aondn*  gebruich  synre  privilef^e  holden  sealde;  und  by  verionff  der  zyt  ader  nyet- 
brocheude  des  Privilegium  dese  van  Brogpie  prescriptio  vumemen  und  dat  aller  hesto 
punrt  der  privil^ien,  nendich  de  vinaxyse,  de  siede  qwit  maeken ;  und  asdnii  lieddcn 
dese  viiu  Bnipfrr  Xavnt,  der  sy  vele  jart'  lior,  so  de  olderlude  alhyr  beworend,  na 
gestanden  bedtieu  uu<i  nye  oioegen  erlangen,  nw'  evich  zo  erem  villea  kregeu.  Oucli 
vele  moists  (I)  up  der  van  Bmgge  gude  gnnste  zo  stellen,  dat  sy  dem  eoupman 
und  naden  gel  goetz  an  erem  princen  enrerven  seulden,  dat  sy  selfs  eent  an  den 
coupman  solche  gunste  nyet  en  bewysen  und  in  syneu  privilegia  di  1  wynaxyse  etc., 
<le  sy  zo  sich  buyssen  eren  princen  genomen  und  ouch  buyssen  den  selveu  ereu 
princen  wale  vederinstellen  mögen  und  nyet  en  doen,  is  hart  zo  gelouHen ;  und  dar 
umb  han  wyr  unsen  mytsendeboden  urre  genaeden  bryeff,  by  Jan  Jongen,  dem 
boden,  uns  nelinx  zogeslckt,  presenUrt*,  ouch  der  seas  Vendeschen  stede  brieff, 
dsinuyt  wyr  her  zo  deser  zyt  zo  dage  verschreven  sin,  begeren  zo  lesen.  Dem  also 
gmtiyt.  Und  dar  na  vlerlich  und  gutlich  gebeden,  dat  angesyen  wyr  her  zo  desem 
dage  under  anderen  der  vinaxyaen  halven,  in  den  dachbeschreven,  so  sy  nw  gehoyrt, 
benompi,  vur  so  nemen  und  zo  handelen  beschreven  wenn,  dat  en  dan  gelyeven 
weulde,  unse  overgegeven  dachten  vur  zo  nemen  und  van  dem  Brügge  dar  up 
andworde  /o  forderen,  und  ouch  des  van  uns  L'cludct  hntt  zo  betracten  und  dar  umb 
entliehen  zo  verfügen,  de  iosetzonge  der  vinaxysen  in  behoutkitieyl  gescb^e,  ee  man 
yet  myt  desen  van  Brügge,  aa  vunehreven  in  und  sy  gesynnen,  eonditiouallter 
sloisse ;  und  as  vur  de  anderen  sehaden  und  Sebalde  unser  fordronge,  dat  doch  ouch 
dar  inne  get  billicheyt  geschege;  und  also,  na  dat  siih  desc  van  Brügge  asdan  hyr 
inne  bewy^iden,  soulde  men  wale  siinreii,  wos  «rountz  in  en  vfere,  off  sy  den  roup- 
man  und  gemeynre  uacien  geueyget  weren  aiier  nyet.  Dar  up  uns  van  dem  upge- 
melte  doetor  ^ants,  behenlende  in  syme  eynpasse  seyff,  veder  geandwordet  is,  it 
sy  billiger,  dat  wyr  van  Colne  myt  unsem  derdendeile  uns  lyden,  dan  de  gantse 
nacie  van  hynnc  unser  pehreiiie  halven  ^Msliclitft  \frtrerkcn  seuldo  etc.,  myt  vele 
anderen  borgen  worden  etc.  in  gudem  enthalden,  so  dat.  tnicdi^'e,  lieve  heren,  men 
gantz  understeyt,  uns  van  unse  fordrongeu  ntyl  wunlen  atTzuset/en  und  ecker  van 
hynne  zo  biengen;  des  wyr  ouch  van  hertzen  froe  weren,  mochte  urre  gnaden  und 
der  burgher  böte  zo  furderliger  und  billiger,  rechtferdiger  uysdracht  dorch  unse 
vertrecken  entstaen.  Van  war  uys,  gnedi^'e,  lieve  heren,  dit  compt  und  wat  grountz 
dese  dyn^Q  up  sich  han,  steyt  nyet  vele  zo  d^r  tyt  van  zo  schriven,  dan  her 
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iitc-t  niöclilrn  uro  -.'nifulcti  foirlrr  vcriu'iiicii.  I'r!"  L'ciindcn  Ii;i\nt  «;'lr  ovnrlaux 
v(  i>t;iii'l<  ii,  dat  van  \x»^vu  <h'^^el■  sUid  ni  paff  vaii  L'iiwlit  vui  zwi  a  jaieu  zo  Colup 
was  iiinl  vau  (lanue  uugoscliafft  oostwart  zo^ie ' ;  wes  der  geschafft  hat,  is  Gode  be- 
kant,  und  ^evc  Got,  dat  der  geliehen  oucb  nyet  ytsont  geschafft  en  werden;  vant 
oestwait,  vestwart.  suden  und  Dorden  fyndet  men  uHont  meii8ch«ii.  (inedi<!e,  liovr 
heron,  wyr  bidden  in  deser  unser  lanj-'cii  «<*!in'ff(r> .  flr  wyr  nyot  wale  unib  dos 
verstaufies  villen  hau  ninejien  kurten,  uejue  venlroissz  lo  baveu,  sonder  inhalt  der 
sclvcr  C}geuUicheu  bedynckeo  und  ryfflich  dar  up  raedt  iMlden,  we  wyr  uas  in 
dfsra  dingen  halden  solden  und  beste  doen  moegen,  off  ure  paden  beduockt  notier 
HO  sin,  der  vurschreven  aflscheidt  myt  der  condicien  und  dem  sUipel  zo  consentiren. 
sondor  vnr  an  in  de  priviU'dn  der  wynM\v<:f«  und  forder  besrheidt  dem  schadrn  t  tt*. 
/.o  haven  an/onenien  und  also  sonder  unwilie  (ier  anzestede  lo  haven  veder  heme 
zo  koniea  und  zo  Terwanten  der  insetxonge  der  juivilitgieii  der  Tinaxyaen  bifl  her 
neest,  offt  gefiele  ader  nyet;  und  Ijydden  dar  amb  ure  gnaden,  by  SeTeiyngen« 
brenger  dises  brieffs,  den  wyr  docJi  in  der  vederheym  reisen  frebnichen  moessen, 
urre  frnaden  raet  ylende  over  zo  schriven,  dan  Got  weys,  wyr  hie  inne  Jw-drapeii 
syn,  und  deit  uns  leyde,  wyr  de  ghene,  uns  sclu  i  nien  seulden,  so  kalt  fyndca,  kenne 
Got,  de  it  besseren  moesse  und  ure  gnade  lan^e  z}1  frolich  und  gesont  in  gotligem, 
vredligom,  sdigem  regünenten  spare.  Gesdireven  to  Bru^  up  ftydach  quarta 
oetobris  anno  etc.  nonagesinm  uono. 

Urre  ff[unstigen]  g(naden]  ffesdnckden  xo  r>rugge. 
Mürniatio  urre  genaden  des  Stapels  halveu,  zo  den  desie  hass  verstaut  deser 
dingen  so  baven: 

Item  uys  vui^even  und  datgen  der  syndriuxlen  den  van  Brügge  gedain  myt 

informacie,  dat  de  gwysden  senteneie  weder  l>iilit'lirit,  fonne  des  rechten  niul  fr}- 
heyde  des  ('(nijmians  residerende  «regeven  solle  syu.  hivint  sich  de  van  Bru^'^L'o  aii- 
nomen  und  erbodden,  alsokhe  f^wystc  scutcucie  van  un werden  zo  nyeten  und  aff- 
gedain  zo  Verden,  so  dat  de  eoupman  noch  de  nade  deiselver  gwyater  sentende 
gefryot  ^iii  solle,  au  eren  prynceu  up  ere  coste  verfolgen.  Dar  up  haynt  en  de 
Oisterclie  syiideluMieu  veder  uiiih  zo  grsarlit  und  f^dofft,  das  alle  ('i»u|ilude  vai>  der 
an/en  d'-n  Stapel  etzliger  godere  in  alle  <les  heren  princen  landen  niiyr^'c  n  ;iiuiei-s 
daii  zu  i>rugge  haldcn  sollen  und  in  den  vyer  Brabautscheu  marten  jarlinges,  uem- 
lidi  vma.  zo  Andwerpen  und  zwen  Beigen;  deeh  wes  van  den  selveren  goderen  also 
in  de  vurecreven  merte  up  den  koupe  bredite  und  aldar  n\(  t  veimtTt  euwuTdeiii 
sal  Tiien  nriyr^ren  ander-^^  dan  zo  Drugge  zum  stapel  fureii,  aldai-  zo  verkouffen,  up 
pena  in  recesse  liegrifien,  de  dar  ve<ler  decle,  zo  verboren,  as  dat  im  jare  1470  ver- 
raempt  uod  dar  aa  anno  etc.  87  asceiisionis  domiui  to  Lubcke  in  der  dachfart  ge- 
sloasen  wenden  ia'. 

Item  dit  nngesclneven  steyt  in  den  vurscreven  recease  verbaadelt  zo  syn  up 
frydarb  na  corporis  Christi^  und  syut  de  stapelguderen  hyr  ittoe  beiunnpt.  Folgt 
2,  n.  im  82—85. 

Und  synt  dese  nageschreven  guderen  stapelguderen:  Item  was,  werk»  copper, 
j^n,  buckfelle,  selten  buyden  und  alletleye  velwereken,  wolle,  traen,  ozemnnde  und 
allerleye  andere  ysercn,  vitryol  off  ropperwafte]r»,  botteren,  talch,  vlonien  und  all 
vettewar,  vkssz.  hennop,  lynewaut,  uthgenomeu  bosenvlasss  und  lynenwant,  dat  men 
uyt  Pruyj'en  brenget. 

Gnedige,  lieve  beren.  In  desen  vunereven  Stapel  ao  eonsentiren,  so  dodi  de 

1)  WM  ham  auf  Adrian  mm  dm  Berfte  ^,  n.  593  m  laidiat,  *)  2,  «.  JT6, 

*)  14S7  Juni  16t  UtaMdiliA  wurde  a  ueriumdeä  Jum  1,  fMU^  vor  Pfiugdm. 
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uysljoschcitliiifie  ulle  uuser  Iwi^Kcr  Kotiere,  du  sy  \ot'n'U,  m  der  vursvix'von  «laclilail 
fseyiw  stiiM  linifleren  erkant,  und  dar  umb  na  olde  ^wonte  da  tiiyt  to  Haiden  erleufit, 
und  out-h  aisu  /ynt  belielTt  worden  is,  kan  ure  «inade,  SO  uns  bedunckt,  gbeyne 
swarheit  dar  iiiin'  ^^cliavcii,  doch  de  vui-siTovon  rniiilii'ii'  und  insnL'c  veder  und»  vt>r- 
nuwi't.,  mochte  anders  de  iiiset/onf,'e  der  frylieit  dt  r  viimvyseii  vuraii  ^'e^^fliirn;  dm'h 
begereii  wyr  up  uiTe  güadeu  verbesseren  urre  giiaden  giide  uieynoiige,  od  wyr  dat 
in  Boleber  meynonße  eouBentiren  Bollen,  dar  iryr  ßeyne  swarheit  in  befynden. 

Köhl  (tn  !>n'nf  Ihn.  auf  tlr  Tiuifnlirt  Jiriiifir:  ntt(uT,rlit  auf  ein  durch 
den  Dimer  Severin  (/(  sdiirlir.'i  Srla  tihai  derselbi  >i,  d'iss  es  m  keiner  Weise 
geneigt  sei,  von  seinen  Forderungen  abztistchen,  und  ohne  Erfüllung  derselben 
keinem  ü^ereMummm  a»f  Gruitd  der  Suspensiw  des  Ur^eib  des  Thomas 
Fortunari  tmd  dir  Wiederherstelhmg  den  früheren  Stapds  heisttmnuti  werde; 
(fiibt  geheime  Anweisungen  ülber  aerU.  Järktngtmg  eines  Sonderrechts  für 
Köln.  —  1499  0kl  14. 

Aus  StA  Km.  Kojnelmch  40  ML  161. 

Eii*sainen,  liovcn,  petruweu.  Vre  schriven  uns  veJzont  hy  Sovei  iufien,  uiison  denere, 
iut  lauge,  des  yr  der  geleigeubeit  uae,  wir  uyss  derselve  uwer  schrift  vermerken,  nit 
hat  mögen  verkurzeDt  hain  vir  zo  gueder  maiaaeii,  doch  nit  aunder  awiermoedidieit, 
ourJi  uren  tmnen  Sugewanfmi  flyss  uis  fteschefReB  daruys  wal  ventandnt.  Und  fliegen 

ucli  (hirup  kurzlich  zu  wissen,  dat  wir  in  gheyne  wyse  gemeynt  syn,  mit  furderungen 
der  insety-uniien  uwcv  und  irenieyner  hansstHdo  ]tri\ilf>irien  der  wyitraxysnn  halvnn. 
die  wir  etligc  jair  her,  ueh  bewust,  untweldiget  geweest  synt,  odir  ouch  restitucien 
unser  buigeie  schulde  und  genomenre  guedere,  id  sy  mit  of  sunder  condicien,  zo 
beiesten  odir  der  selver  funierungen  uuch  aif  off  still  üo  ^tain.  Und  is  danunb 
unse  ernstr-  beveil,  vi  willct  licflFtciikück  sulcher  unser  wcdrr  insr-t/nnurn  simder 
eyuich  iniddel  anhank  doiu  und  (b'rsclvcr  uniiefnrdcrt  nit  laiswu.  Hau  waur  sulchs 
sunder  eyniche  coudicie  nit  g^hien  nioechte,  als  wir  uns  doi-h  bedunkeu  laissen 
billichen  gescbeige,  stunde  uns  in  gbeyne  wyse  in  eynicbe  suspende  Thomas  Per* 
thcnaii-s  sarhen  balven,  unib  vemietuttge  der  soitendea  so  eriangen,  odir  oueh  in 
den  besfynibdon  staitel  zd  Bnigge  zo  consentieren :  wnmi  uns  nvcr  snlcben  in- 
setzuuge  sloclitlirli  und  sunder  eynich  condicie  gedyeu,  ourh  die  restiturie  unser 
bürgere  geleden  schaden»  und  betzalunge  yrre  schulde  fuechlicher  und  lydlicher 
.  wysen  nae  orem  gedunken  geschien  moeehte,  yrena  ?ennllungen  der 

sospenden  und  des  staiiels  in  urre  adirift  bestymht  wsl  gendgt  und  moechten 
sulcbs  ouch  also  lyden.  Und  uj»  dat  yr  unse  ernste  meyniiti'ie  birinne  furder  ane 
zo  nemen  haeft,  schicken  wir  uch  hirinne  verslossen  copie  zwyer  Schriften,  wir  den 
eirsamen  gedc[)utierdeu  radcssendebodeu  gemeyuer  bannstdde,  yetzont  zo  Brügge 
wesende,  und  ovdi  den  aldinittden  zo  Brügge  desshalven  hie  by  gedain  hain*,  uch 
danae  imme  besten  haven  zo  bahlen,  unser  ei  iisti'  ineynunge  dar  inne  äff  zo  nemen 
und  unsem  liovril  nat«  dcsshalvou  furder  zo  handeln;  als  wir  uns  des  und  alles 
gueden  gentzlich  zo  uch  versien,  kenne  Got,  der  ueh  in  seliger  wallart,  uns  froe 
zo  fynden,  gefristen  wille.  Datum  feria  2.  ipso  die  Calixti  anno  etc.  99. 

Aufehtg^egtem  Ztüd:  Ouch,  eiraamennjyeren,  getmvean,  alsw  uch  daa  hieby 
hain  doin  schry ven,  wie  wir  in  gbeyne  wyse  gemeynt  lyn,  in  eyniche  suspencie  mit  eyni- 
cbem  meddele  odir  condicien  zo  conseatiren,  noch  ouch  der  lurderungen  an  den  vann 

V.jl.  n.  170. 
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Brügge  itnib  ioaetzunge  unmer  alder  Ürybeydeiui  imiid  Privilegien  die  wyneazyee 
uuiul  ottdi  die  restitacie  vjmser  bur^'cio  Mbolde  un<1  sc-liadean  berareode  ait  «ff 

zo  stain,  dat  is  um^  oiitlich»».  slossliiho  nn»ynunn:o.  Dan  wann  yr  Hps  umhers 
gtieyue  volge  liaveuii  mochtet,  al»  wvi  iloih  huffenn  yr  doiii  unmi  heffteucklicli 
dtraa  deven  werdet,  eo  seulde  uuns  wall  gelieveu,  so  ven-e  yr  sulchs  by  consente 
gemeyner  banssteide  gedeputi^Mfenn  yetsont  aldair  lo  Bragge  noch  synde  dein 
nioechtet  imnd  uch  hoduchte,  dat  sy  dae  inne  gheyn  iiiisfallen  hetten,  dat  yr  buIcIm 
daii  durch  Tiiiddcll  imrid  zudoiu  sunmiijrer  fnipder  fnindt'.  tn'h  daryn  v  ui  n-iidcn  7.n 
syu  bedui  bte,  zu  wercke  sieltet  unud  dem  genen,  uims  hie  l)elur  wall  liodd*-  mugeu 
gedyen  uiuid  euch  as  yr  wiat  aogeaacht  wart,  sulcben  Inaetcimge  unnfli^  fr)  bejdeon 
lumd  Privilegien  der  wynazyae  vurgerort,  vur  annsi  unnae  stat  rnind  bürgere  idleyae 
•Twurvet,  als  wie  ungezwifelt  svn  yr  euch  wall  doiii  suUet.  Uund  willet  dar- 
uiiil)  snlchs  nit  understain  aiizni,'hain  otlir  ypinantz  dit'sen  iuwiarhti'iiii  zedell  sien 
lai8«euu,  yr  eu  segt  dau  ycrst,  dat  sulcbcun  iuseUuiige  suudi-r  eyiiich  tnidddl  odir 
eondide,  wie  unnae  schryfll  daiiaff  iinder  niddcnde  ia,  ;;hcyne  atat  odir  Ibege 
baven  uioeehte.  Wir  mof^  aver  wall  lydenn,  yr  nüclienn  UDDBe  vnrgennde 
Schrine  wh  hie  by  f;«'dain,  dae  inne  dit-sor  zedell  gelacht  ix,  so  verrt*  as  id  ui*h  van 
noedeiui  (mUi-  vn-fencklii-h  zo  s\n  heiluehU»,  den  depnti^'nienn  finicviier  haitsssteide 
siuu  uu<l  hören  iaist,  unib  sich  daruys  uuuser  onistlichrr  slosslit  hcr  nM'ynunf.'«'nn  ^o 
criefenn;  beducbte  uch  dea  aver  ain  noeden  zo  syn,  m  wlllet  sulchenn  nonee 
acbriflft  by  uch  behaldeon.  Datum  ttt  in  littera. 

H.  Naobträglicbe  Verhandlungen. 

JK8.  ZMedk  an  Dmuig:  vermithet,  dM9  der  Damiger  Sdtretär  Johatm  WoUen 

wohl  ühr  die  Vtrhandhingcn  zu  Jiriitjrje  hcrichict  habe;  ihcilt  mit,  rfass 
Brügge  iibimomnten  haht ,  Thomms  PorUtnnri  zufrieden  zu  stcUen  unUr  drr 
Bcdhiyung,  dass  die  Hmaestadlc  den  StajteU  rrtnuj  von  J487  halli-H;  ersucht 
wn  Dangig»  und  der  prmunsekm  Städle  Raitficatio»  äiete»  Vtrkn^^  da 
lAiheck  ver.tjtro^un  habe»  üs  Aprä  1  den  mit  Brügge  gesddöseenen  Verltag 
M»  Namen  der  ffanun  Hanse  eu  raHfimen.  —  ISOO  (trium  rqnnn)  Jon.  ff. 

StA  Dmuig,  XXX  409,  Or^  Pg,  mit  Beritn  de*  Sd:rH8, 

S09.  JMedt  an  JKiSfti;  sjprk^t  die  Bnearhmg  tau,  dass  JTdUm  Jim.  am  Brügge 
Über  die  Verhftrullungcn  mit  dieser  Stadl  Meegen  der  Angelegenheit  Porlunari 
und  üher  die  Vfrhdndlungen  tnil  dm  Frv/lmult m  ht  rlddet  hättn\ ,  hi  s-ondiT'i 
dass  Brügge  die  Ündu  mit  Porlunari  auf  mch  gmommen ,  jedorh  unter  der 
Bedingung,  dass  m  Zukunß  der  Stapel  nach  dem  Bcncidusse  von  1487  ge- 
holfen verde  uad  Brügge  ewei  Jahre  die  neue  Wdnaeei/ie  erheben  dürfe^ 
worüber  Lübeck  «Slein  im  Namen  der  Hansestädte  bis  Apr.  19  (twissclien  dit 
linde  paj^dien  ltf^'_''^stka!iien(ie)  einr  Urhnndi  (iH-<^lrVtn  snllr;  hlUft  um  7m- 
sendung  von  Kölns  Ratification  und  um  Miilhttlung  an  die  siidcrseetschen 
tmd  andern  Hamestüdte  (duszdauH  wo  vor;;esohreveu  mit  der  COpieu  ofite 
aveechrifii  des  receaaea  dar  aver  gemaket  den  Sudefsfechen  stederen  van 
der  aoze  unde  dar  des  van  nodcn  zin  will  mit  deme  ersten  vorwitlikeun 
uude  by  ene  mit  deme  flitifrestrii  v.>>fni-"^n.  dosulft^en  uns  ork  crf  rntifi- 
catienbreve  unvorsumet  benaleu).  —  [IJöUO  (am  diuxedage  u^est  na  con- 
versionis  sancti  Pauli)  Jan.  J18. 

StA  JOhi,  hamUdte  Mrieftt  Or-,  Pg-,  mit  BtHtm  de»  Sekrd». 
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M30.  Tkom  an  Damig:  erMärl  sich  mit  dem  zu  Brttgyc  geschlossenen  Vertrag 
steisrhm  Brügge  und  den  Hanseslüdten  anverstatidm  und  ist  bereit,  eine 
Ratification  desselben  m*  schicken;  ersucht  aber  Datuig  mn  MüÜieilung  seiner 
Mtktmg,  4amU  Üe  JMlUlm^  ton  dhn  prmsHtehm  St&Mm  i'n  «Amt  .Ffarm 
tibgegi^bm  werdm  (das  dye  tan  Lnbecke  oudi  mennig^idi  unnaer  «ystnidit 
trardenn  dirlcmuien).  —  WOO  (am  freytage  am  tage  Valootini)  Febr. 

StA  2kmeig,  LUX  4^  Or.,  Aftrat  «ftoKm. 

MtL  ^bkig  m  Danzig:  oHkeortd  aufBant^  Sdureibm,  da$$  $8  ««Awii  BaHfi^ 
eaUcmbrief,  von  dem  es  AhstStr^  h^Xegt*^  «dkoM  i^red  an  Lllbedt  geeamU 

habe  (uach  der  c^eit,  als  wir  von  cuem  wislieidea  eineti  brieff  nntsiiin|jt 
einer  ein<r<^lo<iteu  der  genanten  von  Jjuheke  hrioffis  ausschriffl  des  bcslieases 
halben,  c/wusscheu  der  guUen  Stadt  Brügge  unde  dem  kouffuuum  der 
Deutczschen  anse  dturdi  mittel  etedieber  bereu  doieza  von  beiden  teyllen 
gelnget  gemacht,  entfangeo  baben,  ist  uns  nach  dreien  adir  vier  tagen  uifs 
lenprst  (Icrsclbtcii  lunnii  von  Lubeke  eigentlicher  perniintes  vorslossener  lniofF 
diss«  r  beibigen  Sachen  halben  wtitleufftigs  inhalds  zu  banden  kommen,  des 
auBschrifite  den  ersamen  zu  Thum,  zu  Kuuigeszbetig  unde  zum  Brunszbeig 
nadi  irem  aebriSUicbem  begir  widter  mitteg^Uet  baben.  Unde  als  uns  von 
den  itczt^'enanten  ersamen  van  Thonm,  den  wir  in  weiterem  inbalde  mtser 
bewe>;en  der  Sachen  halben  geschrieben  hatten,  nnde  desgleichen  von  Piiwcm 
wishoiden  in  vorijreni  brioffe  keyn  exemplar  adir  i/lfif-bnisz ,  wie  der  ratifi- 
c^ciuii  brieD,  der  den  getnelten  erszamen  euern  undü  iiusereu  fruudcu  von 
Lnbeke  snlde  gegeben  v^en,  lauten  suide,  idcht  iai  voradirieben  unde  mm 
banden  geschickt  worden,  wir,  als  nn^^issende»  daa  ber  von  uns  dreien  statten 
ziunrntlirh  sulde  gegeben  sein  worden,  ynen  bcy  uns  alleine  in  sundcrheit 
iiacli  laut«'  und».'  inhalde  disser  einpelepti'n  ci»iiieü  mit  unser  ^-tadt  auliangen- 
den  hecreet  voraiegeldt,  den  ufftegt'uanteu  erszauien  von  Lubeke  mit  einem 
boten,  der  uns  vorqwam,  su  willen  nach  irem  begfar  unde  wolgflfidle  itczt  vor 
etczlichen  vorgangncn  tngcnn  zugcschicket  haben  voiboffende,  sie  dorane,  wie- 
wol  her  nicht  weytloufiliürs  iiilir\ld«  scy,  deniiDch  von  tinser  gutt«^  Stadt  wepen 
c<»nteui  unde  zufriede  sein  werden,  unde  vuvur  wislieidr  unde  die  erszamen 
euwcr  unde  uuiser  Iruude  von  Thom  vor  kein  aig  utfnebuien.  -  1500  (am 
freitage  nelMBt  vor  Benedieti  abbatia)  JCflnr  SO. 

SlA  Jkmtig,  ULY  986,  Or.y  mit  Spur  dea  SArä». 

ZIM.  Danzig  ratificirt  deti  twischen  dm  Rsn.  dir  Harne  md  der  Siadi  Jirügge 
vereinbarten  ^t^darOkel,  —  1500  Märg 

')  7^»«  Uebersendung  d^r  Ratification  rrfiltgt  JSOO  («m  montuge  nocl)  invocuvit)  März  9.  — 
SU  Domig,  LXIX  4ä6,  Vr^  ikkrd,  erhalten.  *)  Die»e  AbsArifl  btwahrt  StA  Vanäg, 

ISKY  See.  Se  boMi  Vor  ench,  ersamen,  wuysen  ttnde  uinilMfltifen  lierren  IwTii^nneisteien  tmde 
ratbniitnneii  d«r  Itadt  Lubeke,  unseren  gonsügin  horrcti,  fnuKUti  uiidc  gSnuercn.  Noch  dienst liduT 
all  uiuin  VQfnmgBna  dirbietooghe  bekennen  utide  thtiu  kitnth  wir,  bui:ginnei8terc  unde  ratliniaane 
der  atadt  Klbinf  in  PireiiaBeii,  oAteidkli  bec  zeugcnde  mit  diBWOi  hAdk,  das  wir  vor  mn,  inuMsr 
uochkoniniende  undu  unser  gemeinheit  vorheis^cii  unde  gelobt  bultcn  unde  in  rrjtft  iMsscf  ItricfTis 
vorfaeisaen  uode  geloben,  den  latificadon  brieff  dorcb  euwer  Weisheit  von  irer  atadt  wegen  im  nah* 
nen  allir  anaeatette  des  fortmeis  imde  besHesacs  halben,  awossdien  dem  ersamen  ratbe  der  atadt 
Hrugge  in  Flnndcn-n  uudc  ircr  gcmcinbeit  umlc  ib'mo  I h'utczschen  kouftiiannc  der  ansi'  dost  llii^t  zu 
finigge  weacndc  dorch  etcslicke  reibe  der  gonieincn  »nsi<»u>tti>  dorcxu  gebeten  unde  gefoget  noch 
inbaUe  bdtfcr  leyHe  brieSe  enUkhen  iugangeii  utuK-  gemacht,  voracbricben  onde  tiegfUiea  in  alleo 
Miiieii  «tadien  unde  artickelcn  krefltig,  Stele,  veate  unde  mtvonefet  an  halden  nnde  denn»  in  alkn 
ni—iimii  in.  AUk.  i.  64.  46 
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StA  Köln,  lübiache  Ahst^fl.  IJeberscmdt  mit  einem  beQiegendm  Zfläd  fdgendett 
InlutUs:  Ock,  eraameot  Kndea  frunde,  ta^bbea  uns  de  erMnueii  Uwe  ande  aoM  fronde 
v«n  Dantiick  mute  Tone  Uneven  sodareii  mn  rttülcBtiai  l>rof«  feaant  inboldcnde^ 
wo  jwt  «TMUnheide  ut  dcn>ulAcu  iugeicchter  cxtpic  werden  voniL-tnende.  dat  wy 
dcnno  jwen  emmhetdea  uaTonritlikct  nicht  «olden  Uten;  danuBBe  fruntlik  bö> 
gcrendf,  (ry  uns  van  Lnbeke  na  geliker  wiae  aodanoi  ratifleatieB  bref  uit  Jirar 
8tat  anhaugeiidt'  sccreH'  vors<Ytli  mit  den  ersten  willen  schicken,  uppe  dat  wy 
TorUn  in  Jwco,  unun  unde  gemeiner  anaeatedcre  namen  ande  enotwmen  de  raa 
Hrugge  mögen  voraetooL  Dat  TonchitMen  wy  gerne  «edeniinme.  DMum  nt  in 
littem.  WahndiemliA  Af/rü  li—Uai  ifi,  igl.  n.  437»  as8.  Jß^ülMr  «dm 
Ituhlbaum. 

Vor  iiUen  uiul  i>/litkpn.  <!<■  dusseD  uoszen  ^n  ff  söhn  etTte  horeo  leszen, 
unsPTi  f.'ii«*(lifs'cn  horii  und  yurihlijjen.  qiiHpn  frundeii,  liok»^iiuea  und  doen  kunt 
wie  bi)r;;enucii>tcr  und  ratmuuoen  der  .stai  Duiitzicke,  un  uuser  otuiodigcu  denste 
und  fruntiirlieB  gntes  erbtnlinge  begetende,  witlidc  to  Biende,  so  dm  im  neigst  vor- 
piü;<;eiiL'ii  /auier  bimiett  der  stodo  Bnifflpe  iu  Vlaudem  doidi  de  orsaino  iiud  vor- 
sichti^re  licnrn  liorviernu'isbT  und  ladiKimtcn  dHrsulvifit*st  iui  (mein  timl  wcnli^on, 
hochK'elerdou  und  erszanicn  s»'ndciKul«'a  tliT  jjeuu'ncn  stode  d«'r  lHit.sfhen  anse  am 
audoren  dcleu  zamcDtlicii  vergaddort  nuTclicko  Uactate  und  handeliiige  ander 
enander  aagestellet  und  geholden,  umb  sodane  beHchwenuige,  also  deme  gemeoen 
Dutschen  eopinauu<>  to  ßnig;,'«>  re8iilerend<>  otlickr  tit  her  upßeloelit,  af  to  doea  und 
to  IrtJiionien  und  wrdrniiiili  in  dr  dlilc  ijewonlik«*  frvlicidr  (n  l><->t('diL:*Mi,  na  manch' 
foldi;j(!ni  handcl  nit  i'nde  overeiu  gekanien,  fiodachle  lieiiiätiuii»*,  ht'tlierto  vorhanden 
gewest,  up  zuduuu  wegü  und  wiest'  bestellet  sien  und  bygelecüt,  dardoa*h  de  ge- 
mene  ooupman  vorberort  sn^ezoegeder  beschireniis  irorbas  sali  befryhet  und  ganx 
entaiaen  flien;  und  derbalven  duirh  de  werdigo  und  etsaine  gedeputerde  nendebaden 
vorgeschreven  den  ersanien  In-rn-ii  \m\  I^niL'üf  orer  wolmenunge  und  un£r«'s]>;irdes 
vlitcs  in  iM'iordeni  liaudel  hewiset  lien  slapel  buuieu  der  genoniedeii  stede  Brügge 
to  holden  togeüaht  is  und  vorhoi.^cheu ,  zu  dat  eutlike  aikcheit  und  rcces»  dar- 
sulvigest  an  beiden  delen  eindreditidi  gesddaten  medebringet,  nemlick  alle  stapel- 
gudere,  als  was,  werk,  copper,  ^>  bugfelle,  zeegenfelle,  soltenbude  und  allerlei 
velwerk,  wuUe,  trau,  oseniunt  und  yser,  vitrill  ifte  eo|ti>erwater .  hotf*>r.  tnU-h, 
vlonien  unde  ;Ule  vette  wäre,  vla.s,  hennip,  linnewnut,  utgenanjen  l>oeszenvlas  und 
linnewant,  dut  ut  Prössen  kommet,  toni  Stapel  to  Brügge,  Antwerpen  efte  to  Bergen 
in  de  markede  to  bringen,  ab  dat  ouk  dariik  dat  bescbluti  ever  tire^  jarea  to 
Lubeke  durch  de  stede  belevet  und  breve  derwegen  utgegeven  utdrucken  und 
iiiM'hwicsf'U Welk  afsclieid  und  bewhlut  beret'esst  als  vnrschreven  wy  horger- 
nieister  und  raluiauucu  der  vorbeuuemedeu  »tat  Daut^icke  vor  uns,  unsc  bürgere 
und  cuuplude  in  vorberorden  punten  und  artikelea  ungenaroet  hebben  und  be- 
williget, anneroeu  und  bewilligen  in  craft  jegenwerdiges  unsea  apenen  breves,  ge- 
laveiide  vor  uns,  unse  borgere  und  eouplude,  gedachten  gtapel  in  mate  und  guderen 
vorbf  sclireven  und  wo  dat  don'h  de  ei?;nneii  berren  van  T,uf>erke.  uns<»ii  "niden 
Irunden,  im  nameu  der  ganzen  ause  belev«'i  und  geraliliceret  wart,  neten  anderen 
der  Dutschen  anse  gemenea  Steden  unvorbroklik  und  vaste  to  holden.  In  erkunde 
der  warheit  hebben  wy  desent  breve  unser  stat  secret  latai  anhangen.  VoiMgelt 
und  gevcn  to  Dantsdcke  ani  nuindage  na  oculi  im  vunfteinhundereten  jaie. 

«ikommenden  caeiten  nicbt  entkq^  an  koonaen.  Oegelien  ete.  am  inteo  tag»  des  BOBala  marcii 
im  tSOQt«  jar.        tmtd»  n.       Anm.  >)  VgL     «.  m. 
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Livländischer  Laadtiig  zu  Walk.  —  149y  »Sept.  9. 

Auf  äems^bm  hmefhm  die  IMämNsehm  Sfädte  (Riga,  Borpat,  ItwoA)  ge- 
mmdert  über  Landes-  und  hansittke  Angehgenheiim. 

A.  Die  Vorahte»  (v.  21^—518)  h<lmchten  die  Fortdatier  des  Streites  über 
die  Kosten  der  Gesandtschaft  nach  Jiusshind  und  üher  die  Ablohnung  dr<t  Hof- 
priesters und  des  Hofknechies  von  Noicgorod.  Die  eu  Moskau  Gefangenen  richten 
ffNwi  klägliche  Briefe  nach  IMedt* 

V,.  Der  Recess,  aus  dem  die  sttMiischen  Sonden erkaiuBmgen  ausgejiogen 
sind,  beschäftigt  fn'ch  mit  dm  im  rii>;.'^>srhni  VerTcchr  vfrhofmni  TJandchartikeln 
(0  3,  8—11),  mit  iiiiin^  Aji.'^prüchai  an  Ent<rliäih]jiit)n  für  (irfinfidlschaflskosten 
(§  Vi  ***i^  einer  Streitigkeit  zwischen  Femau  und  Riga  (0  13 — 16) ,  mtt  der  Fer- 
<j|r«H9F,  Me  Jeham  Hiläorp  äOenfaUs  heampntdun  h(Hme  12,  3S,  JM)^  «md 
mU  livläfuiischen  Handels-  und  PrieatangelegeHheiUn  (§§  4—6,  17—22). 

C.  Die  narhir  <'t(jJichen  Verhandlungen  (n.  220  226)  bringen  trnfrre 
Mahnungen  Dorj/ais  nn  Itevnl,  Priester,  Boftknccht  ntu!  doi  Dnrpain-  lltirger 
Kersten  Hhikelmann  zu  entschädigen,  und  ein  Schreiben  Lübecks,  in  dem  dteses 
R^ae  Awprüdie  m  da»  IPfmdgdd  eurttdmeuL 

A.  Vorakten. 

213.  Dorpal  an  Reval:  mahnt  durch  einen  seiner  Rathsherren  um  das  von 
MatÜUa»  ^Hikdmaim  fSat  üroUeduäk  BaiimeUngrode  «lüvte»ä  d/et  mmiedim 
Quemdbekaft  md  O^angemfehaft  atttg^egte        —  USB  Mai  5K 

Ann  StA  Beval,  Kotten  1491— iSOO,  Or^  SOret  tiMiUn,  redtts  oben  ein  gntm 
8tAA  mageriitem. 

Denn  erszamenn ,  vorsichtigenn  uuiul  wiiszonn  niannen ,  berenn 
bur^ermesterenii  unde  radtiTumnen  der  stadt  Revall,  unszenn 

Wszüüilerenn  Rudpn  fnimlcn. 

Unszeun  gantcx  frimdtlikenu  groth  iiiiit  crbciliugc  alles  gudeun  stcb  vonmiL 
E[reiiiii^  trise  berenn  unde  guden]  fraiide.  S20  wii  juw  ame  Ifitstenn  nnlangcs  vor- 
hänge im  bii  zeligon  her  Wiliu  H  unde  unimo  dat  iithgeleohtc  gelt  in  der 

Mus/kcmwschi'ii  rciiszc.  dat  wclko  M;il[fii;is  llinkcliiiiiii .  «Ic  Kn-strii  llinkelmans 
broderl  is,  vor  der  stede  baden  heftt  utliiiclrrht ,  wereii  (\o  tor  tiidt  hoirprcimde, 
unse  Heve  luedcborger  üü  uÜigelechte]  gelt  uiuflite  irlangen  uiid<'  krij;en,  ua  »lerne 
he  eme  yn  synen  Hoden  unde  gf  efaren  entsattet  hadde]  miit  mannigerley  vitaliie 
unde  gedrencke  eine  gesant,  des  lie  nicht,  allene  sun|der  ock  her  Gotflchiilk  ge- 
naten]  hebbe,  na  siiner  vorlosinge  yn  ka-^t  Imldt  n.  Thissi  im  gelt  van  syner  wegen 
[gefordert  unde  mannigerleie]  ander  hulpe  unde  trosl  howeszeu,  ock  na  syneni 
dode  erlikt'uu  uiiit  euer  [gotlickeu  bestadinge  heH't  besorget],  iizo  is  he  uuch  vor 
VI»  ilfsehenen]  unde  gekanrnn,  bogerennde  an  juwe  er8a[nibeüt  to  vorachriveode, 
a]]sulkeu  gelt  van  Mathias  uUigelcclit  unde  dat  her  (loteclialk  h(>f!t  [in  rekenscbop 
gestellet],  noch  rnuclili»  krigen,  dar  uif  tu  ^ul^('llde  syn  utligelechtr     If ,  wenti-  he 

eme  uth  dendt?  dort'h  Got  unde  uniiiit!  (ia<les  willen,  ene  niiit  zodanein 

als  vorstellt  to  eotsettende,  allewe4;e  wedderu[uinie  idichüch  were,  so  he]  de  vor 
de  badenn  unde  copmap  utbgelecht,  to  betalende,  müt  meher  muntiiker  underrich- 

Vgl  3,  «.  6,  W;  43i  ^  3;  untett  n.  2iH,  i'^'-*. 
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tiü'^e  bii  unszcin  lurvc  iin(do  «nsps  rafips  inedeknmpan  h]pr  Wilm  is  gesehen  unde 
Juwcu  erszarnheiidciin  angebracht  Unde  wente  to  der  üidt  genomede  her  Wilm  [weti- 
der  iD]ie]gebrMht,  ndkengelt  vor  de  baden  unde  umme  deseopnunB  wüten  otbgegeven 
muflte  betnlet  weiden,  sunder  vele  [d«rvon  beg)ert  hadden  mide  to  der  tiidt  van  deme 
jtiindtolleu  gantcz  gt'rinße  üu  der  kiston  were,  inuKtc  sick  ttir  tiidt  cutholden;  des 
iiiitwdrdes  he  jnwea  ersamheiidenn  iVundtliken  bodatirkp<le :  szo  is,  erszamc  herenu 
unde  guden  frundc,  uuoh  ai»  tovoreun  unsze  andächtige,  trundUike  bede,  wes  he 
dolialTen  imidito  irlangcn,  were  iidt  nicht  aU,  da*  iidt  mw  balff  weie  oade  dat 
ander  szn  na  der  tiidt.  De  schaniell  man  heffl  des  wall  to  donde  unde  is  jo  syn 
utli^'flcclitr  trclt ,  ni'k  lange  hefft  entliarPTin.  Tiidf  wes  dos  mach  gesch&u,  her 
Reiiiinldt  Il  n-stekenn,  jegenwordigem  bowiitaer,  iiii^/(mii  leven  medecomp;inf\  ^- 
Iiantixiket  werde,  de  juw  all  der  saken  gelech  unde  uiumestendicheiit  wall  munt- 
liken  Btggtü  wert  Unde  juw  biirünne  gudtwülieh  bowiaxen  wiUet,  büh  wü  untne 
juw  imde  de  juwen  to  vorschuldende  boreilih,  de  wü  Gade  dem  hwenn  salicb  unde 
L'esundt  tn  putlioldemlr  bovr-lenu.  Si-rovon  iindnr  unsur  atadt  aecrete  tono  ele. 
99  aiu  soudage  vor  Johannis  ante  |)ortam  Latinaui. 

Honiermestere  unud  radtmanne  der  Stadt  DHrjtpte. 

J114.  Dorpat  an  Retral:  mahnt  ahennals  um  Bezahlung  des  Pticsters  vom  Hofe 
tu  Nowgorod,  Johann  Grcrr,  und  treibt  die  Gründe,  die  Jlnml  ßr  aeine 
Weigerung  mrgebrachl  hat  ,  xttruck  aUt  gegen  den  Besrhluss  des  Hansei^igs 
tmä  da»  BmM  de»  Kfin.*t;  hmerkt,  dass  €MI$tAaOi  Hemmdmgrmh  mdkl 
kaufnMtmidke  GesdtäfU  mä  feinm  Gaandttduifismfyobm  Adbe  verimdm 
dürfen,     im  Med  JM. 

B  au<^  StA  Rrrnl.  Kr,Mf,t  749t  ~tr,oo,  Or.,  Stkrft  erMUm.  FcnddhHd;  dorow  m« 

H.U(iel)Tii>iil  Mrlnuriis  Hussen  i,  769  n.  -Z^. 

Dem)  ers/ameiiu,  vursichtigenn  unnd  wolwiseuu  mannen,  iiereuu 
borghenneateremi  unde  FAthmannen  der  Btadt  ReraU,  unasen 
baaonderen  guden  fhmden. 

Unszonn  frundtliken  gi-<^th  iniit  erbedinghc  alles  gudenn  stets  tovomn.  Er- 
szame,  vorsichtige,  wiisze  hereim  unnd  sunderlinx  guden  fnnulo.  Szo  wii  tnvoren 
bü  herenu  Johauni  Greven,  des  copmans  to  Nouwgarden  capellan,  gcweszenu,  na 
«inem  bog^re  unde  umme  syner  vlitigen  bede  wiflen  jnwen  ersambeiidemi  hadden 
{tesdireven^  andacbtigen  bogerannde,  nin  vordensteldn  van  des  copmans  wegen 
entachter  wolden  vonioiT' nii  ,  danipp  on*  entschuldinge  donde,  ^nzodanet  nicht 
vormageim,  mnine  den  willm,  crvs  iithgelechten  freldos  van  des  copmans  halven 
Bulven  noch  mercklick  (>utHchter  syn,  darenbaven  de  domeis  u])  Gotlaudc  van  des 
copmans  unde  der  Gathemi  have  wegenn  somich  gelt  entacbter  syn ,  darvor  gii  ge- 
holdenn  werden;  vordennfo  van  Peter  Biiszenn  vor  etczwellce  guldenn  Btuddp», 
enie  van  zelisienn  hör  Cintsiiialko  afgekofft,  sick  ^-oll  ujip  1600  ^  belopende*,  miit 
infher  anderenn  summen,  gii  betalcn  mt^then  etc.,  iindcr  Ici  "criMn  vorhale  des 
sulvea  breves,  sulkeut  wcdder  au  uns  winsendc,  van  deme  puudtoUen  yn  uosz^ 
Stadt  upgesatt  oflfke  dorcb  vorlaeh  de  liide  tofrede  to  stdlende  unde  sondeiliiix  den 
|)rester,  umme  den  willen,  wii  ene  apgenamen  unde  ün  den  hoff  to  Nouwgarden 
gescbickket  hebben.  Bogerenn  hiirupp,  erszamc  herenn  unde  giub  n  fmnde,  juwen 
leveden  fnmdtliken  to  Wethen,  dat,  wes  wii  gedän  hebbtm  in  u|)nemin?e  des 
Presters,  iiebbe  wü  gedäu  van  wegen  uude  macht  der  gemenen  auzestedere  uppt 
olde  na  bogeifhe  des  copmans,  do  tor  tiidt  so  wol  als  tovoTenn  Winnen  Nonv- 

>)  n.  117.  *)  Vgl.  3,  n.  m  §§  8,9;  oben  n.  48,  49. 
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Warden  rcsiflorende ,  unde  nicht  nth  uns  s/under  macht  offle  boveell.  Hiinimmo, 
leve  berenu,  gcUenckeu  uude  willen  wii  nicht  zodaue  eDÜ^gioge  u])Deii)<>D,  wente 
bünnen  unneer  Stadt     gantcz  geringo  vaa  deme  pundtollM  ynkunipt,  kzo  wii  juw 
ock  tovorenn  Kescbreveon  hebben.  Wes  iin  eber  tiidon  gesehen  ia,  ilat  etcxwelke 
gudere  to  Riffe  unde  der  Pernouw  fjeschepet  uude  so  vort  van  dar  hür  gesandt 
wordeuu,  wschach  daninnno,   dat  i\v  retis/r  vrii  wa.s.    Na  den»'  averst  de  toll 
alhiir  gclick  als  iniit  juw  van  den  t<teden  upgesatt  uude  gelecht  is,  werden  zudaue 
woge  nicbt  vonocbt  Hiinimine  ock,  ao  wii  woQ  irkenneB,  gii  merekHck  entachter 
^n,  mcbtemyn  na  enem  artikell  ym  raceaaz  to  Lubeke  beviilbordet  imde  geanaket, 
wy  so  wol  als  gii  oflfle  andere,  ?u  ydennan  na  ant4^11,  hetalet  werden,  syn  bo- 
stcmmf't,  aldus  lud«nidf :  F»fß(  n.  79     104  nach  dem  Wortlaut  von  E.    Na  denie 
artikell  vorhape  wii  uns  to  «ieiue  yukamenden  f^'elde  gelike  na  to  synde  yn  afkor- 
tinge  uDBzea  aamen,  de  tuueseD  van  wegen  des  upgemelteu  gefangen  copmana  ent- 
achter syn  unde  verlecht  bebbenn,  mede  to  kulpe  nemeode  na  enem  andami 
artiktH.  wes  van  deme  pundtollon  alhiir  ynkumpt,  entfanfren  unde  upjxeharth  mach 
werden'.    Vn<]o  wente,  so  vornteiit,  sulkent  fferineo  unde  clciin  is,  szo  bogerenn 
wii  noch  deger  tnmdüiken,  den  schainelen  presüT  syues  vorduusteu  lones  eut- 
balven  willen  tofrede  steHen,  wo  woll  na  eneaa  anderam  artikell  deeaalv^  IÜCC8B6B 
wy  myt  juw  by  deme  copmaime  willen  vorhäfenn,  wes  he  entaebter  weve«  unde 
dat  hf  vonin?f*t  wcnlc'.    S/o  (Iciiiit«  de  copman  miit  juw  tnr  sfprfp  starfkst  is 
tindt   kaiiitn  mach,  miit  »lem  besten  danipp  to  trachtende  miit  sanipt  tk'uiv  cop- 
manue,  wente  he  yo  ere  dcner  unde  willige  capellAu  is  gewcszeun,  in  ercun  nodeu 
by  en  geUeven,  odt  do  be  vrii  wart  gegeven,  nidit  van  en  Scheden  wolde,  asunder 
urome  des  im  ist« -u  ueloven  willenn  na  synem  vonnoge  to  hulpe  to  kanende  yn 
cristliker  acht  und«'  (icr  l^tsti  ui'  üAtli,  szo  des  van  nndenn  soldo  hel>1>tni  ireweszenn, 
se  nicht  wolde  hcbbeu  vorlatlieuji,  ock  l>eth  yn  den  döth,  szo  dcuugennen  noch  ym 
levende   synde  vaa  den  gefangen  vvoU  kuudt  uude  witlick  is.    Vorder  der  be- 
elaginge  der  dotnets  npp  GoUaode  «ifhalvenn  vorbapenn  ans  eck,  nicht  van  noden 
sy;  wy  weihen  woll,  ock  is  ydt  elczwelken  van  drä  juwen  unde  olden  coplndom 
woll  witlick,  wat  dat  olde  dar  van  plach  to  weszenn,  wo  unde  yn  watt  wyszo  I  it 
cfU  In  uncn  Nouwgarden  upp  der  (iothenn  have  uth  des  hilligen  geystes  busse  t  ut- 
laayeii  uude  betalet  plach  werden,  nicht  vau  noden  to  vorhulende  etc.  Dama, 
guden  friinde,  van  der  betalbige  der  golden  stuckke  Peter  BHaMui  to  donde  dlte 
villichte      parth  gesehen,  is  uns  unwitltck;  kanen  nicht  woll  irkenneu,  eosulkent 
billick  sy  upp  de  1»«  swann.'p  dos  copman?«  sunder  dor  ^»i  d»^  vilf  'ith  to  bringende, 
na<leme  uns  van  hon  nu  Thonias  Schroveu,  unszeui  mcileburgtnnester,  van  der 
Muskouwscheu  reiiüze  under  audereun  is  yngebracht,  dat  de  grotforstc  der  stedc 
baden  badde  latiiMi  aeggen:  ,Dat  anthwort,  dat  jnw  gegeven  ia,  dar  möge  gy  mede 
fbeen  tho  grote  Nouwgardenn  yn  syn  vederlike  ene;  dar  sali  juw  recht  gegeven 
worden  alloii  oloi^ellkenn  sakonn,  unde  bringet  zodanet  wedder  yn  juwen  oldistonn, 
dut      ock  recht  dou;  szunder  Gotschalk,  du  bade  van  Revall,  de  300  uude,  bii 
syucu  bcstenu,  70  offle  80  Uugerschc  gülden  saltu  ersten  betalen^  du  byst  bade 
linde  aoldeit  woU  vrii  weaaenn,  bazonder  »>dAn  gdt  ia  aynen  baden  geaamen  unde 
afgeschattet  bünnen  Rovall."    Dar  zdige  her  Gotschalk  upp  geantwordet  hadde, 
daf  he  vorhapedo  i\-s  in»  lit  plo<r<»  were,  do  crotforsto  hadde  perde  unnd  badenn, 
weiti  den  syneu  uiuecht  gesch^'n  van  yemande  bünnen  Kevall,  siine  oldistenn  worden 
Bunder  twivell  woll  recht  dön.  Dar  enic  aldus  wart  upp  geantwordet,  he  badde 
woU  gebort,  wat  eroe  geaeebt  were;  dat  gelt  wlde  be  betalea,  unde  hadde  miit 
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demtt  copmaniM  ideiht  to  doiida,  wo  Im  laiit  deme  copmanne  daiaae  Btmide,  woide 

Sick  to  syner  tiidt  woll  fynden;  wolde  he  des  nicht  drtn,  raen  scholde  miit  eme 
faronn  als  eneni  Musktmwer.  Aldus  hofft  hc  mothen  n^th  s<>k<'))n'  Is  nicht  ge- 
sehen uiniue  des  copiuaiis  willen,  suudcr  van  weghen  juwer  yuwäuer,  de  dat  sjn, 
80  eme  yn  sehiifiken  wart  aTeigeroim,  wedder  to  maneiide.  Oek  weie  na  der 
setaraa  ande  moeaa  recht  gewcasen«  is  oek  reeht  nnde  biUiek,  fteyn  bade  emge 
coiwnwhopp  miit  siek  sali  forenn  offiU'  pcsflUn  myt  copmans  (nidereun  nietle 
nemen,  m  pesch^n  is  upp  des  copniaus  heswaringh(\  szo  denvepen  rn  yiifall  pe- 
schege.  Ock  solden  juwe  ersanibeiide  deme  copmanne  nicht  hebben  ge^iadet,  upp 
de  baden  to  reiissende  na  gcnomeder  adiraa  unde  lecenz,  unde  weaHie  eiiBuUtent 
&iem  copmanne  van  den  Steden  Dutaeher  ansie  geweÜMth  werth  unde  syn  saU, 
vele  iiieher  snldc  syn  erpsrh^n  nnrm  franiineden  pesellen  van  hiith(Mi  der  hans/r*, 
s/o  <ii>  sulvc  i'rter  is.  H(^r  (iotschalk,  milder  dechtnissp.  nicht  u[ip  s\Tipn  dodeu 
munüi  to  sprekende,  he  is  yn  der  wärheiit,  uo  mach  men  Ukewoll  de  warheiit 
MgB«n,  hadde  be  sick  myt  den  synen  gebatt,  als  enem  baden  na  dw  sehraa  be- 
bort, villichtc  volo  dinge  wcrenn  nagebteren.  HUnunme,  leven  herenn,  duncket 
uns  nicht  hü  reden  stin.  onsulkont  van  dorne  copmannf  hctalct  s<-1ih11  werdpn,  nrk 
de  enc  unde  de  ander  nicht  vornngct  sali  w<Tden,  szo  wii  unde  de  uuszen  nierek- 
lick  entachter  syn,  Üio  erer  moye,  arbeiith  unde  vordreeth  unde  langen  euthberinge 
des  erenn  salen  nasebeim.  Is  danimme*  fronde  mide  isiumer,  nasse  frundt- 
like  bogeer,  miit  dem  l>^tenn  dar  anders  willet  upp  trachten,  dat  ta  ydennan  na 
andeiill  unnd  so  dat  van  den  herenn  radessendebaden  is  lie vnlhnrdpt  unde  yngepiJn 
[vomoget  werde]*;  wes  wii  entfanpcii  hehbeu,  woldput  juw  woll  tho  deme  an- 
deren sendenn.  Wii  wolden  woll,  dat  ydl  audei^  were,  wolden  gerne  enen  iider- 
man  vornogem,  kennet  Got  abnecbticb,  de  jnwe  nsnme  wiisheiide  fristen  nnde 
entholdenn  mottw  lange  gesundt  unde  zalich.  Sereven  under  unszer  stadt  seerete 
anno  etc.  ime  ne£^  uude  negeutigisten  jare  ame  dinxdage  iin  den  pingstenn. 

Boigenuestere  unud  radtmanue  der  Stadt  Darpptbe. 

Die  Qefmttmm  tu  MwSta»  an  IMeA:  heridUm  flfter  ihn  m^htMire  60- 

fangenschnß  und  dam  si'f  <th  Pfand  /ör  russische  Gesandte,  die  gtm 
römiickm  Köfiige  gesandt  seien,  ettrückgdudtm  würden}  bÜkUt  ihre  LSmig 
«M  versuchen.  —  Moskau,  1500  Juni  S*. 

L  am  Nowgorodfahrar-Arckm  JAibtck  (Handelskammer),  Or.,  Hiegd  «rhaltrn.  Autstn; 
Dmwb  bnff  entflog  dß  ko6|iiiiKii  anno  99  dm  dimtdagei  na  Mer^tqr  (Nm.  YS); 

wort  be  levert  drn  linigi'niii'ster,  (tf  cn  Icssr-n  iinrlp  (ti-iii  koimian  wciliirr  uiit- 
werdeo.  —  StA  I/atuig,  XXX  403  a  fitidet  sich  eine  Abschrift  von  derseilien  Hand 
«•»  dk  An^luilriß  muten  au/'  L.   UebmtmA  Nov.  Ii,  vgL  n.  990. 

Den  ersamen  unde  wolwiseu  mannen,  borgenneisicT  unde  radt- 
mannen  der  stadt  Lübeck,  gescreven  mit  gantser  demodicfaeiit. 
Unsen  fruntiiken  grot  stedes  tovome.  Enamen  unde  wolwisen  beren.  Wy 
armen  unde  eilenden  gefuifi^  weten  jtu  r  cisamc'n  wisbeit  sunderlinges  nicht  to 
schrivende,  men  dat  wy  amieii  \nide  eilenden  biir  yn  grotem  wpinodp  unde  be- 
dmcke  /.in  unde  sitten  in  twi  pu  swaren  isereu,  unde  siu  uns  togegotenn,  unde 
Sitten  manck  deven  nnde  Tat<-ren,  unde  nieht  to  eleu,  sunder  dat  uns  gude  lüde 
senden  urome  Gades  willen.  Hadden  wy  dat  nicht,  wy  mosten  verhungere.  Unde 
wy  uns  wol  vorhapet  hadden,  dat  wy  jo  jenigen  trAst  solden  hebben  gekregen  also 

>)  YgU  3,  n.  433  ^  13—16.  •)  Fj|L  «.  IIS. 


Digitized  by  Google 


UMiaäkdb»  Landtag  n  Walk.  — 


1489  Bqit  9.  -  D.  215.  SlIL 


859 


vau  juer  ersainen  wiisheiit,  dem  leyder  so  nicht  ghescheen  en  is.  Unde  so  wy  vor- 
fllan,  80  zin  hiir  biero  gewest  van  denn  Bomiselnn  koninge,  umme  uns  armen  to 
vorlosen,  dat  uns  doch  to  ghener  vorlicbtinpro  ßhokamco  is.  Mcn  so  wy  vorstan, 
dat  hl  niakct,  dat  he  vorwissinpe  will  hebben  van  dorne  TJoniischen  koninge,  so  dat 
jue  ersaruH  wiisheit  nodi  de  heiijje  dar  nicht  solen  up  saken.  Dit  sali  de  vor- 
togeringe  syn,  so  um  freit  gerecht;  so  dat  he  syne  boden  hefit  gesant  an  den 
Bomiasdun  konhigk,  unde  dat  he  de  V17  int  laut  möge  krigen;  danunme  weide 
wy  nidit  ghefryet  mit  den  lamreiL  Hür  mach  juwe  ersame  wHsheit  mät  deme 
besten  up  vordacht  syn.  dat  wy  anue  knochte  docli  uth  dessen»  wemode  mochten 
kamen,  so  dat  wy  armeun  knechte  nicht  berirogen  [werden]*,  so  wii  ulrede  gedan 
syn.  Uinmime  bydde  wy  juwe  ersame  wisheit,  gy  uns  doch  nidit  willen  vorlaten 
in  dunem  wemode,  wente  wii  neuen  trost  m  hebben  dan  to  juwer  enamen  wish^ 
unde  an  de  boden,  de  dar  in  den  landen  jdn;  kamen  iib  int  laitf ,  er  wy  liefryvt 
werden,  so  sv  wy  arme  knoc)»»^  vorswiindcn.  Hiir  noch  juwe  ersame  wisheit  mit 
dem  besten  t4>  vordacht  zin  uiiuue  Gaden  willen,  dem  wy  juwe  ersame  wisheit  bc- 
veleu  gesunt  unde  aalidi.  Ghescrevftt  in  Moskow  up  sunte  Erasmus  dach  anno  90. 

Wy  armen  unade  eilenden  gebngen  uth  der  henze. 

2J€.  lyie  Gefawjmen  zu  Moskau  an  die  ^owgorodfahr&r  m  Lübeck:  beklagen  sich 
bitter,  dass  man  sie  verlasse;  biUen  um  Hülfe  tmd  wünschen  dringend,  das* 
die  «m  dm  Bapgt  «ml  dm  rAmMA«»  K9h^  pcMAidUaa  nuMim  GeMmdte» 
oHgMtm  vmdm,  —  JfofibiK,  W9  Jim  3. 

Am$  Jüiowforod/vhftfAnliiv  IMedt  {Hmtddakammti%  Or.,  Biegd  eriuMm. 

Den  ersamoi  unde  vorsichtigen  gemeynen  kiqpnian  to  Lnbeek 
mit  gansser  demodicheit  gesehrevra  etc. 

Unssen  fnintliken  »xrot  stedes  to  vnren.  Frsaiiicn  unHe  vorsichtipcii  kop- 
manne.  Wy  arniPii  unde  ellend«Mi  hovoii  allen  <'llenii«'n  iimlc  vorlaten  van  aller 
kristeuheit  weteu  juwer  vorsichtyrlieit  nicht  to  scbriveii,  sundt'i  latfl  juw  doch  en- 
barmen  unsse  lange  vencknuMe  in  velem  jamer  unde  kummer,  standce  unde  vor- 
drete  unde  wylt  doch  ansen  unssen  groten  scliaden  unde  unaehult  unde  vorderinisBe 
unsser  ?psiintlieit,  wente  wy  nnsser  personen  halveii  nirlit  so  ?mt  qiiat  tr^dan  en 
hebben  alsse  jeiien  dem  grotfursten ,  dat  wy  alsodant  vordeut  lielihen.  Unde  weset 
doch  indecbtich,  dat  wy  dussen  grotiui  weniot  unde  kummer  lideu  van  dfö  ge- 
menen  kopmans  wegen  ut  der  gemdnen  heosse,  unde  weset  indeehlyeh  der  grot«i 
nerioge,  de  ghy  idle  gehst  hebben  ut  dein  kmitoi  to  Xnuwerden,  unde  wollet  it 
doch  alsso  flipen ,  dat  wy  aniion  unde  eilenden  getaimeii  moi-hteii  Lrefrvet  werden, 
de  wy  doch  so  ellendichliken  sin  vorgeten  van  jiiw,  dar  wy  alle  unssen  Inust  an 
juw  heddcn  unde  hebben  gehat  int  veffle  jar  unde  doch  neuen  trost  vau  juw  konen 
erlangen.  Her  60t,  hedde  mennieh  her  enen  van  sinen  gwingesten  knechten  sitten 
in  uniaristen  landen ,  alsse  wy  sitten ,  he  stdde  alle  sinen  4it  daran  kcren ,  dat  ho 
enen  vorlosede.  Unde  dariniie,  leven  borger  iinde  ^^fellen ,  an  dencket  doch,  dat 
wy  ja  ledemate  am  der  kriätenheit,  unde  wyllet  uns  doch  nicht  vorlaten  in  dussen 
unkristen  landen  umme  des  kristcn  geloven  wyllen  unde  umme  Godes  wyllen. 
Unde  wetet  dodi  indechtich  unsses  groten  vordretes  unde  laten  uns  doch  so  jamer- 
liken  nidit  na  vorritten  in  dusser  swaren  fencknisse  unde  swaren  iseren  nine 
Godes  wyllen  etc.  Item  de  grotforste  helft  boden  ut.esaut  an  den  alderhylligesten 
vader  den  puwcs  unde  den  dorluchtigcsten  heren  den  liomsscheu  konynck.  Doet 
so  vele  urae  ßodes  wyllen,  dat  de  boden  getowet  worden  byt  tor  tidt,  dat  wy  ge- 
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vryet  worden.  Hyr  doet  dat  l>este  iu ,  alsse  wy  jnw  (h's  to  hotniwen.  Nicht  luer, 
(iaii  ("loilc  hcvalon  sttiit  iiui)*'  silit*ii  iu  laiiffer  wolvart.  Geschreven  in  Alofiko« 
iome  turne  up  suiitü  KimyuiUH  dm-h  anno  99. 

Wy  armen  niidv  tlli  nden  pevantjeu  ut  ütj  lieii^t*. 

J817.  Meister  von  iJvland  an  Reval:  uhcrsnxhi  durch  Harilef  Vejiersarlc  die  Heck- 
nung  fiher  dir  Kostm  drr  Gesandtst  haften  für  die  Gefangenen  nach  ^Ifishuu 
imä  ^iougorod ' ,  welche  die  Städte  zit  ersetzen  versprochen ,  die  der  Meister 
ober  iHcM  cvIlMMv  ouredme;  empfiehü  die  Botm  BUiorp  tmd  B^tnadt 
und  seine  Sehtaher  der  mmUeerdkiUe»  ErkeiuiÜidüteii  der  St&Üe.  —  Wenäm^ 
lä99  Jmi  15*. 

an  Tln  ai  Kn-^tn\  J  im   iwii  FaK.  hemmätiUeke  SOiniben,  Or^  Sdartl  erftoftm. 

MUydJutÜ  vun  GiitjjctJuiiirii. 

Dem  crsamen,  vortiichtigeu  uuil  uulwi&zen  borgniiueistereou 
iiund  raidtmannen  unueiB  ordenns  Stadt  Bevall,  unazetm  benuH 
denm  leveo  getrairenn. 

ÜDBzemn  f^ar  fruntlikeno  groit  unnd  atte  gilidt  tbdvoion.  PTrsamon«  TOisidi- 
tifr^nn  unnd  wolwis/.i'n,  hrsundoronn  lovon  crtniwrnn.  Alse  unns  denne  juwe  er- 
i»aiiihtiide  in  verlfili  iiu  jaivii  venniddelst  erfii  vuliii('i  }itii.'<'nu,  vor8ii'hti{,'eiin  nidesz- 
scDdcbodeu  beueveii  der  stede  iügbe  unnd  Darpte  uiiligeächikkedeun ,  mer  dan  tbo 
eynem  male  alhyr  tho  Wendemi  aim  wo»  gesant  unnd  erBdienann,  van  «egheon 
erer  oldeaten  aamUlikemi  unnd  upt  hogestc  anlangedenn ,  wy  denn  crsamen  Steden 
tho  ffudc  unnd  annen  trofrxnirciioii  nji  de  tydt  hinnen  Xowfrardpnn  entholden  th<» 
tröste  nnszen  hogesteuu  vlvl  tiariuue  doen  unud  uusxt'  ImkIi  schupp  noch  inn  de 
MuH^kuwe  aun  den  groitforsteun  dursulvcst  uithfcrdigcnn  uuud  schickenn  seiden, 
npt  aUer  utente  unnd  hogeate  men  Icinide  tho  venokende,  ofile  ni6n  dardofch  den 
armem  gefangenen  mit  den  guderenn  fry  unnd  loeaz  kriL'eu  iiidchte  ;  dar  wy  ahnis 
iime  verwilliget  werenn  uinul  denne  szo  gerne  getlaen  lietilu  nn  Wo  v  ( '  men  den 
ende  dar\'ann  nicht  heffl  kout  erlangenn,  synt  doch  gelikewul  de  ineisteu  unnd 
besten  van  den  gcdachtcnn  gefangen  dardorch  irl(föt  unnd  uithgebracht  wordenn, 
szo  darvann  aUe  get^^eit  nngetwivelt  wol  indeehtieh  ya  juwen  vorsiehticheidea. 
Unns  nck  tho  allen  tnalen  dorch  ere  nnnd  der  auderenn  enamen  Stede  vorgemelt 
achtbare  bodeschopp  hebbenn  seggen  nnnd  verwitliken  lathcnn,  sc  unns  allent.  wes 
wy  dartho  ann  giiften ,  gaven ,  teringen  unnd  andcn>un  noettiofflicheiden  uithladi- 
tenn,  guitwilligenn  unnd  unvertogert  wedder  tokereu,  ock  de  yenoe,  wy  tho  sodaoer 
reiaae  Termo^hemi  konden,  annderlika  erkennen  wolden.  Szo  eendenn  wy  juwen 
frysheiden  hyr  inne  verslotthen  eyne  aveschrifft  uns/er  rekenschopp ,  wes  dusdane 
nienklike  bndeschoppe  ann  den  gioit forsten»  edveroirt  unnd  ock  de  .stadtholdeie 
tho  Nuwganlenu  vaken  gedaen  gekostet  hebbenn;  begcren  hyruiub  inständiges  flithes, 
leve  getruwe,  juwe  emraheide  willen  sodane  uithgelaehte  summe  gddea  deme 
huiskomptiiar  dar  milveat  bantrdcen  unnd  werdcnn  lathom,  unns  darvor  aonmige 
|MU8ele  tor  hant  to  bestnrende.  Twivelen  nicht,  do  gulfitenn  juwe  voreichticheiden 
flick  hyr  inne  guitwiUieh  unvertogert  bewisende  werdenn,  angeinerket  wy  nicht  mer 

M  Die  unten  ch  #i.  313  ob  Sl  uufn':<xj*m  KosliHhf  rrv/iHung  ist  höchst  tcahrtichcinlich  mit 
drr  hier  €nmhnUn  ideiitisdi.  •)  Atitmirt  auf  dirsf.<  Sihreilim  ift  hodut  teahrfcheiitlich 

das  von  Schirmunti,  liirol»  Jiizirhutufnx  :h  lii<jn  und  Jitifmlond  S.  itt  n.  fOl  »o  aufit fahrt*: 
Senat  an  Mcinter  von  Lirlmid:  vrkloii  »trh  lifred,  die  thin  üha'sandtt  HichnHuti  drr  Koftni  drr 
mo»kouHis(hnt  (ttmtidl^rhitft  tmißn,  nicht  idirr  dtc  für  die  Bote»  Johinn  Uitdorp,  Harilef 
Pepcrnacl  und  Jc^  Mtiatcm  .St^reibtr  bestiuimteu  Belohnungen,  —  JiedcnfalL'i  gMrt  dietet  Schreibe» 
timdten  liS9  Juni  15  wmI  SepL  9»  vgl.  ».  HIB  Ifjf  äS,  Sti, 
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(lan  uuDsze  uitbgeladite  gelt  wedder  iK'gereim.  Den  heuxst,  wy  iim  der  ersteim 
bodesdiopp  deme  groitlifonteiiD  santhen  denne  annen  gefangenen  to  troate,  d«r 

willenn  wy  de  ctsanien  atede  iiniid  koepmaueu  lucde  eren.  Den  dach,  wy  int 
lat*»ste  tor  Narwe  dorcli  unsze  wicbtichstcnu  pobcidi^cro,  rittcir  iinnd  fnuloinanne 
all  iuü  veihopeniope ,  dar  fnichtlmrlikeiin  wat  f^udes  iiitii  cntstacii  solde,  hehlen, 
dat  ock  nicht  luUick  suuder  eyn  iiioicklick  grli  gi'kustei  hcrtl,  heliiieiiii  wy  uck  dcu 
enamen  Steden  «erne  tlio  wUk^ui  gedaen  unnd  begeran  dar  nichtea  voir.  Kondm 
wy  den  noch  wes  tho  wolgefallenn  unnd  hehecUidieit  erto^rhenn,  dar  willenn  wy 
nltydt  guitwillich  inno  frkant  wcrdonn  van  juwen  Pi?«iuili('i(U'ii,  de  ctli  doili  szo 
verfofrenn  willen,  als«»  dat  van  ereno  vuloiechtigenn  rodeszseiitlcliodcn  \oi  luius  ge- 
lavct  ys,  dat  de  jenne,  alse  neuiptlick  Johann  llildorp  unud  lierüeH  l'epersack  mit 
nnsienn  schriverenn,  de  vaate  grotm  arbdt,  anxt,  moie^  versumeniaBe  unnd  adtadcnn 
inn  erenu  swaren  unnd  langen  mszen  geledeu  unnd  gehat  hebbenn,  niughenn  er- 
kant  unnd  heloent  werdeun,  also  wy  nicht  twivelen,  deuie  szo  wol  docn  szolleu 
unnd  \mm  duB&es  eyn  antwonlt  bt  nalen  juwe  vorsichtige  wysheide,  deme  almech- 
tigenn  stedes  wolvarende  bevolen.  Gcgeven  tho  Wenden  ame  dagbe  Viti  et  Mo- 
dttti  martlrum  anno  etc.  99. 
Airf  einliegende  Zettel: 

IiJii  Minderheit,  leve  getniwen.  szn  wes  sick  juwe  ersamheide  uith  ingelachter 
ceduleu  nicht  konneu  belereu ,  hebbenn  wy  jegeuwordigenn  iiuszeme  getruweun 
Hertleif  Pepersack  bevolen,  juwen  erBunbeideD  uterliker  unnd  muatlikenn  tho 
undenriehteiide,  atae  etil  eme  meistes  deels  knndidi  unnd  witlick  ys.  Datum  ut  in 
Utteria. 

218.  Lorpat  an  Beval:  rnttworUt  auf  dessen  aftfeAnmdle  Ermedetung  auf  n.  213 
und  daa  es  jwnäcfttf  mdW  a$tsffthrUA  ent/^gnCf  um  niehi  Wylers  Er- 
aUenmg  kenormmfm;  verUmgt  Einsicht  m  das  Buch  des  Kfm's  zu  Now- 
gorod, um  zu   «'A/ti    was  verhmt  sei;  mederhoU  dringend  die  Hinkd- 

mannsche  Fordtrunii.       1499  Juli  29. 

Am  SLA  Benü,  Kanten  14'J 1—1500,  Or.,  SeJcrH  erhalim. 

IVnn  eiNznntenii ,  vfirsichtigenn  unde  wiiszenn  mannen .  herenn 
burgeruiesterenn  unde  rathuiannenn  der  t>tadt  lievall,  unszen 
guden  frunden. 

Unazenn  frundtlikenn  grAt  miit  erbedinge  alles  gudenn  ateta  tOTorenn.  Er- 

szamo,  vorsichtige  unnd  imsse  herenn.  In  bsonder  gonstige,  guden  frnnde.  Wü 
hebben  m>-h{  lances  vorgangen  entfnngen  juwen  breff.  H  aiitwort  to  synde  upp 
etczwelke  puncle  unde  articule  unsi  s  vorbreve?^  an  juw  t^esaiit.  Upp  welkere  alle 
wedderumuie  ^n  uutwurt  to  schiivcndo  laugk  unde  breetit  lallenn  schulde,  ock 
mdier,  wenn  aliede  geacbte  ia,  bitteridieüt  ynbringen  werde.  Worumme,  gudenn 
frunde,  wille  wii  unnd  gedcuckenn  de  Bake  up  dussc  tiidl  anst^n  lathenn  betb  tor 
tiidt  unde  stede,  dar  sick  dat  geboren  mny  ur  lf  n  '  h  rlirk  is.  Sunder  bogerenn 
juwen  ersamheiiden  to  wethen,  so  gii  deiim'  herürcuii  uns  unde  etczwelke  van 
den  uuszenn  ndit  i>akeu  beschuldigende,  sali  to  siiner  tiidt  woll  voruntwordet 
werdenn  etc.  Afiit  deme  punttollenn  aver  nnde  gelde,  myi  juw  tor  stede  upgebftret 
unde  ent])hangen  wert,  Wille  wii  lathenn  sti^n  na  deme  recesse  ame  latsteuu  to 
Lubick  van  den  herenn  radessendebadeii  ler  stedere  van  der  hansze  ingeir'n.  iith- 
gesatt  unde  so  dat  bolevet  is;  twivelen  nicht,  juw  darna  woll  gebarliken  werden 
holdeon.  \'order  so  were  noch  woll  gelick  tovorenn  her  Joban  Greve  kerkhere 
des  oojpmans  to  Nouwgardm  geweszenn,  enthalven  sunderlinx  tovrede  geataldt  werde. 

BhMUMi  lU.  AVih.  I.  IM.  M 
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Ode  des  copmans  boke,  so  dftt  vao  jttwen  hemm  ndeBBcndebad«  to  Lnbick,  her 
Gadeke  Honenjeger,  bolovet  is,  miit  den  ersten  bii  de  lundt  sdnkken  wiUen»  als 

ilat  ej^emlt  oode  behorlick  is  na  dem  oldoun,  ninnie  desulven  iJvertosehende  undo 
na  dem  geuoniedon  rocosise  don  herenn  van  Lu>n<'l<  underrichtinge  dan  nn  to  dAnde, 
6ß  luiit  sauipt  den  audereuu  WvQdisscbeim  stedercmi  to  irkeneude,  w<w  de  haves- 
knechte  egeon,  diit  se  vor  den  copmu  VMledit  iinde  jn  den  bftven  voilmwet 
bebbenn  unde  merckliken  entaebtor  sjrn«  so  se  liiek  bedagen*.  Thome  lltsten 
IiebUc  wii  juwt-n  orsz;lniht'iiden  tx»  twen  reiiszcu  gt*Rchrevrn  van  wegen  iinses  medc- 
bonrers  Korsteii  Heiikf^lmaiis ,  dp  van  woeen  siines  /»'Hjren  brodors  Mathias  ent- 
achter is  van  der  Musscouwscbenn  reiisze,  dat  her  GotKchalk  milder  dechtuisse  mede 
iin  syne  rekenseopp  gerekent  heflt;  daiupp  wii  geyon  antvoil  dhlanget  heMieD. 
Unde  MO)  <I)  II  (lagelix  van  emo  Averlopen  unde  bogereth,  eme  bebulplick  to  «ononde, 
m-nto  Iif  I  II  schäme!  nuiu  is,  he  ork  to  demc  süikmi  kamni  nnichte;  wente  als  he 
vortiin  ii  liclit,  so  pii  ock  bororenii  iin  juweu  brcvciin.  /cliLroii  liiTtn  Hofc^chalks 
nagelatlienu  wedewe  vaii  der  Musscoiiwschen  reiisze  niercklikeu  vüruotiet  is,  unod 
siin  broder  iin  des  copmana  vnde  ber  Gotsehalkai  beste  «iin  gelt  odc  yo  vorledit 
hcfft.  Hiiriinne  juwe  ersame  wisheide,  de  wii  Gade  salich  unde  gesont  beiveleitD, 
Sick  '-'uiltwillifh  to  bowis/ciKb«  fniiidtlikcii  bocrerenn.  Gejreven  under  nnaer  stadi 
becrete  anuo  etc.  Ui)  am  m/iudu^^e  na  »«iitcLi  .luoubi  apostoli. 

Burgermestere  uund  rildtinaune  der  Stadt  Darppte. 

B.  ReoesB. 

219.  Auseug  der  von  den  livldndiscJteti  Sladlen  ye/ührien  Sonderverhandlungen  am 
dm  Beeeu  ies  Lmidlage»  m  Wiäk.  —  USB  9, 

Baus  SIA  Itatä,  Bl  1—8  eine»  Befla  von  la  BL  UlAtrtekndmi  Adiio  1499  tome 
Walke.  MiifitthriH  rov  v.  /!.  Hopp.  YentidmHt  donm  von  üätUbnmdi  M6- 
kifKjes  Bussen  i.  700  n.  i.Ui. 

1.  Anno  domini  van  der  irrhort  .Jhesu  Cristi  149r.  an  (Iciin'  niandachr  ncf^ost 
nativitatis  Marie  sin  byuueji  tieme  Walke  in  der  i'aile  kerken  ua  der  vruiiiiss«Mi 
n«  vorsdirivingbe  des  allererwerdigeeten  in  Godt  vadera  unde  berenn,  berenn  erd- 
biscbopS  unde  na  boperte  des  hochwerdifrhenn  unde  jirotinechti^'en  herenn  unde 
herenn  meyst^rs  tn  Lifnan(!e  in  der  sake  (b's  vorbundes  ^-lim  deuip  allinlon'h- 
luditigesteo  unde  hocbgebareuu  furston  Johann,  van  (iades  guadeu  eix:  der  rike 
Dannemaiken,  Sweden  unde  Norwegen  kouink  etc.,  van  deme  enen  unde  den 
herenn  prdaten  des  landea  tbo  Ufflande  van  deme  anderen  thegen  den  grottarsten 
van  der  Musschouwe  to  nide  unde  datdie  vorsaninielt*  dusw^  nabos<'revene.  Folgen 
die  Namen  der  Praclaien  und  Hpvrm;  iit  den  Steden:  TJiire  hfT  Kvert 
Steven,  borjiermeyster ,  umle  her  Johann  Kainphusz,  radtmaun,  unde  meysler  Jo- 
bann Pranphe,  ere  secretarius;  van  Dartite  her  Hinrik  Langbe,  bor^'enncyster,  her 
T.aurens  Houvensten,  radtmann;  van  K»'vel  her  Borchart  Herde,  borgormeyster,  her 
Hinrik  Wi<i<  ninn,  radtman.  Folgm  foL  i*- 5«  Mitte  VerkoMtUmgm  aller  JStämde 
über  dtui  Jiündnts<!. 

2.  Item  an  (bnne  diiixsteda^ie  utor^fir  na  nativilatis  Maine "  sin  in  der 
Rigesscfaen  msjen  der  drier  Lifflandessehcn  stede  radessendebaden  diredienen  unuue 
WOlfart  des  grnienen  iH^sten  nnde  der  kopcnsschoj»  bosjjrekendc  etc. 

3.  Int  erste  van  den  missioges  ketellenn,  sUgen  drat  unde  tin  ua  den  an- 

')  Y^.  n.79ß  lU.  ■)  Vgl.  1kg.  MO.  Dmneat^  $er.  m.  l,n.  86t»,  aeSS,  8868, 

eers,  8681,  arao.  *)  lo. 
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dereu,  na  den  vor  np  geiuelten  lftndesilii{;eii  unde  reees«en,  de  alle  in  de  kopen- 
seliop  hehorende  [aial,  kopper  ott  onde  nye,  ketelle  ok  grapene  olt  unde  nye, 
bligb,  isereim  drat,  panser,  allcrhaiule  liarosch,  hassen,  arinliorste,  salpeter  uude 
swefel.  iimiiip  were.  limine  dat  i  ri-tcnblot  to  vorstortende,  darvan  to  makend^  wert 
unde  is  affgestellet.   Dil  denie  lande  s/.o  intobringeude. 

4.  Item  dar  negest  togeden  de  van  Revel  men  breff  geseievoi  an  den  go- 
menen  kopman  tor  Namwe,  darby  alte  gelegenheit  dea  brevea  unde  dw  sake  an 
levendiger  stemme  vorhaleode  van  der  wichte,  wo  «le  Naruwessi'hea  sick  lMn*lageu, 
dat  de  kopman,  dar  men  mede  niureu,  tprne  unde  de  atede  holden  solde»  dat  ge- 
winst  entfaugbe. 

5.  Dar  negest  wart  dat  antwart  des  kopmana  up  dai  breff  an  don  Innmi 
meyater  sci^even  lielefiaEen  unde  ere  entsdiuldinglie  darby.   Unde  wo  de  kopman  ap 

der  stfiie  hdliacli  uninip  vordnrhtni^szp  willen  ene  kyste  tn  sottrnde  bolevet  hadde, 
dar  de  t.uit  ilen  ciit  un  unde  de  kopman  den  anderen  slotel  solde  tho  hebben,  mit 
deme  gelde  nottrolftige  dingbe  tome  ernste  to  besorgende. 

6.  Item  vann  denn  vorloppeun  kopluden^  de  midt  voisathe  upborgra,  ia  be- 
alatenn ,  de  herenn  prebiten  antofallende,  de  gen  gekide,  boachut  edder  boBciheime 
mogben  hebben. 

7.  Item  turd»  ! liier  ilc  litu-germevster  van  Ui^he  sorfiaff  van  deme  dii^'c^i  lde 
in  des  gefangen  baden  uude  kopmaus  saken  to  Nouwgarden,  darvau  eie  ^ladt 
ene  merklike  summe  van  to  aditer  were  etc.  Bleff  apenn  nnbeslaten  op  dat  paffi, 
wautlie  de  here  meyster  «Ic  Rigesscben  unde  Revelsdien  sendebaden  to  sik  let  vor- 
baden etc.  Dar  up  des  audcren  daires  wnrt  heslaten,  dat  Iteyde  stede  Dorjite  undo 
Revel  an  den  radt  van  Lubeke  to  schriveudc  bolaveden,  uniiue  dusdane  hetalin^ihe 
to  dirlaugende.  Folgen  foL  3^  tmtm  —  5*  tm/m  teiederum  Verhandlungen  aller 
Bände;  der  Stmd  wird  heiddonm;  Botm  »o7/m  auf  MarUm  am  dm  K9mg  g^m 
md  ihn  «oJInata«. 

8.  Item  an  tb-mc  midweken '  harde  na  upeiinebe  der  sunnen  sien  der  (lri(>r 
siede  herenn  radessend ebaden  in  der  Ri^issrhen  maj»'n  vorgaddert;  dai*  sulvest  den 
focessum,  wes  des  vordages  was  vorbandelt,  gelesjsen. 

9.  DamegeBt  umme  de  koppenachop  deme  gemenen  besten  to  gude  ge- 
spnken  vorhalende  den  nrtiailutn  des  lieren  roeysters  ludende  aldus,  dat  alle,  dar 
xaea  de  Russen  üiedc  slarkcilc.  vorbadenn  were. 

10.  Item  na  velenie  bewagbe  ock  na  lüde  des  recesset«  is  van  den  vor- 
benanten  boden  gesloten,  vortbogevende  dusi»  naboecreveii  wäre,  der  welke  to> 
gelatenn  unde  wdke  dsm  Bussen  to  voxkopende  vorbad^ 

11.  De  vorbadene  wäre:  Knpper,  kopperen  ketel  nlt  tnide  nyo,  <n"ai)enn  gut 
olt  unde  nye,  blig,  isereu  drat,  iiansj^er,  allrrhnnde  harii^k,  Ihissch.  amiborste.  Sal- 
peter, swefel  unde  alle  ander  were.  Item  dar  negest  int  langhe  up  ditt  ulg(*leebte 
dag^t  des  fanghen  badenn  unde  kopmana;  ia  bolevet,  vor  de  Bigeascben,  unune 
ere  gelt  to  dirlangende,  an  den  radt  van  Lubeke  beyde  siede,  Dorpte  unde  Bevel, 
darvor  tho  schrivpiide. 

12.  Item  Up  .Inhaii  Hildorppes  vorgevcnt  uude  inbriugent  der  Rigesscheu 
siner  uiannichfoldigiieun  reyse  is  bcslaten,  dat  magister  Johannes  Pranglie  in  bi- 
aidmn  midt  Hildorp  sdud  sprekenn  unde  vorborenn  dat  uterste;  mach  en  ideilc 
ainen  oldesten  inbringen'. 

13.  Item  wart  ok  dosulvest  van  den  Dorpesschpi)  unde  Revelssohen  herenn 
radessendebadeu  vorgegeven,  wat  grotes  ovcrlopes  se  van  den  l'amouwesscheu  ge- 

*)  Segt.  11,  1  FfT-  «.  it7  &Mmm. 
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seilen,  uiiime  euen  utsproke  tho  dundc,  bosocht  wurden;  unde  dar  gelesen  2  aff- 
spreke  d«r  lestenn  reeeoe.  Dar  de  Rigwedien  eneii  aiticiilmn  des  «fbpnrices  der 
horenn  prelaten  let^nn  up  leszenn,  dat  dtt  gerieht  stunde  tho  der  stede  erst«  vm- 
{ladderinfThn ,  tnulc  wo  desse  jegbenwurdiirhr  darh  on  horenn  undi"  landcsdai-h 
were,  luule  wo  i(i  en  nicht  vorwiüiket  were,  de  sake  toiuc  landesdaghe  to  rich- 
tende, badden  anders  ere  bowias  wo]  mede  bracht. 

14.  Darup  de  Pameuweaaehen  vor  de  stede  in  wniden  geesaehet;  de  daane 
de  Rigetechen  beschul digeden  unde  enen  utsproke  bogerende  weres,  d»iby  ere  bo- 
wisz  tojTPndf  des  erbaren  rados  van  I/ul)eke,  des  Ihtphti  meystt  i-^,  dar  de  van 
Lubeke  inme  dunckeu  gene  waruiiighe  den  lügesscheu  tostan,  unde  heie  mejiter 
de  PamoBiraaMlMni  eotsehuldißet ,  ikt  ae  idlenrai  ere  aladt  befaimi  vorwart  unde 
nicht  riner  hoduneehtidieit  grfolget 

15.  De  Rigesschcn  raddes.sendebaden  sick  frennde  antwart  gevende  in  aller 
wiaze,  fomip  undo  innthe  wo  baven  l)eroret  etc. 

lö.  Darup  ixyde  parte  utgewiset  Unde  nader  wetlderinesHchinghe  euen  aff- 
sproke,  mede  inthende  unde  vorieaende,  wee  damp  van  den  Steden  ermals  waa  bo- 
receaaet,  den  vorbonantm  partenn  van  den  Dorppeaachen  nnde  Revdeaehen  herenn 
rndcKsendehaden  wart  affgesecht,  ludende  aldus:  Krsamen,  leven  vrunde,  na  deme 
male  amnie  latosten  rect-Kse  is  vorwaret,  dat  de  nnr|>osschen  unde  lievelsschen  de 
Parnouwe&ychen  koplude  to  der  crstenn  der  steile  vop/adderingbe  uiidt  eren  ho- 
viaaemi  unde  de  Rigeaachen  dergelikenn  midt  ereme  betriaz  de  aake  andrepende 
VOTScriven  solden,  denn*  s<i  nicht  _'»s<htii  is.  nnde  de  Iligesschen  sirk  weren  midt 
flirr  lausulen  in  druic  affsprnke,  dat  dusdane  dirkantnisse  to  ih  r  stfdf  vorgadde- 
r  -Ii  stan  sohle,  iindr  wo  dit  en  herenn  landesdach  were  undi-  nicht  der  stede, 
irkeiuu  n  wy  seggeslude  unde  schedesheieun  un<le  ut^prckcnn,  dat  beyde  parte  by 
vorittst  der  sake  tuaachen  hir  nnde  winaehten  aebireet  velgende  deme  rade  van 
Dorpte  ere  boirias  tor  hast  adiidcen  scholenn,  de  danne  duadane  aake  in  radearade 
irki'unen  mögen  unde  ere  gude  mmiuLdu'  vors1«ten  deme  rade  it>  T?f\  <■!  oversenden, 
unde  so  lieyde  concordereud«'  <ien  vorscreven  paiteu  iu  ßcbrittleuu  enen  utspndte 
to  dunde,  dar  sick  en  ider  part  mach  na  richteun. 

17.  Item  gaff  furder  fore  de  laoghe  geeelle  H«nnea,  wo  her  Evert  Steven 
MO  vorbadet  hadde,  unde  wo  ene  de  ofHcial  hadde  eiteren  lateo,  over  meyalrr 
Johann  den  Steden  clagende,  lie  tu  Ilm  den  eden  gednmgen  hadde. 

18.  Darup  de  vorlionante  magister  Johannes  de  sake  vorhaleude  sede,  wo 
he  den  gedachtenn  Hermen  also  eueu  afihendighen  tuch  unde  ewiger  dedttnisse 
friltentuchniase  der  warheit  in  der  waminghe  in  der  aee  geaehm  don  solde. 

19.  Darup  de  oflßcial  na  vormoghe  der  hechte  en  ti  van  em  (dachende,  de 
wflrheit  to  sr>^gend^  dar  lie  umroe  fraget  wurde,  aao  were  idt  midt  rechte  geadien 
unde  änderst  nicht. 

20.  Item  beden  ok  do  aidveat  de  lÜgeaBdieii  bann  radeaaendefaaden,  de 
alede  by  erer  heraaebop  ere  beate  to  wetende  in  dea  prauweaten  aakmin,  nnde  leten 

de  dorcb  magistnin)  .lohannem  vorteilen  unde  de«  capittels  brefT  lesen  unde  aeden, 
idt  were  eyn  giidt  \aste  breff,  unde  belaveden  eren  flit  nnde  <niden  willen. 

21.  Up  des  Komesscheu  kouioges  achtis  besiateu:  Na  veleme  bewaghe  unde 
nmme  Ungnade  to  vormidende  ia  beslaten,  deme  breffbringer  ans  to  vragende,  oAe 
dit  ene  copie  oflle  de  bovetbreff  were;  were  idt  de  hovetbieff,  aolde  men  aeggen, 
were  nicht  up  pargemente  midt  deme  hangenden  segel ,  ock  wo  de  breff  geschoret 
were  unde  nicht  geborliken  geesschet,  mit  iintarien  inide  thupen  i^equireret  unde 
auschuiterede  copie  gegeveu,  unde  wo  dar  were  errt^ret  iu  deme  namen  der  stede 
nnde  dea  Landes  etc.;  nichtemjn  dit  alle  nicht  angesen  willen  aeggen  unde  vor- 
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bedeD  Siek  der  stede  Rige  imde  Bevd  keraii  ndoHCiulebadeB,  deme  hiUigen  Ro- 
mefladien  rike  borsam  to  aöiide  nade  «iek  geboilik  in  der  acht  holden  unde  bowisen. 

22.  Damiorlo  srhodcnn  de  stodc  iip  den  iiionionu  vau  inalkander.  Folgen 
fol.  7^  tmil  &"  Vcrhandlungm  ühtr  ßesiegekMg  des  Btuides  mit  Ditnemark  und 
das  Kostgeld  für  die  Boten  dorthin, 

23.  All  dem  dunredoghe'  morgenn  magister  JoluuiiieB  Pranghe  brachte  in, 
he  in  hywef^inde  siner  hetemt  JotanD  HiUlorp  int  alliiffitigeste  vorhoi-t  hadde,  dar 
by  vortrllcnde  HüdoiTi  prntr  moyo  ,  varlichHt  df>;  lives,  vorsumnisse  tho  lius  und«' 
siner  ringhe  vorsrhcnrkiii^rhc  iiiirosiiui^he  unde  3  reyso  gwlan,  imdo  wo  he  nicht 
dacht«  also  eu  schroder  to  essichfiide  edder  schoinaker  etc.  Wart  gtsaiitwardet,  id 
schegiie  em  to  erm,  dal  meyster  Johannes*  bonden  mit  em  «preke.  Dar  HOdorp 
up  an t  ward«  ,  dat  men  enen  gnden  futer  in  wegen  der  vmntseliop  100  gülden  ta- 
kerde.  Up  den  sulvesten  innriron  ut  besprake  des  herenn  meysters  sedp,  lie  hadde 
to  ringhe  esschet,  soldp  men  vn  cnit  laken  dartho  oflfte  on  halff  tom  mynsteo 
schenckeu.  l>it  welke  alle  ingebiacht  durch  magistriuu  Johaiiüüni  dar&ulvest  de 
baden  eren  oldesten  wolden  inlningm*. 

24.  Item  der  liigesedien  irnde  Bevelsachen  radettendebadenn  deme  aebt- 
brevesbaden  en  antwart  eeven  na  vorl^Tordcnn  vorramr". 

25.  Hir  mede  scbedenu  de  heieuu  radesseudebadeu  under  uialkander,  ere 
oldesten  to  grotende  van  malkauder. 

G.  Nachträgliche  Verhandlungen. 

Lübeck  an  Daneiy:  stmdet  n.  thetÜ  mit,  dass  es  dm  ri/umdien  König 
abermals  gebeten,  mä  «nudd  Daiu^t  dan  e»  sieh  autk  mm  <üe  Befreiung 
der  armen  Gefangenen  bemühen  möge  durdt  Sehreiben  an  FUrsfen,  die  etteas 
dafür  tinm  iömUen,  oder  sonst,  damit  die  ümchvidigm  befreit  teüräen  tmä  der 
Kfin.  wieder  zu  seinem  Chde  hämc.  —  1499  (sancti  Briccü)  Nw,  25. 

au  Damig,  XXX.  403b,  Or^  Fg^  mU  Mettsn  det  Sekrets. 

Ml.  Dorpat  an  Seval:  animrfd  mf  eine  Anlage  fiodk  d«m  Reeeas  de»  Tag» 

SU  Wenden  1495  (iu  deine  gii  bogerenu  ene  aveschriffi  des  recesses,  anno 
etc.  95  to  Wpndenn  bii  deine  hochwerdigen  etc.  herenn  mciister  to  dacrp  vor- 
gaderth  gemaket  sy*,  dosulvesl  dorcJi  vorhiudernisse  unszes  secretarii  de 
erenn  herenn  rad^sendebadeii  ^nzodmiet  nidit  hebbcnu  erlanget,  szunder  Hall 
beiavet  syns,  dataulve  myt  dorn  mtenn  jnwen  wüsheiiden  to  bellende  etc., 
deme  szo  nicht  gesehen  is;  unde  des  etczwelke  van  den  unszenn  to  donde 
snleii  lifbbenn  unde  Sick  des  heropenn  tucitniRSe  danitli  ho^TremiHe  ■  «  rs/mne 
hcreuii  unde  guden  frunde,  bebbe  wii  dat  recessz  gemaket  upp  vois^aschicveii 
tüdt  uund  stede  upgesacht  unde  averleszenn  lathenn,  in  welkerem  wii  lio- 
ffindeon,  unsEer  Stadt  aeerstorina  nicM  mede  gefreaienn  ia,  anuider  allene  de 
erszame  mau  her  Laurentes  Hogensteiin  vau  unnszer  wegen,  van  deme  wii  oek 
undenicbtet  äin,  de  eisnme  mami  her  Dideriek  Uagemi,  van  wegeii  juwer 

s)  DimMMifl».'  ft  fir:  mtj^m  JAokwum  lt. 

'l  Sejit.  12.  -)  liivtil  au  Johann  HiJturp:  i/iV  !v>»»  ilnn  irihiiitiliii  tOO  rli'^liiischen 

Gulden  und  Vi  Laken  habe  man  für  Um  dem  Hauskomiur  von  Seval  eingehändiytf  der  Ton  seines 
Briefies  heibe  oü*  hdehst  mtpenend  Mi»$feßen  erregt.  —  SeMmamt,  Iteval»  Sesidmmffen  tu  Kpa 
nufl  Ihi-^'slaiiiJ  i)i  ilni  Jahrru  I  iS  i  -L'O.'  S.  -iü  i».  I(>2.  ''i  I'yf.  .2/.  *j  Voti  t  iiian  Taije 
ZU  Wenden  J495  ist  nichts  bekannt.  SolUc  etwn  der  Tag  von  1496  Jan.  5  (3,  S.  410  ff.)  gemeint 
wem?  VetiumdtH  merie  emf  «Kcnm  Tage  aBem  Mber  üe  Befirmmg  ier  m  NaaganA  Oefemgeam, 
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rtadt  bere  radeoendelMde«  gelick  eine  ikteulve  recent  van  der  Stadt  TUge 

secretario  haddp  fntphangen.  NichteiD3rn  hebbe  wii  dat  vorder  aversehenn 
oek  beth  tome  eude  tho,  dar  wii  KPÜnen  artikell  ynne  bofinden,  de  iitnande 
to  hulpe  katueo  mach,  weote  alleue  upp  dorne  sulvea  dage  miit  deine  hereon 
meiister  aTenpnikeD  ia  limine  de  ?eifo8Einge  des  enzanum  gefangen  baden 
unde  copmans,  do  tor  tiidt  tho  Nouifgaidenn  geffmdclidc  gehoMen  worden. 
Hl  hheii  juwe  erszaiiie  wüsheiide  sus  ander  schriffte  to  domle,  de  bii  uns  syn, 
wilh't  uns  derhalven  duidiker  unnd  egentliker  vorteken  doreh  sdirifFfo:  willen 
<le  juwea  wisheiiden  genie  nn-de  deiilenn).  —  1500  (am  dinxdage  na  in- 
tocttvit)  Märt  J9. 

SU  JM,  Kotten  14»i—1600,  Or.,  intt  aiegeUpmtn. 

222.  Dorpiit  rtn  Ri  val:  hUlcf  ßr  Hans  Uf-rtwig ,  dir  krünklich,  hctthigerig  und 
sehr  liedurjiiy  sei,  um  setn  für  Bautm  auf  «itw  Hofe  m  Houyorod  ous- 
gelegU*  QM;  beruß  $iA  dabei  auf  einen  Artikel  des  letzten  Hanseteeesu» 
(aldiia  ladende:  wii  miit  jnw  unde  gii  miit  ons  deriialven  to  sprekende  und« 
siine  rekenschopp  avertosebende  unde  ensulkent  den  WcndiaadMlIll  stedcrenn 
to  benalende,  wfs  do  uns  wedderumme  whrivf'!)  wordenn,  muchten  uns  dama 
wetbcnn  to  richtennj  * ;  wiederitolt  *  daher  dnnycnd  seine  Bitte  um  Zusendung 
«kr  Reehmmgsbüeher  md  Briefschaften  des  Kfm.'s,  die  Rmä$  Smk  tdum  m 
IM&ik  dem  Gaddte  EtMajeger  wrtpro^u»  häUm;  itt  sehr  befrmndei,  das» 
das  Versprechen  immer  notk  nUski  «rfWi  »«L  —  1600  (ame  loniiaraule  vor 
letare)  Mars  28. 

StA  BtDd,  Kotten  1491—1500,  Or^  Setrtt  erhalten, 

jS93.  LshetSt  mt  Siffa:  mimorki  mf  ieam  AMtkmm,  Betahkmg  für  die  Biga 

1490  geliehenen  1000  rheinisehen  CMden  dem  in  Lübeck  erhobenen  Pfund* 

gelde  zu  minehmen ,  auf  das  Riga  für  atitw  in  TJvhinff  für  dm  gefan^jmm 
Kfm.  beschickten  Tagfahrten  Anspruch  habe,  <lass  dieses  Geld  nicht  erhobeit 
werde,  um  Tagfahrten  binnen  Landes  eu  besohlen.  —  1500  Apr.  13^. 

8lA  UÜHfeky  vol.  Biga,  Conoept.   Utbfni<Smihm :  An  den  rad  to  Rükc. 

F.  s.  Krsaiuen,  wiise  lieren  unde  l>csundercn  guden  frunde.  Juwer  orsam- 
beideu  dubbeldc  antwcrdesücbrifile  van  wegen  der  dusent  Rinsscbc  gülden,  juw  iu 
graten  anliggende  ndden  to  jawer  stad  behoff  gutliken  geleent^  hebbe  wii  ent- 
fangen,  alles  to  guder  maten  vorstn  lt  n  darinne  gii  nach  langen  vorhale  van 
wpwn  des  unpeldes  to  Barpte,  Pkevoll  uiuit'  liiir  tip  des  copmansz  gudere  gesettet 
berören  begerende,  wii  van  denie  upgesetteden  gelde,  alse  hiir  upgelioven  werd, 
üo  vcle  willen  eutfangen,  alse  gii  to  den  dachfardeu  bynuen  landcs  vordan  hcbben, 
darane  lodane  nunme  anaes  gdeenden  geldes  to  hortende  ete.,  wo  juwe  breff  mit 
mer  reden  wider  vonneidet;  ia  van  ans  alles  to  guder  roaten  vorstanden.  Vugen 
juw  danip  gütlich  woten,  dat  wii  uns  nicht  vorseen  hadden,  gii  in  betalim-o  so- 
danes  in  juweu  ndden  gAtliken  geleendes  geldes,  dath  men  nicht  to  woU  kau  be- 
talen,  sulke  indracht  gemaket  scholden  bebben.  Id  en  is  ock  nicht  geliick  mit 
juwen  dagelestingen  bynnen  landea,  mit  nnser  besendinge  van  wegen  dar  gemeynen 
anszestoder  unde  alleynen  unime  des  gefiuigenen  kopnians  willen  in  so  veme  fremde 
lande  gescheen.  Ock  enhebbe  wii  nidit  ermercket.  dat  der  gemenen  anaesteder 

>)  üb  ial  N.  79    114  gesteint,  der  hier  «RMniff  nmM  wartgärm  eMn  M.  ')  VgL 

n.  »l$i  n.  48.  *)  VgL  n.  919  §7.  *)VfL»,m.  399;  «fte»  n.  41  g  2, 
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andacht  ußde  iiieninsie  sii  gewoi^en,  dat  gii  unde  de  anderen  steder  in  Liifflanrlo 
der  dagefarde  balven ,  so  gii  unde  se  binnen  landes  gedan  hebben ,  von  der  uni- 
pUchte  np  des  copmans  gadere  geaettet  aodane  geUJi,  alae  up  den  dagen  vordan  ia, 
wedder  to  nemenda,  aimder  aUeynen,  wat  de  hoehwerdige  hete  mfister  to  LiiiTlande 

in  synrn  lin?]»^  '^i'hoppen  vordan  undn  ork  wes  ?ynf  frnadc  vor  ppsrlitMickt'  egedt 
iiuile  wes  si'^stos  egentiikt'n  unde  alleyne  uninic  d'^r  ^'efanpciion  coplude  vordan  is. 
Wii  holden  hiir  bynnen  kudes  uk  uiannigc  dachiurd  umme  des  gemenen  besten 
willeD,  dairan  irii  ock  nidit  weddericrigm  noch  up  anlke  g«^lt  rekenen.  Geboret 
aek  daiumme  nidit  unde  aynt  dea  ock  nicht  gesynnet,  an  denic  gelde,  so  Mir  van 
(les  oopnian?z  fnideron  werd  voi-saniinelt ,  sodano  vorborordc  juw  gdeent  pelth  to 
vorga<idereu<ie  uude  to  kortenile:  id  gefallet  deme  copinanne  doch  susfes  swar  ;^e- 
nöch  unde  werd  sick  doch  lauge  noch  vortögerende ,  er  wii  uiwe  gelth  wedder 
krigen.  Is  hürumme  noch  nnae  andeditige  hager,  ^  ansäen  willen,  dat  in  juwer 
8tad  anli^'picnde  nAdcn  to  jtiwcr  Stadt  besten  sodane  1000  Binssdie  gülden  gutliken 
gelecnt  synt,  fdi  de  sunder  alle  indracht  utidc  lenerer  vorlÄgorent  na  gebore  der 
billicheid  gAtliken  betalen ,  entrichten  unde  uns  dat  hiir  tor  stede  nchicken,  up  dat 
wii  nicht  georsaket  werden,  to  sulkcn  wegen  unde  wiisen  to  gedenckcnde,  dardurcb 
vii  to  sodaner  betaliage  kamen  mochten,  danith  irrange,  moye  unde  wider  koate 
wolden  irwassen ,  des  wii  lever  vorhayen  syn  wolden,  kennet  Go<l,  denie  wU  juw 
eiitlioldende  bevelen.  Beneren  des«f'<  inwe  richtige,  tovorlatige  Iteschreven  ant- 
werde  nüt  den  ersten.  Screven  uuder  uu^er  stad  secret  ame  mandage  na  palmeu 
anno  etc.  500.  Boigermestere  unde  radmanne  der  Stadt  Lubedc 

Si$d.  Dorpat  an  Reval:  wiederhaU  teme  Bitte  um  Jiückzahhmg  de»  von  iekum 
Bfirtjer  Karstm  Uinhlmann  anagelfiffim  Geldes;  setzt  aw^ehiander ,  wie  hc- 
rechiigt  dessen  Forderungen  seien,  uml  ersucht  dringend,  ihm  jetzt,  da  er 
ie&si  nadt  Bmtü  kommm  mMe,  ju  senMm  SeMe  m  verheifen '  (szo  wii 
juwen  enzamhmidenn  in  vergangen  tiiden  geedureren  hebbenn  ate  Tan  wef^nn 
unses  leven  medeborgers  Kersten  Henkclnians,  wo  dat  he  siines  zeligen  bro<lers 
Mathias  Iloukelmans  nicrcklikenn  entachter  weif  unde  noch  is  van  deme.  dat 
he  vor  etnc  yn  syuer  swareu  gefencknisse  to  Nuuwgarden  gebch^n  uthgelecht, 
betalet  unde  an  notrafiligen  dingen  in  syneiu  vauimer  unde  groten  nodenn 
beaarßet  helft,  als  an  gewande,  bere,  vitalliie  unde  mannigeihande  parcelen, 
Sick  thonie  tiidtlikenn  summen  belopende.  nicht  alleiie  irelick  synem  lifliken 
broder,  sznnder  (u-k  als  eneni  der  stede  sendehaden,  des  de  gemeiine  cop- 
uian  gelick  enie  nitHie  genathen  helft,  durna,  du  see  uüi  der  yamerlikeu  ge- 
fenckniBBe  irioaet  werenn  untle  he  gidick  den  anderonn  gefikogen  des  siinen 
qwüdt  was  gewordenn,  s/under  allenn  mynschliken  trost  vorlathenn,  vann 
allem  manne  unde  ock  allen  frunden ,  alleno  toflucht  hadde  to  genantem 
Kersten,  siineni  enigenn  leven  broder,  de  welke  ene  yun  synenn  nodenn  eot- 
satth  badde,  des  he  eine  uude  alles  gudos  fnuidtliken  bodanckede,  biddende 
annd  bogerennde,  he  vortann  dat  beste  bii  eme  ddn  wolde,  wanner  he  van 
zeligen  her  Gotschalk  Ilenuuelinekndemi  vfü  ntbgeleclkte  geit  wedder  krigen 
uniid  irlanpen  wurde,  wes  he  pelick  den  anderenn  erszanien  berenn  ntdes- 
seiidebacienn  vor  de  gemeueu  der  anszestedere  unde  erenn  copniiui  uthgelecht 
Iiadde  in  der  Muscouwschenn  reiiszc,  dat  her  Gotschalk  upgemelten  juweun 
ersamen  wishnden  int  sxamenn  niit  ayner  rekeosehopp  werde  aveigevenn, 
wplde  aladenne  Knaten  fraadtliken  woU  vomogenn.  Danipp  aade  welker 
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avergewiszet  gelt  be  MatUiiat»  siinen  broder  vorii^cht  heflft  iniit  wan>  ais  vor- 
ateiit  unde  gelde  reeCh  uth  aiiner  handt,  dirto  aa  syner  gdienckiuBfle  ene 
flUslike  tiidt  aime  gare  kost  gegeteun,  Tort  mlit  unaBeini  gedeputerden  hereon 

radfsspndebadenn  upp  den  dach  tor  Narwe  niiit  notraiTtißiU  diogeDO  uth- 
L'cfenlipct,  ame  l^tstenn  na  dor  tiidt  ,  szo  he  zelenn  äredejrcn  was  na  dem 
willen  (jades,  den  licbani  ua  crisüiker  gew.-inheiit  tor  erden  betü  bostedig^ 
lathemi,  miit  vigOie  unde  seelnriBsenn  begln,  szo  dat  (^riick  aade  gnüidk  was, 
BSQ  des  linde  alles  darliken  uthwiszet  siioe  fekeaschopp;  derhalven  aller 
snkrn  nmnipstpndieheiit  tho  scbrivende  van  synen  brevpn  uth  der  irefenck- 
nisse  gcsi-hiwini  unnd  anderenn  bemelikfnn  badesrhoppfii  Kussuu  an 
Kerstenn  gesehen,  solden  langk  unnd  hrceth  fallen  to  vorbaleude,  uck  all 
nidit  van  nodenn  ete.  Encame  lierenn  unde  gudea  fninde,  h^be  «ii  der 
aake  balveon  geüa  schriflllick  antwordt  irlaaget,  wes  unszein  laedelMiger 
muchte  boyegenu,  darupp  lio  sick  Mi  juwe  ersamen  wislicldcn  fn;ronn  murhte. 
sunder  eme  van  vrundenn  bii^'t;kaIn(■n  is,  derwegenn  njed»?  Ix-lustet,  umnie 
sulken  syn  uüi^ulechte  gelt  tu  vorhorcnnde  unde  tu  sprckende,  wo  dat  juwe 
erBBamheiide  sulkeim  gelt  utbgerichtet  kaddena  aade  seeligoi  ker  GkitBekalkB 
nagelatben  we<1ewen  niiit  sata|]t  dem  anderean,  wes  be  enttcbtCf  was,  thonn 
banden  hebben  kamen  latbenn;  wrikor  frouwe  dcrbalven  van  fniiid"'i  <■- 
sprakenn  is,  de  se  afgewiszet  hefft  an  ere  vomiimdere,  neiidik€>ü  den  erhzameu 
vorsichtigen  mann  her  Jobann  Herszvelde,  do  tor  Uidt  ym  levcade  medo- 
bofgnnneater  juwer  stadt  «eeende,  dem  Got  almeektick  gnediek  unad  karm- 
bertich  sy;  daTenaenede,  sulken  gelt  van  wegenn  siiner  suster  der  WiM  srlu  u 
to  Dantczke  yn  arrest*»  uinir  iT-^^iUht-  to  nemende  undo  miit  rrcbte  to  boldmule 
ua  erer  vorscbrivingi»  un«l('  U)|:lu  ii  ,  wes  hp  van  Mathias  Henkflnians  milder 
decbtnisse  wegenn  hee\&ü  ande  bekamen  konde,  de  süner  entachter  sali  »in 
eck  villiekte  weil  mach  weszean,  Keiatenn  antalfliek;  eck  daiupp  gestorven 
is,  wo  dat  be  miit  nymande  to  donde  hadde  anders  miit  broder 
Kerstenn.  Nicbtemyn,  erszame,  werdipe  borenn,  wo  denie  is  edder  nicht, 
were  unsze  gude  meüuinghe  well,  recht  to  synde  upp  juwe  gude  vorbeterenot, 
aa  denn  Eentenn  nicht  apntHtt  unme  sHaes  zeligea  broders  uthgeledite  gelt 
vaa  wegen  der  atede  unde  copmans  ala  ▼oisteiit  alzo  ^n  erre,  azunder  aDene 
umme  gare  kost  unde  siin  rede  utbfrelecltte  gelt,  darmede  be  ene  nicht  allem* 
pelick  synfn  brodor.  sunder  ock  als  rnen  der  sstedf  hridfini  yn  synem  Janicr 
unnd  grotenn  nodenn  iin  der  swaren  erer  aller  gelencknisse  enthsatt  hefft 
ande  tbotne  Mtstenn  süne  bygrafit  ketalet  unde  vorlerkt  hellt,  vor  alle  sekalde 
billick  uade  recht  ay  voiaff  to  betalende ,  ock  alrede  bii  synfni  levende  aver- 
wiszet  tr^lt  was,  eme  nicht  niehnr  tnkiiriiciide,  biirumme  sulken  hpsatbe  geiine 
macht  hebhenn  sali  eti*.  Woniiiiiiip.  i  i^-am«»,  werdigo  honu,  szo  voget  he 
Sick  yegenwordich  bii  juwe  ersambeiitlc  yn  egener  iM-rsoneun,  wert  ock  woll 
der  aakenn  geledh  unde  vorldpp  mnntfiken  vortellenn.  Ock  so  wii  van  eme 
Torstj^n  bebbea,  azo  ayaea  broders  uth<2*>1('>-1it<>  -*  1t  sick  koger  unde  meher 
werde  l>e]open,  wenn  svne  tvknnschopp  utli\vis/'('l.  ni-k  waiinrr  des  copmans 
gudere  to  Nouwgarden  petritet  muchten  werden,  Hat  lueu  >\üvr  guder  halven 
wes  nmchte  irlangen,  bogereth  be  siines  nalathes  nicht  upp  cneu  penniuck  als 
feeht  erve,  betb  so  lange  alle  schulde  voraff  sya  betalet;  dar  he  van  we- 
gen anderenn  sehuldpn  u'elike  na  veriiapet  to  weszende  to  tmwF  tiidt,  vevte 
he  süner  noch  sunder  den  stmimei»  nierckliken  entacbter  is,  erer  ener  deme 
anderenn  gesant  yn  vorgangen  tiidcnn,  unde  ere  liandeliuge  tosameu  gehatl 
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hebbeo,  dar  he  noch  tor  tiidt  nicht  urame  spreken  kan  etc.).  —  1500  (ani 
diuxdage  ua  visitadoiüs  Marie  \irginiä  gloriusc)  Jiäi  7. 

StA  AsmI.  JGMtei»  1491—1800,  Or.,  Stknl  erhaUm. 

Sitö.  Dorjmt  an  Reval:  theilf  tiufer  wörtlich  cHi'muhr  Bcrußmrf  auf  n.  79  lli^ 
und  nach  Durchsicht  der  iiechnungsbücher  und  Briefschaften  des  Kfm.'s  zu 
Notegorod  mii,  dau  <icr  HofJmeM  Sans  Bartwig  noch  56  Siüdte  Silbers  m 
ßrdem  habe  (dat  he  vaa  wedderhawii^  der  htre  entaditer  is  40  Btuddre 
sulvers  uiide  holTt  siiue  reketischopp  avergegeven  in  euer  gemenra  Stevens,  welker 
zeli«ren  her  Gotschalk  Bciiinieliiickraden  hantsrhrifft  is;  noch  so  is  ho  entachter, 
dat  he  na  uthgclecht  hefft  an  der  Gaten  hav<^  vorbuwet  na  l)OvMI  des  copmans 
vor  balken  uude  tümmer  g^eveu,  vor  huudebrot  uude  »imte  Peters  pert  to 
fodeode,  is  tosameu  8  Btuckke;  noch  is  Hans  Hartwigee  entachter  van  des 
jares  enthalven,  do  de  i-opinau  p;eliBiigeil  wart,  vor  &n  jar  des  prrstci^  kost,  is 
1*^  ystiickkp;  noch  na  1m)vl'1('  drs  copnmns  den  prester  uride  kaj^ti  r  vriiecht  iin 
der  gefencknisse  vor  beer  unnd  andere  notralftige  dinge,  is  3sluckkei  summa 
iB  56  Stacke  aulveis);  muekt  nm  Rmäs  Mämmg,  damit  dm  mnditduH 
SlädUn  boM  jfestAriebem  werde  tmd  der  hranke  Jfomi  eu  eemem  Gelde  hmme; 
idederhoU  seine  Bitte  um  Befriedigung  des  Ftiesiers  Jokam  Greee»  den  es 
sefb^f  nicht  bezahlen  könne,  da  sehr  icenig  Pftmdpeld  in  Dorpaf  eingehe  und 
die  SUidt  j/tr  eigenes  Geld  noch  lange  nicht  wieder  habe;  eine  Atisteilung  in 
Derpat,  zu  der  BeeeA  roike,  werde  den  Mem  niehi  befriedigen,  da  er  dmUt 
nidU  eemen  reäUdk  verOeiUen  Laim  erkeiiem  helbe.  —  ISOO  (am  dage  aancti 
Kiliani)  Juli  8 

SU  Rmü,  Kattm  149t— mo.  Or.,  Sdrd  ^haltm.  Veruiduta:  daraus  nM  JStde- 
brand,  Milanttea  Bmge*  IV,  Ttjo  «.  i3;.'. 

326,  Bnrput  an  lieval:  Schickt  Ahschrift  dir  von  Rif/a  ührrsniidten  n.  241;  ta'c- 
derhoU  drimjend  seine  Bitte  ictjai  dt--^  iyi('st/r<;  und  dis  Hofknechts;  fordert 
auf,  eine  Anttcort  wegen  des  Artikels  n.  79  ^  114  zu  geben,  damit  man  dem 
Ärf3t^  gemäss  an  diw  leendisdte»  Slääie  sdireibeH  hBme;  feUi^  dass  es  von 
Fordemden  und  Klagenden  üherlaufm  und  nachlässiger  GisrhäfUfiihnmff  Je» 
schuJdifil  Wirde;  macht  auf  die  Noth  der  llülfloaen  aufmerhsam  (juwe  ersaiii- 
heiidc  kuueu  woll  merken,  ^n  mann,  de  cnt.u  htc  i  is  uude  dat  siine  yn  truwen 
vorlecht  uude  lange  enthbai^iui  helft,  darto  blöt  uth  der  gefencknisse  gekamcu, 
wo  deme  to  mode  aii).  —  tSOO  (am  diuxdage  na  exaltadooia  sanete  ernds) 
8^  15, 

St.i   nmif,   KnsUm   um    1500,  Or  ,  S^lrd  crhalUn,  Wf/  «fall»  <rafei»  Botte  dnM 
Bogens,  auf  dessen  sweUem  BlaUe  n.  ^4  /  steht. 
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A.  VorakUn  ist  KOhu  EtkkubmffuOinibm  milgeOmU. 

B.  Der  Iteea»*  meZdaf,  iIom  «mn  JMNddM  dm  «mwftwN  JBadWiiligriBH  lAer^ 
lassen  wßlt  iliren  Schaden  eu  verfolgen  me  sie  können,  imd  da^s  man  in  die  Ver^ 
längerung  der  Weinaccise  auf  etcei  Jahre  leilligen  will.  Der  ßeschluss  von  1490^ 
den  Weinverkauf  in  Brügge  einsUceilen  einjmskUmy  wird  wiederholL  Köln  begehrt 
Belkeiligung  an  den  Kosten  semer  GwmäMiei^  m  K  BWIgBp  um  AMdkmg 
der  Wemaeeiset  worauf  die  Se».  enigegenkowmend  mfmorteik 

C.  Korrespondenz  der  Versammlung:  die ouiiimmeiilde  ErkUirmg  der 
Yersammimiff  an  die  wendisehen  Städte, 

A.  Vorakten. 

SM^,  KUn  an  Wesel,  Duisburg^  Bsemerwk:  erJäärt,  dass  es  in  Seireff  der  su 

Brügge  verabredeten  Beslimmuwjni  Ifine  fi'gtvmdrhliffr  Entscheidung  trrffm 
möge,  und  ladet  desshaib  zu  einer  Versammlung  m  Köln  Febr.  3.  —  150O 
Jan.  14. 

K  au»  Sf.-l  KVj/ii,  Kit^ubuch  40.    Uebtri'duriebm :  tivitatibus  VVetell,  Duyssburg  ende 
Kyiiicrirk  divi»ini. 

E  €ttu  81Ä  Emmeriek  01A  DimeUorf),  vgLn.  SSO  §  9,  Uebenekriebe»  mit  K. 

XJwm  fruiitliche  gruyssc  ende  we8  wy  gaedes  vermoegenn.   Eiraame,  wryw, 

hpsundorc  jrnedr'  frunde.  UiiRezwyfelt  tiwon  rirsaiuheyden  is  wall  kuodi);,  dat  wy 
uyt  ursaeh«'!!  tler  uiilidlikcr  verhfioini^t'  luiiKi  licsweruuge  der  \ai)  r>rugpe  die  wyne 
axsyse  berurende  die  uunscu  to  iiiercklieKer  cost  t'auderen  tydeu  tot  uuusctD  ga&- 
digen  lieven  heren  ertzhertzogen  Pfailips  vann  OiBterrieh  und  Borgundien  etcJ,  ondc 
nu  nelingen  ther  dailifarf  ,'Pineyner  hansslcido  byunen  Brupfre  gehaldenu  geschickt 
heblioiiii.  Pic  flau  imcti  tluT  tlivilt  ii])  t-tlike  der  vaiiii  Brügge  be'^'ciilciiii  cinlc  aff- 
dracht  der  andt  rif'  stoide  up  aubrviiL'cu  yno  (i\ei-steii  a.s  hillich  nicht  enlhch  heb 
willcQu  »liftenu,  und  wy  ouck  iu  diesen  din|.'eu  buyteu  uwu  eirsamheyt,  die  sulchs 
M  waill  as  uns  beroirt,  uogerne  doin  tuttr  denn  Weadiacbenn  stdden,  wie  der  äff- 
schejrt  vermach,  unas«  entliehe  antwort  tOBCben  dit  ende  den  a>-]itenn  dach  febmiuü 
weten  Iritf^nn  snlftcnn.  Is  darunib  unnsr  '^netliche  hegprdc,  dat  iry  etlike  uwe  vol- 
niechtige  deputierdonn  U)t  unns  whicken  und  alhie  bynnen  unnser  «tat  Colne  u|> 
»encte  Blasius  dach  de«  avcodtz  uu  allei-ueist  komeode  in  yrer  herbergeua  hebbeno 
willen,  umb  in  diesenn»  ondc  wie  man  id  mit  dem  wynta^pen  ende  beswei misse 
sich  noch  zd  l  >iui:ge  bangende  balden  sulle,  in  maten  unns  buIx  van  unsen  mitr 
Sendeboden  hevoilcn  is,  iiron  eirsaniheyd»^mi  vur  to  halden,  nnd  sust  in  anderen 
sachenn  tuschen  uns  ende  uwen  deputierden  up  .iobannif*  baptisle  -'  anno  etc.  90 
verledenn  alliie  bekalt"  forder  zo  haudeJcnn  ende  to  raitslaigenn,  wie  sieh  geburen 
sali.  Ende  wes  uwen  eiraamheydenn  hirinne  to  doinde  gelieven  will,  begerenn  wy 
by  brenger  discs  brieffs  Ciyne  i.u<<t1ii-Iir  wedt  rhesi-Iireven  antwort  van  den  sehen 
nwcn  eireamheydeu,  die  unnse  hwv  Cmt  etc.  I>atinii  14.  innnnrii  anno  diiniini  etc. 
löOü.  Bürgermeister  unnd  rait  der  Steide  Coelne'. 

M28.  Wesel  an  KlUn:  amd-mrUi  auf  n.        dass  es  den  Tag  hesenden  «erde.  — 
ISOO  (Up  sundach  nae  AnÜwmii  abbatis)  Jan.  19. 

stA  JäHmariek  (SA  DOtttldvrf),  Hauteatiat  h.  S  Bt.  i75b.  VgL  n.  im  S  S. 

a>  ItUcmtkriJt  «tu  m  L. 

T)  FfL  3,  n.  esö,  e68~&a.  *)  Juni  24.  •)       3,  «.  643-m. 
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Bmmerieh  m  Küht:  onhoarM  auf  n.  JtSff  th  jAnb'dler  «Amt  breUerer  Weise 
me  W«ieL  —  ISOO  (i]]M  die  Agnetis)  Jon.  »1. 

stA  Bmmtndk  (SA  Düttdimf),  HaiueaHea  fuSSI,  JTBa.        n.  SSO  §9. 

B.  fteceSB. 

Sao.  Bwm  m  Köh.  —  1500  FOr.  6, 

Au^  StA  JCmnicndi  (SA  iMiuiMoirf),  HanuaHea  M.  jf.  Lagt  von  ^  {f74—J79)i 
JiL  m  und  J79  U«r. 

1 .  W vsslich  sy,  dat  in  den  jdireu  unsors  hereo  vunttl/u  iihuinU'rt  iij)  sende 
IHasius  (iiirli  '  dir  (>rh«"io  stridf,  iioinlirh  die  vanu  Wesell,  Enicrirk  uiiint  l  )uyss- 
Uurti,  uvenmt/.  vyuvu  t'irsariieii  rait  der  stci<ie  Colne  binnen  ire  stat  to  ilai^re  tu 
konien  bes4*lireveu  synt  uae  luy<le  der  scbrifften  bcnuve  foulgcnde,  die  e)  ner  yedercu 
van  den  dryen  steiden  Torecreven  gelieb  luydende  tOReschidit,  darup  oueh  dem 
raidc  van  Colne  van  den  van  Wesell  nnnd  Knierick  wederunime  MÜiilffUicbe  antwort 
vojiden  is  innr  ^alf  d«  r  aifsclirifften  deiselver  hernae  foulf^de. 

2.  Folffnt  n.  2i^r,  228,  229. 

S.  Und  as  nu  die  crsamenn  radessendebodeu,  ns  mit  nameu  vau  wcijjcu  de 
Steide  vann  Wesell  Heynrieb  Seapert  und  Hennan  Slebusch*  nnnd  der  stat  vnn 
Eymeriek  Arnt  vann  Marweck,  Heinrick  van  Elverick  nnd  l'eter  vanu  Merenscheit, 
up  donnerstacb  uae  dein  obgeinelten  send  Blasius  daiire"  vur  den  deputierdenn 
raiUfruudeu  der  Steide  Colne,  mit  utuneu  den  cii-Siuneu  heren  Jobann  van  Reyde, 
rentmeister  7^  zvt,  heren  Jobann  vann  Herle,  heren  Gierharde  vanu  Weselt,  bereu 
Gierharde  van  den  Waaserfosse  und  Gierbarde  Greveroide,  entcbenen  synt,  hobben 
die  |?efM!hickd<'n  der  vurgenir  1  i  fridc  under  anderen  gesaeht,  wie  sy  etlicher  niaten 
van  den  vaiiii  l>u^  sshllr«:  h(  vrill  lu  llen,  untachuldiiiunge  irs  uyszblivens  to  dein,  as 
geschiet  is,  doch  sich  yrre  mechtigen  etc. 

4.  Nachfottlgende  bait  der  etfsame  her  Gi^hart  van  Weaell,  raitzman  tber 
thydt,  vann  weisen  der  anderre  raitzfrunde  der  Steide  Colne  unnd  as  geschickt  tber 
neistgehaldenn  daebfart  to  Brügge  den  vurgerurden  sendehoden  int  kurtzde  erhoilt 
und  erzalt,  wes  up  der  vurscreven  darhfart  ?pluydt.  cr<iiatid('!t  und  hesloten  sy  und 
in  suuderheit,  wo  etliche  seudebodenn  gemeyuer  baussteide  Hier  tydt  daeselUs 
wesende  betieflft  betten,  dat  die  unlidlkibe  v^boeguuge  der  «jne  asayaen  to  Brügge 
nocb  twe  jair  landt  angbatnde  van  CristmtSBen  neist  ledenn  duren  unnd  weren 
sulde,  des  doch  der  vurscreven  her  Oierhart  als  principaill  van  der  stat  van  C«dne 
weigen  niet  bette  willen  consentieren  adir  vorwilligen,  sunder  darvann  öffentlichen 
protestiert  unnd  gesachU  dat  liey  des  van  syneu  ueverstenu  geyn  beveill  hebbo,  sou- 
der  weulde  gerne  suldis  binder  sieh  to  lugge  brengen,  unnd  wes  asdan  by  dem 
raide  vann  Colne  mit  raide  der  aodora  Steide  yrs  derdendeils  ther  antwort  lieslo- 
tpnn  wurde,  snlrlis  sulde  men  den  vann  Lubeke  unnd  anderen  Wendeschen  steiden 
unverkundet  niot  laten;  und  sy  darttp  der  geschickder  vanu  weigen  oyns  rrherrn 
raitÄ  vann  Colw  gueilicbe  l)egerdt',  dat  siek  die  dcputierdeu  der  obgerurden  Steide 
danip  bedencken  unnd  >  re  guede  meynunge  eitffenra,  vrasu  inen  den  vann  Lubeke 
und  anderen  Wendeseben  steiden  damp  ter  antwort  scbriven  suUe,  unnd  off  sy  ourb 
in  dem  bestaal  d«:  swyer  jair  believen  woulden  adir  niet. 

FAr.  S.  *)  Die  Staätfe^imgen  ron  Wexü  kdftm:  Tim  rfden  ind  ja^mi. 

Item  Ilcnnan  Slebuss  iml  lünrick  Scaft'eit  l'i niii  ii  tur-  fulnf  van  der  haiizen  «iclir'n,  l)cbeii  vor- 
daen  60  mrc  6  item  als  ay  weder  quamen,  vcrdacn  9  mrc  Iteia  deu  kuecbt  gegeven  6  — 
aUL  WuA  (SA  Düuddorf).  Fctr.  8. 

AI* 
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&  8o  hebbenn  sick  die  vargerarden  sendebodeno  under  maldnuidwan  bekalt 

unnd  synt  vur  dat  irstt»  der  meynunReu  niet  geweist,  dat  men  der  din^e  halven 
furder  imtwort  scbriven  suldc,  sonder  evnrn  ypdpnn,  der  beschodifrot  werf,  jrrwpr- 
den  lais&en,  sich  des  synen  wederumb  /u  bekuuieu,  »o  hcy  best«  Icuiide  odir  nioegbe. 
Doeh  nae  vill  langen  worden  Sick  verlopen  hebben  die  ofagedachtenn  depalierdeiin 
durch  gneüidie  underriditunge  des  nutz  gesdiickdenn  Tann  Colne  bdiefft  to  antr 
WOrdcnn  in  maton  hrrnae  geflcbreren  TOIllget 

6.  Folgt  n.  231. 

7.  Vorder  so  hebben  die  geschickdeDD  des  raitz  van  CoUie  die  vurj^erurden 
radeflsendebodenn  ermaent  nnnd  erinnert,  wie  men  aick  np  der  lestgehaldener  daeh- 

fiirt  ime  jairc  96  Johannis  baptiste  to  iniddesounner  mit  den  ^edeputierden  der 
Steide  West-lI,  Duvssburch  luiml  Ktnerick  lühir  tu  Cohw  verdraifren  hebbe,  dat  eyu 
yeder  van  der  haussen  dieses  (irniendcils  Inmicn  Hni^'^rt»  (jheynen  Rynschenn  wyu 
tappen  eu  sulde  durch  sich  seid»  adir  ycuiantjt  anders  mit  eynicher  bcbcudichcyt, 
aliio  dat  bey  darinne  Tennirekt  mocht  werdenn,  bo  lange  diesdven  van  Bmgge  in 
yrer  up^esatter  veiboegnnge  der  wyne  axBysenn  weder  des  koupmans  pirivi1ef;ien  ho- 
herdeden;  unnd  want  dan  dfshalven  etliche  erlevunge  int  ondo  der  vursi-n  vt  n  dach- 
fart  vann  Pet**r  Merenscheide  up  des  copnians  hiiyse  to  Bni^'i.'('  vur  den  f:(>nit  ynon 
sendeboden  geschielt  (iarup  dann  beveill  <ier  »tat  Coiue  gegeven  were,  die  andere 
Steide  eres  dordendals  zo  veigaderen  und  eyndrechtticbenn  damp  zo  Hliessenn,  synt 
die  gedeputierden  vui-screven  noch  nae  als  vor  by  dcm^lven  slosse  als  under  en 
seraentJicb  aniin  96  Johannis  baptiste  geordiniert  hieven,  und  is  daniitib  sulcks  ouck 
nu  we<ler(>iiiiiii'  eyndit  rhtlichenn  besloten,  dat  also  furbas  to  haldeu,  und  darweder 
nict  to  doin  uocli  gescliien  to  laten  in  gheyue  wyssz*. 

8.  Voirbne  hebben  die  geschickdentt  vann  weigen  des  railz  unnd  der  Steide 
Celne  vui-gegeveu  dm  scndeboden  der  Nederlenschen  Steide  vurscreven  unnd  daeby 
begert,  sulchs  (uu  h  d«  n  vann  Duysslnirch  tmnd  den  anderen  steiden  bynncn  diesem 
derdendeyie  geleigen  to  v(>rkuudigenu,  vrie  der  rait  vann  Cidue  nu  zo  zwen  rnailen 
yre  treffliche  rait/iniudo  yn  scuientlichcnu  zo  wallfart  by  dem  clurchluditigen  hoge- 
boren  fursten  hertaogen  Hiilips  van  Oistenieb  und  Borgundien  etc.  gehadt"  unnd 
allein  noegelichenn  flyssz  vurgekert  heddmn.  iie  fryhcit  und  Privilegien  in  derselven 
wyne  axsvsoTin  to  verdadingen,  die  ouih  der  staf  Cdlno  zo  df  i-st-lvpr  tyt  vur  sich 
unud  die  erc  alleyu,  wan  sy  sich  van  yren  nntsteden  hetiden  willen  sunderen,  dee 
sy  Biet  iu  willen  noch  incyuungen  weren,  wal  geschiet  were;  darup  dann  merck- 
liebe  zerunge  und  costea  gegangen,  as  irre  eyns  deils  jetzond  hier  erscbynen,  die 
sulchs  gesien  und  waill  geinerckt  hedden,  wall  witlick  und  kundich  were  ;  darumb 
dan  dos  raitz  dor  Steide  Colne  guetlicho  hede  unnd  begerde  were,  dat  dieselven 
frunde  aldar  gegenwordich  wesende  dem  guetUchenn  verdraigc  und  slote  anno  96 
Johannis  baptiste  wie  vurscreven  is  nae  sulcbs  an  yre  oversten  brengenn  unnd  ver- 
fliegen weuldmn,  dat  die  coete  daroninie  geschiet  is  so  gelimplich  to  allen  syden 
gemiddelt  und  die  stat  vann  Colne  darinne  also  verlicht  wi  nie,  dat  sy  in  zoko- 
menden  zydenn  deste  wilU^r  unnd  geneigter  syn  moechte,  sicii  guetwillich  zo  er- 
tzeygenn. 

0.  ^Idi  guetUch  gcsynnen  die  verordenden  sendeboden  an  sich  gecomen 
hebbenn  achter  nigge  to  brengen  in  dem  vertruwen,  dat  sich  yre  overstenn  darinne 

geburlich  haldcn  und  sulchen  antwort  darup  geven,  des  eyn  erber  rait  und  die  Steide 
Colne  eyn  guet  benoegen  haven  werden.   Datum  ut  supra. 

YgL  n.  ISO  §$  m,  *i  Vgl.  3,  &  4S7  ff.  VfU  n.  237  mi  n,  107. 
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C.  Korrespondens  der  Yeraammlnng. 

JSÜHh  tmä  die  tu  £»1»  venmurndteH  JRtn.  det  SUtU«  WesO,  ßmumek  und 

Duisburg^  an  Lübeck  tmil  die  andern  icendischen  Städte:  erklären  sich  ein- 
verstanden mit  der  zu  Bnlffr/c  hfüchlossenm  Weitererhehung  drr  Weinaccüte 
bis  löOJ  Dec,  ^des  daim  uuse  gedeputierdeno,  so  sie  des  vann  udds  geyn 
beveill  batteD,  sunder  to  rucke  an  uims  to  brcngen,  doch  owen  elnamheyden 
eyne  beschmen  antwoit  weAnn  to  laten,  oit  hebben  comentiereD,  suuder  dar- 
vann  öffentlich  protestiert,  als  sy  sulcks  uniis  in  yiTo  relacieu  innehält  des 
reoesses  verbotschalfl  hebben*.  T''nd  wie  wuill  wir  ilnmi  billirhe  ursaclie 
betten,  daiinne  nit  to  bewilligen,  as  uweu  eirsaniheydenn  up  der  ueister  an- 
gesatter daebfart  durch  die  unnaettii  ibrder,  will  Got,  eroeffent  werdenn  sali, 
ao*  irir  ouck  adir  die  onnsen  der  biliicheit  unnd  ledenn  nae  nicht  gehouldran 
syn  sullen\  rynichen  scliaden  to  lydenn  unib  unnd  für  dat  ghene,  des  wy 
gheyne  ursechere  syn,  doch  denn  frenicynen  steidprm  to  gnede,  so  willen  wy 
ouck  to  dieser  tyt  dae  inue  believeu  mit  denn  turwenienu  iud  coudicien,  dat 
oudc  bynnen  middelenn  ^deon  uns  und  denn  unnsen  to  sambt  denn  anderen 
koupludemi  unsers  derdendeils  vur  sulckenn  sdiadeno,  vu  van  den  vanu  Bmgge 
uiihillirlirnn  tojrrfiip^t  wonlnin  i«.  kerunge  unnd  wandcU  fjeschie  unnd  yn  yre 
gut'dcrc  wfder  werdt'ii  iiiiM'^aMin,  und  dnt  niirk  nat>  vcilope  drr  twyer  jaire 
der  gemeyne  koupniann  we<ieruiiib  in  syne  frylieit  unnd  Privilegien  der  wyne 
asffijm  unnd  anden,  trie  dat  onck  berecesat  is,  (in)ge8att^  nnnd  wie  vami  al- 
ders  gehaldran  werde,  dat  uwe  eirsaniheydenn  by  nch  telflä  wall  betiaditemi 
\u)nd  overleg^'eun  knnnon,  >ick  to  wallfiurt  gemeyner  bansssteide  ouck  also 
geburen  sali).  —  IMO  Febr.  11. 

K  StA  Köln,  Kopieimck  40.  ünUrttichtiet:  liurgeruicUt«r  unnd  rait  der  Steide  Colne 
und  Toirt  die  rudesModeboden  der  Steide  Wessel!,  Eyroerick  nnd  Dn^lmig,  itio 
byit'i''ii  'li'i"  stciilp  Colne  vergad-  i  t. 

M  ätA  Emmerich  (SÄ  Düttddorf),  vgl.  n.  ii30  $  ti.  Uttkneichnet  wie  K. 

B  lU  Botlodt,  misch»  Ahtekriß  Utitermehmtt  wk  K. 


Wendischer  Städtetag  zu  Lübeck.  —  1500  Apr.  6. 

Ueher  die  Theilnehtner  ist  uns  nichts  Näheres  bekannt^.  Der  Tag  be.ichafttgte 
sich  mit  der  Bati/icalion  der  mii  Brügge  gesüilossmen  Vertrüge  und  mit  der  in 
Brügge  m  Aimidi/l  ffenommenen  Tagfahri  mit  dm  Emgliändem, 

A.  Vorakirn:  Kölns  hcdinglf}  Zustimmung  zur  Erneuerung  des  SUypeheT' 
irags  mi  Lübecks  ünischuidigmg  der  Verzögerung  der  JtiaÜßcation, 

^)  So  m  der  Uuterxchrift,  obgieieh  Mtn,  WH  Jhrititmr^  ouf  der  Vmammlmtg  nidtt  amcttend 
tcaren.  *)  Vgl.  n.  i.w  §  iSS,  *)  Im  den  Kämmertiredmunffm  Bmibtirgs 

findet  sich  keine  Eitttru/iumi,  die  man  i»A  Skherheü  auf  dienen  Tag  beziehen  konnte;  riVßeidU  hängt 
damit  eutammmm  4,  446:  Domiois  Hermanno  Langenbekeo  et  Erico  de  TzevenprocoBBuUbus  SOÄf 
18  /f  9  <4  venös  Lübeck  in  caiisa  Dithmf^rticonin).  Weiterhin  m  Jahre  findet  ncA:  45  ig  1$  ß 
6  dominis  Eric»  de  Czcvcn  et  Hinrico  SalsburKb  versus  Lübeck  in  caiua  civitatuni  Wandalka- 
ran.  Aber  diete  Isüntnigung  beeidU  «icA  doch  troM  auf  einem  epäleren  venätedten  Städttiag,  wm 
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B.  Korresp^ndens  der  Yeraamtnlung:  betrifft  Kdht»  Ratificatim 
des  Stdjirlverfragü  und  Banziiiff  Meinung  über  die  mit  dm  El^äMiem  JW  Miende 
Tagfahri.    Der  Utaprlvirlrofi  wtrd  raüficirt. 

C.  nachträgliche  Verhandlungen  (n.  2S6  —  Ü^j :  hevoegm  sich  um 
Bat^UaUim  dm  Stap^vertrag»,  S^immg  det  Befolgung  dmeXbm  md  ÄhMbrng 
retp,  Vendiiehung  der  englischm  TagfakrU  Mtimbmg  heBehmert  $iek  hei  OeHt  lAer 
die  foHdauemd  eHtÜhie  Bieneeiee. 

A.  Vorakten. 

JiSJl.  Köln  nn  lÄiheck  und  äte.  andern  wendischen  tiUtdie :  erklärt  xii^  mit  Erneue- 
rung de»  SU^dverttags  vm  SSSBf  et»«?«r»te»&«  imUr  der  VermueUntng,  da»» 
dendbe  /cM  t»ie  Atmah  amf  KjB^  da  seine  Süeffee  nteM  SUgpetgut  kan- 
(feK  keine  Jbmemha^  finde,  —  JSOO  Fehr.  n  {Id?}. 

h  nu*  Sf  .\  Köhl.  Kojtiihttch  40. 
R  MA  Jioiitodit  Imbutche  Ahschrift. 

Dem  eirsamenn,  w}seu  burgeriueislerou  uunrt  raidp  der  statt 
Lttbeke  uund  aaderer  WeadeBcbeuii  steidenn,  uusea  besundereu 
gmedenii  finindenD. 

Unose  finntlike  ^te  uirnd  «es  w>-  guedcs  veruMWignm.  Eimne,  vyse,  be* 

suud(TP  s\m]c  friimle.  Uoasers  rait^  seudebodeim  unmi  lipve  potniwon.  die  rrn 
dein  ueist  vergaugoii  dage  to  Bni;.'^a^  pfowoist  synt,  hcbheim  unns  verbotÄChaflt,  woe 
vaoa  juwen  anderen  deputierdeuu  uuck  dacseltis  wei>oade  augemoidt  syu  wordeiin, 
der  statt  vann  Brügge  totM^cgen  denn  stapell  eüieher  goedere  Toirtan  }sy  sidc  to 
bdialdenn  unud  sick  darto  mit  denn  juwen  geliker  HfWUlk  to  vcrbiadcu.  Dat  unns 
ntpt  unbillikenn  })ofn'iiilidet,  angesien  jmvc  oir-samheyt  unns  in  juwen  schriflitrn  der 
daigescttun^*'  liarvan,  als  unnsers  bedunckeus  sich  waill  sebujTt  hette,  nichtz  mit- 
deckt hebbeu,  wy  ouek  deoselveim  unseu  deputierdenn  raitzfruiulenn  gheyn  beveill 
darraim  mede  fcooneii  gogeveOf  suldv  zo  eomentiereiiii,  dardanh  dann  diesdve  nmise 
ßeschickdeim  (i)n*  alBullDnm  atapell  buyten  unser  beveill  ouck  nieht  beiriUigtt  nm- 
der''  unns  tonifrcrr  to  hronpen  und  juwrn  oirsaiiihi'vdciin  des  autwort  to  wct^n  lateo 
offeuUick  geprotestiert  hebben,  as  wy  verstain*.  J>o  \v\  dann  ouck^  nu  vaiiu  yn 
des  rec^ses  der  dachfart  auno  87  at^censionis  domini  tu  Lubeke  gemaket  denn  sta- 
pell  bernerende  erinnert  nnnd  ennaent  «erdenn,  beQFudenn  iry,  dat  umue  nddee- 
Bendebodenn  da(r)selvest'  ouck  dn  tertyt  dar  weder  gettieht  bebbenn,  darzc  bv  den 
pTUf  ynrn  stfi  lonn  dasrlvest  erkandt  is  wordenn,  dat  oeyn«'  '^tr(j>plguederR  alhir  in 
diesem  oirde  hmdes  en  vallenn  odir  dat  eyniche'  gliedere,  iiunse  bürgere  sus  lange 
gewoirt  bebbcnn  odir  noch  voren,  dariunc  begrepeuu  sullenn  wesenn,  wilcks  wy 
ouek  to  der  tydt  darby  hebbenn  gelatenn*.  Unnd  ia  dammb  uunae  gueite  vaej' 
niiQge  noch  als  do,  dat  in  dei)i(>  wy  und  die  vnnflenn  mit  yrenn  guederen  in  sulchem 
verinmde  des  Stapels  nae  hiyde  (iessrlvenn  recesses  anno  eti'.  87  exempt  unnd  vur 
gheyne  stapellguedere  vurtaii  erkant  looegenn  bliveu,  ayu  wir  guetwillich,  so  vile 
unns  dann  sulchs  beroirt,  to  conscntierenn.  Dyt  hebbenn  wie  unverkundet  uiet 
trineon  latenn  uwenn  eirsandieydenn,  die  nnse  beve  Gel  ao  langen  xydeon  ete.*. 
Datum  wktedaia  febniarii  anno  etc.  duysent  yunffhundert*>. 

(Bitigemieistere  imde  raidt  der  Steide  Coelne)'. 

•)  it  a;  M  X.  h)  n^.!  m  it.  Mck  mu  k.  4  emarui  r, 

dal  tiliwrt  B.  •)  d«no  /Mt  R.    .  t)  um»  für  rjnkk»  JL  g)  in 

MUpr  wolftrdt  riMlUk  gdktato/lr:  «te.  b>  Qhmnmm  «p  ta  Ii.  teA  «n  BNate 

fcViwH  au«  1500.  I)  Omffrrdhfiff  fitM  K,  an»  R. 

')  T'il  V.  750  §  142.  J^fitoH  findet  sidi  im  Jtecei>i>f  ron  1487  (2,  n,  16ü)  »urW«, 

wmniUJiemerk»ingni<MmifdenJ!Ans^tvdi  derSmder$en9dtm*nlteeidtmist,  ^lS»fl23,il37tl^l, 
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JI133.  Lübeck  au  Bruyyt:  sagt  an,  dass  Albert  Krantz  und  Hermann  Pakebusch 
die  in  Brügge  getroffenen  Vert^redtuyen  heimgebracht  hätten  (daruth  wy  ock 
jm  gttüike  unde  fniDtlike  to  den  stederen  van  der  harne  unde  erem  copmaone 
toncginge,  flyt  unde  guden  willen  hebben  ermeifcet,  d«a  wy  jwen  vorsichtic^ 
beiden  fruntlick  hedancken);  mischuldigt  die  Versögerung  der  bis  April  19 
(vor  passolieu)  versprochenen  HaUficaiion  (b^ren  juwer  vorsichtigen  leve 
fhiütlich  weten,  so  jw  one  twivell  ock  alrede  is  in  kentnisse  gekanien,  dat 
wf  an  deasem  orde  landes  seer  mnddick  bekümmert  geweeen  unde  ge- 
noeb  to  donde  gebaih  unde  noch  hebben,  so  dat  wy  dannnme  de  anderen 
b«iecr»^nf»n  stedere  alduslange  nicht  tosAmmende  kripren  hebben  mögen,  limine 
eoe  ^jake  tu  keuueudu  t»  gevende  unde  id  also  to  verfugende,  dat  id  mit  deme 
Stapel  gebolden  werde,  so  dat  is  vorlaten) ;  ihdU  mit,  dass  es  die  Slädte  wr^ 
MMdoi  häbe  (uns  vorseende,  de  in  kort  hyr  werden  irsehinaide)  mi  dam 
die  Semlligung  der  Reri^eoUo»  veranlassen  werde.  —  JSOO  (ame  mandage 
na  midfasten  des  31.  dages  in  martio)  März  30  K 

SlA  Brügge,  Or.,  1^^  mtf  Betten  des  Sekret».  Anusen  die  Mmpfemgemuuigt:  Pmdi' 

«vond  18.  april  uno  500. 
OedrwMi  imrems  Jmtentaire  äse  Ar^uees  de  la  ViBe  de  Bntgee  6,  8,  4M,  «. 

B.  Korrespondenz  der  Versammlung. 

^34.  Die  SU  Lübeck  versatnmelim  Rsn.  der  wendischen  Städte  und  der  Rath  jni 
IMeek  <m  Köln:  mtkoorien  auf  n.  232,  dass  sie  von  emem  Vorbehalte  Köbus 
im  Becene  mm  1487  mdite  fMm,  und  daes  KtUm  sidt  fttekl  hesagen  dürfe 
mm  der  Verpflichtung,  den  Stapel  zu  haVm  für  die  gewohnten  StapdartSld' 
Indem  «m  Ratification  nach  beigefügtem  Muster.  ~  IBOO  Afir,  6*. 

Au»  au  Kütn,  Or^  1^^  «•<  aitgOrtskn. 

Deott  erbaron  unnde  voraenigenn  borgenneistemn  unnde  radt> 
mannenn  der  stede  Collenn,  unnsenn  bisundern  ghudenn  frundenn. 
Unnsen  fnintliken  groth  mit  vermögen  alles  guden  tovnrnc.  Krbaren  unnde 
vorsenige,  besunderen  guden  frunde.  Alse  jwe  ersambeide  uns  nu  jungest  geschre- 
ven,  wo  juwe  radeaBEend^iad«!  unde  leven  gefamwen,  de  nu  uppe  deme  negestvor- 
gaogenen  dage  to  Bnq^  gewest  xindt,  jw  vorbAtHdiuppet  hebben,  dat  se  van  den 
anderen  unsen  unde  gemeyner  benzestedere  sendebaden  darsulvest  we8en«le  ange- 
modet  zin  geworden,  iler  stadt  to  Brügge  totoseggen,  den  stapeil  otliker  gudere 
vortau  by  se  to  beholdcn,  uade  sick  dartbo  mit  den  uuszen  gelikcr  wisc  to  vor- 
IHnden,  ^  jw  uth  reden  teby  vwlialet  nicht  unbOHeh  befremde  ete. ,  widen 
innehiddeB,  ia  van  nna  to  guder  nate  vorstanden*  Unnde  Agen  jwen  ersamheiden 
darup  fruntlirk  wetenn,  dat  wo  woll  jwen  orsamheideii  ensodanes,  so  gy  beroren, 
in  der  vorschrivinire  des  dages  nicht  so  ej^entlick  is  worden  vorraeldet,  haddpn  wy 
uns  doch  woll  vorseen,  nach  deme  men  unses  bedunckens  anders  neue  drechliker 
wise,  deme  unaehuldigen  cöpmanne  syner  last  unde  awazMt  der  sententien  halven 

>)  Der  Montag  nach  MiUfaateu  iat  Mar»  3Q.  ')  An  dtmaeBtem  Tage  uig/t  IMbttk 

an  KSh  dm  Empfang  mäer  Briefe  KShts  an  die  weutHadien  SlaAe  an,  des  «'neu  über  den 
SUifxt  zu  Bhiggi  <n.  2-VJ\  drs  aniJtren,  twt  Köht  und  den  kürzlich  in  Köin  rff^ftinmtHen  Run. 
der  Städte  Weeel,  Jimtntrich  und  Duisburg  mittneidmtten  t  über  die  verlängerte  JirhtHmiig  der 
Weimaeeiee  m  Brügge  {n,  »S1);  verspricht,  oUbeüd  Jmtmirt  mu  ertheUen  naeh  Btruämug  mU  dm 
awl'-ni  uoulisrhfH  Städten.  —  i50O  (aaw  6w  d«8«  d«  naatn  aprilte)  ^frtt  ß.  —  StA  SHUn,  Or., 
i'y^t  mü  Ste^kate». 


L/iyiii^ü<j  by  Google 


376 


Wenditehtr  thMtatiig  eu  Lttbeek.  -  ISW  Apr.  6.  —  d.  884,  2S& 


■ 


to  benemende,  finden  konde,  dan  dim  stapell  wo  vorgerort  nnde  vonnab  belevet  to 
htrfdrade,  unde  do  tyt  denne  der  vonejiieiiDfn'  kort  is,  jwe  emmheide  der  bitilcheit 

na  Sick  dar  ane  gelick  anderen  Steden  van  der  henze  van  weiren  der  fjudere,  de 
tom  gtapplr  bchoren  nndo  (hr  tf»  firinfendo  wontlick  is,  to  wolvait  des  Kenieynen 
bestenu  gutwillich  .scholden  tx'wiset  heiilH-u;  jodoch  so  jwe  eniaiubeide  sick  uppe 
den  recesez  uuio  ete.  87  asoensionis  dotnini  hynnen  Lvbeke  geraaket  des  stajpels 
halven,  darby  de  jwen  protestert,  refereren  etc.,  hebben  wy  sodanes  upsiiken  ande 
leszen  laten,  unde  vindeu  «loch  nicht  al'-o  vor  der  hant,  dat  van  jenigen  ^Midpren 
anders  il;ui  df*  tom  Stapel  hören  undf  liiir  to  t>rinpende  pewontlick  is  hautldl  /y 
gewei>/en,  unsze  iiieninge  jegeuiiv'iirdigeu  andei's  noch  nicht  eu  is  dan  van  den- 
sidflten.  Were  ock  jammers  woH  billick,  jawe  ersamheide  sick  in  den  voiigerarden 
guderen  toin  st^ipell  hörende,  se  Valien  denne  olfte  kamen  worher  dat  ne  wOlen, 
gelick  anderen  Steden  van  der  henze  to  L'cdv»«  unde  \V(i]\.irt  iti  ^:  L'f^nteynen  hosten 
gelyckforiiiich  litOden  unde  in  besuiidrrciilit  it  darvan  nicht  sunilcrL't  drii  noch  uth 
entogen;  alse  gy  doch  uuses  bedunckens  to  donde  scbuldith  zin.  linde  is  darurame 
noch  uttse  taoAx  Inmtlike  beger  unnde  bede,  jwe  ersamheide  desasise  dinge  na  noU 
trofft  willen  betrachten  unde  uns  van  Lubeke  sodane  i.ififii  iitipti  breff  allcne  uppe 
de  gnderr.  so  tnrn  stfipolr  Id  1iriii;.'i'iidf  '-Tcwi'litlii'lv  i>.  iiitiflinlt  di  >s/.t'i-  iiiL'clir'htrn 
avest'lirirtt '  unt  den  eMenn  willen  scliicken,  wy  vurtan  in  jwen,  uitöeu  unde  ge- 
njeyner  auzestedere  nauien  unde  ereutwegeu  de  peuielten  van  Brügge  mögen  vor- 
aelwren.  Wente  wo  deme  so  nicht  en  besehege,  des  wy  uns  dodi  nicht  en  voneen, 
bebben  jwe  (  »andieide  woU  alltoneinende,  uns  t\e  nottrotft  darlien  wolde  wisenn, 
jw  derhalven  den  genielten  vnn  Pm-Jirf  in  lu  sumicrhrii  nanikundich  to  makende, 
de  denne  ungetwivelt  danho  lorder  woll  wonlen  jvdt m  kende;  damninie  jw  noch 
gutwillich  danmie  willen  ertc^gen,  so  wy  iwtniptliken  dt  s  unde  alles  guden  jw  tobe« 
tniwen,  uns  nichtesxdemyn  eyn  f^utlick,  tovorlatirh  beachreven  antworde  ungeaumet 
weddemninie  Ui  benalende;  dat  zindt  wy  unune  desuItTt<'n  jwe  ersamheide,  Gode 
ainiechtich  to  -iithnMcnd«'  bevnlen,  to  voi>;'  !niM(  ndo  willirh  Srhrev«««  undtT  unser 
der  Stadt  Luheke  secrete ,  des  wy  anderen  uppe  ditniall  liirto  sainptlikenn  gcbruken, 
am  maodagc  ua  judica  anno  doniini  etc.  500. 

Rademendebaden  der  Wendeaschen  atedere,  nu  tor  ^t  bynnen 
Lubeke  to  dage  wesmde,  unnde  de  radt  darsulveat. 
Auf  eingehijtoH  Zettel:  Ock.  ersanir  ii.  _iiden  fnmde,  hebben  uns  de  ersamen 
jwe  unridp  units/f  tninde  van  Dantzick  unde  lorn  bineven  and^Teii  ere  latitiratien- 
breve  gesaut  «uholdende,  wo  jwe  ersamheide  uth  dcriiulrtleu  ingelechter  copie  wer- 
den ▼omemende;  dat  wy  denne  jwen  ersauiheidenn  unvorwitliket  nidit  woldenUten« 
darumnie  fruntlick  bcperende,  gy  uns  van  Lubeke  ua  treliker  wiaze  SOdanen  ntifi- 
catienbreff  mit  jwer  stat  auhnnirciid*'  secrete  vorsegelt  mit  den  ersten  willen  schicken, 
uppe  dat  wy  vortsm  in  jwpu,  unseu  unde  gemeyner  anzt^tederc  naiueii  unde  erent- 
wegen  de  van  Hnigge  mögen  vorsekei-en.  Dat  vorschuldeu  wy  gerne  wedderunime. 
Datum  ut  in  literis. 

iSSS.  Die  zu  T.nheck  versammeltm  R<^)^.  dtr  n >  mTii^chui  Städte  und  der  Rath  eu 
Lubeek  an  Thorn,  Elbing,  Könuj&bery  tnui  iJamig:  erinnern  daran,  dasf  man 
in  Brügge  nur  eine  Verschiebung  der  Verhandlungen  um  2  Jahr  von  den 
Mnglättdem  habe  erlangm  hdmeH,  weil  dien  seAa»  leoß/m,  was  «ftKm  m 
Freussen  tciderfahn  (umme  dat  de  Engeischen  in  der  tiirl  seen  niogeHf  wo 
eren  in  Pratzen  werden  tracteret>  dama  wolden  se  sick  ock  mit  den  oopmann 
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der  baoase  mit  ene  r^dereude  schicken),  tmd  Sau  ä&rt  b^mmt  sei,  (las3 
mnwtehm  der  JKSi^  an  IMedt  und  Mbeek  tm  dm  Kihng  t^reibm  «oOe; 
(heilen  ihre  Ertcägmgm  mit :  vormercken  doch  uth  etliken  reden  unde  worden 
in  deme  handell  erjranpen',  dat  lueo  villichte  woU  scghe,  cyno  besendinge  in 
dat  riike  Eugelant  van  den  gerne)  uen  stedereu  der  hau^e  to  beschecnde; 
mnte  denne  in  dewea  dagelestingen  mit  den  Engelschen  vaste  grote  koste, 
gelta^tdßnge,  aiD3re,  arb«d  unde  eventnyr  gescheen  unde  gdiat  ig  unde  sustes 
dinge  van  jjtren  to  j;1ren  körte  tiid  vorstrecket  werden,  dardurch  de  copinann 
van  der  auze  to  Landen  resicJerpiide  wocldick  unde  in  varon  sick  rritholden, 
synt  w^  derhalveu  vaste  iu  i)ewage  unde  dupliker  desser  sake  betrachtinge 
gewesen;  mwSm  tm  MäO^ltmg  der  AmtM  der  preustif^e»  Bädte  Über 
MM«  QeumMhaß  nath  Sn^ofid.  —  ISOO  (ame  dinxedege  na  deme  sondage 
jodka)  Jpr,  7> 

SU  J)aiui^  XXV  A  86»  Or^  Pf mit  JZMm  da  SdveU. 

G.  Nachträgliche  Verhandlungen. 

M6.  Liibeek  an  Daneig:  iheilt  mii,  dass  es  die  Batification  des  Stapelvertrags  an 
Wdte  und  Bath  eu  Brügge  gesandt  habe  und  ersucht  desshalb  Damig,  seine 
Fkmdemfahrer  (eophiden  unde  borgeren  westwert  vorlcerende)  mmuoe^e», 
dass  sie  wn  Juli  1  an  sich  detn  Vertrage  gemäss  halteti,  wie  es  denSMü^eH 
auch  verkündigt  haht.  -  J500  (am  Iiilligenu  pinxstavende^  Jmi  $. 

SU  JJawifh  XXX  413,  Or^  Pg„  mit  BtHUn  de$  SekrO», 

J3ä7,  Kokt  an  de»  deutaekeii  Kfm^  jeigt  mt  Anheerpe»:  Üieüt  «Nif,  dass  or,  obghUh 

es  den  in  JBritgge  vereinbarten  Stapelartikel  durch  sa'ne  Schreiben  an  TMbeck 
schon  ffenü/jend  ratißeirt  sn  haben  glaube,  doch  noch  iritdrf  vmi  deii  iim- 
di&chen  Städten  um  Uatification  gemahnt  uscrde  und  daher  eine  Raiiiica- 
iim  gesaitdt  habe;  sduelü  Absehrifl  dersdbeH  tutd  eine  bevmdere  versiegt 
BaUfieaUon  ßr  die  ÄeUerleute  des  Kfm.%  welche  diest^be»  (so  fem  m:h  dat 
gut  onnd  nutse  bedunckt)  der  Stadt  Brügge  übeiy^e»  nOgen.  —  ISOOJimilO, 

StA  Köln,  Koi)iih,uh  4n.    Fol^ß  Ahschrip  <l'r  TinUftcaUo»  («.  212),  ilofh  mit  dem 
Zusats:  Dar  unt^^hain  tluutUe  ubgetridtuii  van  Bni^ge  dem«*  gemcyitüii  DurUschenn 

')  »I.  J50  bmchtet  darüber  nühts.  '•*)  An  demselben  Tage  bezemjen  die  uxnJinchen  StiidU 
im  Namen  d^r  ga$ueH  Hang«  (nostro  ac  totius  unxe  Tciitonice  noniiiiilviu),  dass  1487  auf  dem 
Jlansdage  ein  StapiltrHrai]  (2,  ».  1?6)  vereinbart  worden  sei,  der  aber  utgen  der  Unruhen  Nfttt 
hatte  Sur  Au»/uhr*mg  kommm  konntft  und  daher  jetit  m  Brüg^  erneuert  worden  sei  (ea  tamon  res 
tUDC  iid  effectuni  d€duci  non  potuit  propter  turtiationem  rcrntn  omniom  in  Flaiidria;  cuinque  deinde 
MquentiblU  anuis  ea  per  quandani  »ententiain  i  niulcinnnlorinni  in  causa  Thotni<  Purtuiiari  Florentini 
molcstia  ingnieret  intrcatoribu»  aaze  Tevtaoice,  utjam  cedere  provintia  ddiberonent,  «yusdcra  opidi 
Bnigcnsis  proconsniM,  consul«!  et  mbini  cum  nostrit  ad  eam  causam  missis  oratoribus  de  anno 
domtni  millosimu  qiiudringenteaüno  noDagcsinio  uono  de  meuse  DOTemliri,  m  nrial  ilibtisqne  videlicet 
viris,  douiitti«  Alberto  CnuitE,  sacn  theologie  et  dflcratornra,  ac  Matheo  l'akcbuscli ,  loguni  doctori- 
bns,  adjuucüt  a  Golonia  et  Gandano  consntaribni*  irfiia  trtcUTeruntf  o>nc1it8miiit  et  in  eam  senteo» 
tiam  convcaerunt,  ut  pro  vice  gratitudinis.  ({ua  lUiigen^es  suo  ere  omm  iu  di.  ii  ^entetitie  molestifein 
DOBtris  mercatoribus  ademenint  et  iu  se  trantitulcruut,  ja»  «nporii,  (juod  stapuia  didtur,  ad  rateai- 
tioaem,  quam  alias  justis  intervenientibuB  cauais  habere  non  poterat,  rollocaretiur  Brugcnsibtuque 
constitueretur,  prout  in  lineri«  deauper  extantibua  sigillo  niercatuniui  nostroriun  Brugis  residentitun 
roboratis  pteoiin  coutinctur),  dass  sie  dieten  Vertrag  «o»  1500  Jtdi  1  an  Aottcn  Hud  ütbertreUmgen 
nad%  setneti  Betümmungen  strafen  werkten.  —  Lübede,  iSOO  (die  Martia  septima  nensis  aprilis) 
Api.  7.  StA  Brüijfie,  Or.,  Fg.,  Siegt!  J.id>*cls  anhiugetid.  .\hschrijtn\  finden  sich  ebd.,  Grot- 
nenboeck  Ii.  (al.  III  und  StA  Köln,  Gro»$te*  J'rwü^ietUmdi  foL  ^79.  —  Oedruckl:  daraus  Inom' 
tain  ies  Ardiives  de  In  ViOe  dt  Bruges  8^  S.  4t^  n.  13198. 
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*  kotifTiiiann  liy  yn  rt'siilienMulf  vann  alsulcht'n  liosweninne.  yoni  eyne  zyt  her  cier 

Kynscber  mym  axsyseu  luüveiiii  upgelacbt  uaad  beberdet,  eriedigeon  tumd  aff- 
atetlen  tuiad  wedemmb  in  sjn«  aide  loerelidie  uiuhI  gewocnlidie  fiyheit  Brtmnn 
nnnd  haUlenii  biillvtiii  in  nuiissenn,  dat  vursrreven  rercss/.  zo  Hnigj^e  iü  ilrmc 
numde  novembri  vurscreven  dani|i  ^macbt  (n.  dat  clerlichean  venoacb  unod 
nmehelt  etc. 

ä3S.  Köhl  an  Lilhtrl-:  <!rhi(H  die  getiünschtr  Rntifmtion  über  dnt  Stapel  zu 
Brügge  aitf  Andrintjm  Lübecks,  obgleich  es  der  Meinung  t*/,  schon  genügend 
raHfidrt  §u  haben  (mit  denselveu  unseiui  vurschnfflen  an  ucb  gedain  deo 
Tuigenierden  6ta|>ell  genoichsaiu  ratificiert  luuid  bewüUeht  zo  lia?eii).  —  [1S00 
Juni  JOJ, 

StA  K&ny  KBpkbaeh  40,  mmOklbtir  fiHj/end  «m/  ik  Mudirifi  der  E^t^iMtim. 

SSB»  Der  Kfm.  m  Brügge  nn  JMedt:  antteorM  auf  dessen  Verlangen,  aUe  Dom- 
nunte  htrübcrmsendent  toelcfte  das  IJrtheil  in  Suchen  (fet  2%omas  Forkmati 

und  Kits  diimH  SHf!nmmn}hnrtfji  hrtrtffnt.  um  dir-rjhen  sicherer  sii  riTwahren 
(sulkent  hu  jw  lioien  to  holdciie  unimc  der  meestcr  versekorlieit  wille  etc.), 
mit  der  Erklärung,  diiss  er  über  diese  Sache  nur  ein  Notariatsinstrument  be- 
säge  (eyn  instniment  van  twen  notaiisen,  daervoer  Folro  Portunari  gher»» 
nuiiüert  liotTt  in  den  nanion  vau  Tlioinai^.  siinen  oeiii,  siinen  broeder  und  allen 
anderen,  ih  n  de  sake  van  der  sfiitr-ntie  nnd  «tut  il;i<  i  an  rlevet  an^raeu  mach. 
Silk  derhaiven  gheyus^ius  niede  to  l)ehel|»en;  und  wes  he  vorder  vorkregbeii 
mach  heblx^n,  allot  in  banden  der  vau  BruKghe  avergbegeven  hefft,  soe  so  dat 
bekennen  in  enen  eren  tteaefietden  Itreve  dat  h^bben  untfanßen  belavende,  dat 
alle  in  crer  bevaringho  to  beholden  tot  eres  sulves,  der  ^lienieueu  stode  oad 
des  eoepinans  beho<'ff,  in  allen  toekomemlfii  tiiden  daennede  to  l»ehel|)en, 
^heliick  juwe  erbaerheit  dat  in  den  voirscrcven  iostnuiieute  und  der  van 
Brugghc  besegbelten  breve,  de  wii  jw  in  eyneme  nanscbe  buten  m>t  des  coep- 
mans  secrate  beslaten  bii  brenghere  van  dessen  avenenlen,  de  i^i  heren  «o1 
werden  verneniende ' »;  fügt  hinzu,  dass  es  die  Bestätigung  Urreog  Philipps 
über  den  Stapel  heh'iUrn  nvci^r'  (de  deute  ooepman  vtiii  nneHen  siin  tn  lirh- 
beoe,  Sick  luede  tejjheus  de  Hullandcre  und  IJrabauden*  to  verwereu,  daer  st* 
Sick  teghen  den  coepman  des  Stapels  halven  simken  wolden).  —  Antwerpen, 
ISOO  Juli  9, 

StA  Lübeck,  Acta  FlanArkn  rol.  J,  Or,,  Siegd  ftoi  gmueiM^ten,  Awuem  B«o«|rta 
Teneris  24.  julii  anoo  1500. 

Der  Kfm*  m  London  an  LBheek:  antwortet  auf  ein  Sdureiben  Ltheda  von 

Juni  H3,  in  dem  dieses  auf  Grund  von  Aettsserungen  der  englischm  Drputirten 
in  Jhürjqc^^  dir  lange  liemthvvnm  rfrftnhi'^^t  Juthrn.  anfragt,  oh  dir  Kfm. 
etne  hansische  Gcsandtaclutji  nach  England  für  erspriesslich  halte:  ilirupp 
Wille  jwen  widieidai  geleven  to  wetene,  dat  wy  der  sake  halven  to  vden 
tyden  mit  etliken  guden  fronden  hir  vormals  in  handelinge  gewesen  sin  unde 
avergetrachtot  rie  unniiestandicheit,  wes  in  dusseu  dingen  in  tokanienden  tiden 
den  winf'ynnii  Steden  nndo  dciii«»  rnitiiinnne  desser  neddrrliL'c'  flarnth  ent- 
spniten  mochte,  off  de  bereu  railesscndeljadeu  der  geuieyuen  stede  alhir  iu 
Engelant  dusse  zake  edder  dergeliken  vorfolgen  unde  vortiandelen  zolden.  So 
bedunckt  ans  na  aller  gelegenbeit  uppe  jwer  heren  vorbeterent  nickt  oriiariick 
unde  nutte  vort  gemeyne  lieste  hir  int  lant  to  voisokende  sunder  grote,  merck* 

Vgi  M.  159.  ■>  M.  m  Anm.  t,  ^  VgL  S.  377  Anm,  L 
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licke  iintsako  darto  howo^encl«».  '_'('lyi-k  wy  in  vorledencu  tidou  dat  nek  ge- 
schreven  bobeiu  Weute,  wo  woll  to  besorgeudc  is,  off  deiue  also  ht*srhege, 
dat  dan  de  here  fconiog  mit  synem  hogen  rade  imde  gaatace  gemeynheiden  alle 
tyt  darby  bliven  soldcn  wellen,  sodane  zaike  «ff  deiigeliken  in  Eogelanl  to 
vorsokeadc,  unde  smidciiiii^e  de  vau  LmKieii  «ndo  copludo  unde  under- 
saten  df^s  rykes  zer  hardr  to<.'oii  ci'ipinans  czarter  uiulo  privilepio  xorfolfren 
uude  .sollit  iU:ivu  st)ldeii,  ^i  lv»-k  dal  allet  woll  büket  ullie  den  acteu  der  per- 
lyamentan  bv  dtwses  Ironinges  tiden  «nde  andere  tegen  den  vorsRhreven  cop> 
man.  i  /art«  i  uiidi  priviletrie  fresloteu,  unde  ofk  als  jwe  wislieide  dat  woll 
finiicii  uiitlf  inrii-ki'ii  konen  in  (Iis  cniniiaiis  chiclitrit  tf>  volfti  unde  diversen 
tyden  ujjpe  den  dachfarden  vor  den  bereu  ra«le».seudei)adeu  pedi'u);  unltcortH 
ferner  auf  die  Frage  nach  Verschiebung  dir  nächslcn  Tag  fahrt  um  2—3 
JUhre:  were  woll  jwea  bedunckendes  nuttest^  eynaodane  van  des  koninges  gnade 
hertokamende  unde  beBdiende^  unrie  dat  wy  eynsodaut  durcb  vorboigme  mid- 
del*»  VHU  sviier  irimde  vortnsten  zoldtn  laten.  Krw(Mdiui  n  heren,  evnsodant 
der  vorstreckiuge  lialvi  u  stelle  wy  tot  jweu  wisheideu,  wo  woll  <lat  de  ci^pniau 
albir  na  aller  gelej^eubeit  dar  eck  «oU  to  geneget  wer«,  uude  twiveleu  uicbt, 
gy  werden  woU  betrachten  wes  nuttest  unde  profytlikeat  dusser  xake  halven 
gedjin  zall  werden.  Doch  nichte.sdemyn  hebbe  wy  benirlikeii  ju  lieren  unde 
den  crtpnian  unvormerckt  durch  etlike  vhu  den  nnseii  \(irt;istt  ii  laten  by  suni- 
migen  guden  fruudeu,  wo  nieu  de  zake  begyiinen  mochte;  de  wclcke  seggen 
onde  nieyuen,  na  deme  int  aveschedent  «ter  latesten  gebolden  dadifiirde  byu- 
nen  Brügge  int  vorledene  jar  voilaten  unde  gedoten  sy,  dal  alle  twiate  nnde 
mishegelicbeide  twisschen  hoyden  pailhen  twe  jfir  lauck  rouwesam  anstan 
Scholen,  uude  dat  in  drr  uiiddt  ltyt  des  herm  k(»nin<;'r*«  iriiado  svneii  syn  unde 
meuiuge  der  sake  balven  au  jwe  wisheid(>  vurML-luaeu  scholeu  uude  gy  derge- 
liken  van  der  genieynen  stede  wegene  an  syue  gnade,  ao  bediincket  en  ge- 
lymplikeat,  enacdane  vorKlirivinge  van  jwer  wegen  an  den  koninek  off  durch 
den  nieister  van  den  rollen  off  andere,  de  dar  tho  Brugtre  aver  unde  ane  ge- 
west  Zill,  to  vnrsftkcn,  dat  wv  derwe-ji'ii  nicht  wdII  lirridcr  in  der  7ake 
sollicitereu  oft  voriolgeu  können  suiuier  jwer  bereu  weleut  un«le  wiiienj;  er- 

mddj  baid  jm  tdtreib«»  (wante  nu  Michaelis  ■  de  tenninus  begynnen  sali  unde 
alte  beren  des  landes  dan  to  Lunden  kamen  werden).  —  IßOO  Juii  S3*, 

UtA  Jhimiijy  XXX  414,  lühiüche  Ahschiift.  Uih,is,)iiht  von  ZMfCk  wH  Hitte  um 
Damitfn  Mrinuntj  hiut  licfjhiltichrefbrn  um  ITAM  (midiwekCMI  III^{CBt  M  LatUVntii 
martyris)  Aikj.  12;  ebd.,  XXX  414,  Or.,  ly,  mit  SeOm  (fr«  Sdtrtts. 

JMX.  Lübeck  an  Münsttr:  erinn^tt  an  den  Sirrit  mil  Thoma'^  Pnrfun'ni  und  dir 
desshaW  nöthig  gewordene  Räumung  des  Kontors  eu  Brügge;  theilt  mit,  dass 
im  vorigm  Jtäirt  ml  der  I^adt  ßr^e  verekAttrl  aeif  diese  »olle  Thotnae 
Pitrtmuari  gufiriede»  stdlettf  die  Muu^tädte  aber  den  SXapel  naeh  dem  Ver- 
trage von  1487  halten,  und  giebt  Nachricht  von  der  vot»  Kfm.  eingereisten 
Ordnung  ntr  Sicherung  des  Stapels:  llefft  de  copnian  m  rade  der  vorgerordeu 
Wendesisoheu  Steden  geordiuerot  uimde  gesettet,  by  alle  de  lakeu,  de  to  Ürugge 
unde  tom  sti^ll  gewesen  hebben«  certificatienbrcve  to  gevende  den  getall  unde 
de  varwe  der  laken  in  aide  liebbende,  nnnde  darto  dat  alle  laken  van  buten 
uppe  den  slachduck*  niyt  eynenie  S  uiyt  e\ner  vord«Tkedeu  keysersz  krönen 
gekronet  uude  twen  stemeu  vau  bynoet*'  gemarket  uude  getekeut  achulieu 
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werden,  umme  alle  list  vade  belieiidiclieit,  ao  eustea  to  aflbnite  des  vorge- 
rorden  cunthurs  unnde  stapds  darby  geecheen  mochte,  to  vorhodende,  so  jiiwe 

ersainheide  na  tiden  undor  jirotcrenn  undei"s<heiden  woll  vorueniendf  werdru. 
h  dammme  unse  nuntzc  truutlike  l)etr»'rp  unnde  lieble,  juwe  ersamhoide  dusse 
dioge  unde  wes  daraoue  is  gelegen  na  uottrofft,  alsc  g)  ungetwivelt  woU 
donde  Verden,  willen  helpen  mede  betraehten  by  den  juwen  erastlick  unnde 
mit  fliite  to  bestellende,  sodane  ^'udere  wu  up  gemeltem  da^e  anno  87  etc.  he- 
recpKszet,  als^  gy  uth  iiuss*>ine  invorslatciii^  mlikelr  (l<•^sultTt<•n  rocesses  vor- 
iieiiit'ii,  tüin  vorgerorden  stapell  nnde  aüil<i>t  iiLiL't'ii  ^'t'hiaflit  iiu)|4(»u  werden, 
vau  den  jeunen,  de  sodane  gudere  voren,  ceitilicatieu  h\  eieme  ecde,  dat  de- 
solfRen  gudere,  alse  rmgeaeAt  is,  tom  stapell  komen  unde  vorkofft*  schullen 
werden,  effte  vui  wissiijge  in  borgetucht  tovoren  to  nontende;  dat  welke  wy 
sampt  den  andt-reii  Wendesscheu  strdon  by  unsz  ork  also  to  holdcndr  crnftt- 
lick  vorgenouieu^  hebbeu.  Juwe  eniainlieide  wilie  ock  lies-tt  lli  ii  unde  ernst- 
lick  beiicbafleu,  neyue  Uullandesi»che  etTte  Brabandessehe  lakeii  in  juwe  stede 
to  bringende,  se  en  qm  denne  tom*  eisten  to  Brügge  tom  stapeil  offte  to 
Antwerpen  edder  Baiym  in  den  inarekeden  gewesen  unnde  dar  ^'ekoflt,  to- 
geslapon,  getekent,  genmrket  iiudo  des  copiiifins  (»]iene  certifirafjpnbreve  van 
deme  taile  unde  varwen  der  lakene  wu  vorgerort  darby  gebracht  unde  getoget 
werden,  alles  by  peue  unde  böte  in  deme  vorscreven  reeesse  daito  upgesettet). 
^  2900  (ame  daiige  aaneti  Fanthaleonis)  JvU  ÜB, 

8LA  Mümt4r,  XJI S3,  Or.,  PiU,  mit  RiMm  ile»  ovtfgtdriicHeu  Stents,  Be»ekriebm: 

Litcra  i.ita  prcsciitata  consulatui  feria  toroia  post  exiUtationis  saiictp  (•nsri*;  (Srpf. 
por  latortn>  nosüiun.  Einlitgcnd  eine  lubinche  Abschrift  des  Ä((j/*f/<ir<iAr/*  und 
ein  zweiter  Zetttl  mit  der  Bitte  mi  MiltheiJuntj  an  iie  a/ident  ncfstfSliteiten 
Städte:  Ock,  ersamen  herunn,  is  iinnse  fruntliki*  lipff^Tf.  ?y  dasdansz  den  nndf*n»a 
hibclegenen  Westfelschen  stedtren  van  der  hanzu  mit  Jtu  ersten  oik  vorwitliktn 
willea,  imune  «brutli  de  nieninge  ock  to  vwneniende,  utbgenamen  den  ersamen 
juwen  luido  un!>en  irunden  van  Dcventer,  C'anipen  tiiide  Dorttuunde,  den  wy  diit 
ni:k  alszo  schrifftlick  entdecken  willen.  Datum  ut  in  litcris.  —  —  Mut.  mut^ 
ffleichlautende  Schreibtti  LühecH  finden  i^uh:  1)  an  Rif/a:  StA  iimi/,  Kotten 
NU1-15Ö(),  Dorpater  Abschrift  (MvJ,  vtjl.  n.  ■^'üi;  2)  (IM  Dtmng:  StA  Datuig, 
XXX  flO,  Or.,  Fy.,  Sekret  faift  gaiu  erludleni  eiiäiegaid  die  beidttt  Zettel  uie 
im  Schreiben  an  Munster  iL);  9)  all  Kamfmi  StA  Kämpen,  n.  108S.  Or^  1^., 
mit  Mute»  dea  Sdneett  iK). 

JUM,  RSht  an  LBbedt:  sekiekt  auf  dm  erneuten  WtmstA  IMetks,  auf  dies^e 
Weite  wie  die  anderen  Städte  den  Verirag  mit  Brügge  über  den  Stapel  tu 

ratificircn,  Hnr  mit  der  i'on  LühccJc  üb/rsandfrn  niid  iji  iri'tn^cJilni  Fonn  tih  idi- 
lautende  liaiifu  ail"ti,  ttulcin  es  die  Klausel  über  die  rheinischen  Weine  weg- 
lässt.  -  1500  Auj.  6K 

i^A  Köln,  Kopicbwch  n.  40.  An/  eitujefchiosgeuem  Zettel  die  Atueige,  dann  en  n.  256 
und  n.  253  erhaUeu,  den  benachbarten  SUidttn  nütgetheiU  habe  und  Ani»ei>rt 
»chicien  tcerie.  —  Ffigl  im  KppialbuA  Abidtrifl  der  Satifieatic»  m  d<r  vom 
Lübeck  gewüMehten  Form, 

$43,  KöHn  a«  den  detitschen  Kfm.  snt  Brügge:  sehicki  eine  versiegelte  Ratification, 
wie  es  sie  nach  Wunsch  der  trrnriiarhm  Städte  ausgestellt  habe  (dess  ver- 
truweos,  dat  sick  ock  na  verlope  der  tweyer  jair  uwe  eirsandteit  wederoniiue 
ten  besten  dess  gemeynen  koupmsns  balden  suUen,  as  sick  van  aldeis  behoert 

•)  (abnclit  n».  b)  «HMiMMli  ß$.  c)  tarn  /Ml  B*0. 
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und  in  iiiaten  die  itH-esbe  au  die  frvlicyt  und  risiidencie  de»  kuuffmuni^  nirende 
dAt  TOrmogen).  —  [1500  Aug.  6.J 

StA  JTAn,  ZopwftNcft  fi.  40,  ZmsOu»  «km»  fiMdn»  von  OM.  »       Dw.  i8,  ioeh 
an  etiler  iStcHr»  «o  dk  cAnHW%»Mfte  Ordnung  dnr^an*  nüM  gugahri  üL 

244.  Dmutig  an  IMedk:  tmkportet  tmf  die  Äug.  26  erkidtme  n.  216;  IheiU  mitt 
das»  es  $eme  KmflmH  sekon  angemam  Aaie,  dm  Stapd  dem  Seeet»  ffemäs$ 

eu  haltm,  utul  ihnen  jetzt  die  Äntceisungen  Lühecks  mittheiten,  auch  die 
andern  preua^^chm  StfUHe  flamn  in  Kntntnis:<;  ^cism  tinrl  (iJfr:>  (hmi  rrcrd(\ 
den  Vertrag  genau  zu  huiten;  erklärt  in  Beiref}  der  Tagjahr t  mit  dm  Eng- 
liMdem^  ßar  wOiitithamoetA  Mmd  dem  Kfm,  jm  London  eraprtestdkk,  dost 
dietdbe  noA  8—4  JeAre  Itman^esehebeH  werde,  —  J500  Aug.  28. 

StA  Donti§^  Mitskfe  p.  3ti  u.  $10.  üebentkriebm:  LubicfliiiilMiB.  Euvit  AvgiutiiiL 

245,  Kampen  an  iMhcck:  antwortet  auf  ein  Schreibm  über  Begcluug  des  Stapels 
md  Stapelgider  (antreffende  de  insettinge  des  Stapels  halven  ende  den  stapel- 
gocdeu  %  dass  es  erst  nach  Serathmg  mit  den  Nadiharsiädfen  darauf  eine 

endgültige  Antuort  gehen  könne  (dat  wii  van  onser  stat  ende  fjeincnen  coip- 
ludeit  wptfpn  hier  op  nint  aÜPnr  t  n  siut  gewogen,  eyntlikm  toe  antwoirden 
buten  den  anderen  onseu  »lede  bygi-legen  hansestedeu,  liuir  wii,  ul  üud  wil, 
eortes  onderlinge  sprake  mede  beben  ende  op  (^ewoentliknr  verBamelinge  indes 
mede  plegen  willen).  —  [ISOO  OhtJ*. 

atA  Komptn^  Mimtm  JUtwitehm  M  4  u.  5  angdi^tet,  Konetpt. 

J246.  Lübeck  an  Damig:  theiU  mit,  dass,  da  der  Kfm.  m  London  erklärt  habe, 
nidtls  m  der  8aAe  Üton  m  IsBnnm,  ee  an  dm  König  s^H  nm  Vereduobmiff 

der  Tagfahrt  geschrieben  habe,  den  Brief  aber  mit  Abschrift  dem  Kfm.  ge- 
schieht, d'iiiiif  difsiT  nitschcide.  ob  es  riifhiich  ^d.  denselben  dem  Könige  zti 
üheryrbm  oder  ntcht,  dass  ca  aber  zugleich  für  alle  Fälle  dem  Kfm.  aufge- 
tragen habe,  zu  erk-unden,  ob  der  König  zu  einer  Verschiebung  geneigt  tei 
oder  «M^f  (so  Tele  ene  mogelidc  is,  all  werde  men  eck  darby  vormerelcet,  to 
undersettende  unnde  erfarenheit  to  doude,  offte  zyne  gnade  genei:»  t  zy,  de  tyt 
fnrder  to  etliken  jaren  to  vorstn'cl  rii  lr  ,  (irler  uicbt).  —  ISOO  (am  doniedage 
uegest  na  nativitatis  Maiie  vii^iinisj  ^kpl.  10. 

SU  Datuig.  XXX  416,  Or.,  Fg.,  mt  Buten  des  SkkreU. 

2if.  Bmnhoirg  an  Brilgge:  antivortei  auf  eine  Klage  über  ümgdnmg  dee  Stapels 

durch  Landverfrachtung  nach  Antwerpen  mit  dem  Vert^edunf  nadk  Sräßen 

Abhülfe  eu  schaffen.  —  1500  Sept.  10. 

Am  StA  Brügge,  Or.^  i'g^t  de»  Stkrds.   Eine  Abtdmit  ebd.  im  Ohe- 

tmeatboeek  /U,  78.  MägaheUt  vonp.d.  Bopp.  —  GednteÜt  daroM  JfWMlair« 
des  Axcfmes  delaVilkie  Bmges  6,  456  n.  ISOl. 

V  V^l.  H.  240.  »)  £fdcM  toahrst^einiich  n.  241.  ')  X>i«  Kumnuta' 

retMwngen  «ow  Ihveuter,  BtA  Dawiler,  habmi  Um  des  dinxdaige«  daer  na  (na  den  maeiKhügi  n  i 
sunt  Lebuinus  dnicf»  A'w.  17)  Evert  ou^c  ]m]c  pf  pirn  myt  onseii  scriften  ende  inyttCD  baden 
der  ander  2  »teden  to  Lubeke  als  van  dem  sujicl  to  bnigge  gelechl  etc.;  hem  gegeven  myt  4  daige 
ligRcm  ende  myttea  BvevsdiepiageB  tManen  1  U  9  bntkan.  —  Item  dea  saterdaigeä  na  sunt  Mnrt«n 
iV'or.  f  t)  T.nrlnlf.h  ^[ouwick  gi  varfn  to  Wynsseni  myt  cpn  conropt.  nh  t}ts-.>  3  't«dt'  an  laibekc 
»crivende  worden  berurende  den  Stapel  to  lirugge,  ende  uiede  onderiinx  veispiaken  van  den  biistcnjn 
diidc  to  Utarwtick  ete.;  vetdaco  4  #1  11  butkidt. 
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SpeetaUUfaus  ae  prudeiilitMis  viris,  burginuiiristris,  seabinis  et 
«ontiililnia  insigDis  opidi  Bnifcensit  in  Flandrüw  olwenraiuliB  nobi« 

Semper  amicis. 

l'hiriinam  referunt  saluteni  •  tun  snJ  reconmien«latioiie  noii  vul.Lraii.  Accfpiimis, 
prestantes  viri,  jht  nianus  tal>ellarii  vestri  litU^as  vostras  phiiiuin  hulaffauU^.  deinde 
etüun  facto  scrutiaio  explicautes  cauüaiu  uuius  procedeutc  aimo  superiori  apud  vos 
per  nostros  ronTenti  et  conelusi  negotii  super  observantiA  stainde  in  opido  vestro, 
idque  retardari  et  pro  niajina  parte  finistrari  per  transpoitacURieni  merciuni  uon  na- 
vibiis  iü  Zolandiam  se<i  quadri$;is  in  Antwer)>iatn,  jamque  rem  jure  posoitis  a  uobis 
atque  viciuaruui  urbiuiu  gubernatoribus  reforinari.  Suiiius  mcrito  uon  ini^'ati  vestris 
in  noatnm  nalioneni  alltectionibiB,  qnas  mnhlB  leliiia  deprebeDdimus,  gratias  agentes 
et  ab!  opna  evenerit  etiam  fiketo  refcfentea;  et  ven»  que  nunc  res  agitur  et  nobis 
animo  sedet  eritque  eure  nostre,  ut  accedente  cousilio  et  auxilio  vicinorum  et  ejus- 
dem  rei  ronsnrtini)  quam  primum  rpfnniietur.  drdimus<iue  ea  de  re  nicrratoribus 
uosüre  natiiuiis  apud  vos  residentibus  litteras,  ut  sua  quoque  vice  rem  procurent  ad 
tttiiusque  parti»  pro^iteritatem;  nidiil  a  notna  defuturiun  eonfidimus,  qnominnfs  rdpsa 
conperiatis,  affecU  nobia  araid,  non  ingratoa  videri.  Felidter  valeatia.  Ex  Harn- 
boich  die  Jovifl  dedma  mensis  septembris  auno  salutis  niillrsinio  qiiitmontosimo. 

I'rocousules  et  consules  Uamburgeuses   vestris  prudeatüs 

devinctissimi. 

Sä&.  Münster  an  (><tiobrück:  seniht  Abschrift  vm  n.  24J  und  hiftrt  um  tceiterc 
Miiihfihmq  an  Minden,  Paderborn,  Herford,  Tjcmgo  und  Bielefeld  und  um 
Nadiochtung  des  VerUrags.  —  ISOO  (in  profesto  eancti  liamberti  episcopi) 

StA  Münster,  XII  SS,  Ahjichrift,  darunter:  In  simlli  forma  Bcriptun  eit  conaoUtui 
Susaticn»!  m^w  nd  illani  dausiilani  „tud  b^gemn  fruntliclicil  «tc",  locoa  eajfm 
conünuaUim  ent.  itodc  alniochticli  ct£. 

S49.  Hamhurff  nn  Gmt:  hixrhuort  sich  ülxr  (rhöhlr  Bifrarcisr  funse  portOT  tlDttde 
coplude  inn  iiieri:klichem  tallo  vm-  uns  vorgadert  hebt)eii  uns  rlapende  to  ver- 
stände gegeveii,  so  se  denne  mit  juw  syn  privilegiert  unnde  begnadet,  dat  meu 
ere  guder  unde  aondergea  dat  Hamburger  bier  mit  nmen  nigbtdieiden  sal 
mögen  belasten  nodi  beawaren  nach  iDltnMf  uuude  vormogin^xe  der  sulven 
bt'gnadiiiL;»'  danij»  pegeveu,  so  isset,  dat  sulk  hier  dauelikes  iinndo  eue  tyd- 
laugk  her  mit  juw  isz  worden  belastet,  suiidcrgts  (iar  incn  von  der  tunne 
plach  to  gcvenn  6  grote,  moth  meu  uu  gevea  24  uimde  mehr,  welk  dem  ge- 
menen  oopmamie  «ollidie  oopinansadiup  hanthavende  alles  kumpt  U»  meigk- 
lichem  sdiaden  urulc  nadele);  ersucht  um  Eerahseizung  auf  den  alten  Sab  (se 
dat  kopers  unndo  vorkopers  sollich  Hamburger  liier  ui)|)f  de  vv(tri»lli''li'^nn  ax- 
cisze,  noudiken  6  grote,  mögen  hantern,  zellen  unnde  tappen),  doch  ohne  Be- 
rufmg  auf  Ahnaehungen  des  vorigen  Jahre».  —  1500  Okt.  17. 

au  Gmt,  Gr.,  Pg.,  mit  Jb*(m  de«  Si^.  MUgeOteilt  «M  ik  »uuAer. 


Westfä,lischer  Stftdtetag  zu  Warendorf.  —  1500  Dec,  1. 

Die  TheOndmet  9md,  abgesfSim  mm  IBnster  mä  MM  wAnMtUek 
Dortmmid  (n,  066)^  wMa$mL    Ornttrüdk^  Soest,  Pßderh&m  mä  Berfbrd 
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sehrübm  a6.  Abgehalten  tcurde  der  Tag  wegen  der  wiederhoitm  dringenden  For- 
ämmg  des  Mtitier»  mt  LManä^  WaUen  von  PkUatherp,  m  tti^en,  teddte  önUr^ 
stüteung  er  von  den  Hansestädten  erwarten  köme.  Die  Droht  in/,  diejenigen  mi 
ZöV'-y'  ~n  treffen,  die  Eolß  ablehne»  würdent  sehehU  beeonderti  die  yersammlmg 
veranUisst  tu  haben. 

A.  Die  Vorakten  fn.  271)  bringen  die  Schreiben  des  Meisters  au 
lAbetafc,  die  iMhedts  an  Kißn  md  MBmeUr  und  die  Korretpontkn»  der  rheiiMh 
»estföli'ichen  Städte  unter  einander.  KUin  lehnt  es  ab,  das  ganze  Drittel  «KSOiMiNeN* 
guJaden,  überlässi  es  Münster^  mit  den  wm  Lesern  gdeiteien  Städten  eine  Verstttntn^ 
hmg  abmthaUen. 

B.  Die  naekiräglieken  Verhandlungen  (n.  373—377;  ycben  Nach- 
riOA  über  die  Warendorfer  Seeeh^taie,  ntuh  denen  man  KSbi  m^ordtrlf  mit  den 

wendischen  Städten  gemeinsdiafllich  Liidtmd  eu  unterstiltMen  und  die  Kosten  dtirdi 
Auflagen  auf  den  betreffenden  Verkdttr  vrieder  aufmdiriiigen,  Köln  ist  ivn  dietem 
Vorschule  uenig  erbmtt. 

L  VorakteiL 

350,  Walter  von  Ifettenberg,  Meister  von  Livlandi  an  LB^eek:  ernmert  an  sehte 
Bote^aft  und  seine  vielen  Schriften  an  die  Hansestädte  um  Hülfe  gegci  die 
Ufmfti,  vorauf  nur  Jjübcrh  qemifu'ortcl  habe,  rf<i.ss  die  6  trmdischm  Uädte  ilinund 
diese  Lande  (Livland}  nicht  verlassen  tcerden;  dankt  ßr  dieses  Veri^rcrhen; 
biUef  um  Salh,  wie  gegen  die  andern^  nicht  eur  Bülfe  bereiten  Städte  eu 
verfahren  sei  (vrer  so  desulve  jwe  breff  van  hulpe  der  ander  heittse  stede,  am 
jungesten  ere  fulnu'chtigen  by  jw  to  Lübeck  pebat,  vormeldet,  dat  se  sidc  be- 
clasreiifl  weron,  dorch  n!»^n'k!i«'heii  aiifall  uode  verhinderniss  to  sulJichor  vor- 
gerorden  hulpe  oicht  kouden  uocb  luochteu  vulbordeo,  unnde  wan  uu  der- 
Hfllvai  lieiiBze  stede  ingeseten  dusBer  lande  so  srye  alae  de  sesz  Wendrc^he 
stede  gebniiken  unnde  unna  unnde  duasen  ortb  landea  der  criatenlieit  suader 
hulpe,  troist  uude  bistant  vorlateu,  unde  nu  mer  dan  hyrbevoren  sere  ;iver- 
svrcnplicbou  degelichi«  vnti  den  Russen  au  allen  enden  angefochten  tinn-l  br- 
schediget  werden«,  des  wy  villlaltiger  orsachen  halveu  nicht  woll  keren  ader 
«reken  können,  unnde  doch«  als  wy  myt  hulpe  unnde  bistande  vortriSstet 
worden,  wolden  «y  moye  unde  arbeit  nieht  anseoa,  amd^r  lyff  unde  gi^  darby 
iipsotteii  unde  eren  ovennodigen  boszen  willen  mit  Gots  hiilpp  na  alle  nnr  sein 
uiterstcii  vnrmoifrPTi  understain  t<)  hturon,  so  ist  unnsc  fnmtlichf  bef,'erte.  jwe 
emme  wisln  it  um/,  achrytttliche  undenichtinge  doin  wille,  wo  unde  in  wat 
wisse  w>  um  jegeo  de  ere  hebben  Bülten,  so  wy  en  sodant  doidi  unse  bode> 
sehop,  den  cnmptuir  tor  Pemauw,  bebn  forderen  laten ;  wante  so  ae  uns  unde 
dusse  lande  so  genszlich  vorlatPii  wolden,  ino^tc  dar  anders  vordacht 
zyn)'.  —  W'-ndrn,  /.WMain  iiiainla^'e  ua  denie  hilli^'fii  passchodaj-'e)  Ajir.  2u. 

Köln,  hiinttifche  Hriefe,  lühticke  Abuckrifi.    AniUrf  lubische  Ab^chriitm  finden 
weft  StA  Monster,  XII  31  und  StA  Dtmsig,  XXX  iSla,  Uttlen  ülbenandt 

Mni  1f<  (riß.  n.  ?."/).  Köhirr  Af'frhriffi'n  hiniihnn  StA  K^n,  }Mnfi''chf  Tirirfr, 
at^f  H.  1Ü2  foltjfnd  au]  dtmsdbe»  Jiiatte,  utui        Mumt<r,  XJJ  31,  ^ibersandt 

251.  Lübeck  an  Daneig:  setidei  n.  250;  macht  auf  die  Gefahr  einer  nicht  so  leicht 
Wiedtr  dbgutldknden  Auflage  aufmerUam  und  lehnt  die  Veranttoortung  dafür 
von  rieh  ab  (up  dat  wy,  offlt  des  also  wes  besdiege,  so  w^  doeh  ungeme  sogen, 

<)  T§L  n.  J13,  114, 
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Mm«  entsdittldiget  iinde  unVOTdarl^  m^n  bly  von) ;  hUtet  mm  MäAeihmff 
an  die  tmderen  Städte  mä  um  deren  und  Dannff$  Mtimmg,  —  2S00  (uie 

mandapc  na  »lemo  soiidape  caiitate)  18. 

äU  Ikanäg^  XXX  411  b,  Or.,  i'ff.,  Seknt  crAolten. 

MSM,  Köln  an  3Iiinsler:  Iheilt  »it/,  dim  WaUer  von  Phttenhftg  von  Neuem  ge- 

schröben  hahr  und  scthlil  Afxrhrill  (».25(f!;  macht  darauf  aufmerksam,  dass 
drr  Mt  isirr  i  iutn  Zoll  mifzulfgen  drohe;  hilM  itm  writerc  Mitthfithmff  nn  fite 
undtrn  ncsifaimhcn  Städte  dis  Quartiers  und  um  Ucberxi-ndung  von  deren 
und  MüMsiers  Antwort.  ~  ISOO  (ame  oiandage  na  deme  sondaffe  cantato) 
Mai  18K 

StA  MuMnUr,  X!T"!.  Oi-  .  l'/i.mil  Jlr*Un  <lrK  hrtf/'nchliffioniflnt  S,  J:i;!s.  Ilf^trhri(hm  : 
lYi^utata  feria  boxta  poät  peiik-i(t>»lou  (Juni  Iii)  anno  löOJ.  —  istA  Köin,  han- 
nfehe  Briefe,  findd  neh  eine  Absfhrifl,  der  mf  dema^ben  Blaffe  «.  fo^ 

2Ö3.  WuUer  voti  PIcttenhfry ,  Meister  ron  Livland,  an  iMbrck:  wiederholt  noch- 
mals seine  Aufforderung,  doch  von  den  Hansestädicn  eine  Anltcorl  su  er- 
langenf  om  der  mt  ersehen  seiy  m»  sie  tut  ünfaret(ifm»ff  Udamä»  tn  Unm 
hereU  Seien.  —  Wtftdm,  1500  Mai  31. 

K  riu.s  St  A  Kühl,  hantiaehe  Bri€ft,  iübisehe  JJbtthrifl.  Oebendmtbe»:  An  den  radc 
tho  Lulicke. 

U  i)tA  MünMer,  XII 31,  f«bi«cftr  Abtchr^  ÜHwnfdtriHimi  An  den  mmeu  ladt 

iUt  stat  Lul"»ko 

V.  s.  Ki-sauien,  vmsii  htiv'hf^mi  tiiindf  wuhvifton  lieicnn,  !>nsuüdereiin  holde 
goiiiiercii  uuüile  {,'udeu  fniiHlhc.  Alse  y>\  dan  otliker  uiatben  vonuiddelst  uuut»er 
latesfeen  bod«8whop  uunde  »'dderumils  sdiriifftliken  npt  vlitigeste  aagt^langet  hebbeii, 
tun  gfttliken  ttm  hericbtend  juwer  Oisamen  wiislioido  <:(-liick  ein  hovct  di  i  •jautien 
anzo,  wir»  uniidc  in  w.il  pc^tnlt  wv  uns  U-ltu  de  anderen  lienze  stnlmn,  iIp  siiik 
der  hul|»e,  dus«se  laude  wi  ddi  t  de  ati'f,'esunderdeuu  Kursen  to  entjiettheun,  eutleggeu, 
butcn  juweu  wbheiden  uuude  den  anderen  ei^iucu  Weudessehen  stederen,  den 
erer  trAstliken  meninfre  bocbliken  danck  wetheii,  unnde  de  eren  dasse  lande  inede 
bosokende  uunde  en  r  frii;;heit  $!eUick  juwen  j.'ewantbenn  pehrucken ,  hebben  uande 
hüM  ii  :-/ol!rati.  So  is  nn>  danip  noch  toi  ftiil  ;'i>vn  eirentliflc  antwurdt  bi^'ekonifn 
van  juwen  eisanieu  bewunderen,  wente  unser  vorbenoniptcn  vvande  Gewalt  uoade 
vorbülgcuheit  da^elix,  Uodt  wandelt,  ao  i.'r(5t  unudc  averdadich  wert,  dat  wi  uitb 
all«*  umbstendicheit  nicht  anders  vorniercken  edder  affnhemen  können,  sunder  vy 
inn  de  dure  eines  swaren  orUges  mit  en  nioten  befaret  unndp  befruchtende  wesen 
nnnde  s*'  eren  liindi  ilisti'jcnn  overmoot,  waniier  se  de  .nidfrenn  unibeletren  crist^nenn 
laude,  it/undes  nicht  weiuich  van  en  lie<iranget,  veriaUn,  dau  ijf^heuu  duäse  laude 
ketem  nnde  bewinende  werde».  Deme  vortowesende  nnnde  dar  ^efsen  so  vete  an 
unazer  marht  is  to  reddinße  dusser  criatenenn  lande  verdacht  to  svnde,  wy  biütandt 
«nnde  tovorlaeth,  wor  wy  können ,  tho  soken  nicht  lenck  verwilen  unde  vortopereu 
nio^en.  Szo  is,  jrude  ponnenni  iiniuir  fruiidi-,  noch  uusze  inst<ndifre,  vlitige  bede, 
jwe  ersaine  wiiüheide  du^ilanne  luisze  tretfiike  uAt&aken  mit  den  besten  vorttoset- 
ti'nde  faeflitiget,  unna  duales  als  vorgeecreven  ein  gutlick  antwordt,  dama  my  uns 
mögen  wettben  to  nebten,  wat  tovorncbt  unde  tovorlates  wy  van  den  gedachten 
hanz08te<leren  erlanv'«'"<1''  werden,  unjresiimff  tnfitL'fii  willen,  edder  wo  wy  uns 
tepen  s/e  inide  de  «'ceii  hebben  szolleu ,  uns  «iussei  unser  nianniehfolditren  vor- 
mauinge  niciit  vorkerent,  daito  wy  durch  anliegende  not  dusser  cristenen  lande,  an 
s)  wo  jr. 

'  T  i  '    ;  n  .'  V  n  /  skcU  wtthndieinlkh  ei»  Irrthmih  eeranlattt  dmek  ia»  Ihkm  voit 

JjiUjeck»  ZmetidungsachrettfeH, 
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welkerer  sredye  edder  Toxderve  den  umbenaberden  landen  nicht  weinich  gelegen, 
int'rt'klikcu  gedningeil  neiden.  Unde  darmedc  wy,  kennet  Godt,  juwe  ersamheide 

edilor  jciiiariilc  anders  szo  Wge  nicht  woldcu  IjobiiiTimorpn  eddtr  ihirum])  lukorcn, 
wanner  uuszer  vorbcrordon  viando  gewalt  nicht  ovrr  luateii  j:n»tt'r  (iaii  in  chrtiidcu 
gewcst  were,  derbalvea  ok  dussc  lande  buveu  dul  ulde  uude  mein  daii  juw  Uio- 
voren  in  dnsdaner  sovcklikw  befiurii^  nu  satbenn  rooten,  nnnde  en*  dammb  wieb- 
tigen  van  nMen  ia»  vor  men  hilliken  sali  unde  mach,  hulpe  unde  trfrt  to  n^en. 
Woniinirip.  irudc  jxnnnnren  unde  frunde,  so  uns  dusses  van  den  erirnnoltcn  andoron 
liautizt'stedert'u  villichte  nicht  worde  gedien  iinde  wedderfaren,  tuk  de  biilicheit 
Ummers  erfurdert  imde  sick  so  betemet ,  de  jeiiue ,  dusser  lande  in  erer  wolvart  to 
eren  fromen  gebmikM«  dat  de  8ze  ock  in  ecen  weddentalte  minderifnges  ^egen  de 
Tiandc  unses  geluvens  hesehutten  unde  vordedblgen  beli)en,  woldoti  wy  alsdan  niebt 
unredeliken  honi^difrct  weiden,  dar  sus  anderen  raedt,  als  sick  dat  mochte  ge- 
boren, inn  Iho  erdencken  uunde  soken,  als  düt  alle  woH  sulvest  alTuemeu  unde 
vormerckea  können  jwe  velgemelten  ecsamen  «isbeiden,  den  wy,  Gode  stetz  be- 
Tolen,  fruntUken  utade  günstigen  willen,  wer  uns  dat  Staden  madi,  to  bewisende 
imde  erlegende  sin  mit  vlite  gewilliget  Gegeven  to  Wenden  am  sondage  exandi 
anno  löOO  uuder  unseren  ingesegt  ll. 

Wolter  van  Iletteubercb,  melster  to  Llifflandt  Dutzscbs 

ordenna. 

Jtöi.  Münnier  an  Köln:  sendd  in  Ahfuhriff  ein  Schreiben  Lübecks  ntsammm  mit 
n.  253;  ist  befremdet  über  Lübecks  Aufforderung  f  diese  Schreiben  den  be- 
na^arte»  ms^lSÜMie»  Släälem  (in  nnsen  quarteir  biegen)  tmiinMbi  immI 
«kre  Ättiuortm  tu  iXbenmäm  (l^flt  uns  ensolix  wat  fremde,  na  denie  wy 

nicht  on  vcrstaen,  ofil  se  uwen  ei-samheiden  alse  eyner  hoveLstjidt  drssos 
ijnatt'ii-s  in  ^'('Ivkrn  heben  pesrreven);  bittet  um  Mittheilung  von  Kölns  Ansicht 
über  das,  was  in  dtcser  Sache  für  den  icandemden  Kfm.  und  das  gemeine 
Be^  äu  äim  m»,  änreh  dm  UAerMuger  de»  SrieftB.  3S00  (craatino 
coiporia  CInisli)  Jmu  i9, 

StA  Köln,  hansische  Bri^e^  Or.^  SM  «rftcdteft.  »  StA  Montier,  XII 31  findit  f  »A 
der  EnkBurf. 

SSS,  Kein  an  Miknätr:  «mheortet  auf  «.  Jtöi:  hain  uns  saldier  obgemelter  sebriflt 

der  van  Luheke  an  uwe  eirsaniheydenn  gedain  so  wall  als  uwen  eirsarnheyden, 
den  (ioch  geleigenheyt  sicli  znschenn  genieynen  hansszstoden  und  >rre  (jwartier 
waill  bewust  is,  niet  weuich  iiefrenibt,  uund  is  darum)»  unse  guede  incyuuuge, 
wanne  dat  die  obgemelten  bomeister  und  buigermeister  nnri  rait  der  atat 
Luheke  an  uns  yedt  begerende  synt  und  uns  dairup  van  yn  senientlich  off 
hesnnder  geschreven  wirt,  so  willen  wir  yren  eirsanihcydcn ,  nl-  wir  alle  zyt 
ge<iain  hain,  sunder  guetliche  antworde  nyet  laissemi.  —  25«>  (irydacb  nae 
senct  Johans  haptisten  daige)  Juni  26. 

StA  Mü»$ter,  XII 31,  Or^  mit  Spurm  des  aufgedrückten  Sekrets.  —  Abschrift  /in- 
idriOk  StA  K6I^  ÄdfNcftiuft  n.  iO. 

256.  Lübeck  an  Köln:  macitl  iiitihtilutig  von  n.  253;  weist  darauf  hin,  dass  der 
Meister,  wenn  ihm  aus  dm  Städten  nicht  geholfen  verde,  vielleickt  eine  Auf- 
lage auf  die  Oütet  der  Kavfleute  legen  verde  (vitlielite  atwes  npsettende 
wurde,  den  jnwen  und  anderenn  copluden  der  anze  to  nener  kleynen  be- 
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smuiiiise,  tUtt  ock  gir  lancksaiu  afl!ogtelleade  woldo  zin  to  befruchtende); 

hitict  um  weitere  MiUftcihm<j  <Us  Sihrrihem  an  die  SUidtc  im  köhiiscßteti 
(^htnrfi^rf  (in  juwenu'  quailor«'  Im'Icl'i-iO  mik/  um  Uchcrsnulung  derer  und  der 
Kölnischen  Antwort.  lüOO  (^uiiie  iiuiiuluge  uu  Ucmc  »uuilu^^e  |ni»l  vi2>ilaüonis 
Marie)  JtiU  6. 

StA  Ku  h,  hmisischc  Ilntfr,  Or.,  l'if.,  mit  f^rnt  iUh  SdSTrt»,  —  SLl  MtnOkT^  XII 
3  h  bacakrt  eint  kvlnitche  AOndtrift,  r^.  n.  :li7, 

2S/»  Köhl  an  Münster  ^  Wc$c  f,  Deventer  (divräiiii);  mtuM  MiUheümg  von  n.  Stö3 

und  n.  ^M;  bitld,  die  Sehn  Ihm  utirtrsö;i(r(  dm  Xnehhitrxtädi^t  zu£im»dcn 

und  ihrrti  und  die  tiijme  Antwort  an  Knh/  :;i  ^rhirht^n  ->i  irfifrrrr  Mit- 
tluilui^l  an  iMbcck.  —  1500  (Up  uuuwT  iifv^r  Irauwcu  (liu'h  assuiiii»tiouis) 
Atuj.  15. 

Kupidmeh  n.  -lo,  undatirt,  /olffeiM  auf  mrltrere  umiattrte  >ScAr<i6m  {äm  Uute 
Aditte  ton  Jidi  S!i^  md  tor  eintm  Si^rtihm  ran  Auff.  5.  Ihm  «nfn^irwAl  »Hch, 

f/<i»K  (Iii:  A'ofc  :ii  n.  'Jl'-i  i  mlinimifi  u  /.litih  ttilion  .lu*/.  (i  .h(i//^.  iIhss  d^'H 
tStüdtm  «ka  i^tMrtier»  Kamtni*»  tvn  n.  ilö^i  uml  gttftbcu  In*  Xtutammm' 
hang  mit  m.  1161  nnd  g6i  i$t  der  Vtrdada  woAl  nicht  ungtreddfrrtigty  doM 
Kölii  »kht  bei  ihr  Wakthät  QtMitbm  und  den  Abgan§  mner  Sdirctbm  cbtiddf 
iidt  veritigert  hat. 

258.  iMheck  an  Köln :  erinnert  o»  die  Ul^rsiendunij  von  n.  und  die  wer/eit  drt 
Htdfegcsuclis  den  .1f'  /<^rs  auf  dem  Jlanf:' tut/'  mif  .-iidirithirv  ,1,  -;  <l>  sandten 
Wcrtifr  ^iess  geführten  Verhandlumjen  ((l«-s  dciillf  vau  jw«T  erbarea 
leve  uode  ock  den  anderen  sUMico  iu  jwem  dordendele  belegen  beüierto 
Bunder  aatworde  zint  gebleven.  So  helft  syne  i^iMMle  uns  avernmis  data 
desses  brerea  mit  syner  gnade  srhritTt(>n  ersuclit  ,  1iu1|k-  undc  tn^st  van  jwen 
crsamlieideü ,  uns  utid^  \hn\  imdenni  stoden  vaa  der  lit'ti/i-  bfv'rnnidc  so  iw<* 
erbarhcit  darvan  de  uieoiii^^c  uUi  iugelecbLer  aves^ohntlt,  du  w^'  dcuäulllteu  iu 
guder  andacht  aveiwiiden,  werden  vorneinende;  daiCo  denne  jwe  erearahetde 
simder  twivell  woU  werden  gedenekendo.  Unde  is  danmime  noch  unse  gantz 
fmnÜike  beger,  jwe  orsainhoid»'  dessc  scliriffto  unde  dos  hcien  iiH'istei-s  iiieuingo 
bynevi'U  den  »-rstm  di'ii  v<n:rerordrii  strd«  n  in  iweu  dordfutlrlo  -icli'^ion  noch 
willen  Yorwiiliken  unde  uns  jw»t  crbi^rlicil  ock  der  audereu  »lede  autworde 
aiit  den  asten  vormelden,  umae  dat  deme  fneelten  heren  mei^  wedder- 
umme  to  benalende,  sick  daroa  möge  weten  to  richtende).  —  1300  (am  frig- 
dagc  ua  E^idii)  Sept.  4. 

UtA  Jioitt,  Or..  I't].,  mit  UtsUn  des  Svkrtta,  —  AVw  iwii(.  mut.  fjldchlauUiuhs  Schrei- 

ton  dtmuftbfn  Jtutiim  fiiitlrt  suJi  StA  ßlunglvr,  XU 3lf 
Or.,  Pij.,  mit  Rf-Htrn  tkn  .Sfkrety.  Hr.«:brtiljfn:  PrcüciiUU  per  nundimt  Coloineii- 
«cm  donioica  post  liiunberti  (Sept,  20)  anno  etc.  1500. 

JS59.  Münster  an  Köln :  anticortet  auf  n.  ^57,  dem  es  gleiche  Kopie»  von  Läbeek 

erhaffm  und  Abschriften  davon  an  Köln  geschickt  habe  (n.  3')4)  mit  der 
ßitt(  um  Mitthf ihiiiq  von  Kölns  Mmumq;  fordert  auf.  .'ii  Sftnlf'  des  Quar- 
tiers dieser  Sache  urym  zusatamemuriiien,  da  es  aus  Kvlns  Schreiben  dessai 
Meimmg  nidtt  i>emehmen  hthme,  tmä  da,  wie  aus  Lahed»  Betreiben  hemor- 
g^gf  der  Meister  die  Absicht  habe ,  Zölle  md  Aectsen  «H  erhdten^  von  denen 
die  tccndischen  Städte  der  gclcist>  tr7*  Hidfe  wegen  frei  bleiben  uiirden;  erklüri 
f-ii  h  Tfir  Besmdung  eines  ron  Köln  zusammengerufenen  Quartiarit^cs  bereit.  — 
IjOO  (iu  profesto  uativitatis  htalc  virgiui»;  Sept.  7. 

8lA  Mmtter,  XU  di,  JSnimirf.  JsM.  finda  $ith  eiM«  MnJmlt. 
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3ß0.  Köln  an  Münster:  ermucrt  an  n.  257 ,  auf  das  es  nun  n.  259^  in  dem 
Monster  am  Sddusse  ehtm  Städteiag  des  Quartiers  vorschlage,  erhalten  habe; 
anko&rtei  auf  dieses:  sulden  juer  f^der  meyniingen  gantz  traill  geiici^  svii, 
nyet  alloyue  in  desem  snnripr  in  lillen  fl*Mn  {ilieneii,  dat  wv  fn  wolfart  des 
ffcmoyncn  knijpiiisins  van  «li  r  |)ii\t/rr  lianson  vcriiuM'rfitiMi.  l>im  so  wy  van 
den  gcuieltcn  unsen  fruudon  van  Lubrk«^  nuoli  uucii  van  den  anderen  Wen- 
Bcben  Steden  daronime  nyet  befidireveB  adir  eifürdcit  werden,  die  vergade- 
nineOf  «y  juc  ^'ude  meynuDge  wer,  to  doindc,  und  wy  ock  l^y  uns  selfb 
nnser  Steide  firscln  fTtc  lialvcu,  den  viertzigden  pennynjrk  iiml  aiulcis  lie- 
rurende,  ser  niirci\liclt  besweirt  nnd  belastet  werden,  nioegen  wy  U»  deser 
tydt  tot  sulcker  vergaderuugeu  nyet  waill  verstain  adir  der  unsere  darto  go- 
bruyeken.  Wy  hopen  ock,  wilt  Got,  des  van  gheynen  noeden  ayn  solle.  Wy 
niocchteii  ;i\(  r  waill  erlyden,  dat  uwe  eirsaniheiden  unsen  vucscbrifVten  na 
dit'sr  diu-:!'  (Irii  anderen  haiise^teiliMi  1>\  jue  nofst  ireleii;eu  to  kennen  eeven, 
und  wes  s.\  darinne  dat  beste  beducbte,  uns  dat  upt  furderlichste  verboit- 
schaiTtcu,  wulden  wy  uns  darna  und  oick  na  der  autwort,  wy  noch  degclichB 
van  den  Nederienschen  Steden,  den  wy  'oek  dese  dingen  ime  besten  ver- 
kündiget heblien,  wardende  syn,  furderlicken  halden  und  gutwillidl  be- 
wyscn.  —  löoO  (up  vrydach  nae  exalt^icionis  cnicis)  Sept.  18. 

StA  ^fli>l■sttr,  Xir  ti,  Or.,  mü  lUaien  de»  StArds.  J£me  ./ttecAn/l  fiitdei  *iA  BU 

Köln,  h'oimhufh  n.  io. 

261.  Köln  an  Lübeck:  anfrrnrfpf  nuf  ».  258  fa^  jnwo  ersandieide  uns  nu  avennaiis 
dnin  schryven  ennanende  juer  vursiiirirtte ' ,  mit  inlioslotener  ein..'«  s(  hrifft  des 
lioicliwirdigen  heren  nieisters  elc,^ ,  dass  es  auf  n.  ii56  gmntworlcl  haben 
würde,  wenn  es  wn  Devenier^  dessen  Bes^teid*  es  jetst  sdktefte,  ^er  Antwort 
erhalten  hätte  (wanner  us  up  nnse  schryven  an  onse  besunder  gude  fruude 
vnn  Drvniter  irer  jnitliiiior  antwort  na,  der  wy  juer  eirsamlieidi  u  affsflirifft 
hirinne  vei^spert  mit  overschioken ,  forder  antwort  worden  vv<  n  ),  rfa.«  es 
auch  noch  roti  Münster^  und  anderen  Städten  Antwort  erwarte  und  dieselbe, 
sobald  sie  angekommenf  mit  der  e^ienen  Manmg  sdudeen  werde*  —  1500 
(25«  menris  septembris)  8e^.  JtS, 

StA  KtflR,  KefiUbttdi  n.  40. 

JKZ  MMer  an  X$fn:  sendet  AhstArift  von  n.  Ji58  n^  eirdiegender  Kopie  des 
SdtreibeM  Widers  von  Plettenberg  4&a^  die  Bedrängung  duriA  die  Russen; 

rrinun  t  daran,  dass  es  eine  ZuSanmmberufung  der  Ufin^'^täiUe  dieses  Quar- 
tiers durch  Köln  rorrjcschlagen  und  darauf  noch  h'wr  Anlunrt  rrhalfm  Hahr*; 
bittet  wn  eine  solche  und,  falls  Köln  nicht  mit  einer  Versamndung  einver- 
standen sei,  um  Miükeiba^  dessen^  was  Kütn  Über  die  Sache  denke  und  was 
es  auf  Lü^edt»  und  des  Meister»  Sehreiben  antworten  wolle,  durdt  den  Udter- 
bringer.  —  JBOO  (feria  sexta  post  Mauridi)  Sept.  Xi. 

StA  JtfufMlert  XZI  it,  lAidmirf. 

263.  KÜh»  an  Münster:  antwortet  aiaf  n.  362,  dass  es  keine  andere  Antwort  geben 
kBrne^  «ds  es  in  n.  260  auf  das  erste  Si^eiben  geg^en  kahe^  so  lange  mVM 

»)  n.  SS6.  »)  .!«/  M.  aW.  *}  E»  kaUt  dodt  «A<w  n.  25if  crfutltt-n  und 

darauf  tan  18.  Sept.  tu  «,  g£o  gcatitueikt.  «)  AJto  vor  die  fON  SqO.  SB  dalirU  tu  260 

noch  nickt  m  Xütuler  ungtktieuHtit. 
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388  WMtfiüitcber  Sc&dtetaf  zu  Wuendorf.  —  ISOO  Dee.  1.     n.  263-268. 

die  nkiertAitiiK^  Städte  ^  deren  AntmaH  es  tägHek  erwarte  ^  geedurieben 
Mttm.  —  ISOO  (up  friidsdi  in  seilte  Bemeys  dage)  OkL  S. 

BfA  ^tü>i<(ir.  XII  ^f,  Ol-.,  mit  Iii  <!■  )i  h  ■i  hriefiichlie.''seu(lfn  Sfkrcf^.  Ain  ritt,i,J,iil,iii 
Zettel :  Guck,  besonder  gudc  trundc,  begeren  wii  uiucn  vumbrifften  na,  dat  juve 
etnanlielden  um  fiirderlidwn  weten  willen  latra,  wn  die  andfri»  itede  Im  jn« 
prloi^'fii  firraeynt  syn  in  di'sen  to  dnin;  <l.uii:i  wiilrti  »ü  un^  xi.  pflmrliclcii 
baldcn,  so  wii  ojret  gerne  jeuanU  up  co^tcn  drcngcn  suldcn,  wanocr  dar  nyet 
fruehtlMrUclM  gehandelt  sulde  «eidm.   DatUB  nt  snpre. 

(ertiguttg  nach  Or.  —  Jüld,  h'opialltucli  w.  40  eine  Ahfchrtß. 

Münster  an  OMO&rAdt:  sivJtf  Aharhriftcn  von  n.  258  und  dem  einliegendem 
Briefe  des  Meisters;  macht  darauf  aufnurksam,  da<s  der  Meister  mit  be- 
schuerenden  Zöllen  drohe;  ladet  jsu  einem  Tage  »wcä  Warendorf  auf  JJec  1 
(des  dynxdages  11&  Sttiite  Andree  apostoli  dage  iieistknne*de  tegen  doi  aTmt); 
hUUi  NN»  MiWieihmg  der  Ubernrndiem  Sdiriflen  a»  Mmde»,  Paderborn,  Her- 
ford, Lemgo  und  Bielefeld  und  um  Einladung  dieser  Städte  mm  Tage  in 
Warendorf,  um  n^einsam  eine  Antwort,  eu  beseiUiessen.  —  1500  (ame  liy- 
dage  11a  aller  liil^'luMi  itasr*»)  Nov.  6. 

SlA  Mumter,  XU  iJ,  Abuchnjl. 

265.  OstxihrürJc  im  Müns^ti^:  nntfrortri  nnf  v.  564;  haf  aui  dtr  mitüher sandten 
Ah^rhrifl  von  Münsters  Brii  f  an  Kuln^  nicht  nünrhnif  u  kntmrn ,  was  Kölns 
(au  (iesseo  venlel  der  iiieicklikesteii  sU'de  oynj  Meinung  ist;  hiUel  Münster^ 
durch  Botethaß  d&ese&e  eu  erhmdeH  wnd  m  Worenderf  mütaß^TeH;  <W 
bereit ^  Minden,  Paderborn,  Herford,  T^ugo  und  Bielefeld  «m  Kenntnis  su 
Selsen  und  ( inmladen;  hittei  um  rnrrjnnrjiiii  Mitfhcilung  dessen,  was  MOnsier 
über  Köln  ilcnkt  (wes  juwe  niute  iiHnniifie  sy  mit  den  van  Colne,  eder  oft  py 
ereu  laet  alitide  weten,  begere  wy  juweu  liescirveu  autwerde  vor  dem  dage, 
to  Warendorpe  ys  vorramet,  dat  lunse  fruiide,  to  deme  dage,  «ilt  Got,  ge- 
schicket werden,  Sick  de  betJi  mit  den  juweu  niüpen  weten  na  to  richten).  — 
1500  (des  niandaf^es  na  sunte  Leouardi  dasie»  Nm'.  9. 

8U  MUmlery  XU  3i,  Or.»  Uta  geringm  BeOm  dea  S^nU, 

3K.  Dortmund  an  Müneter:  hat  ein  StAreiben  wie  n.  £64  nebst  den  Beßagen 
en^augen;  erklärt  sieh  bereif,  den  Tag  m  Warendorf  m  besenden.  —  ISOO 

(np  sent  Clenieutz  dafre)  Nov.  J23. 

SU  Mätuter,  XU  31,  Or.,  m»  Spmren  df$  Sekrä». 

iXT,  Soest  an  Minister:  antwortet  auf  ein  n.  364  cnLtprechendee  StJ^eAeUf  das  es 

nebst  den  Beilagen  erhalfen,  dnss  rs  zu  detn  läge  Dec.  1  (up  neisten  dinstag 
na  suntr  Anflrois''  nicht  senden  könne,  icri!  es  einen  Tag  mit  dm  Kölnischen 
£U  halten  habe;  bittet  um  Mittheilung  der  Beschlüsse,  dmnit  der  Rath  über 
diesdben  beratken  kOmw.  —  ISOO  (ttp  inaindach  na  Cecilie)  Nov. 

SlA  MSiuter,  XU  Sly  Or.,  vat  geringm  BetUn  de»  Sdtni*. 

266.  [Münster  an  Sorsi/:  nniuortii  auf  n,  2G7 ,  dass  es  dir  //s».  SoesL'i  auf  dem 
Tage  sidier  erwartet  halle  (uu  deine  dan  gii  uud  uwc  stitt  eyn  uiercklick  I}tmatc 
nidit  Tan  den  mynneslen  besheito  gevest  dan  darvor  geliolden  synt);  bedamerty 

*)  «.  9G2,  in  4t.  m  «mM  eruidAnt. 
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WestfIliKher  StidteUg  ni  Warendorf.  —  1500  JDec.  J.  —  n.  268—272.  389 

dms  Soest  seine  Memum^  lAer  die  8<u^  nit^t  miig^ke&t  hol  (so  wii  uth 

uwen  scriflftrii  sn  eigentlich  iiiclit  cn  können  vernuMTkcn ,  wes  prii  darto  ge- 
syntipt  Pynt,  willnn  wii  en  solix"  don  inimlrn,  vnn  flon  anzps-tf(l(>mi  hynn«'0 
"Warendori»e  jüe.schickt  werdende,  vort  in  den  besten  to  kennende  »loen  {xeveu, 
ere  meyninge,  wes  ene  dan  danip  beduaeket,  van  ene  to  veinemeDde).  — 
ISOO  (ame  frydi^  na  »unte  Katerine  inrginia)  Nov.  Sff, 

StA  M»iuUr^  X27  31,  JSt^hmtf. 

269.  Faäcrhom  an  O.tnahrUck :  antwortet  auf  Vcbrrscndung  ihr  Livland  betreffen- 
den Sekreten  und  die  Ehdaämg  mm  Tage  futeft  Warendorp ,  dass  es  sntr 
Besendung  mAt  geneigi^  aber  verJunderi  sei  (vy  itzuot  nivt  iiierkehlicbeuie 

handcll  un^p^  sfados  sclioyt»!  iinde  and<'rs  uns  bedropppiid*-  Ix'losti;:»'!  svntt; 
bittet  Osnabrück,  es  SU  aiischuldigen,  —  JäOO  (wue  fritia^{ü  post  Katlicrine 
vii^inis)  Nov.  27. 

StA  MünsUr.  XII  31.  Or.,  m//  Eeslfii  den  Stlrftn. 

270.  Herford  an  Omabrück:  thciU  mit,  dost  Ah<rhrißm  mn  ii.  ^.W  nthJ  der 
Beilage  erhalteil  habe,  auch  die  Einladung  sum  Taijv  muk  WarmdorfDec.  1 
(ame  neistvolgcnden  dinxstdaghe,  umnie  alsdiui  des  godensdagcs  niorgheu  darna- 
to  overqirekeiin);  «t^Uu^mädigi  sein  Ausbleiben  von  dem  Tage  (merddil»r  un« 
lede  bah»  Fl  uiide  sust  dorch  vare  unde  heanxstinge) ;  eiW&tt  aich  mit  dem 
einverstanden,  tca.t  die  übrigen  Städte  bescMieSSen  leerdm.  —  läOO  (in  vigilia 
beati  Andree  ai)OstuUj  Nov.  29. 

StA  Münster,  XII  31,  Or^  mit  geringen  Metten  dtx  Dekrets. 

Sffl.  Osnahrxick  an  die  in  Warenderf  tagetulen  Rsn.  Münsters:  ihi  flt  mit,  dass  es 
den  Tag  eti  Warctidorf  habe  hesenden  wollen,  d(t<^<;  ahrr  dtr  hmtimmfr  Jim. 
krank  getcorden  sei;  bittet  deshalb  uni  iaUsdtuUhgung  und  um  Mittheilmg 
der  ^esdbZiffi««  diurdk  dm  Ueberhringer,  —  IBOO  (upn  mandadi  sunte  Andree 
apoatolt  dage)  iTov.  BO. 

SU  MamMer,  XU  31,  Or.,  mit  Bukn  det  Sihtbi. 

B.  Nachträgliche  Yerhandlnngeit 

2^2.  ßßbufer  an  Lübeck]:  antuortet  auf  n.  258,  dass  es  in  Äulass  desselben 
n.  262  gr^rhrif'hm  und  darin  Köln  das  Haupt  dr<;  Qunrtii-rs  aufqrfordrrt 
habe,  die  ßtüdle  des  Quartiers  ziisammeneurufcn ,  worauf  Köln  aber  geant- 
wortet habe,  dass  es  dasu  tueht  geneigt  sei";  theilt  mit,  dtiss  es  Kölns  eigent' 
Keke  Meutung  uidd  keime  (dan  «es  ere  meynynge  wesen  mach  np  des  heren 
niesters  bgerte«  en  kennen  «y  so  ^entlieh  nvcht  veruemen),  dass  es  aber 
(dj)  dat  nioii  US  nyner  versunienysse  in  dussei  /akc  done  tolefificn)  die  ihm 
untergebmen  Hansestädte  dieser  Sache  wegen  in  Warendorf  zusammengerufen 
habe,  und  deren  Meinung  sei,  dass  es  am  besten  wäre,  Lübeck  verschriebe 
die  HamestOeUe  m  mnm  Tage^  um  diese  und  emdere  AfdlcN  ttu  beratken; 
wa  demn  als  gemeinsame  Antwort  beschlossen  werde,  detn  entspretAend  u/erde 
Siek  auch  Münairr  halfen.  -    fJ500  wahrscheinlich  Dec.  4.J 

StA  Mümtar,  XII  31»  MeekrifL  Ebd.  omcA  cm  ^etdttautender  .OUtcurf. 
>)       n.       S6S.  <)  Dee.  9.  «.  JMS. 
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WeatfUisdior  SutiHcte^  tn  Wan  ndorf.   -  I5u0  Dee.  t.  —  n.  273,  274. 


273.  Münstf-r  an  Köln:  hrrirlifff  ühi-r  iJm  Titq  ?ii  Warendorf:  Dar  riini  dorselveii 
stelle  pyii  dcill  vre  trundc  hy  <i<'  niise  hi*ben  '«'eschirkct ,  zoiniiiyj.'e  sick  der 
beseudyuj^e  entholden  uud  untechuldigbet.  So  beben  &ick  de  fruude  aldar  tor 
stede  vorgaddert,  up  dat  ichtzwat  fruchtbere  in  den  dyngeD  vor^nomen  und 
de  versanielyn^'e  tho  nyiieii  idden  vfrif  L'L'i  iit  trestalt  worde,  dos  ht'ren  mesters 
lind  di  r  van  I.ulx  rko  srhrifFtP,  rlapp  und  hgerte,  do  flau  ii])  tro«>t,  bulpe  un<I 
bysUmt  denie  tieren  niester  to  docnde  gaiat  is,  in  den  liosteu  overwejieu,  so  dat 
ze  nydit  wall  heben  erdencken  können,  dcese  stede  hyr  in  Weetphalen  gelt^en 
na  erer  (cestalt  und  zaken,  en  dagelix  anfaUen,  deine  heren  meater  und  syuer 
gnaden  landescbaj)  bulpe  und  bystant  doen  können  myt  luden  offt  niyt  pelde , 
dat  syiuni  Lniadtni  wrs  niope  drejjhon.  Dan  na  deni  male  iiwe  ernaniheide  als«? 
eyn  hovetstadt  desses  (luartiers  uud  uiyt  apenen  ströme  und  nien  kliker  hande- 
lynghe  van  kopenschap  synt  geriket,  des  wy  und  de  Biedere  by  ms  gelegen 
idao  nycht  en  heben,  were  wall  na  vellen  bewegent  dener  zake  der  fninde 
«ludn  TuryiivTinrn,  uwr  ersamheide  de  dynfibe  myt  den  orsanim  inisini  fninden 
van  Lutit  kr  uml  aml»  n  n  Wendesrhen  stederen  also  annemen,  belrachteu  uud 
daito  gedeurken  wolde«,  de  upgerorte  her  meiter  tu  Lyfflande  myt  sulicher 
Tertrostynge  van  juw  und  ca  sampt  versorget  mochte  werden,  ayne  gnade 
des  na  aller  gestalt  wonle  (;es<Hlip;et,  so  dat  de  koepman,  siner  gnaden  laude 
fjrphnikrt ,  (ifTweireTi  iinlxlastet  blyven  mochte.  Darup  uwe  ersanibeidc  myt 
sampt  dvii  Wendestin'U  stederen  wall  erdeneken  können,  solx  myt  gefoch- 
likeu  myddele  to  sokcn  au  deu  ghennen,  ere  verkeryuge  aldar  myt  eren 
gttderm  und  kopensdiapen  heben;  dat  de  der  lande  und  Biedere  to  eren 
frommen  gehmken.  ock  tu  irredden  na  der  billicheit  mede  darto  doen.  so 
dat  uwe  ersanilifiile  und  de  dis  so  deme  gemevnen  ln^sten  to  Lnide  verlach 
deden,  by  lyde  der  yaren  to  eren  uitgelachteu  iiennynfien  weder  komeu 
mogheu.  Welx  wy  uweu  ersamhetden  so  mede  vor  unse  gude  meynyughe  in 
den  besten  to  kennen  geven  der  toversicht,  gii  alse  leyffhebbere  dee  ge- 
meynen  besten  to  des  erforderyufie  und  walfart  der  kopeitöchap  des  besten 
hyranne  doen  nmi  so  tn  vcr^taen  willen);  bittet  um  eine  Antwort.  —  löOO 
(ame  dage  suiiie  üarbareu  der  liilligen  juuttereu)  Dec.  4. 


iff4,  Köln  an  huJurh,  sendet  Abschrift  von  n.  273;  fugt  hing»:  und  nioe<*ht«m 
waiil  erlyden,  dat  wy  und  die  unse  also  geryket  weren  mit  der  mircklicber 
koupmaoscbafit  und  verhaudeliuge ,  aa  uns  in  der  gemelter  irer  schritt  to- 
gegev«!  Witt,  dan  wy  werden  leyder  itaont  by  unsaelffii  in  unsen  und  unser 
stede  gescbefften  so  mircklichen  und  vill  besweirt,  dat  id  in  unser  g«'leigen- 
beit  nyet  en  is,  uns  der  dingen  allevnp  mit  juen  eirsamheiden  buyUni  die  an- 
deren liaii.^estede ,  gemeyulicken  in  unsem  (juartier  geleigen,  to  belasten;  as 
wy  ungezwyfelt  syu,  dat  jue  eirsamheide  desglycken  to  ddnde  ungcmeynt  syu 
willen.  Und  auldoi  daromme  die  unsen,  der  doch  sere  wenich  off  gheyn  en 
is,  die  des  ortz  off  contoirs  to  deser  tyd  verkeren,  mit  eynicher  nuweninge 
adir  iinbehoerlicker  assysen,  forder  dan  bisz  berto  irewonlick  gewrist  is,  der- 
haivcn  Ijesweirt  werden,  geschege  yu  unses  bedunckens  uugutück  und  moesteu 
dat  daran  beresten  laten;  want  wy  doch  altyd  to  woilfiut  des  obgemelten 
heren  m^steis  und  gemeynen  koupmaoB  besten  mit  gudeni  heiten  gentclick 
wail  geneigt  syn.  —  1500  Matum  ut  proxime  supra*)  Dee.  14. 

StA  Köln,  Kopiebiich  n.  40. 
')  «.  ^5  gehl  im  Kopitbudt  vorauf. 


StA  laünsUr,  XII  31,  Ab»chn/t.   M(l,  ein  fitrichlautmdfr  EHtuwf, 


W«gtfiUi«dMr  SifldlietAg  sn  Wai«iidof£  —  1600  Itec.  1.  —  n.  975,  970.  891 


Sff5.  Köln  an  Almisier:  anttooriet  auf  n.  273  y  (las$  es  dieses  Schreiben  Münsiers 
Lübet^  ntUge^eät  habe;  fügt  kmm:  dan  dat  vy  m»  buyteD  todoin  jwer 
und  der  anderre  bansestede  getneynliken  bynnen  umem  quartier  gelragea 
iiu<l  suiidcrliugon  et'  dat  wy  oek  van  den  NederlrnKrhtm  nteden  irf>  Bchriflt- 
licke  antwort  mal  jrudo  meynunt'«'.  <\vr  wv  thh-Ii  »Ifirclix  wnrdiMidc  svn, 
uutfaiigcu  hcttüu,  derer  diugc  su  lern'  uuueuioii  und  luit  den  eirsameu 
UBBen  guden  frutiden  van  Lubeke  beladen  sulden,  »»  wy  Terstaen,  uwe 
^de  meyimniiie  waill  weaen  solde,  is  leider  na  unser  geleigenheil  ter  tydt 
in  Unsen  vonnoficn  uyvt ;  wv  adir  ilir  unse  on  synt  wk  in  der  inirck- 
liclier  vorhnudelungon  der  koti|)nian.s«*liart"t  nyet,  (Icrhalvcn  wy  so  vill 
ryket  äuldeu  syn,  as  uwe  (>n>andu<idea  uius  toyennaeu  lu'hlM-n.  Und  oif  die 
umen,  dw  sere  wenich  off  gheyn  is,  die  to  deser  tyd  in  den  landen  off  con- 
toir  verhandelen,  glycks  den  juwen  und  Hnd(>ren  konpluyden  derlialveu  mit 
eynirlior  iis^vscii,  fonier  dan  biszlier  gcwfu'nlick  geweist  wrrc,  hesweiil  sulden 
werden ,  niyesteu  wir  daran  bereslen  laten.  Wes  wy  aver  sust,  nyet  alleyne 
in  dcM-u,  t^onder  ock  in  alle  denic  gbeueu,  wy  tu  wailfart  de»  ubgcuantcu 
beren  meisters  und  gemeynen  kou]nnans  van  der  Pnyteer  bansen  besten  na 
unser  geleigenbeit  vennuechten  tO  dotn,  ibirto  weren  wy  mit  guden  herten 
waiil  geneigt.  —  1600  (up  roaendach  na  Lucie  virginis)  Dee. 

StA  MiiHstf  i  .  Xn  Or.,  mit  {yjmrnt  dfx  .SV'  r-^v.  Atif '  >:>n^,t,  q!nii  '/.rlf.1  ,!!,  TUIU\ 
lim  beigckffttn  Brii/  (n.  ü74)  an  Lübeck  durch  einen  sicheren  Jiultu  rasch  bt- 
f&riem  tu  tueOen.  —  £me  Äbtdmft  StA  EfSht»  Kopiebiteh  n.  40,  dadk  itt  hier 
üe  cedula  iaalina  irrAltiiduk  der  n.  STi  hi$iguaefüat  worden, 

ä76,  Münster  an  Lübeck:  Uieill  mit,  was  es  auf  LAheehs  Schreiben  über  die  Bt- 
drängung  LMands  ge^n  habe:  beeren  .  .  .  to  vetten,  dat  iry  alse  de 

genne,  den  8oliohe  des  uucristene  volckes  overmodige  b«  ilrciu  knisse  

van  hertni  leit  is,  desolven  scrilfte  den  ersaiiien  unscii  fiuiidt'n  van  Cnlne, 
alse  der  bovetstede  des^s  ([uaileris,  niyt  unser  byseritti  ton  besten  verwittiget 
und  ere  gude  nicyninge  daiui»  gesunnen  heben ;  der  wy  dan  na  Vellen  tlitigen 
ersokende  myt  manniehvoldigen  scrifiken  deibalvra  tnsachen  uns  to  beiden 
zyden  ergaogen  so  eygeutlichen  nicht  es  Iraben  vememen  können.  Heben  wy 
nichtesdeniyn  den  stederen  van  der  anze  uns  neistbeloiren  des  upgerorden 
bereu  uiesters  und  uwe  scriffte  to  keuneo  doen  geven,  van  ene  uiede  begerende, 
ere  frande  bynnen  Warendorpe  by  de  unse  to  Bdiicken,  nnime  sich  dantp 
myt  malfkanderen  to  bespreekene.  Dar  dan  dorcb  de  frunde  to  deme  dage 
ersobenen  der  sake  gelegenlieit  duplyken  l>etra(btet  in  den  besten  overdragen 
is,  dat  wv  avernials  an  \uise  frnnflc  van  Colne  scriven  und  dat  genne,  myt 
den  Irunden  al<iar  tor  stelle  vor  dat  genieyne  beste  overkonieu  vverc,  wittigeu 
seiden;  deme  wy  also  gedaen  und  ere  antworde  damp  entfnigen  heben,  als 
gii  Utk  copien  der  beider  scriffte  fayrinne  verwart  aeyn  mogon'.  So  wy  dan 
des  vereokendes  an  de  van  CoIiie  nvnen  trost  voniniKni  tmd  iiiclif  on  wetten, 
wes  wii  m\  miser  pelegenheit  in  den  duigen  vorder  vorkcrcn  niw  doen  iiio^rcn 
deme  gemeynen  besten  to  gude,  geven  wy  uwen  ersambeideu  dat  so  in  allen 
gnde  to  erkennen;  unde  is  darup  unser  vnd  der  fhmde  andechtige  b^rte, 
uwe  I  tsaiiiheide.  der  sake  gestalt  iiiul  mme  bcwegent,  ock  der  stedcr  van  der 
aoxe  byr  in  Westphaien  liggende  aufall  und  gele^beit  betrachtet ,  de  dinge 
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also  ttMen  frunden  van  Coiw  lüde  der  upgcrordw  seriHle  vongegevra  myt 
satnpt  den  aodereii  Wcndesebea  niederen  annenien  und  des  besten  danae 

vortsftt«'!!  willen,  den  upjrrroHra  heien  mestrr  myt  frutlvker  vorlro«tmRe  to 
besonrrn,  dnrfiii  mi<rf'wnnfl\ Itezworinpc  mofio  nalilivcii;  wp?  wü  dan,  als 
uien  des  uwer  uuri  vort  der  .sciupüicheu  aiusestt'dei-e  gude  mevuinge  iu  dcsser 
sake  verataeu  hedde,  deme  gbemeynen  besten  to  Kude  vermoditen,  wolden 
wy  uns  Ummers  nicht  aStheyn,  dan,  so  wy  besheito  g^daen  beben,  danae  üa 
Unsen  vorniu^'e  gerne  geborlichen  bewysen.  —  ISOl  (crastino  epiphame  do* 
mini)  Jan.  7. 

<ä!tA  MmOtty  XJJ  31,  AbadHift. 

j877.  Münder  an  Osnabrück:  sendet  Absehriß  wm  tL  Jlffö  und  276,  —  [U^l  (ame 
niaendage  na  Tauliiii  priuii  heremito)  Jon.  11. 

StA  MumUr,  XU  4»,  Jänhiiurf. 


Livlandisclier  Landtag  zu  Wolmar.  —  1501  Jau.  17'. 

Angeselei  war  derseWe  ßr  Berathtmg  eines  Landesbündnissei  mit  LiUaufn. 

Die  ih-fi  h'rf<"nitfi!^rhnt  Städlc  verhandeln  gesondert  über  hansische  Angelegcnfteititt. 

A.  Dir  Vorakten  hetreffm  7f(V/«  Vrrfrnn  mit  England  und  die  Yer- 
seJtiebung  dtr  iu  Aussicht  gmotnmenen  nrmn  Tiii/lahrt, 

B.  Der  Beeess  hdmndiii  dindhen  Am/rhgenheHen  2,  3),  ^bnm  die  im 
russischen  Handel  lerbotenm  Wnaren  ijiß  4 — 6^  Und  die  Eingriffe  des  Erzb.'s  von 
Riga  in  dn>  rlql^rla'  liccht  (§  7).  Dtr  Meister  äussert  sich  sweifshid  Uber  den 
Werth  der  wendischen  Hülfe  (§  1), 

A.  Vorakten. 

378,  It^a  beaeugt,  dass  dtc  hatt-srnhcH  lisn.  eu  Brügge  steh  seiner  angenommen 
und  Meindwegen  mit  dm  er^UsdUn  Gemuu^  verhandeU  Adttm,  dau  miel 
IMeck  dem  K.  wm  JSngUmd  Anteil  gemacht.  Sign  wone  gUiA  den 

andern  Hansestädten  auf  Grund  des  IJtreehltr  Friedens  in  gegenseitigen  freien 
Verkehr  mit  EtigJand  eintreten .  und  von  Ri'jf  eine  entsprechende  Erklärttng 
verlangt  Jiahe,  und  dass  desshalb  iiiga^  unbeschadet  des  mit  dem  K.  von 
EngiUmd  schon  abgesehlosienen  Vertrages  wid  Miter  dar  Vöranuetmmg,  dass 
es  durch  den  Ülreehier  IHeden  niehi  übervorlhcitt  iverde,  diesem  kiemit  bei- 
trete,  —  1500  Juli  16'. 

Trn<e  Lifbtck,  Liinnirti  ».  ti9,  0>:,  I'>i.,  Sifi/rl  nrlni^qi  »tl ,  Atr-i<rv:  RntificAtiu  der 
ittadt  van  Wügv  dets  tracUtcs  to  Utretht  umk'  üut  is  deine  hercn  koninge  sm 
Eogelümt  TorwitUkiet.  ^  Darübtn  Receiita  Tenerig  SB.  cugueti  aoM  «t&  600. 

Vor  allenb  unde  idikenn,  de  dusssenn  unasea  brelF  sen  oflte  borenn  leszenn« 
Unsen  gnedijshen  herenn  unde  günstigen,  guden  vronden,  bekennen  unde  den  kundt 

')  (ionliii  .  Sdiiltachiiiiiifii  H,  NM  (tDsi.n-  luihin  zu  l'tot  .  f'/.i'tidtu  J'.'hitraißoitien:  VoirtWt 
mit  fuiiii)  tniiKU-n :  12  in.  11  lot  /i^  u|i  der  word,  do  de  »tndt:  undu  der  herea  rede  hiir  weren 
unde  2  fl.  tou  brudt-u.  —  8Va  gülden  vur  luukuesyr,  du  de  «tede  hiir  veren.  *)  VgL 

«.  iSO  §§  4S,  78, 
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wy  borgermeystere  mute  ndtmaime  der  stait  Kge  vor  uns,  aUe  de  vmten,  boi^er, 
inwanere  unde  eopltide  midt  ttu  vorkereDde  uade  ock  vor  alle  dejennen,  de  uinine 

uusent  willen  don  unde  lttU*n  willou,  reifest  unser  utiuodigher  denste  und  vrunt- 
likes  •rrotes  fTheflintrho  witlik  to  siude,  dat  de  werdighen  uiide  «»rszanirn  herenn 
radessendebadeii  vau  der  Dudesschcu  aiisee,  van  wegen  des  Iiaudels  niidt  des  allir- 
dordiluchtigeston,  hocbgebareon  fiinteo  unde  herenn,  herenn  Hinrikee,  koninghes  to 
Eqgdaiit,  over  es  jar  byiinen  Bnigge  in  Fhuiderea  to  dagc  vor^addert,  de  sulvesten 
unseuthalvcu  uiider  nialkander  unser  sake  halven  hutidel  üvhnt  unde  peholden 
hehheri.  szo  dat  dersulvesten  koninkliken  niajestat  baden  do  aunanieden,  dusdane 
au  siut'  ailirdorchluehtigesten  gnatie  midi  den  besten  vort  to  stellende  etc  Unde 
«mme  en  antwart  dechalven  to  vorkoverende,  helft  de  erszame  radt  van  Lubeke 
an  den  genanten  herenn  koningk  (  n  louceptiun  unaenthelven  vorramen  laten  to 
schrivonde  iidioldciulc ,  (^at  wy  gelick  andenMi  v;iii  d(»r  ansr^p  ledeniateii  iiiide  kop- 
ludeu  in  deuie  vorbonuiiMilen  rike  seker,  veiieh  iiüdt  den  Eugelsscheu  hantlereu, 
Yorkeren,  midt  live  uude  gude  velicli  äff  unde  au  scker  reyszen,  vareu  unde  komen 
mögen  unde  de  Engelsseben  midt  uns  in  onse  Stadt  geliker  «laxe  weddemmme  na 
Tormoghedes  lian  kls  unde  tractates  to  Utrecht  gesehreven,  derhalven  unsen  apenen 
vorst"gplden  bn>ff,  dusdane  under  nialkander  sundi>r  alle  vorrasschent  to  holdende, 
bogerende.  Uude  wo  wul  wy  alretie  under  der  kouingklike  m^eütat  segel  under 
malkander  sao  in  eneme  ewigen  vrede  sin  vorwari,  niditemyn  umme  aske  iriUra 
&IA  gemene  beste  bolangende,  unde  wy  in  sunderlidieit  allenen  aflgesundert  nicfat 
enstau,  bolavcn  wy  boigenneystere  unde  radtmanne  bavenscreven  vor  uns,  unsze 
horfTcre  nndo  rnidiide  nndt  uns  residorende  in  macht  dusses  Inevos.  mivorfencklick 
unsenie  vorberorden  vrede,  unde  szo  vcrne  wy  in  deme  tractat  to  üttrecht  gemaket 
nicht  vonrasseliet  werden,  alle  appunetaiuenta,  tractat,  bandet,  artJcule,  conventa, 
pacta,  conclusionea  unde  overenkomynghe,  da  deme  sulvesten  tractat  to  Uttrecht 
tusscheii  (Ion  ersanien  ansestederen  unde  deme  rike  tn  Enj:»  lant  iii^egan  unde  be- 
slaten,  tul  iiiiilf  al  unvorlirakpi),  stode  unde  vaste  vor  uns  uude  de  uiis/en  unde  dar  wy 
bot  uver  lieiibeu  tiio  höhlende,  8zo  l)oschedeliken,  de  Kngelsscben  to  uns  mit  iive 
unde  gude  handelo!«  vorkoen,  äff  unde  an  seker  varen  unde  komen  mögen  unde 
de  unszen  geliker  forme  tho  en  weddemmme.  Düsses  allen  to  lovt  n  unde  mer 
sokeiluit  li('liti»  ii  wv  un?c  ?t;ult  secretum  under  an  dussen  hicft  uctian^fn.  C^V' 
geveii  unde  sn  *  veu  na  Cristi  gebort  uiises  beremi  vefiEteynhundert  anme  dage 
divisionis  ai)ostoIoruni. 

Heinrich  VII.,  K.  r.  Fm/Jancl .  tin  Liihrck:  anftcortd  auf  »mn  Schreiben 
Tjübecks  von  Aug.  28  unil  Sijil.  H  dfmulbm  -fahrt  s;  rrhh'irt ,  nm  1.  J'ili  dc.'^ 
michsten  Jahres  seine  Gesamilm  m  dnan  Tage  mit  dm  Hanststüdien  niciU 
$t^dkm  g»  käimm,  da  dam  »em  erstgebomer  Sohn  (&mrith  VIU)  Mäie 

Vermählung  mit  Katharina ,  der  Tochter  des  Königs  und  der  Kdn^m  von 
Spanien,  ältcsir  Tochter  rihrr  tcnhrscheinlich  die  ihre  mit  dem  Könige 

von  Schotfland  feiern  mrde;  schlägt  1502  Juli  1  zu  den  Verhamllungen  vor; 
antvcortit  auf  eine  Empfehlung  Lübecks  für  Riga:  Cetcrum  (juod  ad  civitatem 
Kigensem  attinet»  quam  aliis  vestris  litteris  faettis  nobis  oommendatam  roga- 
tisque,  ut,  eum  sit  vobis  reconciliata.  vetimus  eam  restitiiere  ad  privilegia 
nostris  roiisinnlia,  certun»  est,  i|is^  s  RiL'enss4»s  oratorera  ad  nos  suum  sui»priüre 
anno  dc&tinassc  et  de  vecUgalibus  mercium  suarum  persolvendiä ,  quat>  ad 
hoe  nostrum  regnum  ess^nt  mifisuri,  penes  noa  egisäe  ac  certo  modo  toor' 
cordaase,  litten»  denique  ncetras  patontes  sujwrinde  optinuise.  Nicbilo  tamen 
minus  causam  ipsam  ad  consUiuni  nostrum  mnisinius  eacaminandam;  quod 
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quidem  eonsUittm  plane  respondit,  ea  omma,  que  intor  nos  et  ipsos  Ri^rnses 
ad  eoruni  precipuam  instant iara  et  n?quisitioneui  luenint  concordata  »  t  i»er 
litteras  nostras  patcates  Ulis  concessa,  e&äc  ac  fore  ultru  ätio*iue  liimiter 
obsemada,  nee  poase  nos  eum  nostio  bonoie  quoquo  pacto  ea  imnmtare  aeu 
ab  dfldem  reoedere,  neqne  etiam  illoa  debere  a  nobis  talia  i)ostulare  postu- 
larive  facere;  (juaiu  quidem  iin«tri  ronsilii  scntontiam  bis  nostris  littoris 
duxiinus  vobis  Hignificandam.  —  Woodstock  (ox  polatio  nofitro  de  Wodestok), 
lÄW»  OU,  19. 

StA  Autodt,  lüjwKAe  Madtriß, 

B.  R0CO88. 

980.  Ai$8  dm  Beeess  des  LemSU^  «m  Wofmar,      1501  Jm,  JU» 
StA  RoBi. 

1.  Ef  wM  wtkm/dtU  4ber  em  BtHtdnm  mU  im  Qrimf9nte»  wm  UUmm. 

Jan,  21  (au  deme  dunredage  inorjren  na  Antoni,  de<ie  was  de  dacb  AuKuetis)  lässt  der 
Meister  durch  i^dnni  Sdrrtrir  Hihlorjt  ein  vorraui  lesen,  oh  ein  Büruhiiss  mit  detn 
Grossßrsten  von  LitUmen  sum  Kriege  gegen  BussUmd  tu  schliessen  sei  oder  nicht; 
darin  heütt  es,  matMlm  gesagt,  dass  „die»  Ltmd  tdkm  mt  aeftiMiefc  wt  gegm  die 
groste  Qm-alt  des  Groasßntm  eur  Mockau":  item  de  sos  Weudeeschen  stedc 
hrhhen  uns  alle  tidt  vertröstet,  szo  id  de  not  esticbet,  willon  alsodenne  dussc  land«' 
iiiidt  huIp^M*  uiiHe  bisfandf  nicht  vorlafrn.  Tlinipt  liidt-t .  alliriniediKeste,  erwer- 
digeste  in  Godt  veder  uudc  leveu  lieiuu,  olTte  w y  de  siede  durumiue  bcsochtco,  unde 
se  van  ans  bogerden  to  wetende,  Jto  vy  de  hiilppe  gmie  haddmi«  wes  dar  nutteat 
inne  gedan  sy ;  over  wy  beArochteD ,  uns  de  hiilppe  sio  grot  noch  mercklik  uicbt 
sMi  Wolde,  dat  swarstc  iixitlic  over  »in,s  tran;  iiuwn  uns  villichff  welcke  knechte 
tüschicken,  denie  motiie  wy  danne  solt  edder  toni  ringesten  kost  geven. 

2.  Jan.  21  Nachmittags  Versammlut^  der  drei  livländischen  Städte  „m  der 
Bigeaaeben  mayen".  &  wird  n.  Sff9  varleami.  Dam  heiut  e»  weiter:  Wil  ek  de 
ko.  «erde  niiueatat  den  vun  Rige  den  vrede  unde  contract  ^'anslik  holden  na  lüde 
siner  rnajestat  vorsegelde  breff,  azo  dat  sine  gnade  der  Lubesschen  voradiriTin^ 
nicbt  anrumedo. 

3.  Wart  ok  vorteilet,  wo  de  Rigettchen  to  deme  viede  ut  deme  lateaten 
anaeedage  mydt  lulbort  der  van  Lubeke,  de  vor  de  Rigetaehen  an  beyde  cuntor  to 
Brügge  unde  Lundcn  ere  vorderbreve  deme  Rigendien  baden  geven  hadden  (w^t 
unde  de  frantso  sake  in  kort  vorhält'. 

4.  item  daruegest  wuii  vuu  den  Kigesscben  radetisendebadea  vorgegeven 
nnde  gevraget  van  der  koppensschop  duaaer  lande,  unde  in  wat  wise  ae  idt  iho 
Dorppte  unde  Bevel  beiden.  Dar  danne  lank  handel  in  vortdlinge,  «0  ene  ider 
Stadt  id  holde,  darbonovon  de  vorbaden  Ware  reppende,  unde  wo  idt  tome  landee» 
dage  tome  Walkt-  gelaten  were^. 

5.  Darup  de  Rigesscheu  leten  ieszen  euen  seddel  der  vorbaden  wäre  tome 
Walke  van  den  Steden  bolevet,  deme  heren  meyater  ut  deme  receasc  by  meyster 
Corde  gesut,  ludende  aldua: 

De  vorbrtden  wäre. 

Item  koppor,  kopperu  ketele,  olt  unde  uye  grapeugut,  olt  imde  nye  blig, 
serndrat,  pansaer,  idlerhaode  hamsk,  buasen,  buasenkntdt«  amibonte,  nlpeter, 
awefd  unde  älleriiande  were*. 

VgL  «.  13i.  ■)  ¥^  n,  m  §§  J,  S—2i.  n.  MO  §  il. 
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Himnder  «n  den  ceddel  hadde  de  here  meyster  unde  meyater  Cofd  hant- 
BCriven  laten  Mm:  Darboneven  missink,  missiogen  ketellc  uode  koppeidrat 

H.  Itnn  Hos  tvinu^s  unflo  and<T  wäre  was  frrot  hownrh .  nffte  nion  dar  nu 
umrae  sprckeu  soldc;  dar  danne  oicht  wart  van  gesiaten,  sundor  darup  tho  track* 
tende  unde  den  ende  diisses  dages  «ntosende. 

T.  Die  üm.  vom  Eiga  heschwerm  »U^  iSb»  0ifm  J^äbiidtof,  der  ikr  Redii 
.ichtlt  und  Artikel  desselben  tilgen  wiU :  Kt\L'irt  nilp,  it  wercn  vordomede  statuta  ut 
deine  S:iss('iispe<rol  i^cnanieii ,  van  pauwestliken  undr  koyserliken  rechte  vordomct, 
dergeliken  van  den  Statuten  provincialium  et  s}  uodaliuui ,  unde  de  se  bnikeden 
iveren  ipso  faeto  in  deme  banne  unde  des  duvels;  nnde  wo  men  de  solde  vt- 

schrapen,  oflfte  wolde  den  swigefnjden  bau  leggen  over  de  stadt  De  here 

van  Rigo  woble  utges<rhrnprt  hobhcn  int  rrst  andropemlc  de  trstanirnto  imdo  der 
giffle,  so  wol  werliker  alszo  fzcystliker  i)ersonen  midt  rifii  fjnnlinn  in  werliken 
rechte  Uggendc,  unde  wo  alle  testamente  unde  ere  giffte  soldea  toiuten,  wante  sine 
gnade  der  en  riditer  were.  SetdMoere»  tiek  ameh  femer,  äa$s  er  ihnen  die  Aeeiee 
nehmen  tcoZfe;  bitten  Dorpat  nnd  Reval:  Szo  se  furder  beswart  worden,  dat  se  na 
vormoL'p  de  ansoof^tedere  recesse  sik  alse  gude  iniddclri  ,  dan  se  daninimr«  hcsitcbt 
wurden,  woiden  dirtogen,  umnie  vrede  unde  endracht  lo  beholdende.  Die  beiden 
Städte  versprechen,  die  Sache  an  ihre  AcUesten  m  bringen;  hoffen,  dass  diese  sieh 
g^Qhrli^  haüen  Verden:  vanthe,  dede  vakede,  dan  anea  nahm  bttaas  brande,  ent^ 
settede  sin  egen. 


Wendischer  StadteUvg  zu  Lübeck.  —  1501  Marz  21. 

Begandt  wurde  derseBe  «on  dm  wemdigehen  &ddten  maaer  S^kund,  do» 
aber  sein  Ausbleiben  entschuldigte  und  Nachachfung  drr  Jieschlü'isc  zusagte  (n.  S9S 
§  .?).  Veranlasst  war  der  Tag  wohl  durch  die  Schwierigiceifen,  den  8t<y^^veriraff 
durchiuftihren ;  mit  dtf.'^nn  hcKchäfligte  er  sich  rnrnigswfisr. 

A.  Die  Vorakten  beireffen  a.  den  flandrischen  Stapel  (n.  281  292). 
Die  Be^änder  wollen  »ich  demselben  m'eftf  ßtgen,  wenden  «AA  an  H,  TMlipp. 
Begünstigt  trerdni  ,s/V  durch  hansische  Kmifleiäe,  besonders  aus  den  säehsis^en 
Stalten,  dir  dir  JioUiiiidisrlirn  L(i7:f'n  am  Ur^pritrifTsorfr  nnflaufm  und  nicht  ^tnn 
Stapel  bringefi.  Kampen  und  Genossen  lehnen  den  Slapeivertrag  ab.  Hrügge 
triH  für  denselben  bei  U.  Philipp  ein,  anfangs  mit  Erfolg,  dann  aber  erlangen  die 
Holländer  eine  rüddk^dßase  BesUU^fung  der  wm  ihnen  erstrebten  Ausnakmestdlunff^ 
b  Livland  (n.  .995,  jm):  Der  Meister  biOel  abermals  um  BsAfe  und  fordert  be- 
sÜmtnie  Zusafre  noch  ror  Ostern. 

B.  Der  Mecess  beschäftigt  sich  zumeist  mit  dem  Stapel.  Es  werden 
Sdtre&en  bes^ihssen  an  He  sitderseeüt^en  Städte,  an  Brügge,  den  Kfm.  xu  Brügge 
wnd  die  s&i^Am  Städte  ^§  4—6,  8—15^  J8ff,  41}^  Auf  dem  Kontor  sott  jedes 
fjaJcen  mit  einem  Jileistcmpel  versehen  werden  /§§  I.t,  40).  Den  Mif-ilicdem  des 
Kftntors  m  verbieten,  Lakrn  in  Holland  su  kaufen  und  von  dori  zum  Sinprl  gu 
bringen,  wie  der  Kfm.  zu  Brtigge  wünscht,  können  sich  aber  die  Städte  sxmaclist 
nidä  entsMiessen,  da  das  Niehthemsen  erlaubt  ist  (§,^  7,  .?.?-.%»,  41).  Des  Kfin*s 
Sdtossreehte  werden  neuerdings  anerkannt  (§§22,  23).  Livland  zu  hrJfrv,  ist  aüein 
IMeds  enisdn^Un  bereit,  die  äbr^en  Städte  wollen  aber  mmA<  ahsehlagen,  ver- 
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sprechen  Bescheid  m  U  Tagen  Cifjif  24,  27  -  32,  42).    Dm  VerhälUm»  Rigaa  n* 
England  will  man  his  tut  näch^fm  Tmifuhrt  mit  den  Enijlänilem  auf  sich  beruhet 
hmen         18,  19);   in  Sachen  diffnr  erhalt  Liihcck   VoUnuirhl      4'*).    Mit  drm 
K.  von  Dtinemark  tcird  wegen  Verleihung  der  hansiscJten  Priiilegten  eine  Tagfahri 
in  AmsidU  geiummm  ß§  SO,  21,  26).  Der  Kfm.  su  Brügge  w#r7  heootlm&diMgi^ 
den  Bestand  mit  Spanien  zu  verlängern,   doch  will  man  erlittene  Schäden  jur 
Sprache  brinf/fn  (§,if  36,  37,  41).    Die  Konten  der  lhü(ji)rr   Verhandlungen  von 
3499  soll  der  Kfm.  m  Brügge  su  ^  a,  der  su  London      '  »  tragen  <,i<§  10,  17).  Harn- 
hmg  bringt  auf  Veranlassung  H.  Friedrithe  von  Schlcsmg- Holstein  eine  Stralsund- 
KMer  StreOsadie  vor  (§$  4S^  44).  Die  vier  Städle  der  MOiugemeiMdiafi  verab* 
reden  auf  Ajtr.  26  einen  Hünetag  m  MSUm  (§  46).  Der  Basedow 'Eiidemaemed^ 
Sbreü  tcird  htriVirf  fß 

C.  Dte  Korrespondenz  der  Versammlung  bringt  das  Siupehchretheti 
an  Kämpen  (n.  296). 

D.  Die  naekiräglieken  Verhandlungen  (n.  2ST—906J  hdreffen  aae- 
schliesslich  den  Stapel.  Daneig  hat  holländische  Waaren  angehalten,  nw  die  Ueber- 
sendung  derselbm  auf  dt-n  Sfnprl  sh  erefrintfen,  imd  sucht  da^  in  den  Niederlanden 
MU  rcchifcrtigen  und  sich  gegen  ctteatge  Hepnasalieu  m  decken.  Etnc  Verlängerung 
des  StWstandes  mi$  den  NiederUlndem  auf  2  Jahre  wird  vereinbart »  öfter  die 
Baiifieation  versögert.  Brügge  und  der  Kfm.  sn  Rrügge  snehen  über  die  hoUän' 
diachen  Gegenbemühunrii-n  zu  heruhigat.  Kamjten  verhält  sich  fortdauernd  ab- 
lehnend, ebenso  die  säd^sischcn  Städte.  Königsberg  sddiesst  sich  den  Stapet- 
bestimmuttgen  an. 

A.  Vorakten. 

•.  FlandrlBisher  Stapel. 

281.  Lühet^  an  Kumpm:  fheüt  mit^  dass  der  Kfm.  su  Brügge  sieh  beM«^,  wie 

Bürger  ton  Kamptn  in  eigener  Person  od<r  durch  ihre  Gesellen  in  Hoüand 
leidensche  Laken  kauff-.n  und  dieselben  weder  zum  Slnprl  eu  Brüggr,  noch 
auf  die  Mfirkfe  von  Anftcrrppn  und  Tterfien  np  Zooin  hrnrhtcn,  sondern  sofort 
nach  Kampen  oder  uohm  es  ihnen  sonst  gefiele,  ganz  gegen  die  1487  und  J498 
gefassten  Sesddü^^;  weisi  auf  den  S(0taden  Am,  der  dadwth  dem  Kontor 
zu  Bnlggc  erwnclise,  und  auf  die  Hothwendigkeit ,  der  Stadt  Brügge  die  be- 
siegcltni  Vi  rsprt  ( huttfjm  zu  haltrn;  rrsuclil  drinipiuJ,  iln^  alinc^ifllen  (willen 
l)PStelliMi .  licschaHen  uiui»-  Uji.M'eu  lat»ni,  uerio  Holl.'Uulei>it>che ,  Brabandessche 
üffle  Haiiiefiche  lakenu  iu  jwe  slad  U>  bringende,  umiue  de  darsulvest  t« 
sLitende  edder  byanea  jar  unde  dage  wedderamtne  van  dar  to  stedende 
atewenie,  he  sy  van  hüten  edd*  r  byimen  der  henxe,  id  en  sy  denne,  dat  86 
tom  stai)ele  to  Brupjie  uppc  der  liallf,  dar  de  röpman  syne  resideiitit^  Iioldet, 
edder  iu  den  fryen  niarckedeu  to  Antwerpen  offte  Uergen  uppe  deute  8oeni 
imde  de  Flamescliea  laken  alleno  lom  stapele  to  Brügge  gewesen,  gekufit,  to* 
j^ealagen,  getekent,  gemercket  unde  des  cApinans  open«  certifieatieDbreve  van 
(lerne  talle  unde  varwe  der  laken  dar  by  gebracht  unde  getdget  werden).  — 
1500  (an»  donredage  negest  na  Mauritii  et  sotiorum  ejus)  Sept.  24. 

iHA  Kämpen,  n.  JOSG^  Or.^  Pg.,  mU  HeMtn  den  Seknl».  Ein  mßt.  muL  ^ekh' 

loMlcfNie*  SUknAfN  Lubedat  au  Dentntrr  findtt  $iA  StA  Detewter^  ».  11 27,  Or., 
Pff.,  mA  Metten  de»  Sekrttt. 

*)  Der  Stent  tm  1406      7^  fNthäft  eine  Knuuenmg  itr  Stt^e^eetimmungen  m  iKeMiii 
Sinm  NüeM»  tonm  nidU  efvti  an  $02  gedadd 
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«SftS.  Ihr  Kfm.  zu  Brügge  tm  JMbeck:  herichM,  das»  Brügges  Syitdikn8  mitgdheiU, 
äi$  ffoBänder  häUen  «f'efc  heim  S.  Philipp  über  vertragswidrige  Behamäikmg 
ostwärts  i»  Folge  der  Axmfuhrung  des  StapeUtbkonmens  fn klagt,  und  dns^  er  um 
Aushmß  geheim  habe,  um  den  ffrrzng  für  die  noih  ( ms: sichende  Antwort  m 
unterrichten^  weiche  Auslatnß  dahm  gegeben  sei,  dttss  die  Klagen  unbegründet 
Wären;  gi^  Kunde  von  einer  Veremigung  der  haUärnäueken  StSdi»  mt 
Umgehung  de$  Stapels  für  ihre  Laken,  die  unterstütgt  merie  dmA  Sjunf 
der  /Mken  imUm  hamUeher  Händler  m  MaXUmd  uibst*.  —  Amtuef;^  JBOO 
Okt.  6. 

stA  Mümter,  XJJ  23,  lübisclie  Abgehriß.   Ueberaekriebm:  Dem«*  creamcnn  rade  der 
Itaddt  Lnbeck. 

P.  s.  Erbare,  vorsenige  unde  wise,  besondere  leve  hereiui.  imr  «rbariieit 
Wille  gelevou  to  weten,  dat  meister  Adrian  van  den  Berge ,  sindicus  der  stede  van 

Bnifffff,  hefft  uns  hir  to  kennen  irogeven,  dat  alse  dp  i-rinro  rrt/hortoch  Philippus 
nu  in  Uollant  was,  de  Holländer  zer  grote  dachte  (ieden  aver  de  stede  van  wegen 
des  Stapels,  alse  dattct  er  vorderff  zolde  zin,  iu  so  verre  syne  gnade  dat  nicht 
wedderropen  urolde;  want  de  stede  van  der  henze  de  zake  breder  nanen,  dan  de 
l)reff  (  ff*  voneigellnge  van  deme  stapele  vonueldpt,  m  dat  unlangens  gebleken 
hadde,  dal  enege  van  den  undersaten  van  Hollant  ostwert  gew^est  weren  unde  aldar 
.stiipellgudere  gekofft,  de  se  vorboi^eo  wolden  na  inneholde  der  vorschreTen  be- 
seelte, dat  en  nidit  gedyen  modite,  mer  mosten  de  dar  laten  tot  eren  mexdäSSust 
aditerdftle;  varuth  dat  men  darliken  bekenne  künde,  dat  de  stede  TaisdireTen 
uthe  weren,  umme  de  Hollander  geheill  unde  all  uuther  vArt  to  drengen.  Dartho 
de  prinee  unde  svTior  cnaden  cancellier  vorantworden ,  dat  sulckent  vremede  ludde, 
unde  Wolde  sick  darati  döu  iiübrniereQ,  unde  na  dat  he  de  warheit  befunde,  eyu 
antworde  geven.  Wdcke  antworde  se  gerne  in  Hollant  gehat  hadden,  mer  mochte 
en  nicht  geboren;  unde  zin  yeistellet  tot  Brusseil,  mnme  en  dar  antworde  to 
geven;  des  dp  voirscreven  meister  Adrian  begcrdo,  \\v  cm  darafl'  van  der  warheit 
underrichtiiige  döu  wolden,  umme  den  heren  rancclli*  r  vort  to  vertogende.  Daruppe 
wy  em  segeden,  dat  men  uicht  befinden  zoldt>,  den  HoUandercn  geweygcrt  were, 
enich  stapellgnt  utiitogeven,  in  so  verre  se  dat  verborgen  wolden  lydc  den  van  der 
henze  tom  stapele  to  brengen;  woll  mochte  war  zin,  dat  de  van  Hamborch,  umme 
den  sta]U'll  de  beth  to  underholden,  enige  giidere  yt  tovt  t  haddcn,  umme  de  lant- 
reysze  to  beletten,  dar  nicht  allme  der  Hollander,  mer  ujeistendeill  der  van  der 
henze  guderc  mede  weren-*,  daruth  se  nicht  trecken  dorvcn  noch  dachte  makcu, 
dat  en  mer  ungdikes  dan  anderen  in  den  Bteden  gedin  zy.  Begerende  darumme 
van  deme  vorscreven  meister  Adriane,  den  vorgerorden  j)rincen  unde  zyner  gnaden 
cancellier  in  den  besten  t«  underrichtrii.  dat  siilcko  der  Ilollaiidci'  unrcdolikc  clachtc 
ter  warheit  nicht  befunden  zall  werdenn,  dat  ock  ane  twivell  de  stede  van  der 
banze  solcke  vorsegelinge  nicht  avertredeu,  mer  van  erer  zyden  allesBins  underholden 
sollen.  Welek  he  uns  bcHavede  alsoe  toe  doen.  Aldua,  werdige,  teve  hwm,  vei^ 
stae  wy,  all  isset  so,  de  Holländer  lüde  ropen ,  in  so  verre  jue  erbariieit  mit  deme 
Stapelf  vnrtixaet,  so  fry  bepninncn  li(l)l)r!i.  volgende  der  vorsdtreven  ordinantie,  de 
prinee  unde  syner  gnaden  grote  radt  en  sali  ock  syne  belotfte  uu<k'  contirmatie 
woll  underimlden.  Dar  zin  snmmige  stede  in  Hollant,  alse  Leyden,  den  Hage, 

')  In  Anhcerpcn  untl  Bergen  op  Zoom  konnte  tUr  Stapdtxriraii  nicht  puhliciri  tcerden  iregen 
WiiJrrMandf  it  diesrr  Städte,  ii  orüht  r  der  kertOijUche  Ihmitier  Sim0H  cm  dm  Bopaerde  ITtOO  MaiäO 
herichM.  Anttcerjten  Kchützt,  abgetAmw»  »einen  IVivilegien,  ror,  dass  der  KrUt$»  awt  dem  Wäl' 
sehen  in  die  Jluttersprfiche  übernfttt  werden  müsse,  du  das  Volk  kein  WäMi  «eratdie.  hmenloAr» 
äet  Jfthim  detaViOedet  Brug»  <>,  488  n.  1300.  >)  VfL  n.  947. 
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Horn  iinfir  wrlrko  niiiii'i'.   (\v  <iiii.-h  irrnt  voi-folcli  (irr  van  Aiii|i-^tr']rrd;imrnP  oyn 
vorlmrit  «iemakt-t  iu'lilH'n.  iiono  hikene  U»  vorkojx'n.  <le  iiieii  toiii  stapelt»  etler  in 
de  inerckcde  hreugcii  will;  woUk  iierfient  uth  eii  orsukot,  tlaii  dat  se  lueueo,  de 
stede  van  der  hanxe  twydraditidi  zin,  oimne  dat  de  van  Luneboreh,  Bninsvick, 
Stenden,  Monster.  I>r< mm,  Devonter.  Swolle  undt  Canipon  da^elix  noch  in  Hollant 
kanion,  lakene  kopen  huleu  d«  iiie  j-tapfU»  unde  lateii  al/n  vorluden,  flo  st.ipcll  nene 
ra&üt  duren  zall.   Des  borgenneisters  sone  van  Brunswick,  Tile  van  den  Damme, 
heilt  drebundert  marc  todich  milvetB  gebracht  to  Dordrecht  in  de  munte,  umiiie 
gelt  äff  to  doen  maken,  HollandeBBche  lakene  mede  to  kopen;  welck  eynen  nüotm 
r6p  niaket  under  den  HoUanderen  seipfgende ,  woruniine  ;<olde  w.v  unnse  lakene  toni 
stapHf^  hren^ien,  so  lanc*'  tnen      un.s  to  hus  äff  lir<Ht.    Woniiiime.  wprdiiie.  wise, 
levc  hereu,  is  protlick  vau  noden,  icy  heren  hirupp  nnlieu  hestcu  vordacht  willen 
weeen,  so  wy  hapen,  irv  ock  eyns  deels  gedün  tobben,  de  voirscreven  stede  to 
undenichten ,  dat  de  ene  do  lyck  dorne  anderen,  uppe  dat  de  prince  unde  syner 
«niaden  j;rüte  null  unde  sunder^es  de  van  Hrujipe.  de  nene  kost  norh  tnovto  in 
desseni  wt»rrkp  fii  spiircn.  zAn  moiren.  dat  f|p  stede  van  der  tiaiize  erer  i)elotfte 
uude  couhnuaiien  genoth  de'»n.    Waut  dairt  amierssins  susz  by  twydraclit  vort- 
f^n  «olde,  Wolde  komon  tot  fntiter  klenicheit  unde  vorachtinice  der  8ti>de ,  dat  Got 
vorlioden  wille,  de  ju*'  t  tltjui'.  voirsenipe  uude  wise  leve  heren  in  zaliper  wulfait 
bes|)aren  will«.  G^hreveu  under  des  edpmanB  se^ell  den  6^  dach  in  ociobri 
anno  1500. 

Alderludo  des  gemeynen  odpmanai  van  der  Dutzieher  hanze 
to  Bru^  in  ilanderen  residerende  unde  nu  tho  Antwerpen 
in  deme  firyen  jUnnardcede  weszende. 

lAbeek  m  Müntier:  trhrnert  on  den  ^apdoerbtag  vm  HST  mH  ausßhr- 
hcher  Angabe  des  Jbihtäis  degttdbm;  klagt  lifter  NidMefo^tmg^  wie  am  ier 

heigvaeyxdfim  Kopie  von  n.  262  m  (Tsehett  sei;  fordert  auf,  wie  Mümier  gleich 
anderen  Hamr^fadtni  rrrpflichfri  «;^',  doch  ja  den  Slapcl  nach  den  festqcfu  fdfn 
Ordnungen  zu  haliai  und  die  Seinigm  dam  amuhaUcn^  damit  man  nicht  gu 
Strafen  gezwungen  sei  (unde  in  bcsunderbeit  nene  uthAucht  aöken,  dardurdi 
de  gemeynen  stede  tegen  ju  in  besunderen  tor  pene  TOTBchreven  unde  ock 
di's  uiihor^mncs  halvcn  vnrorsuket  werden  vorttofarende).  —  ISOO  (am  avende 
omniuin  sanctorum)  Ukt,  31. 

StA  Mun^tir,  XU  23,  Or.,  I'fj.,  mit  <ieg  Sekreti'.    Aimsoi :  Prcsentata  domi- 

nica  post  rircumcisionis  il«ijiini  iJau.  3)  iinno  ejusdeiii  LWl.  3fnt.  md. 

gleichlautende  fichreihfn   Liilnrf:s  t\>n  tiemselheti  Datum  (imlrn  fich  an  Kampen 

StA  KampcH,  n.  JOSti,  Or.,  Fg.,  mit  Spureu  des  Selnii^;  ««  ZuoBe  i^A  ZtcoiBe, 

Or.,  J^.,  mdt  geriüfm  BaUn  det  Sdcrebi, 

284.  Brügge  an  Lidtcck:  Üieilt  mit,  dass  die  BoUander  steh  über  den  1499  gc- 
acMossenm  l^t^ßdmirag  bei  dem  K  HuU]^  hest^uieri,  aber,  nach  in  Abidmfl 

beigelegter  Eingabe  der  Lede  von  Flandern,  eine  abschlägige  AniiceH  erkedUn 
häfioi  iniJ  mit  t'hrrn  KJagm  gegen  FhiDiJrru  (titf  d'ii  Jhtlifswcg  verwiesen 
seien,  für  etwaige  Kiagm  gegen  den  deutsdun  Kf?»  ahrr  drr  Herznq  <tich 
bereit  erklärt  hnbe^  an  die  AcUerJeute  des  Kfm.'s  zu  Brügge  zu  schreiben, 
wenn  eine  nene,  den  BoUändem  natMieiUge  Ordinantie  vom  deuise^  Kfm, 
erlasseyi  worden  sei;  bitten  um  Miitheilung,  wenn  weitere  SdtrUte  Brügges  m 
<it«ser  Sadw  gewQnaeiki  werdenK  —  JJSOO  2iov,  HO. 

')  7>i>  Kiinimaeirecknvntieit  Bni<frir>'  (J'ol.  CO),  StA  Brvflife,  hohen:  Meester  Boelant  van 
Uo«rkerke,  med  ende  meester  vu  den  reqottten  ordiiuii«  ow  ghedadi«  beeren  etc.  ende  btudi- 
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SkÄ  Skiätmd,  I XOMt;  Wbitdtf  Ab$chriß  auf  iemttlbm  ShtU  mit  n.  286 

J385.  Lübitk  an  Katnpm:  zeigt  dm  Empfang  von  Kampens  Antwort  auf  n.  361 
an  und  trwidert:  dat  naeb  deme  de  dinge  de  {(hemeynen-  «ollfoit  unnde 
copinaoscIiii[i  van  der  hai.sice  lH>Ianget,  dat  uiiB  dar  imie  in  beaundereii  wes 

vftrtnncmrndc  uii'ht  stcit  (n  rli'ndc,  sundor  so  cyn  «^ridans  van  di-n  irf^mrvni'U 
Steden,  juweii  unude  iui!>e»  frunden,  den  anderen  Wendescheu  j-tLileii  iiu  ile 
in  last  UDude  bcvell  bineven  uns  gediia  unnde  gelaten  nj,  willen  wy  dat  dvn- 
«ulfiken  tonte  ersten,  see  myt  uns  tosanraiende  kamen,  to  vorstände  geren 
nnnde  daruinme  handell  mit  ene  hebben,  nnde  wea  sze  denne  saiiipt  uns  dar 
inne  shifende  werden,  juwen  ersamheiden  vorder  iinvorwitliket  niclit  laten.  — 
J500  (anie  uvende  sjmi'ti  Andrer  apostnli)  Nov.  29. 

StA  KampcH,  «.  W80,  Or.,  l'g.,  mit  Hesteti  dts  ikkrcts. 

S86,  Der  Kfm.  su  Brügge,  jdzi  zu  Bergen  «tp  Zoom,  an  Lübeck:  h  Ich  igt  sich 
über  Verhtzung  der  Sfapdordnunfi ,  ih'r  (frhiefe .  hoJ1ittitIi<:t  !i<  ,  brabantischc 
oder  flandrische  Laken  nur  tn  lirUgge  oder  auf  den  freien  Jaiumärkten  zu 
Auhieerpen  oder  Sergen  op  2StMHH  js»  kaufen,  tkwA  MiiglMer  des  Kontors 
(so  18  vair,  dat  nnlanges  unde  bynnen  dessem  marekedc  etlike  van  unser 
natie  zin  get-ifjen  off  hebben  tresant  beynielikeu  to  Leyden  in  llollant  nnde 
nldnrr  dfirn  copen  etlike  lakene  tot  viff  off  <>  parken  tho  nndn  liir  pelnaolit, 
umnie  anderen  weder  to  vercopeue;  dat  welcke  kainende  toi  unser  kennisse, 
hebben  desulve  ]akpn  d6n  rosteren  unde  in  des  cApmans  bnss  stdlen,  nmme  dar 
le  bliven  Stande  na  innelioU  van  deme  recesse.  Want  solde  unsen  luden 
unde  ock  den  Brabandfrrn ,  <!r  de  reyse  oslwert  nnt  uns  holden,  ^t'orlovet 
/.in,  de  Inkrne  toe  I.cmIi'm  ntl  in  llollant  to  tvippn ,  eii  snide  iinntinrr  Hol- 
länder syne  lakene  toiu  stapele  bringen  teii  jiroieu  achterdele  van  denu>  ge- 
meynen  besten,  alse  dre  off  ver  werve  tollen  unde  ander  uncosten  to  betatene, 
de  damp  lopen  snliU  n,  so  iry  lieren  niereken  können.  Unnd  want,  erbare, 
leve  heren ,  <li'  ^lunne,  bir  niede  beslapen  /in.  voer  >.iek  nenien  tot  erer 
uuschult,  nadcuic  de  Brabauder  unde  ander  uadersnteu  desser  lande  sulckeot 

mecster  van  acepenen  van  deKcr  ziimlpr  strdc,  de  sotiinu-  vau  16  U  gr.,  ende  dat  ter  caoücn  TMl 
dat  hü  der  aelver  stede  w«ghe  te  Bru8»cle  bii  onsen  gbeducbten  beere  ende  prinoe  omioe  dimrs- 
flche  aflUn»  ghmreiBt  hdft  ende  Konderlinghe  oinme  de  dachten  ende  doliancien  ghedaen  litt  die 
van  ni>llitiit  lU'ti  /elven  onson  gheduchtfii  liecrt'  up  fstir  van  der  stapele  van  den  OosliMÜiigben, 
umme  t'welke  Lii  uutgbeweist  ende  ghevachiert  heift  92  dagbeo,  te  wetcne  van  den  26  •»  dagbe  ran 
der  naeat  van  octobre  toten  29«*  dach  van  der  maent  van  novemfare  daer  naer,  bcode  indiu,  te 
10  8.  groteii  -M.k  Ii-,  i  omt  ter  vnonioiiiiden  somme  van  16  tt  grolen.  —  Aniliiit  ni>  Voet  scepene 
ende  meestcr  Jan  Kcrrest,  pendoonaris  der  voomoemden  stede,  de  somme  van  ib  U  groten,  ende 
dat  ter  CMnen  ran  dat  sii  bii  ordonnande  nm  den  fhemeenen  Mllege  gfaedeputeirt  gbeweiat  hebben 
ende  ghetrocken  ziin  motten  voonuM  imli  n  hk  -xii  r  Roebndt  Ijuk  liMii  rsti  r  hii  onsen  gheduchten  beere 
bin  der  stede  van  Bnuaeie  omiue  der  zakeu  bicr  vooren  verliaclt  im  artüde  van  den  zelven  mce- 
Bter  Boelant,  int  wellte  »>  netten  «dven  vadüerden  ende  mit  waren  de  SS  dagfaen,  te  5  s.  if.  s'daecbs. 
dus  hier  de  zelve  16  ff.  -  T>rn  26»«  darb  van  oclobre  int  voornoemUe  j:ier  löOO  L^li  -  nden  Der- 
oaert  van  Scboonelickc  de  garäoeii  inet  miin  beere  den  biuxbmee»ter  ran  ecepeneu  ende  uudre  gbe- 
deputevde  te  Brnnde  ende  was  nut,  mida  dat  bll  bft  hemlieden  bliven  moeiite,  82  dachen  te  20  gr. 
s'daechs,  comt  2  ft  13  s.  4  z^-  -  -  Meester  Adriaen  van  d<  ii  Hci  l'Iic,  pent  ionnaris  vnn  deser  stede, 
de  i>outme  vuo  12  8.  6  groten,  ende  dat  ter  causeu  >an  dul  by  by  onlunnancie  van  der  wel 
gbedepot^  ghewetat  ea  teGhent,  onune  den  adven  van  Ghent  te  biddene.  baerliedir  ghedeputdide 
metten  p'hcdppTiti  irilrti  s.m  ttin  lande  van  den  vrjen  emli'  vnii  Y]iir  tr  wW'.vu  /tnrlinc  te  Bnisselc 
omme  t'stic  van  den  Holländers  nopende  der  »taple  van  den  Oostcrlingbcti,  int  wellic  bii  vacbierde 
8  dagben  t»  4  s.  8  4  grolen  a^daedn,  du«  hier  de  vooradden  12  s.  6  4  groten. 
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dagdiz  dees  uade  gedaen  hefaben,  dainunme  ea  Tin  geUkoi  daft  wdl  geor- 
lovet  ia  to  doene,  mnt  se  nildce  lakene  aulven  nicht  oestnert«  mer  aodeien 

dechten  to  vercoepene,  uimiie  oestwert  toe  voerene;  ock  so  en  wer  in  «leine 
bre>'e  oflF  recesse  van  <loinp  ?{a|>plf  cxpirssplick  nicht  voT-ba^fcii.  siilrkoiit  m^ht 
to  doeae;  darup  en  by  uns  verantwordt  wart,  dal  de  uodersaten  vaii  dfsscu 
laodeo  woll  dinge  ddn  mochten,  de  en  dammme  nicht  voU  georlovet  «even 
to  doene,  nnde  eck  deagdiex  «eddenimme;  uode  al  mach  id  Boe  weaxeii, 
dattet  voorscro\pn  rocespz  so  uterlick  niclit  iiicrlp  cnhren'^'pt.  dat  men  sulckent 
don  ofT  lat^n  mach,  so  en  is  dorh  de««  ci^pniaiis  iiifMiin^'e  iku-Ii  vprstanf  nicht 
anders,  dan  sc  sick  van  sulkiT  c<^pniuuschup  behort  haciden  to  wailitciie  ofl 
vminen  den  alderluyden  to  vrair^,  off  se  id  ddn  mochten);  bütet,  da  IMeck 
die  ÄusUffung  äer  Verordmmg  zustehe  (jii  heren,  den  de  interpretatio  ttnde 
dudinpe  van  dnssen  off  dfr^flikt'n  allciii'  lulidMcii  ist .  Km  TiThalfimi/^maffS- 
regehi  gegen  jene  Ueberlreier  mtd  gegen  die  Brahuntar ,  welche  die  fjokm 
aus  Holland  holen  und  auf  den  Märkten  tcieder  verkaufen  (vorscreveu  Bra- 
banden,  de  welche  to  Leyden  nnde  in  Hollant  reysen,  lakene  copen  unde 
brengen  de  in  de  merokede,  uns  unde  anderen  voirt  vorkopen,  cre  jtrofyt 
dnondo,  welok  ock  belettot,  (iat  do  flollaiKicr  mit  vrvü  lakenen  noch  sylven 
nicht  utlikaiiH  ii  willen).  —  Bergen  ftp  Zoom,  15uu  Ihc.  18. 

StA  ikralsund,  1        LUbcvk,  lubitche  Abteil* tft  ttu(  ikmaHben  BlaUt  mtt  n.  2ti4 
«hmI  wn  ikndbm  Htmd, 

ÜSIt.  Der  Kfm.  zu  Briiffpe,  jrfgt  su  Bergen  op  Zoom,  nn  fJibcch :  theilf  mit.  dass 
die  Deputirim  der  hoUündüichen  Sttidlc  sieh  tu  ßrüssd  aber  den  Stapel  m 
Brügge  beklagt  tmd  die  Aufhebung  des  Stapelvertrags  gefordert  AAMm,  dass 
sich  dem  aber  Brügge  imd  die  anderen  Lede  von  Flandern  mündUeh  tmd 
schriftlich  taidersetgt  hätivn,  und  der  Fürst  sich  für  Aufr<  rhlhaltting  des 
Stapel.^  rrldärt  habe,  den  Holländern  fibtr lassend,  gegen  Flandern  dm  Ikchts- 
Wey  SU  beschreiten;  senden  im  Auftrage  Brügges  die  in  dieser  Sache  aus- 
gefertigten Sehrnbem  BrOstges  und  der  HoOthtder;  ermakneH^  mit  den  anderm 
icendischen^  den  pren$ii»eken  und  Uvhindis'hrn  Stndtcri  den  SUipel,  der  den 
Hamrsfridtett  ein  grosser  Tro^f  und  HiUfi  xv,  Irnfft]/  aufrecht  irhaUen, 
tjcgm  den  Widerstand  derer  vott  Derenter,  Zwoüc  und  Kampen  uiirden  sich 
schon  Mittel  finden  lassen  (wette  g>  doch  dartcgcn  rait  unde  beteringe  to 
vindene,  id  ay  dan,  ere  lakene  oeatwert  verbeden  to  bringhene,  ae  eu  waren 
i»k  tonie  st^ipele  K^west,  so  etlike  st^>de  in  Brabant  unde  HoUant  woll  aoldeo 
bfpjiTii .  (iff  sc  aiiilcrssiiis  in  den  inintrircii  van  den  privilegifsn  to  suspendoreii 
unde  Up  to  scbortteii).  —  Beriini  oj>  Zoom,  1500  Dec.  16. 

SttaUundt  I  24:  Lübeck,  liibtscttf  AO^dmjX  mit  n.  k'H8  auf  (UmseliHn  Biatte  umi 
von  «brtdften  Rani. 

268.  Der  Kfm.  zu  Brügr)f\  ji  izt  zu  llergm  op  Zootti,  an  TMfc]::  fheilt  mit,  dass 
dir  23jährige  B^tand  (bestanl  unde  upschuwiuge  vun  orloge)  mü  der  Krone 
Spaftien  mä  dimem  JaJ^elSOO  ablaufe,  dass  er  deseJudb  mit  den  AdferlaUen 
der  JVotie  von  ßptmien  und  Biseaya  (Buscayen)  su  Brügge  eine  Verlängerung 
des  Bestandes  auf  3  Jahre  vereinbart  half,  um  in  dieser  Frisi  von  den 
beiderseitigen  Ohrißl'eifni  VoUmrtrht  zu  liuir  uolrrru  Vtrhingerung  m  er- 
langen; bittet  um  eint  dtrurtigc  Vollmacht  (proeuratuiiiim  uude  machtbi-eflf) ; 
mrsmdet  tnr  Berüdbidtiigung  eine  Absdmft  der  vor  JiB  Jahren  mm  Ab- 
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BcMun  des  BeifUmät$  von  im  SUidtm  etkaUmm  YtXImadA '.  —  Btrgm  op 
Zwmt  um  Jh^  18, 

StA  stmlsu,ul.  T  21:  Ltibixk,  UÜbkekt  JbBchnft  wUt  n.m  m^dmaObm  BitOU  und 

wn  dersdben  Uani, 

4869.  Jkä^t,  H.  von  Burgund  etc.:  erklärt,  dass  seme  UntertiUMcn  aus  JBoUamä 
tmd  Fricslunä  s/<  h  ht  i  ihm  hrJdaffl  hahm .  trir  schwer  .svV  geschädigt  uürden 
durch  dm  von  ihm  hcxtalujlm  Stapelverirag  (zoe  waer  claerlick  (te  vcr- 
nioe(l)en»,  dat  alle  ut^iingo,  coopmanscepe  ende  welvaert,  zoe  van  deu  sitik'u 
•te  van  den  drap^en  ende  andere  hantieringe,  die  meo  pfindpalidc  aldaer 
pleecht  te  doen  (ende)»  te  exerceren,  ende  daerup  t'ffdieele  welvaert  ende 
onderhniit  van  den  selveo  lamlcn  rndc  van  drn  iiiüfosctfTi  vnn  liioii  stjief  ende 
rast,  ttehoel  ende  alle  ccsserei»  ende  te  nyeuten  gaeu  /.oude,  emle  l»i»onder 
vier  of  viiihondert  maersc^pen  bebalven  de  ninscepen,  koggescepen  ende  ander 
d^tgeliicken,  die  vele  ende  sonder  getale  xiin,  daermede  onse  Toincreven 
OOdersaten  van  [follant  ende  Vrif'slant  t'allen  tiiden  geplogen  hebben  in  ende 
duer  alle  landen,  Steden  ende  plecken  te  zeylen,  varen  ende  vlif^ten  ende  die 
zee  eude  äUoonien  tc  veyligeu  endo  ghebruickeu  uiet  alsulke  goeden,  warea 
ende  eoopnuuiscop«  u ,  als  hem  goetdunct,  zooder  eenldisäis  bedwoogen  te 
ziine,  die  tot  een  beionderde  plecke  te  meeten  voeren  ofte  bringen.  Oie  mede 
zoude  t'fait  van  der  di-aper}'e,  twelcke  in  de  sehe  landen  van  llollant 
ende  Viieslant  in  diversrhe  Steden   ende   plecken  zeere  p;canthiert  ende 
veiwUt  wert,  bii  den  voirstievon  tractaet  zeere  vermindert  ende  nelachtert 
ziin,  overmids  dat  die  coepluyden,  die  hem  metter  «Iver  draper}-e  generen 
ende  oiuine;.'aen ,  daerbii  bedwooKcn  zouden  ziin,  hiire  lakene,  die  zii  den 
Oosft'rliiif;cii  plc^ioii  tr  vercof>pen  daeil  lioni  ^clicft,  te  voert-n  ofte  zeynden 
ten  Stapel  te  Bnifigt',  cmlf  zmidcu  tlic  den  zclven  Oosterlingeu  aldaer  moeten 
vercoepeu  tut  huren  wille,  daeruuyt  die  silvi*  draperye  bii  lancheden  vau  tiiden 
geecepen  wäre  geheel  ende  al  te  ver^aen ,  ende  Tele  groete  menidite  van 
aernie  Inyden,  die  daeraen  plegen  te  weercken  ende  huer  brod  ende  noodurst 
te  Winnen,  zotidcn  moeten  ledidi  staen  ende  neeringe  loos  Mivfn;  inccroliicx 
vele  ende  diveiiische  andere  uianieren  van  neeringen  ende  coüpnianseei>en,  die 
onse  voirscreven  oudert^aten  van  Ilollant  geplogen  hebben  tot  huren  scoensteu 
ende  meesten  orbore  ende  proffiite  te  hanteren  ende  gebmicken«  zouden  bii 
den  selven  tractate  geheel  ende  al  uuyteu  voirscreven  landen  verdreven  endo 
venreemt  werden.    Kndn  eyudelick  es  te  verduchten,  dat  daeruuyt  zoude 
comnieu  euilc  vulgen  die  gehecle  destruotie  ende  verdeffeuuise  vaa  den  zelven 
landen,  dawhü  wü  aeere  gecranct  ende  groote  merckelick  scaden  ende  verlies 
iiiden  xoudea.  Alle  weHce  saken  gescbien  aouden  jegen  ende  oontrarie  die 
rechten  vrybeyden,  liberteyten  ende  lovelicke  gewoenten,  daervan  onse  voir- 
Bcreven  ondersaten  van  Ilollant  endf  Vrie?laiit  altiit  vrodelick  geuseort  ende 
gebruyct  hebbeu  geliadt,  ende  die  wii  hen  tot  unser  liuldiuge  ende  bliide  in- 
comst  aldaer  bezwoeren  ende  gelooft  hebben,  onverbrekeliieke  te  onderhouden 
ende  hem  daerinne  legen  elkeu  tc  stiven  ende  te  sterokeu,  alsoe  zii  zeggen), 
dim  sie  um  Befreiung  von  diesem   Vertrage  und   WiederhersteJhni;/  ihrer 
aiteti  Verkehrsfreiheit  gebeten  haben  und  ^lass  <r  jtf-t.   nach  roflichrr  Er- 
wägung ^  bekenne,  duss  er  durch  jenen  Stapditrirag  die  Freiheil  der  HoU 
länder  tmd  I^rteüOmdvr  in  Jkemar  Weite  Jkaftc  ftetfMrddb^m  walle»;  gettdU 

I«rl  ni  Avy  It 

1'   f        ;      r  v  ,9/,  104  $». 
mamttamm  III.  AX>Ul.  i.  Bd.  51 
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ihnen  dm  vollsiiindig  freien  Verkehr  mit  Jedermann  und  ulemU  hin  nfia  allen 
Hilfen  HoUnnds  und  Frieslands  für  alle  Wnaren ,  <Ht<h  die  StajiehjiUer ,  zu, 
ohne  dass  sie  dadurch  der  im  Stapeherirag  festgeseisien  Strafe  verfallen  seien^ 
oi^Icteft  SM  omärüd^i^  im  äiaem  Vertrage  genmmt  teim  (ende  nyct  jegen- 
staeilde,  dal  die  sdvc  thoenderen  in  den  zelven  tractaet  ende  coufiriuacie  ex« 
presselirk  ?onopnit  oiule  bep"ei>fn  Ptar-n  )  ;  hi  ficJdt  detn  Knmhr  um!  seinem 
grossen  Hathi  .  dem  Kangler  und  JinOi  in  Brabant,  dein  li-nsidenieti  und 
den  Leutvth  von  der  Kammer  vom  Rothe  in  Flandern,  dem  StaWmUer  und 
Raih  von  EoUand^  SeeUmä  und  Hiaitmä,  dm  Rmlmeitkm  wm  westficA 
(beweest)  und  öttlich  (\teohter)  der  Schdde  m  Seeland,  dem  Major  von  LSwen^ 
dem  Amman  von  Brüssel,  dem  Markgrafen  Antucrpm,  dm  Schuhten  von 
Herzogenbusch,  von  Mecheln  und  Bergen  oj)  Zoom,  den  Bahren  von  Gent, 
von  Brügge  und  von  der  freien  Sckultenschaft  (scbouteete)  von  Brügge,  den 
BoImmm  von  Midddborg,  mm  ZimfeMe,  von  dem  Lande  und  Wateer  mr 
Sluis  und  zu  Amemmden  und  allen  seinen  andern  Richtern,  Beamten  und 
ünterthanen,  die  Holländer  und  Trv  <^'n>ihr  diese  ihre  EedUe  mlug  gemenen 
an  lassen.  —  Brümsel,  1501  (1500<  Jan.  14. 

H  SeidU'Arelüt)  Haag,  Ooskrsdte  siedln  n.  11,  ntcht  amgefertigks  Or.,  l'g.,  ijt- 
zeidmett  HtiMtOB;  Siegd  nnd  StepeUreiflm  «Ml  wihimäm,  wM  eber  «kr  Em- 

srhvitf  für  (iic<<nt.  —  StA  Dnv^io,  XXI  ITC.  Jicu-thii  eine  Brnfftfer  Abschrift. 


Beich»-Archtv  Ifang,  Oostergciic  stt(Um  h.  10,  piukn  sidt  au$eer)laK  etcti  teeitttf 
MtdtrifUn ,  eine  auf  Pg.,  mmf  einem  emgätefUtm  FngamenMiek  4a»  Zevigni** 

Heinrich«  ron  ilrr  Wiut  (\<ru\('  onliTiniii-  pxploitercndp  miins  voirscrcTen  (r^nfnli- 
gtn  hcren  in  ziiner  gonuden  lande  van  Itrabant  gcordinrrtj  enthaltend,  dass  er 
diefe  Mai  17  a»sge fertigte  Kopie  Mai  21  im  Bergen  op  Zoom,  Mai  94  w  Brieeet, 
Mai  J?7  in  L<">trrn,  Juni  ff  in  AtUvtrpm  und  Juni  19  iti  Mfchifn  pMiciti 
habe;  dte  and/rr  fhiHfidh  auf  Pt/.,  anydteßft  dtis  l^tculuiinluunuUU  uHf'  Pg., 
daUrt  Uurgos  !Mr>  (1501)  Febr.  14,  dm  U.'»  Philipp  zu  seiner  Decttuntion, 
dass  dtf  HolUinder  und  Friesltnder  tv)w  Stayiel  zu  Tiriiijii'  In  frtü  xrin  nnHeiK 
begleitet  von  einer  Warnung  an  Urmjge  und  die  Hamm,  tiifi-nd  etwoD  :ur  Er- 
amngung  i'Arr-  St.tp,  hertrag»  gegen  UoUdnder  und  Friesen  nt  untemehmm  bi» 
zur  Beijelung  der  Sadte  dureh  Verhandlungen.  Tkuu  angeheftrt  die  Erklitrun;) 
um  Evcrart  le  Prevost,  duerwaenlere  van  wapcncn  ordinjiriis  mj-ns  genadirhs 
heren,  den  ccrtshcrtoghc  van  fHstcnryck  etc.,  tlms  er  tnit  >ln  !>eelaralion  und 
dem  daran  gthelteten  Executorinhuttidat  d^s  Herzogs  in  den  Tagen  von  Marz 
11 — 22  nach  Brügge,  Damme,  Sluis  und  Gent  gezogen  sei  und  nach  einander 
dem  Bürgermeister,  Schöffen  und  Bath  zu  Brügge  und  detn  Schulzen  (schont  vao 
Braake,  genoemt  Phillippus  Finnock)  daselbst  je  bei  Strafe  ron  UM  Mark  Silhfrt^ 
dem  deutschen  Kftn,  zu  Brügge  und  Bürgermeister,  Sdwffcn  und  Rath  zu  Damme 
«nd  iS7mi»  je  bei  ä()0  Mark  Sillter^,  noch  l'crlesung  der  beiden  Erlasse  dr.'*  Urt' 
togs  geboten  Itabe,  die  Hofländer  und  Friesländer  in  keiner  Weise  zu  mvlestiren, 
daa$  Bürgermeister,  Schöffen  und  Rath  ton  Brügge  protestirt,  dtr  deutsche  Kfm. 
eridärt  habe,  er  müsse  erst  nn  du  Studte  gdireil>en,  alle  eher  die  Mrkläntng  ab- 
gegebeft  hdtUn,  $ie  wünien  den  ertM$enen  Geboten  gehörtem  mhi;  datitt  JäOä 
(I50I)  März  94.  ßin  geringer  Ruit  de»  angehängten  biegdt  «m  Ptrgament- 
streifm.  —  Fine  vierte  Abschrift  findet  sich  elnl.,  Oostersche  stedett  n.  I  i,  trans- 
aumirt  in  einem  Vidimu$  de»  Grafen  nm  Egmontf  Statthaüer-Gtnerai  von  Hol' 
kmd,  SeAmd  md  Friiskmdt  und  der  BäOte  dieeer  Lmtde  von  1801  Aug.  19; 
Signet  wn  BMtmd  andumgmd. 


290.  Philipp,  JEreh.  von  Oesterreich  und  H.  von  Burgund,  an  Damig:  erklärt^ 
das»  er  auf  die  VonteUung  der  ffoUänder,  wie  grossen  Nae^eHem  sie  dwnA 

den  Slape<r,rlra<i  ausgesetzt  seien  (wacnip  uns«  vurecreven  luvilni  vaii  IIol- 
hmt  rtits  haildcn  huroii  ^nootc  schade  und  achterdoel  vertoocht,  die  zii  moch- 
ten hebben,  iu  dieu  zii  iu  de  voorscreveu  tractaet  gehoudeu  uude  gehalden 
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waeren),  dieselben  vom  Vertrage  au&genommen  hahe^  so  dass  sie  liire  I Athen 
wUSU  erH  in  dm  ßtapei  m  Srtigg«  oder  «uf  die  MärJtte  vom  Antwerpen  und 
Bergen  tu  bringen  hraurhttM:  fortkri  tlah-r  imf,  die  Laken  ihr  Amster- 
damer, die  in  Dornig  als  nirhf  vom  St'ijirl  kovtmend  fitr  r'-rfa!'' n  irhJärt 
wofdm  seien,  herantsjsugeben ,  uuirigenfailü  er  sich  eur  Erzwingung  der  Her- 
ausgabe geuöäufft  eeke.  —  Genf,  1501  (1500)  Febr.  26. 

StA  Dmmvf,  TX  245  c.  (M-.,  Sdmt  mMkn. 

991.  Drr  Kfm.  n<  liri'if/t/c  an  Dangifj:  sntft  an,  dass  er  Daneigs  Ratifieation  der 
von  lü(X)  Nov.  11  an  2  JaJtre  dauernden,  tu  Br%tgge  den  Depuiirtm  des 
Bertogs  Mexäer  JZ^Iowi  iw»  Moeitbuke  und  MrUm  mm  «Zern  Berge  von 
Damigs  Bm,  Mafkioi  Zmmtrmmm  uud  Jeikam  Maeer  hewiBigleu  Ver- 
läHgerung  des  Stillitandes  mit  den  HolUindem^  itn  Bamissmmarkte  zu  Ant- 
werpen frhaJlfn,  f?^7S<r  nhfr  3fr}<;fir  Boland  und  Adrian  die  Rtiiification  des 
Herzogs  noch  nicht  hoben  erlangen  können  wegen  des  Widerstandes  der  Hol- 
lämter (dordi  sparteliflghe  der  Hdlandere  uod  BoadergeB  der  van  Ainsteli^edam 
uinme  des  Stapels  wille) ,  dose  er  vor  3  Tagen  nach  Gent  gesandt  habe  an 
Meister  Boland,  rhr  dorthin  surn  Uffzoni'  grsrhicl-i  xrori]i-n  <;H  nnd  darauf 
das  beigelegte  Sehn  ihm  rrhnllm  habe;  versprtciii,  durch  Meister  Jlofnnd  dm 
Hersog,  der  heute  oder  morgen  nach  Brügge  komme,  weiter  angehen  su 
lo9$eni  enls^uldigt  die  m  Folge  dieser  Mndemisse  erfolgte  Vereögerung  der 
Ankoort.  —  ISOl  Man  4. 

Dam  ig,  XXI  I7'>,  Gr.,  mit  .V;*Mrm  tUn  Siegfts.  Auf  emgeleißem  ZMtJ  die  JiitU, 
dfm  JioU-n  iteme  Äu$tagen  zu  artrUm  für  die  3  Tage^  die  er  «om  Kfm.  m 
BrüQije  aufyehalUn  worden  «ei,  um  auf  die  AnItiBort  von  Meitter  Betanä  tu  warten. 

Amsterdam  an  Danstg:  fordert  auf,  die  Stapelbeschwerungen  abzustellen 
(kebbel  gii  geraeint ,  gaslotcn  of  gtiordouuuert  zekor  coutract  of  ti-actaet  vau 
Stapel  Tsn  goeden,  als  ghii  xe  noemt,  daectellek  dngende  tegeus  God,  reden 
ende  rechte  t^ns  alle  oude  gebrukiniBiet  liberteiten,  gemeensehepe  van  ooep- 

nianschepeu ,  tgemcen  welvan'ii  oick  tiactaten  tuschen  ons  unde  u  van  outs 
oüilrrlionHeu  endf  zünde);  fordert  Freigebung  des  Angehnlfenen  und  Schad- 
loslialtung  der  Geschädigten;  droht  mit  Itepressalien  und  Jord&rt  umgehende 
ErHärung  mä  dem  Boten.  —  JSOI  Märs  6, 

atA  Damif,  XX  jM86,  Or,,  mü  Samern  iet  Sikete. 

h.  Llrland. 

298.  Walltr  von  Ph'ftmhrrfj .  Mrii^trr  zu  Lirland,  an  T.nhrrl- ;  rrimurf  an  seine 
frülierm  Hülfsschreibeti  an  Lübeck,  die  wendischen  und  audtm  Hansestädte 
und  deren  Zusage,  ihn  im  Fall  der  Noth  nicht  m  verlassen;  dankt  für  dies 
Verapret^en;  beridiiM  ton  neuen  EinfisUen  der  Bu$»en  im  Sommer  ¥md 
Hrrhsl  (also  dat  deme  allererwerdipten  licn  n  t^rtzebiscappe  to  Riga  syner 
korken  laiidp?  eyn  mitbbrlr  oiHi,  nonii)tliik  <W  l'uniow,  i)nd  uns  dat  iratitze 
carspel  tor  Ltidszen  vordorven  ock  itwe  gehede  tor  Marjrenborch  ?rAte  bos- 
heit  gcscbecn  zin  mit  morde,  rove,  brande,  entforinge  der  lüde  und  allen 
Tyantliken  wrevel,  nicht  anders  dan  oflt  wy  yn  apenbarer  veyde  vnd  nicht 
in  den  l)OS(>t!eldcn  und  hoswaruen  blfipedo  uppo  de  ci  uytitkussinge ,  de  doch 
ummetrent  twe  jar  lande  dnrende  is,  mit  en  aeten);  berichtet,  dass  er  airf 

>)  TgLn.  tar. 
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Antrag  des  Qroußarsten  von  IJtiaum,  drr,  irotMiem  «r  des  Gnmßrgtm  vcn 
Mö.^knu  Tochter  geheirathet  hui»  .  doch  von  dicxeni  nngefalfm  irerdr ,  im  Tif~ 
griffe  stehe,  viH  T-Ufnum  ein  liündnisiü  gegen  die  Tttissm  :n  schliesaen ' ,  tia- 
mü  das  vorzugswetse  durch  den  Orden  zum  Christenthum  gebrachte  Nachhar- 
Umd  mleAl  «M'aier  m  dk  GemtU  der  Bmnm  falte  wnd  der  Orden  m  riitffmm 
von  Ff  huh  ti  umringt  verde,  dass  er  gerode  j'  tzl  seinen  Sendehoten  m  Littauen 
hnhr  utul  dass  im  Snminer  oder  Herbst  ein  Kriegszug  nöthig  ftrin  verde  (uns 
tor  wert'  Stollen  \\\m\  KfrusU't  up  de  bene  geveu  inoteu);  bittet,  da  Livland, 
durch  Missicachs  und  Krankheiten  s^widt  an  Volk  md  Proviant  zur  Heer- 
foMf  den  Mamen  aHem  mdU  widergU^  hlkme  und  desikidb  heHoMarie 
Herren  und  Stiidtc  um  Hülfe  angehen  müsse,  ihm  noch  vor  Oslem  mitzu- 
iheilen,  ui  lhr  TTidfe  er  von  ih  n  Hunsislädlin  ertenrfm  könne,  umh  .  fnlh 
die  Russen  etwa  unvermuthet  das  I.und  überfallen  würden,  ihm  unvericeilt 
BtÜfe  gu  senden  mtd  m  ermigm,  wacher  Naehiheü  es  ßr  die  Städte 
sein  würdet  w^**  Lkdand  verhrem  stdte*.  —  Wehnar^  JßOZ  («nie  <locim«> 
dage  na  conTenioniB  uatd  Fttuli)  Jan.  Sd. 

StA  Ihin:i'/,  A  TX  i  ',  Hil'isrhf  Altschrtjf.  Auf  n'>i'i-!'rrtttH  Zettel  die  KrUoi  umi, 
dofs  du  AnUmrten  Datuii/s,  Brtmenii  und  anderer  Sttidte  auf  des  JUeisUrs  Hülfs- 
aetnAen  mbefiFki^md  mAh»  ««d  der  Atudfudi  dtr  Bog^nimg,  da»  Um  Städle 
sich  noch  hedetdtm  «ml  hdfhi  Mwrdfit,  da  «tf  M  finti  in  Lüdand  mhkrm  tdn 
die  Lübecker. 

S94.  Lüheck  an  Münster:  antwortet  auf  n.  S76 ,  daas  es  zu  Anfang  der  Fasten 
(inf  ei>t«>  vati  dusser  tokuiiipstifren  vasteu)  mit  dm  andern  wendisehm  Städten 
eine  Tagfahrt  halten  utul  dann  Mwtsiera  Antwort  mit  der  eingelegten  Kopie 
vorlegen  und  die  gefassten  BesMüsse  uunk  besondere  Botschaft  mitlheHen 
«erde,  —  2B01  (sme  frigdage  nt^est  na  Blasii  efHao^)  Feltr.  S. 


m.  Reeess  jm  LObede.  —  ISOl  HOrs  Sl. 

SlaMMStÄ  atn^umd,  Heft  wm9  BL 

1.  To  wethenn,  dat  nba  diristi  nnnsaees  hemm  gfaebord  in  den  jaitn  dosennt 
Viiffhimdert  unnde  eyn  nme  sondo^he  letare*  synt  der  ersamen  WendeBBChen  at«de 

mdrs--»'i<f!''liiul(  ii  umidn-  lirstyninK^t  hür  Inininn  Tai1)f'k('  iippe  des  ersamen  rades 
van  Lubecke  verschrivont  to  diiglie  iixheiien,  alsze  van  Hanibon'h  her  Erick 
van  Tzev<:n,  her  Detleff  Bremer,  borgerinoistere,  unnde  mester  Johannes  Reyneke, 
ere  aecretarius;  van  Bostock  her  Hinriek  MoUer,  radtman;  van  der  Wismar  her 

Brandt  Sniyth,  horgernieister;  vann  Luneborrh  her  Cord  I^n^e  unnde  her  Hinriek 
Tobiiif»k.  horgenneistere ,  unnde  aine  innndaghc!  darna*  in  salcon  dat  'jrhemeyne 
beste  l>elaa;;eude  uiwdc  darunune  se  vorscreveo  tonit»  bauciell  yhekanieu  wo  hiir 
nhafolget 

2,  Anlengliek  ayn  de  vongewsreveD  radeeaendebaden  dorch  den  ersamen  heren 

Hermen  van  Wirkten,  borghermeister  der  stml  Lubeke,  nha  gewi^ntliti  hnrlicheit 
wilkanieii  hoteii  iinnffc  fnintlick  hofliuickct ,  dnt  se  denie  genieynen  besten  to  gude 
up  des  ersamen  nuie»  van  Lulx^ke  vorscrivi'ut  thii  dagc  ziu  ghekameu. 

')  l'ifl.  »(.  äso  ff  j.  *)  Vgl.  Melangen  Rnues  4,  709  w.  433;  Sehtemmn,  ReraU 

Jitzidmngen  tu  Miga  mul  Hu»sland  ü.  45  n,  103.  *l  März  21.  *)  Marz  SO. 


StA  Jfiifi«l«v  Xtr  3f ,  Or^  Fg^  mü  geringm  Renen  det  SArete. 


W«n4i«li«r  SMdMag  m  Labeck.  — 


1501  Min  21.  -  n.  S9S. 


405 


3.  Darna  is  der  vame  Stralrannrade  breff  an  doi  enamen  radt  to  Lubeke 
geacreven  ßlicU  son,  darinue  ae  omko  on^s  utheblivendes  autbeeii  mit  anhmigbeiider 

bedp,  wos  (lytiiinll  vau  i\eu  prsamon  Wemlessrhon  sfi  ilrn  litTainet  unude  vorrecpsszet 
worrlt',  vnv  to  vorwitlikeudc ;  alszdcniie  willcu  sick  dariuuc,  so  venie  id  se  be- 
l£mget,  geborliken  schicken  uuadc  holden. 

4.  Vorder  syn  der  van  Deventer,  Campe  und  Swolle  breve  an  d«i  ersamen 
radt  van  Lübeck  uthge^an  woKicn  Icsxen  innholdende  de  sw.lrheit  ,  dardurch  den 
stapi'll  to  holden  ene  nicht  lidelick,  mit  hegerti\  ere  ?ele£?enhi  it  ro  rtrach- 
U^ude  unnde  szodanes  voruemendes  to  vordrageode,  ionbolt  uuder  wideren  der- 
siüven  breve*. 

5.  Dar  endogen  ayn  der  van  Bnigge  unnde  der  olderiude  van  deme  eop- 
manne  danndfest  an  den  ersamen  rad  van  Lubeke  ntligeaaDdo  s<  ]iriiffke  i^lesen, 

darinne  se  itlike  ere  meiiintrhe,  so  nifn  jepen  de  van  Deventer,  Campe  unnde 
Swolle,  weret  denn  stapcU  nicht  holden  woldeu,  vorgbeven  unnde  gebruken 
modite'. 

6.  Darup  na  bespnlre  vorramet  vnde  vorlath^,  den  van  DevmUur,  Campe 

unnd  Swolle  to  scrivende,  dat  se  gelick  anderen  Steden  van  der  hennsze  den  Stapel] 
holden  unnde  ?ick  dar  nicht  iitli  ^«anderpen  effte  thren.  wnn  so  se  des  nicht  don  worden, 
hedden  woll  aHtometen,  dat  nach  deme  de  anderen  stede  der  galleideu,  dar  de 
stapeli  nth  gekamen,  eck  -Dicht  to  doende  kebben,  me  werde  dar  nidit  mede 
dulden  f  denn  moste  sodana  dem  van  Brügge  unde  deme  eopmanne  vorwiUikenn, 
darjegen  fordorinphe  der  nottorfll  to  trachten;  unnde  so  denn?  itlike  nuwerinpho, 
last  unnde  beswer  jegen  se  wordp  vorfrenomen,  des  me  den  It  ver  vorbliven  wolde, 
dat  se  eyn  wetent  baddeu,  w6rutli  sodans  hergckamen  unde  entstau.  Unnde  is 
darap  to  vorramen  bevalen'. 

7.  Damha  is  vorhandelt,  wo  itlike  iHtjiliKle  laken  kopen  unnde  kopen  latenn 
inn  Hollandt  unnde  bringen  tome  stapele,  darby  dvr  (dilcrhiyde  Ineff  '-hr lesen* 
sampt  deme  artikell  uth  deme  recessz  van  denn»  8|7J'"'*  jare  durup  iiuiendp*. 
Unnde  is  desulve  artikell  uth  marckUkcm  bewaghe  iua  wider  bcdenck  gepult  uuude 
danq»  tho  de]ibe[re]r«i^  vorstreckt 

8.  Wider  is  der  olderlude  des  gemeynen  copmans  to  Brugghe  bicfT  u'lic- 
lesenn ,  darinne  se  vermelden ,  wu  en  de  ItorccniH'isti'rs  stad  Rni!?ge  heben  to  ir- 
keuneu  geveu,  dat  see  tho  Gcnth  by  deme  aiizi  hcrtoge  herenu  Philippus  van 
Osterriiek  etc.  syner  gnaden  groteme  raide  syiin  gewesen  unnde  vann  deme 
canteeiler  vann  Burgundien  vorstaen,  wu  desulve  artaebertoge  Philippua  den  Hol- 
landerenn  up  ere  szware  annlanghent  eyn  provisie  geven  etc.,  laken,  so  se  de  in 
eren  Steden  vorkopen  konden ,  nicht  dorfften  tho  Brügge  effle  in  de  fryen  j.4r- 
margkede  bringen,  unnde  dat  syn  hcre  de  prince  de  aunsase  stede  unnde  copmaou 
in  eren  rechten,  privilegira  unnde  votscgeliughen  nicht  vcHdcorlm  wold«i  unnde 
den  stapeil  geholden  hebben,  Bo  dat  anderenn  flochmerenn  dar  entyegen  keyn  love 
ys  to  gheven  lüde  dessulvcn  brevesz". 

9.  Oek  wart  ^'tlehcnn  eynn  ander  dersultfton  olderlude  breff  innholdendr.  so 
denue  na  lüde  der  ordinanUe  des  Stapels  alle  ätapellgudere  voreedet  scholeun 
werden,  dcndfllmi  tbo  Bnigge  elfte  yn  de  fragen  jarmardtede  to  bringhenn  unnde 
vorkopenn,  dat  darbaveu  itlick  was/  myth  eneme  loem  gadespenoingfae  vorkoSI, 
d.'irvnn  deme  eopmanne  nicht  weynich  belcttos  erwasse,  mit  rade,  dat  ordinerct 
mochte  werden,  dat  sulke  butenbeymeadie,  de  de  stapeUgudere  to  deme  stapeli  tho 

•)  Vgl  n.  245,  28],  2BS.  7gL  n.  SST.  »)  Vgl  n.  296. 

*)  n.  SSM.  •)  Docfc  tdaettm  cm  andern  «1$  2,n.m§  117,  •>       n.  m 
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hrinprbcün  uimde  Art  to  vorkoiieu  becdeu,  weddei'unnuc  van  Herne  eopnianne  eyue 
eertificade,  dnt  se  eren  «den  ntmtUi  «tan  baddeD,  hebeMen. 

10.  Ock  wo  n  sy  biirokainen,  diit  do  van  Hrunswi^k,  Hremenn,  Stemiibll 
unnde  anndero  Sasszenn  lakeii  tho  Loyden  unnde  inn  Hollant  deine  sUpell  to  vor- 
hänge ko|ieu  uoode  kopeuu  laten  uumie  de  laken  van  Cauipen  nha  Stade  vorra 
laten  in  kMen  mmd«  graten  vntiten  mmde  Toidi  na  Lnebnirii,  Hamlimtli  mnde 
liubeek  in  de  maifkede  gdiradit,  myt  beden,  daryegen,  fndkena  TOiMyren  mei^ 
llio  pedencken 

11.  T>anip  nn  liesprake  is  befslnt^n,  (lat  iiieii  bynnen  den  stpden  unnde  wor 
des  van  nodon  vyn  vlitich  upseeut  hebben  sdiall,  sodanc  packen,  ki4Sten  unde  grÄte 
vathe«  de  to  apen  laten  nnnde  berichtigen ,  unnde  so  dar  wea  beiAai;en  unde  avnr* 
kamen  werde,  schal  me  de  laken  wo  vorrecesszet  toren. 

12.  Ok  dfTbnlvrn  in  hrsiinderheit  den  van  Bremen  nnd  denn  van  Bnm- 
swiL'k  (iiiftinphen,  Ililili  usein  unnde  Stendal!  etc.  to  **rhriven,  dat  se  denn  stijpcU 
holdi  n  unude  numniende  vorghunnen,  dar  etwcs  jegen  vorlonemende;  daiup  de  con- 
eepte  to  vorramen  is  worden  berale«. 

18.  Is  oek  bewai^ben  uniidr  ladtsain  }>educlit,  alle  Idcenne  myt  eyneme  Uyen 
tekenne  thn  mrirknii :  danip  vorlatheun,  derbalveo  deme  copmanne  to  sdiriven  nnnde 
dat  fonj'ept  Ut  irtaken  vorheten. 

14.  Dameffen  is  bespraken  der  claclit  unnde  tosprakc  halveu,  so  de  41ollan- 
dere  onde  de  van  atate  denulfften  lande«  jcisen  de  van  Bmsge  unde  de  van  Lübeck 
in  meninfre,  de  vurse^eKi^,  nth  orsake  in  densulftten  ber[ui-et)*,  by  denie  herenn 
prineen  fo  Biiririmrlien  mnine  tlin  briiitjende,  ged<1n  hebben.  rniide  sint  worden 
gelesen  der  van  Brügge  unnde  ok  des  copuiaus  breve  sainpt  itliken  artikeleu  der 
tosprake*. 

15.  Darap  beramet,  vorlathen  unde  bedaten»  dat  den  van  Brügge  unnde  deme 

copmanne  is  hochlick  to  dancken ,  dat  se  up  der  Hollandere  olarht  und«-  tosprake 
mit  angekenlen  \lite  glit'autwordet  heM>en;  unnde  so  nie  drsulven  wormede  bedde 
weten  to  vorbeterende,  scbolde  nicJit  vorbleven  zin,  ok  tho  schrivende,  dat  de  er- 
Munen  stode  syn  willens,  den  stapeil  to  holden  nnde  dat  he  gdiolden  werde  to  vor- 
aibeydende;  unnde  hebben  daijq^  niditea  voighenomen  noch  gedeneken  to  donde 
effte  to  Staden,  myt  ht^erte ,  so  ilerhalven  an  8ze  wes  lanf^hen  worde  jephen  den  sta|ie!l 
s'inrif.  S4>dans  willen  den  Steden  vnrwitliken ;  unnde  so  wedderumme  an  dussem 
ende  den  Steden  wes  vorkamen  werde,  willen  ene  darjegheu  to  kamen  uavorboldcn 
nicht  hiten*. 

16.  Wyder  is  gehandelt  des  kostgeldes  bahren  derbesendinghe  durch  de  hodh- 

j;olcnlrn  nndi-  werdiL'cu  dnetorcn  hören  Alberde  Crantz  unnde  herrnii  Mathens  Pake- 
hnsch  dvuw  ucnifv  ncn  hehten  unnde  kuntoren  to  Brugjre  undr  Lniulen  to  fnule 
vorteiet,  duixli  <le  stetie  Lubeke  uude  Hainburch  verlecht  1  ntie  is  worden  gelezen 
des  oidermans  unde  gemeynen  eopmans  to  Lunden  vorgerort  residerende  breff  unde 
der  ha)    I      udracbtigen  geslateo* : 

17.  Nacli  ficni  unnd  angeninrt^ket  dat  de  besondinghe  nirlif  alleue  deme 
copmanne  to  hrug^rc  «nirdrr  oek  dem»'  eopnianne  to  Lunden  unnde  (Idcü  niest  deme 
copmanne  to  Brugs»;  to  gutie  is  gcsciieeu,  dcrbalvcu  an  den  copuuui  to  Brügge  to 
flClivende,  umme  de  twe  partbe  van  den.  kosten,  unnde  an  den  copmann  tho  Lun* 
den,  umme  dat  dorte  partb  to  betalende. 

IB.  Oamha  is  handell  gewesen  van  wegen  der  van  Rige,  umme  to  drechliken 


')  VgL  H.  .283.  *)  Vgl,  n.  »82,  264. 

vmdiuM  StSdiaag  nonh  heim  Ktmimut  gAatt. 


*)  Voti  n.  389  hat  doMuicb  der 
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middelen  to  gedenckende,  deeulfften  inn  Eagdant  gelick  ander  stede  van  der  henxe 

baven  ei'e  privilegieu  etc.  uinl)olastet  mochten  Uiveu.  Dei  we.ren  deone  dct»  bereu 
koninu'f*s  to  KiiL'eI;uit  luf  ff  uppe  der  ersamen  van  Liibeck  sctiitrtr'  vnnnnls  iIpi  siiken 
halvoii  au  nyne  giiadbe  gedaea  is  worden  geleazen',  unude  nach  menuigbem  han- 
dell  aver  cyn  gbekauien: 

19.  Nach  demo  syne  gnade  serivet«  der  saken  halven  bAven  dat  vorlath  ge> 
inelter  van  Bige  aendebaden  ame  jungesten  nivt  synen  ;;ua<leu  uescbecn  s\  ncr  i^aade 
oii-ht  billit'k  /v  wes  tho  voniy<^'entlf .  i\v  liiiiiihc  in  rouw  bcstaeu  (hit  latcnilo,  so 
lauge  luth  syiie  gnade  susti*  den  »Ijigt's  halven  beschicken  wert,  unnde  alHlenae 
den  geschickten  darvau  last  uudc  bevel  to  gcvendc,  mit  syner  goade  geschickten 
dämm  to  handelende,  umme  tho  beaeende,  iSt  men  se  in  de  olden  frigheit,  wo  de 
anderen  atede  van  der  auxc  gcbruken«  weddeniumic  to  settende  irlanghen  moghen'. 

20.  Viinit  i  iiilioi  is  des  dages  halven  mit  «lerne  horcnn  koninire  van  Donne- 
nuurgkeu  van  wegt-n  der  iuibroke  der  Privilegien  in  den  riken  twisschen  piuxteo* 
unde  iMuscbenn*  to  Copeuhaven  efRe  to  Callyouborcb  to  holdende,  eck  der  nnwe- 
nnglie  unnd  beaawer  baven  oU  herkamen  unnde  vrygheide,  darinne  de  copinan  vw* 
körtet,  l)C8prakeu: 

21.  Dat  denje  homin  koninghe  is  to  f5<*hrjven,  wo  de  copniann  siok  vaken 
mennicbvoldigen  beclaget^  dat  he  baven  olt  berkament,  gelovelike  wanheyt,  ghenade, 
vrigbeyt  mmde  Privilegien  van  syner  gnade  ainptludenn,  vogeden  umide  toln^ien 
vorkortet»  bedniekt  unnde  bcaehattet  werdra,  mit  anhangender  bede,  ayne  giuide 
will  by  synor  triiade  amptliulni.  vogeden  unde  tolneren  en  wan«lell  vorschaffen. 
linnde  w  syne  ^riiado  itzundes  byniifii  (lerne  rike  to  Sweden  unde  villicbte  vor 
pinxten^  nicht  wedderunime  iut  rike  t«  l)ennenjargk(>n  kamen  wert,  den  stederen 
eynen  dach  int  hartiehddm  Siessswiek  off  Holaten,  so  syne  gnade  dar  kftm<«  wert, 
to  vorwitlikende»  alszdenm»  willen  de  stede  by  ayne  gnade  schicken,  derhalven  wider 
handeil  to  bebben.    UnmU-  is  darup  to  beramen  bevalen*. 

22.  Vorder  is  van  deme  Schate,  so  de  srhiijpcrs  unnde  Ixiszmaiui  \umi\v  aiid*'i 
koplude  van  der  hensze  deme  copuianne  to  geven  wt'«Kiei>>aiiclt  /m,  iihu  vurh  siughe 
dea  oopmana  breve  unnde  ener  voraq^elinge«  deme  erbenomeden  eopmanne  van  den 
Wendesseben  stederenn  aampt  den  van  Bmnawigk  inte  vorgangen  negen  vnnde  veff- 
tigeeten  jare  iiiiihnU  der  rpfp<'s/e  gepeven*',  beraniet  unnde  heslatcn: 

23.  Dat  me  deme  eopmanne  schal  scriven,  dat  he  uha  tdtteme  herekamende 
unnde  wanheiden  ock  innlwlt  der  vorgerorden  vorsegelinghe  schdt  vordcix';  unde 
80  darbaven  van  &ea  aehipheren,  bosmannen  unnde  eopluden  jemant  ungeschatet 
van  dar  reysede,  dat  sze  oodans  den  Steden,  darinne  de  sulfftrn  wanen*  vorwitliken 
unde  n<4mkundich  inaken,  so  willen  de  atede  innholt  der  gbemelter  vors^elinghe 
j^en  desulvigen  ernstlick  procederen. 

24.  To  tosten  ia  bandel  gewea»  van  der  hulpe,  «o  de  here  meiater  to  lüff- 
hinde  Dutadiea  oidena  vaa  den  ateden  begert;  dar  denne  vaate  bandeil  up  gewesen« 
joddcb  up  dathmall  nichtes  entlick  heslaten,  sunderenn  allentbalven  in  bedenckent 
beth  to  namiddaghe  is  ghenamen.  Unnde  uppe  den  morgen  ia  nicbtes  furdo*  ge- 
handelt ^ 

25.  Anie  namiddaghe*  to  tweo  qrnt  de  hemn  radeeasendebaden  vorgerort  to 
Lubeke  sampt  deme  ersamen  rade  darsulvest  weddemmme  to  radthoee  inchenen 
handelende  unn<le  continuerende  so  hiir  na  folget. 

26.  Iut  enite  anfenglick  syn  itlicke  concept  an  <ie  vann  Deveuter,  Campen, 

')  tum.  *)  VgL  n.  ä78,  STB,  260  §§  Ü,  3.  "i  Mai 30.  ♦)  April  11, 

Vgl.  ZtiMir,  A  Ferami  f.  kibeek.  OWA  i,  S36.  •)  Vgl  U,  4,  n.  TfO. 
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SwolleS  Bmo^e,  den  oopituui  danulvest'  umide  deo  horenn  konin^  van  Deone- 
margken*  gelewD,  wu  vormiddaee  to  befamen  vorfaeten  mutde  alle  erea  inholdea 
bdevet 

27.  Danicpest  is  w<>d(lcruuiiiip  liaiui«  II  VKippnamen  van  wpfjen  der  huljK?  unde 
bistandcs  dcme  bereun  lucister  tlio  Liitilaude  vuibeix>rt  to  ifddingbe  der  lande 
Lüfflande  tegen  de  uiiiiiyld«ii  Russen  to  donde  etc.,  lumde  in  wath  mathen  qrne 
gnade  vor  dasscnie  negestvol^'ende  ])a.sschen  bepert  to  vorwitliken*. 

28.  Paniji  fUmne  nach  int  nnitzhrme  handell  uiiiulf  liowa^'lip  unnde  na  vor- 
Ictsinge  dossultften  heren  meistere  breves  an  de  ei-saineu  van  Lul)eke  fiantz  uiarK'klirk 
gescreveo^  dorcb  de  herenu  radesseudebaden  ua  vorgeveude  geiuelter  van  Lubeke 
inn  BOttderheit  vorantwordet  ia,  aee  sick  wdl  hadden  ▼oriiapet,  syne  gnade  van  deme 
stole  to  Ronie  t'nade  unnde  afllateszbrevo  scholdc  hebben  vorwerven  unnde  in 
dussou  Steden  vorkundifien  laten;  flenie  denne  so  hescheende,  weren  erc  «Wösten 
woll  gbeneKet  gewesen,  desulften  to  forderende,  uituue  dat  gelt  dartho  in  de  kisten 
gegevea  synen  gnaden  to  sture  kamen  to  latonde';  eyu  ieUck  dat  bednigk  syuer 
oldeeton  bedagende,  nickt  netende  nba  itznnder  ghdegenheit,  wcb  rae  vor  de  baut 
undo  eutjegen  Ioikui  wolde,  iuibengende,  so  nien  su.stes  dreplike  wysze  nioibte 
vyndeu,  als  eyn  ungelt  up  de  ghititori'  (lirimiifti  de  him\c  besokende  tho  Hottt'i)(l(\ 
weren  ere  uldesteu  woll  gelanget,  by  alw),  datsullte,  wanner  de  koste  betalt  wonlen, 
wedderumtne  afl^seeafb  unde  d»  gudere  van  forder  beswaringhe  nmbelaatot  inoehten 
blyven. 

29.  narietreii  van  i]om  rride  tn  ].uhp]<o  trosecht  unnde  vi^rgogeven  wart,  nirlit 
nutie  to  ziiide,  szo  uaiit/  sumler  hulin?  unnde  trofft  to  latende;  siek  befniclitoude, 
dat  id  atilalh  uiiude  dut  gelt,  ho  men  uooh  saiiitiielen  scbolde,  nicbt  zin  cn  wulde, 
damede  de  lande  so  ilende  enisath  unnde  geholpen  mochton  werden;  niede  vor- 
halende,  wes  diuisen  stedm  an  deme  lande  h  gelegen ;  betrachtende,  so  de  here 
tii<  istcr  unnrlr  de  laude  so  pantz  sunder  hnlpe  hieven,  syne  gnade  de  stede  unde 
cieu  t-o|niian  ni.\t  tollen  uuude  anderenn  nygicheideu,  de  myt  groter  swarheit  atl  to 
bringende  scholden  weszenn,  worden  In^lasteude ;  imude  danimme,  szo  syneu  gnaden 
dodi  vormals  van  duaaen  Steden  hulpe  unde  trogt  togeaeeht  unnde  geeereven  isi 
uppc  dat  denne  de  copmann  der  t^tad  van  Lubeke  sunder  Ix'lastinge  unnde  nygic« 
Heide  efilo  änderst  bliven  möge,  ireflrnfket  de  rad  to  Lubeke  den  heronn  uiester 
unnde  de  laude  to  LiifTlaude  ercnthalven  noch  sunüer  hulpe  unnde  troest  nicht  tu 
latende,  annderen  6}ue  gnade  vormiddelat  euer  summen  van  gelde,  umme  daimede 
kneekte  unde  ruter  edder  wea  sustea  van  noden  to  beiden  to  entsettende. 

80.  De  seiidebailen  van  der  Wismar  hebben  ge«'cht,  wo  vorgeronl»^  sodan 
jit^Ifith.  itT  syne  gnade  wes  vorlaiiL'et  hedde,  mit  deme  besten  to  forderende  unnde 
damefen  syne  gnade  unUe  de  launde  na  erer  ghelegenheit  nicbt  to  latende  sunder 
hulpe,  avent  in  gelde  sick  to  vorseggende,  hebben  see  neyn  bevell. 

31.  De  radessendehaden  van  Hamborch  unnde  Luneboreh  ged'  ti,  anders  neen 
beveell  to  hebben  ilan  wo  voi-soiwen,  wnlrlrn  doch  nichtestontyn  de  dinge  an  ere 
oldesten  torugge  bringen,  uiunie  deute  raile  to  Lübeck  darvau  ere  geiuöte  to  vor- 
witlikende. 

32.  De  van  Rostode  seden,  nicht  änderst  yn  bevell  tho  hebben  dan  van  deme 
afflathe  wo  vorscreven  is. 

33.  DamefTen  is  de  arliki  !l  d«  >  r»-f>osses  vanie  S?»»"  jare  der  laken  halveii. 
M)  itlike  coplude  inn  Hullaut  kopeu  uuudc  kopcn  latbeu  unnde  bringen  to  deine 
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stapell,  wedder  T^rgenamm  unde  gelesen,  darup  nha  iiiiiiiuichvoldigem  bewaghc  is 
deine  eopmanne  wo  bttr  na  folget  to  scfariv«!  biedaten*. 

84.  Dat  (1o  copman  darup  trarhte  mmde  int  flitigeste  uppt  dr  «üii^e  s/e, 
omme  niiddpll  tu  iiiaiisüD,  dardorrh  dornt»  nthpnzpschen  eopmanne,  so<laii  lakon  in 
UoUant  tho  kopen,  nicbt  gestadet  werden;  wan  so  üulck  oiiddel  nicht  gefunden 
woide«  vcrlde  dumr  Biedere  copman,  sodau  lakcu  [nicht  to  ItopendeJ*,  dat  ene  dat 
Bcholde  weyeii  «erden,  dat  eyneme  yderen  frorameden  togelaten  unde  geRunnet 
wert,  swar  unde  nicht  weil  lidclick  valleu. 

35.  Vurder  der  laken  haheii  demo  Lubeschen  eopmanne  tokamendo  unnde 
tho  Brugfie  besätet  is  vorlaten,  denie  kopuiaune  tbo  schrivende,  dat  de  sodane 
knmnier  uppe  de  laken  gedaen  idll  aflslellra  nnnde  de  laken  deme  eopmanne  to 
bo^he  Velgen  laten  so  lange,  wo  desulflte  artikell  des  laken  kopen  unde  vorkopen- 
des  to  vorstände  schal  ziii,  beslatnii  werde. 

36.  Ock  is  geliaiiili'lt  van  dem  liostaiidi'  twissclien  der  cronen  vaii  Hispaiiiiyen 
unde  gemeynen  Steden  der  anze  inie  vorgangeiien  jare  expiif  rt  unnde  by  den  cou- 
sales  deesulven  rikee  van  deme  «»innanne  to  twra  jaien  voilenget,  in  myüer  tyd 
eyn  procuratoriiim  deme  eopmanne  to  senden,  uiiune  wider  bt  stand  to  illangen, 
unnde  darup  ratilicAtien  van  den  Steden  to  voracriven.  Unnde  sin  des  copmans  to 
Brügge  lireff  gelesen*. 

37.  Darup  vorlaten,  nach  deme  de  iiispannyer  int  marcklikeste  de  zee  buwen 
unnde  den  copman  van  der  anze  vaste  besehedigen  mochten,  nntte  to  syn,  wider 
bestant  van  dm  Hyspannier  to  irlangen;  doch  dat  yun  mytler  tyd  eyn  yder  synen 
wech  by  deme  eopmanne  van  de  n  Hispannyern,  under  deme  bestände  beschedipet, 
to  rugge  spreken  nnnde  anteken  laten,  sodans  sampt  «lerne  procuratorio  to  suikem 
bestände  deme  eopmanne  ionholt  syner  copie  hiir  avergesaotb  aver  to  sendende* 
Unnde  is  in  mytler  tyd  ratificade  dessulven  bestandes  vann  iülker  stad  to  vor- 
achrivende  unnde  tn  beholdende. 

38.  !)e  saken  Endemau  unnde  Baszedouwe  bt  lan^'on,  anireseen  sick  derhalven 
numment  by  de  ersamen  stede  benalet,  is  unvurhalet  gebleven,  unnde  dar  myt  de 
handell  dumes  da^^  vorlaten'. 

39.  Am  dinxtedage  dama^  de  ersamen  radessendebaden  bynnen  Lübeck  uppe 
deme  radthuse  by  deme  ersamen  rade  danulvest  irschinende  wedder  tome  handdl 
ghekamen. 

40.  Int  erste  is  avermals  vorlaten,  deme  eopmanne  to  Brügge  to  scnven,  eye 
ider  hiken  mit  eneme  snndeiigen  blyen  teken  to  mareken  nnnde  des  tekens  scham- 
pelAn,  <lar  na  me  siek  möge  weten  to  holden,  int  erste  an  de  stede  senden*. 

41.  Dar  na  synt  itlike  concept,  wo  irliisferenn  to  beratiien  gebeten,  worden 
gelesen,  als  an  de  van  liiunszl wirk],  liiemen.  Ilildenseni,  (iottingen,  Stemlall  der 
laken  halven,  so  de  ei"eu  to  Ley«leu  unde  andere  weghe  ko|>euS  au  ile  ulderludc 
des  oopmans  to  Bnigge  des  acbates  halven item  des  bestandes  mit  der  krönen  in 
Hispannien ock  der  Ijesendinglie  dorch  vorgescrevon  dot  lores  gescheen*,  vorder 
des  artikels  im«'  recessze  vame  87''"  jare  der  laken  ludven'",  »och  an  denkopman 
to  I^uiden  <ler  vorgescreven  besendinghe  halven*. 

42.  Dama  hebben  de  ersauien  radessendebaden  van  Hamboreh,  Rostock, 
Wtsmer,  Luneborch  begert,  dat  der  hulpe  halven,  so  de  van  Lübeck  in  roeninge 
deme  beren  meister  to  Liifflande  to  ddnde,  bynimn  14  dagen  niehtea  vorscreven 

s)  «Mi  ta  Upm»»  fiNt  M. 

')  Vgl  §7.  *)  M.  288.  *)  Vy.  n.  150  §  94,  r  r  ^7—3!K 

*)  Märe  li3.  »)  Vgl.  §  13.  »)  Vgl  §  12.  ')  Vgl.      22,  23, 

•)  VgL  §§  36,  37.  •)  VfL  0S  Iß,  i7,  »•)  VfL  gS  3$-3S. 
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werde,  anHi'si'eu  see  sodaus/  au  ere  oldesteu  l»riiigeü  woldeu  tu  bewcgiu,  oH  by  to 
bringcude  were  de  hul^je  c)  iidracbtlick  to  donde;  uimde  «ill^  dee  yu  inyüer  tyd 
deme  enameti  rado  van  Lubeke  ere  gude  nieniDKe  seriiHtlidc  to  irkennen  gevm*. 

43.  (Vk  hebben  de  ersainen  radeKst  udebaden  van  rianiborch  vorgegeveu,  wo 
0)1  (if  liofhgcbareii  forsU'  hertosie  ?'rederick  to  Holsten  etf.  gescrnven  itliker  ee- 
breke  balveu  twisücheu  den  vaiuc  Suude  uude  den  vame  Kyle,  van  wegen  enes 
kneebtes  heikatnende,  mit  dea  vimie  Sunde  to  banddende. 

44.  Darup  voriaton,  dal  de  van  Hamboreb  dterhalven  an  de  vame  Sunde 
vomunen  latiii  und»-  iiiif  uumeu  der  nuh^srndebaileii  unde  der  van  Lubei-k. 

45.  Vcuilor  so  de  dach  twis.sch<M!  donip  hen^n  knninjre  van  Fiii^oUuit  unde 
den  gemcyueu  httdeu  is  vau  deme  hen  un  koiiiuj;:lie  u])  den  uislut  juiii  erstkaiueu 
aveit  jitr  to  voratreeicendc  scTÜfftlick  begert',  bebben  de  radeiBendeliaden  biir  tor 
atede  deme  crsaiiien  radc  van  Lübeck,  Sllkke  vontreckinghe  to  belcven  uiide  der- 
halven  dt  iin  heran  kooioge  in  erer  alle  nanm  to  aerivende  unde  vorder  to  ddnde, 
macht  gejicveu. 

4G.  Der  muuüic  Ualvcu  b  ua  velcm  bewaghc  twisschen  den  veer  Steden  vor- 
laten,  dat  anie  souda^e  miaericordia  domini'  scball  uüi  jewelker  van  den  veer  Steden 

eyn  ra(!i  slitm.ite  mvt  eiien  wardeynen,  de  der  rannte  vwalantnisse  helft,  jegen  den 
avent  in  der  hörbar^'»'  byuneu  Mnliu^  i'Ki-him'n,  ame  mandl^;e  dnrnii  *  tonie  handeil 
to  kamen,  darsulvcst  ua  notturHt,  weh  in  der  munte  nuttest  vurlecht  cddcr  gbedÄu 
unde  vorgewauth  will  we^eu,  to  berätblageu  uude  to  bealuten. 

G.  Korrespondem  der  Yersammlniig. 

J296.  Die  eu  iJibcck  versammelten  Mm.  der  wendischen  Städte  und  der  Rath  eu 
IMbeät  an  Kämpen:  enriäem  auf  de$$en  Weiffenmgt  dm  Slopti  m  AaMm, 
dftss  derselbe  mgeManden  sei,  um  sich  der  Forderung  Borkmaris  iiith  digent 
und  dns<t  Knmpen,  auch  tvenn  /•<  Hf^  J^tt  Stapel  nirht  hedryit/mffslos  ange- 
nommen habe,  sich  doch  deti  Folgen  der  Wegnahme  der  GaUeide  nicht  ent- 
giehen  hörnte;  Mmen  ih  VtarainimortHng  ab,  wenn  Kampen  m  Fkmdem  fiadb* 
ikeitige  Fofym  seiner  Weigertmg  3pthre.  —  IMedt,  JStfJ  3ßir»  M8. 

Am»  StA  Kampen,  n.  HiHiS,  Or^  Pij.,  mit  Spuren  dea  Sfkret«. 

VtrteiAtiHt  daraus  Begieler  tarn  Charttrs  en  Be$dteiden  wm  Ktai^ftu  2,  n.  lOes, 

Denn  ei-szamenn,  wiis«nin  herenn  horKermeisterenn ,  schepenn 
unnde  raetmannenn  to  Canipenn,  unnsenn  bauuderenn  gudlienn 

fnmdhenn. 

Umisen  fruutliken  gröt  mit  begeringe  alles  guden  tovunui.  Ersawe  uundc 
voTsidiligbe»  wiiaze  bemn,  bisuDdenui  icmden  ihmde.  Jnwe  antwonleflBcbrii0te  np 

uimse  der  van  Lubeke  breve  an  juwe  t>i>auih('ide  junnhest  de«  8tai)el8  halven  ge- 
dncn'^  «int  uns  nndpren  vomobobioti  uiiinli'  l'^Ic/cii  worden  bcrorende,  wii  juwe 
erhamheiiie  nicht  en  koiien  vinden  in  dt-u  i  t  r»  fiss/.t  ii.  darinne  juwe  sendebaden  enipe 
belieffnisse  gctlaeu  offte  rades  uocb  dades  gewest  bebben,  so<huie  gudere,  alsze  tome 
atapele  to  bringende  sdiuldicb,  to  Brügge  eflle  in  dbe  vryen  marckede  unde  änderst 
nergen  to  bringende,  Bunder  sodans  an  juwe  ei-samheide  to  nipge  to  brintrende  an 
sifk  L'onanien  liebben,  vormeuf'ndp  dannede  di  ii  stapdl  to  liMblcude  nicht  schuldich 
to  zmiio  etv  Darup  vuge  wy  juwcr  ei-samhoide  Inintlick  weten,  dat  uns  nicht 
twivelt,  sunder  jnwen  ersambeideu  sy  wnll  bcwust,  van  wat  orsaken  den  stapeil  den 

'J  ^y.  Sä       ^-3^.  ')  «.  -f?y.  »)  Apr.  Jio.  *)  A^.  S16, 

»)  vtft.  M.  :tM,  m,  m,  •)  ly.  2, «.  m        taa,  asr,  sei. 
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vlUi  Brufrpe  to  holdende  is  tojsesecbt  uniidi'  v(>i>pgolt.  All  is  it  denne*  juwer  ersam- 
heide  srndi^liadrn  dp  din?e  s/o  irnntz  nicht  iiiedc  belevet  noch  aiiiTf'ndiiirt  licliben, 
so  is  doch,  riat  juwe  ersandieide  de  diuge  gautx  uimde  all  netten  uns  unmie  anderen 
riedeu  swigeode  aogenamet  unde  belevet  bebben.  AI  w<;ret  ok,  juwe  enuuuheide 
dat  sulSle  gaotz  al^ibescreven  unde  mit  alle  nichtes  darvon  belevet  noch  angenamet 
heddea,  lateo  wy  uns  beduocken,  de  billioheit  angeseen  unde  wes  vorder  daraone 
is  pele<jen ,  by  ju  allene  nicht  stan  noch  bliven  woldo  .  itcn  stniicll  liick .  anderen 
nicht  to  doräeu  holden;  suuder  uunierst  de  mynste  parth  to  woltart  des  tienieyaeQ 
beBten  adnildidi  uoade  pliditich  is,  deme  jndsten  volgebafltich  to  synde.  Wy  hebbeii 
odc  der  last  annde  moye  der  galleyden  halveo,  darumtne  de  stapell  to  holdende 
togesecht  is,  so  wt'yuich  genatcu  uodj  orsak«*  ge)?even,  alse  py  gedsln  jui^gen  liebben; 
danimme  nicht  nier  dan  wy  noch  andere  stedc  nivt  reden  jn  heMirn  to  cntlod- 
digende.  Wo  deme  doch  alle,  so  juwe  crsauiheidc,  alse  wy  nicht  truwen,  der  me- 
ning»  BO  bleven,  den  stapell,  so  vele  au  ju  is,  nidit  to  undeiiioldeii,  moten  wy  ge- 
scheen  laten  unnde  den  van  Brügge  ock  deme  copmanne  aodans  Torwitliken,  dar  na 
nottoriTl  tn  ^'odenckende.  Iffl  ileiine  dar  ununo  ges4'hege  effte  voranianion 
Wörde,  dat  vanv  (lenn<>,  de  juweii  der  sententie  halven  vnn  Thomas  Pdrtunari,  dur- 
unime  de  stapell  wii  vorgeroit  to  huldeude  geloHl  is,  nicht  gefryet  scholdea  wescn, 
edder  änderst,  dat  wy,  kennet  God,  tmgenie  segen,  daito  gedacht  werde,  vorseen 
wy  nna,  darinne  nicJit  änderet  dan  mit  deme  besten  werden  vorman  kemh  .  r)enie 

a>»  ivf  alle?  vortokamende,  begeren  wy  noch  friintlick  juwe  ersandieide,  sick  dar 
niedo  uns  umle  anderen  Steden  no<-l»  liickfurnudi  willen  schicken,  den  stapell,  so 
vele  ju  tokumpt,  to  wollart  des  ghenieyueu  besten  to  helpen  holden,  als  wy  uns  des 
sampt  alione  gnde  to  jaweu  ereainheiden  siut  vorseende.  Dat  vorscbulden  wy  legen 
gemehe  juwe  er8aroheid(^  Gadc  almcchtich  lauge  gesttiith  unnde  salichliken  bevalen, 
gerne  wedderuinine  uundi;  begeron  des  noch  juwer  ersaniheide  tovorlatige  beRcreveu 
antworde  by  dussenie  jegenwardigen.  Screveu  uuder  uuuscr  stad  secrett,  des  wy 
hiir  tho  uppe  dytuiall  sampüikenn  gebmken,  ame  mandage  negest  na  letare  anno 

elc.  Tiimiaadert  primo. 

Radessendelundi  n    d<  i   Wciulesschfii   stede,   al«e  llaiuliuich, 

liostock,  Wisnier  unde  Lunehorch,  nu  tor  tyd  byuueu  Lubeke 
to  dago  wesende,  unde  de  raedt  dareulrest 

D.  Nachträgliche  YerhandlniigeD. 

J8971  Ikmäg  «m  ff.  Philipp  von  Burgund:  mäwortet  aufn.  SSO;  eHÜlärt,  dan  e» 
fMcftf  m  temer  Macht  stehe,  den  ton  nUcn  Hansetfädien  mit  Brügge  geschios- 

SfTien  und  von  dem  Herzofjr  hestiiligten  Vertrarj  nnfzuhrhen,  und  das^  kn'n 
Amstirdtnufr  angehalten  oder  (jcfnnfjm  tvordni  ^ti,  sondern  dn.ss  mau  nur 
ihre  Laken  angehalten  hübe;  ersucht,  dte  Danziger  in  ihrem  freien  Verkehr 
niekt  tu  kktdem.  —  ISOl  J^.  7, 

SU  Danrig,  Mittnf  p.  $1S—14.  BAmdmAmi  Dnci  Burgundk.  Eiivit  Ana  4<« 

j89iS.  LSibtdt  an  ff.  Ntü^  von  Burgund:  unSworitt  auf  Danzigs  WmMh  die 
ihm  von  Danzig  zugeschickte  n.  290,  dass  Danzig  nur  den  Bestimmungen  des 
vfm  Herzoge  un<l  seinetn  Vater  Maximilian  bestätigten  V(rfraf/ps  gefolgt  st/, 
umi  dass  es  hoffe,  der  Herzog  werde  das  von  ihm  selbst  Ikstütigte  hiilten 
«000m;  ersHcM,  die  Dane^er  detduM  nkM  eu  Khäd^m,  —  ISOl  (ame  man- 
dag0  negest  na  qnasimodogeniti)  Apr.  19. 

au  ßtHuig,  XXX  mo,  labMie  Mndmß,  mit  n.  J09  mtf  demMa,  JUaUe. 
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399.  Laheek  m  J2aA  UHd  Wette  von  Brüffge:  hendUet  After  n.  290  und  $eitd^ 

Abschrift;  fordert  auf,  gemeinschaftlich  mit  dem  Kfm.  heim  Herzoge  dahin 

m  tcirJcen,  (7rj.«.<!  Ji'i  Diniziiiir  nirlii  htJii.<tl/(jl  uirJni,  iirul  (hi<;s  ihr  Stapdvfr- 
tr(i(j  ausgeführt  tccrdc,  tcic  er  vereinbart  sei,  —  J50J  (ame  maudagc  ocgest 
ua  quasiuodogenili)  Apr.  ID. 

StA  Damig,  XXX  416  a,  lübische  Absckrifl^  mit  h.  298  auf  detnitelben  BlaUt. 

300.  Lübeck  an  rfrt'  h'fm.  -u  Brügge:  sendet  Ahschrif!  r<m  n.  297,  290  und  292: 
spricht  seine  Vcrwundentng  aus  (uude  haddeu  uus  woll  vorhojM't  na  juwi'u 
scriflca  uus  uulangeos  Iwhiuidet,  de  dinge  b}  deu  UuUaudcrcn  so  nicht  ge- 
wesen, sonder  de  underholdinge  des  sfcapels  by  ene  so  fraH  atee  1^  uns  seboMe 
ge8|)ort  svn  geworden);  sendet  auch  Abschrift  von  n.  29S  mgX^dt  mü  dem 
Original  und  hUfd  dit-^ps  mit  Danzig^  Brief  an  dm  Herzog  m  bestellen, 
sofern  dem  Kfm.  das  richtig  erscluine  (so  verue  ju  glieraden  beduncket);  er- 
mdU  unter  Zmenämig  einer  ÄUdtriß  tuiA  wm  n.  299^  gancinschafükk  mä 
Rüffffe^  dtu  dam  verpfli^tet  sei  (so  se  doch  inboll  eres  reversalis  des  stspds 
lialven  gegeven  schuldicb  zin),  tu  erwirken,  da'ts  die  Banziger  von  allen  Be- 
lästigungen in  Fohje  dii-<trs^  )hrr<;  dm  Bi^ttiiniiHfifjm  //r?  Vertrages  entsprechen- 
den V&rfahrcwt  befreit  bleiben  und  dass  der  Herzog  den  von  ihm  genefmiglen 
Vertrag  <mdt  von  »änen  ünterthemm  MUen  lasne,  —  IBOl  (ame  mandsge 
n^Sest  iM  quasiinoilog^ti)  Jpr.  S9. 

SU  Demgift  XXX  ll6o,  MMmA«  Meehrifl. 

301.  Lübeck  an  Damig:  sendet  als  Antwort  auf  ein  Schreibe»  Danzigs  n.  296, 
S99^  800^  dk  «t  r«de  der  ersanien  vaa  Hatubordi''  pwadknefta».  —  tBOl 
(ame  mandage  ]»08t  quasimodofeiiiti)  Afr.  19. 

au  Dtmsig,  XXX  4t9at  Or,,  Fjh  Sfml  erhakem. 

902.  Der  Kfm.  zu  Brügge  an  Dansig:  zeigt  an,  dtu»  er  anf  dem  BammenmarlUe 
Mu  Antwerpen  Iknuigs  Batifieation  des  guteiiährijfen  StiHstande»,  wn  ISOO 

Nov.  n—150a  Nov.  IJ,  mit  Holland,  Buhnd  und  Friesland  ^  erhalten  mnd 
den  Empfann  dfrsrlhen  ^nplrieh  tfrm  nnteemidm  Th»  tviti  Anistcrditm  ange- 
zeigt habe,  damit  dteser  wie  früher  die  Matification  dts  Herzogs  besorget  dass 
der  ßm.  mit  seinen  Genossen  das  aber  nicht  geihan  habe  (welck  he  bdavede 
soe  to  do^;  dair  doeh  de  votnwreven  vaa  Amstelredam  myt  tikn  vcht  toe 
irhedaen  en  hebben.  wölk  hü  L'hokaiiipn  is,  soe  wii  inerckfii,  flat  sc  mendeii, 
tinirtnrde  ju  hvrvn  to  iiraetiifiie  <ilf  to  dniweiide,  dat  pii  den  !<tapel  und  ere 
iakcuc  byuueii  juwer  stat  gberostert  luss  siauu  und  vrii  iathen  solden),  dass 
dam  die  MeisUr  RüJond  wn  Moerkerhet  BOrgermm^t  wnI  Adrian  vom  dm 
Berge^  Sgndiens  von  Brügge,  übernommen  hätten,  die  Balifiaation  des  Fürsten 
ZK  fu'sorfjen,  aber  nirhts  urilir  erhni'/t  hatlen,  (^^"  da$s  um  Febr.  23  (iiTimio- 
treiit  viistplavfiide;  der  Kanzler  thnm  in  Gent  gesagt  habe,  die  Damiger 
könnten  die  burgumlischen  Lande  sicher  besuchen,  trotzdetn  der  Stillstand,  der 
jedoeh  besiegt  loerden  soUe,  no<^  «mM  besiegt  »ei,  me  der  Kfm,  Damtig 
schon  mitgetheilt  habe  (upte  tyt  soe  vorscreteo  bii  des  coepnians  ba"le  van 
Landen,  dewelke  srliamel  man  fiissi  lii'n  tli^r  Wissenier  und  Hostorke  allf  svner 
breve  und  bebbendes  beroevet  wanit,  soe  wii  bemoeden  gii  wol  verstaen  beb- 
ben),  fJass  endlich  jetzt  kurM  nach  Apr.  11  (cortz  nae  paesscben)  die  Bat^ 

')  FfL  n,  m. 
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cation  des  Primen  erlatigt  worden  sei  und  die  Auswech^hnu/  statlgefundm 
hohe;  .wuht  Abschrift  der  ron  1500  An;f  22  daiirti-n  lUMatiffuiuj ;  hehäli, 
wie  früher,  das  Uriginal  i»  Vertcahrung;  sendet  n.  289;  berichtet  über  die 
Bemühungen  der  Holländer  gegen  den  Stapelvertrag  und  sucht  dieselben  als 
wfgebHiA  hmmtgMtm:  Bemoede  wii,  dat  ja  bii  vlodunerai  off  andmen  aiw 
blDDI^heiie  dorch  cle  Hollandere  beschecn  toeghebraclit  mach  syn,  alse  dat  de 
prince  ertshertojrho  Philippus  den  Stapel  gbcliool  und  al  gherevocert  und  toe 
nicbte  ghedaen  8olde  hebben,  so  desulve  HoUandere  und  sunderges  de  van 
Anisterdamc  dat  oik  in  HoUant  und  dair  ummetrent  ghespredet  hebben,  wair- 
tunme  wii  groete  diHsnitie  und  Derstidieit  Boe  verre  ghedaen,  alee  dat  wji 
unflier  eanoelrie  gbelaneglMii  hebben  waerachtighc  copie  und  avescrifft  van  al- 
sulker  provisie,  de  voirscreven  prince  den  Holländers  doriii  ort  pvucX  und  in- 
portuyu  vervolch  verleent  liefft,  soe  gii  heren  uutb  desser  iughelediter  copien 
loaende  bennden,  dat  Bulkent  raa  deemw  weerde  und  nkbt  aiideis  dan  id 
«ywater  van  deo  have  en  ia,  behalven  dat  se  van  der  boete  in  den  Teeease 
van  deme  stapele  benoemt  bevriiet  syn  sollen;  welk  oik  soe  tusscheu  den 
heren  radessendebaden  der  stede  van  der  hanze  und  df»n  van  Bnigshe  be- 
spraken  wardt,  dat  sulke  boete  upte  buytenhenzesschen  naeblyven  solde  umnie 
beten  wüloi.  Oik  ae^de  de  voineieven  here  cancellier  deme  Toinererai 
bor^hermestere  van  Brug;^,  aise  desse  |ifovine  (^begeven  wardt,  dat  soe 
langhe  de  van  Bnigphe  mytten  Steden  und  rnpmanne  van  dt  r  haiuo  eens  syn 
ghenen  twiivol  eu  niake,  di'  stiipt'!  cn  sal  van  des  iiriiicen  /iidc  wal  under- 
boldeu  blyveu;  biddeu  dairuitaue  und  begliereu,  »ue  wii  vrundlixst  niogbeu, 

gii  beren  int  underbolden  van  den  stapele,  soe  gii  wal  b^bonnen  hebben, 

vulstentich  blyven  willen  und  bewachten,  dat  in  i  i  r  gtadt  und  ghebede 
ghenc  «tapel^'udoiT  uutliL'h»".'f\»^!i  en  werden  diter  den  Belt  eder  Sundt  toe 
ghaende,  gii  eu  syu  dau  vervvi.sbi  t,  dat  m  U>e  Brugglie  touie  stapele  oflT  in  de 
vriie  marckede  van  Andwerpeu  und  Beruhen  und  nerghent  anders  gbcbracht 
werden,  np  dat  de  voirscreven  van  Bn^ghe  seen  moe^hen,  dat  ere  gelt,  ae 
soe  groet  und  groff  der  galeyde  halveu  voer  de  stede  van  der  hanze  betalen 
moeten,  nicht  vorsheves  en  zii.  Want  dairt  anders  gholioerdo,  solde  totcley« 
ner  eer  kamen  voer  ju  heren  van  den  stcdeuu  —  J501  Mai  11. 

8lA  Damig,  XXI  176a,  Or.,  Stet/el  zum  gr6t$erm  Tkeik  elMtm.  Auf  eingikjiem 
Zettfl:  P^lmre,  vocrscniglio,  leve  heren.  I)o  erszamen  heren  radesscndebtulen  der 
Wendewchen  stede  up  letare  Märe  21)  binneo  Lubeke  ter  dacimut  veisad* 
dert  bebben  vm  gheaeremn,  dat  nmnie  te  Tttrboednm  liat  nttd  loeaheh,  de  da|^- 
licx  ghcboren  in  den  lakencii  tonie  vtajH  lt'  Inhorcndc  etc.,  ere  wille  is,  ilat  inrn 
w  eyn  ialik  Uken  luuigben  sal  cjin  loed,  amme  der  meester  vonekerbeit  wille 
Deine  wii  aoe  ghedMn  hebbeii  und  gheordinert  eyn  loed  hebbend^  an  de  eoe  aflde 
enen  srliilt  myt  deme  a'Tiii'  iinil  de  anderen  ziide  eyn  S  ^t;l••lllll•  tussdicn  twc 
sternkcns,  dut  men  tiw  «lerne  ersten  daghc  des  maentx  van  tnej'e,  dacr  wii  nu 
inne  aiiii,  «n  nll«  Vlnenncb«,  Holinodeascbe  md  Brnbtndsehe  bkene  atnen  «rI, 

de  tomo  Stapel  gliewost  siin,  mitlighosthcden  I'opcrinphessche,  Triicopnissrhc, 
Aeltsscbe  und  Deumnondesbcbe,  want  de  alleene  to  Bruggtae  ter  biille  und  nicht 
ia  dea  mafckeden  i^ebradit  werden.  Bkldende^  ditsalve  in  juwer  beren  Mibe- 
leghencn  Steden  rin<!  nirt  landes  to  vorwitlickone  und  in  (u^  t-r  stadt  und  jiirisdictic 
to  beatellene  und  bewarene,  dat  daer  gbene  van  den  voirscreven  lakenra  vau  uu 
voIrtMi  gbefataebt  werden,  se  en  qni  nift  deme  Tcdncnven  lode  ghetekenti  d# 

voirsrrrven  list  to  wcrciiP  und  d^n  stÄpcI  d?  bcth  to  imdcrlirddene.  VencboMe 
wii  altiit  gerne  etc.   Scriptum  ut  in  literis.    Vgt.  n.  295  §^  13,  40. 

308.  Kampen  m  LBbeek:  klagte  dass  seine  Bürger,  die  nach  Anttporpen  tmd  lierijo^ 
op  Zoom  fM»  Markt      jsidun  pflegen^  besonders  mm  leMen  Pfingstmarkt 
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«Mi  vorher  tm  Wndwmarhl  (eohlen  uiarckt)  m  Bergen,  tu«  dni  f/Sii,  m 
Brügge  btMgi  werdet»,  weil  sie  iKre  Q«er  fwdW  mm  Slapel  hrnigeit,  doMS 

Jacob  Jansen,  Gosen  van  Dam,  Oerd  WM  Rpe<.  Johan  ten  IIoUc,  Thomas 
von  der  Grovf  und  nnärrr  Kamprr  Bürfjrr  ßr  jnh  Jlrixf.  auf  der  sie  ihre 
Waaren  nicht  zum  iitapcl  gebracht,  dem  Kf  m.  eine  Mark  Goldes  hätten  eahlm 
mKoi  oder  daßr  Bürge  stdk»  miä  nur  cnAoftm  wären  gegen  das  Fer- 
^preeftcN,  eine  Beseheiniffung  Kampens  su  brutgen,  dass  die  Stadt  den  Stnpd 
nicht  bemlligt  habe;  klagt  ferner,  dass  der  Kfm.  :h  Brii(/</f  Schoi^ft  vcrla^ige 
von  den  Güfrrn.  die  nach  Holland  und  ö'tfh'eh  (Ur  Maas  gingen  ;  bittet,  die 
Abstellung  dieser  Mtssbräuche  sobald  als  möghch  aneuordnen,  da  die  Kauf- 
leuie  von  Kampen  su  den  Märkten  reisen  müssten  tmd  tum  Tkeü  sdum  ge- 
reist wären.  —  päOO  Jnn%  JitUJ^. 

8U  Kmtpen,  MvuOm  III  jwwdha»  p.  15  u.  16  emgdußd,  Kotteepl. 

30d.  Der  Kfm.  eu  Brügge  an  Lübeck :  berichtet,  aeichen  Bescheid  man  auf  it.  ^ 
und  298  vom  H.  Pküipp  erkalten,  und  dass  der  Bm.  von  Brügge  miigeiheiU 

habe,  die  Hollümier  hätten  nichts  Entscheid nith  <  trreichtt  tuur  WoUe  siA  B. 

Philip])  fiir  dm  hnnpfffärfiHrh^lm  ILni^iesi'uJtnt  vrrirmdm;  tmrut  vor 

rtuaigen  GerUchtm  über  Erfolge  der  Holländer  g^en  den  Staj^l.  —  1501 
JuU  Id. 

D  «MS  atA  Damig,  XXI  mh,  MftMbe  AbiMfi.  UOmdiridm:  Derne  enMMa 
nde  der  atadt  Lubdie. 

UnoRe  TrundtHebe  groete  unde  «es  wy  altyt  guedcB  vormoghen.  Erbare,  vor- 

senigho,  wyse,  bsundi'r  wenHuu»,  leve  heren.  So  wy  juwer  erbilrheit  unlaoex  Tan 
Antwcqtpii  tnith  uiidcr  arKicn  ii  f,'«'srrrvfn  hebhen,  dat  de  bade  myt  juwer  unde  der 
bereu  vuq  DauUicke  scriilfte  an  ertzehertoge  Philippus  geschicket  oodi  nicht  weii- 
derkomen  was,  unde  ten  iensten  «y  daroff  Yoniainen  jawen  erbaerheiden  dat  sunder 
sument  toe  venritiiken  etc.,  unHe  ju  heren  g^leven  to  «etene,  dat  e6rt8  nk  nnaen 
voirsfreven  scrivene  de  liade  wedder  by  uns  ghekomen  is  anders  nene  antworde 
brenphrndn,  dan  flat  de  Ikto  canrellipr  enie  by  nionde  gesecht  hadde,  dat  syn  pne- 
(iige  here  up  ditniacll  k!h'}u  schriirttlick  antwerde  geven  wulde,  mehr  hadde  ge- 
slalen  in  syneme  rade,  by  syns  sulves  bodeesebop  an  ju  heren  van  Lubeke  unde 
Dantxycke  to  scriven«  unde  dat  he  daimede  heu  reysen  solde.  Des  wy  dan  van 
Autwerpen  to  Brügge  gekomen  syndc  uns  phpvocprt  bebben  by  t\on  borp^rmester 
van  lhui:.;c',  de  ock  to  Bruessel  upte  tyt  gewest  was,  unde  van  oiiic  vorsodit  tho 
weteoe,  utft  de  Ilullandere  uik  enighe  nyge  provisie  legen  den  sta^iell  van  deme 
princen  ▼«faegen  mochten  hebben,  gemeitiket,  wy  well  vorstanden,  see  grote  nern- 
sticheit  d.1nininie  geditn  hadden.  Darup  he  uns  vorantworde,  dat  so  deshalven  myt 
allen  nicht  vorworvcn  hadden  anders,  dan  dat  de  t'i-tz<'hertnt,dif  Pliilippu^;  hy  synen 
egenen  baden  schriveu  soide  an  dree  off  veer  vau  den  hoeffstetien»  der  hantze  be- 
gereode,  dat  de  UoUaadesche  lakeue  to  deme  stapele  to  konieue  uugeholden  mochten 
syn,  oflt  dar  dat  so  nidit  wesen  wolde»  dan  ere  gedqmterde  by  syne  genade  to 
willen  schicken,  lueder  communicatie  unde  bandel  deshalven  myt  malkanderen  to 
holdeoe;  seghede  ock  vorder,  dnt  eine  vm  dreipliken  heren,  de  macht  by  deme 
princen  haddeu,  ghesecht  were,  so  lange  de  van  Brugghe  myt  den  sieden  unde  cup- 
man  van  der  hanxe  eens  bleven,  neuen  twyvell  to  nuütene,  de  stapell  en  solle  synen 
voirtgandc  woU  beliolden;  dat  he  begMIe,  ju  heren  to  Toiscbiivene,  to  deme  ende^ 


■)  nUrjfttfArubtH!  hoietitedtii  D. 

*)  VgL  n.  m. 
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oflF  juw  uuth  der  Flollaudere  lüde  ro|)eu  enighe  vlochincren  toqueineu,  de  bether 
darup  chemdedet  to  weseiie  uiido  de  iiiyn  geloveü  to  ghevene.  Aldus,  besuodere 
leve  bereu,  lat«  wy  ju  desse  tydiugc  wetcu,  uuiuie  darup  iu  juwer  vor&euigen  wiis- 
bdt,  off  (mlke  des  Toirscreveii  prinera  breve  ju  ton  binden  quamen,  venladit  to 
wesene,  synen  gnaden  duio  don  slaet  to  veniotwMdone.  b  «varst,  dat  ans 
diisstHiflialven  off  andei-ssins  wes  bredfr  to  wotoiido  word,  solle  v.y  juwt-n  werdic- 
heiden,  (iade  et»',  ticvolon,  suuder  suinetit  unvorwitlikrt  lücUt  latou.  Uescreven  ander 
des  copniaus  seghell  den  14'**dueb  iu  julio  anno  1501. 

AMerlude  des  ghouenen  oopmans  van  der  DaytReber  fannze 

to  BmgRe  in  Flanderen  residerende. 

305.  Lübeck  an  Lümbury  :  schickt  dm  Entwurf  der  n.  306  sur  BegtUachiwtg  mit 
der  BiUtt  9dM  AiuidU  mH  dem  Utiberhringer  Miridbwft«iMI«n.  —  JSOt 
(aaime  dnge  divinoniB  apoBtolorum)  JvM 

StA  lAmAwg,  Keguifatiir  XJJIs  AHueofM»  tvf.  /.  Jfitfrffteill  «pm  Jmt^batn. 

90$.  Die  uendischctt  Städte  an  Braumchueiy,  Hiläenheim,  Götttngev,  Hannover, 
Eimheck:  antworten  auf  dircv  Ertcidcrung  ihrer  Zmchriß  uegen  des  Stapels^, 
da»  dk  Mdisisdtm  SUIdle  wm  demselben  steft  nieht  lom^e»  htmien^  ofme 
ülcA  det  Oefakr  ausjmseteen,  wegen  der  Portunari- Ansprüche  eur  Rechenachnfl 
qesofjen  m  werden,  da  der  Stape!  rerrinhnrt  trorden  sei,  um  dienen  An^prv'ixn 
m  entgehet^  und  die  toendischen  Städte  bei  längerer  Weigerung  dtr  sächsiachen 
»dt  genSOiigi  sähen^  wm  dmer  ihrer  Saitmg  in  Brügge  Aneeige  «w  maehen. 

—  mi  Juit  3». 

StA  Liineburf),  Ketfislratur  XLJI»,  HaMMtku  i>il.  /.  Enltrurf  odtr  Altschnli;  am 
Jiantie  btschtidiiit.  J^chn-^r)iri:hm  ■  An  \\r  n-iltic  ilrr  >t<'ilf  l^ninswitk,  HildcDsem, 
Gottingcn,  Ilannüver  unde  tnbecke  üaiiiptliken  unde  hesuniicren.    Miigetheät  von 

ErsBine  unde  vorsichtigen,  wise  beren,  besnndemn  gudeu  frunde.  Juwer  er- 
flambeide  aniwerdescrifte  amme  jun|;iesten  der  underholdiiige  des  Htapeb  bähen  an 

uns  wediieriunnio  grsi*liirt<ot  hebbe  wy  ores  inholdcs  to  sruderniat»*  vornontfii.  Unde 
80  gy  denne  bproreii  int  ei-ste,  py  juweme  copmanne  unsp  vori^'cn  BCtyll"tt\  xorscre- 
vener  sake  balven  an  jw  gelaughet,  voi-gebolden,  de  jw  daiiii»  geantwonkt,  se  uth 
den  receeBen  in  nneen  breven  beBtemmet  vorstan  heblieni  dat  alter  aademn  stede 
van  der  Dufzsi  hcn  henaze  coplude,  darto  de  I lullandere  unde  Hrabandere,  dannede 
ae  iDe<t  tn  d<^nde  holihpn,  oir  liiken  toiii  sta|)o!o  iimlc  in  de  frycii  iiiiirkede  eyn- 
drachtlikeu  bringen  scholden,  dat  also  nicht  enbesche  etc.;  dewile  dennc  desulveu 
eusodaus  nicht  vorhengen  uude  holdeu,  so  de  apenbare  dÜth  dat  nabringen  unde 
bewifl^  achulle,  voibopen  se  nck  alze  de  unaebuMigen  unde  affbelegen  des  ott 
nicht  voiiiliclifet  acbullen  ayn,  etc.  vordere  iidioldcs.  Darup  vujie  wy  juwen  ersani- 
heiden  fruntliken  wetten,  dfit  uns  nicht  twivelt,  suiidt  r  ^'y  uth  jrrnndtrn  ret'esson 
ande  ok  by  dagelix  handeleu  der  stapelgudere  gehat  woU  vonnarken,  wat  ui^ake 
bähen  imde  bewages  de  stapell  van  vden  vorgaughen  ja  reu  uuime  wolfart  iHUcn 
des  gemenen  besten  ingesettet  unde  nu  den  van  Brügge  uppet  nyge  to  .holdende 
vorsäe^elt  is,  »underHn.x  uninie  den  gheuieynen  ujan  beide  van  hynnen  der  hense  f^o 
woll  alse  van  hnten  der  hcnze  vor  sodanue  bedrecbniss<',  alse  dag«*lix  in  der  dra- 
perie  van  den  laken  beschul,  de  iu  <le  lenghe  unde  iu  de  brede  to  kort  vallen, 
deiigeliken  In  den  controfeyten  laken,  dode  bcindiken  unde  [af  allerley]  volclc  manrk  de 

')  Vgl.  n.  395  §§  IO~lg,  it, 
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uunoseleu  voretekeu  uude  vordau  werden,  deine  gemeyneu  liesten  |to  Dicht]  klcyiieui 
vorfangbe,  nadele  unde  Tond«fife|  dat  «oU  vorbliven  moste,  wauu  [sc  toj  Brügge 
unde  in  de  fryen  markede  van  Antworpen  uude  Bugen,  8o  dat  iiige8[ettet  is}, 

gebracht  uiule  aldar  vorkofft  worden  etc;  den?fliken  uninie  der  swareu  sentencien 
van  Thotiiii?  Portimnri.  sick  hnvrn  de-  40  dust-nt  Rinsche  guldeu  belopende,  der 
[w)j  yo  so  weyuich  alse  gy  unde  u»yt  alle  ueyne  orsake  g^eveo  noch  or...  hebbea, 
entbatet  to  bUven  ande  den  eopmaa  byunen  laodea  unvortredket  [unjde  [datj  cunüior 
to  Brügge  erberort,  dat  ans  leida*  genoeh  vonwaket  ia,  myi  d<a  eop^naiiCnea]  Pri- 
vilegien by  werden  unde  bestentnisse  to  beholdende  etc. ;  dat  dcniif  alles  [is  belevct], 
unde  ok  dat  de  er?aiiK>!i  van  Collen,  l)ant/ick,  Munster,  dergeliken  beide  de  Lyff- 
laudcsclieu  unde  l't  uyschen  uude  noch  uiebre  andere  stede,  nicht  de  geringestcn  van 
der  heam  w[esende],  de  underholdinge  des  «tapela  orome  ivolfiut  willen  des  ge- 
mtynrn  besten  niede  vonegelt  nnde  [ok]  ore  (>gen  profyt  in  bewunderen  deme  ge- 
nienen  l)e8ten  t«  vorfände  nicht  sucht  heb[lM'n].  I.aten  uns  bcfhiuckcii,  ifft  al- 
rede  de  rwo&z  niyt  den  llollanderu  dorch  de  L'^cdt  piittTdt'  gcmaket  di/r  ni-s;ike 
halven  wore  gemetigct,  unde  ok  itlike  stetle  vau  der  heuhze  dat  gemeyuc  l>este 
geringeRle  aebtende,  annder  Are  e^ene  profyt,  dee  «y  tu»  doch  to  jw  nicht  vomio- 
den,  [darjinne  aokemle  niyt  unibeschede  deme  recessz  nicht  genoch  endeden«  dar  to 
wy  doch  myt  [deniej  besten  weil  willen  t-'edencken,  dat  daninnne  jnwc  ersnmli«  ide 
olfte  juwo  ropman,  deme  wy  susz  lange  daniiede  tome  lösten  gerne  <iver;i:eseen, 
darinne  rede  uiochteu  hebben  [sine  tojiiuclit  to  sokeu  unde  deme  yennen.  dorch 
jw  unde  de  juwen  penonlick  mede  besdiieket  unde  belevet  unde  uns  vertan  darinne 
des  besten  to  ramen  macht  gegeven,  ye^en  [to]  kamen,  alse  gy  dugdanes,  de  recette 
angemarket  tmde  averfrelesen.  ungetwivelt  wlol]  wider  unde  dupliker  werden  vor- 
uemeude.  Angaude  ock  juwe  ersamheiden,  [uose  frande]  van  Brunswick,  in  besun- 
deren  willen  wy,  de  radt  to  Lubeke,  juwen  ersamheiden  unvorboldw  laten,  dat  wy 
juwe  jnnge^n  fwryffte,  de  van  Antwerpen  unde  den  oopntanne  to  des  Hertogai- 
busche  belan^'ende,  an  uns  geschicket  mit  unsen  fhintliken  biscrifften  up)>et  vuchlikeste 
an  de  ersameu  van  Bni-jr-ie.  van  Bnrtrf  n  iippe  den  Soem  uude  den  copnian  pesant 
unde  derlialven  [au  de  vanj  Hertotihenbussclie  gescreven  hebben,  uuime  sit  k  an  iike 
unde  rechte  bendgen  to  taten;  des  [wyj  noeh  tor  tyt  n(>yn  antworde  hebben.  Wea 
uns  doch  des  bcgegent,  schall  juwer  ersamheide  [unvorholden]  nicht  bliveo.  Be- 
dunckct  uns  doch  sam])f1ick.  fv  danith  imne  rede  können  [entnemen  «rrnnclisain] 
wesende,  allso  gy  de  stede  Aiifnr-rncn  unde  des  Ilertopenbusch  sodaner  vare  lialveu 
nicht  besokcn  dorsten,  gy  daraiuna  «len  stapele  to  Brügge  unde  to  Bergen  in  deme 
marckede  mede  to  holdende  beholdea,  entlastet  unde  entbaven  wesen.  Wo  deme 
doch  alle,  nachdeme  «<  melte  van  Brügge  jwe  ersandieide  alle,  uns  uude  ander  stede 
der  s<'ntencif<'!  h  il  ii  mit  oron  swnron  kost^ni  unde  geldspildin^'c  de  parte  tofreden 
to  stellende,  uinnif  den  staiirll  l>y  ene  unde  in»  lande  wo  van  older  wontlick  to  be- 
holdeu,  entlastet  uude  gequitrrt  hebben,  sc  eres  geldes,  sick  aver  de  16  duseut 
Binsehe  gülden  ane  ander  unkoete  belopende,  dar  de  atapell  ungeholden  hieve,  nicht 
eutberen  worden,  unrb'  wy  ock  unses  vormeneos  unde  ander  steite  juwer  ersamh^e 
ci^plude  unde  borgere  in  linldini:»-  des  stai)els  to  unsen  unde  orem  nadeb*  sodaner 
last  halven  mede  to  quitemle  nicht  schuldich  ziut,  heblx'u  jwe  ersamheide  woll  to 
votmarckeo,  so  de  tlinge  by  jw  gebreken  uude  stan,  werden  wy  nottroftich  geor- 
saket,  uns  to  entschuldigen  unde  alse  van  jw  sulveat  mede  unde  gemeynen  Steden 
van  der  henze  macht  unde  bevell  hebbende  jw  don  van  Brügge  unde  deme  cop- 
mannc  to  vorwitliken  umir  niinikundich  »n  niaken.  umme  jw  uiid<'  de  juwen  der 
affdracht  halven  der  seuteucien  uUigenomcu  uude  darmede  umbegrepen  to  wesen 
edder  am  de  jnwen  na  erem  gntdnadten  in  den  cunthoren  to  so^endereD  offlte 
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ander  wiae  vortonemen,  dazdorch  gy  uns  unde  «uderen  lyckfbrmieh  gemaket  den 

stapell  medeholden  uude  wo  vorlaten  ^eiinch  dAn  mAgen.  Dut  wv  doch  »usz  lange 
nicht  gerne  gedan  imde  noch  imycnic  d6n  wolden,  dar  idl  Rick  änderst  na  reden 
Ummers  mochte  hegevcn.  Begereu  daruinme  fruntlick,  jw  darinue  willen  bedeucken, 
tosampt,  ves  jw»  udb  unde  gemeynem  besten  danume  gelegen,  betrachten,  den  Stapel 
neffen  uns  unde  andeien  vAfgerftit  mede  to  beiden,  anders  vdroemendes  daijegen  to 
donde  niclit  dorve  syn  van  nodeu.  I>ar;iuno  jw  giitwillii'h  to  irtnii(>ndo,  also  wv  uns 
des  noch  sanijit  alleiTi  .l'ihU-  to  ]\x\\vn  crsainheidon  ziudt  vom'iide,  uns  noch  by  dessem 
jegenwardigen  eyn  tuvuilaticii  bescreven  autworde,  dama  wy  ricliteu  mogbeni 
weddenimnie  to  benalen,  dat  sindt  wy  etc.  to  vonclraldende  willich.  Sab  seereto 
Lnbioeusi,  quo  ad  presens  utimur,  am  avende  Margarete  virginis  anno  1501. 

Proconsuh's  et  consules  civitatuni  Lubeke,  Haiuborch,  Roeteck, 

Stralessuüdt,  Wismar  uuude  Luueburch. 

Brügge  m  Van: ig .  -riift  an^  doM  «8  nach  Empfang  von  n.  299  sogleich  sems 

Dfputirtcn  an  dm  Herzog  grs;ntuJt  hnhe  und  überzeugt  Sei,  dass  der  Stapel- 
verlray n  vrih  gehalten  tcerdm,  itnm  nur  die  Städte,  wie  bisher,  fortfahren, 
ihn  zu  halten  ;  erklärt,  dass  die  lUmühungen  der  Holländer  wenig  Erfolg  ge- 

Aaftf  hätten  (mut  de  imvisie  bii  die  van  Holland  vercregben  niet  zide  ofte 

zo  grootelicx  t'haren  ])i  (uiffite  en  es,  als  /Ii  de  mare  hebben  doen  loopen, 
ende  en  heblien  als  noch  gbeen  lucrdt provisie,  hoewel  zii  ?iof>te  neernste 
ende  vervolch  daeromme  ghedatu  hebben,  cunnen  vercrygheu  ende,  zo  wii 
hopen,  niet  gherriigben  cn  zullcn) ;  erinuert  an  die  Meister  ÄUntrt  Xrmi»  und 
MeUter  JlfaMIkdtw  PahSmKk  mt^esproAene  Bitttj  da$  Od  (de  berecht  olye) 
ah  StapeJgtU  an  betrachten ;  dankt,  dass  es  im  verflossenen  Jahre  als  Stapel- 
gut gehalten  worden  ift,  und  da^s  die  Städte  so  f/iden  Willen  »eigen ,  dm 
Stapel  zu  halten;  bittet,  damit  fortzufahren,  und  verspridii  jede  mögliche  Für- 
dmmg  wuf  SM»  ßr  dm  Kfin.*.  —  ISOl  Ax^,  IM. 

aiA  T)anz%g,  JCXI  179b,  Or^  mit  Spmen  <!»  SAret». 

908.  Königshcrg  an  Lahrck:  nnltrortrt  auf  des^ett  Schreiben  wegen  des  Stapels  m 
Brügge  und  Zusauiutig  der  Stapelartikel  nebst  Kopie  des  Recesses  von  1501 
Män  91*  (were  copicn  des  reeess  wie  bynnen  ener  hiriidieiden  stath  neV 
dorflftig  ghanddt),  dßn  es  über  letztere  bisher  noch  nicht  unkmektct  gewesen 

sei  (wir  yttnch  vonn  eiicmn  hirliclit  iiU'n  bis/her  alss  nu  uyhe  seynn  entrichtftl, 
jetzt  abrr  xidi  denselbett  gemäss  halten  werde,  —  1501  (am  dOQuerstage  naest 
nach  Rgidii)  SejH.  2. 

8U  Dtmtig,  XXX  417  a,  lübische  Abschrift.    Ud/ersandt  Noc.  3,  vgl,  n.  3»3. 


Livläudischer  Städtetag  zu  Walk.  —  1501  Juni  13. 

BeMndt  wurde  deradbe  wn  Bigth  Dorpat  «ml  BevaL  AuegettArieben  wir 

er  auf  Anrrgimg  LübecJcs  von  Dorpat,  um  mit  Bend gemeinschaßlich  in  der  Diffe- 
renz; ;u  urfhetlen,  die  ethischen  Lübeck  und  Riga  wegen  des  von  Letzterem  mit 
Etujimul  geschlossenen  Vertrages  schwebte.   Damit  beschäftigen  sich 

')  Vfff.  N.  3»;!,  304.  *)  n.  m. 
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A.    Dir  Vorakfcn  (n.  309^311),  die  zeigen,  dass  ein  tmtä^sl  m  AiUiicht 
gemmmetur  Tag  zu  J.hrpai  Märe  28  nicht  zu  Stande  kam^ 

U.   Dar  Recess:  Riga  verwahrt  sich  gegen  dü  Vendireßmiff  dwch  Dorpest 
ob  mgemiknUeh  und  nkkt  präjudüirliA  (§  2).  Et  «ueft^  darmiikgmt  das»  t»  nkki 
die  Ahsi^t  gtiwbi,  sich  von  der  Hanse  zu  sondern,  und  nitnmt  Lübecks  Zusdit^ 
heim  SU  tcciicrer    Vfrantwortumi  i§§  3,  4).    Dorpat  klagt  i'(hcr  Zuri!'l'''fr"fUf  in 
der  BeJtahlung  aus   dan   FfundzaU,   worauf  liewU  sich  zu  rtcldlrrtiyen  sucht 
(ß§  5,  0}.  Zum  fUmärisOm  Sti^  ttM  Bigtä  $Uh  ahUMmd  (^^  7,  8).  Zmsdim 
Ihrpat  und  Retftü  hmmt  es  s»  seharfm  WarttpetM^  Hiber  Ta^f  das  dem  Dorpater 
Jim.  Lange  gdiHrte,  »her  Thomas  Schrotes  Bericht  von  der  russischen  Gesandi- 
Ffhaff,  über  Bcralrr   B(<iehu!digungen  gegen  Dorpat  wegen  unerlaubten  Vtrkehrs 
mit  den  Russen  und  anderes  (§,t}  9,  10,  13,  14,  23— U6}.    Der  HamMsueg  von 
Peman  auf  Jfarwa  wird  ßtt  mmdässig  erklärt^  lider  dm  SaUhandel  von  Amrf 
ikxdb  luumgorod  hese/ntfert  sidk  DorptU  (§§      ff*  Sit  SS).   Ausserdem  kommen 
noch  zur  Spreche  die  im  Verkehr  mit  den  Russen  verbotenen  Waaren        JJ,  13), 
lielaftfiiYKi  tlir  h'<tiif;f(S'r!ffn  durch  deti  Koitdur  m  Riga  (if  15),  Riijti'i  Bfdränywvj 
durch  den  Krsb.        iy,  ^t),  die  rigaische  Salzwage  (§§  27,  28)  und  interne,  nicht- 
Jumsist^  Angelegensten. 

C.  Die  Beilage  bringt  die  Kostem^edmmg  des  Meißen  fiir  seine  Ge- 

Sandtschafini  nadi  Ilu^^hmd. 

I).  Die  Korrespondenz  der  Versammlung:  Dorpat  und  üevoi  fet- 
richten  an  Lübeck  über  die  englisch- rigaische  Sache. 

E.  Naehträglieke  Verhandlungen:  Riga  rechtfertigt  sein  Verfahren 
in  der  cnglisehen  Sache.  Reval  sfimmi  unier  Voi^ehaUen  detn  Sfnpel  gu  und 
sucht  durch  ein  Sehreiben  an  Läbeek  den  Kfm.  rar  Vnierstidgmtg  gt^fen 

die  Russen  heransusiehen. 

A.  YorakteiL 

B09.  Dorpat  an  lUned:  ontoaiM  amf  emm  Brief  Bewds  iwfr«(  heigiiegiem  Bri^e 
ewer  Kopte  eines  &ihreihen»  des  K*$  von  England;  iwU  gern 

auf  den  Wunsch  Lübecks,  mit  Riga  eim  Besjtrechung  zu  halten  und  dann 
Lübeck  eine  Antwort  zu  sehrcfhcnj  eingelten;  schlägt  zu  diesem  Zmckc  und 
auch  um  über  andere  Dinge  zu  beraihen  eine  Zusammenkunft  in  Dorpat 
Mar»  SB  (jttdiea)  vor  (upp  dat  men  notraftige  dünge  beth  iremi  biinnen 
londes  bekanion  kan  miit  guder  boquemiebeiit)  oder  m  Walk,  wenn  Dorpat 
fi'f  T!''ia  zu  ahgetegen  seiK  —  ISOl  (ylende  des  middewekens  na  remiiusoete) 

3Iurz  10. 

StA  1{n<ti,  ha.ütii  ib(H  Or^  Svkrtt  trhaiten.    -Im/  rmgrirgtnn  ZeUei  nnc  Auf- 

ftfrdevttiig,  Liibcdi  tu  Imiachriditige»,  «peim  um  des  Wettert  wd  der  aufifthendm 
Wtge  wiOen  die  Zueammeideimß  weiter      •/oAr  Mnemugeediobe»  werden  miete. 

310.  Dorpat  an  Reml:  ^eüt  auf  die  AtUtoort  Rmd»  atrf  n,  909  mt,  dass  a 
Riga  im  Nanten  der  beiden  StütUe  auf  Juni  13  (U  dage  na  pinxtes)  «ocA 

Walk  zum  Tage  rirschricben  habe  (darbii  berorth,  sick  pudwillich  to  bo- 
wisentlp.  na  dorne  iidf  uns  v:in  dcnit  bi'renn  tho  Lubckc  up'_'i'1rrht  is;  willeuu 
im:»  hiir  nuwals  weddeniiiime  iiudiwillich  imde  «ebarlick  holden),  dass  es 
nicht,  wie  RoPtd  wrgesehlagen ,  Dorpat  oder  Femau  gewäkU  lu^,  weit  in 
ersierem  Faäe  ^tp»  darin  eme  Herabsdmn^  (vordeninge)  habe  arhUeken 
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können,  gegen  Femau  aber  Grütule  vorlägen  ^  die  Dorpai  auf  der  Tag  fahrt 
mÜUieilen  wölk;  bUtd,  dm  Tag  mi  beimdm,  —  ISOl  (am  roandog«  na 
palmaram)  Jfr.  6, 

8^A  Semd,  Xatte»  1001— $5,  Or^  SOrH  erkatten. 

3JJ.  JJorpai  an  lieval:  Üteill  mit,  dnss  Riga  die  Besendtmg  des  Tages  zu  Walk 
zugesagt  Aofte.  —  JSOX  (am  dage  sanctorum  Pbilippi  et  Jacobi  apostolorum) 
Mai  1. 

8tA  EomI,  Xwtm  ISOl-iß,  Or^  Seknt  crAattew. 

B.  Eecess. 

3JJt.  Reeen  m  TFoJft.  —  mt  Jwni  13. 

^u<  StA  T\rr<il,  llifl  Vau  'i  Bl..  </(  <(7(riVfcen,  trie  mchrerf  aiulei-  hn  "Rimh-r  Ardilv 
beiaihrte  Ürccsse,  von  drt  Hand  des  iiekrttän  rti>p.  Schreibers  von  JJtnpat,  icic 
ifiir  USeniMrtiMmumff  dtr  BiMd  M«t  dtr  vom  Briefen  Dorpatii  teigt, 

1.  Anno  ua  der  geborth  Christi  Jehsu  unszes  heran  1501  am  soudage  ün  der 
octavenn  co[r]poriB  Christi  kwemen  thom  Walke  heren  radessendebaden  der  atedere 
lUge,  Darppte  unnd  Hevnll  m\  di  s  *  rszanien  rades  van  Lubicke  bogeringe,  van  den 

ersaniMi  mlonin  Darp])t<-  midc  Urvall  tipsenai^pn  unde  voi-st'hn-venn ,  danipp  de 
ersaine  radt  vau  Uige  sick  gudtwillich  boweszeim,  crc  radci^seudcbadean  gesandt 
hebben;  des  aide  de  aaderan  beüde  stedere  hernn  radeasendebadenn  erer  gudt- 
willicheit  bodaockeden.  Unde  wererni  de  e[isanien3  u[ndel  w[isen]  manne  ende 

horenn:  van  Ripe  her  Gert  Ilulscher,  horiicriin'stcr,  her  Johann  Schröder,  rlthnian; 
van  Darjipto  her  Jacob  Fppfiisrhrd(\  hdrirpriiu'ster ,  h^r  Oüflpko  Honrrirj'irer,  her 
Rciiuoldt  ILIrsteken,  radttnanne,  unnd  Martinus  Sterke,  ere  secretarius;  van  Revall 
her  Jobann  GeHioekhuszenn  unde  her  Johan  Calle,  rftfliniaHe.  Unde  sün  am  mün- 
daj!e*  unrimetrendt  7  hArenn  tor  misseno  und<>  darna  nn  der  heran  rademende* 
bndoii  van  Rige  herbertje  unde  heblien  dai-suht^-^t  i'im-  deitio  ■inflcrnn  in  irantcz 
liuiKltlikiT  Ifftalichfit  iro;^]>fni<lt  erer  oUlissteim  frundtlikon  i:ivit  miit  ijantczwilliger 
erbedinge  etc.  na  dem  oUleu  unde  gebik;  unde  hebben  darsulvest  vorhaüdelt  denie 
tKemetinen  bcatenn  to  gude  unde  untme  der  stodere  gude  eiindracht  willenn  nage> 
schrevene  puncto  unde  articule  inn  naboschrevcner  wiis/t . 

2.  Item  tnm  frsten  dedrnn  de  hcnin  railissciKlrli.iilriin  van  Ri'-'p  vonvnriiiw 
van  der  vorschrivinge  des  dages,  welker  dat  olde  nicht  is,  dat  zodanet  nicht  iin 
eüne  gewi^nheiit  käme;  wer  er  Iwgcre  van  w^cu  erer  oldisi<teQu,  sulkent  ym 
recesse  vorwaret  worde.  Diit  wart  so  bolevet  van  der  ander  beiider  steder  hein 
rade^endebaden. 

3.  Item  dania  wart  denn  hernn  vann  Rige  vorceloszemi  tb'r  strxlt  T.uhfke 
breif  an  den  radt  Darppte  unde  lievall  ii^augea,  umuie  des  willenn  principaHter 
de  vorgaderinge  vorsehreven  nnde  npgenamen  vaa,  van  wegen  der  badeschopp,  de 
Stadt  Rige  g^att  badde  an  den  irluchtigatenn  etc.  hernn  koningk  tho  Engelandt, 
Sick  afsunderande  van  den  geroenen  anszestedemn  unde  enc  sunderlin..'es  vnreningo 
inakendr  nnit  koTii<_'kb'ken  niajest;U  iin«ie  den  ep-nn;  derhalven  de  rldt  van 
Lubeke  na  ereni  breve  unde  schriven  nicht  woU  thovn'den  wernn,  so  dat  ere  breff 
under  andemn  vonneidet  etc. 

4.  Item  hUmpp  hebbenn  de  ersamen  heran  radessendebadenn  van  föge  miit 
dem  besten  ere  oldisstenn  vorantwordet,  dat  se  miit  sünen  irluebUgstenn  gnadenn 
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geiine  afsundcrtngo  van  :l<ii  L'i'menen  stHlenin  i\vr  hnnsc  pemalcet  hadden,  szunder 
wes  de  üa  tokameoden  tiidcuu  wordoiin  genctheau,  woldcim  sc  nicht  afgesundcrt 
weesenD,  bszonder  itn  enem  «rtikell  luulde     er  wliriver  in  d«r  sulvon  tiadeseopp 
TOmmeCh,  dat  ho  van  or  wegenn  hadde  iinpcg^n  unde  bevulbordet,  dnt  welker 
▼an  en'nn  coitludcmi  in  En^rrliuidt  ^rKf'l<'ii  uiidc  .iM 'r  lassenn  «ndo  vort  westwart 
segelenu,  salenn  er  pudere  üu  der  wedderkuiiisl  voi  jmailtoUenn  gelick  denn  audemn 
butheohenseschen  copuanac ;  (iat  denne  is  t^o  der  gumenenn  steder  vum  DAtscber 
haosze  privilegia  etc.  Jodach  so  Indde  d€8  hemn  koniges  voriegelade  upp  er  bo- 
hach.   So  hebbe  wü,  als  wilr  is,  unse  ratificaciennbreve  van  uns  gesandt  under 
unszer  Stadt  seerete.  So  vorniene  wü  uns  srentczliken,  de  nni^h  hü  deme  ropinanne 
to  Brügge  siin  soUenu,  stunde  dar  well,  s»  se  vorliai)edeno,  wedder  bii  to  kauiende. 
Baven  all  hadden  se  deihalven  van  enin  oldissten  geiin  boveell ,  werean  daiumme 
hogeninde  ene  aveschrifil  van  deaie  breve,  torogge  to  bringende;  solden  miit  denn 
erstenn  priido  schrifTtliko  tindorrichtioge  iriangen,  upp  den  van  Lttbeke  weddenimme 
to  beualeiiil<\    Demu  so  gescliacti. 

5.  Itein  vort  so  gevenn  de  bernu  radeswudebaden  vanu  Darppte  vör,  wo 
dat  tee  im  lltsten  recease  tho  Lubelte  gemaket  vorwaret  siin  aa  enem  artikell  in 
der  betalinge  gelick  dem  hemn  meister  uude  denie  rade  van  Revall  an  dem  puod« 
tollen  ilai"sulvest  anpartcnn  soldenn  :  iinde  de  betalintre  nneelick  tofrinirn.  de  ene 
worde  betalet,  de  ander  nicht ;  ock  degeune,  ii«lt  nicht  egedenn,  als  I'cter  Hiieszenn, 
nadenie  he  nicht  iin  de  hanszc  behort.  Darbii  vonnanet  des  schanielen  presters, 
des  eopmana  capelMn  geweszen,  unde  des  baveAknechtra,  de  des  siinenn  van  wCgen 
des  eopmannes  inerrkliken  entachter  is;  van  weswegen  menn  ock  solde  hebben  ge- 
ajhrevcnn  denn  Windisschen  stedernn  etc.;  unde  alle  to  geiincr  hetalingc  kamen 
kooden  etc.  Item  dergelikenu  üprekeuu  ock  de  herrn  vau  Hige  umme  ero  uth- 
gdaefatc  gelt,  derhalven  de  henm  van  Bevall  enn  haatatreddnoge  gedin  hadden, 
enn  er  ntideggent  iin  des  eopmana  sakenn  woll  to  vomogende;  were  er  oldisaton 
Imger,  ock  zodin  gelt  muchton  iilangen;  wenthe  se  des  nuw  wol  tho  dende 
haddenn 

6.  Iliirupp  der  heran  radessendebadeu  van  Revall  a&twortb,  dat  iidt  wür 
were,  alle  voiigenomet  entaehter  wwenn  unde  siin;  lunder  se  haddenn  mercUike 
summen  uthgerichtet  van  deme  pnndtollenn,  so  dat  enn  to  awär  werth,  alle  mann 

8ZO  hastigen  tho  Victalmdc;  so  wrrnu  sulvenn  entaehter  unde  riii^lit  lit'talet  konden 
werdenn;  sunderlinx  were  der  Itt'niplinrkradi^schen  enthrichtet  ene  grote  summa", 
ock  noch  wol  600  7^  eutachter  were ;  vort  Pt'ter  Blies/,  deuic  se  nicht  1  h  wolden 
gegevenn  hebbenn,  na  boveell  der  van  Lnbeke  nmme  manidivoldiger  an  aee  vorsehri- 
vinge  van  buthenlandisscJienn  heran  bevalenn  gelt  to  gevende;  wes  he  entachter 
were,  haddrn  sc  tcrniiino  fromakrt  miit  demsulven  Peter,  alle  jar  100  gülden  to 
gevende^.  Vort  tkuie  heru«  lueister  g^even  hadden  1000  ,  wk  noch  reeth 
bii  enn  lege  to  siiner  heriicheit  beste  1000  ^  So  werenn  se  ock  nuw  bii  siiner 
gnaden  gewessenn,  nnde  hadde  enn  aveigegevenn  ene  caseddelt,  he  entachter  were, 
anmma  2065  7X^^  sunder  siioen  schadenu  an  perden  genanieu  ungi^ekent".  Oda 
wernn  .Tohaii  Hildorpj»  ?ep;even  100  guMt  n  unde  Sn  Eiil'pN^'  !t  lakenu  uude  meher 
nnderun;  so  dat  see  uicht  konden  betaleu.  Was  hiirutiuiic  van  crcr  oldisstcna 
wegra  frnndtlike  boger,  ^n  iiderman  medelidinge  woMe  hebben;  see  wolden  iidt 
tonigge  bringenn,  na  vormage  unde  na  der  tiidt  Sölden  se  woll  vornoget  werdenn. 

7.  Item  vort  ao  warth  gereppet  vann  denn  stapelgAdemn.  Dar  ftn  hreff  der 
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Lubiscbeu  wart  geleszenn,  er  wüle  unde  bog^r  na  des  eoptnaus  vaa  Brügge  vor- 
Bchrivinge,  van  Rige  ofite  Revall  ffeüDe  stapelgAder  to  segelende  to  Btadeode  vor 
der  tiidt,  see  Yoredet  edder  TOibang^  wentn,  dat  aee  de  sulven  tom  stapeil  bringen 
woldenu'. 

8.  Uiirupp  vorhaadelt  so  sprekenn  de  hcruu  vaa  lüge,  dat  ^nn  sodanet 
nicht  Stande  to  dflnde  unme  nai»iehveldi0er  sake  «iUen  dwrbü  vorlialet  ;  jodoeh 
80  beierden  se  siek  miit  denn  lUMtanm  hemn  radessendebaden,  «es  se  darby  dAn 

unde  meile  holdenn  woldenn;  kcmden  sick  uinme  ungemakes  willen  to  vormideiulo 
nicht  wol  van  den  st(v|»M)n  sundpm.  Sprekon  de  van  Dan)I>te  unde  Revall,  dat  see 
unime  des  bestenn  wiileiin  deme  gcmeiiucu  copinauuc  to  gude  ere  consenthbreve 
&wk  van  Lnbick  geMndt  nnder  erenn  seerete,  wes  se  vor  dat  beste  irkeonen  unde 
ddn  wordenn,  woldenn  see  tovrede  wessenn;  konden  hUmnmie  tQRen  ere  segell 
unrle  hrrve  nirht  seggen  offtc  dAii  offtc  de  wedderrn]>pn ;  szunder  so  inen  vorfoir, 
dat  hertich  l'hilipiis  zodane  bi'lovin.L'e  des  stapelirudes  niede  peconsontcret  luule 
yng^dn  deu  Hollanders  vrii  gegi>veu  helTt  etc.,  wo  ii(it  voit  will  lareim,  nieu  mach 
mm  den  Hollanders  eede  en^luuigeii;  frArden  ae  de  nidit  boldran,  magenn  s»  vor 
stln;  so  geschAt  der  Lubisebenn  unde  copmans  van  Brügge  bogorthe  mVb.  Jo> 
doch  rnajren  den  hemn  van  T.nheke  schriven,  de  van  Rige  unde  Revall  ere  enth- 
Bcbuldittge  schriven,  umnie  ere  andacht  to  bolerennde. 

9.  Item  vort  so  sprekenn  de  Darpptschenn  upp  de  van  Bevall  van  wegen 
des  fälliges,  erem  boigetmelster  hex  Hinrik  Langmin  unde  andernn  eren  bdig^mn 
anholden,  unnd  doch  van  andernn  stederen  als  Luboke  unde  Dantczke  nicht  ge- 
srhppp,  miit  lanijeni  vorhale  veler  unimestcndicheit  des  Kusschen  talliges,  nicht  all 
wol  uprichtich  kan  gemaket  werdenn  gelick  DAtsch  tallich,  so  to  Lubeke  unde  iiu 
andernn  landen  gemaket  werth  etc.  Uür  hebben  mede  iingespraken  de  hemn  vaa 
Rige  seggende,  wo  dat  see  in  erer  sladt  ^n  smdditiSB  hebbenn  unde  geswaren 
smolteis  holden,  de  iidt  ock  vorsegelenn  up  er  recht;  jodoch  qweme  dar  tho  sum- 
migen  tiiden  gebreck  iin;  ock  sulke  hrlastinpo  iindr  miintsporincre  upp  hovede  der 
steuere  to  bringende,  were  en  nicht  leif  to  borennde;  dat  dar  ^n  gudt  uiiddell 
ynne  gefunden  werde,  uuinie  gvder  eiindraeht  willen  to  holdeade,  were  gndt  etc. 

10.  mrupp  de  vann  Revall  der  sakcn  gelech  van  wegen  deme  tallige  her 
llinrick  Langen  vcrtelledenii,  wo  iidt  lunme  siin  tallich  were,  unde  lie  lielavet  haddc 
van  Revall  nicht  to  tfende,  dat  hchautstreckket  were,  vor  der  tiidt,  he  dat  entsatt 
unde  geiriiet  hadde.  Dar  denne  vau  beiidun  [Mirtenn  roannigcrhande  worde  villenn, 
nidit  all  to  voibalende  von  nddenn.  Iirt  besüt,  umnie  bogeringe  willen  der  van 
Rige,  wart  van  den  vann  Revall  hem  radessendebaden  belavet,  zodiln  torugge  an 
ere  oldisstenn  to  bringende  tinde  dat  beste  dariinne  to  drtndr:  ni\de  des  solde  de 
radt  van  Dari)pte  ^n  antwordt  irlangen.  Darbaven  werenii  se  l)ogcrnnde,  iin  decbt- 
nifisc  to  schrivende,  wo  sc  de  sake  vorwordet  hebbenn;  alsze  jodoch  is  en  recht  na 
erem  redite,  dat,  de  gftder  will  entsettNin,  sali  sodanet  gescMn  biinnen  landes  iin 
8  14  dages;  so  woldenn  ere  oldisstenn  dulden  jnr  unde  dach;  wanner  de  tiidt 
vorltii  were  unde  nicht  entsati  \vorde,  woldcn  iidt  richten  na  erem  rf<'bto  Miit 
deme  andernn  der  Darpptschen  tallige,  wes  gudt  is,  blifft  wol  gudt,  ock  [»elil  iidt 
nenenn  d^er,  so  ocJc  dat  van  aversehe  kumpt,  ab  her  Hnnkto  tallkli. 

IL  Item  oek  frsgedenn  de  bemn  van  Rige  de  van  Darppte  umme  de  vor- 
baden  copenscopp  miit  den  Russen,  WO  See  Udt  darmede  heldenn,  se  weiden  sick 
gerne  gelickformirb  bdldenn. 

12.   Darupp  wart  geanlwordet,  dat  se  enn  vorkaffteun  tiiun,  missingdrdth 
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Hüde  geslageo  mfniiick ,  so  odt  tor  Narwe  ock  baddeD  de  unsze  üd  vonnuigea 
tiiden  tho  irkennen  teegffvm  flenie  heron  mdster  ete.;  sunder  geiine  Ulppernn 
ketell  cilder  jotipeii  noch  olt  offte  niio  etc.'. 

13.  Item  vort  sprekonn  de  heran  rado^R^  iKleluKU'n  van  liarjipte  van  wegen 
eres  zeligeu  boiigerinesters  her  Thomas  Schroven  milder  dechtiiissc,  de  van  den  Re- 
YBlRch^  im  eiieiii  artikell  gestzafet  was  des  reeeRBes  van  der  MvasomiwBclienn. 
reiisze  den  Steden  iiofzebnwht,  dat  iidt  aick  so  nicht  bofteven  hadde,  dal  Pordder 
Curitcz  van  hmrll  des  grotforstrn  iroseoht  hadde  uuder  meher  andemu :  „GotS4*halk, 
du  snlt  zodäii  aeU  ulhriohten,  ua  denie  du  eiin  bade  hiist ,  \uu\o  sulkoiit  is  nnszen 
baden  miit  juw  to  Kevall  afgeschattet ,  dat  erc  gcoamen  uude  geslageu  et«.*/,  so 
dat  Nilve  reeema  nabriiwet*.  Welket  aide  so  nicht  aolde  bogeven  hebbenn,  ande 
dach  lüde  iim  levende  siio,  de  enie  sulkent  vor  erem  rade  getuget  hebben;  odc 
were  hf  ütu  levprde  .rt'bleven,  solde  villichte  rnclior  dathii  .rcd  ui  hebbenn.  TJnde 
don  li  Milkt  r  unde  meher  andere  moiie,  in  dat  hovrt  um  taLcii ,  dat  leventh  darbii 
gelailieuü;  Got  vau  henieil  sii  der  zelenn  gnedich  uuud  bannhertich. 

14.  Hirupp  der  vann  Revall  heienn  radessendebadoi  antwordt,  dat  ae  her 
Thomas  mcbt  hebben  gestrafet,  sunder  de  Ku!>$en ;  wenthe  aod^n  gelt  siinen  badcnn 
biiünfn  erer  Stadt  nicht  afgeschattet  were;  dat  de  Russen  erer  Stadt  aver  dichten 
unde  iegenn,  nicht  her  Thomas,  wo  woll  he  iidt  l>et4'ilenn  muste. 

15.  Item  wart  vorhandelt,  hiir  nam^la  to  gedenckenn  uugewAnlik^  beschat- 
thige  tom  landendage,  gesellen  vam  hitBKCumpthflr  to  lüge  gndiüt,  iranner  ae  uth 
deme  lande  reiiaieim;  ock  de  biinnen  landea  vorinncnn«  grata  giiffte  unde  gare 
geven  mtHhenn. 

IG.  Iteut  vort  so  wart  vaun  deuu  Darppt£chea  hernu  radessendebaden  vor- 
gegerenn  van  der  ungewAnlil^  varth  tUBBchen  der  Penioaw  unde  Narwe  miit  anlver 
unde  laken,  dat  deme  pundtolle  to  Darppte  nicht  to  cMnem  nadeiile  were,  so  de 

vnn  llevall  nrk  iiin  gelikenn  sedeun;  ock  wo  dat  de  lakenn  den  Ruswn  vnrkoflft 
wortien  uude  yn  niie  Itannipbas  geslageu,  lude  de  andenm  getekeuden  torugge 
gesandt  werdenn. 

17.  Hiirupp  vorhandelt,  dat  miit  der  niienn  ongewilnliken  reiisze  biianen 
landes  dorch  van  der  Pemonw  na  der  Narwe  den  Steden  Darppte  unde  Revall 

nicht  steiit  to  duldenn,  wenthe  se  darvann  vorniihtiirt  t  unde  iin  unM  achter- 
deiill  kamen  worden.  Hiininiiiie  is  van  nodenn,  tij)])  de  sake  tu  tracliieude,  6n 
gudt  radt  irdacbt  konde  wenieuu  etc.  Sunder  vau  den  getekeudenn  kauniphas 
wart  so  geaeeht,  dat  bil  allen  padcken  offke  tertingen  allewege  sonderlinges  certi- 
ficaciennbrc  VC  gegevenn  unde  genamen  mothen  werden. 

18.  Foh/t  f  ftu  rrin  h'rJa»il{<irh'  Angelegenheit  ro»  rjrrinprr  BcdevhtHff  ^treit 
Rigas  mit  einigen  „pemaui'ichm  GeseUen",  trgl  n.  219  §^  J3—MJ. 

19.  Die  Rsn,  von  Riga  klagen  über  vielfache  Begehungen  um/  Jieschtcerungen 
wm  Seitm  ihns  ErätritAe/ßi  hitim  die  andern  SUdte  um  Bath  md  BBitf«  mm 
SMge  ihrer  alten  Rerhfr,  vgl  n.  280  ^  7.  Auch  Rewd  Udgt  Mer  Urhrgriffe 
.titiner  Hfrrarhnft.  Die  Jisn.  von  Dorpat  und  Jlevftl  hedauem,  hriyf'  hf^frudion 
von  ihren  Aelttaten  in  dieser  Sache  eu  haben  tmä  daher  leider  lialh  mclU  gehen 
M  Mimm  (unde  iddit  wall  hebbenn  nock  tor  tüdt  magenu  bosiiauen  siunder 
der  averseeaehenn  radt  unde  guden  troet,  wo  men  deme  rsde  bavengenomet  van 
Rige  to  hulpe  kamen  nuichte);  teoOen  die  SetAt  m  tAraii  JtoA  hringm* 

20.  Eine  Privatsache. 

21.  Item  ock  wart  vau  den  Darpptbcheu  vormanet  der  ungewäulikea  scbe- 
i)Vfi,n>i80  §§  4-6.  *)  VgL  9,  n.  433  $  13. 
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pinge  TanBevale  ander  Iwanegoroda  ete.,  duaaem  laoile  kn  grot,  ewich,  vorderflick 
Beilade  eolde  w«neim  tefen  alle  der  Rtedere  recMse;  ttnde  iin  ertiidran  ock  nocli 
laofff^rs  ^'('lietpnii  siin ,  sulke  hüreiszenn  plegeoD  to  sokeo,  deme  fechtmdigen 
farenndoQu  copuianne  vnrtVncklifk  eic 

22.  Ilürupp  vauQ  deiiu  lievalscheno  heran  nuicssendebadea  geautwordet,  wo 
dat  se  ock  sulkeae  ungewlnlike  reisMe  vorfarenD  hadden,  wera  aver  üd  euer 
wetcDhciit  iiichl:,  ock  miil  enn  vorbadeun,  wo  iidt  danuniDo.  wi  i  c  unwitlick;  Bramder 
hadden  wol  vnrnanien ,  dat  etczwclke  Swedenn  unde  Kniolpini  to  summi'-'on  tiiden 
solt  miit  eun  tor  stedo  copenn;  wor  see  iidt  vort  bringen,  kanen  se  iidt  nicht 
wacbteou;  ock  solt,  dat  de  eruu  sendenn  na  der  Narwe,  werth  iin  geliker  wiisze 
vorforth,  UDde  uthgeschepet  werth  van  den  Narwesdienn  thor  see werth  ann  unde 
bii  uiii  hfslapender  tiidt,  sovort  weddcr  iipkanien  unde  lefr<ion  so  nnder  IwanegO- 
roda.  l'ude  na  denie  iiilt  do  stadthoMer  \iirfait  iin  \u-f^ .  is  wcd der  vorba denn, 
solt  to  copcnu,  nadeiue  iidt  yn  /(Klaner  ^«^lablt  van  tier  Narwe  unde  nicht  vaun 
aver  sehe,  so  de  grotfarste  gerne  sege  dat  to  vorsokent,  darsulvest  qweme,  tiiO 
imderdniebkinge  der  Stadt  Bevall  unde  andern  liiifflandiflBchai  at^erenn  unde  ha?e- 
nenn,  dat  de  coi)en8copp,  so  woU  steiit  to  vormerkende,  darsulvest  qweme  etc.', 

2'.i.  Item  ock  sprekenn  de  vaun  Darppte  vann  denio  heshitr  thn  Ware,  denn 
vano  Lubick  darsulvest  utbgeschreven  ^ ;  unde  do  lievallschenn  darbavenn  s/under 
ere  vulbordt  unde  medeb<Äevmge ,  uademe  wii  zodin  beatut  aamptliken  geniaket 
baddenn »  woll  (^ebirlick  were  gewessienn ,  nnasenn  oldisstenn  ock  vorwitliket  solde 
siiu  gewardenn,  danUer  ereni  b(ir!.'eriiiester  her  Iliurick  Langen  twe  leste  soltes 
genameii  hrliboii.  unde  noch  nicht  hofft  iilanpcf ;  snldr  Mlliken  niiit  drr  copen- 
Schopp  jo  so  iiu  duldt  stände  siiu  gebleven  upp  der  Luhischen  antworth  etc. 

S4.  Hiirupp  was  der  hernn  vaji  Revalt  antwordt,  wo  dat  iinn  erer  atadt  ^n 
voitdth  geach^n  were,  nicht  upp  her  Hinrick  Langenn  allene,  szunder  upp  ere 
honrer  tmde  alleswome  vorkerPiiiKh' ;  Iiadde  hrr  Hinrirk  eiin  wort  miit  eien  bOTger« 
luesU'r  L-<'s]irakpn,  idt  weif  niclit  vann  nodenn  ucwetizenn. 

25.  Item  ock  iMTonieun  de  vann  Darpi»te  enes  brevem  vann  betastinge  der 
hernn  vann  Bevall,  daiiinne  aee  erenn  oldiastenn  ande  erer  Stadt  toleiQien  van 
Uuge\v;1nUker  copenncbopp,  unde  wo  se  eneni  andernn  ^n  schevekenn  iim  o^c  sehenn 
unde  iin  erem  ("„'ciienn  nicht  eneu  huszbalkenn ,  welket  erer  stedr  sw;1r  is  to 
horennde;  were  iidt  S4ike,  jemandt  iiu  erer  stadt  were,  sick  ungebiVlick  gelioldenn 
hadde,  denn  soldenu  sce  genoniet  hebl)cuu  uud<^  nicht  uniuie  cues  uianncs  willenu 
enenn  gantczenn  rJIdt  unde  stndt  boleggenn,  opp  dat  de  lialke  deme  genen  uth 
minem  oge  gewarjx'nn  werde,  de  denn  dariinue  hadde,  unde  de  unschuldige  unime 
des  s**hul(Hirenn  willfii  nicht  vorwiith  uihhIc  'fMulichoit  dorflfte  liidenu.  Ork  szo 
vorbenn  steiit  gcscbreven ,  uns/er  ^u  deme  underuu  siin  leiith  unde  udüi  betit  ge- 
claget,  unde  euer  van  deme  anderiui  iMt  unde  troat  bogemnde  is,  ae  recM  were, 
euer  d^e  andernn  bowiiaaenn  aall;  wo  kane  wii  woll  tho  sulker  frundtlieheit 
kamenn,  de  wile  uns/er  ^n  deme  andernn  dusdane  hreve  thoschrifit 

2ti.  Iliinipp  der  vnn  T^rvall  antwordt,  dat  diit  ere  oldistenn  vnmienet 
hebbenn,  als  van  wegen  her  iiinrick  Langen,  de  badewiisz  was  tho  Nouwgardeno 

')  Vgl.  Ifildebrand,  Mehngts   Jiusses  4,  ~(i9  n.  Diderich  Oermnns,  EicoH  Schröder 

und  ihre  OtnlUdtaft  an  den  Mrinter  von  Lidand:  beklagen  aieh,  diu$,  nachdem  me  m  uetMem 
Au/trage  m  die  Newa  grlnufcn,  um  geifen  die  RMMstngu  fMbttiier»,  tmd  daaetbsl  einigen  Kartkn 
iSiiU  ah/fenommcu  htitten,  welch*«  jenen  zugefithrt  trerden  tcßle,  der  Rath  von  Jteväl  den  Verkauf 
d*s9i^ben  muM  gesMUt  da  »ich  hfraimieahlK  habe,  da*»  e»  rtvaUdim  Bürgern  g^öre.  —  1501 
Olt  Ii.    VgL  iaM  Sthimaan,  lievab  Betiehungen  tn  Riga  tmd  Sm^and  .S,  49  n.  106, 


*)  W«hr$ck«Mieh  tm,  vgL  3,  n.  MJ, 
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iiiMle  gnAgndt  miit  siek  brodite  unde  vorbutede  wer  7  fite  «ericea,  dat  i»  gi- 
scbreven  van  NouwKnnlonn  utJi  U)  Revall.  Dat  deune  van  her  Ilinricks  wv^cn 
wart  vorantwordef ,  dat  dt-  •iudt  ir  vorheun  trpsnndt  werenn  undc  Hiarick  Maller 
was  siin  copnmii,  au  dm  \w  büu  gudt  gesandt  badde,  UDde  nicht  her  llinrick  etc. 
Dar  be  boiigeriuestcr  van  Rige  iiusprock,  unde  unime  de»  bestenn  wiUeau  so  stAnde 
bleff.  Sünder  dat  ander  waa,  dat  de  copenachopp  müt  den  Noiiivgardemn  biinnen 
Darftple  geeladet  «artfa  in  der  gefeueloiisBe  des  copmans.  Dat  de  Darpptscheno 
vorantwordwlen  miit  erem  erwerdinen  hernn,  iIp  an  de  Stadt  vorwaringe  dede; 
woruiuuie  de  copeuscopp  uuste  ge&tadet  werdenn  so  woU  deoa  erenu  to  gude  als 
denn  iiiMMtpii- 

27.  Item  reppedenn  eck  de  henin  rademendebaden  vaon  Darppte,  wo  ase 
ünt  gude  beste  imi  Vorgängen  tüdenn  «lerne  rade  van  Rige  gesehreven  haddenn  vann 
(lor  soltwiohte,  wo  dat  unsze  niedeborser  sick  derhalven  liadden  beclaget,  so  dat 
ere  breff  mider  andemn  was  vormehlonHc;  unde  danipp  eiinn  antwordt  irlanget 
haddenn,  utb  welkeruu  sec  vormerkedeun ,  /odane.unszc  vorschrivingc  niilit  gAt- 
liken  was  upgenamen,  Bznnder  vor  ene  betastiiige  gerekent;  war  danunme  ere 
frandtlike  boger,  ercnn  oldi^n  antolffiilgende,  80  lidt  so  nicht  soldenn  ttpnenienn ; 
en  iiilcr  umrh  detü  andernn  jw  woll  siiiir  schflinge  schriven;  offte  wor  iiebreck 
iinne  were,  uiume  des  genienen  bestenn  willenn  inucbte  gebetertb  werden,  dai- 
umnie  szo  werth  jw  nicht  eu  radt  ofite  stadt  betastet. 

28.  Hiimpp  de  hemn  van  Rige  antworth,  wo  dat  see  im  geliken  odt  derwegen 
tioveell  haddenn;  wer zodanet nicht  vonnanet,  weiden  se  des  gedacht  hebhen;  unde 

Httinde  so,  gelick  sc  o«*k  van  sick  peschreven  barlrJonn,  dat  or  wcjtt  vorhort  were, 
de  diubii  dAn  Wolde  als  recht  is.  were  iidt  sakr,  jemandt  eme  dat  w«dde  aver- 
seggenii.  Ock  worden  ero  punders  alle  8  dage  vorlikct  na  ereuu  slepcrs  unde  were 
ene  wichte,  darmede  iin  imde  utti  werde  gewagen  allesweme;  ssonder  sulkem  ge> 
hrevk  qwenie  vnkenn  bii  deme  solte  to  dorch  vorleckkinge  ofte  besteünge,  so  dat 
de  Holländers  sulven  sefriren,  miit  ennrlrii  snlte  so  nicbi  farenn  unde  bibliven  als 
miit  dem  andeni  na  \iiis<  r  wirbt  rtc.    Hürbii  Idi  ff  iidt  Ix  st^nde. 

29.  Juni  lö  Vornuikujs  turd  in  (f'T  Herberge  der  JJorpater  verhttnddL 
Die  Rm.  von  Riga  klagen  Öher  Verhkuny  ihres  Beektes  durch  den  Ertbisduf^ 
der  Klugen  der  Bürger  gegen  emander  vor  dem  gaatUeken  Gerichte  annehme  und 
entscheiden  lasse;  da^  hrlatujc  Dnrjxit,  als  gldchrft  Jireht  habend,  fiuch'.  Dann 
^rhlftftm  die  Hm.  von  Dorpnt  vor.  auf  der  nruhstm  Vtrfirtnivihouj  iiIirr  dir  Mütirr 
gu  njtrechen.  Die  lisn.  von  Riga  ettigtgntm,  dass  sie  im  Kerckhohmchen  Vertrag 
ihr  MümreM  mtfgegAm  haibm, 

80.  Item  Vorth  so  warth  bevalen  unde  belevet,  enen  breff  to  adirivende  an 
den  radt  van  Lubic.   Folgt  n,  814. 

31.  Folgt  ein  Srhreibm  von  Dorpal  uml  Beval  an  den  Muster  m  Sadim 
des  Streites  noisehm  Eiga  und  den  ^emamschen  GeseUen"  K 

G.  Beilage. 

313.   Kof^tciibcrrchmtng  für  dir  roin  h'rlfmdi.'^rhrti  Mri^tir  nach  Jlusshni'^  für  die 
F.rlösun(j  der  Gefangenen  geschidäen  Botsdutften.  —  [1501  Mai  i  nnd 
Juni  15  ■^J. 

B  aut  StA  Rcval,  Kafkn  J491—1500,  Abschrift. 
>)  YgL  S  i9.  *)VgL§  tS.  *)  YgL  n.  917;  n.  3Ü  §  «. 
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m  stA  BmO,  KaOm  MSI—ISOO,  Mtdwifi,  vid  JtOreer  wut  in  der  Fmnw^Atraft» 

ffi««;  <i1iir>  ichind :  hier  nur  (Ii/-  ^nrhlicftm  Abweichungen  notiti. 
Vtrtticitntt:  Aiurau»,  tcuhrscheinlich  nach  Jt  Hildebrtmd,  Melangt*  liusxe»  4,  767, 
M.  4U  41*  t49r. 

Item  dit  DaeeBchreTenn  an  gelde,  perden,  denodra,  gifiten  uhdA 

gavcü  (iorch  UDse  boilen  \inib  der  73  stede  sendeboden  unnd 
der  Dutasscheim  gefuigen  koplude  irillenn  in  denn  reisen 

vorterth. 

1.  Auim  rtc  [94]*  am  dajje  Kath*'riiie  virt?inis*,  alzo  unns  vonneldet  wonlt 
der  stede  soiuiehode  unnd  kupman  so  jcnierlickc  uuud  ungcloiTlikc  i^efan^en  UDod 
in  vmn  beiden  j^eslotenu  wereon,  Bünte  wie  ann  alle  eumen  dorn  amen  gefongenn 
ta  gude  unnscn  baden  .Tohan  Hyldorppe  ann  den  ^itfontra  tor  Mndcow.  —  In 

der  reisp  vorterdt  40ß  ^  ;  dorn  lioieini  frroitfnrstonn  eynn  «chAn  wyndtarmsth, 
wyiidou  unnd  k«)ckor  unnd  ein  jM-rdt''  vuu  40  raarcken  pcgevenn;  nnt  denie  perde 
vio  denn  kuipinan  unnd  stede  eren.  In  dusser  reise  vorlosten  wie  den  kopman 
iith  den  yserenn'. 

2.  Item  ime  sulven  jar  den  somer  damtaa  sente  wie  tonie  anderenn  male 
unnsen  baden  .luhann  Hildorpe  inn  de  Moszkouw  unime  vnrlosinL'e  der  nnnen  pe- 
fimgeoii.  Inn  der  reise  500'=  luarck  unnd  17  Uogersclie  guJdenn  vorterdt,  dem  groit- 
foretenn  eynen  benxt  van  100  /  gegeven'  und  ejn  meBth  mit  eyner  ralveren 
sehedenn  sehen  oveiguldeth. 

3.  Item  daraha  ime  96*""  jair  in  dem  winter  sante  wie  unsenn  tolrk  Hertleflf 
Pepersarke  an  den  srroitforsteun  tho  Nowgarden.     In  der  reine  vorterdt  40 
dem  giuitfurstenu  ejnenn  schonen  gülden  rinck  mit  eynem  torktm  q;egevenn,  vaa 
weide  60 

4.  Item*  knrtb  dairnha  sante  wie  bie  unaem  toicke  dem  groitforeten  einen 

kopman  van  Rcvell ,  vann  Rio  mit  alle  eren  ^nidcrrri:  nud  dosulvost  mnste  nnnpe 
tokk  dem  gr()itf«»rstenu  wpiite  iiui  df>  Muskouw  volgen  und  lacli  dair  11  weckenn. 
In  dusser  reise  vorterth  ;iöO  m.''  uud  kregen  losz  de  sprakclerersz. 

5.  Item  in  denranlven  jar  santen  wie  unsen  bodenn  Johann  Hildnrpe  aon  de 
Bladtholdere  tho  Nowgardenn,  all  umme  verlosinue  willenu  des  baden  uimd  ge- 
fangen kopuians,  wfiitte  dp  groitfoi-stc  inn  d<  n  v(»rrc)scn  altidt  de  7:ake  ann  de 
Stadtholderp  tn  Nowgardenn  wist<\  Inn  dusser  i-eitn;  vorterth  200  n).  10  üugersche 
gülden;  iWn\  groitforstenn  tor  sulveu  tidt  eyn  schons  mcst  mit  eyner  vorgulden 
aeheden'  geaant  unnd  denn  stadtholderen  malck  eynn  aehdn  ärmst«  all  umme  des 
besten  wiUe,  den  gefangen  to  gude^. 

6.  Itom  nnno  oU\  !»7  up  sunte  Anthonius*  sante  wie  noch  upt  nye  Hertleff 
l'epcrsacke  in  de  Moskouw.  In  dusser  reise  vorterdt  208  -fi^^  in  dusser  reise 
kregen  wie  den  baden  onnd  kopman  losz*. 

V.  Item  in  dussenn  TOigangen  somer  sante  wie  aver  nnsen  toldr  ann  de 
stadtholdete  to  Nowgarden,  umme  denn  dach  to  lw8temme[n]de  unnd  uptonemende. 
Hirover  vorterdtb  153  \ 

•)  \S  II.  in  dem  9.\  j»r  ftl.  b)  Sur  daa  P/ird  irwähil  Fl.  e)  850  marck  VI. 

t\t  »»noifiBB  »»II  Jnriffn  WalKard^ii.  dat  Mttttr  mHit  trvähnt  Rl.  i-l  39  mkrek  JU.  0  SO  roU- 

^-Mfu  Hl.  f)  a  .5  rur  4  Hl.   D4e»e  Krih.tih-igf  itt  rl,i  r<ri\t<a'.  'gl  :/.  ...  697.  h)  2N>  man  Ii 

Iii  t  t  k-iTT)!^  juld-'n  HJ.  U  '^tatt  <fe.\ytH  -  ttineTi  bt*sl:ifri>ii  da^gvo»  wart  uns  wi-dii.ruial^ 

»•■•lira  ht  Hl  W  unri.)  !■>  fiiK-T^cli«-  t;"M<-'i  Hl  1'*''  ninrrk.    Ihum  ß>lf;l  dir  liliti 

i'axigiapk  w;  uick  di«  verdrrfBia*«  du  iu       »jr«*«  forvmTviii  »u«  to  ««K«Tsrt  bitlic  irh  Tltih»n, 

prOTanilrn.  klciding«  der  kliMM»  mnid  sodcr«,  npt  rlopiU  g««*k<nt  np  110  raarck  Rl 

*)  J/ior.  26;  vgl,  3,  n.  455.  *)       3^  n.  630,  Di«  Koiteiibendmtmg  int;  atu  dem 

i'^ttn  tfiM  Kurim  die  Grfnngmm  erat  durch  ih  m  $  M  htrtdauie  smU»  BbIm  BBiarp». 
•)  VgL  3,  n  r.3.9,  «i  VgL  J,  n.  99$,  TOS.     •)  Jm.  17,     •)  Fjt  *)  Fgf.ti.5»37. 

niwinwi  in.  AMk.  4.  B4.  5i 
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8.  Item  «nnma  in  alt,  dat  hirover  Torterft  is,  9005  m.  und  to  aUen  tideD 

18  h  vor  eyno  maick  frorckcnth'. 

Itom  inn  all?  dusson  roison  iinnso  Imdni  mit  honige,  bere,  vitalie,  Hptlinzp 
uim(i  allen  uoittrotttigoD  diugcii  voi-soi-get  uoud  sunderlings  vuste  schaden  atni 
unaen  perden  ghenomen;  tirivelen  nicht,  vecdt  troll  dirkaatii,  unad  ia  migereketith. 

D.  Korr^spondens  der  Tersammlmig. 

SJ4.  Jhrpat  mMd  Beval  a»  LStbeek:  heriekim  über  äm  amf  IMeOcB  Brfordem 

wegen  Jiiffafi  Vertrug  mit  England  gehaltenen  Uvlivndischm  SUMMag  M  Wa^ 
nach  Itihnlf  r/rv  Hrrr^<ir< ' ;  ftUffn  hinzu:  l'iis  is  fiü^okainpn ,  juwf»  orwiuioii 
km-chte  iint  laiuil  to  sendende  iin  willensnieninge  sjiun,  so  ock  wol  van 
Dodeu  is,  dusbcni  gudeu  lande  to  tröste.  So  behbe  wii  de  sake  uitder  WS 
Hn  nerrklikem  liewaiie^  avertrachtet,  uode  is,  e[i8ame]  u[nde]  «(ise]  bem, 
unse  ^rude  nieiiniufre  up  juwe  gade  vorijpterennt,  so  gii  denn?  gesiinnet  siin, 
volk  hiir  iint  Inndt  to  -i•hi>•l^ken ,  niiit  den)e  vlitiRstenn  wüIpü  npp  vnrsonnen 
wes/en,  bii  denie  heran  nieister  beaiiwiidet  wenle,  de  gefangene  copniau  miit 
den*^  getuumen  guderenn  ock  fniheiide  der  atede  mide  farennden  copmaiiB  van 
Dfttscher  bannze  vordegedinget  irnde  Dicht  Yoigeten  wefden;  dar  juwe  e(r- 
Batuen]  w[i8h6iden]  Bunder  aUeon  twivell  irol  weiden  to  trachten.  —  [Waät^ 
läUl  Jtmi  15]. 

Rem  au  Etwd,  vgL  *.  312  §  30. 

E.  Naohträgliolid  VerbandluDgen. 

315,  Riga  m  Dorpat:  aeizt,  nachdem  es  vernommen,  dass  m  Waik  sein  Ver- 
Adl&ito  MH  England  GcgensUmA  Verktmdlung  gewesen,  muemntäer,  dta» 
0$  sieh  in  keiner  Weifte  wn  der  Batise  gesondert,  «cie  JUticdfc  adbretfre,  sondern 

steüt  im  Einvernehmen  mit  itiemn  gehandelt  habe;  sendet  ein  Schreiben 
jÄtbecks  über  den  Bestand  mit  dm  Spaniern  tut  Weiterbeförderung  an 

Betal.  —  1501  JuU  13. 

R  aus  SLÄ  Herai,  KaMm  Iboi^^h,  Doriiaier  Abschrift.    ÜebcrsdiriebeM :  Aim  de» 
ndt  tho  Darppia. 

Na  d^e  grote.  E[nzainen],  v[oraiehtigen],  wfolwiiaen]  hoenn  nnde  gndenn 

fiiinde.  Wii  sparen  uth  iinhrinßende  unser  ersanien  baden,  de  wii  na  juwer  er- 
szaniheit  vorsrhrivini-'p  iitli  si'hnfTtlikrii  botrertenn  juwer  unde  unsor  fnindr ,  des 
erszaniou  rudeü  van  Lui)eke,  loui  Walk»;  anie  sonda^je  in  der  hillijren  uctaven  cor- 
poriB  Christi  >  jungest  vortedoin  [baddeu]^ ,  dat  irii  doch  aUerweiinigeiit  gelovet 
badden,  de  Engeischen  sake  uosentbalven  bedropt  ele.;  hadden  uns  anders  fidl«!- 
konien  iinformufie  ock  tho  aivlrn  r  -.itirri^c  nn  i^chrifftonn  ileri  unsen  niede  benalet; 
ufh  stiikrii  iii-sakeu  de  Jje»lac!ilt  ii  liadcn  (u;.'gelach  an  uns,  juwe  enyiniheüde  ripliker 
tho  informerenude ,  gebe<len  genameu  unde  ou  antwort  an  scbrirtteim  furder  be- 
lavet  bebhen;  so  des  furder  de  recessx,  upp  den  artikell  tome  Walke  vorhenomet 
gemaket,  wol  furder  unde  wider  naMi^/rt  etc.  Wornj),  ersanie  herenn  unde  guden 
fruiidc,  juwer  w(isheidej  gelevet  fmiultlirk  tn  wefcmlf,  dal  wii  uns  aMs.  wo  avoII 
Gade  entfannende  t«  unser  vnrf;iieun  unde  unsen  'iroti  ii  L'i'leden  seba'iru,  liciiie 
Iractat  tho  Utrecht  nicht  wedderst^iude  geliokfonnich  anderen  leden  van  der  ans/e 
ttpp  des  ersanien  rades  van  Lubeke  booerte  van  wegen  der  gemenen  ansse  ge- 

■I  Sttam  ain«  Wik  Ül.  t )  Ftlgt:  de  nkc  A.  c)  4«  «.  d)  htiimßMt  iL 

<)  n.  $}S  ^  3,  4.  ■)  Jim«  i3. 


Digitizcü  by  Google 


LiTlBadtsdnr  StldtetRg  xu  Walk. 


—  1501  JoDi  18. 


-  n.  315.  Sie. 


437 


holileii  hcbbenu,  butheu  niedebrukinge  des  sulvestcu  liaudels;  uade  iiuw  ame 
juDgesteon  amedage  negist  vonchmien'  unsxer  sakc  preRtaldt  tiode  gebreke  hebbena 
lathen  apeiiu.  Darupp  de  heren  van  Lubeke  geautwonlct  liaddcn,  wo  uth  deme 
sulvestenn  dage  ene  badeschopp  an  de  ko.  iiiai(  stlt  tu  Kiifielandt  geordinerot  were; 
wolden  wii  boneven  dar  schickken,  de  di  |)uterden  badonu  wurden  ane  twivell 
mede  linrcdende  to  unser  etadt  undc  sako  btsU*.  Sulkcn  na  iubriugioge  uck  vor- 
meldinge  -  des  reeeflses  hebben  irii  to  herten  genamen  nnde  uuszen  badenn  ander 
nogeafftigeu  lM)wiisze,  credencienn  unde  tovorsichte  wcddcrunirae  aver  Bee  na  Lubick 
miit  den  baden  t«  reiiszende  iresandt  unde  uthgeferdifrot.  Also  imw  Gade  heliiciide 
uose  bade  au  jeane  sjde  qwani,  was  zod^u  dach  vorlenget  undc  funler  upge- 
adiavenn.  Wart  do  fiirder  uth  ndea  rade  der  bereue  vau  Lubeke  imse  bade  under 
erenn  vorder  unde  promodenii  breveDii  ait  de  cuntore  Bnigge  ande  Landen  in 
guder  vorforderiuge  vorschreven,  dede  uns  tonio  slate  van  der  ko.  inajestiU  wcerde 
enen  vorseseldenn  ewigen  fredebreff  up  uuse  bchach  4  inaiiflu»  tiidcs  wtdtlenimme 
hefft  averautwordet  Darupp  wii  unsze  ratificadeuu  breve  bii  unses  Stades  dencr, 
de  na  underwiange  der  ersamoi  anaesteder  baden  ame  letstenn  dage  den  Engel- 
schen  badenn  overtboantwordende,  dede;  danne  so  wii  anders  nidit  entretben,  bii 
deine  intjnnaiino  to  Brügge  siint  entholdenn.  Hür  enbaven  helft  de  ersanie  radt 
van  Lubick  iia  crem  bogerte  undo  unser  bnlennirr  :in  de  kn.  ninj(>st;U  ireschreven, 
welker  vorschrifflc  copicu  unde  «1er  k».  inajestät  antwort  wii  auie  latstenn  laudes- 
dage  to  Woldemar'  den  javen  unde  unszenn  frundoi  Darppte  unde  Berall  radee- 
a^idebaden  letiten  vorleszenu ,  unde  na  der  Sttlvesten  bereu  van  Lubeke  bogerthe 
unse  ratificacienu  brcNe"  vorsegelt  ,  offte  wj  uusenthalven  wes  beaibeiiden  konden, 
overschickket  hebbeiin  etc.  Uth  welken  reden  unde  sakenn  juwe  pr?ai)iheit  wol 
heßt  aitoneiucndc ,  wii  uns  nicht  gesuudcrt  hebbeu,  8o  diit  alle  der  bereu  van 
Lnbidt  unde  unse  breve  derhalven  gingen  vonnelden  etc.  Senden  ock  fiirder 
jttver  ersambeide  liiiriinne  vorslaten  wurhatTtige  ropie  juwer  unde  unfler  frunde  der 
hereiin  van  Liilioke  van  dmie  bcstamle  der  Iliispanuigcr  undc  den  gemenen  ptedenn 
van  der  ausze*,  szo  juwe  ersaiuheiide  uth  der  aveschrittt  unseu  guden  fninden  den 
van  Rcvall  vort  to  benalende  wol  wcrth  vormerkende  etc.  Datuiii  uui  diuxdage 
vor  Maigarel»  viiginb  anno  ete.  primo. 

Bfuifenneistere]  unnd  r[admanne]  der  atadt  Rige. 

316.  Reval  an  Lübeck:  antwortet  auf  dessen  wiederholte  Auffordertmg ,  dat  neu 
stapelgudt  ntbe  unaer  ataidt  gestadet  edder  geforet  werde,  biaunder  id  qr 

denne  becdet ,  vincertifift^rt  edder  verborget,  de  anders  nergen  dan  tomo 
Stapel  (iff'te  to  Bergen  ediirr  tn  Anfwurpen  yn  de  frien  markede  to  bringende, 
unnde  oek,  dat  desulveii  gudere  mit  vurberordcr  certiticaiie  na  vlitiger  up- 
seunghe  dorcb  den  Sunt  edder  Belt  gande  uicbt  utgcgcvcu  werden  et**. ,  dass 
«f  nach  BegufwAinmg  semer  beiheiUgfen  Bürger  henü  m*.  «toi  BapA  m 
haUni,  sofern  derselbe  aut^  vom  oRsH  anäem  Bdkeß^en  gehalten  werde, 
Leder,  Hanf  und  Flachs  ausgenommen.  u-r!rhr  fjerivnvrrthige  ArtHrJ  auch 
Damig  sich  mrbeitaUen  habe^  und  du.^s  die  l  'ereidung  eine  unnöihige 
Nettmmg  Mi  (dat  wii  onnaien  böigeren ,  inwonrro  unde  gemenem  copmaune 
unnsaer  staidt  sodane  ere  unde  des  gemenen  copmans  to  Bniggbe  begerte 
vorireholden  unde  to  erkennende  gegeven  hebl)en,  unns  derwegen  na  besprake 
unde  duytliker  overtrarhtinghe ,  wes  unnszer  stadt  unde  irenieiien  borgeren 
nierckliik  durau(  gelegen  is,  anlangende,  dat  se  na  unuszer  vorwillinghe  des 

')  149i^  Mai  W,  der  Jieiess  (».  79)  enthalt  nicht»  darubrr.  *)        n.  280  ^  2y  3. 

"J  II.  *)  Yd.  n,  :il>H,  205  M  3«,  37,  41. 
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—  1501  Jtmi  1&  -  B.  316-S18. 


Btapels  halveii  yn  voiüden  ao  juwe  eisuneheide  voradire?en  imde  ingegan  in 

aller  niatlDn  ^^hcrne  holden  willoo,  dar  id  ßenieue  beste  ynue  voiwi^ia, 
alle  pudor  tum*'  sta[)('l  to  «iondmulr    hi  (Irmc  d<>  fTfininnen  stcilcrp  van  der 
hoDSite  uuUe  uck  des  priucea  uuiieI-^aleü  vau  Burguudieu  .alle  t»  geholden 
werden ,  utge«cbed«i  dme  drierleya  nabesebre?«!  pande,  alee  nemliken  alle 
droga  mdi  toddor,  liouiyp  unde  vlau,  de  welke  tome  atafiel  to  bringende 
edder  to  seudeude  en  kenerleye  wisze  austeit  noch  drerhlifk  is;  wente  ny- 
uiondes  to  Brügge  liggende  heblK»n,  deme  se  sulke  guder  toschickpii  konen, 
luuiue  ua  proüte  to  vorkopeude  edder  uutoholdeude.   Wer  ok  sak(>,  se  de- 
aidveii  gttdere,  m  de  geringhe  unde  lichte  van  pennewerden  syn,  bii  eien 
jungen  knechten  tome  Stapel  senden  »oldeu,        vn   iiKiclitni  dar  nicht 
Up  terou,  unde  also  dardonh  dcr^ulven  jungen  knechte,  der  adrede,  Got 
luUrt,  nicht  vele  gedien,  der  uunszer  gelt  hebhende  to  undergange  unde 
nudele  uun&zer  stad  in  körten  tideu  to  uichte  unde  vorlagen  worden;  szo 
dat  jttwe  enamdiäde  bet»  dan  wü  sehriven  konen,  wol  hebbcn  to  merkende 
etc.  Derne  ua,  leven  heren  unde  fruade»  ia  unnaze  unde  unnaier  gemenen 
bor^er  fiuiitlike  boger,  gii  bii  deuie  copmanne  unnszer  stad  cenienp  best»' 
vorttosettcnde .  &ie  der  dryer  porselen  halven  vorbenomet  vame  Blattei  luugen 
entlastet  werden  unde  voriaüien,  ange&zeu  de  van  Dantzick,  darvau  doch 
deaase  dinghe  ^nen  eiqwiuidc  nnde  lake  her  gewynnen,  oek  awarer  unde 
grotter  neryn^^  dan  de  unosze  brukende ,  sick  soilaner  gravcn  wäre  buteo 
beholden  hebben;  fies  se  sick  ock  vorhapeu  to  genetende.    Vorder,  den 
frouiedeu  man,  schipper  uode  copuiau  mime  stad  vorsokende  derhalven  upp 
ede  to  drangende ,  ia  mdit  dat  dde,  Wento  de  jennen ,  de  wü  dammme  na 
begeile  vor  uuna  voriiadek  hebben,  q^ken,  ae  to  den  guderen  knedite  ayn; 
wen  de  an  ere  herscbop  kamen,  vonnoden  sick,  darmede  an  jenner  siden 
geborlick  gefart*n  wcrdt.   Sick  hirminne  unn»zer  stad  to  fjediie  unde  wol- 
vardt  gemenem  besten  liir  aue  to  bewitizeude,  szo  wü  juw  det»  uude  alle  gud 
gentalikoD  betrawoL  Konde  wfi  odc  aus  juwer  ersamebelt  unde  deme  ge> 
menen  beaton  worane  gut  gevallen  ertogeu,  wolden  ungetwivelt  bereltwillichi 
eisporet  werden).      1501  (ame  da^^o  Marie  Magdalene)  JfnU  MM* 
tAA  JUvid^  Koitm  mi  -M,  Aindtrifl. 

SIT,  Dorpai  an  Reval:  sendet  n.  315  tmd  eme  MweUe  Kopie  desselben  Briefei  Mur 

Weiterbest  eilung  im  Lübeck;  erklärt,  daas  w  Lübeck  nichi<  Ihaondcres  z\i 
schreibe  iciss-r,  ihm  dt^r  Spanier  tceycn  erklärt  habe,  das,^  es  einverstanden 
sei  mtl  dein,  um  Lübeck  nüi  den  benachbarten  Hanseslädteti  besdUiessen 
werde.  —  iSOl  (am  dage  vincula  Petri)  Aug.  1, 
StA  Saal,  JCattm  150t— UM,  Or^  Sdcnl  eriuäten. 

310,  Rcvni  an  Lubcck:  crmncrt  an  dt*-  Verhandlungen  eu  Narwa  1498  F^r.  und 
die  getroffene  Verabredung  (wy  twivelen  nicht,  juwen  osamheiden  wol  in- 
gebradit  van  jnwen  niddes^^endeboden  ain  latesten  handel  mit  den  Buflsen 
wesendo,  wat  on  aldar  siiho  van  unsen  herrn  dfr  landr  van  wfjrm  des  ge- 
meuen  cojHuans  der  Dutschen  hausze  und  de  Nuivt'  mit  knechten  und 
ruthereu,  «en  des  der  Rusi»cu  halven  vau  uuden  were,  to  eutöettende,  ver- 
holden sy,  89SO  dat  de  meynin^lie  darvan  an  uoaten  gnedighen  bera  den 
meater  vau  der  uegistca  voi"samlinf;he  der  gemenen  stedere,  de  do  vort  uj) 
aaceufflonis  domiui^  mit  juw  tor  Blede  gescbacb,  aolde  bevalen  werden);  ikeiU 

*)  1498  Mui  Mf  n.  79. 
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mit,  dass  es  dai  versproehetteH  Seseheid  nodt  nkJU  erhaüen  Ao&e,  troUdem 
tt  idkrifiHdt  imd  durdt  Johann  CtdUndtkusm  müntUiA  dämm  gemalmt  habt, 

dass  der  Kfm.  auf  Lübeck  verucise  und  deuhiäb  von  diesem  ein  be- 
stimmter Bescheid  enmrtet  werden  mü^se  (dem  peinoiu'n  kupniannc,  toi-  Nano 
cre  vorkeriuge  bob)>eQ(lc,  to  ueueu  cleyaeu  bela^iingc,  kost  uud  schadeii,  so 
de  ii^des  na  gclcgeob^t  der  wke  und  augefangeneii  orlogcs  tegen  de  afl- 
gesniMtorteii  BusBea»  Got  vorleo«  gnedidiüken  deaseu  sdiamelen  landen  ge- 
Ilick  unde  wolvardt,  uth  voi'S(*hriviughe  uuses  guedigeu  hem  mesteis  van 
unszeu  horn,  dein  kunipthor  tho  Rcval  und  voprede  tlio  Narve,  uiiiino  de 
Nane  to  entsettende,  mit  volk  hochlikea  augelaugct  uud  gedrungen  werden; 
dsr  desne  de  K^nene  kopman  nodritwa  aiek  ganz  weynich  an  gekeret  heflt, 
bisunder  mit  gnden  reden  erwereu  spreekende,  uth  erfarenheit  etUker  ever 
fhinde  seudebrevo,  juwp  ci^audieyden  vor  sc,  den  landen  to  gude,  sommicb 
gelt  edder  volk  in  willeusnieyninge  sy  an  uns/t  n  lieni  lueister  to  bescbickonde, 
dannede  de  copmau  verbapet  sik  up  dit  inai  iry  to  wesen.  Overs  de  berm 
der  lande  ayn  mit  sodaner  entlegginge  nicht  gestillet,  angemerket  dat  juwe 
ersambeit  nth  UBSze  berr  de  mester  (V)  juweuthalveu  darvan  de  bcren  und 
lande  vortrostet  btlibe.  Wes  ties  hedu^'tu  sal  ider  nicht,  dar  sick  de  tid 
denne  mede  vortreckt,  und  in  deuie  deuno  sodanes  ;:ebrckes  halvcndc  Narve, 
dat  Gut  vorbede,  van  den  Kursen  beslekeu  uud  yugeuauieu  werde,  wo  de 
oopman  das  ovmiarai  aolde,  ia  wol  aftonemen).  —  ISOl  (Augoatitti  e^seopi) 
Ang,  SB, 

StA  Beml  Kopiebuch. 

Gtdmckt:  dämm,  offenbar  itmkorrM,  Ochicnumn^  Recal»  Betieimngen  tu  JUga 
mi  Bturimtd  &  M  tk  iOft.  XteniM^  hier. 


Livländischer  Stadtetag  zu  Dorpat.  —  1501  Okt.  9, 

Vertrefen  waren  Reval  und  Dorpat;  Riga  hatte  seinen  Sjfndütns  ffesehitM. 
Rigas  wegen  ffchcinf  die  Tofffahrf  ijihnlten  worden  zu  sn'n. 

A.  Rrcrss:  Ritzas'  Sijii(Ukns  hhnt  im  Anftrti'jr  llif/d^  den  /hntilrisrhen 
Stapel  ab ,  wünsc}ä  einen  In  Uindisdn'n  Siäilk  lay ,  mahnt  abermals  um  das  m  Crc- 
sandisdtaften  für  den  gefangenen  Kfm.  aufigelegte  Geld.  Wegen  des  8tapid»  wiU 
man  abwarten  y  wie  H.  Philipp  sich  endgültig  stellen  wird;  weiteres  Geld  kann 
Rfi  al  eiir  Zi  it  aus  (im  Pfundzoll  nicht  zahlen.  Auf  Rigas  erneute  Khifjm  über 
den  Ereb.  besdätcsst  man,  bei  Lübeck  Rath  eu  holen,  wie  Ihrpat  und  Meval  sich 
zu  halten  hätten.    Dieses  Schreiben  ist  milgetheilt  als 

B,  Korreipcnden0  der  Versammlung. 

A.  Ree«88. 

m  Beeess  mt  Dorpat.  —  JBOl  Okt.  9. 

1.  Ihrpttt  wsd  Reval  entscheiden  den  £Kret(  müehat  Riga  und  ileii  jper- 
nmnseken  Gesten*  vfegen  eintn  wn  den  R^ensem  »i^end  ihrer  FiMs  mit  dan 
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Orden  ufeggmotumenen  Sdu'ffes*.  Reval  hol  gmmA:  Her  Jolnm  GellineUniBBeii, 

her  Johaii  Culle,  radtiiianne.  Aus  dem  Dorjmiir  Rath  sind  zu  dem  Schiedsgericht 
deputirt:  \\>'f  .ttir^m  Verkiafkluis/r-ii .  Iici  Ja. oh  KpiiPnschede ,  hDt^rcniiPstfT ,  her 
JohaD  ilake  luide  her  Gatleke  ilouci^e;^er ,  ratbiuanoe,  uode  Martinus,  ert>  secre- 
tariiis.  S^fa  wird  wrtretm  dweh  Sjfndikiigf  meister  Jobaaues  l'rauge,  «iMf 

emm  Bürger^  Henitan  Hubzeinan. 

2.  Item  am  souoaveiidc  daniu'  iip  vakef;enielte  tiidt  und  stedc  vorgaderde 
de  Reineiiüe  nidt  miit  siuiipt  den  liern  rades.spn<l('l>.ui<  ii  van  Rrval.  Dar  denne  ock 
ifschf  u  niagiüter  Juhauues  l'ratige  luiit  eueni  credeuczbreve,  eme  vulleokanieu  ge- 
loven  to  geveode,  wes  he  wervende  werde.  Szo  weren  iiiit  erste  siimer  werve  4. 

3.  Dat  erste  van  den  stapelgudem,  under  langen  worden  vorhalende,  wo 
der  Stadt  van  Uifie  jtodanes  nicht  drechlick  wt  re,  bopem<le  danip  eren  jniden  radt, 
wo  men  dannede  nmchtf  faren,  s/.<»  dat  dps  flpülps  L'PÜne  bliweK**  tho  vorfange, 
vomirhtinge  uode  luidergaage  erer  staiit  gesocht  worden,  uude  wo  de  Stadt  van 
Bige  nkht  vor  de  ströme  reden,  iinde  dordi  sulkent  de  copenseop  bii  de  herseop 
kamen  werde;  unde  wes  dar  fnider  uth  to  merkiaide  steiit  etc.*. 

4.  Dat  andere  punct  «iido  artikell,  dat  inen  wolde  i  iicn  dach  hostenntirn  up 
ene  gelegene  stede  unde  tiidt,  umnie  aldilr  van  allen  partben  radessseinirliaiitu  to 
schickkeudu  uude  dai^ulvc&t  tu  sprckeu  uuiuio  de  gebreke  der  stede  na  luflikcr 
olden  gewAnheit,  ock  ander  langem  vorhale  ete. 

5.  Dat  daide,  so  q»raok  genomede  nieister  Johan,  unune  dat  utbßelechte  gelt, 
in  des  gefangenen  oopnians  nakfii  tho  velmi  darin  anloii  vfirtrretli  liarldfn,  to  b«»- 
talende;  unde  /.oMn  '^vU  irlauui  n  u)ucbt«u,  were  sjuer  bereu  bog^r,  weutbe  see 
des  wall  to  doude  baddeu  etc.  '. 

6.  Dat  veerde  van  Herman  Maller,  so  denne  vaa  eme  imd  syneo  fronden 
voifonieringe  geschege  van  schulden,  he  van  der  Stadt  Rige  dechte  unde  vor- 
mene<lf  fho  inaiicndc,  welket  he  siineii  frunden  hmlde  tipjgedragen.  So  hadden  see 
iin  vorgangent  n  tiideu  an  de  kerckdare  iint  apenbAre  geschreven,  wes  eiin  yder- 
mau  eutachtcr  were,  spreken  solde,  he  solde  betalet  werden.  So  badde  he  do  tor 
tiidt  gespndcco,  were  eme  belavet,  wanner  de  Stadt  magenafltiger  werde,  eme  gelick 
andeni  uabern  to  betalende  na  tiidt  unde  stunde,  dannetie  to  lidende  gebedeo. 

7.  Item  upp  rieii  ei-sfen  aitikt  l'*,  als  van  den  stapel'-Midcin,  i^eslatpn.  so  als 
demie  eiin  zodanet  bolevet,  ingegan  und»^  vorbrevet  is,  niötb  de  sake  noch  ene 
wite  anstaeu,  Iwtb  meu  warafftiger  tidioge  boscbedes  unde  wetenbeit  irforen  mach, 
wo  üdt  noch  miit  hertich  Philipi»  deme  princen  fiuren  will,  de  mcde  iin  deme  ver- 
bünde steiit,  offie  van  siiner  wegen  de  sake  gewandelt  werde,  so  dat  (anrichte 
loppet.  Geschoge  detne  so  karte«  nieht,  wes  df mir  den  van  Rige  und  Revall  nicht 
drechlick  is,  willen  Sick  de  van  Daqite  nicbl  attzunderu  unde  gebArlick  holden. 

8.  Item  miit  der  voigaderinge  der  stede  unde  enes  dages  to  hMtemmende*, 
darup  geslaten,  sco  men  hitraa  ime  antworde  up  de  bedachte  der  Rigesdien  T(n>- 
Btän  mach. 

9.  Item  van  deme  cri'Ide.  t\c  van  Rige  iithgeleeht  hehben  iin  den  saken  des  ge- 
fangen copmans  etc.  szo  sprnck  de  radt  vau  Darjtte,  dergeliken  ock  hiirup  de  rades- 
sendebaden  van  Bevall  antworrieden,  wo  dat  iidt  miit  en  wunderiik  fiiret  miit  deme 
vortollende,  dat  de  slichten  gudere,  de  ded^  etczwes,  unde  sware  gudere  werden 
d.lr  gesteken,  als  nemlick  suSver.  Ock  were  deme  hern  hem  nieister  ^n  grot 
mercklick  suuiuie  betalet,  weiv  mso,  dat  se  nicht  to  vom  wereo.   Wanner  Got 

•t  V/jf.  ir.  219  0  tS—16,  3tS  18.  Zh  diesem  tiga-pemaui^chm  Strfil  bftcuhrt  StA  Rmd 
noch  T-ichf.i  Material.  Okt.  9.  Vgl.  n.  i}J:i  ö,  n.  Hlti. 

•)  VfL  n.  219  S  7,  Xi3,  31»  §5.  f)  §  J.  *)  $  4.  ')  #  «. 
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geve,  iidt  bether  worde,  «olden  äck  gebarKck  holden,  eim  iiderman  niusta  jo  bo 
talvt  iverden;  m  tiaddra  van  etem  egenen  stadesgelde  miit  enen  mercklikm  Biim> 

men  den  copman  vorlecht,  ock  erc  smiide  deine  baden  medeged.ln,  entachter  weren, 
820  bii  her  Johan  Hersvelde  dem  rf\df^  to  LiiHerk  rekensenp  avorsohiekt  were.  Iliir 
np  wonlcQ  de  hereu  radessendebadcn  van  Kevall  gebeden,  bii  eren  oldisteu  dat 
beste  to  donde.  Deine  se  belnveden  to  donde^ 

10.  Item  van  den  eehnlden  Hennan  Hallen'  wart  na  velm  voriiale  der 
recesse,  ÜU)  welken  diiffen  darvan  vorforderinge  pesch^ii  was,  wart  (!)  meister  Jo- 
han van  d*>!ne  rade  jrcberten.  hy  siinen  heren  miit  deine  besten  vorttostt^llendo,  dat 
de  scliamel  kindere,  den  zociaue  schulde  upgedrageu  sün,  muchtcn  irlangcn,  up  dat 
M  tboD  eren  heraden  mnelilen  venlen.  Deine  he  beiavede  ao  tho  donde. 

11.  Item  darna  apende  meister  Johan  deme  nde  imde  heren  radeBsendebaden 
v:in  Revall  siiner  heren  inercklike  claohte  van  dron :  Inf  orstp  vnii  domo  ertrz- 
vagede,  deuie  rade  ttpt  oMr  tn  koszondp  van  eren  licreu  geweiieit  werth  et<?. ;  dat 
andere  van  der  axezisze,  en  vaii  den  heren  dalegelecht  is  etc.;  dat  dardc,  wo  en 
van  deme  heren  van  Rige  iin  er  RiitiBsch  redit  taatet  worde,  dat  salve  van  eme 
vonpraken,  vorachtet  nnd  vomichtet  wertb,  welket  deme  rad(>  van  Darpte 
mede  efzende  to  vordrcredinfieude ;  miit  langem  vnrhnlr\  szo  tmdo  iin  geliker  forme 
int  clegelickste  dat  ivrt^?^7.  ante  junirestcn  tomr  ^^■illke  gemaket  oabringet;  was 
bürup  bügercnde  erer  ailen  gnden  undc  trostlikeu  nUh^. 

12.  Item  dat  antwordt  bifrttp  unde  besMt,  dat  in^  aal  unde  wUle  sehriven 
van  Mir  utb  an  de  van  Lul)ckc  unde  de  anderen  Wendisseben  stedere' ,  en  /o- 

dane  wemndigo  snke  vnrMillikcndr ,  Ixtircrcnile  fres  Lniden  rades.  wo  wii  heiidcn 
biedere  uns  dariiune  liel»ben  mWu.  Wen  denue  van  en  vort  kumpt  liu  siriftten. 
sal  deme  rade  van  IJige  vorwitliket  werden;  alsdcuuc  mach  men  denne  tho  der 
liidt  denken  nnde  trachten  up  de  tohopekaminge;  wes  danne  gebjirliek  isto  donde, 
willen  uns  na  vormage  gudtwillich  bowiiszen.  Hiinnede  sehedden  se  van  malkander, 
ere  ohüsstim  van  des  rados  wrL'»Mi  tln»  ■n'ntcndc  ]»cvalen  etc. 

13.  Unde  warth  geschrevcn  in  forme  na{;escbreveu  au  de  Hladt  vau  Lubeke 
luide  de  anderen  Wendissehen  atedere.  Folgt  n,  $», 

14.  Item  in  dusser  vorgaderinge  wart  geraten,  wanner  de  stedere  merdcUke 
badesschop,  als  enen  borgeimestere,  to  dage  schickken,  alsdenne  sjil  ene  jewdike 
Stadt  eren  aecretarium  medc  senden,  umme  sake  willen  darbii  betrachtet 

B.  Korrespondenz  der  Versammlung. 

Dorpat  und  lictHil  nn  Lübeck:  iheilm  die  ihw^  oft  und  auch  jcizt  wieder 
vorgebrachten  Klugen  Rigas  mit  (erer  stadt  unde  rades  maunichvoldige  böge 
belaatinge,  averftlt,  bedruck,  vorkartinge  erer  Privilegien,  segel  und  breveo, 
olt  herfcament  lange  bowiiss,  lofflike  tmde  erlike  olde  gewinne  unde  wiisze, 
de  se  nii  misbniket  hebben  y.m  erer  hersrop  dagelix  Iwven  dat  olde  unde 
de  herschop  se  gefunden  boje;:Liull  inn  vorkartinge  eres  privilegi erden  stadesz- 
rechte,  des  geiistlikeu  rechtes,  der  axczisze  dalelegginge,  <lt  rgelikeu  weiicringe 
der  bostedinge  eres  gekaren  eitesvagedes,  baven  de  Kerekholmsche  vordracht 
niie  i^i  kan  ,  haven  olde  Lt  wlnheit  unde  lange  herkamende  in  den  k3r  to 
f^nde,  de  dar  nirht  iin  belmron .  und  stenitiir-n  an  M  stf^dtni  tho  ont- 
pbangende,  sko  gii,  leven  heren  unde  guden  tiundc,  uth  iingel<H-hti  t  i:ü|)ii(' 
wol  werden  vormerken,  dar  de  Uigisischcu  mercklick  werden  erer  berlicheiit 
iinne  betastet  unde  vorsnellet  etc.  Item  dergeliken  der  son-hvoldigen  tiio< 

*)  S  ')       n.  SIM  S§  19,  'in.  330. 
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Wendischer  S(idle<af  ni  LAiMck, 


—  UOl  um  Okt.  ». 


—  B.  890,  881. 


hope  vonroderinge  nnde  settfDge  aanmtger  bürgere  tfgen  den  rlUi,  «nie 

nemliken  der  ampto  dpr  cleiinon  uihU*,  do  danne  van  der  hersoop  un^cb.^r- 
like  afsprako  tfiron  flon  nlth  in  vnrsiiiaiiin^(\  vorhoninge,  vonii'litfUL'«-  uikIo 
underffaiifw»  unpeharlick  vorworven  hohtmi;  wt*lkero8  afsprakes  uiiuiit'  lurder 
uoderrichtiiiise  wii  w;1raflli^e  copieu  hiir  ünue  vorslateu  juwea  ersusaiubeiideu 
vorriaten  schidiken  otc.);  h^/ründm  Oese  Müfktüimg  mü  ihrer  SMltm^  ht» 
HoHtertädte  und  Mim  um  Rath  (ydi  bii  der  anszcstedere  rei  rssc  wiK^eu 
vormanet  undi«  rcquirerf,  worum!»«'  sHIe  wii  diit  vort  an  juw-  r  Her  wisheiit 
ripem  nule,  udü  derhalveu  iiurcdich  to  siinde,  wo  uude  iiti  wai  wVmm  uude 
vodanidieiit,  der  gv^Uken  wat  macht,  bovel  wii  nth  privilejden  imde  der 
anssesledere  receme  Mlon  hebben,  bruken  unde  diriovet  wtoEen);  ersuehm 
um  Antwort  durch  t'^  v  r  berbrmger  des  Brit^fes. [Dorpa^ ,  iSOl  (am  dage 
gancti  IMionisii)  Oki.  'J. 

StA  Hanl,  tgl,  n,  319  §  Jä. 


Wendischer  Städtetag  zu  Lübeck.  —  1501  um  Okt  20. 

Vrrtretnt  uaren  Lüherk.  Bimhmg  und  Uknchurg  (n.  320).  Ex  tcurde  he- 
rntken  über  die  Arifiior',  iJir  man  dern  hurfjnndhchen  Gesandten  gehen  wollte,  d<T 
die  Befreiung  der  Holländer  und  Fnexländer  vom  Stapeljswange  m  erlangen  ge- 
ltdUekt  war.  Dm  Material  ist  mU^elheiH  ah 

A.  VorahitH. 

B.  Nachir&gliehe  Verhandlungen. 

A.  Vorakten. 

SSI.  Damig  an  iMbtck:  herirh'rf  ,l„s<  ,in  Gemndter  H.  Philippe  rnrnfsitUt 
habe,  dass  es  nicht  die  Mtmung  den  H.'s  gcuseaen  seiy  Holland  und  Fries- 
land ebenfaU»  imfar  de»  Stapehtwttng  mt  steUen,  und  doM  der  Stapel  allem  von 
LBhedtt  Hamhnrg^  liiNcmury  und  Danauf  gehalten  aurde;  erinnert  daran, 
dns.t  Tj/iJcm  nach  Königsberg  und  in  die  Balge  gebracht  worden  feien,  ohne 
auf  dem  Stapel  rjefefirn  zit  nirhl't.  dfi^it  es  auf  J'/«  Vtrlangen  des  Ge- 

sandten, Holländer  und  Frieden  vom  Stapel  zu  befreien,  eine  ablehnende 
Antwort  gegeben  habe,  und  biitet,  keiner  andern  MittheiUmg  Glauben  mu 
sdtenken.  —  mi  OH.  1, 

Aui>  StA  l),  u:iif.  Mi'nivep.  $27'-S(i.  {7«ben«dkn<toi :  Lnbieentibat  6»  ferä  pott 

Mi(  yindi-  anno  l.'iOI. 

T">(>5  irliii'htiLstfii ,  liocIiL.'f'1i.iriHMi  for>t*  u  und  horren,  henvii  rhili]is,  rrtz- 
hrrUige  tho  Osterrick  etc.  nudt  iiini  ili  imicnle  badcscboj) ,  de  werdit'f^  uiul  litK-h- 
;;olerde  meistcr  Jobao  Sukct,  imlt  iuiuholt  juwcr  ersambeidcu  scbriltt*  uüs  dcr- 
wegen  togewandt  vor  uns  enchyneode*,  Torroiddelst  euer  credentie  sienes  bemdden 
gnädigen  herren  begerte  und  menunge  bygebrodit  beft  und  tho  kennen  geven  nnder 

')  PhUi^,  Erik.  fOM  Otsier'eich,  H.  tm  liurj/Ufid  etc.,  an  IJamzig:  Ifemllmuchtigt  nciuen  Bath 
MebUr  JUhnm  IMM  (aict^tcr  van  den  requestcD,  oidinariit  van  omod  huyse)  tu  Verhan^tmgtH 
mit  Doneig.  —  Brmtfd,  SS01  JnH  31.  —  SU.  Jhmeig,  XX  835,  Or.,  Sdaret  eiheMm. 
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andoen  ermeldende,  wob  siene  f.  g.  in  bewach  were,  eüicker  Btener  undersaten 

halwcu,  :ilsi;  llallamit  und  Vrieslandt,  <le  Sick  daglix  becla};(>n,  wob  en  tho 
mt'irklirki  III  .k  litrnielo  de  stapell  tlio  JJnijfiiC  vocrfrenajiion  werdi'  woddcr  vre.  jirivi- 
\cn\eü  unijc  lilK>rteteu  vau  laugen  Jareu  gebiiiket,  und  dach  siener  f.  g.  lucuiuge 
nicht  gewest  sie^  de  bemeiden  van  Hallandt  nnd  Vreslandt  in  de  tractate  and 
recen  over  den  stapeil  conctndert  niede  intonemen.  Und  furder  de  Milvif^  sende- 
bade  in  nUnivv  n'lali<'n  uns  liericbtrdo,  wob  undor  dfn  72  Steden  der  Dutscben  anse 
allene  duirh  juwe  ei>ijiniheiile,  de  van  IhmdMuvb,  Lunt'boivb  und  uns  de  stai»e11  h\ 
uuicht  beli(dfb'n  wunle;  und  wob  deine  so  were,  licduugt  uos,  der  billicbcit  uuglu-k 
und  luse  coupman  de  lenge  swarlick  damede  Uden  solde,  Oudc  hobben  wie  ensotant 
juwen  eiisaniheiden  bevorben  durch  unsere  schrifte  ennaaet  und  in  b(>sundorheit 
beroret,  wob  etlicUe  b»kene,  de  daob  thoni  stapell  nye  f,'ewest  sien,  tu  Konigesberge 
und  in  de  llnlite  fiebroflit  nnd  vorl\al't  werden.  Darup  wie  dan  b<'thorto  van 
juwen  ersaniiieiden  in  uudtwort  nichts  eilauget  bebbeu;  dat  uns  bewefeTingu  iu- 
brynget,  biddende,  uns  nacli  andtwaii  darap  to  benalende.  Weh  denie  alles,  so  heft 
de  lienielde  s<  ndeluide  int  ende  van  weisen  sienes  ffncdigen  bernin  an  uns  bogert 
\m\  itiif  iiKun'berlev  undjrslr'ndicficit  :Hmt  l;ni':i  t,  ilf>n  stapell  iti  zodaner  wize  woldt  ii 
voernehnien  nnd  holden,  dal  de  Iternehien  vitn  Hallandt  und  N  iTslandt  darvan  nlhge- 
scbedeu  iles  niuihteu  uubeUistet  bliven.  Darup  wie  eu  uali  rade  und  bcspruke  mit 
zodaner  andtwert  alTgerieht  bebben,  nah  dem  de  stapell  in  verledenen  jaren  or> 
Spninglick  durch  den  herKu  Uo.  ko.  und  siener  {xnailen  redero  vorj^ep  v(  n  und 
bepeit  is  und  nicht  van  uns  ^fpdfn,  wnh  dat  de  traetate  und  bandelun^'e  to  Lübeck 
int  jar  87  berecest  wall  utliwisi-n ,  und  nu  ei-st  int  jar  00  v<dta4:en  und  np- 
gesettet  ist,  und  wes  also  durch  de  geniene  ansestedere  eyndrechtich  bulevet  und 
beschlaten  is  und  thoni  latsten  durch  unsen  gnedigen  herren  Vbilips  ertczherthogen 
geconformert ,  will  uns  nicht  tenu  n  t!in  niodereren  efte  o|»tol()sen.  Wob  aver  de 
penienen  ansestj-dere  derwe<ren  da*  n  to  hope  to  kiuneu  und  darup  to  handeln 
und  alsü  vur  eyn  genieue  gutiiuucken  geüchlateu  wurde,  willen  wie.  um  ouck 
nicht  uthteen»  »ind«r  g<4ioilkk  datinne  halden;  we»  wie  fbrdw  ainer  £  f.  tho 
gefallen  sien  mochten,  willen  ungespart  wexen.  Dat  wolden  wie  juwen  ersain- 
beiden  im  best<'n  nicht  vorhold(>n;  ofte  de  b(>niebb(  sendebade  ichts  mehr  effte 
wymuLMr  unsers  andtwaits  jtiwcn  ei^ninheiilen  vorbrinfien  wurde,  wollet  loven 
selten  to  legen werdigeu  unsen  schrititen.    Dannede  Gade  zclidi  bevaien. 


B.  Naehti dgliche  Verhandlungen. 

3^3.  Li'ihrck  (Ol  Sfr'i!-<i(HiJ :  s>)iih(  i/i  ii/iis-^  <h  in  jü»(jst  (jffitsstm  Bt.trhlusse  fdeuie 
vorlale  unde  aveschede  na  jun^'est  hvnnen  unser  sUul  van  wegen  des  sende- 
baden  des  hereu  princen  to  Bnrguudien  elc.  unde  der  uuderhuldingc  des 
Stapels)  d'fli  Entwurf  eme$  Schreibens  an  die  Wet  wm  Brügge  <de  wette  van 
Bnit;ghe)  zur  licffittnehUMff,  —  JSOl  (aine  sonnavende  na  Symonis  et  Jude 
apost(donnn)  (fli.  3(). 

ütA  iitmUuuJ,  £  ;H:  Lubtek,  Or^  i'j^.,  mit  Skstlatfciftn,  M»  denen  das  Siegel  ab- 
gefaUm. 

323.  Liihi'ck  im  Daneiif  niifi('r,rti  f  ii^if  n.  Hi^l ,  ilnf'i  a<c  mit  den  m  LühccJc  cer- 
summilUn  Jisn.  rou  llamburif  iiml  Liimhurg  dnn  Smdehoten  des  JJ.'s  von 
Bnrffwtä  ebenfa^  getmtteoriei  (densullReu  iu  geliker  uiate  uppot  Itmplikeste, 
so  Sick  woMe  gefugen,  ock  aifgcMicbtct)  ttnd  awMmfem  an  die  Wd  su 
Brügge  und  den  Kfi».  daseVut  gegehridten  und  Brüigge  OHfgefordert  habet 

Bmmikm»«  \\U  AliUk  4.  Bd.  50 
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bi'icirkm,  dass  des  H.'s  TJnlerthanm  den  Stapel  halten,  sonst  IcÖnnten  ihn  die 
Städte  auch  nirhf  halten;  schklf  Ah^drift  ihr  Antwort  Köniij^hfrrfxK  die  es 
auf  sein  »ach  Jjanzigs  Anzeige  an  Königsberg  wäer  Beilegung  einer  Kopie 
der  Steptiartätd  geriektehs  SAreAm  erkaltm  hol;  hoß,  «fnss  KBmgshery 
wdk  m  JSiikmß  g^HihrtiA  kaiien  werde,  —  JßOl  (tune  nudweken  oegest  nlia 
omniuin  sanctormu)  Nof\  3. 

StA  Damig,  XXX  417a,  Of^       mit  Betk»  des  adcnU. 


Weudiscber  ♦Stadtetiig  zu  Lübeck.  —  1502  April  28. 

Die  Abhaltung  desst  lben  ergieht  sich  aus  n.  328.  lieber  die  TheHnehmir  sind 
wir  tilrht  unterriehtet.    Verhandelt  wurde  über  den  Stap^  und  vMleicht  auch  die 

Wctnnc'  isf. 

A.  VoraktcH  («.  3J24  —  337J:  Brügge  hebt  die  Accisc  vertragsmässig  auf, 
senäef  jedoeh  sofort  «airft  IMedt,  um  Wiedereinßtkrung  d«r$^en  gu  erlangen.  JSs 
sucht  und  findet  m  diesen  Beml^w^en  die  Ut^erriMnmg  von  MaiäUtus  Pah^m^ 

und  Albert  Krantz. 

B.  Die  Korrespondenz  der  Versammlung  in.  328)  betrifft  deti 
St^^l;  die  Kunde,  dass  die  JJolUindcr  zu  ihrer  Excmption  aucJi  1502  Febr.  14.  ein 
EKeeuUmalimmäai  erworben  hoben,  mnss  bdea^  gewesm  sein, 

C.  Nachträgliche  Verhandlungen  (n.  .i,29  —  338):  Pakebusch  und 
Krantz  fahren  fori,  Brügges  Infrrrfii^ft  m  rrrtrehn;  H.  Philipp  ordnet  dir  Pro- 
clamatim  des  ^Kecutorialmandats  an;  die  wendiscJum  Städte  beginnen  sich  wm 
«Sfopel  hssnsagen. 

D.  Anhang  (h.  dStf,  SX^:  NiederUb^du  Zeugenaufnahmen  über  die 
hansische  Durchßkrung  des  8l«g»ds  und  Zeugniss  lAer  die  Ribliemu^  des  8lapd- 
verbots  in  Brügge* 

A.  Vorakten. 

324.  Äufeeidmung  über  den  Beschluss  Brügges  ^  die  Weinaccuie  aufenhcbetif  nach- 
dem der  deuiseJte  Kfin.  «ine  bedingungsweise  oder  um  mnige  Monate  verschobene 
Abstellung  äbgeMmt  ha$,  demm  aber  den  Versudt  sn  machen,  durth  eine  Ge- 
sandtschaft an  die  Uitenien  ffansestättte  m  erlangen,  was  der  Kfin.  t^tehnt  — 

1502  Jan.  13. 

Am  StA  lini.ini-.  (iro>  iinilnnc!:  jnijhecoäeirl  p.  '.ii't  n.  340. 

Van  dt'n  dirfwnte  tusschcn  do  stede  van  BruL'v'be  eudo  tl«»  i'oo]»- 
liwicu  van  dor  hauzc  briugheude  ofte  zeudoude  lliusclu*  wynen 
ter  cause  van  de  assise  etc. 
Upten  13*"  dach  vaQ  launiaent  anno  ISOl  was  by  myn  heeten  van  der  wet 

d^sin-  stede  van  Bnigi^ie  vertoocht  eiid*-  tc  kennen  filiefrlieveu,  «le  oud  hnrchnieest«>n> 
ende  notablen  der  voornoeniden  sU'de  in  pi"den  fzJief.ili  vi  i  jaili  it  wcsrinlc  in  de 
voorecyde  cauiere,  hoc  unnne  te  vulcomuien»'  ile  belofte  van  den  alsteilene  van  der 
aBeysen  van  den  Rynscben  wyne  gbcdaeu  die  vau  der  naeie  der  Duytsscher  banze 

H  u.  ;m. 
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volnhende  Ao  urfrvst-  nu't  hemliwlen  }^liciiia(?M .  de  houitlerihaiinen  der  zelvor 
uatic  residcreude  biuucu  deser  vooreeyden  »tede  over  ende  iu  ghescriften  gbe- 
f^lieven  bebben  zeker  pointen  ende  artiden,  waenip  diTensche  eommunicacien  ghe^ 
houdcii  ^beweist  zyn;  eudc  hy  dien  so  vcrre  ghei)roco<leirt  ende  ^lioarrordc^rt,  dat 
in  dien  de  vooriiot  iiKlf  u  liotililermanneu  lioddeu  willen  t'huereu  laste  nemen,  to 
cortif&erue  t'elkeut  als  eou  coopman  beiu  van  der  Imizc  houdendc  binnen  deser 
Tooiseyden  stede  Rjnsche  wynen  bringbende  ofte  sendende,  dat  dien  coopman  van 
der  luane  wäre  zyne  wynen  upreebt  ende  goet,  ongheminghelt  met  eenigbe 
Vrancsche  wynen,  als  Poytauwen  ete. ,  ende  dat  de  sted«-,  van  danen  hy  wäre  ende 
de  vryheyt  vaii  der  liaiizc  uhehruucte,  t'recht  van  den  staple  der  zelver  hanze 
volgheude  <len  zelveu  recessc  ouderhilde,  men  d'assyse  vau  deu  vooruoewdcn  ßyu- 
schen  vyw  <rfstellen  ende  raupen  zoude.  Daenip  de  voozseydea  bouldennamien 
andvoordra,  f  voeinoemde  in  haerlteder  macht  niet  doenlie  zynde  by  diverssehe 
rwlenen,  die  zy  allejiierden,  zegghende,  dat  zy  gheenie  scrivcn  zouden  an  de  liooft 
strdf>n  d<'r  voorseyden  hanze,  hare  hucversten,  homlicden  van  dien  adv<?rtereude, 
unime  te  wetcue,  wcs  zy  van  dieu  gliedaeu  wilden  hebbeu;  ende  in  dient  uiyn 
voon^den  beeren  van  der  vet  gbeliefde,  ooc  an  hemlieden  senden  aide  Bcriven 
moehten,  uinme  ooc  andwoovde  hebbende  te  vetene,  iries  zy  te  doene  badden  etc. 
Myn  v<)ors('ydi'n  liccioii  vnii  der  wet  d:i(T  iip  andwoorflon ,  dat  zy  i,'hrorne  zenden 
cndf»  srriv<*n  /nudeu  au  die  voornuciiidi  n  huofbteden,  baren  huevei>tt'n.  als  vooren, 
uiaer  dat  Imiighcude  den  tyt  vau  audtwoorde  ende  slot  van  den  drie  pointen, 
tweicke  ten  oochsten  ryaca  zoude  twee  ofte  drie  maenden,  de  zelve  anyae  bliven 
zottde  gaendc  also  die  nu  doet.  Zeyden  daer  up  de  voornoemdeu  houldermannen« 
dat  zy  by  dien  anders  niet  en  misten  verstaen  dan  een  slopiiiLdic ,  nninie  to  dc- 
layeirne  t  otstellen  van  der  voorst^yden  assyseu,  protesterende ,  in  diuii  hy  -ihv- 
breke  van  deu  zelven  afetellene  anders  dan  te  passe  gbescbicdc,  gbeeu  cause  daeruf 
zynde.  De  boude  burcbmeestera  ende  notablen  voomoemt  f  voorseyde  gbehoort 
hebbende  ende  ghevraecht  wesende,  ves  Rien  in  dese  zaeke  ten  nieeeten  oorboue 
ende  piiiffvte  van  de  stede  doen  zoude  nmghoii.  ver/oditen  d'erst  t'hoorene  t'advis 
van  der  wet,  ende  dat  gbehoort  ghevraecht  wesende  zouden  t'hare  zegghen.  Daerup 
mync  voornoemde  beeren  vau  der  wet  bacren  advis  zeyden,  tweicke  was,  ghezieu 
ende  ovennerct  tVervolcb  grooten  ende  exoestiven  coste,  die  deee  atede  gbedaen 
ende  ghebadt  helft,  oninie  t'vcroryghen  der  r^iideniMe  van  den  cooplieden  ende 
staple  van  der  /clver  hanze,  hoe  wol  dairof  de  stede  noch  liitfcl  iiroffyts  gliphadt 
hadde,  ende  up  hopc,  dut  oaeruiaels  dairof  beter  ende  nicerder  pr()if)-t  coinnien  mach, 
dat  men  d^amyae  vaa  den  Yoeneyden  Rynaeben  wyne  ofroupen  ende  stellen  zoude 
naer  inbouden  den  voorseyden  receaaa  ende  bdoofte,  ende  dat  (^aen  also  atat 
niogbolic  wäre,  :;!u(lrputeirde  zenden  nietten  voorseyden  articlen  ende  pointen  in 
(►ostlant  an  de  InKift^ti  den  der  voorseyden  hanze,  oinnie  up  d»>  zelve  jiointen  enrle 
articlen  mi<ls  goeder  instrucüe  te  besoiguiereue ,  beinliede  ooc  te  kenuea  ghevende 
ende  verloo^ende,  dat  dese  stede  van  barer  zyde  de  bdo<^ai  in  t^zebe  lecea  be- 
grepen  vulcommen  ende  vuldaen  b^,  vensouekende  yan  baren  weghc«  baerlieder 
belooften  zoo  te  vuU'omniene  ende  doen  vnlbringbene ;  ende  in  dien  zy  int  ouder- 
boudt  van  den  staple  volgheude  baerlieder  helooften  in  {.'hcbreke  valh'n.  dnf  als- 
danue  by  advisc  van  de  houde  burchnieesters,  uotiilden  ende  dekeneu  van  deser 
stede  daerinne  gbedaen  zal  worden,  alzo  zy  te  rade  vinden  zullen.  Ghdioort  by 
den  voorseydtn  houde  bun-bin(>estora  ende  notablen  t'voorseydc  advis  ende  gbe» 
vr:v  i  lit  WTM  udi  clc  by  zondere  t'zyno.  zf>yden  ende  volgheden  t'zelve  advis,  con- 
seutercnde  dat  zo  als  vooren  gbeseyt  es  gbedaen  te  wordene. 
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325.  MuUkaua  Fah;busch  an  Jim.  lioland  von  JUocrkerke  und  Sikrcliir  Adrian 
vom  de»  Btrge  zu  Brügge :  onUeorM  auf  deren  Klagen  über  Brüggea  ge- 
ringen Vortheil  rom  Staprl,  d"  Ursachm  drs  ytringen  Beftuchs  gt  nitftmd 
hckannl  stiVti,  (7'7W  fth>r  T.nlnd,  flti<isigc  Aufü'ilif  üfir;  hiwnJ.f, 
SlädU'  sehr  attsanandir  ge/un,  d<tss  afur  nne  Tagfahrt  utrde  au^ijearhruintt 
werden,  vco  er  dir  Wünsche  Brügges  gcdetiken  teer  de.  —  lAbtck,  1502 
Märt  30, 

><-4  Jiniijfff,  FnwM  Oouh  rliu-i  /.'.Od  —  /  V 7  f,  Or..  mit  Spuren  <h>i  Sifgefn. 
ütdrucit:  darou*  (iiüiodt»-ran  tSeterm,  Ix»  Hdoli<ms  de  la  Umu>t  TemHannpit 
«eee  la  Viäe  de  Mrugtf  {BuUtliiu  de  la  Vommunioi»  Boyale  tPHitlcire  11% 
7,  1)  &  17. 

ru'stantissiniis  at»|uc  rLTfiriis  viris,  dninihis  Hulamio  de  Moer- 
krrkf.   juris  tifrins)|uo  iltwtoii  »'olebemiiio  iiisiL'nis<pio  »iHiis 
Brufiensis  proomsuli ,   at(|UO  nia;;istro  Adriajio  von  dm  Her^'he 
ejus<lcin  urbis  asset«iyun  eiuilitif«iiiiu,  buis  duiniuis  ac  uiiiicis 
^urimniD  honorandis. 
Salutem  plurimam  cum  otweqaioBa  voluntato.  E^rre^i  ac  humanlssiini  domini 
atque  aiiiiri  siniiulaifs.    Que  iiiilii  l»inis  votris  lillciis  liuiiuitiissiiii(<  su;.'LM'sfa  s^unt 
scilifftquo  ijisa  i>ostulata  vestia.  oa  omjiia  «liluciilc  an  o|)i ,  ex  <|uil>iis  »  luimrii  sta- 
tum,  <iutiiu  stapuliuu  vocaut,  iiitelli^o,  ati|ti(>  i>tuiu  vt.-^iiam  muimlilüam  cx  ea 
panun  emolimenti,  juieter  speiu,  hacteiius  pon-cpisso.  rrestantiHsinii  viri,  causas, 
<|uoiiiijui8  ea  que  aperabatur  inercatoruDt  fmiut  iK-ia  sit,  vos  ojitinic  siiie,  noa 
(Itiliitf>.  cotiimenioraro  iktosso  noii  (Nt.    Kf[uid(  tu  Imjus  urliis  niauistratus, 

i|UO(l  ad  ii>*iani  stapulain  attifH-t.  M'-sidims  vi^ilos  auiniadvcrtn.  iioc  aluiui  fMlpn  aiit 
injui'ia  eisilem  as^ribi  potcst;  dili;^«'iilissiiiium  euim  circa  moiccs  sJapularrs  adliilnii 
fadiint  oeulum.  Qood  si  ea  re«  periode  cntcraram  civitatum  ac  hujus  jnibeniatorihus 
cordi  es^et ,  Inwi  futiimnif  ut  publicw  et  privatis  rebus  fai  ilc  n>iisu)n-(  tiir.  Si  d 
üon  est  univcrsis  oadoiii  mens.  <,>iii^<iiic  privatu  f«iiiiiiMMlo  studct  piililico  {tosfluiLiin. 
Cau.siiuUir  oi'ddue  civitatis,  stapuhuu  eis  iiiaxiiiio|M  r(>  iui-oiiiniodarc;  \i<issiiii  iioii- 
iiullc  nostre  couimuoionis  eiviUiU  s,  quoiitiuus  ^tapula  .siuccic  .s<'rvotur,  in  uo-idcn- 
tflles  urbea  culpam  detorquent  (jaare  quanivis  ea  res  id  grande  hiqua  urbis  de* 
triiDt'ntum  veruat,  iiilMloiniiius  in  rcocptu  i|uaiii  ninstantissiine  pennint  hi^us  urbis 
niagistrntti'-'.  riualninf  «*fiaih  »Tdulo,  ut  i<l<'!ii  a  crtcris  nostn*  ••oitinMiiiioiiis  Iimiti- 
uibui»  siiuero  oitsorvciur;  idfirco  priut;ii)alioribu.s  civitutilms  dies  tiactatilm^  sia- 
tuetur,  quo  adveniente  imKtulatis  vestris,  capta  n|N>riuuitate,  imnieinor  non  ero ;  quod 
quidem  vestra  io  mc  l>eQivoleDda  ac  iiia^itudo  meritoruin  jure  doposi'it  IHo 
etiaiii  toiiiport^,  scilicct  solufo  ronvcntu  nvitatiiin ,  diffiisius  dt-  sintnilis  scriptunus 
suni;  tiatc  i^nfur  v<  tiiaiii  bri-viUiti.  Interna  viis  I><<u  tiptiiiio  et  Uiaxiiuo  commendo. 
Ex  Lubek  deoiina  du-  luaroii  iiK>iii»i»  aiiiio  .sulutis  1502. 

Voster  dei1iti}!9(iinua  Matheus  PakelHiKfh  doctor. 

3/^>.  LubcrJ,-  (III  lirüggt' :  dmihl  für  dir  dm  trmffitriirn  Siädfiv  frf^tatd-ic  Anzeige 
voit  der  Aufitebung  (airscdin^'c)  dir  yVtinaaise,  n>n  der  JJcstimtnmtg  für 
J^ehwem  (der  ordiuattticu  upi>e  ile  Kiiwseheii  wyne  to  stellen  etc.)  md  vm 
amieren  Satken ;  ver*pri<^i  Anltc&rt,  sobald  eine  Tagfahrt  der  wtndisdim 

Städlr  sfaflgefundni  habe»   ucrde  olat  \vv  uns  vorseiMi,  nicht  Wjth  scbole 
vorl<»p<'n).       }r>02  fain  sonavcnde  nt  v'cst  na  letare)  Mikrx  2^', 

stA  liiuij9j<,  t  iluiiun         L'  jol.  'i'J.  ili'ifliriit 
'J  Jhr  htimmirtinxltnMngiH  tau  lirugiji,  StA  Jirwjyt,  liul-m  ,u  J'All  2  /i^.  (■>».•   I)iH  Ii»" 

ilach  Vau  der  Toorseydeo  maent  vaa  sporcle  (=  Ftbrmir)  gbowiiden  BeernMit  nut  Seboooabdn, 
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AST'.  Älberl  Krauts  an  Bm.  lioland  von  Moerktrke  und  Sefretär  Adrian  van  den 
Berge  m  Brügffe:  anfvwrtei  auf  deren  StkreSbe»  ikher  dm  Stapel  und  die  Wisin- 
aeeiae,  dass  <r  das  Seine  thun  werde,  aber  M^t^uS^mgen  vomisse  über  das, 
was  von  dm  HnUintdern  und  Wrttfr>rt;nt  rfr<nfchi  tcrrdc;  lurirhfrf  über  die 
Mission  SuckcL<i '  und  hält  es  fdr  nöthig,  dass  JJri'tgye  etwas  gegen  die  Decla- 
raHon  *  Urne.  —  ffamburg,  1302  Märe  14, 

Aw  StA  hrutnic,  FwteiM  Ootlerlins  JSnO—lS33,  Or.,  Pg.  tnü  JUtUn  ite  Siegel». 
Gidrucli:  durans  CiUiotlU  t  an  Snrreu ,  Lrs  Jtflations  de  la  Ha«»e  etc  (BtlBriin» 
ik  la  (\,mm.  Jioy<ih  (THistoire  JV,  7,  1)  S.  IS. 

Spoohildlihus  et  oxcciloatihiis  vins.  (Iniiiiuis  et  inaL.'i-.(i  is  Kolando 
de  Afoerkerke,  burgiuiagistro,  et  Adriano  vanie  Bergh»-,  hecretario 
iiiäi$,'uis  opidl  BrugensiB,  sacranim  legmn  columinibus ,  duuiinis 
et  ma^stris  et  m^oribus  ineis  observondis. 

Sfllutem  pluriumm  cum  obscquio  tarn  promto  quam  debito.  Gemintis  ex  vobis 

Itrevi  litteras,  viri  exccllentes,  accepi  supei'  nepotin  fhniuni  intor  nos  acto  de  juit» 
ein]>orii  vobis  exproijiisw  ot  t\o  vini  l^eiiensis  vectii^alilais .  fjue  ad  fnniiaiii  vcteris 
ubservaui  ie  iiiiuiiac  tedacUi  a  vi»his  iu  iiiaxiuiuiii  iTdundatil  nun  iiiu(in  incouuuodum 
sed,  quod  gravius  est,  reipubliee  vcstre  detrimentuu ;  quocirea  aliud  primum  et 
deinde  novum  iDÜstis  coDsiliuni,  lU'  (|uo  litteras  nunc  publice  dedistis  Waudalicarum 
iirtMiiiii  niaL'isfr;Ui(nis  cnnvfnturis.  Legi  exeniphmi  et  nihilomiims;  arripio  (|uod  in- 
jungitis  oKiciuni,  si  qua  li'  ii  possit  via  citia  prcjuditium  ujeniorataruni  proxiiue 
litterarum ,  ut  piiiui  uubi^«  Imditi  cum  abireuius  meiuorialis  ego  et  eollej^a  miuuH 
viam  oliliviscamur.  Faciam  sedulo  quod  est  mee  vids.  Sed  nihü  in  Htteris  vestris 
simiificatis  de  hiis,  que  advorsum  conatituta  int<  i  nos  <ab  ilollandinis  et  ocdduts 
Frisiis  sunt  iiitotitnta.  Missus  nuper  o  i-diisilid  piiui  ipis  vir  Primarius,  qui  j»er  con- 
silia  civitatuui  uosti-arum  ad  orienteni  ii.sque  (inndanura  insinuavit  de  mandato  do- 
niini  i'hilipi)i,  declaracioueiu,  prcuiissa  cause  cognitioue,  fectam  iu  sublimi  priucipis 
oonsilio,  HoHaadinos  et  Freies  non  teneri  ea  conatitutione,  quam  in  &vorem  Bru- 
gensium  su))erjure  emporii  fecisset,  orabatque  prindpis  nomine,  ut  exemtos  haberant 
eosdeni  ab  olisfrvsitiono  emporii.  Arn-vere  mniti  anren  ex  hiis,  qui  supra  nos  ad 
urieuteiu  lialiitant,  lioc  sccuui  re|iutantes:  Si  i)riutus  iiise,  qui  constituit,  disa'dit  a 
precepto ,  iure ,  ut  sine  difficnltate  resiliant,  qui  de  hac  parte  ob  eam  rem  vidoitur 
incommodo  laborare.  Importunitas  petenUum  seiet  prindpibus  extorqaere  multa 
etiam  non  xatis  voleotibus.  Vobis  quoque  conauduin  reor,  ut  vel  declaratio  anti- 
quffttr.  aiit  niutHuiia  vobis  veuiat  provisio  advei-sus  illain.  Hoc  certuin  est,  nrisfra- 
runi  urbiuni  rectorcü  subriiun  dedisse  rc^punsuni  oraturi,  quod  a  uostris  placitis 
nihil  dlscK^et.  Unum  e  duobus,  pro  meo  captu,  tieri  necesse  est,  ut  aut  Hollan- 
dini faeere  quod  ceteri  adigantur  vel  inviii,  aut  ut  dne  eorum  owimodo  magno 
autem  inconniio<lo  per  ceteras  nationes  inipleatur.  <nii'  via  luercatoribus  quam  nnhi 
conipertior  (»st.  Cetenim  de  viuis  Heuensibti«,  »nie  trnui  vel  nullo  rnuiniocb»  emporii 
niagnum  reipublice  veslre  iugeruut  dctrinientuui,  inveuict  prudencia  vestra  viam,  ut 
rebus  eonsulatur.  Kgo  me  aervo  vobis  prestantissiniis  viris  et  reipublice  vestre 
deditissinnis ,  (|uos  felidter  diu  incolumes  cupto  id<iue  oro  prosperari  atque  valere. 
Ks  flaiiiburgo  die  Lüne  mends  martii  14.  anno  2"  ad  no<;trum  ntun)  post  mille 
quiugeuti^.  Vester  quisquis  est  Albertus  Krantz. 

de  Steden  gmoen,  tav/t  brievi-n  an  de  lieeren  rtmh  rat^dslieden  der  stat  van  l.ulifiidc  in  OotUirndtt 

vacroiiiiiie  hü  ^hi  varliirtt  <<i)>1<  unieSeweist  heilt,  niiils  «htt  hü  .ilihit'i'  stille  li^gheii  inneBte,  aauue 
andwoortk  t'hubhent-,  43  iloghcn:  tr  2  ^.  0      gioun  t>'daccb>,  cauit  5  (£  7  f>  & 
*)  VgL  M.  3S1—329,  ■>  n.  Sif9. 
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B.  Korrespondenz  der  Versammlung. 

338,  Die  eu  Lnbtck  rersumttulU-n  unidischm  SldiUr  und  <hr  JiuUi  m  Lübeck 
«m  fiH^;  cAmI  «rftATMdhl  vm  der  von  dm  fioüändem  erlangim  Stapelbe- 
frwmg  und  verspreiAm  baldige  lietnUuwrlmg  der  ttetr.  Zuadmfi  BrUgge».  — 
IStbedt,  1S02  Apr.  28. 

StA  Jhiigfj.,  luimhl  (JoMerUm  1500-1583,  Or.,  mit  Sjputm  ddi  SdtrdM.  Aunt^: 

liecepu  16.  in«ui  ldU2. 

fSednuit:  daruui  GONoitf-tm  /ünmwN»  Let  BdoHont  dr  In  //«Me  tU.  (BttOiHn» 
de  h  Cmm.  Soy.  dtHiOwn  IV,  7,  1)  8.  »1, 

Dou  orsiuiieim  unudo  v(ti-sichti^'(ni  borvrenneisteni,  sehei>ea  uiinde 
rade  der  stede  to  Brügge  iu  FlaDderao,  turaenn  besubdemn 

t'udpnii  fniruien. 

Vimsciiu  fnintiiki  im  finith  uiuk'  vermugeu  alles  giulon  tovornn.  Ki^anicii  uuude 
vorsicliti^'c,  besuoderuu  guüen  fhinde.  Jwcr  ereamheidc  jimgesten  srhriffte,  darinne 
(ty  bemren  van  wegen  eütker  exeeutorie,  so  de  Hollander  vao  jwom  gnedigen 
hcren  te'/i  u  d.it  iniioldent  vam  stapell  helthcn  vorkrefieu.  jwi  n  ersanih('id»'ii  gein- 
sinnert  ot*'. ' ,  hebiK'ii  wy  i'iitfüii'jen  uiindo  allos  innr!i(il<i<'S  to  irudcr  iii;if(^  vor- 
imiiieu.  Uudü  vugen  jweu  crsaiaiieideu  daruppe  Irimüick  wetcn,  dat  w)  «mIuuI 
van  den  Hollanderen  ungeme  boren  vorkiegen  to  wesen>  Wo  diemc,  hehben  «y 
rad««8«ndcbaden  der  anderen  stede  nu  to  Lnbcke  wesende  offte  unnse  oldesten 
daraff  nirlit  fieweteu,  willen  daruiiiinc  sampt  uunsen  fruinleu  van  Liibeke  jwe  cr- 
sandu'ide  Iiir  ii;ininl<  mit  ilcn  ersten .  wv  konneu ,  daiupi»»^  nnde  ock  jwe  vori'i'Mi 
schiiffte  suiider  untworde  b>  cgener  bode^khuj)  üchriHtlick  edder  luuuüick  nicht 
laten,  mit  der  hnlpe  van  Gode,  de  jwe  erBamheide  lauge  gesunt  in  guder  wolfoit 
bewaren  wille.  Schreven  nnder  iinnscr  der  Stadt  Liibekc  secrete,  des  wy  anderen 
liirto  saniptliken  ii]>pe  ditmlU  gebmken,  am  donredage  uegest  na  eantate  anno 
üoiiiiui  etc.  l&02^ 

Radessendebaden  der  Wenttessehen  stede  nu  tor  tyt  to  Lubeke 
to  dage  wesrade  unde  de  radt  darsulvest 

G.  Nachträgliche  Verhandlungen. 

3S9,  Matthe  Fahibmdi  im  Sm.  Rohmd  tum  Moerhrke  imd  SekreUhr  Adrian  tun 
den  Serge  jm  Brügge:  anttcoriet  auf  dircn  Zuschrift,  dn^^^  n-  bereit  sei,  das 
Sfive  m  thun,  um  dir  VcrJän'jn-uv'f  drr   Wi  inaccisc  ihircb:tisetMeHj  und 
rieht* t  über  die  Taiifoltr'    n  l.iihuk.       I.nlntk,  1503  Mai  3. 

Ji  «Mji  StA  ISrußgt,  Fasiikrl  Oosterlttis  tfi(M)~]5Ji,  Or.,  mtt  i>j/urcn  <it«  tikgeis. 

OcdrucU:  dämm  GiOio^'mn  Semm,  Les  HOMom  de  la  Hmuiede.  (BiOetiti* 
de  h  Cmm.  Roy.  d^Hittoin  IVt  7, 1)  8.  St. 

K'^Tc^is  atque  presUuitissimis  viris,  dominis  Bolando  de  Moer- 
kerk«',  jurium  iiitcrpreti,  o])tinio  insifinique  nrbi-*  Hrnirensis  ]>ro- 
cuusuli,  at4|iu^  niugistru  Ädriauu  vuu  deu  Bcrghe,  ejusdeni  urbis 
assesBori,  eruditissimis  suis  dominis  ae  amids  observandis. 
Fropensam  ad  obsequia  volnntatem  cum  plurima  salute.  Kgregii  ac  spectabiles 
viri.   Litteras  vestras  ad  nie  datas  Uil»ellariu8  qui  has  prolert  reddidiL  Qaibus  pri- 
nuun  si^L'nificatis  inii'i-ta^  (fifH('iiI(,»t<v>  in  f.ifto  juris  eniporii ,  cujus  qtiidom  rei  iii- 
dignitatem  Wandalicaruu  lubium  uiagistratus  uon  equo  animo  ferunt   i^ü&re  cum 
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vobis  null»  aut  modica  spes  relifto  Bit  memorati  juris  emporii  ivxta  constitututn 

pof'iuiuii  atiiu(>  frueiuli,  sctibitis,  si  iiatum  istuiii  \estnuii  con^tuiase,  onus  asBisiaruiii 
viiiis  Üciicn-iluis  iaiiiinidriii  iiiipositiim  siniuliuiter<nip  rctiiisüiiin  dermo  iniponerp 
atqut*  recipen*;  i(»jiatis  ij-itui ,  ut  contiauaUi  favore  in  i*  iiiimbliram  vwlraiii  veliiii 
causam  istaiu  mtiouibii!»  alias  iiiilii  iuseriptia  traditio  tueri,  pruut  bec  latitts  literü  vestris 
commemorantur.  Hmnaniasinii  domiDi  ac  aniici  oberarvandi,  tanta  eniiD  vestra  eBtinagni- 
tudo  iu  nie  inevitoniin .  ut  «le  niea  in  vesttmoi  renipuMifam  fide  et  benivoleucia 
nihil  Sit  dubitauduni ;  ad  pn^ftiiata  onmeni  meam  polliceor  oj<era>ir.  proinde  nego- 
tium a^isiaruui  mihi  tuntopere  comniemlatuin,  mihi  duduni  hemper  luil  conmieadatis- 
simum.  Quicquid  in  se  discrimiuis,  prejudicii,  detriiuenti,  emolumeDti  atqae  atUitatis* 
habet,  tum  privatim  tum  publice,  crebro  exposni,  ut  hmus  urbis  magistratus 
rem  oninem  plane  iulelligaut,  tt;i  qnidem,  ut  istam  vestram  rempuldicani  nia^rno 
fitvore  et  benivolfUfia  prosequantur.  Scd  qiiia  reterHriini  oivitatMiii  Wfindülifantni 
oralores  maudatunt  nou  habebaut  pretercules,  quod  oportune  suis  miyoribus  iittere 
yestre  reddite  nou  esseut»  nihil  super  ea  re  <uit  detenninatum  aut  conclusum.  Sed 
hoc  suis  majoribuB  et  seuioribus  refi»endaiii  «cceptaryiA;  et  quiequki  in  hüs  rebus 
sensuerint ,  hnc  ipsuni  quaniprinium  huius  urbis  nuitfistratibus  sifrnificare  vellent. 
Kqiti'lf  iii  f|iiiti  futurum  sit  au-nrnri  jM'iiueu,  bonani  tam»'n  in  ea  re  spem  foveo. 
cum  earum  rerum,  que  in  istias  unns  f^raude  vergaui  dispeudium,  plenain  haboant 
jam  noticiMu.  Quodeumque  igitur  responsum  daturi  sunt  aut  statuendum  duzerint, 
vobis  incuntanter  «gnifieabitur.  Et  ego  quoqu<>  tum  iinvatius  adjtiiictufUB  Buni 
litteras  auxiliant»'  I  )(•(>,  (|ui  vos  dominos  meos  et  fautores  felioes  et  iiiinluines  con- 
servare  difim  tur  tempora  ad  loDgeva.  Ex  Lübeck  tercia  maji  aauo  millesimo  quin- 
gentesimo  seeuudo. 

Vester  Matheus  Pakebusch. 

330,  Albert  Krantz  an  diesrlhcn:  tlaukf  fretidig,  dass  man  cUn  Slojxl,  ihr  Virltn 
Hütae^  festhaltett,  dafür  abtr  die  Weinaccise,  die  Wcttiye  fordere,  nicht  fulUn 
Urnen  wolle;  giebt  RatkscUage,  wie  das  durchMußhren  sei,  tmd  wie  man  dem 
Widerstande  der  HoUänder  und  der  diebische»  OevoimtmuAt  der  Kmfte^v 
hegegne»  kämie.  —  £Umbmrg,  ISOSt  Mai  5. 

StA  Brügge,  OatterKm  ISOO-tSSS^  Or.,  ntikSpwren  de»  SdtrtU, 

Ma^nitiiis  ac  excelleutihus  viris,  dominis  Ilolando  de  Moer- 

kerken,  Imr^'imajrislro,  m  A<lii;tiio  vame  Herfihe,  secrefftrio  opidi 
IJni'^ensis.  insijznis  de  T  hiiulria  nnjiorii.  preceptnrilius  meis. 

MafOiitit  )  ar  spectiiti  viri.  Quod  jure  debet,  ntlert  so  mea  juirvitju*;  ve^tris 
honoribus  ar  coniinödis  rcipublice  ve«tre  pro  virili  procurandis.  Aciipio,  que  dO' 
viBsinris  litteris  v{«tris  diguati  ifsUs  aperire  de  pcreeverante  aJTectione  vostra  in 

nostros  deque  t";ict:i  »•Oüüinitntione  üIk  rnli  juris,  (piod  pauc'oruni  eonnnodis  serviebat, 
in  id.  (pn>d  mulloinu!  I'avoroiii  inovcliit.  <  ;i.itii1<n"  cirn  tiiennti  de  inerito  hoc  vestro, 
aec  illibcutcr  audieruut  multi  ex  nastris.  Verumtamea  t«a  e>i  cundirio  reiaun,  (luod 
faeile  nieeum  intelligitis,  ut  ea  res  diasimulatione  quadam  potias  trauseatur  quam 
apcrta  pennissione.  Nam  libertatett  toti  collef^o  debitani  non  est  unius  partis 
efiani  mujoris  rcniittere.  reternin  quod  ad  jus  i^rtiriPt  rmpnrii,  exortam  ab 
Holaudiis  veram  tiirbacionem  jamdudum  accepi  nuperque,  rem,  interposita  a  vobis 
Rpprllatioue ,  dedui  i  paratam  iu  proces&um  juris,  (lui  nou  brevi,  ut  est  verisimilc, 
terminaretur;  interim  vero  quid  fiat  coiiBtituendum.  Nostrates  gravari  Tohemeuter 

a)  k'uiijl.  in  M  i/. 
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quenmtitr,  dum  «Ai  ipsi  ari  jus  coguntnr,  ot  Ilollaiidn,  uagna  utü|ae  pan  iDer-> 

catun«,  sc  sulKlucunt.  Iniplenl  ipsi  iiavit^rtüti  v  l,,ca  paiuiis,  nur  nostri  soU'liant  fvo- 
qucntiire.  Kt  ix  li;v  Tin^ini  iiart<'  tnulti  claiu  s(>(|uuiitiir  privata  lurra,  •|iiil»its 
diffidlo  on  urritur.  (iiiiii  de  jtarti«  pnmipi  sulijertorum  fit  coiisUtutiuDis  violacit». 
Invenict  pnuiencia  vestra  rebu«  viani.  Nam  HoUandios  iwesenti  rerum  statu  Teh«»- 
menter  angi  satis  iDtelliLro ;  si  |>os6et  in  lontniin  duci  filum  hv^m  ohservande,  fädle 
mollircntur.  iinjH  dii  m  iH  incnlcr  iin'ivatuiuiii  pro  sua  runsuctudiue  fuilivum. 

ut  omiif  dicaiii.  ad  !ii«ra  Mudiuiii.  Cotrital»itis ,  si  luv  sit  via  saliitis.  diN-^iiiiulai»' 
interiiu  peudeute  lite  lUdlaudioiuin  iiu6trutuiii<|ue  «  uiit  iluUaodiiü  lil>rnt  roiiiiueivia ; 
jura  tauen  emporii  per  cetera  {»erdnrent  Qua  in  re  eonipeufiatione  quadam  urbi 
veatre  ftatistinvt .  si  nostri  mercatores  rvitatis  luindiiiis  apud  tos  residennam 
tonwnt.  ibi  distrahf'ntp«  <|u<' solciit  in  miinliuis  nraltancie.  Nau»  panim  i'-i  iiostms 
coeiiuri',  sed  sua  soluui  distraliei"p  »•t»ni|M'rfuiii  »>t.  Id  ^i  impctrar«'  poteritis.  Bra- 
bantinos  hubebitis  caiiÄt'  vostre  iu  llollaudids  a»ljutorts.  liupuiloute  laoir  doceus 
Minervaui,  nt  ajunt,  suani.  Sed  derlarare  volui  mee  parvitatis  in  reropublieam 
▼ettzam  non  vul^'aicni  aifectionem ;  to8  co|ritahiti$  et  faas,  quantuin  fiori  potest, 
lucoin  recondit«'.  Ntili»  nuis]»!«*!  (>\  mo  prodiissc  niiiffiiictm.  F«  li.  itci  ,  donnni. 
iuculuiiios  valeU>,  viaiu  prrslautcs  luilii  mmiijut  obs<<rvaii(i>.  1-a  Hamburg«»  die 
sancto  domioice  asceosionis  aono  Christi  secundo  post  niiUe  quinj^entos. 


331.  Philip,  Erzh.  von  Oeslerreich  ttc,  an  dtrt  crskn  lluissür  (deu  cerstcu  uoscu 
duerwaenler  ordinari^) :  iheilt  «mV,  dasa  er  tmf  die  Klage»  der  DeputMen  von 

Sollanil  und  Frii'^Uind  dtis  Mandat  t  on  läOl  Jan.  14^  et  hifistn  /iaf>e;  (ran»' 
sumiri  d'r<!<^f  lftr:  h,r/'rl>ff(  f  rri'r,  diif^s  di>  Jf<in<f^l'i  l''  -?/r>-. Mmnhif  n»rhi 
befolgt  luHUn  und  dnhrr  ufun  Kliu/m  von  Holtand  und  FruMand  mr  ihn 
gekommen  seien,  dass  er  desshalb  Meiner  Jan  Suqnet  an  die  ogierndtm 
JEhmestädfe  gesandt,  daat  derselbe  aber  twr  tw  Antwort  gebraeht^  man  mrde 
im  3fär^  odir  April  viuf  Tagfahrt  hallm  und  dann  A)ifir.,ti  (rthtilat,  dnsfi 
aber  d'i  Zi  ii  lurstriihfn  sri,  olnti  <hi>=:  i-hif  A»!i<'n  t  •  nu/t  luuf' n,  und  rr 
desshalb  ncinc»  durch  die  Verzögtrnng  leidenden  und  aufs  Neue  um  Schulz 
bittenden  Unterthanen  ein  MxeciUoridlmandiU  geu>ährt  habe* ;  tramsimtirt  das- 
sdbe;  erkiM,  dass  man  trotedem  den  Stapelzwang  nicht  habe  aufgeben  woflen, 
dass  vielmehr,  uahrend  zur  Zelt  der  Tlei-if  Jan  SiCfUetfi  und  t'orhiT  riniffe 
Städte,  wie  z.  Ii.  S'rnh>n)d,  P'fhf  d<r  J^hiniinff  ifeie»^(n  seien,  den  Stapel  zu 
hultai,  jetzt  auf  der  Tnyfaiirt  alle  erklärt  hidteu,  sie  leurden  ihn  streng  halten 
(den  vaintrrDven  Kta]iele  met  alre  nmtifhciden  willen  nicttcn  anderen  onder- 
lioudcii  iMidc  u*  wcidit  ldi<-k  ende  metter  daet  ontb  rboud^'u),  dass  in  Handmrg 
die  IJolldnder  hitttm  sehuören  niüs<;rn,  ihn  Sin/n  Iffiiter  nnrh  Jirfiffije  und 
nicht  naeh  Holland  fahrm  :h  uolliii,  utid  dass  man  trotzdem,  ihnen  nicht 
trauend,  die  Guter  gcicalt^iam  u-ieder  aus  ihren  Sehiffen  yenomunn  und  in 
Hamburger  Schi^e  verfaden  habe,  daits  kein  Holländer  Stapelgüfer  kaufen  oder 
verkaufen  könne^  uumi  ir  ind'  .''r,  Stapelartih}  halte,  dtissdirsetheidurhaupt 
jetzt  viel  yfrnn^fr  tti  lidfiu  tt  tnle  als  reir  der  (! ■  ^<indtsehafl  Juv  Sni/'"  l-^.  (ffr/J« 
sie  im  Osltr markt  -u  Ihnjin  np  Zoom  Tags  nach  der  hroelomation  des 
Mandats  und  des  i-Uecutoriutm  auf  der  Strom  die  hofltlwliscium  Ijoken  mü 
dem  Stapetsiegel  geseichnet  hätten  und  jetst  dasselbe  m  Anttverpen  thätenj  um 


Albertus  Krantü, 
si  sttus  est,  vester. 


•)  Aus  Jiurg0$  löoa  Fttn,  J4;  cni.  n.  M9. 
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so  (lau  üahtn  dts  Stapels  su  erjmtnyeti,  tia  man  in  den  osterschen  Stadien 
mar  gesiempeUe  läätm  kmtfm  dürfe^  da$$  bei  Strafe  verboten  worden  eeit  Ste^^ 
güter  ni  IbUanä  m  hmfen,  und  dieses  sogar  denen  von  Hermgenbusch  ttnd 

Bergen  op  Znom  nniermgt  sei  (hebbeii  boven  dien  die  voorscreven  banzeii 
nu  corteliek  tzejitntupeit  ende  geordonnoert,  oveniiits  dat  ociiigf  i'oopluydeii  van 
onser  stede  van  s  llertogenbosschc  ende  ßeigeu  opten  Zoom,  die  niede  metteu 
voinerefwo  hausen  jsiin.  geprivUegiot,  omme  in  OosUand  hure  coopmansoepe 
ts  doenc,  ende  dagcliicx  in  eenigen  plecken  van  Ilollant  Vriedant  lakc- 
nen  baeMcn  rinli'  roi-bten  ende  ih'p  vorrdcn  in  di>  vrye  niarcten  van  Aud- 
werpeu  ende  Bergen  voirsci-even,  om  die  selve  lakenen  dien  vau  den  hanzen 
te  vercoopen,  dat  niement  van  den  voirscreven  coopluydeu  van  Bergen  ende 
B^HeitogenboBsehe,  die  alzoe  die  lakenen  baelden,  voortane  geen  lakenen  en 
zouden  moeten  coopen;  denselven  OistenBchen  •  oniihiyden  daeitoe  bedwiiißende 
bii  grootp  |)eynen  ende  eedeK  <!m^  sir  so  den  Stapel  zu  erzmngm  suchten 
aucJi  gegm  den  Wunseh  numcher  Hansen  selbst  (.boewel  vele  van  den  Oistere- 
Bchen  coopluyden  senden  geerne  ende  met  goede'  aifeetie  koere  ooe^nanacepe 
metten  voirecreven  van  Heliant  ende  Vriedant  doen  aehtervolgende  die  ende 
goede  ende  loofliicke  gewoente);  befiehlt  ihm,  da  er  will,  dass  die  üebertreler 
seiner  Mmidaic  gestraft  werden,  die  beiden  Mandate  nochmaU,  wo  es  rjnrtlnsrhf 
werde,  intbltciren  und  ausrufen  gu  lassen  und  der  Stadt  Brügge  und  den 
Baitten  bei  einer  Strafe  wm  100  Mark  Golde»  ßr  jeden  ehudnen  Fall  die 
Übertretung  «*  verbieten,  auch  über  die  bisherigen  Uebertreter  Hdi  genau  gu 
informirm  und  sie  dem  Statthalter  Grafen  von  Nassau  und  dem  gro89en  Boitke 
Mur  Verfolgung  atuueeigen.  —  Mrchchi,  15()2  Mai  6. 

Jteieh«-Archie  Haag,  Absdirift,  tratisstmirt  inn.ii34  Bl.  t—W,  Gai.Jiamdot. 

S8$.  Die  wendischen  Städte  an  Brügge:  antworten  auf  dessen  Mittheilung  von 
n.  331  mit  Wiedirhi/lutirj  ihref;  ^chon  früher  fiez/cbenen  Besch€iil(.<.  dass  Brügge 
cr>!t  dir  Ht  ransichung  der  Holländer  und  Friesländer  zum  Stapel  durchgesetzt 
habrn  mü<ise,  ehe  an  eine  strenge  Durchßhrtmg  desselben  durch  die  Hanse  gu 
denken  sei;  zeigen  an,  dan  ai«,  oAn«  dm  Ste^  außu^bent  dotkf  um  ihre 
eigenen  Bürgtr  nicht  zu  schädigen,  ablassen  witrden,  dioe^en  tur  Beaddm^ 
des  Stapeln  anzuhalten.  —  1502  Juni  18. 

SlA  Datuig,  XXX  421a,  lübische  Abschrift.  Utber$^riebtn:  An  den  ndt  iintle 
wette  tn  Brügge.  Uebernantit  t<o»  LSbet^  mit  der  Anzeige,  da»t  es  auf  di»  Be- 
folgung des  Stajyfh  durch  dir  Seinigen  nicid  tnehr  achten  »cerde,  1502  (anio  tlinx- 
stedage  na  riaitatioais  Marie)  Juli  iftA  Dmuith  XXX  421b,  Or^  Pg.,  mit 
Beeten  de»  Stilrete.  Auf  eingeiegUm  ZeUd  He  Aifte  tu»  NadiKicMiut  die  UTodb- 

P.  B.  Ersamen  unde  voraenige,  «yse«  beninderen  leven  and  guden  frnnde. 
So  denno  Juve  ersamheide  uns  aine  jungosten  gescreven  und  to  kennen  liebben 
geven.  wo  de  van  Ilollant  vorkrt^;:fn  hebben  van  deine  bfren  prinren  stkero  litteren 
exccutorieu,  by  den  welken  ju  bevell  gedan  uji  pene  van  100  unk  sulver,  ju  mit  deme 
tiaetate  imde  lesten  leceaae  vao  dcme  Stapel  mit  uns  gemaket  nieht  to  behelpeue, 
nodi  up  de  aveitreders  jenner  aydt  enighe  correxie  to  donde  etc.,  darvan  gy  denne 
luth  <lensulven  juwen  soriifften  an  juwen  gnedigen  heren  geappellirt  biddeude ,  dat 
sodans  nicht  jegenstnnilo  de  Yorscrrveii  rcrPK^sc  to  hanthavende,  hebben  wy  uuder 
lengerea  to  gudemiate  vomanien  uml  sodan  vornenient  »uigerne  gehört  Wo  denic, 
80  to  doch  jawen  enamheiden  egentlidc  bewuKt«  dat  wy  ju  fruntBehttp  nnde  inllen 
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to  bewisen,  wo  ok  unaes  Toneens  bethher  gerne  gedan*  sya  wol  geiieget  and 
hebben  ok  vaiue  anfuuge  des  stapds  betbher  an  uuser  syden  by  dvu  steilen,  utniue 
den  sta;)t"ll  fwuhcchtlick  to  ii mierholden ,  noch  arbeit,  ninvp  fffte  •zeltspildiughe 
ßes|)ort.  Avir  na<  ti  (\cmv  mn\e  so  sick  in  der  warheit  be^^iilit,  daf  de  pebreke 
luföte  pari  au  juwer  szydeu,  als  by  den  ilollanderen ,  Frcslandereu  imd  auilereu 
des  heran  prineen  undeisBleii,  de  «elice  doch  de  entan  Intli  der  voneUnge  und 
receSBX  anno  87  lestledeii  bvnuen  iui>er  stadt  Lub^ejj^aket  syn  scolen,  ook  BO- 
dans  juwen  ersambeiden  l>o\viist.  In  ikonipn.  w.x}  ilarumme  (b-siilvon  to  ?:ohorsmmn»^ 
nicht  woU  hebben  nii^gheu  bnughcn;  unud  tu  dcuue  juwen  ersarnheideii,  wm  iiiehU  r 
Johan  Snket  au  uns  alle  samptlick  uude  in  t»esunderhejt  ok  iUike  ander  niargk- 
like  Btede  der  Holländer  iinde  Fredander  halven,  nnune  de  exempt  to  beiden,  ge- 
wom«i  und  «edderumnie  to  antworde  gedan  vormib  vonritUket*,  umme  by  den 
heren  prineen  und  anfim  n,  dar  des  van  n^deu,  juwen  utersten  fliitli  vArtoweoden, 
syne  guade  to  vunui^ghen,  de  derlaratie  wedderuuime  to  revocereu  und  de  Hol- 
lander und  Fredander  toeaiupt  anderen  syner  goade  undersaten  to  imdeiboldioge 
des  Btapels,  inbolt  der  vonegdinge,  gelick  uns  unde  anderen  van  der  anae  to 
brin<;en;  derne  so  bi^scbcf'nde ,  wolden  wy  unses  deles  allen  flith  aukeren,  dat  uns 
sustp«  to  doiide  nicht  nirtgelick,  den  dinphen  an  tuiscr  sidt  ok  recht  uude  wo  sick 
gebort  uagegau  uude  volget  mochte  werden;  aver  wör  dat  entstünde  undc  de 
Btapell  van  slner  gnade  underBaten  nidit  geboldea  werde,  were  nidit  mdgdick«  an 
unw  sMt  de  stede  vomilghen  to  holden;  so  Imditea  wy  uns  wol  vorhapet,  denne 
so  nagekanien  wpren  tonie  ende,  dusse  dinghe  eyudrachtich  v(\rfol;:et  uude  under 
holden  scheiden  gyn  geworden.  Unnd  wo  wfill  dejue,  wo  vor  ogheu,  so  nicht  po- 
scheen,  hebben  wy  doch  uuses  dels  <iat  nicht  geschuwet  unde  susz  lange,  wowoll 
nkbt  Bundo-  unsen  maritkliken  sebaden,  uns  na  segell  uiuie  breven  gerichtet  und 
dfm  dinL'en  allenthalveu  geuoch  gedan,  alles  tor  hopeuinge,  juwe  oni/aniheide  an 
der  syde  «lat  gehrock  ok  sdioldon  prhrtert  und  provisie  tepen  de  un_'olior;:uiie  be- 
holden  hel)l)en.  Dewile  denne  sodans  l)eth  uochher  entsteit  uude  (ir  >ake  pleites 
halveu  yu  vortreik  pestalt  uude  kamen  wert,  woldt*  uuä,  so  juwe  (>i>aiiibeide  woll 
affioemen  konea,  uth  velen  reden  unde  orsaken  ane  jnwer  ereamheide  profyt  zwAr 
fallen,  uns  allene  in  der  underholdinc^  des  Stapels  to  unseni  widcreui  v(»rdariTe  so 
strenirelick  wo  dus/.Iange  ge8»"heen  to  bewysea;  dan  uth  nöttroftigcn  n^den  unde 
orsaken  nicht  allene  geleidet,  dan  ok  gedrungen  und  nodiget  werden,  uunue  de 
unsMk  by  neringc  to  beholden,  de  dinge  eyno  titlanck,  unde  beth  juwe  ereaniheide 
des  mit  den  HoUanderon  unde  anderen  U»  rechte  komoi,  antoseende,  jedoch  nicht 
der  menin^  unde  andae^  den  stapelt  dannede  gantx  difitoslande  unde  vernichten, 
dan  wo  vorscreven,  so  lange  men  to  un<lorholdin?e  dessulven  eyndrechtlick  unde 
na  vonnoghe  segell  uude  breven  allenthalveu  kamen  mochte;  in  bogen  vortruweu, 
juwe  ersamlidde  unsen  guden  irillen  unde  ungeverlige  meninge  anseen  unde  wes 
darane  bolegea  riplidi  to  berte  nemeii  unde  botraditen,  unde  dat  des  bereu 
prineen  undersaten,  lüde  der  vorsegelinge,  to  holden  de  ersten  vorbuuflen  syn ;  unud 
nnH  effl<'  den  unsen  dar  iiirht  vnno  wvteu  nocli  vßrkeren,  dan  tonn'  besten  vor- 
niarken  uude  to  gude  holden,  augestnni,  so  juwe  ersaiuheide  des  myt  dem  we<ider- 
dele  unde  «ngeborsamen  parte  up  juwer  syden  emaCHdc  to  holden  ävereyns  quemen, 
worden  wy  uns  woll  fiirder  gebdrlick  sehicken  unde  holden.  Unnd  hebbeu  sodans 
juwen  ersaniheidrn  also  -mler  niminfe  ^vcddetnimme  unvorwitliket  nicht  willen 
lateu,  den  welken,  Gade  in  luckseliger  wolfart  to  entholdeu  bevolen,  vele  fruaüikes 

*)  Vgi  n.  «37,  391^333, 
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willen  undp  «ienstes  to  bewison  svd  woU  geneget  Sub  «»rreto  Lubicensi  anno  1502 

ame  dage  Maiti  et  Marodllani. 

Boipemiestere  und  ntmanne  der  Wendeschen  steder,  alse 
LiihH<(>.  Ilamboich,  Bostock,  StnlemiiMlt,  Wismer  mde 
Luneborgh. 

8S8.  Kampm  an  ätn  Kfin.  m  Brtigge:  beS€Awert  sicK  <lass  troU  tittar  seatmätm 

Srfirrihen  den  Kauflmlm  Kampewt  im  Utzten  PfingstmarM  doch  wieder 
Strafin  abgefordert  rrnrdrn  seien,  wei!  f^ie  r^en  Stapel  nicht  htffuchtm,  und 
(Utss  ihnen  Schoss  abgefordert  werde  von  den  (jrüicm,  die  sie  Ösiiich  der  Maas 
wrkm^m;  wiederhoU  sehu  JBrMsrut^j  dass  et  mäer  dm  SUgpelartikd  nodk 
dm  Schon  ötüieh  der  Maas  beviU^  A^ft«,  «ml  verlmigt  AMtßm^  der  B»* 
Mkioerdm  —  flSOJ  Juni  oder  9plUer]\ 

StA  JCoMftMs  Mmidm  211p.  iS3»  K<me^ 

D.  Anhang. 

334,  Von  ^]'ilhi  lm  von  (Jouriehi  tisc,  Hui^^f^irr  (/r*  // \-  mv  Hnrgunti,  aufgevommnie 
Zeugenaussagen  über  Versiegelung  von  l^ikm  mit  einem  Stapelsiegel  und  über 
niedtrUtitäit^  Lahm  bänffmäe  Verbote  dar  Mmue*.  —  Bergen  op 
Zoom,  Antwerpm^  ffattg»  Amäerdomt  Baagt  3B0Jt  Jwni  19 -.90.  Stö,  X, 
Juli  J,  3f  4,  7. 

1.  Infonnatie  bepronncu  doeii  in  de  stede  van  Andwerpcn  optem  18**  dadi 
van  junio  anno  1502  Iii!  niy  Willem  van  Courteliense .  dnerwaerder  van  wapcnen 
onliiiariH  iiiiins  alreKenadicbüteu  bereu  des  erUbertogeu  vau  OisU'unick,  bertoge  van 
Bourgoinguen  etc.,  unyt  erachte  ende  op  t'inhouden  van  den  openen  brieven  van 
mandemente  miina  voiracreven  alregenadicliBten  heren  ende  zekeren  articlen  my 
overgegeven  van  wegen  van  den  inipeti^inten  desselfs  niandemonts,  van  den  welken 
ende  oirk  v.-tn  den  «^elven  aiticulen  t'iuhouden  vau  woorde  te  woorde  hirna  volght 

2.  Folgt  n.  ä3L 

3.  Hierna  Tolght  tMnhouden  van  den  voiinomeden  artiden:  a)  Die  oeten^m 
Hanam  habm  im  leUten  Markt  tu  Bergm  op  Zoom^  unmittelbar  nachdem  ihnen 
d{is  Verbot  verkündigt  war,  die  hoUändischm  Lahm  mit  dem  Stapt  hiigrl  ftirgeln 
lassen;  b)  desgl.  im  gegentvartigen  Markt  -u  AtiUcerpen  mehr  als  Ii — 7uOO  hollän- 
dische Laken;  c)  die  Osterlingc  haben  ihren  Kaufleuten  verholen,  holländische 
Ledern  m  Jeaufm  wm  dm  Kaufleiäm  wm  Bergm  und  Hereogenbusdt^  die  ihre  La- 
hen  aus  Holland  holten^  um  dieselben  auf  dem  Markte  su  Bi  rf/m  und  Antwerpen  tu 
verkaufen  (ende  dnt  (norttiit.s  ilaf  de  voorsfreven  coopluyden  van  Bergen  endo 
s'Hertogeuhossehe  Ik  iuIun  dcii  t^eneerden  ende  hure  coopnianscepen  drden  in  Oost- 
lande,  willende,  dat  de  voorscrcvcu  Oiütci'sscbeu  coopluyde  die  lakenen  zouden 
ooopen  van  die  coopluyden  van  Hollant,  daertoe  &ßa  aelven  hueren  OoBtenachen 
coopluyden  vcrliiMiu  nd*'  up  j)cyne  ende  eedere). 

4.  Folgen  die  Zeugnisse  (in  de  welke  infonnatie  gehoort  ziin  geweest  die 
oorconden  ende  tuggeu,  daeroff  de  uaineu  met  huren  depositieu  liier  na  gescreveu 
staeu;,   ICude  eci-st: 

5.  Gilles  de  Sinet,  poorter  wonende  te  Bergen  opten  Zoom,  oud  56  jaer 
off  dar  omtrent,  ooreonde  bideedt,  geedt,  gehoort  ende  gecxamlneert  op  tMnhouden 

I)  fgL  n,  »6,  30a,  *i  VgL  n.  a»  tii  13^  40. 
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van  den  voircomeden  mandotiiont  eiide  mtiden,  zepht  bii  /iinen  eede,  dat  Ui  een 
eooprnaii  es,  die  velc  frchaiitiei  t  ciule  scponverseert  hrpft,  also  hü  noch  doen  marh, 
iü  Oostlaod,  al»  tc  Lübeck,  te  ilamburgeu  eode  iiaeniiutreut,  zouwüIk  io  per- 
soenen  ende  zomtiits  Wi  ziinen  ftetenra,  ttide  pleght  ment  ztin  coopmanseepe 
aldaer  te  riine  om  herwaerts  over  te  brengea  van  eoopor«  van  tarve,  van  vlaae, 
van  wasse  ende  anderen  goeden  ;  zegbt  oick,  dat  hü  onlancx  $;ecocht  hehbende  in 
lloUnnt  twee  terlinj^en  lakcus.  clVriie  van  Amstmlani  rnde  (rnii'i'  ii'  vati  Ilonrne, 
brochte  die  in  dese  tegewoordifff  marct  van  Andwerpen  ende  veicocbt  se  eenen  ge- 
iMMit  Jbadüni,  DuNtsadie  coopman,  OUrteriing.  Maer  hü  wart  m  onderweflen  läL 
eenen  genoemt  Hansa  van  Kämpen  ende  anderen  OisterliiM^n ,  die  bü  op  des  tiit 
niet  en  weet  tc  noemen,  wesende  in  bore  verpadnin^^e  ende  raede  bii  den  older- 
nians  van  der  Oistei-sscher  hanzen,  dat  bii  lüe  \iKii>crev('n  twpp  t/'erlinsen  lakens 
niet  un  dorste  ontfaugeu  van  hcm  depposant ;  ( udt-  wart  deuselveu  cuop  als  neßeen, 
initB  bii  dcppusant  vercocht  de  voonereven  twee  teeriing^  lakens  ninen  weeit 
genaemt  Dierick  van  Meure,  wonende  t* Andwerpen  in  de  Wingaertstraete;  cude 
anders  /oudo  hü  Im  lil)eu  nioet^n  lüften  ziin  <oopniansc<»po  to  doene  in  Oostland 
voomMevou,  want  rlie  «irdonnancien  van  den  stap»'!**,  daroft"  int  voornoenido  uaande- 
ment  ende  articiea  geroert  is,  die  nien  aluuch  aldaer  underhoudt:  een  coepman 
van  barwaerts  over  ziin  eooimaiiBcepe  doende  in  Ooetland ,  noch  oiek  de  Oteter- 
lingen  selve,  en  moeten  de  lakenen  in  Hollant  niet  halen  noch  coopen,  onime 
vooits  (]\v  to  vercoopen  eenigon  anderen  Oistersschen  coopluydeo.  Ende  niet  raeer 
en  weet  hiiro  äff. 

6.  Pauwels  Pieterzon,  poorter  wonende  in  de  stede  van  Leeden,  oud  46 
jaer  off  daeromtrent,  oorconde  geexamineert.op  tinhonden  van  t'voomievra  man» 

drnn'nt  < mir  articlen,  zepht  bii  ziinen  ecde,  dat  hü  van  ziiner  nerinfien  een  drapier 
es,  maliende  lakene  vnn  Enrrholsscher  wolle,  die  hü  zonUiits  coopt  ti'  lu  tiilon  in  de 
marcteu  van  Audwei-pen  oft  vaji  Bergen,  als  waerbii  iiii  de  voorsk'reven  uiarctea 
pleght  te  frequenteren,  om  aldaer  zfin  betalinge  te  doene.  Ende  hit  wesende  in 
deae  jegewoordege  marct  van  Andweipen  heelfc  gesien  dar  in  raaendage  ende  diasen 
dage  lestle<len,  in  de  hprlincrp  van  don  mnriaen  jiesegelt  waren  7  oft  8  pirkon 
Ilollandsscbe  lakenen  bii  dt  ii  ^ciduiniiUeerdcn  van  den  Oisterlingeu ,  ende  lioeft 
boren  zeggeu,  dat  desgeliicx  vele  nieer  ander  IluUandssche  lakenen  ges(^elt  hel)ben 
gewest  in  de  voontcreven  maerct  in  meer  ander  plaetaen  ende  herbeigen.  Eode 
bii  (Ir  |i|ii)s<int  /iende  ze<.'elen  de  vootscreven  lakenen  in  den  moriaen  voorscreven 
vraecbde  den  zegeler .  die  hü  niet  en  weet  te  nuernrn ,  off  de  lakenen  te  bcter 
waren,  dat  se  alzoe  jjresejjett  waren,  de  welke  heni  andwoorde,  ht^iii  nenoucb 
tboucudo  nütter  zelver  vrage  qualick  tevreden,  dat  ja,  wel  eene  gülden  op  elck 
lakene.  Zegbt,  wo  as  dat  hü  beeft  hören  xeg^n  eenen  genaemt  Wfliem  van 
Achelen,  rooi>nian  van  s'H(>rtO(;enh()ssciief  die  Clin  coo])inansi'e])e  geploogen  beeil 
te  doeuo  in  Oostland,  dat  heni  vorhooden  es  peweent  den  (ildcrmHns  ende  raede 
van  den  Oohterlingen ,  meer  in  üo&Uaud  ziin  coopmanseepe  te  d()ene  ende  aldaer 
te  varen  ende  frequenteren,  te»  wäre,  dat  bii  t^^pelrecht  hielde,  te  wetene  onder 
ander,  dM  hü  geen  Hollandsadie  Itdtenen  eoopen  en  moeste  in  HoHant  ende  die 
breiH^en  endf^  Noort  ven^iopen  eenigen  Oosterlingen  in  de  vrye  niarcten  van  And- 
weri>eu  ende  Bei-gcn,  overmits  welken  hü  perennnciert  badde,  meer  te  coopman- 
sccpeu  in  Oostland,  douude  die  in  desen  landen.  Andere,  te  wetene  Gilles  de 
Snrit'  ende  Odolpb  Smit,  Wien  de  geliicke  verboodea  oick  gedaen  jdin  geweest, 
hebben  geohediert  ende  Üiiven  banterende  aide  freqnenterende  in  OosUandt  Ende 
niet  meer  en  x^bt  hiire  äff. 
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Van  den  19*"  dage  der  voirecreven  maent  in  de  selvc  stede  van  Andwerpeu. 

7.  Jan  Jananm,  geboren  van  Amsterdam,  poorter  wonoide  in  de  stede  van 
Andwerpeu,  oad  56  jaer  of  daer  omtrent,  s^bt  bii  sünen  eede  gebeert  ende  iie- 
cxamineert  up  t'inhnurtpn  van  drn  voomoinodfu  iiiauilcmonte  ende  artidni ,  dat  hü 
binnen  8  (»ft  10  rla^'cn  licrwacrts  hrvh  Lifsit  ii  ll'/fren  een  pack  ünllands  lakencn  oj) 
eeneu  rolwagen  vuor  de  herber{ithe  vau  t'reecaltf  ende  noch  eeu  audrre  pack  in 
een  bays  bii  der  m^e,  de  welbe  packen  geteykent  waren  mitter  cronen,  twellie 
een  teyken  e&  van  der  Oistersflcber  hanzeu;  wiene  tle  voiis^  ievcD  lakenen  toe  be- 
lioordcii.  (lat  on  wort  liii  depposaiit  nifl ;  iiorli  oick,  lioo  dat  de  Oisterlincen  int 
stucke  van  lien  stajHJle  iien  gedregen  heblieu  in  de  Berglie  marct  lesth»dei),  wantt 
hiire  uiet  geweest  en  heeft  Hü  heeft  vrcl  borcu  zcg^en,  datter  vele  nicer  ander 
HoUandssebe  lakenen  get^kent  hebbeo  geweeet  mitter  voonereven  eronen  in  deser 
maerct  van  AiHhvrrpeD.  Ende  niet  meer  en  segbt  hifaL 

8.  Jacob  tornoliszon,  trrhorfn  poorter  ende  wonende  ia  der  ste<ie  vau  And- 
werpen,  oud  44  jaer  oft  daeromtrent ,  zeght  bii  ziiueu  eede  gevraecht  ende  ge- 
examineert  op  t'inbouden  van  den  voomonwden  maadonente  «nde  articlen,  diA  bU 
een  weert  ende  boBtelleyn  es,  woaende  int  teyken  van  Hamborcb  in  des»  stede 
van  Audweq»en,  aldaer  eeni}?e  coopluyden  vau  Oistland  thuys  lipgeu.  Eude  zoght 
gesien  hchliende  in  descr  tegewoordefrer  uian  t  tot  twee,  drie  ofte  meer  packen 
lakens,  wat  lakenen  dattet  waien  cu  weet  hü  niet,  de  welke  geteykent  waren  uiitter 
keysera  crone,  maer  oft  datte  tevken  van  den  stapel  van  der  OoatersBdie  banie  es 
oif  niet,  dat  en  weet  bii  niet  dan  van  boren  zeggen,  dattet  zo  ea;  «ide  ofte  de 
spIvc  lakenp  in  de  selvc  packen  zünde  pesepelt  waren,  dat  en  weet  hü  oick  niet. 
Ende  en  heeft  uiet  geweteu ,  dat  nien  eeuige  i>ackt'n  lakens  freteykeut  heeft  dan 
ter  begeerten  van  den  gueneu,  dien  so  toel»ehoorden.  Zeght  oick,  dal  hü  vau 
geen  verbot  en  weet,  dat  eenigen  coopluyden  gedaen  sende  geweest  aiin,  die  in 
Oostlandt  plegen  te  banteren .  /eiriit  vuort  daerop  gevraecht,  dat  liii  niet  gesien  en 
heeft  eeuipre  lakenen  teyken  ofte  zejielen  in  ziin  huys  ende  tierbertre.  want  hü 
seiden  in  Imre  ])ackhuyseu  gaet.  Gevraecht,  off  hü  yet  weet,  hoet  in  den  15er;-'er- 
marct  geniaect  es  geweest  aengaende  den  voornonieden  stapele,  zeght  ueeu,  want 
biire  niet  geweest  ea  beeft. 

Van  den         dai^e  olck  in  der  stede  van  Andwerpen. 

9  \y\]]cm  van  Kclielen,  t:ei)nren  imorter  ende  wonende  in  der  stede  van 
s'HertogciibüSüclie ,  oud  42  jaer  oll  daeronUrent ,  zeght  bii  zünen  eede  gevraecht 
op  tHnbouden  des  voorsereven  mandaments  ende  articlen,  dat  bii  niet  geweten  en 
beeft,  datter  eenige  uaytroeinnge  ofte  verboden  gedaen  siin  geweest  aengaende  den 
sta}>ele  in  de  Berghemiaerct  lestleden  van  miins  genadichsten  here  w^en  noch 
anderssins  üocIi  nick  dat  die  Oisterlinpen  eeniae  Mollands^rl)''  lakenen  gesegelt 
hebben  noch  ouk  in  deser  Andwerpsscher  marct,  hoe  wel  nochtans  dat  hü,  alsoe 
bii  Mgbt,  een  coopman  es,  coopend  de  HoUandssebe  lakenen  in  Ikdbuit,  ^e  bii 
gebroebt  beeft  in  de  voorsereven  maercten  ende  den  Oistollngen  vereoebt  ende 
aldaer  gelevert  ende  dorn  leveren,  oft  zii  «lie  gesegelt  off  geteykent  hebben  na  dat 
sc  in  hören  banden  geweest  ziin,  en  weet  hü  niet,  want  hiire  niet  äff  gesien  en 
heeft  Zeght  oick,  dat  bii  hir  voortiits  mit  coopman.scepen  geantiert  heeft  in  Oost- 
landt, maer  binnen  drien  jaren  herwaerts  xoo  heeft  biit  gelaeten  ende  geneert  bem 
harwarts  over.  Gevraeebt,  offtet  bem  bii  den  Ooeteriingen  veiboden  es  geweest, 
zeght  dat  hü  niet  gebeert  noeb  gewetra  en  beeft  van  eeirieb  verbot  noeb  niet  meer 
op  al  gevraecht, 

10.  Dicrick  vau  Meurs,  geboren  uuyten  lande  van  Meurs,  i^orter  wonende 
in  de  stede  van  Andwerpen,  oud  56  jaer  off  daeromtrent,  gevraeebt  op  t'inboud«! 
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van  den  vooruuinedou  uiaudeuieiitc  ende  artiden ,  zeght  bii  ziiueii  ccde,  dat  hii  in 
rfese  tegewoordfße  maeret  ßecocht  heeft  twee  ter1iiifü«n  HollandaMhe  lakenen  te^sm 
WaeHk  genaonit  («ilK  s  d«;  Siiiit,  dewelke  lakenen,  alsoe  hii  hoorde  zegpen,  daerte- 
voren  ven*ncht  hatldrii  2i  wer:*!  hü  den  «♦•Iveti  Clillps  eenen  ^'enoenit  Joachim  Du\tLsi-hp: 
niaer  de  selve  .hiurhiin  en  haddf  die  niet  dorveu  outlaogen,  overmit«  dat  de  selve  (iilies, 
die  io  Oostlaud  pleght  zomiriils  nin  ooojMnanseepe  te  dorae,  die  selve  lakcoen  iu  Hollant 
gehaelt  badde*;  dewelke  lakenen  hii  deposant  voorta  verooehte  eeoen  Oisterltnck, 
penaemt  Hermau  llonsrhe;  oft  de  selve  lakenen  daerna  besegelt  worden  off  neen,  dat 
en  weet  hii  niet  audei-s,  (}an  hii  heeft  hören  ?eiri:(ni ,  dat  de  ( Msterlintien  al  penieen- 
licktiii  zegeleu  eudc  duen  zegelen.  Gevraecht ,  oft  bii  geweteu  lieeft,  dat  de 
Ooaterlingen  eeniften  van  huren  coo)ilu>deD  verboden  hohheD,  de  Hollandssebe  ende 
Vriessche  lakenen  te  ooopen  oft  le  halen  in  Hollant  ende  die  te  brengen  in  de 
inaeroten  van  Bct^  oft  van  Andwerpra,  zeght  neen  hii.  £nde  niet  meer  en 
weet  biis. 

U.  Pieter  (./Oliiis,  poorter  wonemle  sHertogenbosHche,  oud  75  jaer  off 
daeromtrent,  gevraecht  op  t*inhouden  dfs  voornomeden  mandements  ende  aitielen 
zeght,  dal  hii  in  deser  niaerct  van  Andwi  riit  n  in  de  berberge  van  den  moriaen, 
(l;i»M  liii  thuys  lidit,  ende  oick  in  v«lr  anderen  plaetsen  einlo  herbergfn  avsiiri 
iH'eft  irroote  ineuichte  Hollantssdie  ende  Vriessohe  lakenen,  Aiv  tresecelt  waren 
laetteu  stapclzegele  van  der  Oostei^che  haoze;  niaer  hii  eu  za»'h  se  niet  zegeku 
ende  en  weet  oiek  niet  te  noemen  de  persoen,  die  se  iEesegelt  hadde;  weet  wei, 
dat  se  toel>ehoorden  divt  isN  hen  persoenen,  <lie  se  aldarr  in  den  maeret  (üecoeht 
hadden,  te  wetene  .loachim  Duytssche,  Vrederifk  ('mtsnc!  Umss  van  Kempen, 
Frederick  Tevkenmey(>r,  Clais  Vouph,  Aclhreoht  Keldenii;ui,  ll»  inian  Ronphe  ende 
anderen,  alle  Oosterliugen  ende  coopluydeu  vau  der  Oostersschc  hanze.  Zeght  oick, 
dat  se  al  gemeenlicken  hebben  doen  zegelen  alle  de  lakenen,  die  ni  ende  ander 
Ooeterlingen  gecocht  hebben  in  de  voorscreveu  Andwerpssche  maerct  Ende  niet 
meer  en  we«'t  hüs. 

12.  l)e  vooniomede  Joachim  l>uytt&sche  heeft  my  /Ljeconfesseert  ter  pre- 
aentien  van  Ilenrück  Floriszün,  borcbmeeater  van  der  stede  van  Lcyden,  dat  hii 
ende  de  eooplnyde»  birboven  genoemt  ende  oiek  alle  dander  ooopluyden  van  der 

Oosterssche  haoze  die  lakeneu  !i  ii  ^recocht  hebben  in  deser  voornonieden  maerct 
alle  hebben  doen  zepelen  Tiiit  Inirm  st;iiirlz«'pele,  zcfr^ciulc ,  dat  hii  endo  dander 
datte  hebben  inoeteu  dwn  uuvt  1«  \  rlni  eude  ordonnuucien  vau  den  haui&esteden- 
Ende  indien  de  selve  lak«i»i  ni(>t  p^st  gLlt  en  waren,  men  en  «oude  se  niet  willen 
eoopen  noch  ontfongen  in  Oontland  in  de  selve  Steden,  ende  zouden  de  cooploydM 
proot  verlies  daerbii  hebl>en,  my  ende  den  voornonH'deu  borchmeester  biddende,  dat 
wii  hvm  niet  nicliicn  noch  accuseren  en  zouden  aen  die  ander  coopluydeii ,  ziin 
medegeselien.  Zeght  voorts,  dat  hii  in  deser  Andwerpsscher  maerct  gecocht  hadde 
van  eenen  genoemt  Gilles  de  Smet  twee  terlingen  lakens,  die  hii  gecocht  ende  ge- 
haelt  hadde  in  Hollant;  maer  overmits  dat  de  sehe  Gilles  hantiert  oick  zün  coop* 
manscepe  in  Oostland  userende  van  zulken  vrylicdcn  als  die  Oosterssche  coopluyden 
doen,  en  heeft  die  lakenen  niet  dorven  iuh-Ii  In(l^'("n  i»iitfaiip*m Ende  alsor  moeste 
de  selve  Gilles  /iiu  voor-screvejj  lakenen  vercoopen  eenen  anderen,  die  uict  eu  coup- 
manacipt  ooatwaert  Ende  hoodt  in  riin  beste,  dat  een  pooiter  van  Andweipen, 
genoemt  Dierick  van  Meurs,  de  selve  lakenen  van  hem  cochte^. 

18.  üpton  selven  dach  es  nty  oick  opentlick  irescyt  nide  verclaert  bii  eeuei» 
geoaemt  Jan  Brun,  ende  ea  raed  bii  den  oldermaus  van  der  liauzen  voorscreveu, 
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dat  alle  die  lakenen,  die  gecocht  ziin  gewcest  bii  Üosterlingen,  wat  lakeiieu  dattet 
ziin,  het  zii  Rollandssehe,  Vrieenbe,  Ylaemssdie,  Brabantasche  oft  andere,  hebben 
inoeten  Besegelt  ziin  mitten  rtapelzefrele .  iii  litervolgeiuU'  huren  ordoiiniinelen  ende 
bevele» ;  tinl»'  aiulcrssius  en  zoudrn  dit-  lakcnen  iiict  (intfan.LiL'ii  noch  vcrcocht 
mögen  zii»  in  OosüaiuL  Zeydc  ende  vcrdaeidc  my  noch  voml,  dat  de  coopluyden 
docnde  bore  cuopniausccpeu  iu  OostJandc  nict  eu  mögen  coopen  noch  haelen  eeoige 
lakenen  int  land  van  Hollant  noch  Yrieslant,  wanttet  hemltiden  verboden  es  bii 
den  oldemians,  ratHh;  ende  regierdoi-s  van  den  hanzesteden. 

Van  den  25  "  daghe  in  juuio  iu  s'  Gravenhage  in  Hollant. 

14.  Pauwels  I*icters/on,  geboren  in  de  stede  van  Schiedam,  drapier  woaeude 
in  8^  Gravenbage  in  Hotlaut,  oud  40  jaer  off  daerouitrent,  zegbt  bü  ninen  eede 
gevraeeht  endo  goexamine^rt  op  finhouden  van  den  voinereven  mandemente  ende 
ailirlon,  dat  hü  wesende  in  dm  15ergeniaerct  lestle<len,  na  dien  dat,  alsoe  bii 
hoord«  (ioc  zc^iLTt^n .  dat  den  Uisterlinghe  op  höre  huys  ende  in  lioio  vorgadcringe 
bii  eenen  duerwacnier  iniiiis  g»>nadi<-hst4>n  here,  die  bii  uiet  en  weei  u?  noenieu, 
bevolen  ende  verbod«!  wart ,  egeen  ^^tapeltedit  te  honden  oft  te  plegeu  tcgens 
die  Holländers  ende  Vliesen  noch  beeren  goed^,  bii  zach  nochtans  een  paclc 
Hollands  lakens  ojm'u  liggende  opter  Straeten,  in  de  welke  straete  die  Oisterlingen 
meest  t*h\iys  liLTL'^Mi.  l>on \\  t  oiii  t('  ze'„'elen.  Endo  daerna  hoorde  hü  rt'ti'jcn  oenen, 
genaeuit  Dauiel  Jans/on  van  Lamlt  u,  (tat  hü  t  selve  pack  ende  meer  ander  hadde 
zioi  segelen  int  loot  mitten  8ta])elzegele  van  der  Oisteresche  banse.  Zegbt  voorts 
daerop  gevraecbt,  dat  hü  niet  en  weet,  datter  eenige  publicacie  oft  uuytroupiuge 
gedacu  was  opponilKUMliickrn  op  die  tüt  te  Bergen  voorsrrrvon,  wnüt  idsoc  liii  du" 
hoorde  zen'^t'n,  die  wrtliduders  van  der  selver  sfpdo  en  haddens  niet  wllen  ge- 
hengeu,  hur(!  onscult  nenieude  opte  vryheit  van  liorer  maerct.  Zegbt  oi«  k,  dat 
hii  in  de  Andwerpsseher  marct  alnoch  idttende  tot  tween  oft  drie  packen  HoUaads- 
Bdier  lakenen  heeft  gesien  teylcenen  nüt  «  euer  cronen,  tuelck  een  Stapel  teyken 
PS,  oft  die  gest?gelt  medc  waren  offc  nict,  dat  en  meret  hii  niet  ende  on  weet»  i- 
niet  aflf.  Hii  heeft  wel  hooreu  zeggen,  dat  in  de  herberge  van  «len  moriaeu  ende 
iu  ander  diverssche  horbergen  binnen  Andwerpen  vele  lakeuen  gesegelt  hebben  ge- 
«eest,  maer  hii  «i  weet  niet,  wiene  die  toebehooiden  noch  oick  wie  die  xefsßler 
daeroff  gewetzt  <  s.  Hii  heeft  oick  nu  onlancx  in  de  voorscreven  maeict  van  And- 
werpen  statnide  opter  genieyner  straofpii  pfiien  fienaemt  Hcnnan  Rniiirhr  omfc 
Haosü  Ueert»uiau,  beyde  coopluyden  uuyt  Oostland,  hooren  overluyt  zeggen  eu(ie 
bevelen,  dat  men  die  lakeuen  van  standen  aeu  zegelen  zoude,  want  die  scejHui, 
die  ae  voerm  aouden,  moesten  te  xeytoi.  Zeght  oick,  dat  bii  wesende  int  geset- 
scap  van  den  Oisterlingen  in  de  voirnomede  maercten  van  Bergen  ende  van  And- 
wen»Pti.  hetiduydeu  heeft  hooren  zeggen,  dat  indien  zii  eenige  lakenen  zeudeden  in 
Oostland  ongcscgelt,  de  selve  lakeuen  zoucien  moetea  aldaer  bliivea  liggende  eeu 
geheel  jamr  btnck  oavenocht,  ende  de  gene,  die  se  a]zoe  ongesegelt  gejsonden 
hadde,  zouden  verburen  hondert  gondin  gülden.  Ze^t  noch  voorts,  dat  bii  heeft 
hooren  zeggen  Oloph  Smet.  wonende  te  Ber;reu  opten  Zoom,  Gilles  Smet,  /.iinen 
oon».  oick  wononde  te  Hergen,  ende  eenen  ircnnciitt  Jan  van  Spaengien,  nu  ter  tüt 
wollende  in  s'  (iravenhaghe,  alle  drie  coopluydeu  van  der  Uistersische  hauze,  dat  hoe 
wel  dat  zii  hier  te  voren  ende  binnen  eenen  jare  herwaerts  geplogen  badden  in 
Hollant  Hollands8che  ende  Vriessche  lakenen  te  coopen  ende  die  in  de  vrye  maerc- 
ten van  I?<Mgeu  ofte  AndweriH»n  fr  brcnfrcn  rmd»'  te  ven-nopm  den  OosterliiiLrt  n, 
coopluyden  oick  van  der  (Msterty^ehc  han/.e,  oft  anden  ii  Iu  iidi»  di  n ,  sichtent  ende 
binnen  diere  tüt  verboden  es  geweest  hii  den  Üosteriin^^en,  dalte  niet  meer  te 
mögen  doen,  ende  indien  dat  zii  zouden  willen  Uiven  dat  doende,  te  wetene  de 
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Toonerev«!  lakemen  io  Hdljuil  te  baelene  ateoe  voonereven  ig,  zii  moeiteii  t&- 
nimderen  ende  affgaen  de  haiuse  end«  hoere  eoopmaiiseepen  mesr  te  doene  in 

Onstlnnd.     Wplke  drie  «•oo|»luy(l<*n   hnvrn^^cnant    willt^nde  in  Oostland  hliven, 
vaerende  aldai-r  horo  (•nojmmnsceiH»  (litcü  lfv  hrliltcn  L'<'laptfn  ende  aflfeegaen  meer 
de  lakene  te  eoopen  ende  te  haelcn  iu  liolluiit-  Ende  nict  meer  en  weet  hiire  atl. 
Van  den  26    dage  in  den  Hage. 

15.  Daniel  van  Landen ,  soefM^nc  in  den  Hage,  drapier  ende  lakenvarwera, 
oud  51  jaer  off  dapromtrent .  /i;,'lit  liii  /iiiicii  (  «"(Ic  L'pvraecht  op  tMohouden  van 
den  Yoinionie<ien  inaiul«  iiiriitf  nulr  ai  ticlt  n.  ilat  lui  in  alle  l)rydp  dr  mafrrtt'ii  van 
Bergen  up  teu  Zuoni  eude  vau  Andwerpen  leslieden  geweest  es,  om  ziiu  «-(»opiniiii- 
seepe  van  lakenen  ende  van  anderen  dingen  dienende  ter  varwerien,  ab  [w]eede*, 
aluyn,  brezilllOttt  ende  ander,  te  bantireu  ende  te  doene.  Ende  wc^nde  in  de 
leste  Ken?c  niaetrt  voorcsnnon  hü  ssach  ende  Sprack  aldnor  mef-ster  Fransois  Cocbel, 
advocat  van  H(dlant,  «nide  Ilonriick  l*']oriszon,  borrhniee6U;r  van  Leyden,  die  heiii 
(Uhler  ander  dingen  zeyden,  dat  zii  aldaer  gecoiunien  waren,  onrnie  te  doen  publi- 
oeren  ende  iMiytroopen  xeker  brieven  van  provisien  aengaende  den  stapele  bii  ben 
vercregen  van  mtinen  genadichsteu  beere;  i  iub-  zaeh  voort,  na  dat  zii  twee  oft 
drie  dngcn  aldaer  gelegen  liadden  vervolgende  de  wlve  publicatif  t'cdain  te 
bebbene,  dat  S4'  nietten  drost»ate,  schoutt,  borcbuiebter  ende  ander  van  (ter  wet  van 
Bergen  gingben  met  eenen  duerwaerder,  die  btt  depoeast  niet  en  kende,  in  der 
Ooateilinger  buys.  Ende  weder  onuue  uuyten  adven  buyae  commende  vraedide 
bü  depposant  den  voorscreven  advocat  ende  Henriick  Floriszon,  hoe  zii  aldaer  gr- 
varcn  badden;  die  beni  zeyden,  dat  al  wel,  wantt  de  ( »osterlinpen  baddrn  ;;eol»(»- 
diert  den  bcvelen  ende  verbo<lea  heu  gedaeu  uuyt  erachte  vau  (ien  voornuinedeu 
brieven;  biddende  de  aelve  advocat  ende  Henriick  Flonszen  bem  depposant,  over- 
mits  dat  se  reysen  wilden  t'jkndwerpen.  omme  aldaer  bore  voofBcreven  brieven  ende 
lirovisif  te  doen  cond^en  ende  uuytroupen,  dat  Iiii  toesien  wilde.  olT  de  finster 
lingen  hure  lakenen  zptrelen  znnden.  alsoe  zii  te  vooren  gedaen  hadden.  Uuyt 
welker  bede  bii  lieposant  daerop  nierckeude  zacb,  dat  t'sauderen  daecbs,  den 
derden  ende  Vierden  dagen  daerua  de  selve  Oosterlingen  oopentliicke  opter  Straeten 
in  de  huysen  ende  plaetsen  van  hti«  i  >  r  berbeigen  deden  de  lIollandsKoht  a  ende 
Vrif'ssche  lakeneit  yrirrlrn  mit  een  loot,  dat  zii  bieten  den  staiM'l/eirele;  beeft  oick 
der  _'<'lii<'kp  piide  in  der  selvcr  inaniereu  al  datte  geiueeuliickeu  ende  ooi)entiiicken 
geilen  dueu  in  der  voorscreveu  maerct  vau  ^Vudwerpen.  Zegbt  oick  bii  depposant, 
dat  bii  beeft  booren  zeigen  ende  weet  genouch,  dat  de  Oostialingen  niet  gedogen 
en  willen,  dat  eenige  coopluydea  van  der  f)isterss<*her  hanzen  die  Hollanrlssi'he  ofte 
Vriessche  lalcpuen  liaplcn  wH'h  roniien  niopten  in  Hull  iiid,  inner  nint^tm  «ül'  coopen 
in  de  vrye  luaercten  van  Bergen  otie  van  Andwerpen  olt  ten  stapele  te  Brügge; 
ende  dat  weet  bii  bii,  dat  een  genoeuit  Willem  van  Eebelen,  wonende  tTAnd- 
werpen,  die  birvoortüts  in  Ooetland  als  ooopman  van  der  bansen  gebantiert  aide 
gefiequenteort  heelt,  oick  mede  een  ander,  genoenit  Joost  van  Tbielt,  oick  t*And- 
werpen  wonende,  endp  niepr  andrr,  die  heni  op  dees  tiit  niet  vooren  en  stnrn  te 
uoeiueu,  de  Ilollaudshche  lakenen  uu  conimeu  »oopeu  iu  Holland,  als  te  Ltjyden, 
Deltf,  Amsterdam,  in  den  Hage  ende  eiders  in  Rollant  voorsereven  ende  voeren  se 
zoe  voort  ende  vercoopen  di^  den  Oosterlingen  in  de  vomoniede  nuuvten.  Ende 
zeuht,  dat  de  voorsereven  Joost  van  Tbielt  in  dese  l<  st<  Andwerpsscher  maerct 
cocbtp  allhier  in  den  Hage  van  hcm  dqiasant  onifn  iit  l»)')  Inkenen.  daeran  bii 
buveu  allen  costcn  ende  vrachten  wau  een  scelliug  grutt*  Vlaeuis  up  elck  lakcn. 
Ende  niet  meer  ea  weet  biire  äff. 
•»■Mtojr. 
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Ander  ooroonden  ende  tuygen  gchowt  in  de  stede  Tiuk  Amsteidattiine 

opten  eersteo  darb  van  julio  anno  1502  op  t'inhoiulen  des  bovengenoniden 
ninndements  ende  oick  op  zeker  ürticlen,  niy  nverfroRev«  n  hü  dion  van  «icr 
wet  der  selver  stede,  daeroÜ  t  luhoudcii  van  woordc  U>  wu(ii<li>  liinia  vol^'lit: 

16.  Das9  die  jSlftfdfo  IMeek  und  Sm^burg  dm  Slapd  no«fc  e5e»  so  nh-eng 
halten  wie  vor  dem  Maitäaie  des  Her  zogst  ^  und  dass  Amsierdatner  Bürgern,  die  m 
Hamburg  Kupfer  und  Eiam  nmJt  Amsterdam  geladen  hatten,  das  Gi<(  ulrihr  aus 
den  Schiffen  geiionnncn  uordrn  srI  und  thril'^.  so  weit  die  Kigmthümer  ihr  Gut 
herüber  haben  mussit^t,  m  Hamhurgtv  Schiff  e  vtrladen^  theiU  dort  Hegen  geblieben  sei. 

17.  Clayg  Sybrantsicone,  poorter  wonende  in  de  8tede  van  Amsterdam,  ood 
40  jaer  off  daNvnitrent,  to^  beleedt  bii  dien  van  d^  selver  stede  ende  bit  my, 
gevraecht  rnde  jjeexaniiueert  oj)  t*inli(»uden  van  den  voorscrcvon  mmulpniente  ende 
artielen,  zegbt  bii  ziinen  eede,  dat  hü  biervoortiits  ple<;ht       hanteren  en<le  »"on- 
verseren  in  Oostlaqd,  als  te  Lübeck  ende  te  Hauiborch,  aldaer  voei-endc  lukeneu, 
olye  van  olive,  zeepe,  hariinc,  wiinen  ende  ander  waeren,  ende  codite  wederomme 
aldaer  wagescott,  hennep,  vlass,  cooper,  wiin,  asschen,  p«'ck,  tarre  ende  ander 
pncdcd  (U-welkf  lidedcn  hü  baerwaeils  over  brorbt»^    Knde  ovennits  dat  hü  aM:\pr 
zoiii willen  bieef  liegende  viere  off  vyff  jairn  nieer  oft  inin,  zonder  int  land  te 
couimen,  hü  zandt  die  zelve  goeden  ende  coopmanscepen  in  de  stede  van  Amster* 
dam  voomraven  in  banden  van  züna  wiife  vader,  die  se  vooit  vercochte  ende 
penneweerde,  daeit  hem  geliefde,  ofte  dede  daennede  na  scriivens  van  hem  dep- 
posant.    Ende  en  was  op  die»  tiit  geen  tiidingbe  van  eenigen  stapele.    Maer  nich- 
tent  der  insettinge  van  den  staple,  zoc  eu  heeft  bii  dcpoisaut  in  Oostiaud  voor- 
semvcB  niet  geveest;  als  vaeiUi  bii  niet  gesien  en  beeft,  boe  dat  men  aldaer  den 
Tooncreven  Stapel  boudt  olle  hantiert,  dan  dat  bii  wel  beeft  booren  zeggen  eenen, 
genaemt  Jan  Geriitszon  coopuian,  wonende  allüer  in  der  selver  stwle,  eenen 
anderen,  genarnit  Zecrer  Ariaenszon  scipi)er,  wonende  ter  Si'elling  dist^uit  van 
Amsterdamuie  14  oft  10  nüiien  weglis,  ende  oick  meer  anderen,  die  oick  oitötwaort 
plcgen  te  vaeren  ende  aldaer  onbincx  geweest  ziin ,  dat  siditent  den  iostellen  van 
den  vooiscreven  stapele  ende  zondezlinge  na  den  verboden  gedaen  den  Ooster- 
lingen  bii  opi)end>arer  uylTOUpinirr  ende  nndt  rs-^ins ,   nint  niror  bore  stnpolreoht  t« 
?ehniycken  opte  llollandssche  ende  Viif'ssdir  l.ikriu  ii  rndc  f^'iicdni ,   dat  in  de 
voui^crcvcu  Steden  van  Lübeck  ende  iluniiiurgben  nieu  nidaer  dat  sUipelircht 
houdt,  alsoe  men  voor  de  voorscreven  verboden  gedaen  hadde.  Ende  in  teybene 
ran  dien  hli  beeft  oick  booren  zeggen  den  bovengenomden  twee  ]>t'i>'i)ctten,  dat 
ren  rooy>m;in  van  s'  Ilertogenbossche,  den  name  van  den  wolktni  lu  in  defiosunt  op 
de«>  tiit  niet  vooren  en  Rt;iet,  gecocht  bebbende  zeker  quantiteit  van  cooper  ende 
dattc  gesceept  int  scip  van  den  vooruouicdeu  Zeger  Ariacnszon  in  de  voorscreven 
stede  van  Hamburcb,  wart  wederomine  ontlaeden,  overmits  dat  de  Oosterlin^en 
aldaer  dat  bondende  waren  voor  stapelgoet,  twelke  na  der  ordonnancie  van  den 
sehen  staple  niet  f:e\oert  en  niiH-lite  wesen  bii  den  voom'reven  Zeger  Ariaenszon, 
alsoe  zü  bieiden;  endt^  ilat  ua  der  selver  ordonnancieu  de  Hollanders  en  mögen 
van  daer  egeen  stapelgoet  brengen.  Ende  badden  de  selve  Ousterlingen  dattselve 
goet  willen  bieden  in  een  van  bAren  seepen,  niacr  de  foopnian,  dient  Vgoet  toe- 
l)ehoonle,  en  wildet  niet  gebengen  ende  liet  liever  ziin  goet  liggen  aldaer  onder 
den  crune.   lloeter  voort  inede  voer,  en  beeft  bii  deposant  niet  geweten,  nocb 
niet  nicer  op  al  gevraecht. 

18.  Herman  Hess^on,  geboren  van  der  Scelling,  wonende  in  de  stede  van 
Amsterdam,  oud  60  jaer  off  daeronitmit,  beleedt  ende  geexamineert  oj^  tlnbouden 
des  voomoinden  uiandeniento  ende  artielen,  zegbt  bii  ziinen  eede,  dat  bii  wel  20 
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jaer  lauck  ende  tiif>  niocr  fiu-tour  heoff  ireweost  vhji  iloii  fnopluydfn  vaii  fj"  ller- 
togeobubiicbe ,  die  hure  j^oedeu  endtt  coopmau8C0tM.'ii ,  die  zii  cochteu  in  Oosiiaud» 
alhier  in  der  stede  van  Anisterdam  pUv^'eu  aen  betu  te  teoden;  d*«elke  goedeo 
ende  (oopmanseepen  Ui  hem  depOBoat  oiitfiu^^  worden  ende  Toort  gedistribueert 
emle  j,'es<)nden  t"Audweii«*ii ,  iv.  Bei-yeii,  te  Bnigi.'e  ende  eiders  ua  tuhoudt  hurer 
Itrieven,  dir  zii  aen  hen»  s<'reven.  Knde  als  doe  en  wasscr  sieen  verniacn  nnfh 
sprakü  van  staple,  oudc  uiocUte  eeu  jegdiick  aldaer  cchiim-u  eade  vercoopen  na 
ziin  beliefte.  Maer  siehtent  der  iosettinffe  van  den  selven  Stapel  zo  en  bebbcn  de 
voorDOmden  i'oopluj'deii  heni  niet  Rpzooden;  ende  dat  OTermits  dat  men  hemloyden 
niet  gedofjen  noch  toelaeten  en  will,  eenich  ""oet  aldaer  te  oooprn,  »nnrnr  nlhi^^r  in 
der  stede  te  /enden,  noch  oick  eenieh  croet,  dat  mon  s-tapel^rw  t  nueniende  <■>.  alliier 
gecocht  bii  coopluydoD  vau  herwaerts  ovcr,  aldaer  in  Oostland  te  mögen  voeieit. 
ten  wäre,  dat  die  metten  stapelzeget  geteykent  waren.  Zeght  voort,  dat  hii  beeil 
beeren  zeggcn  cenen  genoenit  Ze<.'er  Ariaenazen,  aeipper  gäion  m  t'I'!\nchuysen 
ende  wouende  ter  ScrllinL:,  dat  hii  nu  onlaiu'X  in  des«.»»  zoiimer  f^i  l  inii  n  lu  hbende 
in  de  sterlo  van  liambuivh  in  ziin  siip  diie  oft  viere  ineezen  cooimts?,  toebe- 
boureude  eeiieu  eoopjuau  vaa  s  llerti^eubusieho,  die  hii  deposant  niet  eu  weet  te 
noemra»  moeste  aldar  wederomroe  ontlaeden  ovennita  den  staple;  ende  wantt  de 
veoFBCreven  eoopman,  dient  toebehourde,  niet  hebben  en  wilde,  dat  nient  in  eenidi 
seip  vau  Ilainlinrtren  ^relai  rien  hadd«-.  tsHvr  conirf^r  w.is  aldaer  oiidt  i  lion  erano 
hieven  lii/vende'.  Knde  eti  al  oppenibaer,  tiii  dat  hii  deposant  hoort  ende  verstaet. 
dat  de  üosterssche  alzü  searp  oft  scai^per  huudeu  den  vctontouideu  staple,  dan  icii 
plagra  te  doene  foor  fverbot  van  niiinB  genadicbsten  here  wegen  gedaen,  daeroff 
iot  voirnonide  inandenient  mentle  gemaect  es.  Ende  niet  meer  ea  weet  biire  äff, 
Op  al  wel  gevraeoht  ende  geexaniineert. 

19.  Clays  (laef,  tzelwmren  j>0(n1er,  wotK  udc  in  de  stede  van  Anisterdainnie, 
oud  40  jaer  off  daeromtieut,  /eght  bii  ziiuen  wiiv  geexauiiuecit  eude  gcvraechl 
tlnbouden  des  voornomden  mandementa  ende  artielen,  dat  bii  een  weert  ende 
bostellaiu  es  wonende  in  <]«  s«  i  sti  df  in  de  irulden  handt,  aldaer  die  Oosterlingen 
plegen  t'huys  te  Vvji>jv\\  t  inle  alnoch  dorn,  al-  zürr  rnnimeu;  ende  es  inede  fartenr 
vau  den  selveii  < )osterlingen,  /iin  gasten,  ende  ouk  vau  anderen.  Ende  zeght  wtl 
te  wctene,  dat  de  voiruoiuden  Oosterliugen  bouden  alnoch  eude  sichteut  den  be- 
velen  ende  verboden  vaa  miios  genadicbsten  here  yregen  bemluyden  gedaen  bot« 
ist^ipelrecht^  als  zii  daer  tevooren  gedaen  hebfien,  ende  emmer  alsoe  si*ar|i;  ende  dat 
bii  tgf  III',  (latter  geen  goet  meer  herwairts  over  en  cnmt,  wnntt  die  gene,  als  die 
van  den  Bossche  ende  antb'r  ende  oick  iiiede  eeuige  Oosterssche  coopluydeu,  die 
aldaer  plageu  te  coopen ,  egceu  goet  meer  over  en  zendeo ,  mits  dat  tuen  bem  uiet 
gedoogen  en  wilt,  eenidi  stapelgoet  aldaer  te  coopen  ende  albier  in  de  siede  ende 
bude  van  Ilollant  to  brengen,  liet  en  ni<)est<>  voort  ten  Stapel  te  ßrug^e  gevoert 
ziin.  Zeght  nirk ,  dat  hii  he«'ft  hooren  zeggen  eeiien  genaemt  rictrr  Clay^zoii, 
cüopnian  woneude  alliier  in  der  stedc,  die  ziin  facteurs  heeft  gehadt  ende  noch 
beeft  liggeude  in  OosCIand  te  Lübeck  ende  te  Hamborgh,  dat  Mi  seoldidi  weeende 
eenigen  coopluyden  aldaer  badde  gesonden  zeker  goedeu  ende  coopmanscepen,  die 
hii  deitiM>sant  niet  en  weet  te  specificeren,  ziinen  vooniomden  faoteurs,  omme  daer- 
iiiede  betnliriL'c  te  dociie  ziinen  voornomden  seuldenaerm.  a!soe  de  eooidiiyib'U  hier 
vooitiits  gewoeniifk  ziiu  vau  doeiie,  wäre  voor  waere,  ende  goet  voor  goed  te 
gevene  mite  der  dilferencie  van  den  gelde.  Maer  de  selve  ziin  focteora  hadden 
heni  wederoinme  geecreven,  dat  tselve  goet,  dat  bii  aldaer  geaowlen  badde,  geen 
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botaliiiiie  strecken  eu  ii)uclit<\  ovoniiiU  ilattct  teju'iis  tstai>olrecIit  \va.s,  ende  dat 
tselve  ffoet  niet  gesegelt  en  was  na  der  ontomiaBrie  van  dien.  Mids  welken  de 
voorscreven  Pieter  Clayszon  liadde  moeU-n,  om  «iine  voornonied«-  scult  te  betalen, 
^roii  <  |ieDnin<!en  /enden,  ende  zün  goet  aldaer  moeten  laeten  bliven.  Kode  niet 
nieer  eu  weet  hiire  äff. 

20.  Pieter  Iteynerszon,  gebooreu  puorter  deser  stede  van  Amsterdam,  oud 
40  jaer  of  daeromtrent,  zegbt  bii  ziinen  eede  gevraeflit  op  tinhonden  des  voor- 
nomedeo  niandenients  ende  artiel«-ii,  dat  hü  over  10  «»ft  18  jaren  gecoopmanscipt 
lieeft  in  Oostlaud,  als  te  Lübeck  ende  de  llniiihnrcli ,  alsoewel  in  persoene  als  bii 
eeneu  xiineu  luedc^eselle,  genaeint  Dierck  Cla)!>/uu,  eude  uieer  audetvu;  luaer 
alditent  drie  jaeren  herwaerts  zoe  en  heelt  bii  se  niet  gedaen  ende  zondeilinge 
liebtent  den  insteilen  van  den  staple,  wantt  bii  dien  inaottinge  20  en  Heeft  de 
eoopinan  van  herwaertsover  tno(;en  eeni^'e  eoopinansoeixui  aldaer  voeren,  dat  sta{ie1- 
iroet  pennemt  wa.*J,  oupeseiTpU ;  end*»  wff^f  wel  bii  scrilven  v.m  ziinen  weert,  penoemt, 
Valentiin  Napel,  woueude  te  J>ansick.  dat  sichteut  der  verdariupe,  den  beveku 
«ide  verboden  gedaen  van  miins  genadichsten  here  wegen  d^  Ooateilingen,  in 
hoer  Btapelrecht  niet  te  iicgriippen  de  HoUandascbe  ofte  Vrieasche  goeden ,  de  selve 
Oosterlinpen  liouden  altiit  tselve  höre  stapelreclit  alzoe  wel  opte  selve  llollandssi'he 
ende  Vries'^Thp  soeden  als  op  ander  ende  alzne  ofte  meer.  (Inn  zii  dHen  voor 
de  vuorDoniede  verclarinphe  ende  verboden.  Ende  hü  deposant,  die  in  de  stede  vau 
Daasick  eeni^ni  rnopluyden  sculdich  es,  -zoude  aldaer  duer  Lübeck  ende  Hamborch 
nu  onhiycx  ^'esninlru  hebben  zün  poet,  als  olye  ende  lakene,  oni  die  S4'ult  te  lie- 
tnlfii,  alsor  lili  liiciAdurtiits  Livwnnilick  rs  van  doene,  maer  ovoriiiiis  diMi  ^f;ii>l<'  zo 
en  heefl  iiii  dal  poei  niet  niopen  aldaer  doere  zenden,  want  hü  peadvi  iti  im(  is  jic- 
weest,  dat  nien  aldaer  zün  vourscreveu  goet  oppehoudeu  zoude  hebben.  Knde  niet 
meer  en  weet  biere  äff. 

21.  .lonphe  Oierirk  Clayszon,  pebooren  uuyt  Waterlant,  poorter  wonende  in 
de  stede  van  Aiiislerd.tin,  «md  3')  jaer  otT  dari (inifnnt,  /eirht  bii  ziinen  e.  d<"  «e- 
vraecht  ende  peexainineert  op  t'intjonden  van  den  voirsei-even  niandenient  ende  ar- 
tiel«i,  dat  bii  bicnuortiitä,  te  weten  van  den  jaer  85  totten  jaer  90,  gelegen  heeft 
in  de  Steden  van  Hamborch  ende  Lulieck,  aldaer  doende  »in  coopmanscqien,  xen- 
dende  die  alhier  in  de  stede  ziinen  vrienden  ende  anderen  coopluyden«  ziinen  me<le- 
gesellen,  ende  woderomnie  höre  »•nopjimnseepen,  die  zii  oostwaert  zendeden,  aldaer 
onttaeudü;  ende  op  diere  tüt  en  was  peeu  sprake  vuu  staple.  Zeght  vuortä,  dat 
nebtent  der  Insettinge  van  den  voomomden  staple  bii  daer  niet  geweeat  en  heeft 
noch  oiek  gosonden,  want  nin  weert,  genaemt  Bastian  Goed^K»,  wonende  in  de 
stede  vau  llnniborch  vooix-reveii,  ende  oick  ander  hebben  hen»  deppos^mt  laeten 
weten,  dat  men  peen  pttet.  dat  staiH'hvaerc  es,  srepen  oft  aldaer  zenden  en  zal  dan 
na  der  urdonoaucie  ende  dat  sijqiel recht;  (<udc  heeft  vau  züuen  voornomeden  wecrt 
ende  meer  anderen  verstaen,  dat  men  als  nu  ter  tiit  aldaer  dat  stapelrecht  opent- 
liick  onderboudt,  alsoe  men  dede  ende  gedaen  heeft  voor  de  deelaratie  ende  tVer- 
lM)t  pednrii  van  nüius  pcnadichsteii  Heren  wepen.  Kude  dat  iiierct  hü  deposant 
oick,  waiittcr  peen  coopnian  en  t>s  van  herwaert^s  over,  die  aldaer  eenii  h  stapelrroet 
zcudeu  luacli  oupesi-gelt,  Zephl  oick,  dal  hü  heeft  hooren  zcppcu  eeumi  penaenit 
Zeger  Ariaenszon,  scipper,  won^le  terScelliog*,  dat  hü  in  de  stedo  van  Hamborch 
gelaeden  hebb« mli  viere  oft  viilT  meczen  coopei^,  too  liehoorende  eenen  coopman 
van  s'llertopenb<»ssi-fie .  inoest  wederoninie  dat  laeten  ontlaorloii.  oveniiits  dattet 
ätapelgoet  wag;  hoe  dat  de  coopniau  biete,  uocb  uiek  wauuecr  dattet  geschiede,  eu 
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weet  hii  deposant  op  dees  tiit  niet  te  wfggea.  Hii  deppoMut  zeght.  wel,  d«t  in  dien 

(!»'  voornonuMle  staple  uiet  inpeset  hadde  fiow(H'st  ende  dat  hii  hadde  mögen  vueren. 
coopf'ii  ende  vercoopen  alsoe  vry,  als  hii  voor  den  voorscreven  insettcn  van  dien 
biervoortiitä  plach  te  doene,  hii  zoude  tot  lueoigeo  reysen  ziia  voornoniede  coop- 
manficepeii  gehantieit  hebben  in  OostiUuid;  twelke  om  der  selver  Stapel  viU«  Mi 
RelaetMi  heeft  ende  noch  iaeten  zal.  Ende  niet  meer  en  «eet  Iriire  äff. 

22.  ririys  Symdniis/nn,  irehooren  van  linnni.  poorter,  wonende  in  de  stede 
van  Amsterdam,  (»ud  .")(>  jacr  uff  dafrnintrcjjt,  zejrht  hii  ziinen  eede  gevraerlit  ende 
^(ecxamiueert  op  t'iulioudeu  des  vooniomeden  niaudements  ende  articlen,  dat  hii  wel 
22  jaer  lanck  alhier  In  de  »tede  gewoent  heeft  ende  heeft  binnen  dien  tiiden 
noot  geweest  van  /üns  wiifs  vader,  die  in  Oostland  plach  xiin  coopmanseepe  te 
docue;  mucr  sichtent  ti<'n  jaereii  hcmiM  rts,  dat  de  voorscreven  ziin  vader  sestorven 
es,  zoe  heeft  hii  de  voorscreven  cutJinmuisi'eitf  gelaeten  ende  en  onderwiint  heiu 
des  uiet  meer,  dan  biuueu  een  oft  auderhalff  jaer  herwaerts  heeft  begonnen  te  drap- 
penierraL  Ende  en  boorde  aldoe  ten  tiiden  van  geen  staple  apreken,  hoet  met  dien 
nu  <>s,  noch  hoc  meii  die  hantieil,  eu  weet  hii  niet  dan  van  hooren  ze^sigen,  iwA 
hii  n()yt  in  Oo^tlaiul  irewt^ost  heeft.    Kndt»  niet  njeer  en  weet  hiire  äff. 

Van  den  dcrden  da^'e  van  julio  in  der  stede  van  Amsterdam  voorscreven. 

23.  Thielman  IHeterszou,  gebooren  poortcr,  wouende  in  de  stede  vau  Am- 
sterdam, ood  48  jaer  of  daeromtmit»  zeght  bii  dinen  eede  gevraecbt  op  tlnhouden 
des  v()i»ni(iniP(Ii  II  inaiiflrnif  iiti!  ende  articlen,  dat  hü  hiervoortiits  over  13  jaeren 
dii'wiilf'  cuilc  iiK'iiirh  wat  iften  geweest  heeft  met  ziiner  roopmanscej>e,  als  olye, 
/eep(>,  iakeneu  ende  ander  waere,  te  Lul>eck  ende  U'  liamburcb,  aJdaer  vercoopeade 
ziin  voomomede  tmere  «ade  eoopmaiueepe  ende  wederomme  ander  iMaer  coqiene 
ende  herwaerts  over  te  brengene  oft  te  xendeoe,  xonder  dat  men  bem  op  dien  tiit 
eeni^h  letsel  dede  uengaende  den  staple,  want  op  dien  tiit  noch  oick  daer  te  vooren, 
alsoe  hii  heeft  hooren  zeggen,  zoe  en  wiste  men  van  treenen  stjijde  te  sprekene. 
Ende  heeft  hii  deppo.smit  sichteut  »ie  voorscreven  13  jiwren  herwaerts,  dat  bii  bem 
alhier  gebouden  heeft,  te  menigen  sfamden  geaonden  in  Oostland  voorscrcTen  vde 
packen  lakens,  olye,  zeepc  ende  ander  vaeren  aen  ziin  we{>rd<>n  (<nde  factoere,  die 
aldaer  te  Luheke  ende  te  Haiiihon  h  woenen;  niaoi  sichtent  di  r  inscttin^'e  vnn  den 
vnoi>:creven  staple  zoe  <'n  heciter  hii  deppo.sant  nit>t  gesunden  ccniur  wai  r  dlt  cop- 
manscepe,  dat  stapelgoet  geuocmt  zii,  wautt  hii  heeft  binnen  eenen  jaer  herwaerti» 
vde  ende  diverasehe  brieven  ootfangen  vaa  .isiinen  voorscreven  weerden  ende  van 
anderen,  den  welken  de  st^ijtle  leet  es,  ende  Sonderlinge  heeft  hiire  eenen  ontfangen, 
die  fi])  siiit  .Tansavonde'  lestleden  goscreven  es  gewee5!t  in  de  stede  van  ITaniborch 
bii  eenen  genoen»t  Tieter  Rovere;  bii  den  welken  brieven  ontbooden  wert  hem  de- 
püsant,  egeen  stapelgoet  aldaer  over  te  zcnden,  wantter  niet  outfangen  ziin  en  zoudc, 
ende  men  sende  t'selve  goet  opleggen,  daert  een  geheel  jaer  lanck  onvercocbtzoude 
mooten  bliiven  na  der  ordonnancie  van  den  staple.  Als  waerbli  hH  deposant  aldaer 
egef'n  staiit  luni  t  sichtcnt  gezonden  en  heeft.  Dan  des  es  geleden  een  jaer  off 
daeronitreut  hii  deposant  eens  geaventuert  heeft,  vaa  hier  te  zeudeuc  zeker  lakeueu 
den  voomooieden  Pieter  Bovere  toe  behoerende,  oft  se  hadden  mögen  heymelicke 
duer  sluypen  ende  bii  den  sdven  Heler  ontfiingen  werden,  om  sitn  profftit  mit 
xiin  eygen  goet  te  doene.  Maer  alsoe  dt»  si  lvc  l'ieter  ziin  voorwrevcn  lakenen  ge- 
sondnii  hadde  in  de  stede  van  LuncnlHuch  ter  niaorot.  dit«  vnn  der  selver  stede 
veruemeude,  dat  so  uiet  vciiilapelt  en  waren,  leydeu  de  handt  daerop,  ende  hebben 
aldaer  mocten  staen  een  geheel  jacr  lanck  onvorcocht  na  der  voorsereven  ordoii> 
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nancie.  Ende  t'cyade  vau  den  jaer  zoe  geeft  nien  alzulke  goedeu  den  coopuiau 
vedoromme  mtts  betiüende  xeker  mmme  van  penningeii  roor  de  brocke  eode  einende; 
ende  nioet  alsnlclt  goet  irederomme  herwaerü>  Over  gebrocht  worden,  want  tnoit 
aldaor  niet  vercoopen  fn  mo<'t;  twelke  den  cotipluyden  van  doson  lamlc  zeer  scadr- 
lickcu  es.  Ende  dat  weet  hü  depposant  bii  hcm  selven,  wanttel  kern  als  weert 
ende  facteur  vau  den  gueden,  eoninieude  van  o(^d  in  zünen  bandea  ende  oick 
ghinawaerts  gaende,  wel  geacaet  heeft  voor  ziin  reeht  ende  aerbeyt  alleenlidcea  10 
oft  12  graten  Vlaeni»  sichtent  der  tüt,  dat  de  staple  gestaen  heeft  Ende  niet 
meereu  weet  hiirr'  ;ifl". 

24.  Dierick  Clayszou,  gehooreii  poorter,  wuauude  iu  de  stede  van  Amster- 
dam, oud  51  jaer  off  daeremtrent,  zeght  Mi  tünen  eede  gevraeeht  op  finhooden 
des  vootiHmieften  mandooienta  «ide  articlen,  dat  men  te  LtaBaetk  ende  te  Eambordi 
ainoch  opentliick  hnndt  ende  onderhoudt  de  f)rdonnanoie  van  den  staple,  alsoe  men 
dpde  voftr  t'vcrbot  van  niiins  ircnadirhstni  lu  rcn  wegen  gedaen.  Ende  dat  weet  hü 
bii  dien,  dat  hü  binnen  drie  niaenden  hcrwaertK  gcscrcveu  heefil  ueu  eoueu  züaen 
goeden  vnint,  genannt  Hanas  Widiel,  wonende  in  de  Btede  van  Hambordi,  dat  hü 
heni  solide  willen  a]hier  zenden  in  eenige  van  den  soepen  van  deeer  stede  zeker 
qtuuititcit  van  ysere,  genannt  nzomont,  wnnt  liiis  zecr  nootliicken  vnn  dnono  hadde. 
De  welke  Ilauss  Wichel,  den  vooi-scrcven  brit'fl  uutfanpcii  helduMide,  ghiinek  daer- 
uiede  bU  dien  van  den  gerechte  van  der  selvcr  stede  ende  ^'ait  hemluydcn  te  ken- 
uene  fiaboaden  van  dien;  maer  hü  en  modite  t'aelve  yaer  niet  laeden  in  eenich 
scip  van  herwaerts  over  ende  iiioeste  datte  doen  laeden  in  eeu  vau  den  scepen  te 
ilamlmrch  t'hiivs  bplinründf,  om  dat  te  brengen  ten  staple  te  Brügge.  T'we^lke 
hü  depposant  wetende  genioette  t'selve  scip  ter  Vere  in  Zeelant  ende  de<le  zo<'  veli«, 
dattet  heni  aldaer  t'siüiea  grootea  costen  gelevert  wart  bü  den  scipper.  Zeght 
voorta,  dat  hfl  heeft  beeren  aeggen  eenen  sdpman  vnn  Elyndmjsra,  genaemt  Zeger 
Ariaenszon,  anders  Reynherte,  dat  hü  onitrent  paesacbai  lesäeden*  in  der  stede 
van  Hainboi*ch  wesende  gelaeden  hadd<>  otntnnt  6  raeezon  coopers,  toebchoerende 
eenen  coopman  van  s'Uertogenbossche,  hoe  hü  genaemt  es  en  weet  hü  niet;  ende 
al  waest  zoe,  dat  de  aelve  coopman  aldaer  in  persoene  wesende  presenteerd^  ziinen 
eedt  te  doene  oft  goeden  boighe  aldaa  te  zettene,  t^sdve  cooper  te  doen  voeren 
in  de  stede  van  Brügge  ten  trtaple  duer  miii^  genadichsten  herou  landen  ende 
tholleu,  TioL'htans  de  heren  ende  regierders  van  der  voorsrreven  stede  van  Hamborch 
des  niet  tevreden  xUude  deden  bii  huren  dieneren  t'selvc  cooper  uuyt  des  voor- 
acreven  Zegem  scip  nemen  ende  lejrdent  aldaer  onder  den  crane»  daert  Ueef  lig- 
gende;  ende  datte  oveimitB  dat  de  vooiaereven  coopman  van  den  Bosscbe  ziin  voor- 
screven  goet  in  höre  scepen  niet  laeden  en  wilde,  ende  dat  hiit  wilrtf^  doen  vorron 
eerst  t'Amsterdam  ende  voorts  ten  staple  te  Brügge  achtervolgende  de  i)rcftentade 
vau  eede  ofte  borge  bii  hem  gedaeu,  alzo  boveu  geseyt  es,  eude  de  scipper  van 
Hamhoidi,  die  ziin  vooncreven  goet  begeerde  te  laeden,  wilde  zeylen  bujlm  omme 
in  de  wilde  aee,  dsm  de  selve  coopman  ziin  goet  niet  aventaeren  en  wttde^  Ende 
niet  meer  en  weet  hiire  afF. 

Vau  den  4*"  dage  vau  jullio  in  der  selver  .stede  van  AinHtenlain. 

25.  Dierick  .Sistiuck,  gebooren  pooiter,  wonende  in  der  stedo  vuu  AiiitsU-idain, 
ond  55  jaer  off  daoromtient,  zeght  bii  ziinen  eede  gevraeebt  ende  geexamineert  op 
tlnlioudeo  des  voomomeden  inandements  ende  articlen,  dat  liü  hier  voortiits  tot 
nienigeu  stonden  geweest  heofl  mit  ziiner  coopiiianscepe,  als  olye,  Iftkenen  ende 
andere  waeren,  oostwaert  tc  wesen  te  Lübeck,  te  Hamborch  ende  elders,  ende  hccfter 

')  lUn  9r,  ^Vfl-iä  i^,  iSr  91, 


Digitized  by  Google 


454 


Wenilisclwi  MjuiutÄi!  zu  lJib.'rk.  —  1&02  April  2ö.  —  n.  334. 


of»  »'Pii  tiit  wf'I  ilric  jatT»»!!  Iiiufk  ^olef.'«'ii  uhi&vr  doend»',  zPiHU-tulc  h»'rwaertj>  overe 
ou<lo  »iek  onUaiiijondp  /iin  0(><>|niinnsr»'|H'ti.     Ma»>r  sifhtcut  20  jjUTon  zm*  eu  heeft 
hiiix-  iu  pei-sot'ue  uict  ;s'cwtTst  vmU-  he<l(  alltfulirk  ziiu  waer«  emU'  coopmanäcepe 
ftldmr  tot  menigeD  esde  divenecben  vpyfien  RcsoDden,  aayt  itedaen  siehteiit  der  in- 
settiuiie  vau  den  stapif.  wnnt  meo  ovi-iiiiits  d<>r  ürdonnancieo,  die  mm  Mwr  hon- 
dondc  ende  oD<it  rlidud* mii'  es  aoiiirapiidp  den  sehen  sta]il(',  /oc  cn  mach  hü  ilepo- 
sjiiit  noch  ander  rn()plu}(leti  oirk  aldaer  zeiidf-n,  ten  zii  <l;it  h<nr  worden  it'H  staplr 
»e  Bru^iye  gewecst  hehhe»  eude  gete>kenC  niiiien  süipeltevkeu  «die  /.egel.  Kiide  eu 
moeten  hoer  goet,  dat  ni  van  daer  willen  doen  brengen,  in  hueTs  selfls  mepen  niet 
laeden,  maer  moeten  datte  doen  in  de  acepen  te  Hamborch  ende  eiders  onstwaett 
thiiys  hehnorende,  als  waerhii  hiirc  nief  <_'f>c(>(»|)iM;inscei}t  en  heeft  sichtent  der  in- 
settiu^e  vaii  deu  voorst  reven  staple,  die  nien  aidaer  houdende  es,  alzoe  hü  nieuigen 
penoen  heeft  hooren  /e<;gen,  ende  weettei  oick  uuyt  tirieven,  die  van  daeoen  her- 
waeits  o?er  frescreven  zHd  geweeat,  alsoe  vaate«  als  men  dede  voor  f  verbot  van 
uiiins  ^enadii-listen  heren  viege  gedaen.   Ende  /onderlin^'e  heeft  hinnen  14  datien 
herwnerts  hören  z*  "Jirni  eeneii  scipper,  wnHemt  Zeiger  Aorfszon,  alias  1U'\  nberle, 
wonende  t  Kynchuysen,  dat  lui  au  onlancx  wesende  in  de  stede  van  Hamborch  hmlde 
gelaeden  in  ziin  srip  zeker  quantitdt  van  fooper  toehehoorende  eenen  coopman  van 
ta'Heitogenbossche,  hoe  nin  name  ea  en  weet  faii  niet,  maer  men  en  «oude  niet 
trodopoii  nnrh  toelaeten,  dit  de  sehe  soipj>er  dat  eooiier  voeren  zoude,  eude  wart 
hem  datte  uuyt  ziin  VKoi  screven  seip  ■renonien  t  ndn  ondrr  den  craoe  geleyt,  aldaert 
gebleveu  was  liegende'.    Kade  niet  meer  en  weet  hiire  atf. 

26.  Hillebrant  Clayszou,  gebooren  in  Waterland  t'Zuynderdorp,  wonende  in 
de  stede  van  Amsterdam,  ond  44  jaer  otT  daeromtreut,  /eght  bii  /iinen  eede  g©- 
vraecht  up  t'inli(ni(l*  ri  ilts  voorscn'ven  luaudMiirnts  rudc  ;irlirli'ii,  liat  hü  h'wr  vnor- 
tiits  met  coopmanseeijeu  geli-equenteeit  heeft  in  ( i<i>fl;iii(l.  An  le  Luiteck,  te  llaiu- 
horch  ende  eldcrs.  Maer  sichtent  der  iusettinge  van  den  staple,  zoe  eu  heeft  hiire 
geen  foopnuuiBcepe  gedaen,  ende  datte  overmita  dat  de  ordonnande  van  dm  sdven 
staple  aldaer  onderiiouden  wart  alsoe  zii  wa.s  voor  t'verhot  gedaen  van  miius  ge- 
nadirhstcn  heren  wegen.  Ende  dit  weet  liii.  bii  dat  liii  in  <]vw  inaendeii  lierwaerts 
aldaer  geweest  heeft  oiii  zeker  zakeu,  die  hij  daer  te  (li)i  ae  hudde,  daer  hiit  gesieo 
eude  geboort  heeft.  Overmits  welken  de  selve  dcposaut  eude  vele  meer  ander 
coopluyden  gelaeten  hebben,  aldaer  hoere  waere  te  aenden;  wantt  senden  xii  aidaer 
voeren  oft  zenden  liore  goeden  ende  waeren,  zii  zonden  moeten  die  lakeneu.  de 
zeejM?  ende  olye,  die  men  alhier  iu  der  stede  n  i  dt.  voereu  te  Brugglie  ten  staple 
eude  dau  wederomme  alhier  duere  eude  voort  in  Oostlaud;  dat  tot  grooter  uioeyte 
ende  oostem  xiln  zoude.  Oick  mede  en  wilt  men  in  Oostland  vooracreven  niet  toe- 
laeten, dat  de  acipluyden  van  herwaerts  over  aldaer  eenieh  atapi^goet  laedea  moelen. 
Ende  niet  meer  en  weet  hiire  äff. 

27.  Hugf  Vollvrants/dii .  ■^cliftnreii  te  Wassi-naer  bii  lieyden,  poorter  wonende 
in  deser  stede  van  Amstenlant,  uud  42  jaer  ott  daeromtreut,  zeght  bii  ziiueu  eede  ge- 
vraecht  op  tinbouden  dea  vooniomeden  mandements  ende  articlen,  dat  bii  wel  weet, 
dat  men  in  Oostland,  als  te  Lübeck,  te  Hand)orch  eude  elderä,  onderhoudt  de 
orclonnaucie  van  den  staplr,  nhoo  ^vcl  u]>  men  de<le  voor  t'verl)ot  van  miinen  ge- 
rindiclTsten  heren.  ende  datte  bii  dat  ul  geuieeue  es;  emle  oick  hü  heeftet  ziiuea 
i)roeder,  genaemt  Jan  vau  Spaeugieu,  wouemle  iu  .süravenhjighe,  die  biunen  14 
dagen  aldaer  in  Oostlaod  geweest  heeft  omme  eenige  zaken,  die  hiere  te  doene 
badde,  hooren  legg^n,  dat  ment  gemeyniicken  ende  oop^tlilcken  aldaer  onderiiondt, 
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oick  inede,  dat  lueu  cj^ccu  goet  lao<teD  eii  inoet  daii  iu  de  Oostoi^sche  sccpeu  ende 
niet  in  de  scepeu  van  herwasrts  overe.  Ende  hü  deposant,  die  hierroortiits  plegbt 
aldaer  u>  coopnianscepen,  heeft  et  ftelaeten  om  der  steplen  wille.  Ende  niet  meer 

en  Weet  Inirc  :ilT. 

Vau  (Ich  7""  (lai:o  van  jiillio  aiiin)  IöOlI  in  s'iiravcnliairc. 

28.  Jan  Volbrautszuii,  alias  van  iripaongien,  gebouivu  van  Wasseuuer,  woueode 
in  den  Hage,  oud  44  jaer  ofT  daeromtrent*,  zeght  bii  riinen  eede  gevraecbt  op  t'in- 
honden  des  voomomeden  niantlenu-nts  cndi*  articlen,  dat  hü  wel  weet,  dat  inen  in 
de  stficn  van  Lubrclco,  llaiiilKirch  «'udt;  Lunonborch  starckolick  (nidcrlioudt  den 
stapk',  geliirk  nu'n  dede  voor  t'vorbot  van  miius  gcnadichston  hören  wegen  gedaen, 
t' welke  der  niecrster  uienieliteu  van  ilen  coopluydeu  der  stede  van  Lübeck  wel  leet 
es.  Ende  dat  veet  hü  bii  rtattet  opten  dadi  van  buyden  drie  wekm  es,  dat  hü  in 
der  sei  vor  stede  van  Lübeck  was;  aldaer  bn  eenigen  ooopluyden  vnn  der  selver 
stede  iiüorde  zeggen,  dat  zii  in  groofe  ineiiichte  ircwffst  liaddcu  bii  den  heren  ende 
regierdei>  van  diere  ende  huddcu  heniliederi  verthoent;  hoe  dat  itiits  der  iuäettiuge 
ende  ouderhuudt  van  den  staple  bore  coupiuauscepe  veigbiinck  ende  te  nienten  viel 
van  dage  te  dage,  ende  dattet  t'gras  voor  hoer  dueren  opter  Straeten  wasamde 
was,  versonckende  ende  biddende,  dat  de  voornonieden  beeren  zoc  vele  doen  wilden, 
als  dat  de  sehe  staple  affgedaeu  wardde,  ofte  dat  iiien  diini  oick  dade  onderhoudon 
in  den  ander  liaiue^»teden  tiiedo,  als  te  Urunswiick,  l>aventer  ende  veluiueer  ander; 
want  men  nergens  Cstapelrerlrt  ende  ordonnancie  van  dien  en  midertiielt»  dan  in  de 
Steden  van  Lübeck)  Harabareh  ende  Lunenborch.  Op  t'nellw  versouck,  alsoe  hem 
deposant  geseyt  wart,  «le  vnonionieden  heeren  andwoordden  den  voornonieden  coop- 
luyden,  dal  zii  hen  des  bfrafHlon  zmulen.  Ende  tot  dien  eynde.  verstont  bii  (Irpd- 
saott  wart  eeu  dochvacrt  van  den  stetieu  gj'raeiut,  onimu  daerott  niet  uialeeanderen 
te  sprekene  in  de  stede  van  Muelene,  Ii{^nde  vier  mülen  van  Lübeck*;  hoeter 
voort  inede  gevanm  es,  en  we<  t  hü  dejwsant  niet,  want  hü  van  daer  reysde.  Zepht 
oick,  d;it  hü  wrl  wt-ct.  ilat  iu  der  stede  van  Hamborch  de  regierders  emlr  lir  heeren 
aldaer  iieblien  geordouneert,  twee  van  hören  scepen  altiits  bereyt  te  Wesen,  oüiiih' 
iUdaor  tc  laedeu  t'goet,  dat  »len  stapelgoet  heet,  ende  iu  aadcrs  geeii  scepeu  van 
herwaerls  overo ;  ende  als  die  twee  vollaeden  zün,  zoe  brenght  men  daer  twee  an- 
der, die  t'selve  goet,  dat  zii  laeden,  stapelgoet  wesende,  gelooven  inoeten  te  Hrugge 
ten  staple  te  voereu  ende  nergens  eljdeii']:  ende  iiidii'ii  de  roophiyden,  dien  t'goet 
toebehoort,  dat  alsoe  niet  doen  en  willen,  höre  goet  mach  daer  bUiveu  liggende, 
Kode  zegbt,  dat  de  coopluy  den  van  harwaerts  overe,  die  aldaer  in  den  landen  plageu 
halff  eygen  te  inine,  ziin  nu  mita  den  vooracreven  staple  geheel  eygen.  Ze^t  mek, 
dat  hü  aldaer  in  (lese  leste  reys*»  iroet  grcocht  heeft,  tVelk  men  aldaer  houdt  voor 
sta|>elgoet,  mitten  welken  goede,  dat  noch  ni«  t  gefceivet  en  was,  hü  aldaer  gebieten 
heeft  eeu  ziin  nted^eselle ;  boeter  uiede  gedaen  zal  wardden,  eu  wcet  hü  de])osaut 
nodi  niet,  maer  ea  alle  daghen  dacraff  tiidinge  verwaehtende.  Ende  niet  meer  en 
weet  biire  äff. 

38S,  Wilhelm  von  Courteheuse  (duerwaerder  van  wa^jeueu  ordinaris  des  Er;:h's  etc.) 
hegenyt  dem  Orafm  von  Nassau,  StatötaUer-Oeneral^  dan  Harm  v<m  Maigtiy, 
Ritter ^  Kamkr^  dem  grossem  Eaihe  mid  e^en,  die  es  ougM,  dass  auf  An- 
suchen der  Dejmtirtett  der  Sl(i<tfen  von  HoUnnä  und  Fn'esland  des  Srek*$ 
Mandat  von  töOM  Mai      mt  den  inserirten  Briefen  Juni  18  in  Antwerpen 

*)  Vgl.  §  S7.  *)  Af&ln  die  gew^kniHthe  VtrhantHmgaHotte  fuf  Lübeck,  Hamhwtg 
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kmä  von  Moerhercke,  einer  der  Bürgermeister,  geantwortet  habe,  dats  Brügge 
(jrfjcn  (fas  erste  Mandat^  tipjieUirt  hnhr  und  noch  niijullirt,  dinh  sirh  hüten 
werde  vor  Uebertrelung,  und  da.'is  gegen  die  Beihülfe  eur  t*ubhcatiOH  Bedenken 
beständen  (dat  der  »tede  vao  Brügge  groote  penuingeu  gecost  beeft  te  ver- 
volgene  ende  te  vncriigeii  den  etapel  etc.,  ende  dat  f  vdck  mitter  ad?er 
pnhlicatie  toude  aere  meetrooatich  inogen  wardden,  doeroff  ineonTenient  wel 
zuude  uiofTPn  <*oninien;  als  waerbii  zii  hen  daertegens  opposerden  ende  ho- 
geerdea,  daertoe  oiitfan;;«'!)  te  ziinf*:  ende  indien  trx  se  in  op])Ositien  ui^t  mit- 
fangea  en  wilde,  zii  piX)teBteerdeii  te  appellereii  a<iherereDde  als  boveu,  ver- 
Boudcende  aen  my,  dat  iet  aboe  Mriven  ende  retateren  xoude,  ende  dat  ick 
henluyden  de  cöpie  van  iniiner  relatien  Ineten  mlie.   Daer  irk  henluyden  op 
andwoorde,  dal  ick  si  rivfii  viu\r  relatemi  zonde  van  niiiii  wcdenaeren ;  maer 
als  van  henluydeu  le  laeten  de  copie  van  der  vooisereveii  relalie,  ick  en  be- 
hoorde  dat  niet  te  doeuc  ter  üit  toe,  dat  luiin  genadicliütc  herc  volcomelick 
daerinne  fceobedtert  woidde.  Ende  de  voorecreven  bere  andwoorde  in  gesoifte 
Irilmy  gestelt  zünde;  ic  hebbe  die  daerua  gecotniuuniceert  den  vouni(inie<len  niee- 
fter  Roelant  van  Moerkercke  lion-lniMstfr.  dif  do  selve  geiioort  tulibendc 
zeyde,  dat  tse  zulck  geweest  was),  /mitr  Juli  28  in  Bringe,  den  Aelterlettten 
und  Gtadiwamm  der  deuiadim  Bmm  m  iSaran  Kmfmamukame^  die  folgende 
Änimtrif  auf  »eine  Bitte  »cAr^'db,  gtAen:  Up  d*exeentie  ende  beveel  gedaen 
bii  Guillanie  Cortheuse,  buissier  ende  senjant  van  wapene  etc.,  den  alder- 
inannen  ende  geswoirneu  van  der  natie  der  Duutssclier  hanze  in  Brügge  upt 
Stic  van  den  stapele  etc.  audwuerdeu  die  selve  aldennauneu  ende  geswoime, 
dat  de  tniotaet  ende  oidtnantie  van  den  Btapele  es  gemaeet  gevaeat  ende  ge- 
flloeten  eent  Mi  den  gedepnteerden  ona  alre  genadicihsten  heeren  des  Rooms- 
FoJicn  coiiiiu'x  endo  na  hW  den  irodeiuitocrden  des  grootniogenden  princen  ende 
heeren  (i*'s  t'itsliertogen  san  distiMiiück.  heiloj^pn  vnti  Houn:oin?rnen  etc.,  und 
der  i$tede  vau  Brügge  an  d'eene  ende  den  getieputeenieu  van  den  üisters- 
sdien  hanaoiteden  an  de  ander  riide,  daer  de  Tcwncreven  aldennannen  ende 
geswoime  niet  af  noch  tue  doen  können,  ende  dat  lii  dien  van  Hollaut  ende 
Vrieslant  neirren  hv]vf  dorn  cn  znllcn  bii  hur»»n  -?<»eden  ende  cnnpriinnsrepen 
ter  cause  vau  deu  stapele  eode  willen  liendiedeu  wachtcu  van  misdoeue.  — 
150Ji  Aug.  10. 

Beichtorchw  Haag,  Or.,  Fg.,  unUneidutet:  W.  Ccmrteheuae. 


WendLsclier  Htildtetag  zu  Lübeck.  —  1502  Okt.  17  . 

&  BiAeinen  idle  ISädfe  verirde»  geieesen  tu  wni.  Veratihasl  wurde  der  Tag 
durch  die  Forderung  Brügge»^  wegen  Behinderung  da  Sttgtds  die  Weinamee  wieder 
erhebett  zu  dürfet. 

A.  Die  Voraktf-n  ftt.  33Ü  338)  zcigai  Pakcbusch  und  Kranz  tn  dieser 
I^rage  wieder  auf  Seite  Brügges. 

*)  n.  S89.  ')  Audi  ir>02  Juli  ii  vird  ein  rnndtgdttr  Städtetag  <dtgd>altm  wordat 

«CM,  «Bte  aieft  mu  n.  368  ergieht,  das  auf  ein  voH  ontorilm«  et  iHutib  dvttabuB  WiadidiicarviD 
apud  Lttbakaiit  congregiti»  neenoa  e(  conniUlNtt  LubieeBBibus  aatgtgaiignia  SOirtAen  «rtNUMM. 


WeodiMsher  SfftdM««  ni  LAbecfc  —  15»  Okt  17.  -  g.  896,  987.  457 


B.  Die  Korr  CS  pondene  der  Versammlung  {n.  33$)  bri$igi  die  Zi^ 
sUmmung  der  wetkUsthm  Städte. 

C  Die  nuehiräglichen  Verhandlungen  (n,  Sä>-Si4)  Beigen  Köln 
vergeblich  himühtf  die  Airflage  fermuhäUen. 

D.  Als  Anlage  (n.  ,m)  ist  eine  AufseiiAmmg  mitgeAeät  Über  üeverewäUe 
FabrikaHm  Uddenscher  Laken  in  Brügge. 

Ä.  Yorakten. 

336,  Lühcrk  (in  Brti(jf/e :  zeigt  df-n  Empfang  eines  Brügger  Schreibenit  an  die  wen' 
dischcn  Städte  an  (by  jrqjenwordigen  uus  thogescbicket) ;  verspricht,  Absc/aiß 
(Ml  He  iArigen  SläMe  m  eenden  md  doU  ÄtOwort  tn  adtidun.  —  1H09  (ame 
midweken  iw  Ftaodsd)  €U  5* 

StA  Brüijgc,  Fascikd  Oosterhns  ItSitO—HiSS,  Or^  mÜ  JBMlen  det  'SdtitU.  JlKMlt.* 

RecepU  24  in  octobri  1008. 
Oeirudtt:  ianun  QiKodtt^mm  Setmm,  La  JMtlMiM  de  !■  Berne  «le;  <Ai8iiM<  de 

1a  Comm,  raifäk  dtBüMft  IF,  7,  1)  8.  M. 

MattMus  Pakebusch  an  Bm.  Soktnd  von  Moerkerhe  und  Sekretär  Adrian 
von  den  Barge  §n  Brügge:  anheerM  mtf  deren  AarffsTdefung^  für  die  Wie- 
dereiirfÜhrung  der  abgeschafften  Weinaccive  einsuireten,  mit  Versicherung  seiner 

BereiiwiVfffknt,  doch  unter  Uintceis  auf  die  Schwieriq'keit;  hofft  nbrr,  dass  die 
Städte  trotzdem  günstig  beschlieasen  werden^  da  sie  Brügges  Gründe  würdigen; 
verapridU  baldige  NadiritiitK  —  LÜbedt,  JÜOM  OH,  9, 

au  Bräffge,  FatdM  OotterUm*  1680-3$,  Or.,  Sdim  efMkU. 

Otdrutli :  ihiifins  GiIh'odts-t»H  Scveren,  Lea  Retatiimt  de  la  Bome  tte,  (BuBeUmt  de 

la  iomm.  Jioyale  d'H^toire  IV  7^  l)  S.  27. 

Prestaotissimis  atquo  nrcumspectis  viris,  doiiiiiiis  inagistris  Ro- 
land o  de  Morkorke,  juris  utriusque  doctori  di»(>rtissimu  ac  urbis 
BrugcQsis  proconsuli  digiiissimo,  atque  Adriaoo  van  den  Berghe, 
Cjimdon  urU»  Bnigenns  aiBesswi  ac  seeretario.  suis  dominis 
et  amlds  plaiimani  honorandis. 
Salutem  pliirimani  nim  nbBequiosa  voluntatn,  rTia?rnifin'  ac  (■irrnmsjir'rti  viii. 
Satis  abunde  tani  ex  his  dignitatum  vestrarum  ad  nie  privatim,  qnm!  »x  istiiw 
vestri  oppidi  uiui^M^tratus  ad  buius  civitatis  senatum  ceterarumquc  WaiuiiUicaruiri 
urt^m  publice  datia  aum  redditna  certior,  quid  iste  veater  spoctabilia  senatus  eirea 
onus  assisiaruni  iain  jiridem  vinia  ReoeDaibuB  imposituni,  deinde  rendssuui  sano  con« 
b-ilio  deoreveril.    Kt  cum  hec  res  vobis  cordi  sit,  capitis  eam  urbium  Wandalicarum 
raagistratibus  coniiiiendari.    Prestantissimi  viri,  sum  equidem  ad  hoc  annitendum 
propensus  onincnique  opcram  in  cam  rem  uavarc  poUiceor,  sed  nostis  probe«  non 
eaie  ülud  htqna  aolioa  ciyitatia  negotinm,  nee  eanim  renim  rooderationem  ad  nee 
attliiere.  Itaque  qne  publicis  litteris  vcstris  postulantiir,  ea  sunt  cum  consulibus 
locomm  confiirnonim  transicuda  et  tractainlii.    Venmi  cum  id  neccssarittüi  sit,  ple- 
rosque  tarnen  ad  hanc  rem  auimadverto  benivolos  usque  aden,  ut  non  annuere,  sed 
qponte  oonlefre  videantur.  Nan  dilndde  et  clare  intelligunt,  quam  aH  &Aa  uriis 
variia  incommodia  mtonerabilibuaqne  danmis  alfecta;  quod  denique  ex  asairia  Re- 
nensium  vinorum  jHjrpauci,  in  grande  damnum  «'t  detrimentum  istius  vestre  reipu- 
blice,  lueram  et  emolumentum  penenÜUDt  Quamobrem  bouam  in  re  memocata  fovete 
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spem,  de  kait»  urbis  magiBtrattu  meate  onmem  hoiiesbitem  et  (leoeiiti«n  vobis  pos- 
sum  pollieeri.  Id  qiiidtMii  etiaiii  coopmi1)or  summo  studio  apud  ccteroSt  at  foctle, 

ni  fiillor,  aiimiaiit,  jicr  lioc  Ik'Hp  n)nsiili  :ic  {irrslari  i?ti  reipuhlic«'  putctur  et 

quam  uiiuimi)  noslro  di»i)endio.  Id  si  laceic  ct'tvri  detiecUiveriut,  est  super  hiis  rebus 
veriiiB  commitnicanduu).  Spero  tauieu,  nos  voUvum  mpouäum  habituros,  quo  habito 
fftetnras  mm  vos  earum  rarum«  que  itBui  istius  veatie  reipublice  videntiir,  quidquo- 
que  tum  facto  opi^  est  accurate  ccitiores,  ailxiliante  Deo,  (|ui  si>ectat)i1itates  vestras 
"Inininosqno  iiumis  difnicfiir  inoolumes  loufievp  (-(»nservare.  Ex  Lubecka  VIL  ydibu» 
octoliris  aoQo  yuBt  mülesmium  quiugeutesimum  secuudo. 

Vester  MutliMn  Pldcebnseh  doctor. 

336'  AJhfrt  Krnnk  an  dic<fdhm:  antmoHet  auf  rikselhe  Aufforthyinnj  »n'f  nnem 
Trosibrief,  dass  Siefnand  die  lange  Abwesenheii  des  IL's  2%itpp  habe  mraus- 
sehen  können  «nrf  dlnt  hesstr«  ZeUm  iotmm  woräm.  —  Hamburg^  iSOÜ 
OM  9. 

iSt.-l  Bru^fii.  Fiiscilil  f}osterUns  IVU)         Hr.,  Silnf  nhattm. 
(icdruckt ;  daram  (rttluHUn-um  Speeren,  Lea  Käationa  de  la  Harne  de  {Bnätlm* 
de  tu  Onmm.  fHkMrt  IV,     i)  S.  98. 

Spectabflibitt  viiis,  dorainis  et  magistriB  RoUndo  de  Moerkmlce, 

bui-gimagistro,  et  Adriaoo  de  Monte,  aeeretario  in  predm  Flan- 
drie  opido  Brugmi. 

Salutein  pluriniam  in  i»rospenm)  «(uws^unt  nostronmi  fraetatuuui.  Yiri  iti^- 
stantcii.  Quo  feraiu  auimo,  uuus  ipse  mihi  tcstbi  suui,  et  qui  vos  turbat  rubor  ad 
dves  veatroB,  Sie  me  male  habet,  dum  zeeogito  valtos  veatros.  8ed  quid  lEMiemiiB 
invicte  neeeflsitati?  Qais  potuit  tarn  dinturoam  princip»  vestri  abaenciaiu  pievtdere? 
Nam  Hollandiorum  vf^ilum  impugnatioiicm  nemo  i^nioravit.  Itoniinus  Bi/untinus. 
jani  nt  audio,  pardiualis,  niaKint  .sp<'s  vostra.  uiia  aliest.  luterini  advcrsarii  n-gnaut 
et  pro  arbitrio  rem  geruut.  üoü  p«>^uni  esse  iiuinemor  promissi,  qumi  suuuitexore 
diKnint  eancelterii  i«  oompectu  principis,  cum  Gandavi  coram  ejus  magaifieentia 
illiistri  camparareniuB  «bituri  provintia,  aatante  te,  Adriane  ^  Sed  bic  est  cureas 
ttMniwruni.  Vcnieut  ali<iui,  ut  coußdo,  nielioi-es  aimi,  quando  uosttii  pacta  jani  lan- 
frnentia  convalesceut.  Ego  n»e  rcipublirf»  vostro  vestriscpie  sinceritatihus  seiM»  plu- 
rinuiin  obligatuui.  Feliciter  valeto.  Ex  iiaiidmrga  die  Solii»  9.  nieosis  octobris  anuo 
Christi  2*  poet  mille  quiugentos.  Albert  EEraabc,  si  quid  est»  vester. 

B.  Korrespondeni  der  Versammlung. 

339.  Die  Sm.  der  weiidieehen  $tääte  an  Briif/fjc:  anfworten  tmf  deren  Äuffordervmgt 
die  Wkdererhdnmg  der  Weinaccisc  ueqim  Befreiung  vom  Zolle  zuzugestehen, 

mit  Erimicrirnfj  an  ihrr  Klittjoi  uhi  r  NichÜinUen  des  Siapeh,  gehen  aber  du  h 
liriKjfjen  Wunsch  mich  zti  nncr  V)  r.-^ummlung  und  iveiteren  JieraUmng 
unier  der  Bedingung,  dass  ausdrücklieh  anerkannt  werde,  das  geschehe  ohne 
NadUheil  der  JMnIegknK  —  IMnde,  ISO»  Okt.  ff. 

B  aiM  StA  BrUffge,  Groenenbotrk  IS  fhi.  213,  fiamkOu  Udxr»(:rung.  VdbeneM«ben: 
Copic  vxa  ecii  missive  van  tli'ii  vyl»  Wrjnssolicn  *ilcilcn.  ßliescri'vi'ii  an  de  stode 
van  Bnigriihe  in  t'ja«T  1502  iip  i'stic  vau  der  assist«  VHn  den  lUiisschen  wynen 
ßhestelt  Uten  I>uU-ih<n  in  Vlacnischf.  MilrfrthfiH  rtm  GtUindU-vnn  Setzen, 
Antff führt:  dnram  von  0'(7/io(//«-mM  Sevcrtn,  Les  Kelulions  de  Honte  etc, 
{JitäU-Um  ik  In  Comm.  Eoyak  d  Jiietoire  IV,  7,  1)  S.  äü  Anm.  t. 

1}  VtL  H.  m  8§  m,  ISS.  *)  VgL  «.  324-337^  aas-^. 
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J)eii  eei-sameu  ende  voorsienifilicn,  wysen  hurchineesteroii,  scej>euea 
cudc  rade  van  der  stedc  vau  Brugghe,  onsen  bezundrcu  goedeu 
Trienden. 

du»  vriendelidie  groetenesse  met  be^hoeringhe  alles         »de  goods  te 
vooriMi.    »rsanif  on(l«'  vofirs-irücirhp,  i)ezondere  i^oodi»  vriende.   TTwp  trhescrifte 
lueiu'ic  makende  vau  dies  wy  lest  warf  au  u  ghescreven  hebbeo,  inetgaders  uwe  voor- 
hescreven  andwoorde  met  breedre  verhael  van  uwer  last  ter  cftuBen  van  der  bdofle 
van  Thomaes  Portunari  ende  andere^  daer  vte  u  met  mog^die  te  commene  ea  zon- 
der  tgbebruuc  van  dfr  vorhooghiughe  der  a-ssist»,  also  nien  voor  die  couclusie  des 
lH»'(ston  rorrsst»  hrfTonde  was  np  <\e  Rynssrbe  wynen,  die  by  \i  ton  tappe  vercocht 
werden;  ende  waut  de  vryheyt  van  den  zelven  wyueu  by  den  cooi»lieden  u  toot 
6000  (tuldoien  s^aers  te  ecaden  eomt  ende  noehtana  de  luyden  van  onaer  natien 
deen  of  «eymch  prouffyt  doet,  eade  daeiomme,  indien  gliilieden  wederomme  tooter 
voorseiden  assise  ghendniitfoprt  mochtet  werdrn,  wi'Mot  in  (lain-liaorheden  allen  coop- 
licdrii  oiisor  nacicn  van  den  Üiollr.  dien  /y  tt'i  rau>?en  vau  iiueien  coopmaiipropen 
inl)ringhen,  bevryen,  welc  eene  schoone  coiiiniutiicie  wesea  zoude,  mit  beghceringhe, 
dese  zidce  ende  uwe  last  an  te  aiene  ende  u  niet  roeer  dan  eenen  grooten  van  den 
stoope,  gbelyc  nien  van  den  slichten  ifpien  doet,  die  by  u  veieocbt  void,  gönnen 
willen  te  moghen  luffcn  cudv  ontfünghfn ;  ende  indien  nien  trhrneghen  enilo  gbe- 
inelineert  wäre  dal  te  (ioene,  en  zourie  dat  den  recessen  ende  jirix  ilcixpn  van  onser 
uacien  niet  toot  cleeniobedeu,  verniiuderthede  of  achterdeele  wesen ;  luuer  wildet  den 
alderluyden  met  u  miderende  die  beiioorlidce  brieven  gheven  »de  in  reeompenae 
die  selve  onse  nacie  vau  den  incommeoden  tolle  benyen  ende  quite  banden,  ao  uwe 
brieven  dat  liiccilrr  vcirlnersen;  die  wv  overlesen  nnrli'  nietten  besten  verstaen 
bebbeo.   Ende  laten  u  daerup  vrieudelicken  weten  niet  twyHelende,  u  en  zy  uut 
meer  andren  onsen  voorgheschrilten  wel  keuuelic,  wies  wy  ons  ter  causen  van  den 
staple  beelagfbet  hebben,  ende  dat  wy  noch  uut  noode  onaer  verderveaesse  te  be- 
lettene  ende  te  prevcniereno  bcdwoagben  worden,  nae  dien  de  ghebreken  van  der 
staple  mjt  ons  niet  gbecomnieu  noch  erwasseu  en  zyn,  ende  dat  oot-  dose  dinghen 
uiet  uprei'ht  gheacbt«rvoldit  cu  zyn.    Hoe  dien  es,  uwen  last  cu  uuode  eu  liooren 
wy  m^  gheerne,  badden  ooc  wel  ghehoopt,  dat  n  ende  ona  daerof  meer  proufiyts 
angbeeommen  sende  bebben.  Ende  hoe  wel  ona  de  afiBtellm^  van  der  asriae 
alleene  onder  te  neinene,  twelke  een  van  den  inerckelixsten  jjrevilegen  onzer  nacien 
es,  zwaer  valleii  zotulo,  ende  hchlicn  ons  lirhfclicken  texcuserene,  wes  ons  daer 
finalicken  an  te  «Ioene  gbelxiereu  wd,  dau  latent  niet  te  min  ghescbien,  eveu  verre 
bet  ay  zoader  prejudicie  van  onsen  privilegeu,  toot  an  deratont,  men  dier  ende  vaa 
andren  zaken  halven  ter  sprake  ende  communicaeie  oomme;  ende  dea  ooc,  dat  datte 
onser  narien  previlegieu  ende  vrylicdoii  nipf  ton  achterdeele,  vonnindorthodo  endo 
prejudicie  zyn  ztd,  den  coopnr.m  holioiniicko  oiido  pnnffissanto  biieveu  iiaor  doii  in- 
büudene  van  uwe  lettn-u  giievcnuie.    Dat  wy  uwe  voorsienicbeden  wedoroninie  te 
kennen  gbeven,  den  welken  vele  vriendelieken  dieaaten  toe  bewyHene«  zyn  wy  wel 
ghewilliden,  Gode  in  zalegher  wt  iviu  rt  lievolen.    Gbescreveu  onder  onaer  der  atad 
Lubeke  secrete,  daoiof  ^vy  up  dit  mal  hierof  ^enemdelic  {^ebruucken,  np  den 
avout  Luce  evaugcliste  auuo  K>U2. 

Ghedeputeerde  vau  deu  Steden  Lubick,  Amborch,  Rostoc, 

Straleasnnd,  Wyamer  ende  Lnneborcb. 

C.  Nachträgliche  Verhandlungen. 

S40.   Köln  an  dm  K/in.  zu  Brügye,  eur  Zeit  in  Bergen  np  Zoom  (r.o  Bergen  adir 
anderijwae  syude);  erinnert  an  ilas  1499  eu  Briigge  smschen  dieser  Stadt  tatd 
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den  fumsisihi-n  Tis»,  rj/srhlcfisitit-  üeherrinliomimtx  ülxr  dm  Stapf  1  und  d£0 
Weinaccise,  nach  weichem  nach  2  Jahren  die  (rhöhte  Wehuirci.':*  forffnllen 
solle;  spricht  seine  grosse  Befreindung  daniber  aus,  dass  die  Kämmeret  von 
Brügge  den  Wmkkemflentm  mgekttnä^  AAMe,  »ie  mAMlni  tmdt  mMlb  1509 
Jim,  1  die  grosse  Accise  entrichten  (so  kocnipt  uns  nu  vur,  wie  dal  UDBeo  and 
anderrii  Hrr  haiism  lioiifludtii  van  »It  r  wynkoufmaiisrhaft  zo  Brugjie  residie- 
ivmh'  Vau  dvu  livmmi'n'n  der  sUt  HniHK«'  waniUDge  gescheit  sulle  syn,  sich 
durna  wissen  zu  richten  und  na  ncwjairsdage  oeist  die  groissc  as^se,  uemlich 
3  H  ÜB.  Tan  der  roiden  vortan  xo  geveo;  dat  uns  nyet  wenidi  befremt  Und 
want  wir  dan  nyet  wiKK<>n,  wat  irc  eiraamhetden  hir/u  l>ewei^en  mach,  oueh 
nyet  ineynen,  suli'hs  van  den  van  Bniptre  «nwnithalviii  vfi-si'huMt  t  sy,  80 
bcgeri'U  wir  doch  nyet  destc  nijnder,  dat  ii  uu8  die  geleiRenheit  hievan,  und 
wes  uch  derhalven  vun^ehalden  werc,  eygooüidien  und  anvenoecblieh  ao- 
adiryven  und  nM.  ernstem  Ayas  daran  tyn  willet,  dat  die  c^eoMlten  van  Brügge 
verschaffen  und  verfiigen,  dat  uch  zosainpt  dem  gemeynen  koufinan  alsulchen 
hesworunpe  der  wynassisen  af^estalt,  daby  die  inset/unge  der  alder  previlepien, 
frybeide  gchalden  und  gehautbabt  luoegeu  werden,  as  wir  uns  laissen  bedun- 
ken,  aich  der  reden  und  billieheit,  euch  den  reoeaaen  vuracceren  na  also  ge- 
Innen  sali);  fordert  Aufklänmg  tÄer  QrMe  mä  FenMbMb,  Briigge  on- 
fuhre,  und  eifrige  Veruendung  um  Abstellung  der  Beschwerde;  Schicht  n.  341 
nehsf  Kopie  zur  nent.  üehfrgfd>r  an  Brügge  (na  dat  uch  nutzlich  duufken 
sali  t)ver/.(dicvereu  adir  zo  achterhalden).  —  löu2  (ipso  die  ^^tbet)ani  protbo- 
martiiis  anno  domini  etc.  1503)  Dee.  36, 

SU  KSln,  KofiAmA  41,  JMS«—  »7«.  Auf  ättgOe^km  ZttUl  üt  MM«;  Wmimm§ 

auf  ein  Jahr  •»  rrhngcn  fnir  ir  ryn  lanefr  zyt  der  wanmnjjen.  iip  pyn  jair  etc., 
t'ri«uj4cu  iiiüt-chtenj,  umn  liruggr  ron  nritiem  Vorhaben  nicht  ablannen  icolU,  da- 
mU  Köln  gieh  erst  mä  dm  andern  Watueitädtm  bemikmm  Unme,  MitgäheHt 
wem  Hö/Ubmm. 

341.  KSht  an  Brügge:  drüekt  sein  Befremden  über  die  angekündigte  Masaregel 
euUt  für  die  es  kernen  Qrmd  eüuehen  häime  md  mt  der  kein  Ankist  gegeben 
wurden  sei  (wo  dat  die  tresarire  uwer  stede  van  Brügge  unsen  ende  anderen 

koupluden  vnn  der  wynkoupnian«ichaft  daeselfs  residierende  warnunire  uedaen 
sulleo  bebben,  sick  darna  weti>u  guUen  to  richten,  dat  sy  ua  uuwe  jairstUige 
ndat  «schjnende  die  «nroete  assyse,  as  nemlich  dry  fla.  vaa.  der  foidm, 
tullen  gereOf  dat  uns,  ende  nyet  unblllicken,  oraake  geve  to  befremden;  wanne 

dat  also,  des  wy  doch  nyet  nieyneti,  gescheit  were,  kuuneu  dat  ock  nyet 
oeverleigen,  wat  uwe  pirsan»heiden  darto  Milde  nine^en  heweitren;  want  wy 
ende  die  unsen  (ies  unib  u  nyet  verschuldet,  sonder  uns  u  to  gefallen  mit  be- 
lievunge  der  recesse  ende  andetfi  npHehtich  ende  geburifek  gdialden  hebbea, 
as  wy  nieynen,  u  eirsaniheiden  ock  nyet  andei-s  gegen  uns  ende  die  unsen  to 
doiiulf  «rrnipynt  sullen  bitirl  um  Vtr-idd  auf  dir  Auflage,  wie  es  im 

Einkinng  siehe  mit  dem  Vertrage  um  14ifJ  und  weitere  Masstq/rln  i'thrrfUlssig 
machen  würde  (waeby  forders  verfoulgs  van  gheynen  noedeu  deihalveu  to 
doinde  syn  durffe  an  uwen  etraamhdd^).  —  1509  (np  aente  Steflena  dage 
anno  domini  etc.  1503)  Dee, 

aA  Xdbh  KopiAuA  41,  atffh  -JSSSa. 

342.  Brügge  an  Köln:  atUwortel  auf  die  Jan.  S  erhaltene  n.  341  und  die  gleich- 
teiHge  Aneeige  des  KfinJ's  von  KUhts  Forderung  (angaiode  der  verlKioginge 


Digitized  by  Google 


WauUscber  Stidktfag  ni  LObeck.  —  1608  Oku  17,  ~  n.  342,  343. 


461 


van  den  asqnsen  van  den  Rynsehen  wynen  venoiackeDde,  dat  wy  uns  v«tdi«r 
gen  souldra  van  der  selver  verlioiginge  up  te  stellen  contraria  den  privQeigieii 
uwer  voorscreven  nacie  ond  (U'n  i-ecesse  van  den  jairo  99,  offt«  onimers  dat 
wy  noch  eeu  jair  t|tä  den  kou^^uian  in  syue  fr}'heide  soudeu  wiUen  laten); 
hiUei,  m  ÄkfefcW  ou/^  dSa«  NichÜiaUen  des  Stapeb  md  lirwjyes  Lage 
doA  der  Weitererlu^mg  der  Aeeite  jhmh^mncii  ü»  m  ebur  Tagfekrt^  da 
Brügge  die  VrivUegim  geuährlciste  (wy  holden  juwer  lieflfle  wel  indachticb, 
hoc  by  den  vorscrtsvon  rcresse  gesloten  und  uns  beloiffl  was ,  dat  alle  die 
koipuiausdiepe  uwcr  nacie  sUipel  gudt  weiicnde  soudc  gchroi'ht  werden  byonen 
deaer  stede  ende  (recht  van  der  stapele  undeiiiolden  na  uyt wynen  der  letteren 
van  den  voRMtrcveu  receaae;  dewelke  atapel  deaer  stede  tot  gheinder  vorderinge 
noch  batc  pokntnrn  is,  iiiaer  tcr  contrarien  syn  volc  sakeii  tcr  cause  vaii  dien 
tot  trrniic  costr  end  schade  i:ek(iiuen,  by  den  welken  uns  uterlyt-k  van  noeden 
geweist  is  verfolgene  ende  gekrygeue  de  vorscreveu  veilioeginge  van  der  vor- 
acreven  aaayae,  die  den  koupman  uwer  naeie  tot  eleeaen  aditerdeile  \amea 
mach  ende  taffstellen  van  den  kieren  aoude  ter  onvenvinlicker  acbade  ende 
arhtcnleile  dcser  stede  in  haercn  inkoniene;  ende  en  is  unst?  meyniiifre  nyet,  van 
der  vors*'.reven  verhoeginge  zo  gebrukene  in  venninderinge  van  den  privile<,ien 
uwer  nacie  offte  die  längere  te  heifene  dan  tot  ter  tyt,  dat,  wy  couiiuunic^eie 
danip  g^ouden  by  d^  ged^tieidra  van  den  gemeenen  ateden  van  der  hanze 
mit  den  gedeputierden  deser  stede,  anders  dairup  geordeint  wert,  aide  dat 
iiyl  gracien  ende  sonder  prejudicie  van  den  jirivilegien  der  vorscreven  nacie; 
dairoff  wy  den  olderlieden  hier  residerende  unse  litteren  in  büboirlike  forme 
gegevm  bebben;  bidden  bynimme  uwer  erberbeideu  uyt  cunrideraden  van  den 
noeden  aide  aaken  voraereven  van  diea  voracrevoi  ea  tovreden  te  wille  ayn, 
ende  wy  suUen  naor  ans  veriuoigcn  an  uwe  ließ'dcn  in  anderen  saken  gerne 
verdienen).  —  lö03  (den         dach  van  lanwe  1502)  Ja».  J7. 

mÄ  Mm,  hantUehe  Brief*,  M$ehrifl. 

343.  Der  Kfin.  aw  Brü/fge  m  fdl»;  Meig^  dm  JEmpfanff  von  n.  340  mä  der  eiHr 
ffehgten  Kopie  von  n.  SU  an  (belangende  die  v^oeginge  der  wynassysen  by 

se  nu  wedder  upgestelt,  nenilirli  Ir;  ■  punde  groten  up  die  roede,  dair  men 
doch  na  Privilegien  und  verseghelmir^'n  nieer  eyn  pund  off  schitldicli  is)  um! 
setzt  auseinander,  wie  Brügge  wegen  NicUUuiUt^i  des  Stapels  mr  Wtedernn- 
ßhrung  der  Weinaeeise  gdkomiien  geiy  daen  auk  dk  Zustmmmg  der 
dieehen  Städte  erlangt  und  daher  KüklO  Forimmg  abgelehnt  huhv  (juwen 
eirharhciden  f,'t'leven  to  weten,  dat  umme  groet  vervolch  dor  Holländer  an 
ereu  prineen  legen  den  stapel,  oiek  dorch  inerckliche  twedradit  der  stttie  van 
der  banze,  dairoff  eyn  deel  den  Stapel  uuderholdeu,  ander  ghcenssins  dairtoe 
kernen  wolden«  wdke  de  Wendeaeben  stede  oiek  nicht  vereinigen  koaden,  de 
herren  radessendebaden  der  sulver  stede  in  den  zonimer  verledon  bynnen 
Liiheke  vergadert  syn  up"oodi;,'ot  geworden,  de  ordinancie  des  stiii)t'ls  und  dat 
dairau  clevet  to  suspenderen  und  up  to  stellende  totter  eyrster  vergaderinge 
dtt  gemcynen  bamseetede,  imune  dnn  dairup  rypeliken  und  eendrachtliken 
toe  ahiytene,  so  van  noeden  und  profyt  voer  l^^eyne  best  weaen  aolde^ 
Dat  welke  by  de  van  Brügge  uuth  der  voiracreven  stede  scriven  geweten, 
hebben  by  erer  eygener  badeschop  und  schrifften  an  de  voirscrcven  Wondo- 
sche  stede  vervolget,  dat  na  dcnie  se  der  sentencie  halvcn,  by  Thomas  i'or- 
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temt  thcßcu  de  kavzestede  geobtineert,  ix  tal« n  mostni  16  duysent  gvlden, 

und  dat  u|i  hajtfn  va»  profyto  v^n  deine  stajK'U'  weder  in  komon  solde, 
de  welke  im  inids  den  red^ueu  voirscreveii  ghesiLsjMJiulert  wen»,  dat  st«  oick 
bj  den  ofisettene  der  ntyse*  dit  jair  toe  schaden  geuomen  hedden  tusschen 
600  und  700  punde  itrote,  begberdea  in  aller  mathe,  ttnime  erer  annoet  und 
uoeltrofft  willo  vn  phejaiiit  mochte  werden  die  hoiphiofr»'  der  wjuaissy.se  up  die 
drle  {ff  )"  trrolrn  toitrr  vorrsrreven  verf?adennijt'  der  {.'hettiPiifii  stede,  dair  sie 
de  ere  dan  oick  by  schicken  woldeu.  Welck  »leu  selveu  vau  Brügge  by  deu 
voirsereven  WendeBcben  Btedeo  nidit  a|)en0ike  geeowmit^,  mar  by  ma- 
nieren  vau  oeghenlukiiige  in  der  maeudt  van  novembii  lest  leden  toegelaten 
is  ter  tyt  uud  wylo  vnirscreveu,  so  sie  uils  dat  uuth  der  voirscreveu  Wende- 
si'he  stede  sdirirtieu  veitoetrwieu*,  ulse  wy  vocr  juwer  hereu  scriveue  tetren 
die  voirgeuuiiiede  hoef^iuglte  an  sie  gevolget  beblieu.  Wy  hebbeu  oick  deu 
voincreven  van  Brügge  juwer  berren  scbiifile,  mids  dat  de  nicht  dan  alle 
f^elymp  ond  redeue  iutie  hadden,  gi  preseutieil  und  versocht,  die  wyucoei>luyde 
by  rechte  niid  priv  ilepien  toe  willen  laten  efl'  teu  inyuuesten  die  sake  eyn  jair 
lanck  toe  verstellen,  iippe  dat  «ick  de  sehe  .•oenlnyde  de  lietli  vur-ieen  und 
voer  schaden  wachten  niuchlen,  myt  nieer  wurden  duirby  iul  lange  verbaelL 
Dair  np  ae  nns  int  corte  verandworden,  dat  wy  wal  gesien  baddea  dat  gbenne, 
en  by  den  Wendesschen  steilen  guedertierliken  toegelaten  were;  dair  sie  nicht 
off  scheyden  en  nmchten  ;  enstonde  eti  ork  nycht  toe  doinde  nmme  die  ^Toete 
anuoet  und  gebreck  vau  der  stede,  d*-  sake  laugher  uuth  toe  stellen,  nieer 
beth  behoeff  gebadt,  de  sulve^  erer  up  tue  stellen,  soe  wy  bcnioedeu,  se  juwer 
erbarbeit  in  deser  bygebundenererer  antworde*  eck  sehrivende  syn;  biddende, 
deSM  unse  antword,  und  dat  wy  in  der  sake  tot  juwer  herren  wolgevalle  und 
üeliefften  nicht  Ik  tli  eu  hebbeu  do<'n  können,  in  den  l»esten  uptoenenien,  und 
uns  andei^Hius  nicht  sparende  van  aliet,  tles  wy  t4»r  leve,  denste  und  willen 
vermoigen  juwer  heften  voireeniger  wysheitj.  —  1503  Ja».  IS. 

Kmu  StA  Käkt,  ihwwwdhe  Britfe,  Ahmchriß  «ON  dtn^Bbm  Hand  «w  «*.  34A  IVSm- 

nerzeichen :  aMgeMrerlt,   TTatuI,  <}r  it  ti  3fitt(lthi<irr  durth  eint  J.flir  rrrli'innrTt. 
Kl  ebd.,  Ahsdaiß  von  d<r»elben  Hand.    Wa*>*(r:eichen:  ein  verneHcr  Ktlch  mit 
tiiier  VmiMgmtg  temer  »Maf  dWaficr. 

344.  Brügge  beseugt,  dass^  nachdetn  die  wendischen  SUtdie  zvtgestaMieti  haUtat  (t>y 
manieren  van  oogheluucking^e  te  ghedooghene)  die  Erhebung  von  emm  <3reCn» 
Vlam,  von  jeätm  Stoap  WeinSt  der  von  dm  AaiM«8dk«N  Kauf  leiden  venapfi 

werde  (te  tai»pe  vercoopen  zullen),  bis  m  u-etterer  Vereinhanmg  etcischen  den 
Depuiirten  beider  Theife.  dies  nur  ah  eine  Gt-fnlh'fjb  it  fhy  voonne  van  pracie) 
zugestanden  sei  und  in  keiner  Weise  den  von  dir  Hanne  erworbenen  Privi- 
legien naeMhäl^  mrdeH  kämte  oder  al$  ein  J?riijudi»  gdteud  gmadd  vtrdm 
dttrfBt  um  dku  JMvüegim  mt  vtmindem.  —  IßOS  (den  laetaten  dach  van 
laumaent  int  jaer  cos  beeren  1502  naer  onse  uianiere  van  scriven)  Jan.  31*. 

StA  Brügge,  Niewm  Oroetuifboedc  imghecotteert  foL        Abtebrift.  Mine  andere 
AbtArifi  eext.,  (Jroeuenboede  B  fei  211. 

B.  Anlage^ 

3tö.  Aufgeiekmuiff  und  AhretHanmg  vbet  «hmm  VemuAy  teidmiehe  Lakm  in 
Brügge  unter  Aufsieht  eine»  Leidener  Webarmeitters  fertigen  0u  hnen.  — 

im  Februar  1  ff, 

U  M't  A  ■  t)  dal  Mit«  n. 

'J  Vgl.  *.  3S4,  397.  *>  n.  339.  »)  «i.  349.  *)  7gl.  n.  339,  343. 
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Satu  StA  Brügge,  ^öfMMMwfr-JMbmM^m  mmnOS,  fi/L  104. 

Angeführt:  daraus  GtHhitt-tm  Severen,  Lea  Rtlation»  de  1«  flSiMe  effe (ÜuiEtfÜM 
^  ^1  f  'umm,  liotfole  gHittoire  IV  7,  1)  S.  19. 

1.  Alzo  hy  den  lactstni  rccpssr«  rnde  Icttrcn  van  rnnfpriiiacirn  \nn  dfr  staple 
van  den  Oosterlinghen  den  coopJiedeü  van  der  mu-iv  vau  den  üeJve  ( )ositilia;rheu 
verbodeu  was ,  negheene  IluUaodsche  lakeneu  te  coopeue  cldci^  duane  liinueu  der 
etede  van  Bruggbe  ofte  binnen  den  macreten  van  Andworpen  ofte  Bergben,  ende 
dat  die  van  der  Stede  van  der  Leyde  i-nilc  amli«-  vau  HoHandt  in  coniptente  van 
de  /elvc  lettren  van  conferniacien  verboden  hiuldou  alle  huere  inwooendo,  oeiu  fjhe 
lakenen  ten  voorseideu  uiaercteu  oft  bijuien  der  stede  van  Brufjghe  te  voerue  ofte 
zeiidcue,  om  by  dien  middele  de  voorseiden  Uosterlinghcu  te  bedwiugheue,  de  zclve 
lakenen  te  moeten  ooopene  binnen  den  voorseiden  binde  van  HoHandt,  contrarie  den 
vooneiden  recesse,  ter  welcker  cause  divcrsche  coopliedea  van  der  voorseiden  nacie 
an  dip  van  der  wet  van  der  stetle  verzocht  hebbeu,  niiddclo  te  viudcne,  omme 
binnen  deser  stede  te  niof^hen  makene  lakenen  up  de  sorte  vau  deu  Leydfiche  ende 
H(dlai^che  lakenen ,  zegghende ,  dat  by  dien  middele  t'vooraeide  reoes  van  den 
staple  zonde  nioffben  ondeibouden  werden,  de  draperie  erooteliex  venneerzen  ende 
dese  stede  ende  inzetene  van  diere  gi-ootelycx  proffyteren,  nuds  dat  de  zelve  sorte 
van  lakenen  nieer  verzocht  es  zonderliniihe  by  den  coopliftlen  der  voorseiden  nacie 
dan  eeueghe  andre  lakenen ;  zo  hebben  die  van  deu  College  van  scepeneu  der  voor- 
sriden  stede  naer  diveissdie  conraiunicaden,  daerup  ond^i^tnRbe  ende  metien  voor- 
stiden  coopHeden  daenip  gliehoaäen,  conBidererande  dra  grooten  oorboor,  die  ap- 
parant  rs ,  der  voorseiden  stede  hv  den  middele  voorscreven  te  moghen  ghebuerne, 
zo  vele  ghetlaen,  als  dat  een  utienaenit  Jacop  ffilitis")  Jnnris,  drapier  van  der  voor- 
seiden stede  van  Leye,  binnen  deser  stede  van  l^rugghe  gliecoiunien  os,  ende  zo 
vene  by  buerlieder  gbedeputeirde  met  bem  gbeeommuniquiert,  als  dat  de  zelve 
Jacop  met  hemlieden  overcommen  es  ende  belooft  helft,  met  wive  ende  kyndren  te 
eoDimeu  w!»fMien  binnen  der  voorseiden  stede  van  Rrn^'i-'lie  ende  aldaer  te  doene 
de  neeringhe  van  der  drai)erie  ende  te  makene  lakenen  van  der  soorte  ende  up 
de  zelve  kuereu  ende  ordonnancie  van  der  voorseiden  drai)erie  van  Leye  in 
Hollant,  den  iemya  van  twee  jaren  tyts,  ende  voort  den  «evers  inzetene  deeer 
stede,  diet  begheeren  souden,  te  tooghene  ende  leeme  de  mani^  van  den 
reedene  eude  makene  van  den  zelven  lakenen  de  oondicien  ende  bespreken  hier 
uaer  volgbende. 

2.  Eerst  dat  men  bem  bezoorghen  ende  levren  zal  alle  de  vniUe  ende  Yach- 
ten, de  bem  bebouven  zidlen,  omme  de  zelve  draperie  te  doene  den  voomoemden 

tyt  zonder  zynen  eont. 

3.  It<  in  ilat  men  hem  vry  poorter  niaken  /nl  zonder  zynen  cost. 

4.  Item  dat  nien  hem  een  huus  huei'en  zal  hem  dienende  voor  den  voor- 
noemden  tyt  ende  daerinne  een  eamere  ghestoffeirt  met  drie  coedeen  ende  beddeii 
zeiuler  zynen  oost 

5.  Item  dftt  men  bem  leveren  zal  een  ghetauwe  der  voomoemden  draperie 

dienende. 

ü.  Item  dat  de  $te<ie  last  dragben  eude  betaleu  zal  den  loon  vau  den  Ciun- 
megben,  spinnc^hen,  wevers,  vnlders,  vaerwers,  seheerers  ende  al  datier  toe  dient 
ende  nncleven  maeh. 

7.  Knde  (>mine  dieswille,  dat  hier  bin  der  stede  niet  vindelii'  nerli  «.fie- 
cryghelyc  en  /yn  de  rieden  ende  cammen  dienende  omme  t  weven  van  di  u  \o.it- 
uoemdeu  lakenen,  ooc  mede  dat  de  camnieghcn,  weveiü,  vuldei"s  hendiedeu  im 
reeden  van  der  voomoemden  draperie  verstaende,  noodzakelic  weeende  tot  eenen 
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gfaetanwe,  ende  dat  die  uut  Hollaadt  «onder  eost  iü«t  c^eerygkdyc  en  «erden,  so 

beift  <to  vooruoeiiule  Jacop  belooll  ende  hem  Btore  ghemaeet,  hier  hin  der  stede 
uut  Hollainit  to  doen  commciio  canmipghen,  weven,  vulders  ende  an  fn  nood- 
sakelichedCQ  als  bovea  zonder  cost  van  der  stede,  midg  dat  beoi  daer  voortu  U  - 
looft  es  de  soinnie  van  \y(  ponden  groteo ,  die  de  voorooemde  Jacop  ghereed  ont- 
faen  helft.  Dua  wert  hy  ooe  daer  Innnen  e^hoaden  te  levene  de  rieden  ende 
aUDmen  diennende  ter  voornoeniden  dra|>erie. 

8.  Voort  is  den  voornoeniden  Jacop  bclooft  te  hezoorghene  endo  ghpvene  voor 
de  cost  Vau  z>u  uteinage  alle  weke  4  ti.  8  <l>  gr.  den  tyt  van  twee  jaren  gbe- 
dneiende. 

9.  Es  noeb  boten  al  tghuent,  dies  Toemoeint  ee,  Toleoiameiide  hy  den  veoi^ 

seirton  Jacop  de  voonioeinde  voorwaerdo  van  zynder  zyde,  belooft  de  somme  van 
25  1.  grott'ii  t'sjaors  de  voomoemden  twee  jaren  gheduerende  voor  zynen  aerbeyt, 
die  by  in  de  voonieide  doen  zal ;  ende  daerof  betaelt  te  werdeue,  te  wetene  t'deea 
derde  van  den  voorseiden  25  ].  groten  t'avnder  comate,  twieste  derde  sint  Jaeopa 
meflse'  daer  naer  ende  f derde  derde  falf  vastene  daer  naer  voli^ende',  ende 
tweeste  jaer  te  ghelyckeu  payrmenten. 

10.  Wel  verstnfndc,  dut  alle  de  hkenni ,  die  hm  d<  r  voumoeniden  tyt  van 
twie  jaren  ghereed  ztilleu  werden  l»>  den  vooi-seideu  Jacuj»,  <ier  stede  van  Bruggbe 
toe  bdiooren  znllen,  omme  daenpede  haer  proflyt  ghedaen  te  vrerdene  cte. 

11.  T'voorsci-even  concept  ende  contract  ghelesen  int  College  van  st^penen, 
de  voonieide  «trd*^  es  by  den  zelven  l■(dl(•^re  over  danrkelic  phehouden  L'hewei<?t; 
ende  dien  volghemle  nieester  Jaeop  vau  der  lA»nde,  tresorier  der  voorsevdeii  stede, 
gheordonneirt  ende  ghelast,  also  verre  ulst  der  stede  angaen  mach,  te  vulcouaneue 
tinboude  van  zelven  contracte  ende  te  verlegghene  ende  betaeine  de  penninge,  die 
van  Doode  zyn ,  daeroniine  venKoteo  oode  betaelt  te  ayne.  Aetnm  den  eenten 
dach  van  fpordp  int  jaer  1502. 

Achtenolghende  der  voornoeniden  voorwaerdt  ende  coiitracte,  so  es  huul- 
ghegheven  ende  betaelt  by  desen  tresorier,  meester  Jacop  van  der  Lende,  ter 
caiiaen  van  der  voomoemden  draperie  van  Leyden  t'naervoli^iende,  daerof  by 
laste  ende  ordonnancie  van  der  wet  toe/ien  ende  administracie  van  der  zelver 
draperye  ghehadt  hebhen  d'heeren  Antbuenis  Voet  ende  J;i(  (1]k^  Unhv  s^'epenen. 

12.  Eeerät  zo  es  den  voomoemden  Jacop  Ij^iliusJ  Jooiis  ende  over  hem  be- 
taelt ä»  somme  van  28  L  10  «.  4  h  gr.',  te  welene  de  6  1.  groten,  die  den  vo«r> 
noemden  Jaeop  by  den  voomeemd«!  contvaete  belooft  syn  gbeweist  omme  f  Tep> 
cryphen  van  den  oannneghen,  spinuegben,  vuWers,  wevers  endo  cAcrdoghen  uut 
Hollnnt;  f)  1.  17  s.  ct.  over  den  coop  van  den  coedsen,  bedden,  slaeplakenen  ende 
ander  houtti'uwerc  dienende  omme  de  stoßacie  van  eender  camere;  ende  16  1. 
13  8.  4  (!)  gr.  over  de  tiree  d^en  van  25  1.  gr. ,  die  den  vemoemden  Jaoop  de 
zelve  twie  jaren  volghende  t'eontrart  belooft  zyn  gheweist,  te  betaebie  voor  /yii 
arbeyt.  Dus  hier,  ulsoot  hret'cior  Myct  by  rekenyogfae  partJenliere,  hieroveigheleyt 

de  vodi^eyden  28  1.  10  s.  4  >  ■.'r(*t«  ii. 

V6.  Betaelt  ter  causeu  vau  den  cuupe  vau  zekere  Inghelsche  wulie  ende 
vaebten  ghecocAt,  omme  te  reedene  lakenen  naer  de  soorte  ende  np  de  maniere 

»J  Am  ,'.iii;i!r  Iii  livt  ji»rUcali«r*  r<:k«ai»|{)M,  dufKif  den  t»-»<  Hi>  i  ^•li'-waf Kljewiltert  bjr  dl»  t«b  4m  vrt 
i*r.di'  KlifiurTi^,  dal  die  voordAtfl  detfn  Ja^^ob  gh^-daen  ««,  h  p'^riiS  'l.it  Uy  d*>  n.'«-rin^ho  t4ti  ^in^-r  drapcrii* 
toad«  mogtieii  Tennfiw>g1im  in  drze  stode.  Tranwat.  —  Niobni»  m  dus  l>i»>i<>«».  UM  i*  *#Wv  Jacob  giM«a 
deroir  en  dedo  ran  drapl«ri-n»  Ti<lgli«ndi'  dar  vo«rwaerde  ui«t  hem  gkmtati,  end«  dat.  by  dlM  hy  b«ra  aoadff 
WU^ttm  akwnt'-ren  ran  dcxw  »t«lr,  ty  toeKhriien  in  divn  Kl»'valle.  dat  n««  de  parti«a  bm  (kalaVKt.  M 
dm  1*lt  /ci'gbt.  Tan  h«a  neoiitrer«  ende  weiter  briüglu  irr  «tede  profSt«  H,  (Uemtrlmmt  tof^fttslill 
ffr^^icAMi)  Ommfuair»,  int  Ae  JlrrAmiiv«ii  AireM4,      oUt  Um  JBwiirtiimiwJ 
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van  den  Le}schc  lakeueu,  alsoot  blyet  by  der  rekenynghe  particulierc  verdaerseudo 
de  meDiehte  van  wulle  ende  vaehton  derartoe  ghecochl;  hier  oveighdeyt  de  Bomme 

van  120  I.  12  s.  6  %  greten  1  lugolscho. 

14.  Hetaelt  de  vonrppvdc  ^a^^i)p  flilius]  Jooris  de  somme  viin  68  1.  9  s.  10  1^ 
vi.  gruteu,  ende  dat  ter  causcQ  vau  ghelycker  soiuiue  hetu  ght^beven  eude  betaelt 
te  diveiwken  stondoi,  omme  dammede  te  betaeine  de  aerbeyt  «ide  loon  van  den 
apiuneghen,  caerdef^en,  eamme^en,  vuldera,  wevere  ende  al  dat  daeitoe  dient 
«Mide  liehouft,  mids  4  s.  8  pr.  de  weke  voor  zyn  lueyuajje  naer  iuhouden  van 
den  eontract;  twelke  hy  iilso  ghedaen  fintft,  nlsnot  Myrt  hy  der  rekenynghe  par- 
tieuliere  ende  by  der  partien  by  heui;  duiroi  uvergheleyt  dua  bier  de  voorseydeu 
68  1.  9  8.  10  A  Tl. 

15.  Betaelt  Comolis  van  der  Cappelle,  drapier  van  deser  stede,  de  welke 

L'hfltnrrt  r5  crho/yn  l.'O  Ingbelsi'he  vachten,  oninie  dnomf  tr*  drapicrno  laken  vau 
iler  vditrudi  nidcu  soorte  van  Leydcn,  van  den  welken  hy  ^hclcvcit  lieift  tot  IG 
iaken,  riaervooren  betaelt  es  voor  t'reeden  endo  anders,  alsoot  blyet  by  der  reke- 
nynghe perticuliere,  de  somme  van  27  1.  2  a.  4  ^ 

10.  Betaelt  ter  causen  van  zekere  andre  onceosten,  ghedaen  ter  causen  van 
den  voornoeniden  draperit\  als  rommen ,  ramen,  vnerwt'n,  liuusluirf  ende  ;iii<lre 
/.aken,  breeder  verclaeist  ciide  ghespet'efiert  in  de  vnornoeinden  rt'kcnyiifrhe  par- 
ticuliere,  hier  overgheleyt  draghende  ter  somine  van  37  1.  14  s.  5  t'^  6  uiLjUgenJ. 

17.  Somme  van  den  huntghevene  ghedaen  omme  de  voomoemden  draperle 
draecht  288  1.  9  s.  0  -  tri.  2  m[algen]. 

18.  Je^rluns  wcir  liuutjrhpven  ende  ((»st  ghedaen  omme  de  voornoenide 
draperie  van  Ix'yden  de  btede  goet  helft  t  naervolghende,  ende  t' welke  overghe- 
levert  ende  ghezien  es  gheweist  by  d'heeren  Antbueuis  Voet  ende  Jacop  Rebe, 
seepenen  van  der  tresoiie,  last  hebbende  van  der  voomoemden  draperye  in  sep» 
tcmbre  l.'OS. 

19.  Kerst  ^3  lukenen,  te  wetene  vyf  iKH>r8che,  twie  groene,  zeven  rode 
ende  19  zwarte,  die  alle  ter  uicuwer  bulle  i>taen\ 

20.  Item  noch  acht  hikenen,  die  ghevonnest  zyn,  te  wetene  vyf  «warte  ende 
drie  roode,  wesende  in  den  hamlen  van  den  Jaeop  {[ilitis]  Jooris. 

21.  Iten«  noch  zo  esser  onderhanden,  <Ue  ghewev<!n  zyn,  etrneghe  in  den 
banden  vhu  den  vaerwere  ende  eeneghe  in  den  banden  van  den  vulders,  tot 
uegben  lakenen. 

22.  Item  helft  noch  de  zelve  Jaeop  fLilius]  Jooris  in  gaeme,  dat  gheepoonen 
es,  tot  17  Iakeu(>n. 

23.  It(>ni  in  wullc.  die  al  u'hccaiiiiiiot  es,  een  lakene. 

24.  Iteii)  in  wulle,  die  iHx  li  le  cuiiiniene  es,  onitrent  unnue  18  lakenra. 

25.  Itcin  Itcitt  auch  in  gruwi;  wulle  ointreut  houdert  pouden. 

26.  Item  noch  hdft  de  zelve  Jaeop  omtrent  tien  hondert  gheplote  vaditen. 

27.  Item  Corodis  van  der  Cappelle  hdft  in  zyn  banden  16  lakenen  al 
ghereefit. 

28.  Boveu  al  welke  extiuiacie  van  wulle  ende  ghereetle  lakenen  de  voor- 
nuenide  Jacop  Joon.s  twec  laken  eu4le  een  alf  meer  gbereedt  ende  ghemaect  heift, 
dan  by  gheextiniert  badde,  also  by  den  eersten  in  merte  overghegheven  ende  ver- 
kent  lieift  in  de  tresorie,  ])ret;cnt  den  tresoriers  ende  andre. 

29^.  £s  te  wetene,  hoe  by  desen  tresorier  vercocht  zyn  gheweist  104  Leysche 

a)  Am  lütnJ,    I)it  ii.-'i.        lakeni-n  I'  fcrcopene  ende  tnn  hoogciten  prlbe  (e  brirtghon«,  datradgllt- 

lic  tf,  aadv  \ua  ü<>o  penniiiflMii  diMrof  caDiweD4«  mnadvMrd«  bi  d«r  MWnrwlf htad«  rrksnlngbo  fi. 

lümmcma  UL  AUk.  4.  84.  58  ' 
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lakeDen,  deser  stede  toe  bcbooreudc,  «hereedt  by  Jacop  {[üius]  JooHs,  drapier  vah 
der  liCyde,  in  de  jaen<i'h;trp  v<«irlodni  fiidc  mc  eenejiho  vulreedt  binnen  desen  jare, 
to  weteue  84  gtieloyt  uietteu  grooteu  loode  tc  2  1.  &  &  gr.  t'stk  ende  20  gbeloyt 
metten  deeMB^  iMde  te  8  L  3  b.  groton  t'stic,  dngbemde  le  gadie  ter  «omme  tui 
881  L  gr. 


Livlandischer  Landtag  zu  Woliuar«  —  1503  Jan.  6. 

Die  drei  Siadte  berathen  nach  dem 

R«eei$:  4lber  <fie  oß  betproe^ettm  Aauprüdte  tmf  Ormd  wm  Aufwen- 
ämgm  ßr  die  m  Nowgorod  Gcjangenen  (i)§  9—12,  17,  18,  20),  über  Dorpats 
rrrhotmen  Verhehr  mit  den  Fmfun  (,if§  24 — 26),  desgl.  über  ttnerlauhtm  Saf^hdtuhl 
mit  diesen  (>^i^  27— SO) ,  über  liigas  Streit  mit  dem  Erzb.  (§§  15,  16),  einm  Zoll  m 
HoUand  {§§  13,  14)  und  über  eine  neue  Gesandtschaß  an  den  Grossßarstcn ,  die 
der  um»  pM  {§§  U-mU  Dk  Städte  haUm  tkh  »teftf  be/tigt,  die  Aniii^üdte 
a»tf  Ihtdg  fk-  dm  dem  Kfin,  mt  N&H^forod  miffeßjfte»  Sdwdem  mifmitgebeii, 

RooesB. 

Siß.  AMmig  am  dm  Seem  mn  FbAnor.  —  W0$  Jatu  6. 
SU  BeaaL 

1.  A  fltfml  henäken,  ob  ^^r^drn  mU  Bmünmd  gemoM  «/erden  mQI,  da  der 
K.  ton  Polen  Frieden  maclu-n  wiü.  Jbueesend  sind  ton  Riga:  her  Gert  Hulsscber, 
lM»r_'('nin\vst«>r.  hör  Jnhan  K:i!ii|il»u8en,  radtuian,  undc  iiieyster  Johannes  rratiire,  ere 
secretarius;  von  Dor^jat:  her  Bertolt  von  Klszen  uude  her  Berat  Plügge,  radüuan, 
unde  dominufl  MartinuB  Starice,  ere  eecretarius;  wm  Eeetd:  her  Diderick  Hagen 
ande  her  Albrocht  Fegesack,  radtmao. 

2.  Der  Meister  klagt  über  die  Lage,  de  oversossrhpn  stodo  kop- 
man  be*<rhii1dipende ,  sinr>  frnndr  irar  woynich  bulppe  van  en  na  gint.  i  loftff  "»  liat 
haddc,  unde  hadde  nicht  nier  van  der  gruteu  »cbattiuge  der  Lubesschen  (iuii  2200 
Rinssche  gülden  entfiuiireD,  der  se  14  edder  1500  hadden  apge)>ort  etc.,  lange  v<m> 
halcnde,  und  wo  he  iiian  i  ii  seidener  der  stede  were;  and  bo  dit  lant  voniueme» 
sohlen  ore  klndere  wol  linden,  unde  hadde  allenen  van  den  3  LifflandesBcbeD 
Steden  trast ' . 

3.  Dar  de  baden  up  antwardcu ,  dat  dar  Got  soldc  vor  sin ;  unde  sedden. 
dat  ere  gudere  und  kopman  to  Labeke  over  see  hanterende  weren  In  der  sehattinge 
mede  holden. 

4.  Im  weiteren  Verlauf  der  Verhandlungen  hcisst  es:  Funler  inforcnde  nnde 
i)PM  liuldiL'ende  de  ereamen  an!*estedere  ^'ans  duplik,  dar  danne  groton  trost  dit 
lant  Up  gesät  hadde,  overst  so  nicht  were  bofuuden,  unde  wo  sine  bocbmecbtidieit 
ere  soldeoer  wer©. 

T}.  Ilildorp  reppede  imde  sede,  wo  de  sos  WendesBChen  stede  hegen  tr^  bo> 
lavet  hadde[n]'  unde  nicht  de  overiieydesschen  atede. 

»j  Vgl,  n.  m—m,     §  i,  juj,         ^t)  24,  27-02,  42, 
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ü.  Bei  Beralhung  des  Äriegs-piancs  gegen  die  Russen  wünscht  der  Meister^ 
ia$»  die  SläHt  dm  Kfin.  mr  Müuirhmg  vermdam»  mdeUen;  Item  de  dree  stede 
esschcude,  dat  ae  den  kopmu,  ofTtc  de  Russen  inslogen,  lutwere  fho  donde  darÜio 
held)cn  wnldpii.  Dar  sik  dor  stedor  baden  inno  vorwarden,  se  nicht  vor  den  kojv 
man  redeu,  wantc  se  biiteü  lauden  to  hm  hordeu,  in  bosundcm  woldeo  86  gerne 
aulierdeii,  so  se  vormals  gcdan  hadden  und  cren  oldesten  mit  flite  inbriugen 

7.  Jan.  9  und  10  (ame  mandage  unde  dboatedage  in  oetavas  epiphame  do- 
niiiii)  1^/tammcln  sich  die  Städte.  Es  werden  vortugsweise  PHvatmistigheitm  6e- 
handelf.  Et  wird  u.  A.  verlesen  „de  radesbreflf  van  Lübeck,  de  bopert,  men  der 
koppensschop  denken  solde,  so  se  derfaalven  an  den  heran  meyster  gescreven  badden. 
Item  gelickformidi  leten  de  BerelndMa  ndeeseiideiMuIen  der  linbesadieii  lirafflewn 
allenB  ludende.  Ftardermer  leten  de  Bigeaaelien  raddesBendebaden  lesen  ut  erem 
Stades  r^stro  enen  brefT  an  den  rndt  van  Lubeke  in  der  Russesschen  veydesaken 
cescn'vpn,  inholdendc  dat  bedruck  des  landes  to  Lifflnndo  undc  de  affeunderinge 
des  kopuians  van  der  stad  Riga  unde  de  oversesscben  stcdc  vau  den  drcn  Uff- 
landenc^  Steden,  wtde  de  copien  des  bre?ee  den  2  Steden  to  sendende. 

8.  Furdenner  weren  gans  fruntltk  de  radeaBendebaden  van  Biga  bogerende, 
to  bolepgende  dat  nt^rflai'lito  dafjefiolt  in  drs  orsaiiion  üffaiiLion  badon  iindo  kop- 
nians  sakm  to  NV)u\v;,'ai(ien,  vormanentlo  den  Ilevclüscbeu  radessendebaden  des 
lofftes  der  betalinge,  angesen  se  derhalven  punttoUen  hadilon'. 

9.  Darup  de  Bevelssehen  radessendebaden  antwaiden  nnde  bostonden  dat 
lofifce,  cverst  nmsten  dulden  bet  to  äner  tidt,  biddende  unde  bogmnde,  unde  be- 
laveden  int  allirflitipeste .  an  orc  nldrstrn  tn  brinu'tMidc  unde  des  rn  «chrift'tlik  ant- 
raft den  Rigesschen  tn  hrnah  Tulc,  iindci  inaikander  ixrotc,  sware  geltspildingc  der 
veyde  unde  nerinckb)»/  Ui  sitteiide  herü  legelik  entdeckende. 

10.  Item  gelikformidi  sprdc»  de  fadeearodebadoi  van  Doippte  lunme  ere 
gelt  also  de  Rigesschen,  unde  men  den  baveknecbt  unde  prester  tho  betalcnde^. 

11.  Darup  de  Revelsscben  antwarden  so  vorc  den  Rifresschen,  medf  in- 
reppende,  den  Dorppesschen  tolle  were  ge},amt,  dar  se  sick  mochten  inne  vor- 
kovem.  De  Dorpptsschen  antwardeu,  sc  gar  weynicb  van  dcme  tollen  entfangen 
bebben,  nnde  whid  gude  rekenssdiop  to  siner  tidt  van  scbea. 

12.  Item  geven  vor  de  radessendebaden  van  Riga  de  bosweringe,  de  deme 
kopman  over  see  in  Ilnllniif  Iwsclmt  in  tallen  unde  andere  boswcringlu' ,  wat  bo- 
sweringe  se  over  see  up  uusen  kopman  leggen,  hir  wedderuinme  vau  den  cren  to 
entfangende. 

18.  Is  beslaten,  bovillet  unde  ingegan,  den  aitiod  tomgge  to  bringende  an 

ere  oldesten  unde  des  den  Rigessclion  de  van  Dorppte  unde  Revel  eu  antwart  to 
schrivende .  de  nisodanne  na  der  steder  antvaxde  deme  rade  to  Lubeke  Scholen 
alsodan  vorwitUken. 

14.  Item  de  ndesModebeden  der  stad  Riga  geven  vore  ere  gebreke  unde 
de  stede  esschende  by  deme  reeeaso  der  anseestedere  mede  inreppende  dat  antwart 
der  Lubesschen*. 

15.  Is  darup  bornressot.  midt  deme  allirflitiircston  an  der  beydor  steder 
oldesten  to  bringende,  dar  up  ratslagende,  offtc  men  droplikcr  urame  tohoi)e  modtte 
kernen,  wes  dar  iril  ut  bodyen  irillen  unde  is  bolevet,  den  Rigeeschen  an  schriflken 
to  benalende;  vortelleden  ock  de  Rigesschen  rades.sendebaden ,  wo,  in  wat  forme 

so  d('  '^^f-lin'ko  unde  de  w'andriin;:o  rror  stad  deme  Iwmn  meyster  ock  erzebisehoppe 
schrilitlik  unde  muntlik  eudeeket  hadden. 

>)  V(}I.  H.  318.  »iVgLn.  319  SS  ^  9'  *)        "■  Sl»  ifS  ^  6. 

*)  Vgl,  n.  319  ü§  11—13,  320. 

SU  • 
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IG.   Item  up  den  artiki  l  des  ersaiiieu  ßefonßeuen  baden   unde  kopmans 

ock  iirivilcfripn  des  cuntore  unde  dps  liaridels  diissos  ofTte  nien  van  dussein 

(lajt;e  den  nvetiteescbeu  Steden  allen  haudel  unde  beslut  des  da^es  tor  hant 
schicken  solde. 

17.  b  endrachUiken  beBlaten  unde  bevalen  den  Kigesadien,  in  aamea  der 
drier  Lifflandes^chen  stedere  den  oNcist  ssehcn  Steden  to  sdirivende.  wes  en  bo- 
lanirrt .  unde  vorwitliki^i; ,  wps  thn  Waldemar  de  koppensschop  unde  der  trudpre  tn 
N'ouw<;arden  unde  des  ruutors  halveu  darsulvest  is  beslateu,  unde  des  breves  copien 
den  bcydeu  Steden  to  bobendeude. 

18.  Fo^fe»  Verhanibu^m  üher  dm  m  Itet«U  OHgduiUeium  Derptder  Toig* 
mid  He  Gd^onUnmg  de»  Xanim  Heukdmmm  von  DwptA^  dem  Besai  feine  Am- 
U^m  fTftMtpn  soll*. 

19.  Item  des  arnien  baveknechtes  van  Nouwgard  is  heslaten,  dat  (te  rades- 
mMMbaden  Tin  Berel  dal  willen  int  alUrflltiffeBte  thoruggcbringen,  fm  dat  roen 
anune  vorbede  willen  der  lUieeMdien  unde  DorppeMdien  radessendebaden  en  midt 
den  besten  kuI  denken,  der^eliken  niidt  denie  prcster". 

20.  Item  de  Doippeaschen  radessendebadeu  bekli^eden  nck  der  Pamou- 
wesschen  wichte. 

21.  b  beslaten  onde  bevalen  den  Riftefischen,  an  ere  oldesten  to  bringende 
unde  des  en  bowetent  mit  den  ramouwesschen  to  nemende,  aiwesen  de  radt  van 
Riga  ere  old<*strii  sin.  tindr  d<=s  hr^wr-ti  nilcs  den  Doqipesschen  to  vm mi  lilfiidi' 

22.  Naic  Verhimdhmg  nher  dm  tn  lit  ral  nngchaltmen  Talg;  Riga  crmaJml 
zur  yuüichen  Beilegung  in  „Frcundsciiaft  u$ul  Ltebe"  *. 

28.  Item  de  radessendebaden  van  Revet  geven  wer,  wo  de  Dorppeesdiea 
hadden  in  bandel  aetten  midt  den  Hussen,  do  de  baden  unde  koproan  to  Nonw- 
frnrden  gefangen  weren,  unde  doch  de  Rigess<'heii  unde  Revelsschen  wedderumnie 
de  Hussen  gefangen  holden  unde  hebben  mit  live  unde  gude;  alsulken  to  denje 
ansedagc  was  vorblcven  to  klagende  unuue  ere  willen  der  Dorppesschen ,  ock  noch 
nicht  klagen,  Bunder  allene,  dat  de  Dorppessclien  nn  Sick  yortmer  lidcfonnidi  in  der 
koppenschop  unde  handeiin^*  der  Rus.sen  to  holdende 

24.  Entschuldigen  sik  de  I)orppess4;hen  midt  der  heivschop  van  Dorpte,  de 
rede  vor  de  lande  uiide  de  water,  sunder  wolden  sodan  an  crt?  oldesteu  gerne 
bringen,  umme  en  sodan  aflPtostellende ;  bodanckeden  »ick  de  Dorppesschen,  dat  over 
aee  gene  dachte  sin  vortgestellet 

25.  Is  I»esl8t4>n,  diit  nen  noch  hemelike  edder  apenbare  bandel  midt  den 

Rassen  baven  de  huiitbrrvo  to  hrtihfiide. 

-  26.  Item  darna  leten  lesen  de  Hevelsschen  4  articuie  ut  der  anseesteder 
leoesso  anno  etc.  47  boreeesset  unde  ut  der  Liinandessdien  steder  receeso,  sprekcode, 
in  wat  hroke  de  kopman  is  vorfidlen,  de  bywege  unde  vorbaden  reyse  soken,  onde 

van  den  rnnpfnrnm.  de  sick  thegea  der  anseesteder  ivrosf^c  dirtain  n". 

27.  Kiiidrr  ■rt  vcn  dr  Hcvrls^chrn  vor.  wo  de  Higesschen  mereklik  gut  an 
solte  to  \V}i)ori-h  uiiil(>  Al»o  hanteren  tiiigeu  ordimuu'ie  dusser  laude,  na  langem 
▼oibale  Hermen  Lubbinge  besdiuldigende,  sodan  ut  Riga  gedan  sehole  hebben. 

')  Vgl  n.  313  M  0,  10.  »)  VrH.  n.  313,  218,  L>2t.  —  Dorpai  an  Jifr<il:  gtndä 

Karslfft  JfettMmann  mit  dem  ron  Hrral  t^eihtifitfu  Ztwfmss,  dass  da»  von  ihm  für  gciuai  Jindtr 
Miiihiax  amgcltgte  (ichl  nein  ti<ien  und  tiuhi  stiuis  Jirttdrrx  gevxsen  sei;  erxui^lf  jtUt  dtn  K<Uiitt>t 
Hetikelmann  der  gegehcnen  Zuname  tfemäsM  lufriedetuuitttlkn.  —  ITM  (am  dage  conTOrsionis  sancti 
Pauli)  Jnn.  25.       Sl.l  Retal.  Kaxtm  löOf-Sr,,  Or.,  mit  Spuren  des  Sekrein.  ")  Vgl.  10, 

*)  Vgl.  fi  18.  r<jl.  n.  312  0  2^.  2C,.  '')  Vgl  n.  312  ,H  21,  22.    AttiM  über 

Htmefahrtr  finde»  9ich  in  dem  btir.  Btcute  (11^  3,  n.  ;i88)  nidti;  doch  vgl,  S§  Ulf  27» 
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furdermer  vorgcvcmic,  wo  llerincn  ijuhltiiii'cs  iv  weieii  tu  suiito  Birgitten  m- 
gehtdt,  daiboven  Tortellende  de  hantstrfrkinidie  Hermm  LubbingeSf  hv  by  dem« 
ailiq)rokr  <ler  anscstwlor  unde  {.'crirht«'  blivon  woldc*. 

28.  I)ani|)  il'  TIi','r«sfhf'n  radrssoiidcbadou  on-r  stadt  unsclmlt  s|irr'kon  muh- 
vnrhftlden.  wos  tomo  landosdau'C  d<'S  was  vorhaiidelt,  »ndo  wo  alle  de  liaiidel  unde 
vorbade  deine  rade  unde  borjieru  entdecket  werou;  ovcrat  also  de  hcre  nieyster 
«p  Sick  nain,  dat  an  alle  stede  to  scbriTende,  dat  men  to  Abo,  Wyboreh  unde 
denne  ni»-ht  sokeii  S4ilde ;  ovcrst  de  vorsclirivinfjc  des  lierini  meystei^  is  tu  Ripa  vor- 
blf'Vi-'n  1111(1*'  nii'lii  L'i'kniiieii.  Unde  leten  rnfii  lir-dchniT  liseii  drs  radcs  van  Ri(za 
vor  Hennen  Lubbin^e,  dar  nicht  iinlinjdikes  wart  inne  jjelunden.  iteni  de  Kevels- 
schco  4  gware  sake  up  Lubbinges  gut  voitellnleu :  iot  erste  der  koechte,  item 
des  hovetmans  van  Wyb<»di,  des  henm  mcysters  unde  Lubbinges  salven  unde 
der  steder. 

29.  Iti  in  ilt  Kevrlssi  tu  n  ppvon  fore,  wo  se  cn  schip  ndt  solte  liebben  an- 
gehalt  uude  dat  soit  in  den  keller  geschuddet,  to  Üaussche  behureude,  unde  darup 
fiesen  der  Danschen  tH«ff,  ge»creven  an  den  rad  van  ReveL  b  deilialven  lank 
handel  unde  informacie  gewesen,  ovent  is  bevaten  unde  upgelecbt  deme  ersanien 

rade  to  Revel,  an;.'esen  se  /lat  schip  angehalt  br-bben  unde  der  Danssi  hen  breve 
darup  entfanceii ,  de  «rhrifftlik  undertorichtende ,  essrhende,  biddende  unde  b<>- 
gerende,  se  sik  denie  genienen  besten  to  gude  woldeu  richten  na  den  ersanieu 
ansestedem  recesite,  mit  der  koppensschop  u|i  de  Russen  hebben  wolden ,  so  onde 
geliker  wisz  up  deme  raüitisz  to  LutM>ke  vorboiien  unde  van  oldeliiigcs  boreoesset  is; 
deme  de  radessendebaden  van  Rinel  so  [to]  dunde  b.  laverlen. 

30.  Item  eiitschnldi<reden  sik  de  Revelsschi  ii  der  utL'''viiit:i^  des  kornos. 

31.  Furdermer  geven  vor  de  Revelsschen  railessendeliadea  van  deme  nuiuuich- 

foldigen  undrccbliken  golde,  boaneden  unde  unboeneden,  nu  leyder  to  undergangbe 

in  Lifflande  ganckbar  wert 

32.  Is  boreeessef.  m  jewelik  nl'^odan  an  ere  oldesten  bringen  schole  unde 
ander  nialkander  erer  oldesten  gudo  meniuge  unde  rat  vor  dat  geuiene  beste 
.schriven,  offte  unnue  der  nicr  unde  ander  maunichfoldigbe  gebrcke  der  koppeus- 
scbop,  Privilegien  unde  euntoeren  U>  vorramende  unde  to  vorsTbrivende.  Der- 
geliken  umme  dd  siilvt  ifoiiiiL'o  an  de  Mus.  lionwe  tuide  Ruslant,  dar  de  fyaude 
werden  niede  sterket,  is  gelaten  nndt  den  bebten  il  uto  to  trachtende;  wanthe  so- 
dau  to  uudergauge  der  koppetuischop,  abo  heriuk,  houuicli,  lakeu,  bever,  otter  unde 
allerley  war  up  de  Küssen  denende. 

83.  Item  ia  bevaten  den  radesHendebaden  van  Dorpte,  van  Dusboreh  tho 
biddende  de  werve,  de  Hildoiiip  an  den  Musscbouwer  ene  antokomende  hadde 
vorrainet.  Dome  «o  to  sehende  belaveden  de  vorbonnmedcn  baden,  umme  de  Ri- 
gesscheu  de  sake  ovcr  see  deste  dupliker  vorschriven  mochte»  so  id  vorbea  is  bo- 
recesset*. 

84.  Item  vorwarden  sick  ok  der  drier  stede  radessendebaden  vor  aller 

herssi'hfip  up  dat  vorgevent  Johann  Hildori»pes,  offte  nien  to  den)e  frede  nicht 
konien  konde.  suiidor  men  nm?te  schaden  midt  pehaden  dnle  leggen,  wat  dar  de 
stedc  Up  seden.  l>ar  de  vorbon(uue<ien  baden  up  autwardeu,  dat  ere  baden  unde 
kopman  mit  den  gudem  weren  in  veligem  frede  gefangen  biiten  ere  schulde,  unde 
de  gudere  hordea  over  see  deme  kopman,  unde  ste<le  weren  nicht  mechtirh ,  froni- 
der  lüde  snit  fn  vercevende;  dat  Hildorp  d<  ihalvf^i  gene  macht  der  8 teder  der 
guder  halveu  cuttiuck,  so  dat  in  deme  rccesse  der  hcruu  is  vorwart. 

*)  Vgl.  «.  3lJt  S§  ilt  *i  § 
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35.  Derjjelikpn  hebben  de  Revelsschen  voiwart,  oflFu»  <le  Uus.seD  orsake 
woldou  niaken  des  penamen  pud»*?  halven  in  der  Narvemunde  beke,  dar  dr  Rusw»!! 
Up  sakea  up  40000  7/^  ,  oüU>  des  kopuiaus  ^nidere  to  Nouwgarden  danror  wolden 
anholden,  is  aa  de  RevelsBcliea  mit  nicht  gekomeiL  Dtfnp  de  heie  mej^ster  an 
den  ndt  geeereven  hefft,  be  wolde  dal  wd  Tonmtwarden*. 

Ilirmrdp  ^nhndpn  in  fiades  namen  der  drier  steder  radessrndehaden 
gaD.<«  fruiitlikeu  vau  niaJkuader  umle  ere  demodigen  dirbedinge  ereu  oldesten  into- 
briugende. 


Westpreussischer  Ständetag  zu  Elbing.  — 1503  Jan.  25. 

Auf  dcmselhm  tcurde  verhandelt  fiher  eine  Aufforderung  Tjübechs,  gegen  Däne- 
nmrl:  su  rügten.  Die  ubemtah'qr  Erhrhnng  Schti'eden.t  gegm  K.  Joham  im  Som- 
mer löOl  zog  auch  die  Hanse  m  Mitleidensciuift^. 

A.  Die  YoraTtien  (n.  3iy—3H^  Metern  die  BemOkimgeit  de»  »dtwedieeken 
Rd^^raths,  Damiff  und  LBbedt  tu  einer  gOnsÜgen  BaUmg  mt  veraidaseen*  imd 
die  K.  Johanns,  diese  Si/hUe  ettm  Aufgeben  des  Verkehrs  mit  Schtrrdm  zu  hnrrqm. 
Lübeck  ist  dazu  fr?.i  hrrrit  nnrh  Ahn''hehnfj  der  sehtcebenden  Gachäfif.  Duriilxr 
kommt  es  zu  FetruiscUgkciten  etcmchen  Lübeck  und  Dänemark.  Lübeck  tcirbt  in 
BoMig  um  kriegeriseke  HUtwirhmg.  Der  vrn  SMSUmd  e^idd  eine»  Beee^ 
mäehi^tenp  der  die  Banststädtc  durdk  J&m^Mtmgen  md  Drohunge»  «h  dmten- 
fremdlichcr  Haltung  bestimmen  soll. 

B.  Der  Ree  es  8  machi  LsAeck»  H'erbutig  von  der  Zustimmung  des  K.'s  ton 
Tolen  abhängig. 

C.  Die  nachir&gliehen  Verhandlungen  (k  366,  367)  geben  davon 
Kunde  an  X4ibet^ 

Ä.  Vorakten. 

3i7.  Schtvedcm  Tteichsraih  an  Jhiuzlf/:  theilt  die  Klaffen  mit,  die  man  über  K. 
Johanns  Regienmg  gu  führen  habe,  besonders  übtr  sein  mit  den  üu-wew 
gegen  Sduceden  getddoeeenes  Sl^uhnte;  mt^det,  de»»  man  dem  Kömge  auf- 
güagt  habe ,  sofern  er  MtcM  nach  den  geschossenen  Vermögen  regieret  und 
bittet,  den  König  nicht  durch  Zttfuhr  mu  untersMeen,  sondern  SCeseden  su 
keifen.  —  Wmhfenn,  1501  Aug.  1^. 

JJ  am  StA  Demtig,  XI  186b.  Or.  Mit  i^piuren  reap.  JR^sten  von  6  Siegäm. 

*)  Etne  JmfnMftiM*  fltr  dt«  teegm  itfocMiiMM  «Im  .FWMkm  «mcA  JAwIm  tu  ienimim 

livl'in(iisclitn  Botttt  von  1'')'!  Jan.  fl  rrrznrhiut  TTiMfbrand,  iWaiuH^  Eiutxts  4,  770  n.  41'  und 
tbd.  H.  4A6  eintn  JBerkht  der  Itriündtscfun  Boten  über  thrt  Sendung  nach  Monkau^  J.W3  Man. 
M  häbe  dine  Stüdte  im  lM$t  ISTT  mut  78  vergeNiA  gunOiL  EbeHBO  ia$  Merhergi^erige,  ebi. 

».  442  rcrifichneU  Schrfff^-n  ■  T.ührcJ:  an  Jfn-nl  tht^ff  mit.  ilaa  n  nti  dm  Meiflcr  die  JliUf  qf- 
richtc(,  f  iir  dm  Fall  des  Frieden»  das  Juteresse  dts  Kfni.'s  und  der  3  Oefaitgenen  tmhriunehmcn, 
und  fordert     auf,  dmm  ^eiAfM$  für  Erhdkmg  der  Privilegien  Sorge  tu  tragen.  ISO»  Ott  31. 

T',/.  Mint,  De  tre  norditlf  Bi/^r.«  TTi»torie  1.  2V>  ff.:  Stutfr.  Bl^lniii  liU  Skandinaeienti  Hi- 
storia  4,  (CLXXXUJff.;  H'mU,  ikttwttr.  d.  Vereins  /.  Itiheck.  (.eschichte  1,  138.  *)  V^. 

atj^e,  JBidrvg  Olt  Skandimtmene  Hisloria  4,  n.  180  &  »i  ff.  uud  m.  183  8.  IM  ff. 
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Jnw  eiwmen,  erwerdigsteii,  leven  herai  uaä»  gitnHiveii  gunres  imde  uBberas. 
Jttwer  aliw  erwerdiditieyt  voge  wy  juw  demodigwi  to  weten,  wo  vy,  gansB  rikm 

rjult,  hyr  an  dem  liko  to  Swcdoii  s\n  äycke  unde  vakeD  tho  dage  pewest  up  unser 
aller  gcystiliclicyt  uiulo  wcrtlichcyt  iiiciklich  ko8t  uu  draplik  schaden  niyt  hnchbarcn 
vürsten  kouingk  Hans  unde  sine  gnade  otniodigcn  gebedeu  undc  up  hyue  kouiugk- 
lifce  worde  oiide  ede  vormanth,  dat  syne  ]c(wiiie^Ike  nmyestat  wolde  ans,  syner 
gnaden  trowen  undenathen,  al  vast  dem  aynen  openen  besegelden  breven,  siner 
p:naden  in  Got,  sines  selijres  vnders.  npenbar  wytlirh  skult  bynnen  rikes  imde 
buthen  rikes  to  betalcn,  \iii.ss  hy  dem  konynKkrike,  olden  beschreven  rechte  vmde 
ee  vorholdende,  alle  Kalmar  dediiige  unde  recess  in  ctliken  puQCtcn  vulieuhriugeu, 
der  Denen  unde  Denseb«!  vogede  van  den  dothea,  landt  unde  lenen  bynnoi  rikes 
na  qrnen  koningkükt  n  ede  unde  vorlovyn^ic  'aSt  tiio  settea  vnde  van  dem  eddel 
Slam  undo  adel  der  t.ti-en?en  rvtterss  imde  och  nnner  eddelm.'inss  bynnen  rikes  ge- 
baren wedder  op  unde  an  to  sett*;n,  dat  rike  to  Sweden  darniede  to  regoreudc  na 
den  Swedcscben  besächreflfven  ee  unde  ok  na  der  olde  Swedenrikes  sede,  slote, 
landt,  tone  nnde  lude  to  legeiende  voimyddelst  deme  ede,  den  syn  koningldike 
tni^estat  gesworen  hefit  dnn  gaoa^  fil^  railth  in  Sweden  inyt  upgerycthen  vin« 
frera  up  den  liilliiren  ewangelio  in  syner  gnaden  kioniiiiie  to  vorbt  nomcde  Sweden- 
rike;  vertmer  were  wy  ok  samtlikcn  otniodighen  k-tjereude,  des  rykes  nmnte  vor- 
beteran  solde,  darin  des  rikea  inwaneis  dreplich  grothen  schaden,  geuomen  hebben, 
unde  ok  dat  syne  gnade  uns  wedder  senden  wolde  unde  scbickoa  de  bannens,  de 
honllken  unde  in  grothen  vorsmanynge  uns  Swetlen  bynnen  Kopenhaven  uphangen 
synt,  unde  och  boven  al,  dat  svn  koningklikr  mayestath  eynen  islikeu  vrameu 
ni&DBe  syne  bosegelden  bebchreven  breve  bynnen  rikes  unde  buthen  rikes  upricht- 
liken  beiden  wolde,  dar  wy  grot  gebrek  in  gevunden  bebben.  E^nammen,  erwer* 
dighen,  leroi  faweo,  goden  gunres  unde  leven  naberas;  desse  votgesereven  punete 
uns  syn  freloveth  dicke  unde  vaken,  ujyt  aller  ere  unde  redeliizhevt  vullenkomen 
lo  bryngen,  unde  anders  nyet  vernonien,  sunder  vnn  tiden  to  tyden  lyrthinv'h  unde 
vorhaliuge  in  sodauer  wise,  dat  unsc  koningkrike  iss  nw  iu  korter  tidi  unuue  nyet 
gekomen,  dat  men  skyr  eyn  marc  suUFveitt  ofit  eyn  skon  perdt  effte  essen,  kopper 
unde  isserm  unde  ander  vorhandelinge.  dede  noch  p(I]ach*  byr  to  wesen,  nw  nyet 
pevimdrn  werden ;  :i[l]sus''  wert  id  niyt  den  utlandcschen  voirrden  in  allen  kanthen 
weggebractii,  unsen  drepeliken  schaden,  vomyptiuge,  des  wy  hyr  nanialss  nieth  vor- 
dregen  roogen  suudcr  des  rikes  ewich  fonlerff.  Item  syn  wy  oc  svarlikeu  belast 
In  dessen  nascreven  artikel  unde  puncten ,  wente  worumme  in  dessen  voileden 
wynter  syn  byr  gewesen  dt  s  grotvorsten  sendcboden  der  al^ttesneden  Bussen  by  80 
prr?onen,  dede  inuntliken,  den  ho^ddiait  n  voi-sten  jegenwnrdich,  in  dem  gansse  rikes 
radt  in  Öweden  pei-soneliken  ok  mit  ereu  openbaren  sclmtften  wytlick  betogen  up 
dem  rathus  to  dem  Stockessholni ,  wo  syn  koningklike  muyestat  is  to  ewigen  tiden 
verbunden  myt  den  unmylden  Russen  tegen  uns,  der  Sweden  rikes  inwanerss*,  unde 
ok  syn  koningklike  muyi  stut  up  dess  kruszes  kussinge  hefft  dem  grotvorsten  to- 
gejsekert.  loveth  unde  l)ekenth  unde  beswaren  3  karsjielkerken  in  Vinbnidt,  als 
Sawelax,  F.nrepe  unde  Jeskes,  so  benomet,  dede  boveu  220  myle  lauek  syn;  dat 
nietb  betemelyck  ia*  na  unse  gissinge  eneu  cristcn  koniuge  to  doende  synen  leven 
trowen  undersatben;  woiin  de  hyUige  Romesche  kerke,*  den  eristendom  in  Vin« 
landt  unde  de  kröne  to  Swedenrike  voiinynreth  werth  ;  dat  doch  jo  so  nyet  wesen 
solde  na  sineme  koninghlike  ede,  <len  he  dess  rikes  raadt  sjesAVorcu  hefft  in  syner 
kronioge.  Item  sedeu  de  vorbenouiede  Russen  in  tegenwardigheyt  koningk  Hans, 

•)  pMh  A  Vi  tarn  O.  <),mi<-'  ^7»  D. 
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WO  syn  pade  begwen  was  des  forotvorsten  oldfste  sone  Baflilium  magnum  to  eoen 

inaniiü  syner  iniaden  dochtcr  iiiide  eneke<le  soudebaden  dar  flebickede,  JobanneB 

Anärw  Bellfnack  sus  iioiin  tli,  al  up  uns  umle  dr  tinsm.  dnr  na  uuso  iiaWrs  innlr» 
gudeu  vmude  io  tokoiimmlt'  tyil«ii,  lunJc  ^irotlion  (iraiHlikeu  sohadrii  uude  t  wieh 
vorderff.  Woruu)Uie  hebbe  wy  eadrecliüikeu,  rikes  radt  saiutlikeu  Jacob  erkebiscup 
to  Upsale,  Heminyngk  to  Lynkoping,  Mathias  to  StreogneSi  Otto  to  Westeran 
electi,  Stilen  Sture,  liotTmester,  Swauto  Nielssen,  manikalch  t<>  Sw.  iicn,  Knwlli 
Alsscii.  Otte  Matseu,  Havvt  Feiikeb  i  ,  nttei-H  in  Norwegen,  Xiolss  Clausen,  huvet- 
mau  Up  Steoholui,  Erifk  Erie!>eu,  huwituiau  up  Klffwesborgh,  Sthen  Cristersi'u, 
fient  Roniugk,  Per  Turessen,  rytteras  in  Swedeu,  Johau  Bese,  wt^peuer,  uode  alte 
ander  ^ysüik  iinde  wertlik  openbar  myt  unsem  besi^de  breve  ayne  fcnade  to 
kenne  jreven,  wo  dat  syn  {niade  de  iWsi-hen  vojjeden  nyet  affsetU'n  wolde,  d« 
nninte  to  vorlM-teren,  de  Imnaer  weddei-schirkcii  midr  (h\t  r>kc  liv  olde  ec  unde 
üetle  to  reiferen,  syn  breve  tu  holden  unde  witiik  schult  iUssweni  ta  ix  taleu,  Kal- 
mar recess  in  ilyssen  dren  riken  vultenbryn^'ende ,  so  aede  wy  syner  goade  miint- 
liken  to  myt  unser  aller  besegelde  breve,  dat  wy  syner  gnade  nyetb  holden  künden 
uiise  huldinjre,  nian>cliop  unde  trfvinvc  densfh  hyr  nae,  als  uenerleye  wys  dar  np 
to  tntsten,  bynnen  rikes  nocli  butli»  i)  rikes  in  allen  yslikmi  ^akcn .  df  syner  irnade 
aafiUleu.  Noch  alsus,  erwerdigeu,  leveu  iiereu  unde  trouweu  ^unerss,  syu  wy  vcr- 
sleten  myt  syner  konynirklike  mayentat  unde  bydden  wy  otmodichliken  boiies 
trostes,  dat  juwc  erlidiheyt  alle  nyet  willen  anseen  otl'te  tohelpen  imse  vi>i  dt>rtT  myt 
Volke,  schepe.  vittalxi'.  Imrnesk  (ifttr  aiiif*^'.  dnt  unf?s  to  S('lia<li'ii  konten 

mach,  sundcr  wy  liost  uude  IiuI|k?  van  juwe  bep'reu  to  lande  undi^  U>  waier.  wor 
gy  uuss  inede  helpen  koneu  uiyt  den  alder  ei-steu;  wy  loveuth  juw  up  unse  ere 
unde  kristliken  geloven  so  wedder  doen,  wen  juwer  erlicbeyt  wes  in  geliken  wedder 
begerende  is  in  tokomende  Üden.  Ilyrup  bydde  wy  juwer  gotlike  antwerth  myt 
den  al  derer«!  eti ,  wor  wy  uns  na  rycthen  skobii.  llyr  niede»  l>evele  wy  juwe  er- 
werdifiheit  (lade  to  ewigen  Udeu.  (iescreveu  iu  Swedeu  to  Wasteu  ad  viucula  Petri 
anno  domini  1501. 

Der  Stoclii"fm  rfr-<nnimeUf  Ttf/'  Ji-rntli  Stlmcdctts  iin  Dnnzir/:  erimirrt  an 
Jen  EinfaH  ihr  lUmm  in  Finhmti  und  an  das  darauf  mtt  K.  Johann  ge- 
schlossene Ueberemkommen ,  dass  er  Finland  schiUzen  wolle,  wenn  mm  lAn 
ab  König  anerkenne  \  datm  daran^  dass  nadt  der  lürSnwng  die  Bussen  after- 
vHtls  /'n  Finland  eirnf  fnUen  seien  tmd  ein  u-eiUn  Gehüt  t-inffenommen  häHm; 
bcrirliltt,  dasa  russisch»  Gtfandtt'  im  Müri:  7/Vl/  in  Slorlhofni  in  Gegrtimirt 
des  Königs  verlangt  hiittm,  dieses  Gebiet  eu  behalten  am/  Grund  des  mit  K. 
JoJumn  abgescMoasenen  Yertrags^  und  daa  der  Känig  Orh^er  des  finnist^ 
Krieges  sei';  beschteert  siek^  dass  der  Xtmig  den  KabnoT'Jtecess,  den  er  be- 
Sefueoreti,  nicht  halle,  dass  er  dett  schirtdischen  Schate  aus  dem  Meiche  führe 
und  seinir  Gemahlin  ,  die  er  in  Stockholm  zuriichjclassen  habe ,  die  Treue 
nicht  bcwalirc;  erklärt,  dass  er  K,  Johann  abgesagt  habe  mit  Zustimmung 
des  gongen  Reü^;  bUtet,  dem  Känige  keine  Bülfe  s»  senden,  sondern 
Kriegsvolkt  das  sekteedi^chcn  Sold  m  nt^men  bereit  «e<,  ung^inderf  herüber- 
kommen SU  lassen.  -  Stockholm,  1501  (ame  dage  sancti  Martini)  Nov.  11. 

StA  Damii),  XI  ]Si:,  Pij..  vul  J{>sliu  con  //  !>i>gcln.  —  Auf  eittUegtHdem 
iitUd:  V'ugi'  wy  juwen  Icvedcu  to  wiUiude,  dat  gy  nicht  vorwuudcreo,  woruuiuie 
dat  dyne  braff  tu  ginnr  tyt  nicht  fortkomen  kund«,  also  daliun  dea  howetbieffraa 

1)  1496,  im,  vgl.  Stgffe,  Bürag  ütt  JSiatidmemtns  Hittoria  4,  CXCU  ff.    ■)  VgL  n.  347, 
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mneliolt,  wente  dat  skip  ia  it>me  hcrvreste  tiegest  voriKlen,  dar  de  breffre  mede 
pant  werami,  qmm  in  grate  not  in  der  rdse,  •»  dat  d«  lad«  tod  nodea  vagen 

rnnsffn  Widder  itmmn  k^rfn,  fiotlc  flnncKcnrlf,  dat  see  erc  liiff  behuldf*n  etc  Wptet 
ock,  günstige,  giido  Trumlc,  vor  guder  tidingc,  datt  wjr  mit  hulpe  des  almecügen 
Codes  hebben  wedder  djsao  bajrde  »lote  Imie  ktegen,  als  Oiebro,  Wealeran  mit 
den  Pnlfii.  van  ili'in  koninge.  Uff"  r^mnH  I^f>2  Frbr.  14.  rnl.  n.  ^'>1. 
/•Jrwähnt  daram  iüh  ^ly/fe,  Bidrag  iiU  Skandmtcicns  Hirtoria  4,  iS.  286  im  Ah- 
aMuss  an  (in  gleiMaut^es  SAnibm  iot  »dmeÜtdieH  Bti^UnBu  oit  H. 
Shgtuu  von  JfeUmiwriir«  ^  %]f«  «MmiMK 

Mi,  Jeiwmt  X'  von  DOmmari^  an  Danmg:  beriehtd  Übet  emm  StarA  &m  SHure 
heUetlten  HinterhaU  mf  der  letgtm  Heimreist  aus  Sdneeden  und  eine  nach- 
her rrfolffie  Aussöhnunfj ,  ferner  über  die  Nothtrmfh'rjJceU ,  seine  Gemahlin  in 
Stockhvlm  nwrUcksulassenj  und  die  darauf  erfolgte  Absage  schwedischer  Reichs- 
räthc,  die  dMk  VerkiMämigen  das  Veik  mf  heizten;  erklärt,  dass  er  die 
Aisfrükr«'  «trafen  weUe,  und  ersudUt  den  Hand^tverkehr  mit  &Aueden  ab- 
Mhredie».      Ftembargt  31501  Nov.  39. 

StA  XJII.  n:;.  Or..  mi't  Tii^trn  ih'y  S'krrts. 

Gedruckt:  ihtmus  Sli/ffc,  Jitdrmi  tili  Shduilinomnx  TliHorin  4,  S.  litiT  u. 

I)enii  ei^anu'iienn  Ituruenueystcrrnn  uiiiule  radtoiaDnenu  der 
btadt  Dantzicke,  unuszenn  leveiiu  bt^sKunderenn. 
UniMsesttnclerfeegnnBtetovoreim.  Ei8zain€ii,lev«n«befliuiderai]i.  Wy  fugen  jnw 
to  iretende,  alsz  denn  in  deseeme  ncf^YorgAogen  irinto'iuinse  rikeszredere  to  Sweden, 
rint  wv  vnlvest  tor  stedr  knmen  wolden  niarplicher  werve  halven ,  denie  sulvesten 
unnseuie  like  audn-pende,  an  unns  vorfordert  iinde  freschreven  hadden,  hefft  dar- 
uppe  uiise  hoffmeistere  unses  vorgnanteo  rickes  to  Sweden,  her  Stheen  Stui"e  ritter, 
uns  darto  BundergeD  imenAßa  uitde  scbriffUich  an  uoos  beschi^^ket,  dat  wy  neuere 
leyewiBe  dar  in  uunseuie  rike  süirek  van  reisigem  tage,  meu  alleyne  mit  ringenie 
Volke  inirtp  prrdeu  kauion  scholdoii  n  u  li  denie  dar  van  vittallie  undc  nottroft  ton 
perden  dure  tiyt  were,  ujuve  dat  iiune  ^»  '"eynheyt  uwle  bureu  deste  myn  beswaret 
inoehteD  werden;  des  wy  to  deme  besten  gekeret  unde  in  guder  meyninge  inge« 
folliget  hebben,  unde  susz  myt  unaeme  leven  gemaihe  mit  klcyneme  volke  dar  in- 
p<  tog(  n  unde  beth  tom  Stockesxholnie  gekanieu  syn.  Alsz  wy  denne  mit  unsen 
reiieren  darsulves  unnse  werve  ceschipket  unde  jrcoiKiicot  ha<i<len  unde  uppe  unnse 
reyse  uUi  unnseme  riche  to  Sweden  wedderumme  in  unuseme  rike  to  Denmargken 
to  n^sende  vere  dachfart  van  Stockkolme  weren  gdcamen,  hebben  wy  tidingc  ge- 
krogien,  dar  de  genante  her  Stheen  Sture  jegenwudich  by  uns  was,  wo  dat  eyuer 

')  Tiit  zu  Stockholm  ctrxumitulUti  Httthe  dtti  llttüus  tSthutde»  an  Ihtnzitj:  »chivktn  du  ivh 
den  rusaiscfim  O'eMndtcn  Mär;  1301  in  Sto<3cholm  ühergebenen  Artikel  (iffdruckt  aus  StA  Dornig 
bei  Stt/ffr,  Bidrag  tili  Skandinavimn  Historia  4,  S.  UG2  n.  180)  und  bitten  um  ü^bersendung  der- 
selben  an  den  H.  Mognuit  rou  Teklenburg  und  an  Jjüheck  (sende  wii  jii  de  artikle  Wr  bynncn  be- 
glaten,  de  dt*  lunbasiatoros  dc8  ip'othfurstcn  van  Muskowcn  hiir  vor  iinsN  iipdekkeden,  biddeada 
vrunüiken,  dat  gliii  de  willen  forscndcii  und  vorscrivenn  an  den  iiogebareii  l'untten  bcniggeu  Magnua 
van  Mcklcnborgh  und  an  de  stadt  van  I.abeck,  dat  jwcr  eriike  «tsheidb  nioggen  dcrkcnncn,  wodane 
wi«z  koningh  Hans  miit  den  Rytzeii  siib  tonfwlerert  hofft,  dat  cristene  blut  tho  vordelgende,  dat 
keneme  Criatene  forteo  uich  teuiclb  tbo  uude  «c  ffandschri/t  bricht  sö  ab).  —  Stoikholm,  [1501 
JVflB.  IIJ.  —  StA  Daiuig,  XI  Itma,  Or.,  ein  Siegel  gnm  erhaUm  (da»  leUte,  giiin^  den  rtfiea 
RiUers),  tx>n  dreien  Reste  (darunter  das  den  B.'s  rim  Linkdping),  voti  rtceten  Sjutrrn  nfudtm. 
Unterteidmet:  ConsUiarii  regni  Swetie  prununc  Ilolmis  coogicgati.  —  ütbers«mdt  löü2  Febr.  Ji^ 
tgL  n.  361.  »  IHiff  Si^rtiben  tetni  dt«  Begleitung  zu  «1.  348  vfid  dem  gkiddiHdeitdm  £UhnAem 
an  den  IT.  Magnus  ton  Meklenbtirg  getcescn  sein.  K»  famii  ««M  Hanum  hesteeiftk  tacrdliN,  data 
oimA  Lwfreci;  «m  derartige»  Schreiben  enhoftm  hat, 
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Stheeii  Christiernssen  ^nant  scholc  ovnoo  uiLsor  ajnpt»n«iinen  uppe  unnsenie  bave 
angefallen,  {reslagen  unde  den  sulv«4ten  unnsen  hoff  berovet  hcbben.  Darumnie  wy 
Vorth  wcdderumme  toruggc  na  denie  Stocksziiolnic  geU^en;  unde  szo  wj  dar  tor 
sted«  gdcainea  ayn^  hebben  wy  «arafitieen  eiftbren,  wo  wy  twe  dschfart  dar  odi 
unns^ne  rike  furdnr  hadden  getagen,  wercn  wy  mit  UDMeme  volke  durch  heyoie- 
li*'he  ordineringe  des  gfnant<>n  hören  Sthcn  Sfurou  van  synon  hyplirhton^n  unnde 
bun'n,  uppe  geleeblidie  htede  ticigeu  unu.s  van  mSt  togf-sohifiket ,  uude  van  eine, 
synen  deneren  unde  knechten  van  achter  to  vorretliken  dalgetagen  unde  geslagen 
wurden.  Unnde  so  wy  dar  denne  unnse  rikearedere  van  ni(ze  vorscbreTen  nnde 
gheeschet  hebben  laten,  isz  de  genante  here  Stheen  Sture,  don  alle  andere  unaes 
rirltes  redere  dar  tor  stede  by  uns  synt  gekamen ,  alleyne  uthgebleven  und**  sick 
dar  nicht  heflt  willeun  benalen,  ehre  w}  eue  uiuisc  gdeydc  gcgevea  uude  dartu 
mit  ghisdai  besorget  hadden.  AI»  denne  wy  unde  de  genante  here  Stheen  Stuie 
aHer  erringe  halven  uns  entwischen  durch  anfall  unde  gcbede  unnser  redcr  datsolTes 
gntlirhcn  wol  weron  vordragen  unde  gentzlich  gesleten,  s/o  dat  wy  uth  koninglicher 
gute  unnsze  gunste  enie  wedflerumnie  tokf^rden,  in  nioyuinge,  vaste,  tniwe  unde 
geborlicbe  fruntschuppe  »tedes  hymaiuals  van  cuio  to  vorscheude,  hebben  wy  dar- 
uppe  alle  de  macht  nnde  hnlpe,  de  wy  TOTBChreven  unde  Torfordawi  laten  hadden, 
wedderuinme  affgeschrevai  nnde  vorUten  unde  uns  dama  gißscbigket,  mit  unnaeme 
leven  gr inalhe  van  dar  tn  unnseine  riebe  to  Denmargken  to  vorfugende,  in  uiey- 
ninge,  in  desseine  jegenwardigen  wynter  uns  wedderumme  in  unsenie  upgenielten 
rike  to  Sweden  jegen  de  Rui^sen  to  benalende.  So  denne  unsc  leve  gcmaliel  utnnie 
feriicheyt  unde  unsturidieit  der  sehe,  de  ere  leve  nicht  konde  vordragen,  mit  uns 
to  ach^  neynerleye  wiaace  gesynnet  was  to  reysende,  unde  ock  dat  erc  leve 
aieker  aver  l^indr  knmen  mocjite  fullriikntTipn  irelnven  uns  befruchteden ,  luddd'ti 
wy,  na  raiie  unde  begeringe  uaserer  redere  dan^ulves,  unse  leve  geuiahel  uppe 
nnnraeme  slote  tome  Stockszbolme  mit  aller  macht  van  volke  unde  anderer  nottiuft 
tor  atede  mot^  hiten.  Unde  alae  wy  van  dar  geacheiden  gyn,  ummetrent  13  dage 
darna,  szo  wy  uppe  unnser  reyse  weren  in  der  szehe,  hebben  »le  gedachte  here 
Stheen  Sture  hotfmeistere ,  here  Swante  Nigel.ssen  ritter  »iiflr  dortor  Ilemniingus 
Uadth  baven  sodaue  gehuldinge,  truwe  und(>  cristlichen  geluven,  ah;e  »io  unus  togesecht 
Wido  geawaren  hadden,  uiipet  uige  syck  tegen  w»  upgeworpen  unde  gerettet ,  der- 
halven  ere  entaegf^  brave  una  to  den  banden  geschigket,  de  drane  nu,  sao  wy  er- 
fahren, by  den  hurou  unde  genieinhciden  in  imseuie  upfienielten  riebe  to  Sweden 
bearbeiden  unde  vorforderu  Scholen  weddcr  de  warhrif  nnde  alle  Itilliclicit  mit 
menuichfoldigen  dichtingeu,  alsze  van  wegeu  der  Ruissen  uude  furder  vele  mehre 
andere  uken,  de  wy  doch  ny  werlde  gedacht  hebben;  unde  darto  ock  vele  vor* 
rederye  gebruken,  unse  bnran  unde  gemeinheide  darsulvest  uns  ungehorsam  dar- 
mede  to  makende  unde  tegen  uns  u])ptoreisende ;  «uk  so  wy  Bericht  syn,  sebole  de 
sulve  liei  Stheen  Sturo  unuso  iuL'esegel,  alsze  wy  geuieynlieb  plegen  to  gebnichende. 
gegravoQ  lalen  hebben  etc.  Unde  szo  wy  dcuuc  ge<leucken,  wiliet  Godt,  sodaue 
maigüche  gewalt,  hon  nnde  smaheit  aÄofcerende  unde  na  borlieheit  to  atrafliende, 
bidden  darunune  myt  gantseme  flite  gutlich  begerende,  g\  mit  juweme  kopmanne 
den  upgnanten  nnsen  un-johonsamen  den  Sweden  mit  jnwer  kn]ion>r]uipp  unde 
andere  uottiuft  thu  uude  tUl  to  foluende  hyrnaniahels,  szo  wy  uns  des  geutzlich  vor^ 
sehen,  euthoiden  vmde  de  wedder  uns  in  neyner  maten  starken,  wüten  wy  etnao* 
dannt  wedderumme  jnw  nnde  jnweme  copmanne  in  sundergen  gunaten  gnediddichen 
gerne  irkennen.  Datum  up]>e  nomue  alote  to  Flenszborch  ame  dage  Elinb^ 
vidue  anno  domini  1501  unnder  uniueme  secrete. 
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Johanu,  van  Codes  giiadeu  to  Dtiiunargkeu ,  Sweden,  Nor- 
veße»t  der  Wende  imde  Gotten  konyngk,  bertogh  to  Sless- 
wlgjc  oek  lierlogh  to  HolstenD,  Stonnam  unde  der  Dytmer- 
sehen,  grere  to  OMenborg  etc. 

559.  Johtam,  K.  mm  Danemari^  an  Zkauig:  tmederHoK  die  «dkon  hOnUeh  «h- 
gwm^^  eibet  okme  Antwort  geblidtene  Bitte  an  Damig ,  seine  Bürger  a»' 
zuweisen,  dass  sie  ihm  Schweden  so  law/c,  bis  der  Köni(/  desmegcn  wieder 
schreiben  werde,  kerne  ZufuJir  Iriattn,  iinlr/yenfalls  der  König  für  den  Schaden 
der  Damiger  nicht  verantwortiich  sein  will ,  verspricht  diesen  seinen  Schutt^ 
«iMmt  «t«  dem  ESnige  mit  LAenmitfdn  und  andern  Na&teendi^ieUen  (notroflt) 
folgen  mUen.  —  Kepathagent  3S02  (Agate  viigiiiiB)  f«0r.  5. 

au  Daneis,  XIU  ITSa^  Or^  Sdml  «fftoKm. 

351.  Der  schwedische  Reichsraih  und  die  Stadt  Stockholm  (gemeyne  richcs  rfdt  tho 
Suedhen  nu  tiior  tiidt  hiir  fonaounelt»  boYgemeBtor,  lidt  vnde  ghemeinhelt 
der  sulvesth)  oii  Daneig:  theüen  mtl,  dass  sie  im  vorigen  Herbst  vot^  Sinter- 
köping  au!^  gfsrhridmi  fppsorevpn ,  w(i  iil  sii-li  vnrlopen  befft  mit  unnsz 
uiindt  deine  koninge  van  lienenmiken)  und  einen  Brief  an  LBibeck  mitgeeandt 
hätten;  senden  mit  dem  gegenwärtigen  Schiffer  EriA  abermals  Briefe  an 
Bantig  und  andere  fVvMufe  und  hütm  «m  Be^tMmg^i  ßgen  Uber  den 
K,  von  Dänemark  hinm:  sin  wii  ut  k  siner  tokumpst  formodende  nw  in 
(lit  vnrjtir  mit  ^kojK'n  tl»o  sewort  Itiir  1  k  -mcnde  uppe  iinnsen  skadenn  unde 
vorderttve,  dat  de  gemeine  kopmau  uichL  Irii  segelen  macb,  so  sick  dat  sere 
to  befructeDde  steit;  bidde  wü  unde  begere  van  juweD  etsambeidenn ,  ghii 
willen  mit  omisaE  Uimp  vordadit  sin,  dat  de  vorgeeoeTOi  kopnan  mogiie 
ungehindert  dortrh  de  se  komen;  vorhope  wy  unnsz  ock  hulpe  unde  trost  van 
juwen  leffdeun  na  inholde  unscnn  lireveii,  de  wii  jnwcn  ersamheiden  to  vorenn 
gescreveu  hebben'',  up  unnsses  richcs  rari«*«  kost  unde  teringe  eüikc  kriges 
knedite  bifr  to  kernende  etc.  Wer  gby  unnsz  wedder  begerende  zint,  bulpe 
wedder  tbo  ddnde  in  tokotnenden  tidon,  do  wii  alle  tith  mit  vlite  gerne  ane 
twiffvel;  litten  um  Antwort  durch  den  üeherhHnger.  —  StedA^mf  Iß0l9 
(ame  dni,'r  Valcntini  iiiartiri«^)  Febr.  14. 

ÜtA  Dm^ig,  XI  IHO,  Or.,  aussen  liesU  resp.  Spuren  vw  11  Hiegeln,  4  rothe» 
(geigOk^)  unä  7  gr«mm  (nvKKc^).  —  JbOiegenä  die  Sh/ffe,  Sidrag  ÜB  äAamK- 
napiemt  Ui^lorin    /.  S.         «    /sO  iV„str  QueUe  gtdrttckU  /Mtrwdum 

det  nuaiachen  Uesatidten  an  K.  J<^ann  als  Harr  com  Sehweden*. 

OddriMftti  cfamnw  Bluffe,  Biireg  titt  Skanämaeimt  HiOorm  4,  8.  a06  n.  J05. 

35Jil.  Lübeck  an  K.  Johann  von  Dänemark:  nnlworlrt  auf  ilessett  Aiifforilfrung, 
Schweden  ntihi  tu  bemchen  ttnd  nicht  m  sita^ken^  daas  es  seinen  Kaufleuten 
von  derei^ben  MUtheßang  gemalt  und  diese,  die  in  voUem  Fi^ieden  und  tuUer 
dem  Odette  v  Königs  Waaren  nach  Schweden  gesattdtf  erJäärt  hätfent  das» 
es  ihnen  do^  gestatte  sein  werde  t  diese  Waaren  mnHeksabeordem;  hälett 

n.  349,  »irsLn.  348.  •)  «.  347,  S48.  *)  Jm  Idslm 

Abgehniti  dort  ixt  zu  lf»m:  Z.  I  serfiiissimiis;  Z.  2  tute  le  Ruscic;  Z.  5  s«?deo;  peremlato;  tragi; 
Z.  6  el  /KT  das  amte  et;  Z.  7  iuul«to;  Z.  9  vui,  andato,  aecundo;  Z.  9  vostm;  Z.  13  Novogni^ 
di«.   J)a»$  der  Übte.  UdKenwehe  Abf^üt  wm  beim  WmtiSeKitieh'  tigener  H<tnd  tef«  ttBle^  me 

Stiiß'r  für  wnhisthdnln  ft  hnlt.  lif>it  in  Grund  ror  annmehmen,  Jr  M  «0»  ddveSm  («tdiicnücfta^ 
Jland  nitdergeachrieben  wie  das  gause  Akten$i*Kk, 


470  WMtprettssisdicr  dündMig  ta  Elbing.  —  tSOS  Jaa.  26.  —  n.  852— 8S5. 

(h-ii  Kuufh  utm  dies  zu  gewäirm  ohne  Störm^  —  JSOß  (ame  dinxtedage  post 

letare  .llienmlem)  Märt  8. 

SlÄ  iMbed^f  Acta  Ikmica  wL  II,  Koncept.  Angtführt:  daratu  von  WaiU,  ZeiUdir. 
d.  Venku  fOr  Mbtdciadie  Ge$ehidiU  1,  IJa  Die  Jkürmg  dort  AciuM  mf 

rmrm  ViTfilim :  das  f/e»trichmf  Datum  itt  nicht  yi^thfi  npastnli.  <ouil>rn  Matthie 
apostoli,  aiäo  nicht  Sept.  ii7,  eoHdem  Min  1.  Unier  dcu  durthMru:itmr  Matthie 
•pottoli  tat  «o»  amimr  Hmtd  leii»  JiMfiiMl«»  gee^fUbm. 

353.  Johann,  K.  von  Dänemark,  an  Danzig:  kündigt  an,  dms  er  fertig  sei  mr 
Heerfahrt  Mddk  Sdnneedm^  ww  ferne  GemcAUm  tu  befreien;  ertuckt,  keine 
SMediie  dbirdb  Danmg  8Um  Sture  gu  HSfe  »üAen  «i*  Uuiteit,  sondern  aoUhe 

amukalten;  verspricht  Erkennilichltil  iJnfur  gegen  den  Kfm.  —  Heil^ei^ 
hafen,  1502  (ame  niandoge  negest  doniininun  quasimodogeoiti)  Agr.  4. 
SU  Dantig,  XIU  175bt  Or^  HOrtt  erhalten. 

BSi,  Ikauig  an  [Johann],  K.  von  DäMemarh:  ikeilt  mit ,  dau  e$  emf  die  Anzeige 

von  dfhi  Zuisitf  (hs  Köniys  mit  dm  Srhiredm  seine  Bürger  ror  ihm  Verkehr 
mit  Schweden  gewarnt  habt  :  rrsticht,  ildfiir  su  sorgen,  dass  die  Dnnxiger  v<m 
den  d&nisdien  AusJiegem  nicht  bihdligt  werden.  —  [1502  April,  MaiJ^. 

iiLi  Damig,  Mixsipe  p.  337.  UelHrnthriebm :  Uegi  D&tie.  Iku  aceile  ton  8  ttndo' 
tirten  Studen,  denen  ei»  Sturk  von  April  J  (ftm  6»  pMce)  toraM/jydU;  «andMck 
Mtt  Aug»  6  (aabbato  poat  Dominici)  folgt. 

3SS.  htabruäien  des  K's  von  SekoMcmd  ßir  seinen  OetmuUen  Johann  Shnm^eor 

tm  die  Städte  Lübeck,  Banziij  mul  Hamburg,  sie  abzumahnen  tmtl  gu  warnen 
vor  jeder  Unterstützung  der  aufständischen  Schweden.  —  fJ503  Aftril,  Mai]. 

D  au$  atJ,  Dmuig,  Miaeiee  p.  33H.  iMu  ^iUe  von  B  undatirten  Lücken,  lyL  Ar- 
dtMuettizen  tu  n.  354. 

Iiistructinnes  et  infoniiationes,  date  uumiDe  et  maodato  illustris- 
Bimi  domini  nostri  refds  dilecto  landliari  et  davig^  aut  Jo- 
hamii  Skuinigt-ori ,  «K utoiistrando  et  eximnendo  daris  ptudentia 
et  virtutr^  viiis  bunrinia^stris,  cooaulibui,  dvibiiB  ae  oommiiiutati 

IiUl»i<*k,  Taiiskyn  et  Hainhurgh. 

1.  lupriiiibi  poKt  consiu  ta^  et  debitas  commeDdationes  ac  salutem  a[cj* 
WMtianini  Ittmrum  i|iN8  burgimagistife  et  eonSDliboB  ebe.  presentatioiies  et  otten* 
tationee  ipria  nestro  ttomine  di[ca]ti8^  et  notificeln,  non  incognitum  Ulis  fore,  ut 

arbitrain.  ft  vcteres  et  vetustissiiiias  ainicitias  et  amores  a  longo  evo  inter  nos  pre- 
dicessoresque  nostros  hmo  meniorie,  rv^nn  ar  stihiHtos,  mercatores  et  1<'l'(m>>;  et 
illoruin  siiuiliter  antecessores ,  mercatores,  sotios  et  amicos  baberet  et  inviulabihter 
obeervarN;;  ea  amidtia  et  amoris  reeordatio  nune  dos  ad  BCribendiuii  ipnis  et 
Uloniin  sociis  de  nostria  TotiK  et  desideriis  facilliine  iDducunt. 

2.  Secundo  dictus  noster  faiiiilintis  et  rlaviizfr  dictannti  pivitaturn  et  opi- 
doruai  superioribua  consiüibus  et  commuQitati  dedaret  et  ad  loagum  esponet,  qu(H 

*)  Mtwedens  Hetchnrath  an  Daneig:  bittet:  wiiienn  dcsser  croucn  unndt  unnsz  to  willenn 
Hundt  to  gude  bdiulpemi  ayn»  deiaeim  brefwjgzere  Erik  (Hafioan,  «A  menn  koade  und  Booditt 

etzwulke  breve  in  syneiii  schepe  befindcnn,  dedc  dfsspr  noncnn  nnndt  \mmz  mochtenn  to  schadenn, 
vurfiinghü  unndt  scbedclik  »yan,  da  desulftenn  breve  mocblenn  by  dcsseiu  rurücrevcn  Erick  OUson 
unns/  tcnii  banden  kamen.  —  Stoekiiolm,  1502  (ame  daghe  T^biutü,  Valeriani  et  Maximi  martiruin 
siil)  M;.'iIllN  oli'rti  I,>ru'i>pc!i>is.  Sti'iioiHH  Stufc  guli<'nuitori>>,  KaDnÜii  £8ikUli  et  Njela  ülaw«MNO 
Apr.  14.  —  btÄ  iJanttg,  Or.,  mU  iipttren  um  3  i>iegeln. 


DigitizecHsy  Goegle 


Westiuretu&ücber  Ständetag  xa  Klbiog.  —  1503  Jan.  25.  —  n.  Sd5.  477 

modo  et  qualitcr  cxcellontissiinus  et  illustrissiiiiu.<  uoHtcr  avuiieulus  et  confedemtiis 
Johannes  n'x  T)atii\  Suetio  etc.  a  nnhis  litteris  et  uuuciis  suis  mnltipliciter  et  sepe- 
Qumcro  auxiliuiu,  coaeiliuni,  favorem  et  supportatiouem  contra  suos  emiilos  rebelies 
et  odversarius  iustantissiinc  {jetiit  et  reqtiisivit;  quibus  petitionibus,  supportationibus 
et  anxiliüi  in  suis  neeeflritatibiiB  libere  et  iiltro  annuete  non  solum  inter  hob  eari 
sanguinis  artissinium  et  indissoIubUe  vinculuni ,  Tenim  etitn  CfWfiBdentioin^ ,  lege 
ooiitiaetus ,  amoris  et  subventionis  vinculii  inter  nostros  majores,  regna  et  Ic^'eos 
per  prius  coutracta  et  inita  ac  etiani  iutcr  uos  inimaculate  observata  not»  ntuucnt  et 
indttcmit,  vteo  etiam  quod  sids  et  multomm  KUoium  MriptiB  ralatioiie  et  assertione 
Ümiiter  et  indubie  informati,  instructi  et  oerUonti  sumus,  quod  causam  bdU  justam 
et  honestaiii  pro  se  fovet  et  defendit;  ntn*  opinioni  suoruin  rebellium  sub<litoruni 
et  proditoruu)  honorem  v\  stafitni  rofritnn  venenlojsa'  nihie  deturpantes  (!)  faäen- 
dum  (1)  et  credenduiH  eht,  atit>üt4>  etiam  <iuod  ex  regali  prosapia  et  ccptra  rci;alia 
inter  reges  Cristianos  optinet  et  iHMsidet.  Ob  id  darieeimas  et  sagatissimas  pru- 
dentias  et  amititias  iilorum  noetro  nomine  rogaot  (!),  accuratiasimo  animo  faciatia  (!), 
attractont.  fovennt,  faveant  atcjue  defendant.  st^d  potius  ad  anüquissinias  aniiritias  et 
ainorcs  iiitn  ims  hactemis  et  illo??  inviolahiliter  observatas  attenda[u]t''  et  nostro 
singuluri  intuitii  et  aiuore  dit  tu  mbtru  avuuculo,  fratri  et  coofederato  opem,  auxi- 
liuni  et  fiiToreni  prestent  et  laigiant,  ac  etiam  annonam  et  victualia,  d  opus  fiaerit, 
prefaio  nostro  avuuculo  suis  expensis  conoedant  et  ministrant  et  bttmanitatem  et 
amorem  et  bcnivolentiam  sibi  nostro  roijntn  iiUro  o>;fendant  et  deinoustraot. 

8.  Tertio  dicet  et  expoiiet  idein  uoster  laniiliaris,  quod  si  inter  dictum  avun- 
colum  et  fratrcni  et  illoruui  prudentias  ut  couunuuitates  differentie,  disU'utioue^i  aut 
diacordie  quecomque  orte  sunt  aut  a  quocumque  tempore  emanantnt,  nos  pro 
Dostra  parte  et  possibilitate,  quantnm  in  nobis  est,  coucordiam  et  amorem  et  per- 
petuam  pacem  inter  dictas  partes  eomponemus,  contractjibinius  et  huuliter  concor- 
dabimus,  revera  inU  r  uostros  aiuicos  caroü  et  euiifederatos  scuiper  paceni,  chaii- 
tatem  et  amorem «  non  distentiones  et  diseidia  aut  odia  dviUa  aut  intestina  pro- 
curare  oonauevimus»  eisdem  noatris  amicis  snper  luis  intimantes,  quodai  dido  noetro 
carissimo  avuuculo  bella  aot  lites  aut  ejus  rebellibus  aut  proditoribus  in  ejus  con- 
trarium  inforant  aut  ipsis  faveant  vel  assistaiit .  nobis  et  nostris  confederatis  et 
amicis  pro  nostro  bonore  et  lionestate  necessariuni  erit,  partes  et  vires  nostri  sepe 
memorati  aTuncnli  arnuB  tuen,  protegere  et  d^endere  et  contrarium  suBtinentes 
pro  nostris  minus  bene  diapositis  amida  in  poatemm  repatam  et  tenere;  nostroe 
protema  sanguine,  nffinitate.  ronfederatione  et  liga  reges  et  princiiK's  coujunctos  in 
mixiliuin  ot  favorcni  carissiini  nostri  avunmili  contra  quosi-uni<|ue  snos  pinulos  et 
adversarios  rogabinuis  et  nustris  conatibus  pro  nostris  auxiliis  iauotai^iuiuh,  ut  po- 
tentifldmum,  excellentissimum  et  Tictorioaisalmum  principe  t^em  fVantie  a[e]* 
illustrissimum  nostrum  patreni  et  confederatum  regem  Aa|^,  qui  nobis  teitio  et 
teiüo  (!)  gradibus  consanguinitatis  attinprunt. 

4.  Ultimo  et  finaliter  predictos  nostros  vt  t*  res  ftroicos  uuslra  ex  paite  lo- 
gant,  ut  nobis  quauiprimunt  et  citius  quo  poterit  (!)  luentes,  dispositiones  et  volun- 
tates  suas  bac  in  re  seriptis  suis  osteadant,  manifeetent  et  dedarent,  quia  d  moram 
et  prorogacionem  teniiH)ris  et  suis  deliberationibim  nostro  familiari  dederinfe,  non 
pro  nostris  vcris  nnncis  illos  reputabimus,  nos  tarnen  pro  sininilari  amore,  quem 
ipsis  Semper  corde  gessimus,  nostra  scripta,  <|ue  faniiliariter  ipsis  cum  nostro  servi- 
tore  ditoeto  hac  in  re  statim  direximus,  ut  nostro  condlio  inoonTenientia  dan^na 
multorom  regum  et  principmn  noi^  avuneulo  sanguine  et  confedentione  con- 
junetorum  fodlius  evitarc  valeant. 
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X6.  Der  schtcedische  Rf-tchsratk  an  Dantig:  geigt  an,  dass  fr  seil  dmi  Utssien 
■  Schreihrt}  SrhJr.in  Sfnrkkolm  ffewonnen  habe  und  die  Königin  nf  h.>i  ih  r  Hc'/f-if^M/j 
gefangen  gcnomnu-n  worden  sri ;  wiederholt  die  Zusicherung  tretier  Ircunii- 
sdtaß  und  »pridU  die  Roifnung  aus,  dau  oml  die  SMU  üun  mt  Beiie 
sfoAm  werden.  —  ßtoächoUn,  1S02  (ame  mydmlcraii  na  dar  heiiuiielTaYdt 
uuii8/es  lu'rnTin  snb  si^illis  episi^opi  StrfiiLroiioiisis,  «lorti  Liuco{>eiisis,  Stenonis 
Sture  guberuutoris  uiuidt  her  Kuuüi  £s2kiläo&n,  quibus  utimur  ad  praesens) 
Mai  n. 

StA  Z)a»wig,  Xi  JttT,  1,  (Jr.    Mit  Reiten  von  ^iceten,  Spuren  mn  ctHem  Siegel. 
Gedrudti  ianmt  St^fft,  Bürag  m  Skimdinaeimi  UMoria  4,  &  392  n.  SIT. 

357.  Johann,  K.  fo«  Düntmark,  an  Diinzig:  berichtet,  dass  drei  Tage  vor  seiner 
Ankunft  vor  Stockholm  die  Königin  das  Schloss  übergeben  habe  wegen  der 
«fVIüM  Kranken  tmd  Titdlen,  imd  dant  die  SdUvedem  Irvte  gegebefter  Zmage 

die  Königin  nicht  her(m.<'iil»n  wollen;  kiUel  um  llhithritng  der  Zufuhr.  — 
i»  den  schwedischen  Schären,  3.502  (anio  sonnavende  in  dea  pinxten)  Mai  Sil. 

StA  Danrill,  XIII  IH2,  (>r.,  mit  Renten  df»  SignH.t. 

UednuM:  daraus  Stt/fj'f,  liidrng  tili  SkandinavUw  Ilistoriti  4,  »S.  3^3  «.  21 S. 

Den  ersaiueu  boi:]g<"^^^^i'OU  uude  rathmauueu  der  Stadt  Dau- 
txick,  unnBenn  tevemi  besnndeniR. 
Unoflee  sundergen  gunste  tovorenn.  Enamea,  leveo  besondenm.  Als  iry 

(IcQUi*  juw  eniials  ulle  ßesohefile,  uns  van  den  uiföou  un^tehoKSamea  den  Swedeil 
Ihsi'Ik'u ,  enneldou  uude  silirifftlirli  (!ut<lcrken  laten  hebbi'U  oft*.,  so  wy  deuue  nu 
auie  donredajje  uefiest  vor  pinxten  schirst  vorteilen    mvt  unsw'ui  vülcke  vor  unse 
Stadt  Stockbolui^  to  schepc  siu  gekameu ,  befft  unse  imuLiicbc  Icvc  gemabell  des 
mandages  tovoren  unee  slot  Stodcbolm  ttpRCgeTen  myt  sodanem  vorbeaeheide,  dat 
e»  leve  myt  eren  niedefolgeien  unde  beholdeaer  bftve  fey  linde  nnbebindert  in 
nnsf  rvki'  I>prn»jir!rkpn  reyszen  mochte,  dar  de  unscn  ungehorsanien .   de  Swodcn, 
erer  leve  vorsekeringe,  segeil  unde  breve  upj»  gegeven  bebbeu;  denne  docb  dat  ere 
leve  vittalie  uude  kost  balvemi  ncyn  gebreek  befft  gebadt,  dardurcii  ere  leve  heflt 
weset  georajsaket,  sodanne  dot  Stockholm  uptogeveode,  sundenm  alleiDe  oppe 
knindi  unde  dot  volck,  m  dat  dai-sulves  up  dem  dote  St^ickbolm  negenhuudert  unser 
gudennanne  \iude  k!ii'i  lit(  dodeshalveu  alfgegangcn  unde  pi  stor\en  i^iu,  Dousche  unde 
Dudeadie,  unde  den  äwedeu,  de  dar  mede  upgelegen  hebbon,  nicht  geticbadet  befit; 
daruth      anders  nidit  vormerckeB«  simder  dat  de  motheD  votfeven  Bin.  So  vy 
denne  erfarenn,  wo  aick  alle  dingk  vcflopen  hadde,  hebben  wy  geschreven  in  nnse 
Stadt  Stoekholni  unde  tocutbedeu  lattMi,  unse  leve  geniabel  myt  den  eifri  uns  uth- 
tosdiiekende  unde  h(ddeude  ere  geloffte ,   breve  mu\  inpesegel,  uuseni  leven  se- 
mable  gegeven,  dat  ere  leve  myt  den  eren  unb<'hindert  U>  uns  kamen  mochte;  dat 
denne  uns  nicht  befflt  mögen  mdderferenn;  snnder  vongetende  erer  gelofRe,  tosage, 
breve  unde  ingesegel,  wedder  Got,  ere  unde  gdoven,  uns  unse  leve  gcnuihel  vor- 
entholden,  hebben  erer  leve  vorueliolden .   wes  wy  myt  den  unsen  an  der  Stadt 
Stftfkholm  donde  wunlen,  tiat  sulvige  erer  leve  wolden  vorholden  unde  au  erar 
leve  unde  den  eren  wedderumme  wreken.   Dardurth  wy  nicht  hebben  konnea  be- 
kamen to  fullenbringende  unsen  willen,  so  wy  geachtet  baddeo,  sodanne  vwiett- 
liehe  daet  to  straffende.   Hidden  darumme,  myt  allem  flite  begerendc,  gy  juven 
sphipj>ereii  inule  k(i]iliulrii  vorliedcii  willni,   den  hcnielteu  unsen  undersaten,  den 
Sweden,  nicht  to  to  foreude  cddcr  wedder  uns  in  jeuiger  mathen  to  starkende,  su 
wy  uns  des  geutzlicbin  to  juw  vorsehen  nnde  vorlatm.  Dat  willen  wy  ttmme  juw 
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iiiiilt  juwpm  kojimauue  wtnldc miuiue  alle  tiidt  guDsügea  unde  Knediohlichin  gerne 
crkeQoeu.  Datum  in  doii  S\vril(>f><>h(>n  scheren  anie  sounaveude  iu  den  pinxten 
aimo  vefiteinhimdert  imde  twc  uuder  uusem  Signete. 

Jobami,  van  Gots  gnaden  to  Denmargken,  8weden,  Korwegen, 
der  Wende  unde  Gotten  koniogk,  hertog  to  Sleaswig  ock  to 
Holitena,  Stormiireiiii  unde  DithmerBchen  etc. 

366,  Damig  m  [JakobJ,  JT.  von  S<^$tUMi:  atikooriei  tmfn,  W  (Tom  «  m  Itiäm 
Biekhen,  Schweden  wie  Dfyumarhf  in  fremdUt^em  VerhÜUu8»e  «feAe,  aber  dodi 

(Im  K.  von  Diinmiarf:  immer  hesonders  begünstigt  habe;  führt  als  Beweis  dafUr 
ati.  (/fiss  es  vor  5  Jiütnn  \rnhrnt<l  dra  Krie<je<;  sirlf^ehm  Diinfn  und  Srhtrcden 
6  grosse  Schiffe  von  150  Lustm,  die  iu  seiner  Stadt  für  Schweden  geladen 
maräm,  mf  die  Ankündigung  dea  Di^unhönige  vom  ÄM^mek  des  Krieges 
Bu  groeseut  Skhaden  seiner  eigenen  lUirger  zurCtckgdhdlien  habe ' ;  ersticht  den 
König,  tccnn  er  den  T)änni  Hülfr  hringrn  wolle,  die  Donzirjrr  nicht  durch 
seine  Srhiffe  belästigen  zu  las.'^nt;  Jntttt  v»i  Ah-^frlhmg  der  Jh^thtcrrdf-n  und 
Verfolgungen,  welche  seine  Bitryer  m  SvhoUUmd  und  besonders  in  Edinbury 
m  «fdddm  \aben.  —  [1S02  Mm,  JunQ, 

StA  Dantig,  MiegtK  />.         ütherxchrithen :  Regi  Scotoinm  poit  SRlvUitioiMn.  JXm 
DMfte  «DM  B  mdatirtm  S^Aekim,  v^,  n.  354. 

8S9.  Banng  an  Jeham  Peleruon,  SrntdeoUarheher:  erhund^  itbA  nacA  Verlemn- 

düngen ,  die  Holländer  gegen  Danzig  ausgesprochen ,  (ds  ob  dieses  durchaus 

dilnmffindlirh  qrsinnt  sei;   bittet  um  A nqahe  der  Schuldigen  und  ersucht^ 

diesen  Nachredm  keinm  Glauben  zu  schenken  —  [1502  Juli,  AuguslJ. 

Am  StA  Dtmiig,  Mi$»m  p.  341.  Ud>er$tikriebm:  Tlwolontrio  im  Sunde  Jobn«i 
Petenaon.  Jku  ktste  «em  8  mdatkim  Stadem,  tgl.  n.  354. 

Uns  hebben  etlieke  nnse  Bclrippeis  eortlick  utii  dem  Sunde  kamende  beriditet, 

we  see  an  juwor  herlicheit  vorstmden  hebben ,  <iat  etlieke  Holländer  und  ander 
raeer  uns  mit  den  unsen  mit  niniirJierlfy  f)vprif;en  worden  achtervol'-tct  und  dar 
g^even  hebben,  und  in  sunderheit,  woh  wy  uns  freuen  suldeu  alle»  untalles  und 
wedderwerdicheit  der  ko.  mat  tho  Dennemarcken  etr. ,  unsers  gnedigsten  henren, 
und  in  aundeiheit  syne  ko.  niat.  durdi  de  unsen  upixMn  have  sulde  vorunglimpt 
werden  und  p'lHnisi'Iilu^'rt  und  jiui1pi"s,  wo  alse  dp  solviu'fu  Hnllundrr  dat  ntpre- 
bredet  und  nafrcsi  clit  lu  liljen.  i>orane  se  uns  unjrutlick  doen  uml  t  n/utant  mit  ge- 
sparder  warheit  overdichteu.  Wente  wy  des  nicht  gehört  hebben,  und  so  wy  ock 
imaodet  ^oreo  muditen  efte  künden,  de  xodaner  unbilliger  worden  gebroket  hadde, 
em  sulde  billige  böte  und  strafunge  danor  upgelecht  werden.  Biddende  bimmbe 
gantcz  fnintlick,  iwe  herlicheit  dar  jeniircii  luven  tho  srttt'n  wolle,  sunder  prnntcz 
thovorsicht  tho  uns  heblien ,  wes  der  ko.  uiat.  efte  lieii  cren  wedderwerliges  ye- 
warle  entstanden  is,  höre  wy  uugerne  und  isz  uns  thrulick  leidt,  gutlich  Iwgerende, 
jttwe  heriidieid  uns  desulven  Hollander  efte  anbringer  in  sebriften  oTergeven  wolde, 
darmede  wy  in  forder  wetevllrit  der  sakc  kamen  muchten  und  den  orsprung  dar- 
van  erforschen,  darnah  vrv  uns  dan  aller  ^.'obi^r  dnulM  ii  inne  tho  holden.  Und 
worinuc  wy  forder  der  ko.  niat  to  ercn  und  wolgefallen  syen  sullen  und  dergliken 
juwer  berlichett,  willen  alle  thidt  ungespart  und  gutwillieb  erfanden  werdenn. 

^0.    Liiherk  tm  Johann.  K.  vonDunfwarh:  iintunrtii  nufdf  s^m  lin^chirmh.  dass 
Lübeck  Seinen  Bürgern  gestatte,  Schwedin  su  in  suiii<n  und  m  stärkin:  vugeu 

1)  Vgl,  3,  n.  766t  '^7' 
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juwer  koniglikeu  iiiujostat  dar  uppe,  wu  uck  voriimts  dersulfftou  ^'f^^hickteo, 
deiuitlick  wetten ,  dat  uns  nicht  leeff  is,  sirk  sodane  unwille ,  twist  uude  miS' 
hQgelidielt  to  aJTbnick  ande  hynder  gemeiner  woUurt  twiflschen  juwer  gnaden 
riken  aUenthalTen  entholden,  dar  umme  rick  denne  de  uuseu  to  lan^r  tydt 
her  nicht  sundor  oren  margklikf^n  iiadel  unde  schaden  hebbeu  bogoven, 
desulfiten  mydt  orer  copiuansschupp  to  besoken,  so  lange  se  durch  notorfit 
geonaket  unde  gedrungen ,  umme  ore  guder  unde  coiHnaaaehnp ,  by  juwer 
konichllken  werde  tiden,  in  guder  dndracht  dnde  frede  mydt  genantem  rike 
to  Sweden  synde,  dar  siilvest  in  lixndt  gebracht,  wcdder  an  sick  to  kngen 
nnd«'  oro  s^chuldo  dar  iiivilt  t<»  Ix  tah  ii.  dar  hon  nieten  segelen;  de  wilo  d»Mine 
soduns  uth  notorttt  unde  nicht  der  vorsat«»  edte  iiieuinge,  juwer  gnaden  uujjehor- 
samen  eilte  Tygeode  to  starken,  gesehen,  unde  eck  juwen  gnaden  unde  juwer 
gnaden  underaaten  uth  unser  Stadt  unde  havene,  so  vele  dar  bekonien,  aHe 
nnforfft  to  halen  gey;an  unde  t4>gestadet ,  sint  wy  in  ungetwivrldtr  vor- 
Irostin;:«»,  so  wy  m'k  mydt  andai'ht  donstlick  Inddon .  juwe  konicliliko  wcnie 
uns  unde  de  unsen  dar  uinc  ni<  lit  niuieot  dan  inytit  deine  besten  vonnarkeu, 
noch  aodans  in  Ungnaden  upnomea  effte  den  unsen  entgelden  willen  taten.  — 
JSOM  (ame  dage  sancti  B;gidii  abbatis)  Sept.  1, 

StA  Luhtck,  Acta  Damca  toi.  11,  KoHctpL  AngefVhrtt  iaram  wn  HMU,  Znlsdhr. 
iL  Verein»  ßr  lültedc,  OetducAk  i,  JS7. 

361,  ZMeek  an  Johamt,  K.  wm  JHtnmark:  he$ehwert  mcA,  dasa  gmu  Mn^ü^ 

durch  die  Ausliejftr  8r.  Mof.  dos  von  7!i<)ii  mv  h  Lnlu  h  bestimmte  Schiff  de$ 
Hans  Gcfcrdcs  ttefjgmimmm  und  nach  Itäncmiirl;  in  brnchi  irordi  n  si  i  hm- 
voiscbuldes  ock  ungewi-rnet  unde  uni'utsecht,  wu  wol,  so  wy  nicht  twivelen, 
van  juwer  konichliken  werde  unvorbeten ,  geweltiiken  unde  sunder  aUe  rede- 
like  tosprake,  alse  wy  mydt  juwer  konichliken  majestat  noch  dersulflteu  iande 
unde  luden  noch  nicht  niidrrst  »lan  idie  gudt  wetten,  wechpenomen);  ftnhrt 
unverzü^ßiche  Herausgabe  der  Gutrr  Freilassung  der  gcfamfcnen  Kauf- 
leute und  Schiffer  (alhc  wy  vurbupeu,  sick  sodass  tor  billicheit  unde  uth  allen 
reden  nicht  änderst  gebore).  —  199^  (auie  sonavende  post  nativitatiB  Marie) 

SiA  Thin:i'l.    .hin   Ihniiiii  txd.  II,    Kionijt.         Khl.  flu    tinil     tiiut.  <lhi<hJitiilrndrs 

ikhreibeti  an  dat  „(fanztn  Heichsntth  zu  Düncmark" ,  Koncfi>l;  dantntrr:  In 
rimOi  fonnB  ad  ardiieiiiwopiiiB  Landcmaii  ma/L  mnt  —  Eime  JöOS  MiU  8  (am 

iiuindap'  IM  ilriiir  -.'iti(l;iLT  iuliil.itc'  (V'f  'hin  lutfJii  :ii  I.-ihrck  aufgmommiiir  Cer- 
U(Uiati<m  aller  m  tlttn  Ochiffe  iUh  Harn  (JirtnUf-  enthaltenen  Guter  ftndd  steh 
StA  IMedt,  Acta  Damea  vol.  III,  Or^  P^,  mH  Eineehnm  fOr  dem  Siesebtrtifim. 

36J3.   lÄthrrk  ftn  seinen  Vogt  in  Travemünde:  hrfrhlt  Anhalten  aller  dänischm 
Schtffi'  und  Gefangennehmung  ihrer  Manmchaft.  —  1502  Nov.  19. 

L  auH  StA  Lübeck.  Adn  Damen  iiA.  II,  Kunrept. 

Leve  pt'truwe.  L'use  wille  unde  ernsthke  mening«'  is,  du  van  stunt  unde  ane 
jeuich  sunieut  na  ansiclite  dusses  unses  breves  alle  schepe,  scliuten  unde  andere 
gudere  in  Denneroarken  to  bus  behoreode,  itsundea  to  Travemünde  wesende  edder 
dar  kamende,  klein  inidf  grotli  willeet  arrestrreu  undo  duss«>n  jegenwaidigen  unses 
rades  nipdokiimftan  m\t\t  ilfnjfMinen,  In«  mvdt  sitk  bringet,  behulpen  syn,  van  allen 
luden  hy  den  erbcrurdon  scliopen  synde,  in  Denueuiarken  ock  to  hus  behorende 
de  gefengkiüsse  in  upse  handt  to  nomen ,  undo  <knrto  unser  andersaten  to  TraTe» 
munden,  so  vele  du  bedaiflit,  hmke  unde  doch  adioDlick  by  one  ununegan  wUlest; 
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daft  idnonoi  ghenMt  unde  Mt  dtrauie  ttnae  eniBflike  m^iinge.  God«  befvalea. 
Seraveu  «th  Lubeke  sab  agneto  ame*  dage  Bancte  Eli8a]>oth  auno  502. 

Goosules  LttbioeiuwB^ 

JB3L  Läbedk  <m  Dtmng:  hetuMmäd^igt  semm  SdMär  Masler  MtmUt$  OfAMWfi 
eu  VerhemdXm^fm  mit  Dam^.  —  ISM  (am  Bondage  na  Eateine  Tiiginis) 
IfOÜ.  S7. 

f^A  Dmmg,  XXX  4M,  (M,  Ft/.,  Sekret  fast  gans  erhaltm. 

364,  Der  schuedhchc  Rachsrath  an  Banzig:  zcuß  ilv  Frnpfang  einra  Briefes  von 
Lübeck  an  und  schickt  als  GrsamUe  May.  Wirner,  den  Sekretär  des  Electus 
von  Lmköpmff^  und  Junker  Otto  Borke  (dat  wii  entfaogen  hebbeu  etlike 
breve  van  deme  mamen  rade  tho  Lubeke  mit  viUeii  muidt  consent  der  tß^a- 
menen  siede,  alsz  Rostock,  Wismar  unndt  Stxalesmidt  etc.,  worüine  ae  dmisi 
sanientliken  to  pntbnden  hebben,  unn«  iu  imnszen  rechtverdigen  zaken  na  ge- 
bore willen  [nitwilliph  unndt  wolbeiiPKt't  ^in  entjeghenn  unnsenn  apen- 
bareo  viandt  kuuiugh  Hanss;  des  wii  ok  neu  twiifvel  hebbenn,  dat  juwe  er- 
like  «iBlieide  odi  so  dda  willemi,  alsi  ghii  eck  eer  gedan  hebbenn.  Wente 
iril  nicbt  anners  merken  konenn ,  sundo'  dat  de  foibenomede  kooingh  Hans 
jnwp  apcnhiiro  viitnt  /ii  »ic  so  dfn  gemenen  kopjnan  so  jamerlikenn  \oih  dat 
zine  nemen,  uHskattüim  uuudt  utbpuchchenu  j^enn  alle  Gades  rechte  tho 
water  lumdt  tbo  lande  mit  den  zioen,  wör  he  des  kan  bekomen.  Darumme 
bebbe  irii  desseme  jegemroidighenn  magistrum  Wemenii»,  des  werdigen 
hereo ,  beren  electi  to  Unkopingfa  canceUariuni ,  unndt  junker  Otte  Borkenn, 
unser  aller  sendebadenn,  utfreskicket  an  juweme  ersaniheidc  imiult  ok  an 
ander  uousze  frunde,  tmst  to  erlangende  undt  kn«:hte  up  tho  ueuiende,  biir 
an  unnss  de  to  bringende.  WH  van  juwen  enambfideiia  begemde  zint  hulpe, 
umidt  dessen  votgesereven  unns^  sendeboden  willen  gutwilliglt  vordem  wed- 
deran  unnsz).  —  Schhxs  Stockholm,  VSOM  (am  dage  sinte  Tome  qKWtel)  JDee.  JU. 

SlA  Datituj,  XI  187,  3,  Or.;  Beste  und  Spuren  ton  8  aufgedruektm  Siegeln  erhaltm. 
Gedruckt  darauts:  SUjffc,  Bidrag  tOl  Skandinaoiens  Hiatofia  4,  8.  332  n.  224. 

&  Reco88. 

365,  Ams  dm  SUnnääasmeem  w  Elbing.  —  1S03  iJan>  »]\ 

Am  SU  ÜBMi^  SUMkneeaae  IMS,  BndiMtk. 

SmOags^  Jmk  »*:  Donioeh  dy  berenn  von  Dantzike  dy  botaehaft,  so  dy 
heven  von  Ltibeck  durch  iren  secretarium  an  sy  betten  lossenn  werben  gewelde 

balb<'!i.  so  den  hensesteten  unde  den  v(ni  Luberk  vaui  ko.  v!in  Dennemai-kf^n  wirth 
('zügc'czogeu ,  unde  boperte,  n\  mit  tichiiTcu  und  volke  beystendigk  czu  se>Ti  etc., 
bittende  van  l[andeu]  und  »teteu,  wy  in  den  sacben  sich  czu  halden;  unde  wart 
gdossen,  eyn  snlebs  durch  deee  botscbaft  ko.  ma.  cni  undeiriehten. 

C.  Nacbträgiiche  Verhandlungen. 

366,  T),in:fi  an  Lüheck:  hrri'^htet  über  die  detn  Lübecker  Sekretär  Henning  Ost- 
fut.:-rii.  jigchenr  Anticort  und  über  die  <mf  dem  Ständektge  jtu  EU)i»g  Jan,  ii6 

■)  fnigt  dunhtlnehtn:  «ourMHis  L. 

>)  Midtd  noUedke,  Fährmatm  bei  Wordingborg,  cm  IMeek:  MM,  JCatUciw  Fbrtse  tmd 
Michel  Schreiber  (Scriffver)  mit  dem  Ihrigen  tcieder  frei  und  heimkomme»  ryt  hffen.  In  der 
Fähre  bei  Wordin^org,  i503  (uyarssdagh)  Jan.  1.  —  StA  Lübeck,  Acta  Dantcu,  Ur.,  mU  Spuren 
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After  das  VerkäUi^  m  Dänemark  geßhrUn  Verhtndlmffm,  die  m  einer 
Jhrafhung  der  Sache  mit  dem  KOmge  durtA  emen  beauflnifftm  iVd&ifen 

führt  halten.    -  150H  Febr.  10. 

JJ  aus  StA  Danrig,  MUsitr  p.  J^.    Ueberathriebm :  Lubiccusibus.   Exivit  in  die 
SeohMke. 

P.  B.  Nidit  twiveleB,  de  werdi^e  tneyster  Henningh  OeBthuszeim,  juwe  seere- 

t.irius,  mit  etlicken  fiewcrfon  van  juwrii  riT^jiiiihciilcn  kort  an  uuns  gescliipkt nah 
«l«^rsiil\ ipon  vliritTPii  anlninL'cn  unns/<»  cui  dani|»  jrcfrfvrn  anthwort  juwpii  pr*ani- 
hcvdcu  mrk  wediler  vlilicli  iugcjbrodit  hcbbc,  bäUüdcrn  uiuier  antieru  van  cl(  r  utii- 
redingh  ia  de  xeh.  Welkt  wy  denne  mit  bülicbdt  umbe  Baken  willen  8»>  kortzs 
nicM  aniihenit  n  k^ituh  n  Weo  midem  de  sake  Ulms  tdcht  alleyn,  sunder  lande 
unnd  stede  descs  laiidcs,  <le  uck  init  in  (h'r  nm/.c  synii ,  mit  nutrrf  unml  b«'lan>i<'t, 
geuien'kt  ock,  juwo  en^mdieitli;  sick  mit  uns/fn  frundon,  denn  Wendischen  Steden, 
dcrbalven  bevorhcn  verwüsten  unud  darup  geradtslaget  haddcn,  wy  junimers  ock  jo 
sunderllx  eosotant  uueoi  «llixsiiedl|p»teii  berrenn  koninge  unnd  den  gcwegestoi 
»toden  mit  mms,  de  der  ansze  privileiria  unnd  /.eh  niedei^'cbniken .  anbringen  nnnd 
to  kennen  sreven  niusten  iinnd  ere  j-Mifliduiickcn  unnd  raedt  darinne  vorstan. 
Danuube  de  sake  to  unns  genanieu  uppe  de  nefK'Ste  (bichfart  hobben  voi-schaven. 
Welke  dacbiart  denne  conversionis  sancti  Pauli  uegest  von;angen  -  k/.  geholden, 
unnd  de  safce  durdi  de  unmi  dar  geschtgkt  vlytidi  angebrocht.  Darup  van  den 
hmenn  van  landen  unnd  Steden  nicr^lirk  gehandelt  unnd  bewagen.  dach  nidttes 
entlirk  isz  beslaten ,  *  suuder  vortau  au  uns<T  aller  ovej-ston,  do  kn'  uinj..  nn-Jern 
allirgnedigesteu  herrenn,  vorschaveu.  lierhaheu  denae  under  andern  ^.iktu  eyn 
meildick  prelat  dien^  lande  an  «iene  ko^-  mat  uthgeferdiget  isz  nnnd  g*  schigkt; 
niebt  weteUt  [«alt*  unns  derw^ten  vaa  siener  gnaden  in  anihvert  «alle  bejegben. 
Vorbasz,  nah  dem  mit  dnu  berrenn  koninghe  van  Dcnneniarckenn  in  sinuierlifkeui 
frede,  to  eertener  tydt  ejn  dem  anndern  afftosetrireii,  juwim  ei-xmdieidru  lK?wust 
is,  sthan,  vrelkt  jummer  uiumo  vorwahngh  uuuszer  gelini]>  uuml  ure,  zu  ock  allrede 
tu  zotanen  gescbefften  rustidi  veren,  in  zotaner  körten  tydt  unns  angehrocht  nidit 
Vttlbrengeu  mögen -,  dith  gemerckt,  sodannc  unszo  billige  enthleggingh  biddvn  lüeht 
in  vonnerck  elft  Unwillen  to  kennen,  wen  de  Mllii  bi  it  unnd  gelioilii  hfit  ensottant 
mithbringeii  uund  heyschen.  Wo  dem  alh  ii ,  luoclitt  n  wy ,  so  juwen  ersamheiden 
geraden  duchte,  in  den  saken  thuschen  der  ku.  mal.  van  lJ(  nnemarckeu,  juwen  er- 
samheiden, unns  unnd  dem  gemeynen  besten  efft  durrh  sebriffte  eft  besendyngh  «es 
gudes  vorschaflfen,  sullen  mit  gelde«  kost  eft  pei-souen  boreithwillich  darto  befunden 
wcnlc'ii.  u])!)  daf  zotatinr  irreszene  miszlici^olickeit  uniitl  wcddcrwiHe  bygflt  i'ht  (iniid 
gt  stillet  uuad  eyn  idur  by  sieuer  gcrechückcit  bliven  möge  uuu<l  geiioldeu  werden 
mit  bulppc  van  Gadc. 

367.  TMcaSf  B.  von  Ermehnd,  an  Danzifj:  })i>Jd<t.  dass  er  ulh  ihm  von  ärn 
Hnfhrn  des  Landes  auf  der  leisten  Tagfahrt  m  ElLing  gegebenen  Ätiftreigc 
an  diti  Kanty  ausgerichtet  habe  und  zuyleidi  Danzigs  GescJitiflc  (dergleichen 
euch  euer  Stadt  gescheffte  noch  ynnehalt  der  u%ezceichten  artikell,  unns  szo 
wir  itczunt  woren  ym  /  i.Lr  nliinreicht,  neben  der  Lubiscben  ^sachen  vleissig 
angebrorhf  ttimd  geworben  haben»;  rrr<prit'hf  nähere  Mittheilungeii  auf  dem 
näcIiste-H  Landtage,  —  Meiisbergy  1503  (dinstag  uocli  auuuuciatiuuih  -Maiie> 
Mürs  28. 

StA  Ikauig,  XUI  Hi,  Or.,  Sdxet  «fhaUen. 
1)  YgL  M.  m.         >)  Jon. 
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Wendischer  Ötadtetag  zu  Lübeck  —  1503  J?'ebr.  13. 

Der  Tag  war  tvflkdA^  &egMeU.  Äiug^diiHebm  wsrä/e  er  «0»  Mhedt  mh 
HdcM  am  ÄiJan  der  Zmgl^Juiten  mU  Däitemarh. 

A.  Die  Vorakten  fn.  368—371J  hcir> /T.  n  ,  '  hnnshrh-rfu/Ji^rhe  Tiitjfahrt, 
die  bis  J504  Juli  1  hinnnsgoichobpn  tPtrrl ,  kikI  dm  JM.l  (ihluiifi »ilni  St'JItffUfd 
smachm  den  wetulischeti  SttJuUe»  und  dm  Niederländern  und  brim/en  ausserdan 
äas  ^tdadumgxfdtre^ei», 

B.  Der  Beeess  beschäftigt  sich  besondrrs  mit  Dihu-marh.  IMeek  dräHgl 
auf  Rüstung»  n ,  um  im  koutnunden  Frühling  den  Hatulel  zu  decken,  utui  nrlangi 
'Be.ihciliqung  der  uhrigen  wendischeti  Sfädfr.  f>if.<i  gehrn  l'cmc  hmtimmtni  Zu- 
sidierungetL  Lübeck  gicbt  die  Möglichkeit  einen  Sonderabkommens  ztciftchen  ihn 
«nd  Dänemark  «1*  mffäffen.  J7.  FSrieirit^  wm  Seklesw^- Botstein  hat  «tcA  aU 
Vermiftler  angeboten;  dass  Hamburg  sich  an  dieser  Th&t^heit  seinm  Limdcsherm 
betheiligt,  wird  für  thi<;srlhf  iif^^  IlatL^r^la/lt  nicht  für  angniit.<f~m  trachlrt.  7m 
Miirs  12  ist  ein  Vermittelungstn;/  in  Lübrrk  in  Aussieht  genommen:  Lübeck  fordert 
die  andern  Städte  auf,  detmlben  md  m  besenden  (§§  2  —11,  24  40J.  Die  Bergen' 
fakrer  tpfinsdk«*!  ihre  SkMffe  gaamuu^  md  in  hriegeriedter  AmiMmg  «uidk  Nor^ 
mgm  Jtn  »enäm  (Sf§  42,  43J.  Rostock,  Stralsund  und  Wismar  wrden  gebekm, 
den  Verkehr  nach  D/bumark  zunächst  einzustellen  ?  44).  Wegm  eines  neuen 
Zolls  zu  Goudu  schreittt  man  an  die  Niederlande  und  an  Amsterdam  (§,^  12,  13^ 
23)  i  wegen  der  SUlMandsverlängerung  will  nutn  weitere  Schritte  der  Niederländer 
abwarten  (ff§  14^  15,  41).  Auseerdem  konunen  äur  Sj^adte  die  «0»  Joh.  Leibie  «r« 
worbenen  frau-n^ischen  Privilegien  §§  W—18),  der  fortdauernde  Stapetgtccntg  in 
Bringe  (<!i§  19,  20i  und  die  Tag  fahrt  »lit  (Im  F.ughlndfTn  22). 

C.  Die  nachträglichen  Verhandlungen  (n.  373—362)  betreffen,  ab- 
gesdten  vom  der  Ladung  der  irafMNtelm  £^adie  Ardb  Ltkhedk,  dm  VemtüÜungstag 
m  hegenden,  die  von  den  Niederländern  entrebte  Verlänjferm^  «Are»  StMmde» 
mit  Damtig. 

A.  Vorakten. 

368.  Heinrich  VJL,  K.  von  England,  an  die  en  Litbeek  versammelten  Rsn.  der 
toendisdten  Städte  und  den  Rath  daselbst:  antwortet  auf  deren  Schreiben  von 
JuH  11,  dam  er  die  geieünse^s  VeredUebmiff  der  verabredeten  TagfeArt  amf 

1504  Juli  1,  wenn  auch  ungern,  bciclllige  und  inzwischen  die  hansisdien  Kauf- 
leuie  schütten  werde  wie  bisher.  —  We.stminster,  1502  Nov.  20^. 

.Sl.l  Dmizig,  XVI  J44a,  lühisrhc  Ahsrhrift.  Ueberschri^ieH:  Nobilibns  atquc  cxinin* 
oratoribas  «t  ntinMis  civitnium  Waiidalicanitn  apiul  Lnbekani  congregntis,  neoum 
et  consutilnis  Luli'  iiosJris  quam  plurimiiin  ililoctis.    Von  Lübeck  Mer' 

sandt  taut  Begltitgciti tiUu  löiXS  (am  midtwckenn  na  Yalentini  martiris)  Je6f.  15; 
ebd.,  XXXI  426a,  Or.,  Pg.,  mU  Retten  de»  SdrH«.  —  Eine  andere  Abtdmft  /in* 
<M  «ick  StA  XOfMfrHfj^  Hanwtika  vA  I,  Seg^ttrater  4S.  MOgelheat  tau  JiM^hoM. 

Hrarieiis,  Del  gratia  rex  Anglie  et  Fjnmtie  «c  dominus  Hybernie,  nobflibuB 
fttque  rximiis  orfttoribus  ft  mint  üb  civitatum  Wandalicarum  apud  I/iibekain  con- 

firegiitis,  iH'cnon  et  cotisuliluis  Lubiccnsihus  nostris  quam  pliiriinnn!  cliloctt«?  salntcni. 
J^mus  liUeraü  veütjiui  11*  julii  proxiuie  jireleriti  sub  v&>tru  et  tücius  aosc  Tcu- 

*)  Fjff.  n.  »35,  »41»,  »46. 
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tonice  nomine  ad  nos  datas,  quibuB  mtdleximus,  que  super  continuatione  diete  comme- 
tnorafitis  pm  terminandis  iKvstronnn  ar  vestn)nim  inercatoruin  litilms  et  coiitrovt'rsiis, 
quod  ticüicet  hoc  tempore  mulUylici  occupaüone  vestranim  renuii  tantutH're  desti- 
neMiiai,  nt  «d  ipatm  kgatkuinft  iutendete  non  TtteatiB;  atque  iddico  nos  rogastis, 
qmiiniiB  ijmm  dietui  vdimnB  pnvogan  ad  memmn  julü  fntnrani  de  anno  mille- 
simo  quingentesimo  quarto,  quo  tempore  uratores  vestros  et  nuntios  ad  lorum  desti- 
natum  cum  pleno  mandato  ff  j"<tpstir*v  ni-^i  frrande  aliquod  impedimentum  oh«titprit, 
siti»  missuri,  interea  nos  (iranteü,  ut  iiiei'catores  vestros  nobis  suscipiamus  coiumen- 
dttt»  inoeqae  Mditis  nostiis  {KvoribuB  et  gmUkt  proBeqiumiur.  Equidem  salis  eon- 
Stare  toUb  poteet,  noe  Semper  deeideEMBe,  quatinuB  ipais  litibuB  et  oontrofenüB 
nostronim  ar  vpstrorum  modus  imponpretur,  neqin»  ppr  nos  stptisse  aut  stare,  (juo- 
minus  siiit  sublato  prorsus  et  cxtincte  debitaquo  restitutio  seu  satisfactio  hiiipiude 
secuta,  sicuU  litieris  nostri:}  autcbac  Semper  fuimuK  testati;  quod  vero  ad  proro- 
gMtfonem  ipsam  pertinet,  quam  pelitiB,  licet  eerte  noo  pervnm  m/büB  inoonmiodiini 
et  eubditie  noatris  qMdiatis  d^rimentiim  tanta  dilatio  afferat,  nihilOBraus  attenta 
negotionim  vestronim  Tnairnitudine.  quibus  vos  dicitis  impeditos,  ipsam  prorogationem 
per  vos  ])etitam  ac  desideratani  vobis  concedimus  et  ronnentimus  in  ea  finniter 
putantes,  quud  &i  aliqua  imposteruui  nobis  ipsis  impedimenta  c&nxi  aliquo  obsUterint, 
quilniB  Quatoice  nostiM  pro  eadem  causa  mittere  non  valeanma,  voe  qnoque  man 
minorem  nostroium  impedimentorum  rationem  sitis  habituri ,  quam  nos  veetnimm 
habuerimiis.  Interea  vero  litibus  et  controversiis  sir  pendent-hns  vestros  omnes 
mercatores  de  ausa  in  hoc  nostro  regno  negociaittt^  suscipimus  nobis  cuiuiuendatos 
ac  solito  nostro  favore  et  proteetione  non  minus  quam  antea  unquam  sumus  iUos 
proflecnturi.  Ex  palado  noetro  apud  WeetmonaBterimn  die  SO.  noveulwlB  1502. 

369.  Enydbrecht,  Graf  tu  NassaUy  Siatthaltcr  der  Niederlande,  an  den  Kfm.  zt* 
Brügge  (den  aldermanuen  van  den  sess  Wendeschen  Steden  retdderende  to 
Brügge):  «AmmU  VerUnnfftmig  des  liSOS  SefL  SQ  «Maufmärn  JUgähigm 
SttUstandes  Mwischen  HoUmä,  Seeland,  Friealand  und  den  wendig^en  Slädtm*); 
fordert  den  Kfm  auf,  wenn  er  \'nffrnnrhf  dam  hohe,  DeptUirff  m  schid^ 
eu  VerhandUmgm  mit  Abgeordneten  der  S  Landen  wem  nichts  sich  solche 
VcümadU  g^en  tu  lassm,  —  MetMm  iS^  JDte.  3ß, 

auL  Ikmsif,  JOaa  438^  mMk  AbtekrifU 

370.  Der  Kfm.  m  Brügge  an  Mbeck:  sendet  ».  3t>9;  iheiÜ  mit,  daes  er  dem  Statt- 
kaUer  geemhcotieU  er  habe  mtM  nur  kerne  VeXbmwÜ  m  soldun  Verhmä' 
hmgeet,  «OHdbn  der  ffereog  und  die  3  Lande  hätten  m  frUieim  Zt&m 

direct  an  die  wendischen  Städte  unt  diese  Sache  geschrirhm  und  möchten  dasi 
jrhi  "urh  thun;  berichtet  dies,  damit  der  Städte  AtUtcort,  wenn  der  Statt' 
haiter  schreibe^  der  des  Kfm.  s  tuchi  widerspreche,  —  1503  Jan.  18. 

aiA  Ikmng,  XXXIHf,  mMe  Jheekiitt.  mbersmH  tmd  BsfUttdtreSbm  tS08 
tAtßOm)  F4>r.  ^  eM.  ZZZr^j^  Or,  i)^  «ril  Batm  de»  AM«. 

371.  Lübeck  an  die  iOfrigen  toendisehe»  Städte:  ernmert  em  die  jüngsten  dänkAm 
OewaUthaien^  über  die  herathen  werden  mäsee,  meinen  vom  Kfm.  mBrägge 
gemddelen,  neu  eingefOihrten  Zoll  %md  den  dort  auch  jetzt  noch  geübten  Stapel- 
meema  und  ladet  SU  einem  Tage  nach  L&beck  auf  Febr.  12.  —  1503  Jan.  38. 

L  aus  StA  IMtedt,  Acta  Ikmica  voL  II,  Konapt.  üettenehri^en :  An  de  redet«  der 
fltoAe  EaaAntg,  LuMborf  nt  leqnitar,  8ti«I«m^  Rotlodc,  Wmaae  dopdii  m- 
talb  BBliii^ 

>)  VfL  1,  «.  iüS,  m 
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Ename  trade  vorsichtii^,  irite  toieo«  bsundereim  guden  fmude.  Ud»  tvivelt 

uicht,  juwpn  frsamheiden  howiisf»,  wo  i\o  fi]u'\u\(n)h  copmaii  der  T>udesken 
aiisc  inie  rikf  I  )eimeD)arkeu  liavpn  s»'f:('l  un<ie  breve,  piivitejjiea,  frihoide,  olt  her- 
kaiueut  uiidti  ght^wonbeit,  mit  maikiiker  spildiogbe,  zwarheit  imde  arbeid(>  irlasget, 
van  Velen  tiden  her  vorkortet  ttode  mit  nnwontlikeim  teilen,  Bcbipbrokigen  gude 
unde  anderer  l>olastinghe  to  nndel  uiide  scaden  Khekemen.  Unde  wowol  uieo 
lietbtobcr  (\nv  mit  L'cduldet ,  in  vorhapeninge,  de  kon  mnt.  woIde  sirl<  dar  uiulcr 
bodenkeu  uiuic  deine  eopiiiaiiue  der  vorgherordeim  Inluideu  ock  gotlikt  u  umle 
uaturlikeu  rechten  gbeueteu  laten,  jodoeb  na  meuuicbfoldigher,  scriftliker  uudo 
mmmiker  beeokinf^e  unde  demodigher  forderinghe  nichts  ▼onlag^oi.  Ode  nu  de 
copman  unlanx  up  Schone  8iu  have,  handel  unde  gut  tn  voriaten  unde  up  de 
Zweden  tho  rtison  mit  blotem  live  is  ghenodighet  worden,  wowol  boven  plicht 
siner  kou.  werde  eyn  stucke  geldes  to  gcvcu,  uninie  dar  ruter  mit  uthtomakeuu, 
averbodicb  ghewesen'.  Unde  wo  de  gemono  copman  mit  deme  Zwedesken  orlagbe 
nidMs  to  donde  bebbende,  de  welke  eck  tome  Hotme  nicht  ghewesen  noch  yn 
meninge  to  konien,  ame  negest  Vorgangben  soinuier  van  den  uthliggeren  des  heren 
konnintres  uiivm-sculrlct  unde  ungewarnct.  weddcr  (Jot  unde  alle  billichheit  mit  eren 
scbepen,  haveu  unde  guderen  aoghehalt,  des  gudes  e)u  del  vorbutet,  eyn  del  to 
Copenbaghenn ,  to  Bonholn  onde  Gotlande  ghelmebt  nnde  de  eoplnde  dar  uppe 
wesende  fort  np  seh^  van  oriogbe  fi^eletb  nnde  dann  to  CMlaade  yn  lant 
ghPRi\tli ,  dar  so  noch ,  :ils  inon  ;uulci"s  nicht  woith ,  vfncklick  entholdpii  wpnien. 
Unde  wownl  uns  do  ilinphe  atleue  nicht  belaii^'hodcnn,  dennocli  to  wolfart  des  pf- 
meneu  besten  unde  up  forderinghe  iüiker  unser  boi-gher,  des  eren  cntsath,  hebben 
de  kwL  mat  mit  ecriften  ok  moniliker  badeschop  boeehiddtet,  unune  mit  denst- 
liker  bede  deme  copmanne,  stilk«  i  vorberonlen  Privilegien  unde  unscult  na,  dat 
sine  wedder  to  irlanghen;  locli  alles  sunder  nutharhoit  uudo  fm  !tt  gobleven.  De- 
wyle  denne  sodan  v(»rl<  (jnphe .  last,  iiadel,  sc*nde  unde  vordai-ti  van  yare  to  yan« 
jo  lenck  yo  niber  iuryttt,  uude  dar  nieu  dar  nicht  riplick  jegheu  ttiidileu  uude 
don  woxde,  so  wd  to  befrachten  unde  lichllidc  aftonemen,  wjder  gebrdcen  werde, 
in  wol  to  bcwc^ien,  eft  na  it/uuder  ghelegenheit  dar  lenfi^MV  mit  to  dulden  imde 
•^odan  schade  so  vorsatüken  fort  to  vorhen^'hfMi  Dar  gy  unghotwyvelt  als  be- 
suudcre  lefhebbers  der  ghenieueu  woli'ait  wol  to  ghetracht,  uitime,  dai"  idt  vaa 
noeden  syn  woldc,  de  se  upt  erste  intouemeu,  unde  dar  idt  to  widercr  wedder- 
wertldieit  langhede,  lurder  to  donde  unde  handden,  der  stede  unde  (^lemene  Privi- 
legien to  Torbidden  unde  sodan  gfeemenen  scaden  to  bowaren  belpen^  unde  Denen 
noch  äff  efte  tovorcn  laten,  ?e  wormede  to  stärkende,  als  men  sik  des  unde  nllcs 
guden  to  juwen  ersamheideu  is  vertröstende.  VVy  syn  ok  unlanges  van  deine  cup- 
manne  der  Dudesken  anse  to  Bmgge  in  Vlanderen  residerende  van  w^;en  itliker 
idgen  vnplieht  efte  loUen  etc.  serifUik  hosoeht  Inth  der  copien,  darvan«  juwen  er- 
Kambeiden  vormals*  tosampt  der  avescrift  enes  breves  der  van  Brügge  togbe^ 
schickket.  Uns  bebben  ok  itlike  unse  borgher  unde  copludo  to  irkennen  gheven, 
wo  se  van  eren  factoren  uth  Brügge  boricht,  dat  se  er  gut  uth  den  uiarkeden  ua 
Brügge  wo  tor  tidt  des  irtipels  bringen  mothen,  unde  gebeden,  dat  durdi  serifilike 
forderinghe  sodans  mochte  a^sfaesteUeth  werden'.  DewUe  demte  na  itxunderghideghen- 

a)  Am  Rauiit     A<1  Kotioc,  SbdJ,  WUmar  nt  w<)Bitnr:  So  wj  dea  unlin^-M  on>«  mantlik«  badMCap  b;  j« 

gbakat  nie  under  ai>d«r»n  wid«r  U>  irkonnen  g^ven  lataa,  wo      gbvni«nT  ctc         Vgl,  n.  WMF. 

bj  FtlffI:  Claonda  attiaMW  »d  ninKoUii  praetor  LanabargwiM«.  hniM  twA  auf:  uada  —  itarkaada  L. 

e— «)  tmd  meUUrt  tt^/bmAiclM  nngrklammirt,  nnd  am  Smtdt:  ad  Koatoe,  äaad,  Wiaiaar:  hir  jtaa  vtc» 

alatea  IWgli  Ai  Haiabarc*aMi>.  LaBebufMNM  Min;  Uad*     «y  <M  «k  Jn«b 

•T«anh«tii«n  gMCrttaa  roa  ««|^IMI  dtr  matka  v\  dar  rribttl  4lMh  4l  MHlllllMilW  NgMlllNB  — 

*>  Vfl.  Man».  OfMMcMsfliMaai»  dtS.»  ^  »üif  896. 
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heit  de  tidt  nicht  wyl  vorlaren  wesen  iinde  de  din^'k  lanc^'k  vontrerk  liden,  an- 

jzf^en  (lat  dos  eopiiinns  triuler  yii  der  sc  fn  l>nfrieu  mit  douie  «'i-^t*'»!  :i]M>n  wather 
wyl  bejrhuiit  syii,  n  ilc  here  koniiinck  dar  yri  koiiie,  uiide  dt'  sakeu  nicht  allene 
UQS  dan  de  gheuKUf  Irihfit  hcdauyeu,  is  uitöe  {^iitlike  boghcr  uudo  fruuüike  bede, 
gy  Wfllen  neven  den  anderen  Wendesken  stederen  bir  ok  vorsereven  juwer  eraam- 
heit  markiike  sendeliadcuii  mit  ontlikem  liovclc  up  de  voix-rrveii  stm'ke,  puncle 
undr  artikc!  anip  suntin-lic  vnr  Vjlcnfini '  cr'-lknmi'iiilc  hir  hvniien  des  avendes  vn 
(ter  heriieißho  liehlieii,  utuine  des  mamhi^'es  darua-  fort  toiiie  liaiidel  tn  komeu, 
imde  juwes  utheblivcudes,  so  wy  uus  des  tho  ju  jienslik  vortrosteu  uude  vorlatcu, 
neue  entaeuldinghe  nemen.  Dat  syn  wy  umnie  juwe  eroamheide  Gade  boralen  to 
vordenen  willieh.  Bogheren  doch  iiichtei>den]yn  des  juwe  antwert  by  jeßhenwer- 
digen.  Screvea  under  unser  sUt  seorete  ame  sonnavende  na  conversioiiis  Pauli 
anno  1503.  Consules  I.uMren««^. 

Cedula  ad  singulus  civitates  nalteuda:  Ock  er-samen  hereuu,  so  wy  deime  — 
ad  Hamburgenses  et  Lunebui^ienses  flotum:  wo  jw  macb  bigekomen  wesen  —  tor 
wolfart  des  gbemenen  besten  unae  muntlike  badescop  —  dausnla  sequens  acribatur 
soluin  ail  Piostoc,  Snnd  et  Wismar:  by  juwen  ersandn'iden ,  unde  unser  unde 
nnser  aller  fninde  dfu  van  l>niisk'»  trh^^hatli ,  wnwol  nnrb  tor  fidt  nirht  ontlikes 
irlaoghet,  ift  meu  de«  iuie  liandei  se  averinais  ette  ander,  dar  des  \uu  uuedeu, 
dureh  muntliln  ifte  seiiftlike  badescop  to  boschickken  beraden  worde,  bogheren 
derhalven  den  juwen  ok  bovel  to  cheven*. 

Ad  Wismari^Dsea  solum^: 

(»ck,  erssuiir-n  lienuin,  tin?  wart  van  itliken  'Wr  nmni  mit  clafihe  von?he- 
hnu  ))i,  \sn  jw  unilcrsfan,  neyii  körne  yn  uuse  haven  unde  staf.  wedder  olt  her- 
komeni  uude  Wüuheit ,  van  l'uele  tu  sledeu.  Dewyle  wy  denn»'  cik  up  itlikea  ghe- 
holden  cla^^en  der  faalven  mit  juwen  »thescbtekten  ghebandelt,  de  welke  sodana 
an  jw  to  bringen  an  Sick  ghenameo,  i>  ii>>i  h  unse  gutlik  bogher,  der  w^ben  ock 
van  der  nunte  juwen  deputerden  bovel  to  gheven. 


B.  Eeoess. 

m.  JUem  mt  JMet^  —  1S08  FOr.  29. 

Ml         SlA  Slo,l->n<.l.  '>  /?.'.     Toj.  .J,  ,.<  n'-fni  I'nt'l''       J^i^  i.hn-p  Ih-itfrl  rihfjrriifscfi, 
SO  dasn  nur  mKh  rfie  An  Junge  dtr  11  Htihm  des  ersten  Abschnittes  sichtbar 

dnnU  NtMw  mt  VuiVmtumm  mIu:  ltMH»fl  wm  Bturili  nm  JÜmU*  am  ua  flMMnw  —  v»^ 
•Htdtar  ad  awl«  w«  wf  mw  Mira  4«n)i       harra  Iwrtiglimi  Taa  Saawn  a^>tta<a  *«t%afUi  «Ii 

du  nricnt  batvaa  t«  Latoir  undf  dM  *»n  •inmi  cnad»«  «ya  antwort  ir'fi.-rt'  t  i^rvM  Jn  vomala  4a  caiU 
tAKiK-Mnt,  umBW  dar  ta  |ch»dritk«ii,  iV  dar  we«  fsid^r  x-oU«  jom  jittKlan  ijn,  —  Ad  HaatVaipana 
aolatn :  Wy  tyti  ok  to  m«rmal»D  mo  <)«nic  dui-bti^hi  o  llcm  /V  ll  i  Tcrttaile.  urnina  »Die  »yn  perU  ao  he  of 
vfMT  n»i»chl  hj  il*m«  ruflKtl»;  lo  liolc»enl"irg.  Ii<ym'r  l'^^-i  lu  i  ir,  »cal  TOrdorT.n  hohhen,  lo  li«t*li»ii  an- 
jcfavlari.'- '.  niynol  )ut^  ^nnit  brvvt*i«.  darvan  A*  afMiitritl  Iht  yur>t>  I>«>.-I:iti'ii,  J«  mdIt«  KvymPr  nll<in  firaden  u|r 
>alker  iii.uht  l  li>ra«n  an  «ick  ghttaameA ;  Jrs  J(K'h  lif  n-Tn  lf<*nntirk  nvyn  U'iioch  \19ti.  In  Bi«- 
ningh"  villi. l.ti,  mi.  n  »  rrui  it-ii  ."'tdea  by  au  to  W't^n.  "ll'-r  In"  irr  ivi  ^;ei.i»-lt^B  R«yn<-r  wiit«n 
•'«I«».  Vur<l«r,  w»  un»  ok  Tan  dem«  prifilegio  dpa  licrcn  kaninK<>s  ran  Kranckrika,  naa  yn  der  ropien  ror- 
inali  tni(**anl.  «tyeDl'iik  nicht  l-o««iit,  hi  l'b«»  «odan«  nicht  «i<li>r  ghi>Unj;hct.  daa  tt  dar  WoDdcak«n  «todi-r 
(osani<>nkanient,  ommc  alm  den  d«  iTi<>nin|[i'  run  ju  to  lior«»,  v«r»cbaT*n  X.  •)  t'tigt  Jurdi- 

ttnrhen  :  L'dder  w>  um  data»  liandrl  nicht  alleiK.  dan  wo  forli«f«rt  dat  f«B«n*  b«ata  aada  IHbaH  Iwlaafbal. 
aada  w/  aiekleaaijB  tar  reda  sadraaihiii  wardaa  aada  vaa  daa  Janncitt  *7  tma  traila«  biUlglMii  tta 
ivMaa  aetUaa,  «arhtta  wardaa  «ada  dar  aa.  wa  aik  dal  fkatoraa  aiackta,  lar  äaa  qwaiai  aada  aladaa  iaa 
ftad«  aiebt  laada  boalatM aada  bagrlpan  k«ad«a,  da  aaa  vavlalaa,  liiddaa  daa  jawaa  ak  teval  la^kwaa,  «Ma 
dar  yaaa  fkcdaa  wyl  »ja,  «a4»  «a  nm  üdaaa.  daialt  »7  «avamarkctk  jra  dM««^  wjr.  la  aala  an  aoa  gka« 
«aiaa,  ^Maa,  m  da  airtTaa  wacrlam  aia^Aa.  Datarn  a<  «apra  h  lilcrf*.  —  Ad  BaatHiyaM  aalaai: 
<^  araaaiiB  kenia.  mf  kaUiaa  tar  aaWaa  Udt  da  aadarcn  WtBd«aeli«n  aUde  ak  Twanrawa  ia  aagkrtwiwtdar 
iavaniriit,  *o  wardao  d«n  daKk  «Mda  kaiidaa,  dat  wjr  j«w  aitdit  kabbaa  irillm  ntmaicldat  lalai  /<. 
k)  Hütt  durckitrichfH  L. 
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sind,  sie  lauten :  Wiü  man  .....  nide  docto  .....  boige 

 mag  Sin3rt  Tabtne  Mcreta  wiHen  d  

il.it  geiucyn  ,  tnlhu/trn  aho  ilas  Va'seichnisu  </<t  R«n.     Auf  >h.>'  Tlückscite 

(Us  itMm  Biattes:  „Reccssos  in  Lubeke  aniio  etc.  1503  t'eha  becunda  ante  Yalen- 
tini  fketos. 

2.  Int  erste  to  vonuiddage  ummetrent  8  uppe  deme  rathoBe  to  Lnbeck  by 
deine  ersamen  rade  danolvett  vorgaddert  de  enamen  radessendebaden  der  stede 

Rostock,  StraU'szuiul ,  Wisiiier  und  Lunchoroh  heben  nach  frutliker  (»ntfan^npe  des 
ei-samen  rad»»s  to  l.iiheck  und  crbedinfie  under  nialkander  'iewontlikes  {jrutes  be- 
levet  uBcie  avereyn  gedrageu,  na  deme  de  ei-saiuen  vau  Ilamborch  noch  tor  tid 
Dicht  ersehenen  und  doch  ime  toge  weren«  tegen  den  myddaeh  to  kamen,  desulften 
beth  to  naniiddage,  umnic  deste  dnpliker  in  de  artikele  to  Spraken,  to  vorwachten; 
und  sint  U|)|>e  datuial  darmede  gesrJirrlon. 

^.  To  naniiddat^e  sint  de  heren  j;uli  ssendebaden  weddeniinnie  to  rathuse 
vor^adilerU  Dai"  demic  nach  guüiker  entlauginKc  der  ersamen  radessendebaden 
van  Hanibordi  durch  den  ersamoi  heren  Johan  Hertzen,  borgermeBter  to  Lnbedc, 
van  des  ersamen  rades  wegen  darBolvest  voi^g^even  wort,  dat  nngetirivelt  den  er- 
samen rederen  drr  AVrnilfschr'n  * 

4.  <  )ck  were  eren  ersauiheiden  unvorboi-pen .  wes  deme  copnianne  dessen 
vergangen  hervest  \x\)i)C  Sdioue  wesende  unde  sick  ui)i)  syne  privil(^ie  vodatende 
tegen  alle  billicheit  in  befariuge  synes  lyves  unde  gudes  were  b^ent. 

5.  Unnd  wo  yamerliek  ime  vergangen  sommer  unde  ock  vormals  mit  deme 
copmannc  to  seewart  syne  nerin'ie  sokende  und  mit  deme  orlajre  der  Swcden 
nii'htcs  to  donde  hebbotido  stintler  alle  orlafxe,  veide  offtc  vorwarinsro  van  den  ut- 
ligj,'fivn  des  heren  koninges  uiiiuie  gcgan,  de  gudcre  und  i>cbepc  geuamen,  eyndels 
gepartet,  gehütet,  eyndiHIs  to  Copenhaven,  to  Bombolme  und  Goüande  in  de 
havene  gebracht,  de  eoplude  vertan  nppe  8('he)>e  van  orlage,  nicht  sunder  be- 
nnNtinL'«',  v^r  mu\  sorge  eres  1vv(^.  tciren  de  Swrdcii  to  vechten  vordeilt,  dessen 
Steden  alles  in  (>reu  piivilegien  und  wolfart  tho  nycht  kleynem  atfbroke,  byuder 
uudo  iicliaden. 

6.  Unnd  wow<d  dar  myt  alles  lan^e  tyt  her  geduldet»  geleden  unde  anges^n, 
ock  darumme  vaken  gefordert,  beide  scrüfTtlick  nnde  mnntlick,  mit  erbedinge,  u[)pe 
Schone  oyn  stncke  gehb  s,  wnwol  unvorplichtet ,  to  geven,  in  vorhopeniuge.  dv  ko. 
iiiaj.  Sick  darunder  in  giuuien  wordo  beflfm'kon,  den  copnian  by  dem  syiien  to- 
sanipt  guade  uudc  privilcgio  umbelastet  to  latt  n;  hefft  docii  nicht  mögen  bedien; 
dan  is  so  van  tiden  to  tiden  in  veligem,  fi7en  frede  und  frunüikem  schyne  des 
synen  entfromdet,  beschediget  und  ge.weltliken  entsath,  zo  eren  ersamhdden  en  80- 
daneM  ungetwivelt  wol  etjentlikf  r  is  bigekamen. 

7.  Und  so  denne  nicht  wcynich  is  tr»  lirlrurlitrn .  iiuf  tokamende  tsuuuuer 
deme  cupniaunc  de  zee  besokende  ensodanes  umle  villiciiir,  dat  Got  vorhode,  eyn 
groter,  dar  nicht  daijegen  gedacht  werde,  bescheen  unde  wedderforen  möge,  is  eyn 
ersaine  rat  to  Lübeck  darumme  bewaLren,  «if  ersamen  Wendeschen  stede  derhahen 
to  div^v  to  toi  iletr  n .  bedanckende  (it-nsultttin ,  dat  so  tmtmo  croioelter  van  Lübeck 
scriiflte  willen  unde  des  gemeynen  besten  to  da^e  gekanien  zin,  nicht  twivelende, 
dan  ore  ersamlieide  daito  na  notturflft,  wo  men  den  dingen  under  ogen  kamen  wil, 
ock  wo]  gedacht  hebben. 

8.  Und  is  durch  de  ersamen  van  Lübeck  vorgegevcn,  nicht  nutte  to  sinde 

•)  fto*  Ar  IMNtonv  «M  am  4mi       mmtfOhhn  «nimb  «wr  At  ItMm  Wirf«  Ar  »  SimiriMm: 

 riagim  u4  trlirift  hMidiM  gflioHfitpr  m  iMpaitn  vm  d«r  au«  .  .  . , .  fn  Ottmar 
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na  itcunder  gelegenheit,  daniiit  wo  diislaoge  an  to  seeade,  dan  sy  van  ndden, 
loyt  deine  ersten  apen  water  de  sKe  into  ueiueue,  lunnie  den  copman  oa  noUrofl  to 
bofreden,  beijeieiide,  van  den  mdenn  ateden,  alse  den  merddikeBten  litmaten  der 

hanze  iindt>  der  ze  dagelix  mede  brukende,  ok  so  gedan  werde;  unde.  oUte  de 
dinge  to  wider  orrinpe  qiiemrn.  dar  vorder  by  to  dondr  und  to  handlpn,  ?w»  de 
gelegenheit  es&cliet,  van  noden  is.  Wen  denne  eyneui  ersamen  rade  to  Lubedt 
darto  to  donde  gebort,  zia  sie  «illicb. 

9.  Darup  dnrdi  gemelte  radessendebaden  na  beapnke  geantwordet,  na  deme 
deBse  handel  nicht  allene  dcs(>e  Wendeschen  stede  dan  genieynen  copman  be- 
langede .  wolde  syn  van  nMvu ,  mit  prnieynen  sieden  derhalven  to  worden  to 
kamen,  umnie  de  dinge  so  to  begynnen,  desse  stede  dardurcb  nicht  allene  van  ge- 
meyaer  Stade  wegm  sodane  laat  doifiten  dragen;  dar  men  aver  wusle,  vnder  wat 
kosten  aodane  utlnedinge,  nnde  dar  id  to  wideren  hantgrepe  qoeme,  geadieen 
fldiolde,  mochte  men  dar  forder  inne  handehni. 

10.  Darup  is  (hirrh  de  ersamen  van  liiiheck  gesecht,  dat  se  wol  mochten 
liden»  were  villicbte  ok  wol  nutte  und  van  gebore,  men  derhalven  mit  gemeyneu 
Steden  handd  hadde;  aver  de  tid  mochte  dat  ddit  vordragen,  angesen  dat  den 
copman  mit  deme  ersten  apen  wat»  to  beaehermen  wil  begont  vnd  sosteB  in  neyn 
vortreck  gestalt  zin ;  dar  denne  de  ze  durch  emant  anders  werde  gewlomet,  scheide 
vele  swarheit  heben,  desulften  weddentnime  to  reynigen.  So  were  doch  eyn  van 
dren,  dat  ummerst  gcscheen  moste,  alse  alles  bandels  tor  zewert  dck  U>  b^even 
nnde  slflle  to  ritten,  edder  to  vorduldra,  wo  leidw  genocb  gesehen,  dat  ayne  to 
TOrleim  nnde  besdiediget  to  werden,  edder  «ick  mit  bnlpe  des  alnecbtjgcii  to  er- 
weren.  Unde  so  deime  desse  stede  tosampt  den  van  Dantzick  unde  anderen  by 
der  ze  belegen  demilflFtpn  mest  gebniken,  leth  men  sick  boduncken,  se  billick  van 
den  int  erste  to  beschermen;  dar  wen  denne  emants  namals  mochte  to  hulpe 
krigen,  wo  ridc  wol  geborde,  were  men  wol  geneget,  daninune  arbeit  to  donde, 
dar  ok  enige  besendinge  edder  aeriilfte  an  de  jenne,  daramme  deese  stede  mede  weren 
vorfraddfit.  Vnde  were  nicht  nutte,  sodanes  mit  den  anderen  Steden  to  vorlefrgen 
und  gantz  dar  mede  uth  der  noringe  to  kamen  etc«;  ao  darvan  de  handel  uuder 
anderen  unde  lengeren  reden  is  gewesen. 

11.  Darup  denne  to  bsten  nach  manueheriiaiide  twHMChen  ^mlrande  unde 
bowage»  odc  nadi  vortnlinge,  wo  an  de  eiaamen  van  Daat^dc  umme  koitheit 
willen  der  tid  alrodc  geschicket ,  wo  wol  noch  nen  entlick  antwort  erholdon is 
vorlatcn,  de  dinu'e  beth  to  morgen  in  riplick  bedenckeut  und  avertcacbtent  to 
stellen;  so  gmheen  is. 

12.  Damegeat  is  handd  gewesen  van  wegen  der  beswaringe  van  tollen, 
deme  copmanne  nnlangens  baven  pimlegie  tor  Goude  in  IMUa^,  vonuidts  dal  de 
tolner  dai-snhest  van  (  tliken  werckfaten,  beschedentlick  to  12  tr»,  Inttick  und  «^'rot, 
den  208ten  penniugk  orite  ter  summen  van  300  Kiuschen  i,ndd»'n  h('l>ben  wolde, 
upgelecbt  etc.,  so  danau  des  copmans  breli  to  lirug^:e  van  data  des  östen  duges^ 
in  decembri  lestleden  unde  daisotveet  gelesen  nnder  loigereu  utiiwiset 

13.  Darup  is  vorlaten  unde  bevalw  —  wowol  de  radessendebaden  van  Ham- 
bori'h  darvan  nfn  bcvel  hadden  socirende,  by  eren  oldosten  bcslntPn,  dat  nuttest 
to  zin,  de  lande  beth  tor  reparatien  to  tiivd.  n  als  men  doch  des  hpstandes  halven 
vormals  to  Munster  gemaket  *  to  handel  kamen  moste  etc.  —  an  den  bogen  rat  in 
HoUant  und  de  van  Amslelredanune  to  sdwyven,  sodaiws  entlastet  to  blyven,  edder, 
dar  dat  nicht  geborde,  anderwege  weddemnune  vortoneinen,  dardurch  sodanea  af- 

')  Vgl  II.        365— ser,  *)  VoH  14:9,  1,  H.  i'^J.  U30. 
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«estelt  unde  tielx'tert  moclito  werden;  Hat  irciiK  ltt'  vaii  Ilaiuborch  an  ore  oldestoil 
wolden  biingen,  deine  lade  to  Lubeke  aatwott  wetea  tu  lateu. 

14. .  Vortmer  is  worden  gelesen  des  copnuu»  to  Brügge  breff  mit  invondaten 
ttveseriilfteu  des  eddeh  n  hören  Ku^olhert,  ^'rcven  io  Nosacw,  brcves  an  doi  COpmftn 
des  bestandes  lialvcn  mit  «len  Hollandt'ren ,  Zelamlrmi  unde  Fn^slandPTrn  de 
«'\no  1111(1  dp  ^\'em^»'^cllen  sted<>  vormals  to  Munster  \x\)ite.  de  anderen  zyden  ge- 
niaki  i  uud  uu  mit  den  ersten  expirereu  sciiulde',  uiume  dat  weddcnuuiue  to  wol- 
fiurt  des  giunuynen  besten  etlike  jare  to  vontreeken  etc.;  so  darvan  de  brefF  under 
leni^n  inbolt 

15.  I>ani{»  is  Handel  ftewest  und  ihnvh  de  radosscndeliadcn  [van]"  llaiiih(ncli 
•ifsecht,  dat  wo  wul  sodane  bet^tant  tu  ellikt'ii  jaiiui  liviiiii  ji  >hinstt'r  tK*grept?n  und 
bem-esset,  is  «iodi  in  vclcn  artikolen  diurii  de  ilolliuulei  und  andere  uicbt  j^e- 
belden,  dammme  vor  der  hant  de  vorstreckiiige  to  beleven  and  idlike  wol  ▼or- 
kortet  tu  werden,  werde  villictite  eyn  ersame  rath  to  Hamborch  uiclit  geayunrt. 
Jodoch  so  de  cupnian  scriifft,  ^'ciiiiHd  here  van  \assnuw  tnr  antwort  hcliho  pevon, 
wo  de  princp  iindp  stede  des  lande«  sodam  s  an  de  VVendeschen  stede  vonnals 
i>idveBt  v6t^-reveu  lie<ide  unde  du  coimtan  darvan  neyn  bevel  heddc,  dat  se  denne 
so  noch  don  moehten,  is  voilaten,  dat  to  vorbeiden;  und  so  de  radeflsendebaden 
van  sodsuen  acriifflen  nicbt  hebben  geweten^  willen  se  dat  torug^  an  ««  otdeaten 
dragen,  nninic  des  wo  ruidarTit  dcmo  ersamen  radc  tu  Lnhckc  to  vorwitlikrn. 

16.  Vorder  is  Inuulel  gt?w»'seu  van  we^ien  itliker  privilegie,  vcinuals  durch 
eyaen  meister  Juhau  Lobbe  genuniet  tu  bchoft'  geiucyncr  stede  van  der  heuzc  in 
Frandcrike  vorworven  unde  noch  tor  tid,  m  dat  an  de  ersamen  van  Hamboreh 
gescreven,  nicht  ^'eloset,  und  dr  ladi  sstudrliadi-n  van  Hamboreb  gebcden,  derhalven 
den  Steden  de  '^('Ic'^'cidH'it  und  wurniit  dat  to  losende  sy  tn  bfrichtpii  '. 

17.  naruji  heben  so  '^eantwerdct ,  wo  vormals  niuisster  Johau  Lobbe  van 
wegen  der  van  Cantpen  in  Frauckrikc  gelegen  und  sudaue  pri>ilegiuui  expediert 

'  bedd<^  namals  voratorven;  so  were  eyiiem  ersamen  rade  to  Hamboreh  bygelcamen, 
ilat  de  enamen  van  Campen,  alse  villichte  mit  eren  kosten  alrede  utbgeriehtet,  so- 
daiis  voilau  ;;elos<^t  und  by  siok  {;*'l)radit  liedden. 

18.  Darup  is  vorlalen,  sodans  beth  Tin  n  mit  uemelten  van  (Jiuu|)en  anderer 
sake  tor  äprake  kaiuut,  de»  mit  cuc  baadel  to  bebbcu  und  eyu  trauüsumpt  tu 
begBvra. 

19.  Damegcst  i$  baudel  gewesen  van  wegott  etliker  elaehte,  so  sidi  etlike 
böiger  und  coplud«  tn  Luhcke  beclai.'<'n,  dat  ort*  factAr  ofile  gesellen  westwert 
lifrtrende  er  Kudore  utli  »Ica  iiiprckten  kaniende  weddenunme  tu  Brügge  wo  tor  tid 
des  .Stapels  bringen  muten  to  ereu  Unkosten  unde  schaden,  biddeude,  sudane:?  durch 
sciiriiffUick  forderinge  aStostellen*. 

20.  Darup  is  vorlaten,  an  den  copnum  to  Brügge  mit  deine  besten  to  seryveD« 
dat  upt  olde  tn  holden  otc.    T/nd  sinf  dar  des  avendrs  ni(>dt>  irrscheden. 

21.  Arne  dinxtedage*  morgen  sint  de  erbenumeden  bereu  radessendebaden 
wedderuiume  mit  deme  ersjuneu  rade  tu  Lübeck  daföulvest  uppe  deme  rathuse  vor- 
gaddert,  vorfolgande  unde  continuerende  so  hiir  na  volget. 

22.  Int  erste  is  woideu  gtde^ou  des  copmans  to  Lundea  in  Engelaut  breif, 
de  darlivai  t  mit  deine  lii'ien  koninge  darsulvest  to  holden  belan^'onde .  beth  uppe 
<len  evhieii  dach  van  juiio  schirstkamende  aver  ovnen  );n  ,  Im  .s(  liedeullick  nien 
schiyven  wert  iler  myure  tal  4,  vorlenget,  so  dai  van  des.  lieren  koniuges  bi^'rt  dar- 

»>  i»  St. 
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ndfeel  <^  ffAetea^  under  «engmo  inliolt;  unde  bevol^  lodanM  dm  enuneD  van 
Dantsick  to  vondtliken  und  de  aveicrülft  daraff  to  benikii. 

23.  Darnegest  zin  wonlen  gelesen  de  concepte  an  den  hoffen  rad  in  Tlollant, 
de  van  AmPtelrodfinuiu'  «ior  hoswAririLro  halvon  van  tollen  und  ok  an  den  copman 
ame  juagesten  bevoieu  und  durch  de  stede  mit  geliker  protestatien  der  van  Uam- 
borcb,  wo  ^dalemi  geMimi,  dat  m  dal  tofUfzge  woldeB  bringen,  beteret'. 

24.  Danrageet  ia  freddenunnie  ang^kogen  de  handel  der  bedniddnge,  aver- 
fal  und  beswerinpe  des  eopmana,  wo  gtsteren  vertaten;  desser  »estalt  duith  de  er- 
somen  vnii  Luhoke  vtir^egeven,  dat  na  drr  p('lef,'<'iiheit,  so  de  copman  van  laugen 
tiden  bef^wArt.  bosrliediiret  nnd  bplastf>t  lit  wesen,  und  to  befruchten  iR,  den  to- 
komende  somer  vortan  uud  villiehtt* ,  dat  Oot  vorhode,  grover  to  beschedigen,  sy 
nutte  und  van  noden,  de  aze  mit  deme  ersten  apen  ivater  inlonemen,  amme  den 
copman  durch  de  ze  tu  befrion;  unde  wowol  sodanea  nidit  allene  dene  atede  dan 
ok  alle  ander  st'  (1'  \:m  der  licnzo  h(»lanf,'nt  nnd  dammnic  wol  nntto  worr.  na  rade 
und  vulbort  erer  cl•^^alnheide  de  dinge  anto^nipcn,  so  Wolde  doch  <1<'  Md  dal  nicht 
lideu ;  begerende  van  den  rad^sendebadeii  der  anderen  stede ,  na  aveuaute  unde 
gelegenheit  odc  dai(to]*  to  donde,  und  en  aodans  doreh  deaee  Wendeecbe  atede, 
880  de  der  sse  ame  besten  belegen  und  den  meisten  parth  gebruken,  to  be^rvunen; 
dar  dennc'  do  cronieynon  strtN^  nainal>!  rrsuclit  eddcr  nnnnetrent  Johannis  baptiste' 
schirstkanicudt'  vorspreven  scholden  werden  to  dage,  were  des  eyn  ersam  rad  to 
Lubeke  ock  wol  geueget. 

25.  Dario  aick  de  eisamen  van  Hamboreh  beben  laten  boren,  dat  yn  war- 
beit  ae  in  desaen  ding^  änderst  neyn  bevel  hebben  van  eren  oldesten.  bo  id 
den  peraeviifii  i-opinan  belanget,  dan  se  alrede  gesecht  hebben;  aver  dar  v,p^  liir'h 
de  VVendeschen  stede  to  wolfart  des  '^'euieynen  besten  vorNierorder  sake  begunt 
scholde  werdeu ,  vut-»egeu  ne  »ick ,  er  oldesten  dar  wol  geborliken  inne  tichickeden ; 
und  uriUen  sodana  an  ore  oldesten  bringen. 

26.  De  ersamen  van  Rostock  aeden,  dat  irol  nutte  were,  mit  den  anderen 
Steden,  sunderlinx  by  der  ze  belegen,  derlialven  bandet  to  hebben;  wente  dar  dessa 
stede  mit  Fulkcn  handel  nt  ilosz  sitten  und  de  anderen  in  de  neiinue  kamen  schol- 
den, Wolde  villiehte  uniick  xio;  avei^t  vor  <ier  hant  niede  utbtorcdcu,  wolde  ene 
zwdr  gefallen;  dennoch  vors^en  se  sick,  wes  durch  de  anderen  Weodescben  stede 
int  gemeyne  gedan«  worden  eve  oldesten  sick  dar  ock  wol  geboriick  anne  schlekeiu 
Und  wolden  dat  bringen  an  desnlfilen.  Dergeliken  zeden  ok  de  ersamen  van 
der  Wismer. 

27.  Darup  is  gesecht,  dat  de  ei'same[&]  van  Dantzick,  wo  v6r  augetagen \ 
umme  des  gemenen  besten  willen  alrede  bosocht  zin,  wowol  noch  tor  tid.uen  ent- 
liek  antwort  «lioldoi;  nnd  geborde  aick  ommer,  eynerlegre  lüde  to  weeen,  unde 

dar  deme  so  geschege,  were  iien  twivel,  sunder  dar  emant  hüten  dessen  Steden  tor 
zcwart  nerinpe  fredaehte  to  donde,  dat  deme  wol  stumle  nnder  ogen  to  komen; 
dar  aver  de  meninge  wesen  scholde,  siek  dar  mede  to  entschuldigen  und  also  to 
vori^gen^  werde  villiclite  de  tsaame  rat  to  Lubek,  d^  wol  so  wejnieh  stunde  to 
dende  alle  man  to  beschermen  also  and«ea,  darto  voronaket,  er  snlTeBte  beate^ 
also  se  doch  sustes  lange  nicht  gemeynt  weren,  to  donde ;  wat  aver  darvan  kamen 
[woldo]*,  wnrdc  sick  wol  Viofynden. 

28.  De  ei^anien  vani  Sunde  und  T.nueborch  zeden,  daratf  so  uterlick  nen 
bevel  to  hebben,  dau  wuldeut  bringen  an  urc  oldesten,  sick  vorseeude,  wes  durch 
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d^e  stede  vort  geineyne  beste  gedan  werde,  ere  oldesteu  na  erer  gelegenbeit  sick 
dar  not  oek  wndea  gebotlidE  imne  aehieken. 

80.  Danip  ia  dwth  d«  enMUiOB  fm  Lübeck  avermalB  gesecht,  dat  ene  nicht 
Hier  under  ogcn  lepo  oddor  trewt'kon  worde;  wuston  ock  nicht,  (iar  sc  dpiiic  heron 
kODinge  edder  dorne  rike  to  DeuDeiiiargkeo  entjegpn  licdden  inne  geweseu  vMcr 
weren ,  alse  eue  dat  vakeii  togesecht  und  qu  jungest  iDboH  des  bi«ves  dar  gelesen, 
van  des  rilroa  rade  geaereven,  dan  allene,  dat  ae  aick  firomder  aliede  und  lüde  iahen 
egMie  makeden  und  sick  understuiulen ,  nicht  aUene  de  emi  dan  den  gemeynen 
copinan  to  vorltiddcn;  und  wer  datjenne,  darunime  ene  alle  ungnade,  schade  unde 
beswaringe  upgelecht  worde;  so  heddeu  ae  doch  betherto  nii  andere  meninge  ge- 
weoen,  dan  by  den  Steden  to  Uyyen  und  dat  ere  gelick  eres  sulvest  gudereu  unde 
Inden  to  helpen  vorbidden  und  bcapraken;  deme  se  noek  so  to  donde  geaynnet  zin, 
dar  ze  van  den  anderen  Wendmhen  Steden  darto  entj^th  und  gehulpen  werden; 
des  so  sustes  to  donde  vormenden  nicht  plichtich  to  zinde.  Unde  peduchte  ene  dar« 
umme  noch  wol  nutte,  sick  malckander  bet  dan  noch  voroget  by  to  stände;  dar 
dat  aver  enlslnnde  unde  se  mit  deine  iike  Dennemaigken  offie  dorne  beren  koninge 
in  sonderlieide  to  eniger  wiae  to  komen,  ene  und  den  eren  villiehte  dreckliek,  ge> 
drungen  wonit  n ,  dat  inen  desser  mennichvoldigen  anroginge  alsdoine,  de  nien 
billiker  by  ene  dan  se  by  nrideron  «^nkcn  scheide,  wolde  gedeneken«  und  ae  dar 
nicht  änderst  dan  mit  deme  besten  inne  to  vormarkea. 

30.  Darup  durdi  ^  enamen  van  Hanborch  gesecht,  dat  erer  aidestai  me- 
ninge nidit  xy,  de  ersamen  van  Lübeck  to  vortaten;  dan  so  men  desser  dinge 
egentlick  witscop  vor  denic  handel  lückt  heben  kondc,  willen  se  sodanes  tomgge 
bringen  au  ore  oldesten,  des  voraras,  sick  darinne  wo  voigerort  wol  geboriidc 
werden  holden. 

31.  Verdo*  ia  bandd  gewesen  und  durch  de  «namen  van  Lobeke  voi^egeven, 
wo  Siek  de  hochgebome  forste  und  her,  her  Frederick,  hertoge  to  Holsten,  hedde 

understanden,  den  Unwillen  to  vorfaten  und  ame  sondage  Vorgängen*  tome  Reyne- 
felde  eynen  dach  vorramet,  der  on?ake,  dat  de  stede  np|)e  desulve  tid  hyr  bynnen 
Lübeck  weren  vorschreven  to  vorgaddereu,  wedder  atgeslagen;  welkes  guüikeu 
hauMa  ejv  enane  rat  to  Lnbeck  ^nen  gnaden,  wo  wol  id  nidit  allene  denaolfilea 
to  kumpt,  doch  umme  allea  besten  willen  hedde  voigunnet  etc.;  begerende,  effle 
denne  derhalven  eyn  ander  dach,  wo  durch  se  beth  tome  sondage  reminisceie'^ 
bynnen  Lubeke  to  holden  vorsehaven,  anpenamet  worde,  densulflten  dorch  de  redere 
desser  Wendt-srhen  stedere,  alse  den  dat  sulvest  mede  tokunipt,  to  beschicken. 

32.  Duiup  se  denne  hebben  geautwerdet,  dat  m  duratf  n^u  hevel  haiideu, 
vorsagen  tick  doch,  wor  id  by  oren  oldesten  gefordert,  worden  sick  dar  ock  wol 
gebeiiick  inne  schicken  und  sodanen  dach  mede  beaenden.  Averst  de  radesaende* 

baden  van  Hnmhnrch  hehben  voriretjeven ,  wo  se  na  vorkundinge  desses  dapes  van 
deme  ersamen  rade  to  Lnbeke  f,'escheen  van  ereme  /medipen  hereu,  hertogen  Fre- 
derike, ame  vorgangen  souduge'  vorscreveaer  erringe  uud  gebrckc  halvcn,  den 
heren  koningk  und  de  van  Lubeke  belangende,  alse  franse  middelers  mede  tome 
Beynefelde  to  dage  gefordert  und  geessehet  syn  geworden;  des  sc  donne  na  oi-er 
gelegenbeit  synen  gnaden  nicht  wol  verwesen  hedden  mögen  der  andacht,  dat  dnsse 
dach  bynnen  Lubeke  darmit  tonipsre  scolde  gestellet  zyn  peworden;  und  hedden  so 
dussen  dach  to  besoken  afgescreven^  wo  wol  darna  avei  iiials  uppet  nyge  to  körnende 
vovfordert,  vorimpende,  se  darinne,  dat  se  by  oren  gnedigen  heren  atee  gude 
ndddeler  to  stände  gshemehet  und  nicht  vorleggen  mögen,  nicht  to  vwmerckende. 
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88.  Und  so  (lefuie  eyns  sodaa  avermals  noehte  geboren,  begerden  ae  des 

der  ste<Je  lueningc,  wo  se  siok  darinne  hebheu  iiincliteD  to  weteu  etc. 

34.  Darup  is  nach  mannigherbande  twiscbeaspreken ,  rede  und  wtddfrmU'. 
ock  ttu  besprake  geuelter  van  Haiiiborch  geautwordet,  dat  de  stede  uicht  twyveleu, 
dar  se  in  aodaner  errigen  ake  vaa  ofeme  gnedigen  beien  wordeu  gefordert,  by 
^yneii  gnadra  alse  gnde  nuddeler  to  stände,  gesdie^  utb  guder  meaiagtf  «erde 
ok  villichtcr  deme  haudel  neynen  schaden  don,  alse  se  unpetwivelt,  dar  id  sick 
umbillick  vorlepe,  wol  worden  damunle  insptipen,  und  mochten  dat  darumme  so- 
üaaer  gcstalt  wul  liden  to  beschecnde;  aver  so  du  vorkoitiuge  der  phvilegie  und 
andere  gebreke  nidit  allene  ene  stad  dan  alle  atede  van  der.lien2et  dänioder  HanH 
boidi  eyne  van  den  menldikesten  is  und  to  water  mede  bolegen,  [bodrepe],  sdiolde 
Sick  nicht  wol  finden,  nadeine  se  sulvest  im  de  part  zyn,  sick  alse  middeler  darmede 
to  bekümmeren ;  wo  dorne,  hedden  so  doch  suhcst  wo!  tu  lK'trarht<'u,  dat  in  dussen 
Steden  vele  lüde  syn  sick  to  den  ersaiiion  vau  Hainliurcli  iiadi  allenthalvenor  g©- 
wastniaBe  alles  guden  voraenide  und  van  der  guden  meninge  offte  profyt,  so  ndi 
deme  handel,  dar  ore  ersamheide  mede  vor  middeler  stunde,  komen  mocbte»  nene 
wptenheit  hebl>ende;  dar  deniu^  sick  ore  ersamheide  van  den  Steden  und  by  den 
torstt'ii  jrevo.  scholde  oren  ei^iamheiden  und  sundfrlinx  de  iiei-soiien  d<^  rades  darto 
geschicket ^i)y  deusulfilcu  nicht  weynicb  vordechtuisse  bringen;  so  komie  doch  de 
meniiige  nidit  so  gftdt  zin,  dan  de  sebyn  wolde  stets  syn  voideditidi;  wore  dar- 
umme van  udden,  eynaodana  wo]  to  betrachten. 

3r).  Daiup  pemelte  van  Hamhorch  scden,  dar  de  liamlcl  vor  sirk  tom  Ilenie- 
leide  wok*  f:it:au  uude  se  by  oreme  henii  alsp  midiere  ^otaii  hedden,  vonnar- 
keude,  dat  iil  se  mede  bcdrepe,  des  se  vor  dusseme  so  uterlick  ne}'n  weteut  hedden 
oIRe  konen  hebboi,  wolden  sick  de  gesehlekten  van  Hamborch  daiüme  alsdenne 
wol  geborlick  hebben  geholden  imd  mit  getimpe  van  orrane  heren,  wo  wol  ermate 
^scbtH  ii,  'j;»'><  lieden. 

3ü.  Darmydt  id  dfnn«*  uppe  deme  morpeii  ts  j:t'l>leveu,  uutl  vort  ua  nottorfil 
wes  darinne  to  donde  beth  tu  namiddage  in  t>edeu<'kt'ut  geuamcu. 

37.  To  namiddage  nnt  de  heren  radessendebadeu  wedderumme  mit  deme 
erf  amen  rede  to  Lubed^  uppe  deme  tadhnfie  daisulvest  iisdi^ien  dutende  ao  hyr 
nafolget. 

38.  Int  ersto,  so  denne  dussen  monitii  avonnals  in  bcdenckent  genamen,  wes 
in  dussen  dingen  lo  donde,  und  bcgert  is,  der  ersaiiten  vau  Lubke  asdarht  und  me- 
ninge, in  de  zee  to  reden,  und  wo  dat  togban  sebolde,  to  weten,  so  heSt  eyn 
ersame  rad  darsulvest  laten  vorhalen,  wo  vormals  ok  gescheen,  dat  eres  bodUDCkwa 
de  uottorfft  irfordere,  svn  ()1<  dci  luLiiiiiL;*',  irdt  dfn  ersten  twe  dusent  man  yn  de 
ze  to  maken,  umme  den  yne»  cupuiau  to  befryen  etc.;  averst  alse  id  nicht 
alleue,  dan  geuieyue  stede  suuderliux  by  der  zc  belegen  und  der  ame  meßten 
bnütende  belanget,  und  de  tid  ok  nidit  liden  wil ,  darto  de  stede  tovome  to  vor- 
seryvmi,  oek  one  nicht  änderst,  dan  dat  sie  alle  man  und  nicht  allene  de  Ofen 
willen  vorbiddeu,  wert  vörgeholden  mid  to  srha<ieü  ghewaiit,  heMn  ii  se  liejzert,  ene 
darinne  na  avenante  erer  aller  toho]n>ate  liulpe  to  donde,  und  dar  auue  de  er- 
sameu  van  Rostock,  Strulebzund  und  WiAiiter,  st»  de  au  der  sze  belegen,  orcu  andel 
mede  uthtomak^;  und  dar  id  denne  den  eisamen  van  Hambordi  und  Lunebofch 
villiditer  unbequeme  /in  worde,  alse  se  der  sxe  nicht  so  wol  belegen,  sulvest  cm 
audeel  tor  sewÄrt  to  reden,  dailo  dussen  aiiil'u  n  steden  und  den  I  ubek»'  «»r«' 
andel  in  ghelde  edder  andere  huliit'  to  (h>udc,  uiuie  deme  so  beschet  ude,  ys  eyu 
ersame  radt  to  Lubeke  ores  dels  so  vele  eme  gebort  to  donde  willich. 

39.  Unnd  als  des  de  beienn  ladessendebaden  villicbter  neyn  bovel  szo  utei'- 
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lidc  moehteii  hehben,  hegten  gemelto  von  Lübeck,  dat  aa  ore  oldesteo  U>  bringlmi, 

umme  sick  mit  den  alderersten  darna  to  scliiiken;  weuU^  dar  de  dach  upjM*  reini- 
uiscere wo  vorberort,  nicht  vor  sick  i^hinirln^  edder  luit  vorsate  vorstnn  kt't  woi  ili'. 
dusseu  Steden  uud  geiueynem  bcsU'u  lo  »cbaden,  edder  ok  nicht  fruchtbare  uppc 
wSk  hedde«  dat  mea  denne  allike  wolt  rede  were  unde  gerostet,  de  zee  mit  den 
enloi  to  bekreften,  uppe  dat  se  oiclit  veronaket  diHfiten  woden,  van  oren  enain- 
heiden  vorlaten  ores  sulveet  beste  ock  to  beschaiTen ;  unde  dusse  ore  antworde  mit 
den  ersten  to  lionaloii,  sick  iiiol'oh  weten  darna  tljn  j:chicken  etc.. 

40.  Dat  denue  de  hereii  radesseudebadeu  all(>  au  urc  oldesten  belaveiieu  to 
bringen  in  tovorncht»  de  sick  darinne  voll  geborlidc  werden  faebben,  dea  deroe 
etsamen  rade  to  Lübeck  mit  den  eisten  antworde  weddenmime  to  bonalen. 

41.  Unnd  so  denue  de  bandet  und  bestiuit  mit  den  Uollandereu  na  deuie 
ende  Io|>et,  und  snstes  den  copnian,  wn  liavcn  gerort^,  inie  lande  bavcn  privileirie  mit 
unwouüiken  unde  oveniictigeu  tollen  l)eäwareu,  is  vorlaten,  dat  meu  neue  gudere 
doi-eh  HoUant  westwert  to  wesen,  dan  dorch  Selandt,  uthgescheden  de  damdvest 
ime  lande  bly?en  seboltti,  adiepen  wU.  Und  sint  derwegen  de  enamen  rades> 
sendeba4len  van  Hamborch  angefallen,  den  copuian  mit  guden  schepen  vor  mogelike 
fracht  to  iM'snrcren  :  derae  se  so  gherne  to  donde  frelavet  hebben  biddende,  de  cop- 
mau  van  Lübeck  dar  myt  mochte  bischicken,  umme  de  dinge  doste  betb  to  vor- 
wacbten.  Des  men  denne  mit  densolfilen  bandet  bebboi  wH,  umme  ere  roeninse 
to  frieren,  den  radeflsendebaden  van  Hamborg  wedderamme  to  vorwiüikeo.  Und 
wowol  de  ersamcn  radessendclia<len  van  Rostock,  Straleszundt ,  Wismer  und  Lune- 
borch  sunderliux  darvan  neyu  bevel  ^ehat,  hobben  se  doch  Bodans»  wes  derhalveu 
vor  dat  gemeyne  best«  vorgenonien,  mede  beleveU 

42.  Darnegest  syn  de  Barger&rer  bynnen  Lübeck  waneode  vor  den  heren 
radesseudebaden  iisdMien  bld^nde,  alse  id  itzundes  ia  eeAagea  und  eyn  «rsame  lad 
to  Lübeck  one  vor  schere  iith  orer  stad  na  Bargen  to  segcleiule  iregimt  heblion  to 
Vorfrachten,  de  ersauieu  van  Rostock,  Stralesund  und  Wismer  deme  ok  so  den 
mochten,  oue  twe  offite  drc  sdiepe  utb  orer  stede  havene  to  vorgunnen,  de  niit 
Volke,  hamesscbe  unde  vitlallien  bemannet  to  one  vor  de  Traven  lopen  mochten» 
mnine  yn  eyner  Üote  deste  sdcerer  de  reise  to  vullenbringeo;  dar  ock  enighe  kleyne 
schepe  woren  in  andacht,  mit  der  flate  nck  a\er  to  seilen,  leten  se  gescheen; 
aver  dar  eiiiant  darna  mit  kleynen  otite  anderen  schepen  umbi*mannet  de  reyse 
Wolde  besoken,  <ie8ulflteu  by  deme  copmanue  to  Bargeu  to  mögen  straifen^  wo  sick 
sodana  to  donde  gebort  etc.  Biddende  daito  bulpe  und  bystant,  dat  ore  vor  vyan- 
den  und  quadem  anfall  to  vorbidden. 

43.  Darup  hebbt'ii  (U;  radesseudebaden  ^'emelter  dryer  stede  nach  besprake 
geantwordet,  dat  oue  de  ;.'elegenheit  van  scliejien  vn  oren  havenen  unil)e\vust  sy; 
willen  darumme  sodans  uu  ore  oldesten  bringen  unde  darvan,  to  saiupt  wes  van  der 
beikmnpBt  vor  de  Trave  sehal  geboren,  mit  den  ersten  deme  ersamen  lade  (o 
Lübeck  vorwitlikeu.  Dat  gemclten  Bargertarer  also  is  wedderumme  vorantwerdet 

44.  Itcin  sint  de  radesseudebaden  van  Tiostock,  Straleszuud  und  Wismer  ge-" 
Ix  den,  urtt  eni^^e  schepe  liy  une  weren  sn  Denneniarken  willende  wesen  etc.,  desulflf- 
teu  beth  to  gemeltem  dage  tu  arresteren  etc.  i)at  se  ock  au  ore  oldesten  geuameu 
hebben  to  bringen. 

C*  Naobträgiiclie  Verhaudlungan. 

373.  Lübeck  an  die  eitrigen  wendischen  SiäJk:  erinnert  an  die  kiirtlidi  m  lAhcck 
geßkrten  VerhmäUmgen  über  den  auf  Märg  12  angescisten  VennitMmiffSkig' ; 
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fMrdtrt  auf»  demuXbem  jh  heimdm  mä  die  Bm.  flir  dm  FiiU,  dan  ^  Ffr> 
nUMmy  hemm  Erfolg  habe  (alse  wol  to  Kcfnulitt m,  ~u  hesUmmim  ErJdä- 
rungm  über  tJf''  tv,tj  T,vhi  rTc  ffcforthrir  ThtHUuthmc  an  krirfjerischnii  Voriifhcfi 
«II  bevoUmachtiiicn  und  su  ßeraihunyen  über  die  Art  der  Ma.wregeln  (uck 

TonUnr  in  de  were  to  spreken  und  to  handelen,  so  dergdiken  wil  ayn  van 
nMen,  nppe  dat  ny  wm  nidit  voronaket  werden.  Tan  juiran  eisamlieidea 

oflle  anderen,  des  Wf  uns  doeh  nicht  vorhoiien ,  vorlaten ,  vor  uns  unde  de 
unfw  allene,  dar  wy  des  macht  unde  mate  hchb^n  morhtrn,  xmse  bestr  to 
keseo ;  <iat  wy  doch  susziauge  to  donde  nicht  gemeynt  syn  gewesen  unde  noch 
nngerae  don  «olden.  dar  id  lidt  andent  4er  liillidHit  nomieiat  niodite  be> 
geren).  —  Jß08  (amme  wodage  na  MatUe  apoetoli)  FAr.  96, 

StA  Lübeck,  Ada  Danim  vol.  II,  Koncrpt.  Uebfrsehrübm :  An  d«  redcre  der  Btede 
Ilamborch,  Hogtock,  Strf)1«'ssiin(lt,  Wiszuuir,  Luiu  bnrrli  mililK  t  TOSun  mntatis  mo- 
tandis.  —  StA  iMtuburg^  Han*uUica  voi.  1.  Jiegistratur  4Ua  fitutet  gidt  da$  an 
Lümtburg  ftridtUle  Eumplar.  MUgiOieü^  tm  JtmgkamM. 

374.  Dangig  an  den  Grafen  von  Nnxmu,  StaUhaUer  der  Iv'iederiande:  antworte 
auf  tkttm  Qenu^  mm  Verlängerung  des  SHUämidet  mU  den  Be^Ubiderm  cfe, 
d<m  ee  nach  Umgen  Verhandümge»  md  nur  mit  grosser  Mühe  von  semen  ft&er 

die  fortwährenden  Hinausschiebungen  unmfrieäcnen  Bürgern  habe  erlangen 
liönnm.  dfs'i  sie  in  eine  Verlängerung  bis  JfkJS  Nov.  11  mlfifjlm;  Jchvt  r<^  nhy 
noch  lag  jährten  in  dieser  Sache  zu  haltettt  da  dieselben  nuialos  seien  und  nur 
Xpfim  vemrsadden;  anheoHet  auf  des  Qrafm  Aufforderung^  die  MoUäuder 
de.  m  Dmu^  ndii^  wrhdureu  tu  bmea^  mü  der  ^ZmAm  Fordtrtaig  fätr  setue 
eigenen  Bürger;  ersucht  um  AHswechahmi}  der  Ratificationen  in  der  gewohnten 
Weise  durch  dm  Kfm  m  Brügge;  hiUrt,  meinen  von  Burgundischen  geschä- 
digten Bürgern  Hermann  Meyer  und  Hans  Crosse  endlich  ein  richterliches 
Ürikeä  au  sdtafea.  —  1S09  Mär§ 

au  Jkmng,  Mitsme  p.  $8i--8S9.  UAenekriAmi  Conhi  d«  Nmmht.  EaMt  H. 
4i«  in  awvcta. 

375.  Dangig  an  LBübeA:  m^mortet  auf  dosen  Zusendmg  wm  n.  370,  dass  der  Orof 
wm  Nassau  «mA  m  Damig  um  VedOm^ruag  des  SiSüstaudes  mU  den  Hieder- 

ländem  ersucht  und  dass  es  rin/'  ^lolrh:  hcu  ifh'ßt  habe  ttnd  zwar  bis  Nov.  11 
mit  Rürls,rht  ihirauf,  (hf!<;  Sc)iL  Michnrli'i)  auch  der  Stillstand  eteisrhen 
den  Niederkindem  und  den  wendischen  Siudtm  ablaufe  und  man  ingwiachm 
heraäim  kltuae,  «aseu  Uum  sei  (umbe  in  middeler  tidt  to  betrachten,  nakdem 
untse  copman  in  d«a  landen  mit  velen  nygiehqrden  belast  wert  unnd  be- 
swaret,  wo  Siek  mit  en  derkalven  to  hebben).  —  Iß&B  Mänt  25. 

StADmtig,  Miteke  p.  3Se^.  UOersdirUben:  hMeemSbui.  Exivk  95*»  in  umtcJo. 

.  576.  Dangiy  verVkigert  de»  SlOklaild  mit  Boüand,  Seeland  und  Friesläad  his  ISK» 
Jfov.  11  und  titdurt  deren  EimMiaum  dm  VerJuhr  m  Dameig  in  der  eäHen 
Weise  eu.  —  ISOS  Mär»  SS. 

SU  Dmuigf  JlitaMeji.  SffT-nSS.  UAerMkri^:  Ad  amTcnoi.  Edvit  invnviOb 

3f7.  Daneig  an  den  f/k.  «n  Brt^:  semM  als  Antwort  auf  Brügges  mit  dem 
Sehreiben  des  Qrafas  van  Nassaiu  ab  Belage  lAarsandkin  Brief  das  Ordinal 
vm  n.  m  und  hUtet  um  Ba^ieaHan  in  der  alien  Weise.     1503  Märs  U. 

1)  yf{.  n.  3e9f  30». 
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StA  Dmuig,  Miasive  p.  358— S9.  Üdttnävidum  Negociatoribu»  in  firnggis.  JibdTit 
S5*o  in  mardo. 

Dnmig  an  Am^ttvlam :  fr<:ueht  um  Ahslelluvn  f^f"^  dm  Fremden  aufirlegien 
neuen  Kormolk,  xcHlrujmfaUs  es  sich  genöthigt  sehe,  einen  gleichen  Zoll  von 
den  Ämakrdamschen  M  erheben.  —  1503  Märg  25. 

StA  Damig,  M it^nivf  p.  3SQ.  Uebers^riebeni  CintMti  Amstenkm.  ExivitSSto 

3?9.  Philipp.  Ersh.  von  Oesterreich  ff  »o«  Burffmid  etc:  verlfinrirri  dm  Stillstand 
zwischen  den  Niederländern  und  Duneig  von  1502  Nov.  11  bis  1503  Nov.  11 
md  »t^eri  den  Damigem  ungelunderlen  Verkdu^  in  den  drei  Landen  zu.  — 
JMeiN,  3m  Med  M, 

StA  Dangig,  XXXI  430äy  Brügger  Ab$ehrifl.  —  SM.,  XXI  f99,  »rüggtr  Abmiwifi. 

UchcTsntuH  aTuU  10  mit  ifer  Anzeige,  das"  dir  Au!;tr>rh'--:'fu';'!  n"  JVTrv^frrTrW/» 
ZU  Antwerpen  mtt  ^  HathmaMneH  com  Ameterdam  !ttaUgcjunden  habt.  -  Wuder- 

htümg  desuiben  £eM«M»  dotirt  Jiü  17 1  eUL  XXJ 180,  woMMMiA  «m 
Am  critn»  Bamthr  ffdtBfig. 

960,  IMi^t  -EMb.  von  Oefierrekh  tmä  M.  tmSutgmd,  m  Damrig:  mMä^  eine 
Tagfohrt  auf  Sept.  8  in  Köln,  Deventer,  Zwolh,  Utrecht  odtr  Atdtcerj)i-n  vor 
r«  Verli'tv'U'inffm  übrr  die  Zwistighilm  mit  dm  Nirdi'rlDiilern:  droht  mit 
Hepressalim,  tcenn  die  Daneiger  etwas  gegen  seine  Unlerthanen  vornehmen. 

—  Lyon,  2503  Juni  M. 

StA  Datuig,  XX  252,  Gr.,  mit  Ä;rt*f  den  Sekrets. 

d9J.  Damig  nn  Vfu^h'ii,  H  von  Jiurgund:  antwortet  auf  n.  380,  <!a.<;s  aeine  he- 
schädifftm  Bürger  die  vorgenchlarfme  Tagfnhri  ublehtUen,  weil  die  Orte  zu 
entlegen  seieti  und  weil  man  von  den  lagfahrten  bisher  nur  höhnische  und 
spitäge  Werte  htki^elkradU  habe;  «rmtdU,  die  Niederländer  aar  Errialfmg 
des  Sehadem  anMuhaUen.  —  3ß03  Äug,  23. 

StA  Damig,  Minsiw  p.  367-  ß9.   UebmchrttbeH:  Ddci  BoigOBdie.  Eadvit  S3.  in 
wq^iuto  aliu  in  vigilia  BartolomeL 

38$.  Fftüippf  Sr^  von  Oeekrreich,  H.  von  Burgund  etc.,  an  Dantrig:  spricht  seine 

Verwttnderftng  aus  über  die  AWehmmg  der  Tagfahrt  und  srine  Ahneigung 
gegen  einen  Krieg,  der  beiden  Theilen  Schaden  bringe;  erinnert  daran,  wie  er 
Damigs  Bürger  vor  der  Meichsacht  geschützt  habe ' ;  schickt  abermab  eine 
Tetgfakrt  emf  ISOi  Aug.  IS  (aasumptionis  Marie)  m  KStn,  Emiren,  DetmUr^ 
J^redU  oder  Animrpm  vor,  oder  einen  IVoeeas  vor  »einem  Kamder  mtd 
grossen  Rathe  gegen  die  Niederländer  ansustrmqen ;  droht  mit  hraftiger  Un- 
terstützung seiner  ünterthanen,  wenn  Damig  Feindseligkeiten  gegen  sie  vor- 
nehme. —  Brüssel^  1503  Nov.  23. 

StA  Demag,  XX       Or.,  wM  Sfmvn  des  SdlreU. 


Yerhandlimgen  zu  Lübeck.  —  1503  Hftrz  12. 

Ckführi  wurden  dieselben  zwischen  Lübeck  und  den  Gesandten  des  K's,  von 
Pänemarh  tnUer  VenmUtibmg  der  leendiedten  ISädle.  Diese  waren  »ämmUiidi  ver* 
')  VgL  H.  170. 
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Vwlmndlungen  zu  Lübeck.  —  1503  Marx  12.  —  n.  »tö,  3»4. 


tr0lm;  Lüneburg  hatte  jedoch  nur  einen  Sekretär  geschickt.  Die  Gesandlen  des 
K.'s  von  Dihu^mark  waren  Johann  iVm^-ia  und  Heinrv-h  Brochhrf,  dfr  Dompropst 
£mcald  Sovmbroder  von  Schleswig,  Jhnntng  FojfuHsch  und  Burckurd  Krummediek. 
Mü  H.  Brieäriek  warm  äu  BkeMf<f  DidriA  vmUMt  mälktkfwm  SAleswig 
md  Otto  Batum  enMmm.   VerXaitMi  mink  Ai«r  im  dämtA^fMtdimSlreitK 

A.  Vnrakten:  IMeckg  GdeUah^ef  ßr  H.  lyiedrieh. 

B.  7lr<:< fs:  Nach  einer  einleitenden  fjrhauh'iiitng  üher  die  dänische  Voll- 
macht bringt  Lübeck  seine  Klagen  vor  über  Verletzung  der  hansischen  Frivüegimt 
WtgmiAm  «w»  Sek^fm  md  Wwum  und  NidUbegaMmg  rüdutäKd^  Fordmmgm. 
Die  Dätum  pedm  «ar,  von  neum  Klagm  fM«Mff  m  wtem;  m  üebriffm  $ei  nach 
dem  Beeeeee  vw  Itöt  m  verfahreit»  Ab  dam  die  Lübecker  darlegen ,  welche  Be- 
sdiwerdm  nach  dieftetti  ürcei^se  eneachsett  seien,  erkennnt  //'V  Düneti  kfinr  der^rJbm 
(in,  beschweren  sich  aber  über  Unterstütgung  der  SchwciUn  und  machen  Lübeck  für 
dm  Misterfolg  ihres  KSh^  vermUworiUdt.  IHe  VenmUdimg  des  H.'s  bringt  es 
mdbl  twMer,  äts  das«  BUdigaibe  des  m  Kopeiihaffm  Kegeade»,  vm  dm  Daam 
nomtnenen  Schiffes  in  dem  Zustande  angeboten  wird,  in  dem  es  im  Herbst  war,  cd» 
Lübecks  Sekn  tär  in  Kopenhaffm  irar.  Urher  die  Ladutiff  des  ScAi/ff.s  >m'l  idier 
alle  anderti  Differen^punkie  schlägt  der  H.  ein  Schiedsgericht  vor^  das  im  August 
mtsamamiretm  iOme;  eiastweilm  soU  IMedt  ndk  des  YerMm  mÜ  AAnedcu  eat- 
AoUm.  LiAedk  verhiifft  vorweg ,  «or  Eiasetsmtg  eines  SddedsgenddSt  Stsate  des 
seinem  Kfm.  eugeßgten  Schatlms,  lässt  sich  zwar  herbei,  mit  seinen  gesehädigtm 
Bürgern  darüber  mt  hcrnihen,  aber  nur  um  eu  cmsiatiren,  dnt<;  dit^^r  s^lrl'> 
Abkommen  verwerfen.  Ein  Versuch  des  H.'s,  durch  die  Hamburger  Hsn.  Lübeck 
aiaf  das  Segeberger  LaadeAiSmdiiiss  von  WO  s»  verumseOt  hldfbt  erfolglos.  LBbedt 
eridäri  okk  m  sedier  ntdhl«  hereüf  oXa  bis  ^iesteas  Ostern  (Afr.  X)  noA  mmmI 
tn  Lübeck  selbst  in  nette  Verhandlungen  einzutreten.  Auf  Wunsch  des  H.'s  be- 
zeichnet es  diesem  genauer,  fi-tlrhr  Amjrri'irhc  ea  hrfriedigt  jm  sehm  verlaogtf  «kc  eS 
sich  auf  eme  Schiedsrichter lidw  Entscheidung  einlassen  könne. 

C  Seilagen  (n.  385S89):  LS^ed»  BrJäärungen  md  Sdiadeitverseithnsse. 
D.  Saokträgliche  Verhandlungen  (n,  390—3^:  Korrespondens  mä 
tcedfSUsdim  Sädtm  Uber  dm  erwartdm  Krieg  mä  DMemarft. 

A.  Vo Fakten. 

383.  Lübecl-  (J/pM  für  den  nach  YMbirl-  M<ir:  fS  (aun-  fokoiiinide  soiid.i'ip  reiiii- 
nisccif)  tnujvidzlen  Tay  dvu  Gi  sandten  drs  K.'s  von  Dänemark  und  seinem 
zum  Vfrmitihr  gewähl tt-n  Brudir,  dem  H.  Friedrich  von  Schleswig- Holstein, 
sidkeres  Qddt.  —  ISt^  (aitie  «mnav^e  aegeat  tleme  wMidage  esto  mtcbi) 
Fdtr.  2ß, 

StA  Ijidyetk,  Ada  Danica  vol.  //,  Koncept.  Kbd.  ein  Ttceites  (ilekhlauUndes  Koncept 
von  derselben  Mond,  datirt  Fettr.  i6  («me  soodii^  iMgesl  na  Mathie  apoetoli)  und 
doriMfer:  Item  «st  nissoa  alias  mItub  winatts  aiiäiäiauhtm  qmi  eand«m  pcja- 
ägem  maiMDte  (t)  praut  in  eono^lo  de  dato  Mbato  pdkt  «ata  »Dii  ami  tS08. 

E  Reo68B. 

331.  Seeess  su  LSibedt,  —  1503  MOre  JH, 

8t  Ott "  Si  t  Stral^Hiii!,  hihischf  Ab^chrifl  n»f  7  mg  jiendbfwfcwteti  JMüiMeWl.  CTeftOT^ 

sckrtdteti:  U«'cfs»iis  Vaodalicu«  rcmiaiscfro, 

>)  Vgl.  JItos  De  tre  nordvOK  lUgers  Historie    3iS  ff.;  AUf.  Krönte,  WmMHm  XIF,  », 
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L  S^A  Läbede,  Ada  Ikmiea  voL  III,  Heß  von  16  ÜT.,  wm  dbmn  M.  4—15  &e. 

sdtriebai.  A'oncqil,  gfschrühcn  mii  Ilctniing  08thu<ton  «efltefc  Auf  SX,  tt  lakn 
legcni  et  dvitatf«  150?.    Pvtert^chnrt :  II.  Ostbuscii  fcdt 

1.  Witlii-k  sy,  dat  in  de»  jaren  na  Christi  srcbort  etc.  (h  *  üin  Sfmdasre  renn- 
niscere  in  <lcr  vast«n  is  de  irhichtiget  bocbgeborne  fui-ste  unde  lier,  her  Fiederick, 
erffgename  to  Norwegen ,  hertoge  to  Sleszwick  etc. ,  alse  eyn  gut  middeler  unde 
voiKimter  handeler  in  twyluffligen  zaken  unde  swevende  mingen  twisBchen  deme 
« isauieu  radr.  poineyuen  coi)nianne  unde  stat  to  Lübeck  sanipt  anderen  an  de  eyoe 
II  Ilde  dcmo  irluchtißesten,  hochfroborrnn  fursten  unde  hercn,  heren  Johan  to  Dcnne- 
iiuircken,  iSweden,  Norwegen,  der  Wende  unde  Gotteu  koninge  etc.,  des  genullten 
beren  F^nedeilkeB  broder«  an  de  anderm  ziden  bynnen  Lübeck  encbenra  unde  aiii 
nianda^  dama'  des  moigena  to  8  uren  vpt  radthAsz  daisulvest  mit  den  erwer- 
di^reu  in  fiot  vodercn  unde  heren,  heren  Diricke,  bisschuppe  to  Lubefk,  unde 
h«'n*n  Detleve,  gekaren  unde  confinnerd«'  dos  stiditcs  Sleszwiek,  liftou  Otteu  Ilaut- 
/.ouwen  unde  anderen  syuer  gnaden  rederen  gekanien.  Dar  denne  dessulilten  heren 
koninges  gescfaickteo  redete,  alse  de  erbaven,  dQditigen  unde  werdigen  Hau  Bant* 
/ouwe,  ber  Hinrick  Broditorp,  ritter,  Eynwoldu»  Sovenbroder,  pravest  to  Sleewidc, 
lleniünck  Pogwisch  unde  Borchart  Cruiumedyck ,  ock  de  deputerden  des  ersainon 
rmles  tn  Lübeck  sanipt  ereii  fnmden,  alse  de  wenlige  unde  ersainen  heren  meister 
Johann  Otsthuscn,  doctor  in  beiden  rechten,  doniher,  lier  Tideinan  Bercke', 
lier  Hartieh  vaa  Stiten,  ber  Joban  Hertee  unde  her  Davidt  Diiitze,  boiigermeister, 
meister  Matheus  Pakebuacb,  im  wertlikm  fechte  doctor,  sindicus,  her  .lohan 
KiTi'krinck,  lier  llinrick  Westfall,  radtmanne  to  Lulnvk,  meister  Hartwicus  Broke- 
wolt  unde  iiiester  Henningus  Osthusen,  secn  taiii  tlai-sulvest;  van  Hanibon  h  hm 
Hermen  Langonbcke,  doctor,  her  Erick  vau  izeven,  borgermeistere,  unde  meiöter 
Joban  Beyaeken,  seeretarius;  van  Rostock  ber  }oban  Wtteken,  borgermeistere,  unde 
ber  Dirick  Wilde,  radtman-,  vam  Stralessunde  her  Philippus  Magnus  unde  her 
Nicolais  Parouw''.  ladtmaTnie;  van  der  Wismar  ber  Brant  Smyt,  borgermeister ; 
uiiile  her  (iiernien)'=  Makhouw,  (boiycrmcistcrc)  ' ;  van  Luneborch  meister  Johann 
1  olrc,  secretarius,  mit  eutächuldinge  syuer  lierenn,  de  umme  sorge  uudc  vare  willen 
der  Elve  nicht  aver  konden  kamen ,  dei^eliken  ^dt  erachenen  handelende  so  hir 
nalolget 

2*.  Int  erstf  hrbhon  irniiclte  van  Lübeck  nach  voilialiivüo  ^♦•meltes  fursten, 
wo  idt  to  dessem  da}*(-  ^'ekameii,  durch  den  t'r}>arf  ii  litTcii  Otteii  treschcn  vor- 
middelst  eren  siudicum  vorgerort  vorgcven  lateu  iu  i^tüialt  uudu  mate,  wo  daraff 
eyn  eoneept  durch  gemelten  aindicum  begrepen'  under  lenzeren  mede  bringet,  je- 
doch begerende  to  vorne  unde  er  toni  liaiidell  gegrepcn  wert,  mit  nottroffligen  pro- 
lestatien^  to  wptrn,  (»fftc  (b  ucsehickeden  der  ko.  werde  mit  vuUer  macbf  ork  woren 
(■i-sfhcncii  ("(i(kr  nicht;  darnu  se  Sick  mochten  heben  to  ricbtin  vW.  So  se  mit 
vuller  macht  (iar  wcren,  woiden  gemelte  van  Lui>eck  ««r  claclit  unde  tosprake  ala- 
denne  enti^  unde  entdeckoi  lat^  etc. 

3.  Danippe  nach  besprake  durch  igelten  Hans  Rautzouwen  geantwordet, 
ila(  (Ii-  ko.  w.  to  Dennrinarckcii  t  iip  unde  ander  -'oschickede  dar  hatlde  gesant  mit 
»•Mikcm  bevcll,  niido  liadiicn  daruppe  macht  to  handelrn;  wcs  so  dcniie  vor- 
liandclt  unde  vorlatt  ri  wonie,  iiedden  sc  macht,  dat  deme  so  jicuocb  gedAn  schoKle 
wMen. 


L.  b)  Bhmw  JL 

,  H0f  4ut  JmiMrkkmt  ÜMcr  t,  Vatar  IIIL  d)  toigwiMWan  iImm  t,  wUmtm  St. 

>i,^tnJ4  ürimmt  ^ilnKW  t, 
')  Mai  J!  n.  *)  n.  365,  «)  M.  3tHi. 

>  IU.  AMh.  4.  aa.  68 
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4.  Dorna  liefit  cyn  ersaui  rat  to  Lul)eck  vormiddclst  crcn  »iodicuin  forder 
vofgevea  laten  vor  gemelten  heren  IVederike,  lieitogeD  etc.,  de  dachte  unde  lo- 
spnke,  80  [die*  gcmcync  cApinau  van  der  henzc  uii(l<>  cyn  erbar  .stai  to  Lubedc 

trppii  dp  kn.  w.  vt'lt'i*  'ichn'ko,  vorkurtinpr  van  tiillfii  unde  maiinirhNolrÜLror  be- 
schodinge,  deine  c^jmianne  im  rike  Denn»  nian  ken  voniiiddelst  velen  unplichti  n  me 
dugt'lix  baven  privilc^ie  upgelecbt,  to  hrbbon  voraieueu,  dei^elikeu  vau  schipbro- 
klgeii  guderen  odc  ander  beswariimie  unde  besebattinge,  beide  in  gemetten  rike 
iippe  Schone  uode  ander  weeh,  eck  im  lande  to  IIolst<>n  nnde  Sleaswick  deme 
cApniann«  bcjcu't'nt.  tindc  d;u1o  van  velen  unde  merckliken  nastanden  renten  unde 
s<'hulden,  so  daratT  dal  vonrerorde  concept  nflfte  vorr.1ni  under  lenperen  mit  antrr- 
bangeuer  bede,  protestatien  unde  conclusien  in  syuem  inholde  under  leogeren  ock 
beflt  hegrepen*. 

5.  Darupp  denne  dua>h  genanten  Hans  Rantsouwen  im  namen  nnde  van 

wegen  der  seschickeden  der  ko.  w.  nach  besprake  avernials  geantwonlet,  dat  der 
ko.  mt.  unde  ene  van  sodanen  dachten  imde  tospraken,  dat  de  in  kort^'n  tiden 
gesehen,  nichtes  bewust  were;  unde  so  demie  desulven  vorniiddelst  eyucui  reces^sze 
vonnals  bynnen  Lübeck  gemaket'  begrejien,  letb  dek  beduncken,  dat  darby,  so 
de  ralve  recesc  inkdde,  moste  laten  liliven ;  heddcn  aver  gemelte  van  Lübeck  eyne 
dacht  nffte  tosprake  van  enigem  schaden,  vorkortinge  offte  heswaringe,  denie  cöp- 
niHuue  na  deitie  recessze  l)€jegent  unde  npeelecht,  dat  mau  de  mochte  vorbringen 
unde  darup  handelen  etc. 

6.  Deito  heben  gemelte  van  liubeck  durch  eren  ändieum  nach  besprake  mit 
dcni  anderen  Steden  segnen  laten,  dat  de  schade  unde  beawaringe  nickt  idlene  van 
olden  tidcn.  dan  oi  k  deme  copinannp  noch  dagelix  unde  na  deme  recessz  is  we<lder- 
faren;  laten  sick  darumme  beduncken,  sk'  mit  reden  billick  hehrn  to  bospreken, 
biddende  darvan  noch  wo  vor  restitutien  to  krigen  etc,  Aver  uppe  den  olden  schaden, 
de  Im  leeease  seholde  rin  begrepen,  hebai  se  sick  beth  to  namiddage  to  twen  arm 
to  bedeneken  beholdenu. 

7.  To  namiddage  siiidt  de  luTonn  radcssnulcbadcn  wivldonininir  to  ladthuse 
vorgaddert  mit  den  deput^rden  des  ci-sanicn  radi^  to  Lübeck  ;  uude  hel»eii  p  inelte 
vau  Lübeck  na  vorhoringe  des  recesses  durch  eren  sindicum  laten  vorgeven,  wo  ock 
voriNO,  80  dat  affBcheit  was,  dat  nickt  allene  mdane  gebreke  deme  eopmanne  vor 
deme  reeeemse  dan  ock  darna  unde  dagelix  wedderfart;  vorrlarcnde  van  beswarioge 
dem  r(^pnianno  upjfc  Si-honc  unde  anderen  enden  bejeirent ,  derszeliken  van  '-'eleden 
schaden  in  scliipbroki^'en]  gude  unde  'jenanien  schepen  im  vor^ran^'en  soinnier,  der- 
gidikeu  wu  de  c6pman  tegcn  de  Sweden  to  trecken  gednmgeu,  oi'k  nastanden 
rmiton  unde  sdiulden,  so  darvan  alles  ock  in  Bchriflt  gestalt  under  lengeren  nnde 
brederen  ts  worden  gelesen*. 

S.  T>anip  des  heren  koninpes  ixeschickeden  nach  langer  besprake  freant- 
wordet,  int  ei^te  van  privikvien,  dat  der  ko.  w.  sndAns  ^nntz  uubewust  were,  unde 
dar  emanta  der  mato  belastet  edder  beswaret  worde,  ungetwivclt,  dar  dat  mit 
clagen  an  den  heren  koning  gedragen,  des  woll  eyn  wandell  bescbaffen»  sick  des 
de  cdiHnan  nicht  nAt  hedde  fbrder  to  bedagenn;  np  dat  achipbrokige  gAt  hebben 
gemelte  geschiekede  ^^esecht  dergeliken  wn  toni  ersten. 

0.  Van  deme  cöpmanne,  ^'ednniizen  uppe  Schone  teiren  de  Sweden  to 
trecken,  hebben  se  gesecht,  dat  de  her  kouinck  deme  copiiiauue  hedde  vor- 
geven laten,  wo  unbillick,  vorrßtlick  unde  nntemeliek  äck  de  Sweden  in  vor- 
gelinge  ere  eede,  loüte,  tegnA»  unde  breve  tagen  de  ko.  w.,  eren  gehuMigeden  nnde 
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gekrouedeii  kuuiogk,  heilden,  begerende,  so  de  copinaii  im  nke  bvvedeii  syne  vo- 
dinge  unde  mMcklike  neringe  hedde,  syoe  goadc  legen  desulfilen  hulpe  unde  by- 
stint  to  dODde,  atoe  se  idehi  twiveldeD«  eynem  ydenn  aodane  huidell  getrowdiek 

leit  unde  van  heiten  strafflick  to  zind(>  IxHliinoken  scholde.  Unde  weren  8o  mit 
guden  willen  syner  ko.  m.  t,e<jon  desulifteu  t^efol^^et  undo  nicht  darto  pcdrunpen. 

10.  Van  (lerne  sclicpe.  dat  syne  piuult»  unvorwart  uude  uuentsefht  anhiilcn 
Bcholde  bebben  lateu,  in  gesecht,  dat  se  nicht  twivelen,  dan  eyne(m)»  y  deren  sy 
utii  eren  Tomden  nade  dodi  anstes  woll  bewnst,  wo  anbillidc  unde  vorrNUck  M 
de  Sweden  tegen  de  ko.  in.  erlogen;  unde  sy  darunune  1u».  w.  vcroiwiket, 
den  beren  bissrlmj)  to  Lübeck  unde  gekaren  to  Sleszwick  undr  ork  dama  gemelten 
heren  pravest  to  Sleszwick  an  de  ersanien  van  Lübeck  to  scliickeii,  nick  (\vs  so  be- 
clagen  to  latenn,  begerende,  den  Sweden  noch  aH  oüte  to  f6r  to  donde,  se  tegen 
gedachte  Ico.  nia.  in  eren  mibilliken  TOinemai  to  starcken  ete.  Dar  denne  int  ende 
gemeHem  praTeste  geantwordet,  dat  Atk  darinne  de  van  Lubeek  geborlick  willen 
schicken.  Po«  sick  drnne  de  ko.  w.  stets  so  to  ene  hobhe  vorniodef.  So  sy  idt 
doch,  dat  darna  haven  sodaiie  tosage  etlike  van  Lübeck  irt'inelte  rike  to  Sweden 
mit  allen  nottrofttigen  dingen,  der  sc  uppe  datmali  im  laude  gebreck,  vorsocht 
had^  onde  also  in  eram  unbOliken  vornemen  gestareket.  Der  orsake  denne  de 
Sweden  also  gestarcket  i^nen  gnaden  dat  rike  ock  de  iflttehtigeBle&  hoehgeborann 
furstjTinen  frouwen  Cristinen,  konynckynnen  der  rike  Dennemarcken  ete.,  syner 
ko.  w.  gemiUl,  heth  noch  her  so  vorentholden  unde  im  ungehorsanie  so  ungestraffet 
gebleven  zin,  syner  gnade  to  nicht  cleyner  vorachtinge  ock  vörWsz  syner  edtle- 
Knge,  volekes  onde  der  knedite,  toaampt  smaheit  unde  Khadra.  8o  wers  idt, 
dat  syne  gnade  eren  athliggeren  hedde  hevolen ,  darop  to  wachten  uode  aodane 
schepe  synen  gnaden  so  to  wedderen  zin<if  betJi  an  syne  priiaden  tn  brincren.  So 
hedden  ensndane  schip,  dnr\'aii  bavea  beroit,  darinne  se  vyende  gfit  gefunden, 
ock  de  breve  darinue  webende  uawiseden,  dat  idt  vaw  Holme  uth  vyende  laudeu 
80  gekanten  unde  geschicket  were,  laten  anhalen  unde  beth  an  syne  gnaden 
bringen«  vormenende,  dat  mit  guden  reden  gediln  to  hebben.  Jodoch  hedde  syne 
gnade  gemelten  van  Lübeck  gesehrevcn  und  danijt  syner  jinaden  capitenen  imde 
knechten  so  lange  by  synen  pnaden  to  Copenhaven  ujuiebolibMi,  dat  de  van  Lübeck 
dar  mochten  schicken,  umuie  »odaue  gudere  mit  rechte  to  t>efiyeu;  hedde  jemant 
van  den  qmen  wea  nnbillikes  vorgenamen,  w<Me  syne  gnade  upt  aduu-peste  un- 
gestraffel  nirlit  K»'li»ten  hebben.  Aver  de  geschickede  van  Lübeck  hebbe  sod 01166 
nicht  willen  voi beiden.  So  were  idt  doch,  dat  sine  prnad"  ülb'tyt  den  ('('»pman  van 
Lübeck  gnedicb  fzefortb'rt  unde  in  syner  gnaden  lan(b'  fiehantbavet  unde  bescherniet, 
noch  den  s>iieii  Lul»eck  to  voi^«oken  nicht  vorbadeu;  aver  de  van  Lübeck  hedden 
und«r  demeralven,  dat  syne  gnaden  so  mit  ene  nicht  andent  dan  alle  gut  wüste, 
de  syne  bynnen  erer  Stadt  havc  unde  gebede  lovet  unde  arresteren  laten;  des  sick 
ayne  gnade  to  ene  ock  so  nicht  hedde  vormodet  etc. 

11.  Upi>e  de  rente  unde  nast^nde  schulde:  werc  bcthcrto  uth  neuer  quader 
grünt  edder  vorsatc,  darmit  de  dinge  uugeendet  weren,  vorbleven,  angcseen  dat 
desttlveu  van  langen  veleo  tiden  vorscbenen.  So  hedde  syne  ko.  w.  ensodanes 
deine  heren  biaschuppe  to  Lübeck  unde  eme  bevolen»  sodane  breve  to  besftn; 
weret  denne,  s.\ne  gnade  plichtich  were,  sodane  versehenen  rente  unde  schulde  to 
betalen,  wolde  sick  syne  pnade  darinne  geborlick  scbtcken.  Susz  hedde  he  der- 
halven  to  Korouw  mit  den  radessendebaden  van  Lulieck  lo  dage  wesende  eynen 
dach  tom  Reynefelde  mit  ene  vonramet,  unune  de  dinge  to  beseeo,  wo  woll  sodane 
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daeli  anaer  leven  fronwen  Aach  Aer  fceromelfart*  iteweseD«  und«  densolv«»  henänt, 
aver  de  van  Luherk  wcitd  ciar  nicht  erscIxMK'ii.  So  were  dat  nicht  by  deme  kc^ 
tdttgp  noch  \>\  one,  «lau  by  <lt  n  van  Lulwck  vt»rliltn(>n. 

12.  Daroa  is  in  aflfwts^eiide  dt  r  ucichickeden  des  heren  koninges  van  wegen 
des  hcrcn  tu  HoLstcu  alsc  ^den  middelers  durch  herou  Otten  vorgeuomet  vor- 
gevra,  wo  utvEetwivelt  eyn  entmi  r&t  to  Lnheek  imde  de  rad«88eiidebade&  der 
aiuloi  i  n  st<  (1t>  wo]]  gebort  hedden,  dat  de  g«sdiicked«i  der  ka.  w.  sick  Bodaaer 
rlai  ht  undc  tos]»t.ike  nicht  hadd<>n  vorniodet,  weren  en  undo  der  ko.  w.  eyn  part 
iinbewust.  üppe  dat  dennc  sodane  wolmeninge  unde  gude  synes  gnedigen  beren 
alse  guden  middelers  nicht  unfruchtbar  unde  desse  laude  alleutlialven ,  alaze  dat 
rike  DeoneniardEeD«  dat  landt  to  Holsten  unde  qra  erbar  stat  to  Lübeck,  in  guder 
frualRChup,  nal>erschap  mde  eyndracht,  wo  van  oldor  hei*gebiacht,  hieve,  so  beeide 
syoe  fmado.  dat  eyn  ersain  rj^t  nmle  radpsseiKh  liadcn  der  stede  durto  mochten  vnr- 
dacht  /.m  unde  liel|»en  radeu,  dat  sulcken  unwille  unde  mishegelicheit,  na  lüde  des 
recesses  vorm&ls  gemaket,  tom  ersten  scba^ieu  gelecht  mochte  werden,  unde  dat 
men  darbjr  eynoB  anderen  dages  onde  tyt  ejm  wtfrde,  dat  men  de  sake  alle  inholt 
des  reressea  mochte  vorhoien  unde  gutliken  handelt  vonoken ,  dar  de  denne  ent> 
stunde,  so  alsdonne  im  rechte  vorscbeden,  mer  nnmoet  onde  moye  darroit  modrie 
alle&thalven  vurttaven  hliven  etc. 

13.  Danippe  bebben  de  eimueu  van  Lübeck  uude  radessendebaden  der 
anderen  siede  besprake  genamen  nnde  na  besprake  jfeantwoniet»  int  einte ,  nppe 
TOigevent  offte  antwort  der  geschirkeden  der  ko.  w.,  int  erste,  uj)}>e  de  vorkortinge 
van  privilegie,  dergolikon  van  schipbrokigeti  inide,  (tat  idt  s>nor  ko.  w.  unbewust 
were  etc.,  vorhapen  sick  de  stede,  dat  idt  sick  im  gründe  an«iei>>t  .««cholde  befinden, 
aiiigeeeen  dat  de  gebreke,  deme  cdptnanne  uppe  Schone  bejegeut,  vor  tweu  jaren 
dooe  heren  koninge  van  worden  to  worden  vorgeleeen  unde  ock  sustes  danmune 
ock  der  schipbr<>ki.:en  guder  vaken  an  sync  gnade  geschreven  unde  niuntlick  ge- 
fonlert;  were  doch  alles  bether  unbatlick  gehieven,  so  dat  ock  nocJj  etlike  schriffle 
derwegen  gegitn  unde  ock  tor  antwort  erholdeii,  to  sainpt  geschickeder  batleschup 
woll  nawiMn  onde  beatitn  werden,  begerew^  dammme,  noch  ayne  gnade  unde 
^ner  gnade  redcren  in  stat  s}-ner  gnade  to  underrichten  unde  antoholden  ele. 

14.  Vam  c(^pmann  up|>e  Schone  tegen  d»*  Sweden  gefordert  tegen  privilegie, 
dat  se  dat  mit  frycn  willen  £red;1n  sclioldon  hohhen  etc.,  is  irenntwordet ,  dat  sick 
im  gründe  ock  schall  änderst  bclinden,  augeseen  dat  se  dar  upp  er  privilegie  sunder 
alle  haroBch  nnde  were,  des  men  to  sodanem  handell  pleeht  to  gebniken,  gekamen 
weren,  onde,  wo  woll  unvorptichtet,  syner  k.  w.  to  holpe  eüike  knechte  eyn  maent, 
twe  oflFte  3  to  holden  ej  n  stucke  geldes  averbodich  to  geveu,  helft  doch  alles  nicht 
mögen  helpen,  dan  ?yn  so  hy  lyvo  tmde  inidc  vnittotreckeu,  suuder  alle  berat  oflte 
tyt,  sick  mit  were,  kost  ußie  gclde  to  besorgen,  genodiget,  uude  also  dat  ere  U> 
'mlaten  unde  liff  unde  gut  in  vare  unde  erentur  to  setten.  Des  denne  de  eftp* 
man  in  merckliken  schaden  gekamenn,  biddende  etc.  restitatkni. 

1.'.  Toni  vcrdrn,  also  van  wegen  des  angehalden  schep<  s,  is  cesecht,  so 
synf  ko.  w.  den  bereu  ljis>(hup  to  Lübeck  unde  irekaren  to  J>leszwick  to  voren 
unde  darna  den  heren  pravest  to  Sleszwick  hynnen  Lübeck  hedde  geschicket,  l>e- 
geve  Nck  in  wailieit,  dM  sodane  unwille,  upror  unde  wedderwerücheit,  syner 
gnaden  bojegent,  unde  der  rike  allen^alven  unwille  unde  in  sunderbeit  de  ent- 
holdinge  der  fruuwoii  kouvnrkynnrn  wer  dcnir  fTsaiiion  rado  to  Luhei-k  to  wolfart 
des  gemeynen  besten  geüiiwelick  leit,  unde  heddeu  danuumo  er  böiger  unde  cop- 
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lüde,  wo  woU  nicht  sunder  eron  luercklikcu  schaden  unde  uadcll,  so  «e  ere  ;:udere 
in  nierekliker  sammen,  darto  w.  fMtoreo  unde  knechte  in  cgener  pereonen  in 
Sweden  gehat  U>sanipt  erou  schulden,  »lies  by  fredo,  •;nado  unnde  oyud rächt  der 
ko.  w.  unde  der  rike  dar  int  Intidt  irdit  acht .  si<  k  <  ntholdeu  so  mer  den  fiant/en 
soramer  dait  voi"Schreven  rU»e  to  besoken  unde  alst»  «  rer  g\jdere  entboren.  So  nver 
eyn  yder  mit  schulden  beladen  unde  to  lesten  ^'edrun^eu  den  loveu,  de  dal  grotesk 
is  ander  deme  cApmanne,  betalinge  to  donde,  unde  ock  Rewen  hebten ,  dat  etlike 
andere  dat  vorschreven  rike  beMehlen,  sindt  He  Tororsakct.  «larsuly«!  to  mg^t^ 
dergeliken,  unnn«'  sii  k  [ilso  erer  pudere  wcdderuiiime  to  lieiialen,  der  se  so  lanjio 
syner  ko.  roa.  to  eivu  unde  denste  sitteude  de  piuticeu  tyt  aver  m'-rlosz  hadden 
entboren,  vormenende«  mck  darinne  geliorlich  geooch  bedden  gescbieket,  vorhapeu 
ock,  damit  niebt  eikant  noch  geachtet  sehoie  werden,  enige  hulpe  oflle  trAat  den 
Smdai  gedjn  to  hebben  synen  gnaden  entje<;en,  dan  lutteHidc  danimme,  se  Sick 
erer  fjnder  und(*  schulde  dar  iiu  lan«le  /inde  weddciiniiui«"  mochten  vorkoveren.  So 
Sick  ock  de  geschickeden  hören  leten,  dat  sodane  angehalde  sebip  vyende  gut  iuue 
bedde,  scholde  »ick  ock  nicht  erfinden,  angeseeu  dat  idt  van  Bevele,  so  dat  vol 
natobringen,  uthgesegelt,  umme  to  Lübeck  to  wesen;  ho  were  idt  nicht  vam  Holme 
gekamen  edder  in  andacht,  dar  to  wesen;  all  weret  deonc,  dat  idt  etlike  wäre 
innehebben  mochte  tom  Ilolnic  vormals  gefallen,  so  were  idt  dorh  ut!i  rinderen 
luarckeden  gekainen  unde  by  frunden  gekofil,  vorhapeude  darumme,  dat  ock  by 
reden  nicht  Rcholde  zin  vorantwordet  Dat  ock  de  enrnnmi  van  Lnheek  de  «en 
dar  in  Dennemaveken  geschieket  hedden,  to  rechte  to  gün,  acholde  mck  ock  ncht 
befinden ,  vormenende ,  deme  ock  so  to  donde  nicht  plichtich  zin ;  dan  hadden  syne 
ipaaden  sustes  tnuntUck  ock  ««'hriffHick  laten  anf;\lU'ii.  deine  unschuldigen  copmanne 
dat  ayue  folgen  to  latcn;  dat  denue  alles  nicht  hedde  mögen  bcdyen.  Unde  dat 
de  van  Lübeck  de  Deoea  gelovet  unde  roetert,  hedden  ae,  bo  se  vorhapcn,  mit 
guden  reden  unde  rechten  dan\  aver  dat^  den  oren  bcjcftent.  were  myi^  dan  mit 
rechte  gesehen  unde  is  dat  jenne,  des  se  sick  billick  hebben  to  beclagen,  vor- 
hapende  dnt  men  ene  noch  plichtich  zy.  daivan  restitutien  tn  dnnde. 

16.  Vau  we,i;eu  der  uastande  rente  unde  schulde,  dar  de  schult  were  unune 
de  dinge  maa  hinge  ungefordert  by  den  eisamra  van  Lübeck,  atiin  sdudden  etc., 
na  vorhalinge,  wo  Harn  Baatcouwe  des  dages  tom  Beynefelde  gewärt  unde  de 
van  Lübeck  dar  nicht  geschicket  hadden  etc.,  is  gesecht,  dat  in  wArheit  were,  eyn 
dach  twisschen  gemeltem  Hanse  tinde  ene  tom  Reynefelde  ro  vorrainot,  de  dcnne 
unser  Icven  frouwen  dach  gewesen  assumptionis ' ;  so  licddc  üucJi  de  rät  to  Lübeck 
densnlven  to  beschicken*  vorordent,  aveiat  de  her  biBsehup  to  Lübeck  alse  dar' 
mede  gescUekede  des  bereu  koningea  hedde  sodanen  dadi  uth  acbrifiten  Hans 
Kantzouwen  an  syne  gnado  polancrct  affgeschreven ,  vco  woH  Hans  darna  den  dach 
l)e8ocht  hadde  ;  so  wen»  sodane  voi-sumenisse  nicht  by  deme  rado  to  Liibcrk.  dan  den 
geschickeden  des  heren  kooinges  bygckainen,  biddendc  noch  wo  vor,  betaliuge  lo 
erhoUen  ete. 

17.  Damegest  is  in  affweeende  der  ko.  w.  geschickeden  gesecht  uppe  des 

heren  hortop;en  durch  heren  Otten  vorpeYrnt ,  dat  de  sake  belli  to  an<ler  dachfart. 
to  stellen  unde  forder  den  nygen  schaden?i  In  ! '  den  vorgescreven  recesses  stellen 
to  erkennende  auo  restitutien  tovoren,  so  men  vorhapet,  plichtich  to  wesen  to 
donde,  By  nicht  In  der  ged^tnfden  des  ersamen  rades  to  Lübeck  madit,  dan 
moten  derhalven  mit  den  jennen  dat  hdangende  toragge  spreken  unde  wOlm 

c)  rolgt  NacV^nvnt  m»  R»m4f;  tülk*  «M  1^  l,  4)  A^;  ItL. 
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synen  giiadea  des  uppb  moiigeD ,  m»  idt  syueu  gnadea  also  gelevede,  to  8  wedder- 
nmaie  antwoit  inbringen.  Unde  nndt  des  «vendcs  dar  mede  geadiedeii. 

18.   Am  dinged^e"  morgen  sindt  de  gedqputerdeii  des  ereameu  mkt  to 
Lul)cck  toeaiiipt  den  hereim  rad(««spndehaden  <ler  anderen  stede  wedderumme  na 
gdioldener  sprake  uppe  deme  rathuse  vor  deme  fureten  unde  des  heren  koninges 
geadddtedeii  enNdwoeB.  Dtr  teme  duidi  dev  sluHciim  vorgemelt  in  affireeeiide 
vorgedadittf  gesebiekedMi  ndeie  der  ko.  w.  uppe  den  artikell  «m  lateeten  voriatea 
gesecht  is,  dat  de  geschickedcn  offiv  d  i  utcrden  des  ersanicu  rades  to  Lübeck  des 
mit  den  jeunen  ua  denie  vorlate,  de  des  to  donde,  jsitrakc  m  liat  hehben,  hedanckende 
8yn^  guadeo  synejr  gnade  gude  toneginge  unde  wolrneninge,  averst  den  schaden 
M  deme  reeeHW  deme  odpmamie  m  bavea  mMtlart  fredderfiuren«  dat  mm  deane 
in  Privilegien«  idupbrokigen  guderoi  edder  andeiet,  to  lampt  vondiener  renle  unde 
witliker  schult  luth  des  reeesses  to  ander  tyt  ane  restitutien  erkennen  to  laten, 
stunde  ene  nicht  to  doiido,  biddendc  noch  wo  vor,  nach  dorne  de  dinge  dar  unde 
am  dage  sindt,  den  beren  kuuiiig  uu(ie  in  stdt  syner  gnaden  reder'  antobolden, 
den  iineen  nodi  restitiitto  möge  bejegen.  Dat  ia  eyn  emm  ritt  to  Lübeck  to- 
aampt  anderen  ete.  to  vorden^ide  ivUlieh. 

10.  Daruppe  denne  nach  besprakr  ^'enieltt  s  furstpn  mit  des  genanten  heren 
koninges  fiosrhirkeden  rederen  jrohjUb  flun'li  den  vorschievcn  heren  Otten  im  namen 
unde  van  wegen  des  vorschreven  inrstea  ge&edit  is,  dat  syne  gnade  derhalven  mit 
den  gesdiidwden  des  heren  Imdnges  sprake  gehat,  wo  aide  doch  gebdrt  bedde,  ene 
aodanea  to  vorwitliken;  unde  leten  siek  boren  gemelte  redere  des  berm  koninges. 
dat  nm  juiipostonn  up|)o  er  to  nainiddage  fristorcn  ^^odano  wodderda^e  noch  tor  pe- 
n^K"  iii<"ht  gcant wurdet,  sunder  begeve  sick  in  warheit,  dal  syiu»  ko.  w.  sick  togen 
den  copman  hoger  dan  de  cdpman  sick  syner  legen  de  ko.  w.  tu  beclageu  Laide, 
angeeeen  dat  durdi  de  rtarckinge  unde  entaettinge  der  Swed«!«  wo  vor  angetagen 
gfiBdi6n,«8yne  gnade  beth  nocb  ber  des  rikes  entaath  unde  entfromdet  were,  dar 
he  siisz  matp  hcdde  motren  hcbben,  syne  iinfrehorsameii  de  Sweden  wedderumme 
tom  horsame  unde  dat  rike  also  m  sick  to  bringen;  de  wile  denne  syne  ko.  w. 
derw^en  van  den  ersamcu  vau  Lübeck  restitutien  egetle  unde  doch  itzundt  tor 
stede  nidkt  mogdick  were,  reatitutien  to  donde,  leten  aidk  bednnekait  tor  restitu- 
tien wedderumme  nicht  vorplichtet  w«en  etc.;  also  darvan  er  jegensage  uuder 
lengeren  scIioMo  jiowest  zin.  TT|)ii<>  dat  aver  de  dinge  tn  nndoron  wegen  unde 
middelen  kameu  mochten,  drs  ^'emelte  syn  i:nedige  here  woll  were  geneget,  was 
noch  bi^erende,  de  gebreke  allenthalveu  heüi  to  anderer  tydt  unde  stede  lAth  des 
reeesses  in  finntsdiup  ofAe  rechte,  eck  mit  den  eisten,  dar  roen  syne  gnade  des 
nicht  vormerdcen  dorflhe,  to  handele  kameu  wolde  latm,  unde  als  denne  desulflten 
luttt'i  to  vorrlaren;  deme  be8ch^nde,  woldo  sirk  syne  pmado  nicht  änderst  dan  ejn 
cristlick  f()rst(\  di  nu'  alletyt  to  freede  IM  gewesen,  daraune  erlogen,  dardureh  mer 
Unwille  vnrhot  uude  vorwdrt  möge  werden. 

20.  Danq^ie  ia  in  affweaende  gedaditer  redere  avermala  geantwordet,  dat 
eyn  ersam  rftt  to  lAbeck  nicht  wüsten,  dannit  ae  ayne  gnade  des  rikes  Sweden 
ciiiponnatc  ontsath  ninplit<  ii  hclit-n,  wonte  sodane  vorsokinp;c  in  Sweden  durch  de 
ereu,  wo  vor  au^'c-tafrcn ,  were  nicht  andei'st  dan  der  gestalt  so  alrede  gesecht  by 
gekamen,  vontienendc  daruumie,  tor  iiottrotit  daruppe  geuikh  geautwordet  to  hebben 
unde  darvan  restitutien  to  donde  nicht  pliditicb  to  dnde;  jedoch  dar  idt  sick  na> 
mals  mochte  begeven ,  enich  antwort  daiup  dqier  to  geveu  vorplichtet  weren ,  he> 
beiden  se  sick  des  to  den  tiden  onTorsumet;  vnx  de  sake  unde  toqpfake  den  nygen 
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gonamen  schaden  luilveii  na  deine  reres-sze  ge84'h^n  toin  oldcn  to  slAndc  uude,  ane 
caige  vorige  restitutieu  tu  erholdeii,  ua  lüde  dessulveu  recesscs  erkcouen  to  laten« 
steit  ene  wo  voigefort  uude  anderen  dat  mede  belangede  nicht  to  donde.  Uppe 
dat  aver  ntn  ungelimp  dartiy  gesport  werde,  is  eyn  ersaine  rAt  to  Lübeck  gencigBt, 
dar  syne  <riia(1r  besphaflFen  möge  hy  deine  heron  kmiiuiro,  restitiitien  denie  crtpinanne 
unde  ereu  bowren  to  dondf  van  clagen  nnde  ^'ebreken  vor  angetekeut,  derhalvcn 
mit  den  ereten  tu  gelecbliker  tydt  hir  bynneu  Lübeck  fmutlikes  handels,  jodoch 
nnvorpliehteti  «vennälB  nieht  Tor  to  wesen. 

21.  Des  denne  p^emelte  furato  durch  gedachten  beren  Otten  hefft  Seggen 
laten,  so  idt  hMi  is  am  dage,  de  diu-'»'  beth  to  naniiddage,  in  jegenwar- 
dicheit  der  gescbickedeo  des  kouinges  to  voibaudelen,  anstAa  to  latoa.  Uude  is 
uppe  datinali  darby  geblevenu. 

22.  To  namiddage  to  tw«i  sindt  de  gedqnitotden  eyaea  enamen  radea  to 
Lübeck  mit  dm  goachickeden  ladeisendebaden  der  anderan  stede  avermäls  by  ge- 
dachten fiifston  nppe  dcnie  ri^thtise  ervciimen.  Dar  denne  in  ;^fTwp«ende  der  redere 
des  hert'ü  kuuiuges  durch  gerneltiui  huren  Otten  vorholt  de  avesi  heit  aui  vormid- 
dage  vorlatcD,  mit  ajihange,  so  eya  ersam  rät  to  Lübeck  unde  ander  beg^rden 
reBtitntiea  eras  gdeden  adiadena,  irer  ayner  f.  g;  beger  to  wetoo,  wat  darvan  en 
andaeht  wo»  imde  meninge;  denne  irolde  aiek  ayne  g.  vorlan  gullikes  antirordaa 
eck  boren  lateu  etc. 

23.  Danippe  is  nach  besprake  der  geschickedeo  radessendebadeu  umle  der 
deputcrdeu  des  ersamen  rades  to  Lübeck  geautwordct  durch  den  siudicum,  dat  eyn 
efsam  rflt  to  Lobeck  trade  ^ro^ne  copman  aampt  den  dat  forder  belangede  be- 
geren,  nademe  ene  sodane  angetagen  schade,  de  am  dage  Is.  unvoiaehuldes  were 
wedderfaren ,  dat  se  darvan  illc  desjonnpn .  vor  deute  re»'es87P  unde  ock  na  deme 
rece»8ze  gesehen  uude  butcu  dcnie  recesü/f  )>eHlut«'n,  vor  allen  diugeu  iu  korter 
tyt  reaUtotieu  unde  wedderkeringc  mogeu  krigeu;  demo  so  besehende,  will  eyn  er- 
aam  rfit  to  Lubedc  aampt  andren  uppe  alle  ander  gebreke  twissehen  inaldcander 
awevende  to  gelechliker  tyt  unde  atede  guttikea  bandela,  wo  vor  gnaeefat,  fbrder 
nicht  vorwesenn  etc. 

24.  Darto  duune  gemelte  furste  durch  heren  Otten  vorgeuomet  nach  besprake 
mit  den  rederen  des  heren  koninges  gehat  nach  erem  affscheide  leth  seggen,  wo 
dannlTeBt  durch  gemelte  redere  angedragen  were,  dat  ene  unde  der  ko.  w.  nicht 
wjtlick  were,  emandes  baven  privilegia  laat  edder  beswaringe,  noch  in  S4*hipbrokigen 
guderen  oflUe  änderst,  ?ed;1n  to  hel>>ton:  unde  dar  idt  ock  alrede  gesehen  were, 
doch  sunder  allen  twivell  ane  vorwracbtiuge  nicht  by  gekanien;  dar  aver  sotlans 
duich  syner  gnade  ampUuden,  tolnereu  oifle  änderst  bejcgent  unde  syner  ko.  w. 
gedaget,  hedde  ungetwivelt  dat,  wo  Bick  gebdrde,  mit  geborliker  restitntiea  unde 
beschaffinge  tor  restitutien  mgeatralTet  nicht  gelaten.  Averst  alse  syne  gnade  der 
dinge  nicht  bestünde  in  maten  vorjrehraclit  unde  ock  noch  tor  tydt,  wo  sick  ge- 
borde,  nicht  bewiset ,  were  syne  ko.  w.  im  rechte  nicht  plichtich ,  ane  erkantuisse 
dea  rechten  darvan  reetituUen  to  donde;  begerende  darummc,  de  dachte  unnde  to- 
aprake  vor  benompten  «chedeaariditeren ,  darvor  alck  ayne  ko.  w.  in  jegenwar- 
dicheit  syner  f.  g.  alse  desser  saken  gewillegeter  handelere  to  like  unde  rechte  vor- 
bede,  de  ock  syner  imade  tor  fruntschup  ocl^  to  like  unde  rechte  meehtich  zin 
scbolden,  t«»  gelechliker  tydt  unde  stede  in  schritTtenn  avcilov;evende  unde  «ie  dinge, 
wo  Bick  gebart,  to  Tordaren.  Dar  sick  denne  erfunde,  syue  ko.  g.  restitutien  to 
donde  plichtieh  Bcholde  ain,  wolde  ^rne  g.  vorwissen  unde  vorborgen,  ane  enigen 
wanden  nfFte  vortoch  dorne  so  to  donde ,  so  veno  deme  aho  van  den  ersamen  van 
Lübeck  weddenunme  gesch^  vor  dat  jome,  ayne  kth  g.  unde  de  ^yne  to  ene 
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mochten  bebbeo  to  soggen;  mocbte  sick  uck  do  fnmtschup  nicht  b^Kcven,  alsdonne 
scholdo  syno*  er.  synor  k.  iiia.  niorhtii'li  zin,  il»'  siikc  in  nrhte  to  «icheden,  ilt^wilf 
di'Uiio  syiic  1.  woll  irt'iit'L'ot  were,  in  desiser  sjike  tliU's  undc  Hd)eides  sick  nicht 
vorlelen  lo  laten,  uude  gerne  sege,  (tat  forder  uiishegelicheit  mochte  vorbJiven, 
dtfan  Byne  g.  sick  oek  sunder  vortredc  oIR  uiisdioff  der  Mken  wolde  belliten,  be> 
geronde,  darto  noch  to  trachten  unde  eyn  guUidc  antwort  veten  to  Uten  etc. 

25*  Danipix'  is  nach  hosprake  durch  gedachten  siiidieaiD  geeotwordet,  4at 
syner  g.  voi-gevrnt  iii»(li>  di-r  geschickten  rcohtos  cibedinge,  so  sc  vo?  synen  g.  pro- 
di^n  schoUien  heben,  were  woll  vorsti\ü  umle  l»evüleü,  darup  to  aiitwurden,  dat  sick 
dejenne,  den  sodane  schade  belanget,  latcu  beduucken,  dat  cnc  dcsulfllo  ane  alle 
reden  angewant  sy;  de  wile  ee  demie  im  sdiadeD  Bitten  nnde  de  sdiade  opemMr 
is,  vorhatten  se  unde  gedencken,  dammme  vor  der  restitutien  nene  erkantnisse  to 
liden.  danimine  inen  sviumi  :in?il\ai(Icr  niovp,  flites  ninlc  aibcidcs  dcnsflick  hf- 
danckede;  kondc  aver  syne  g.  euige  ander  wiüe  uude  iiiidtiele  erdeackeu,  de  cc^jj- 
nian  toui  synen  unde  geborliker  restitutien  wcdderuiuuie  kamen  mochte,  wcs  gudes 
alBdenne  de  depatMen  des  eisainen  rades  to  Lvbeck  sampt  anderen  darto  ddn 
mögen,  de  dinge  in  ander  gestalt  gebracht  wordeOt  qrn  se  weit  geneget 

26.  Daruppe  is  nach  besprake  genielte8  furstens  mit  den  rederen  k.  w.  durch 
den  vorschrevon  heren  Otten  na  aflfscheide  dersulveii  rrdcrc  tresecht,  dat  syne  g. 
nach  der  k.  w.  redere  rechtes  erbcdiuge  sick  sodanes  antwordes  nicht  haddeu  vur- 
modet,  angeseen  de  gebreke  so  dar  am  dage,  so  men  Yormende,  nidit  en  wer^ 
noch  na  nottrufft,  wo  rick  geborde,  beiriset;  geduchte  danunme  synen  g.  woll  mtte 
uth  gudcr  wolmeninge,  men  to  drechliken  wisen  allenthalvcn  imoh  gedacht  hedde, 
dardurch  de  gebreke  in  ander  gestalt  .rpbracht  mochten  werden .  wcs  i:iidcs  syne  g. 
darto  dön  mochte,  were  syue  g.  noch  geneget;  dar  oek  de  stetie  de  redere  des 
heran  Ironinges  snlveat  wolden  boren,  moste  s)  ne  g.  gescfata  laten. 

27.  Darto  is  durch  gemdten  Eindtcum  nach  bespnüce  geantwordet,  dat  Siek  in 
den  dingen  änderst  edder  forder  to  vorgeven  dan  gebdrt  stunde  nicht  to  donde; 
dan  so  syne  g.  beg^rde,  dartn  to  trcdenckrii,  nnd(*  sulvest  inoiif  to  anderen  niiddelen, 
de  dr<Thlirk  zin  mochten,  licdcuckeu  wolde,  so  weren  de  geschickeden  eyns  er- 
samen  radet«  tu  Lübeck  uude  ander  ock  gcueget,  deme  so  to  donde,  unde  dai  idt 
synen  g.  so  gefidle,  mocgen  tor  tyt  synen  g.  bequeme  sick  foider  boren  laten  etc. 

28.  Des  hefll  syne  g.  sick  durch  heren  Otten  nach  korter  be^rake  laten 
boren,  wo  woll  synen  g.  swMick  lange  hir  bynnen  Luhedc  to  liggen,  jodoch,  uuune 
mer  Unwillen  vortokamen.  sv  syne  er.  des  geneget,  morgen  halff  wrch  0  tiren  to 
wachten;  aver  vor  der  hani  aue  erkantnisse  restitutien  to  donde,  sy  hwar  to  be- 
schau*, dan  dar  idt  stunde,  dat  de  copman  vortan  unbehindert  cdpslagen  unde 
bandelen  mochte,  wolde  syne  g.  daranne  iiites  nicht  sparen,  jododi  wolde  syne  g. 
dar  forder**  to  dem^en,  deme  de  stede  so  ock  ddn  mochten.  Unde  ia  den  av^ 
darby  gebleven. 

29.  Des  midtweken'  morgens  sindt  de  gedeputerde  des  ersaiueu  rades  to 
Lübeck  upi>e  deme  radlftnse  darsulvest  mit  den  anderen  heren  radessend^nden  dw 
Wendesuben  stede  in  jeftenwardiebät  des  forsten  «»ehenen.  Dar  se  denne  in  aff- 

wesende  des  heren  koninges  rederen  duivh  gemelten  sindicum  nach  vorhalinge  et- 
likcr  mate  des  n\>'<-)icdes  vorbringen  hebben  laten,  iüse  sviip  f.  g.  tosampt  den 
stiilen  in  bedenck  tiadden  geuameu,  etlike  gude  middele  to  finden,  dardurch  dessß 
erringe  in  der  giidc  b> gelecht  mochte  werden,  wer  der  dcputerden  denstUke  hede, 

I)  Mät*  15. 
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deBuUllen  to  lat^  hören;  aladenne  wolden  se  täek  in  den  dii^  odc  lonler  honn 
taten  Mc. 

30.  Darup  is  van  wegen  gcmrltes  fiirstpn  prantwordet ,  nach  demp  dosso  jro- 
scbeflfl<^  eyneu  ersauien  radc  to  Lübeck  undc  di  ii  irpschickeden  beth  dan  syneu 
gnaden  bowust,  were  lin  beger,  er  andacht  toin  ersten  vurtobriugenn. 

31.  Ihttteigen  weddenunme  gesecht  is,  dat  syne  g.  gestadet  were  tot  take 
alae  eyn  gftt  middelere,  wolde  äck  darumtne  geboren«  tyner  g.  middele  tom  ersten 
to  hören ;  dar  se  ock  mebt  anne  twivelden ,  dan  i^ne  g.  to  gnden  middelen  wol 
gedacht  hedde  etc. 

32.  Des  hefit  syue  g.  besprake  geuaineu,  uade  int  alischeiden  der  deput^rden 
des  eraamen  radee  to  Lnbedc  hebben  de  anderen  beten  Fadesaendebadeo  der 
Wendeschen  stede  udi  guder  meninge  mit  heren  Otten  Rantzouwen  onde  meister 
Mh(  itlc  Crantz  gespnken  unde  desate  dinge  ua  nottroflt  tolecht,  so  se  namato  in- 

bra<*hten. 

33.  Int  erste  hebben  &e  den  deput^ixien  des  enuinien  rades  to  Lübeck  na 
ßeholdener  aprake  mit  den  vorgraomeden  bnren  Otten  unde  mdster  Alberde  vor- 

ßrt)r<u-}it ,  wo  se  hy  densulüten  hadden  bewagen,  dat  desse  dini^  vele  zwilrheit  an 
Sick  hedden  ,  unde  doch  betbcr  ^^•f•vni^h  fruchtb.1rs  vorhandelt,  uppc  dat  denne  de 
tyt  nicht  unnutlick  vorlejie,  beducbte  nv  woll  geraden,  (lanippe  to  liandelen,  so 
HC  doch  woll  segeu,  dat  sick  gcinelte  vuu  Lübeck  hiuder  ureu  liorgereu  nicht 
konden  vorgeven,  ofite  syne  g.  by  der  ko.  w.  modite  bescbaifen»  dat  deme  beedie> 
digedenn  c^pmanne  van  den  inbntken  der  privilegie  unde  jungest  goleden  schaden 
i-estitutic  seil'- II  mochte,  dat  de  van  Lulvock  dat  by  er  borger  so  brachten  und(?  se 
(Inrinit  ninlri  lichteden ,  de  anderen  gebreke  unde  Scheie  to  erkantnisw»  kamen  to 
lateu  etc.  Daruppc  se  «ieune  hedden  erhöhten ,  an  de  ersauen  vau  Lübeck  to 
bringen,  dat  wo  woll  de  ko.  m.  woll  reden  hadde,  de  privllegie  deme  eApmanne 
nicht  to  hold^,  uppe  dat  denne  nicht  änderst  dan  dat  1)este  darby  vormercket 
worde,  wolde  syne  f.  g.  by  genanten  bereu  kouiiifre  iimli'  'I'  Tt  'icsdiifkt'don  sviier 
ku.  w.  voiTichiUTen,  dat  de  cApman  fr)  unde  unbcfürt  iu  s\ui;r  g.  riken  vortaa 
handelen,  hanteren  unde  vareu  mochte,  unde  sodane  schip  to  Copenhaven  liggendc 
mit  synen  guderen,  so  idt  was  gelegen  to  der  tyt,  atee  darumme  wart  gefordert, 
denie  copinanne  ton  banden  gestalt  werdf  n  \itl)i,'t'si  lieden  de  gudere  deijennen,  de 
mW  tlf'ti  S\V('rt(*n  in  dessen  Unwillen  nnbillick  1j(>(1i1ou  goliandelt,  de  syne  g.  vor- 
hai^eiie  woll  mit  reden  hebolden  mochte;  unde  dat  mea  de  anderen  gebreke  »leide 
to  gelechliker  tyt  to  dage  unde  vonniddelst  bcnomede  sclicilcsrichtcre,  dar  de 
Iruntsdiup  nicht  gefunden  moi'hte  werden,  in  rechte  to  Scheden;  worde  denne 
synen  gn.  gefunden,  dat  syne  g.  wes  mit  rechte  mochte  beholden,  dat  deme  so  ge- 
s«»hpg(',  dar  idt  ock  änderst  erkaiit  word«-  daf  idt  drtno  cApmanne  gestadet  worde 
weddcnunme  ton  banden  to  kamen.  Derne  denne  syne  g.  mit  den  ersten  so  d6n 
nnde  darvor  uocbalftige  vorwiasingc  stellen  wolde  begcrende,  de  van  Lübeck  deme 
ock  80  d^n  wolden,  wes  ene  so  afljsefunden  worde,  volge  to  donde;  nnde  dat  men 
Sick  dar\ip  der  aegelatie  tom  Holme,  beth  aodane  dach  vorby  were  gefcanien,  wolde 
entholden  fti*. 

34.  l)arup[M>  is  dun'h  lie  tleput^nic  des  ersamen  rades  to  Lulx  rk  geant- 
woniet,  dat  ene  sodauet»  au  er  boi^ger  to  bringen  unfruclitbar  be»luncke,  ungeseen 
dat  ene  nicht  mer  dan  allene  dat  eehip  to  Copenha?en  unde  noch  mit  sulcker  con* 
ditien,  dat  syne  g.  dat  nicht  allenlinge  fiygh  unde  quydt  unde  ock  nicht  änderst, 
dan  so  idt  to  der  tyt  gewest,  alsp  er  hodeschnp  derhnlven  by  svner  g.  gewesen 
dat  tü  betrjen,  wedderummc  ton  banden  gestalt  schole  werden  (!)  ;  dan  dar  idt  den 
weeh  mochte,  dat  syne  g.  den  bürgeren  unde  c6pludou  to  Lübeck  sodane  schip 
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frygh  uude  qu^  «»  idt  ene  entfromdet,  abe  de  eertificidieii  woH  mwiam,  «edder 
worde  peven*  mit  den  aDderao  sdiepeii  to  Gotlande  Hggeiide  oek  nu  kortes  ge- 

namen,  der^ielikcu  dat  achip  van  Colborpc  aflfjicsegell  mit  den  j:eber^eden  giidereii, 
ock  8ohipi>er  Hans  Schakon  schip  mit  den  i^mdcren,  so  doch  sync  kn.  w.  dat  sulfR«> 
alrede  eyus  fni?  heffl  gcfieven,  onde  se  erer  witliken  scult  tosanipt  bedageder 
reote  belält  unde  iu  der  rouweliken  bnikinge  der  pooMfeieii  v«d  demdm,  ock 
der  Privileg  unde  firybeiden  beide  in  Dennemarcken  unde  änderet  sonder  be- 
swarin$!e  gSSfti  nociiteD  wordou,  wulilcn  so  sodanes  gerne  mit  deme  besten  an  er 
\}orvvr  hriiiL'oii  uiide  de  dinge  mit  allen  Hiti-  vurtstHlou.  to  l^'seende,  wes  nien  van 
ene  darali  uude  ander  gebreke  halven  mochte  erholdeii,  üat  enc  sustes  beduclile 
vortogeTende  onde  to  oiioldeii  (nidit)^  mogelick  nn.  Dat  «etcke  donoe  de  erbeno- 
meden  radesaendebaden  der  anderen  Wendeaehen  stede  an  sidc  hebben  genamen, 
deme  fursten  vortogevende  unde  ere  antwoit  wedderuunne  intobringen. 

:15.  T);ima  sindt  desulfften  h«»reu  nidcssondebaden  weddmmimc  na  treholden 
handeil  uut  deme  forsten  ?or  den  deput^rden  des  ersamen  rades  u»  Lübeck  er- 
acbenen ,  seggende  tom  enten  vam  schepe  to  Copenbaven  liggende,  dat  b}  ne  g.  fsy 
geneget,  by  der  ko.  w.  to  beeeltaffen  nnde  syner  g.  geschickeden,  dat  sodane  godere 
im  vorschreven  schei)e  zinde,  alse  de  van  Lul>eck  darumme  gefordert  hebbeo,  deme 
cf^pnianne,  de  sodaner  un1>illiken  liaiidclingr  mit  den  Sweden  unwhiildirh,  wedder- 
umme  ton  handen  gestait  werden,  uude  dat  sjne  ko.  w.  de  anderen,  so  ae  unde 
gemelte  redere  vormenen  nicht  plicbtich  to  «in  ane  eikantniBae  wedder  to  geven, 
to  Gopenhaven  an  stck  mag»  holden  so  lange  beth  to  gemeltem  dage,  mit  vor- 
sekerintrc,  dar  idt  erkant  worde,  dat  sync  ko.  w.  scbuldich  were,  dettulfften 
wedder  to  gcven  edder  na  werde  tn  betjden,  wille  s\no  <,'.  djün'  so  pt'iifirli  drtn, 
edder  syne  g.  wille  sodane  »cbip  mit  den  guderen  stellen  laten  in  de  hande  synes 
heren  broders,  hertogen  to  Holsten,  in  ^e  ayner  f.  g.  des  lande«  to  Hoisten  edder 
Sleszwick  ha^en  beth  tom  voigenomeden  dage«  dat  idt  eikant  Vtfde,  wo  idt  dar- 
nmmo  st;^n  ?:chole;  edder  wille  sodane  gudere  alle  deme  ersamen  rade  to  Ltibeck 
volsreu  iateu  mit  sodanen  beschede.  dat  se  des  im  poliken  di^n  vorwissiuge 
weddeiimune,  dar  idt  syner  ko.  g.  to  gefunden  worde,  Bodane  g\idere  dvr  handeler 
mit  den  Sweden  mit  rechte  to  beholden,  dat  B^ner  ko.  w.  de  aladenne  wedder- 
umine  ton  handen  gestaJt  edder  na  werden  betillt  mögen  werden.  Umme  de 
aiHlcrcii  s('li("]>('  tn  Gotlande  nu  junL^est  crenamen  will  syne  ko.  w.  m-k  stdltMi  to 
erkeutaissc.  wrs  synr'  lt.  daratV  wedder  to  |/ovende  sy  verplirhtet  edder  nicht, 
Unune  Schaken  schip  un<le  de  giidere  im  Coibergesschen  schepe  hebi>e»  de  redere 
der  ko.  w.,  alse  Siek  nicht  vonnodet  hedden  forder  dan  umme  den  junfl^  geleden 
schaden  to  spreken,  n&n  bevell.  Van  wegen  der  beschedinge,  so  Toter  Wulff  by 
M'hipper  Hans  Mevjrer  cred;1n  haddo,  vorsoiren  sick  de  redere  cIh>  hrren  koninges, 
dat  syne  g.  na  hide  syner  g.  breves,  m  syne  g.  darali  to  aiitwort  gesclireven  hadde, 
worde  sick  dar  inne  der  biUicheit  na  woU  geborlick  schicken.  Van  w^eu  der 
rente  is  geantwordct,  dat  de  her  blsschup  to  Lübeck  nnde  Hans  Rantzouwe  hedden 
lie  II  1'  breve  to  beseende;  deme  So  besehen,  worde  si«'k  syne  ko,  w.  atsdenne 
darby  wull  L'eliorlirk  scliicken.  Uppe  dat  denne  de  «rebrt'ke  alle  tom  ende  komen 
mögen,  sy  syne  ko.  m  '^'oneget,  se  uppe  benomede  schefiesrichtere  tosettende:  dat 
deme  eyn  ersaui  rat  to  Lübeck  ock  so  do,  unde  dat  men  dat  compromisz  luit  ge- 
boriiken  penen  beveste  nnde  eynen  overman,  dar  des  to  donde  mochte  «in,  daito 
kese,  der  dinge  eynen  eiitliken  ende  to  maken  etc. 

36.  Darto  denne  den  radeaseodebaden  gssecht  is  van  den  gescbickeden  des 
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oi-samen  nules  in  Lulieck,  dat  eiiw>d;^iis  (mcu  bHUgoieu  vortogeven  fruchk'n  se,  clat 
idt  unfruchtbilr  ;  aver  mockten  de  radessendebaden  by  denie  forstcu  vorschaffoo, 
eien  boisereii  er  aü^oomeii  «nitioo  vaAe  angewante  schade,  de  witUck  iinde 
ii])eiiibar  is,  alse  mit  scbipper  Schakea,  scliipper  Gevenlc8  to  C<>i>enhaven  UDde  den 
Hiposchen  sphepon  to  (lotlande,  ock  mit  «if-iti"  Colben,'('Sschi'n  schepe,  voreeten 
reüt<'  unde  witliken  schtüdcu  tosainjit  der  brukinge  der  privilegie  ane  enige  be- 
swariuge  mocbteo  g^nt  ttnde  wedderkert  weiden,  wolden  se  sick  gerne  betiitigen, 
atodenne  de  ander  ftebreke  to  geleehliker  tydt  unde  Btede  vorhandelt  mochten  werden ; 
dat  ene  austt^s  to  «Tholden  villichte  nicht  nio^'tüik  were.  Des  gemelte  nde^ende- 
baden  mit  denie  besten  to  forderende  belaveden.  Unde  is  nppe  den  mwegm  daxby 
gebleven. 

97.  Des  naoiiddagea  aindt  de  heren  ladeasendebaden  allene  vorschrevener 
lake  halven  mit  deme  fimten  nnde  redeten  des  heren  koninges  to  radthuse  er* 

scheuen  unde  namals  de  p:eschickeden  des  ersamen  railes  tO  Lübeck  vor  Sick  lateu 
e^hen,  sejrpondo  dcnsulvon  den  handell  so  hir  nafolget. 

38.  Alse  dat  se  deme  fursten  to  Holsten,  alse  desser  saken  gude  middeler, 
dat  bewach  der  geadiickeden  des  erBameo  radea  to  Lubed^  na  aUer  nottroflt  vor- 
i^egeren  hedden  unde  mit  deme  besten  de  dinge  Tortgesatb,  aver  nach  laai^m 
haudell  nicht  änderst  erholdeu,  dan  dat  syne  \i.  Wolde  vorschaffen,  deme  ersamen 
rade  to  Lübeck  sodane  gudere  iji  Hans  Gcvrnb»s  s<*hepe  vor  ogen  wesende  ton 
Itanden  to  stellen,  mit  sodanem  beschede,  dat  sc  sick  des  vorplicbteden ,  dar  der 
ko.  w.  in  reehte  togefonden  werde,  de  gudere  mit  reden  angdifllt  to  hebben,  dat 
alsdenne  syner  ko.  w.  desulflten  edder  darvan  de  werde  wedderumme  ton  banden 
trestalt  worden;  {zeborde  idt  ock,  dat  idt  mit  reden  nicht  gesch&n  were,  dat  des  de 
jenne  genote,  de  des  hiHiken  geueten  scheide;  unde  wolde  alsdenne  de  ^rudere  alle, 
wes  dariune  gewesen,  na  werde  betaleu.  Unde  settede  dat  tosampt  allen  anderen 
g^reken  an  beaomede  sdiedeazriehtere  to  erkennen.  Dat  de  van  Lubedt  deme 
ock  so  deden  unde  dat  cornfworoiai  vomiiddelst  penen  leten  valleren.  Syne  gnade 
Wolde  ock  cautie  dön ,  wf«?  svner  ir.  affirffuiidon  xs'orde  to  beleggt^n  unde  to  bo- 
talen;  dat  de  van  Lübeck  deme  ock  so  dcilcn  (Icr'ricliken.  Unde  hehben  darmit 
de  redcre  des  genanten  heren  kouiuges  alle  ander  gebreke  ock  so  gestalt  to  er- 
kennen, vorhapende,  darmit  gendch  ftebaden  to  hebben,  ock  dat  ungelimp  by  ene 
nicht  schole  werden  gefunden  etc.  Unde  sus/.  dan  tovonie  sick  nicht  änderst  dan 
wo  vormals  ..'f  scli^n  laten  liorcii.  Umme  de  privilegia  etc.  will  synn  er.  beschaffen 
by  der  ko  w .  deme  copmaiiiie  van  den  jennen,  der  he  in  brukinge  gewesen  unde 
der  (ie  kumu;;  mit  reden  nicht  hefil  to  weigeren,  restitutieu  to  donde  etc.  Upp 
de  rente,  sunderlinx  in  Gotlorp  nnde  Nygenstat  etc.,  is  geseeht,  dat  se  sidc  vor- 
seen,  dat  de  im  recesse  vorm:<ls  ^'emak(  t  medt  begrün  zin,  unde  mote  darby 
berauwen  to  erkennen;  unde  so  diiiiie  sick  sodaos  änderst  l>ofnndo  na  Inde  des 
recesses  dar  geiest  ii,  hebben  se  dodi  gesecht,  dat  idt  tovorne  gesdi6u  sy,  unde 
ntoleu  dat  darby  laten. 

89.  Damppe  ia  van  den  deputerden  der  van  Lübeck  gesedit,  dat  de  ant- 
word<>  vaste  mit  den  jenne»  vormiddage  angebmcht  aver  eyas  luden ;  dar  mcn  denne 
de  dinge  den  Iwn^eren  schulde  vorgeven,  frudtten  so,  dat  idt  nielit  fiudifbars  an 
sick  werde  hebben;  jodoch  is  dat  des  fui-sten  unde  redere  wille,  syu  se  geneget 
deme  so  to  donde;  aver  dat  syne  g.  unde  ile  redere  er  vorgeveut  noch  inrumen 
wolden,  so  men  vormftnt  sidt  woll  gebdrde,  willen  ae  aick  alsdenne  darby  deate 
flitiger  ertogen.  den  horgcren  sodanea  vortobringen ,  unde  mit  deme  besten  darsone 
liewisen,  de  ander  gebreke  forder  wo  vor  to  handele  kamen  mogenii. 

40.   Hat  denne  de  radesseudebaden  der  stede  avennals  an  sick  hebben  gc- 
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Dämon,  au  (ieu  fui'stcu  uude*  redore  des  kuuiu^'es  lo  liriogen.  Unde  aamals 
wedderumme  iagcbradit,  dat  Biek  de  redere  laten  hören,  wo  se  sidr  WUick  gen^h 
in  denen  haiidell  ertogen  unde  irbaden  heben,  vunueneude,  all  dat  jenne,  so  uieu 
van  ene  scholde  ziii  l^ffrereiirlp.  fr^badcn  to  hohbonde,  xindp  tiiit  npnon  irdpn  od<l('r 
Kdintpc  sy  to  sorlcL^ut  ude;  dar  idt  aver  soIu  lt,  srhole  dat  ungrlimi)  nicht  hy  ciie, 
dau  amk'it'u  gesporei  werden.  Uude  vorlMtieu  sick  noch  uppe  benoniwle  schedesz- 
riditei«  «0  vor  geeecht,  by  pene  wes  eritant  wert  to  donde  nnde  to  nenende,  imde 
deriialven  rynen  ovennan  to  kesen  toin  ende«  eynen  > deren  Bnnder  lange  vortoeh 
so  Y(>I(>  n  i  lil  is  möge  wedderfaren ;  besferrnde,  (l;it  den  borgeren  van  Lübeck  ,  so 
Sick  des  de  rat  Hustes  nicht  will  vormechUgen,  to  vorvitUken,  des  er  audaebt  uude 
incninge  wedderummc  to  benalen. 

41.  Daruppe  ia  geantwordet  van  den  enamen  van  Lubedc,  so  syne  g.  imde 
geachickede  redete  bcp:crcn,  dat  an  de  borjier  to  brine  ii,  uppe  dat  denne  nicht 
nflth  werdf,  avennals  de  borger  to  vorbadonde  unde  dannit  de  tyt  to  vorlesen, 
hebbcn  se  begßrt,  wo  de  schedesrichter ,  dergeliken  de  ovennan,  ock  wo  lanck  de 
t^t  beth  tom  dage  unde  wor  de  stede  zin  scbole  to  weten,  dat  to  eyner  tyt  eren 
betgeien  mögen  voigeven,  jodoeh  mit  deme  anhange,  dat  de  radeaBendebaden  vor- 
arbädeuf  so  vde  ae  mögen,  de  stode  bynnen  Lübeck  nnde  andent  neigen  gdedit 
en  werde  etc. 

42.  Danip  hebben  de  radess<»nd(  baden  nach  besprake  mit  deme  fursten  unde 
i-ederen  des  hereu  koniuges  ingebruclit,  dat  de  schedesrichter  uppe  des»  heren  ko- 
ningea  ziden  wesen  aeholen  de  iriuehtigeaten  nnde  iiluchligen  hochgeborenn  fonten 
unde  heren,  heren  Fredericke  cliörfurste,  hertoge  tho  Sassen  etc.,  her  Joachim  ock 
chnrftirste,  margkgreve  to  Bmn»loiilion-h.  unde  her  Magnus,  hi  itn^e  to  Mekeleuborch, 
edder  ere  redere,  de  ovennan  de  forste  to  Holsten  edder,  dar  hviie  g.  vonlechtich, 
de  her  ertzebisschup  to  Magdeborch,  de  tyt  to  hcr\estc  uegest  kameude,  alse  um- 
metrait  Bartolomen,  unde  de  stede,  ao  de  gebreke  dat  rfke  belanget,  bynnen  deme 
rfke  Dennenuirrket),  alse  Odensee  eddw  Koldingen.    Unde  ^  nicht  tMBqucme  der 
ko.  w.,  ppbiirde  sifk  ock  nicbt  \nr  svne      iiiidr  lif  jenne.  so  syne  ko.  w.  darby 
hebbende  wert,  de  steile  b^iiiieu  Lul)e<  k  U>  le<.'^ell;  ugeu  welck<*  schedeszrichtere 
gemcltc  van  Lübeck  de  eren  ock  na  gefalle  kesen  mochten  etc.   Unde  is  in  alloi 
handelen  angetagen«  sick  der  segdatie  in  Sweden  beth  gemelter  tydt  to  enCholden. 

43.  Dar  to  is  gedachten  radesseudebaden  van  den  f^eschickeden  der  van 
Lübeck  fzesecht,  na  deme  dat  idt  av*Mii»  if  is,  daf  tuen  sodanes  den  borgeren  schall 
vorkuudeu,  so  zin  se  des  geueget  uude  willen  se  morgen  in  rleynen  talle  laten 
vorbaden,  biddende  de**  radessendebaden,  by  den  borgeren  me<le  intos^en,  se 
daran  mochten  underrichton;  aver  ao  deaae  dinge  prindpaliek  ere  enanheide,  alse 
im  intirekeu  der  privilegie,  mede  belangede,  begerden  se  in  d^  dingm  mede  to 
raden;  n\  weret  so,  er  Iwr^'er  dat  worden  underiritn.  des  se  doch  nidit  konden 
weteu,  offU'  idt  wk  nutt<;  vor  desse  stede  schohle  geiliUi  wesi  un. 

44.  Daruppe  de  radessendelwuleu  alrede  in  besprake  gewesen,  heh\>en  geant- 
wordet» dat  se  dat  ock  hebben  bewagen  unde  hebben  darumme  vor  aick  genamen, 
uppe  der  ei-sauit  u  \an  Lul)eck  vorbeterent,  wedderummc  by  syne  g.  to  gÄn  unde 
vortogevende,  dat  ene  bcduiukc,  desse  middele  nirht  tolangen  willen;  dar  men  de 
den  iHtrgeren  so  vorgcven  w6rde,  dan  scholden  de  dinge  noch  wider  towerpen ;  oflUe 
nu  syuen  g.  beduchte,  dat  idt  to  eyuen  anderen  dage  mit  tei  eisten  to  holden  ge- 
bracht mochte  werden,  dat  ayne  g.  de  ko.  w.  dammme  forder  lete  beaoken,  nnde 
ao  allenthalven  to  anderen  middelen  gedacht  werde,  dardnreh  deaae  enii^  byge- 
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locht  moehte  Verden;  vcddes  ae  bgr  den  vau  Lvheck  gerne  besokeu,  uiide  gevcu 
dat  so  in  guder  meninge  syneii  g.  to  erkennende,  Uddende,  dee  syner  g.  andadit 
to  weteu. 

45.  Daruppe  heben  fle  radeesendeliaden  wedderuinine  ingebracht,  dat  nicht 
uogelick  sy,  derhalven  mit  den  ersten  dn^ie  to  beschicken,  aiiges^n  de  ko.  w.  s) 
in  DauMOttrdien,  darby  sick  syue  g.  in  egener  penonen  nidit  könne  vfigcn,  uude 
8y  fluBtes  mit  krigettlnfiten  voiliindeit;  dan  dar  idt  to  rumer  tyt  stAn  mod^  were 
syne  g.  des  aver  geneget;  wer'  Bustes  den  ersamen  van  Lübeck  an  der  ersten  au- 
gesettcn  tyt  bcth  toni  berveste  wes  w.'liido  otblcr  snstes  au  dci  stcdc  wos  schsidede, 
Wolde  syne  g.  sick  vuruiecbtigeu,  de  tyt  wat  koiler  uude  de  stcde  iu  dal  hertuchrike 
Tan  SIettwidi  to  leggen;  weiet  oek,  au  ov^manne  wes  lettede,  modite  men  dar- 
Tan  nmme  eynen  anderen  to  hebb«Hi  liandelen;  legen  de  aehedesEriditere^  wen« 
de  van  Lübeck  frygh,  weddeniinme  we  ene  bequemede  to  kesen  etc.  Dai-  idt 
denue  uppe  den  avent,  beth  moi^^en  to  negen  uren  antwort  der  bocger  to  seggen, 
is  gebleven. 

46.  Am  doniedage  *  morgen  de  enaine  rat  to  Lübeck  to  radtlnise  encbeuen. 
Dar  ee  denne  de  deputerden  erer  gemeynen  borger  vor  nck  bebben  gdiat  iinde  ene 

def?se  dincro  wo.';  vorlafoii  to  kenneu  geven.  lu  uerende  danipp«'  ere  andadit  unde 
ueninge,  wes  sc  dar  under  to  gande  zin  pciu  gct,  to  entdeckenn. 

47.  Darto  se  denue  deme  ersamen  rade  to  Lübeck  to  vorne  unde  daraegest 
in  jegenwaidiehdt  der  herenn  radeflaendebaden  der  anderen  Wendeaeben  atede 
hebbra  geantwordet,  dat  se  aick  nach  langem  handeil  unde  angewanten  flite  woll 
hadden  wat  fnuiitliars  vorhapot,  vorlatrn  tinde  rrhoMen  to  wesen,  dan  frosch^n  is; 
so  iiiorckeu  se  doch  nicht,  dan  dat  der  ^rcsrliii  keden  des  bereu  koninges  uiidt'  synor 
g.  nieninge  sy,  se  in  erem  gcuauien  uude  lauge  vorduldedeu  schadeu,  van  dagen  to 
dageu  jo  lenck  yu*'  grover  bejegent,  gedaehteo  sitten  to  laten  unde  darinne  gantx 
to  vordrodmi',  stunde  ene  daruiunie  nicht  to  gedulden,  aodane  vorslagen  meninge 
in  eniger  matr  intofolgen;  dan  hiv^i  rdni  vam  orsanien  rade,  sodanw  van  herten 
to  betrachten,  so  uniietwivelt  alrede  woll  gedan  hedden,  umle  ene  behulplick  to 
ainde,  der  staiit  uude  gemeynen  cupmaus  privilegia,  fr)beide  uude  rechücbeidc  to 
beadiermen  unde  wat  der  geawaket  weddemmme  riditich  to  roaken,  eck  eren  ge- 
laden schaden  to  bemanen,  alse  se  vorbapedeu  mit  Godes  unde  frunde  bulpe  woll 
to  bekamen;  wes  darvaii  ontstunclo,  wolden  se  lyff  unde  ,?nt  darbv  upsetton  unde 
deme  rade  hehnlpcn  zin,  biddt  udi'  do  herenn  radessendcltadon  der  VVeudoschen  siede 
Vau  wegen  erer  oldesteu,  dart«  ua  gelcgeuheit,  ulse  eue  de  dinge  nicht  myn  to 
qu«nen,  odc  hulpe,  radt  unde  byatant  to  ddnde  im  geiikra,  se  van  ene  weddemmme 
adioldem  mögen  begeroi,  unde  sunderlinx  den  Denen  noch  äff  edder  to  to  voran, 
so  lange  de^sz»'  dinf,'C  uppe  ander  luidc  vudilikfr  wege  gebracht  uiogon  worden. 
Jodoch  so  de  redere  der  kn.  w.  sn  uterlick  n«''n  Ix  vcll  hadden,  alse  se  sick  leten 
hören,  wolden  sc  deuue  derhalveu  eyueu  audereu  dach  vuniokeu  hir  byoueu  Lübeck 
mit  dupUkerem  bevele,  leten  ae  adien,  ao  verne  idt  uppe  midtfasten'  edder  Unn 
bogesten  8  offte  9  dage  na**  gescMu  UKxlitP  etc. 

48.  Daruppe  is  denne  nach  laugen  h  l  U  le  gesecht,  darto  vordacht  to  wesen, 
unile  in  affwesende  der  borger  vort  voriat<  u,  dat  de  radessendebaden  f?odanf'.s  au 
deu  furhteu  wcdderumme  bringen  unnde  int  ende  mede  anhangen  willen,  dar  se 
bieder  bevell  mochten  krigen  van  der  ko.  w.,  twiasehen  dit  unde  paechai*  eynen 
anderen  dach  to  l>C8okeu,  dar  intospreken,  wo  nn .]<  dinge  iu  der  gude  na  alloutr 
balvener  gelegenheit  bylegg<Hi  modite.  Wes  deuue  densulven  bejegent,  willen  ae 

■)  «or  /..  k)  »climliMlnir*«  1,  >•)  und«  JUr  f»  4)  4aiW  t, 
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deue  ersameu  rade  to  Lübeck  darvan  antworde  benalen.  Dat  deanc  darby,  so  vele 
dflD  lumdidt  bedrept,  uppe  dea  morgen  ia  gebleven. 

49.  Item  van  der  hu^  nude  bystande  der  stede  ia  gehandelt  unde  im  an- 
deren recessze  de  ste<lp  )»e!anRendp  begrefieii  ut  ihi. 

50.  To  uamiddage  sindt  de  rulesseudebadou  der  Anderen  Wendescbeu  stedc 
weddenimme  to  radthuse  voi^deri,  unde  schickende  na  den'  gcdeputendoi  dee 
ereomen  radee  to  Lübeck  hebben  densuUllen  Torgegeven,  wo  se  aodane  eim  boi^er 
antwoit  unde  den  vorliltJi  vor  niiddage  genanien  an  den  fureten  unde  rodore  des 
heren  koninges  gedragen  unde  dar  to  antwort  erholden,  dat  se  sick  in  allf  dessem 
haudell  nicht  änderst  dau  der  billicheit  ertoget  unde  stets  to  like  unde  redite  vor- 
baden bedden,  vorhapende  danunme,  gendcb  anne  godin  badden,  nnde  dodi  alles 
van  den  enamen  van  Lübeck  vordagen^;  uppe  dat  doch  nicht  änderst  dao  alle  gikt 
by  synen  g.  alse  leffhebber  des  fredes  vonnercket  worde,  wolde  sick  syne  g.  vor- 
mechtjp<»n,  nach  d<nnp  He  ko.  w.  in  Dennrinarcken,  alse  in  Zelant,  werr»  Tinde  nicht 
ere  to  wege  gebracht  mochte  werden,  den  dach  ofite  de  tyt  des  dages  betb  Jobaanjs 
ndddeiMommer'  nogeat  kamende  to  voikoiten  unde  de  mflktede  int  landt  to  Holntea 
to  leggen,  vonnenende  noch,  eniodanea  nicht  zy  to  voriegi^  etc.,  begmende,  dat 
noch  an  de  ersanien  van  Lübeck  to  bringen  unde  se  daran  des  besten  to  under- 
richten,  daruppe  alle  dinck  in  rouwe  stau  to  laten  etc.    Unde  sindt  damiidt  van 
synen  g.  geecheden.  Aver  s.mic  g.  hebl>e  in  Sonderheit  de  ereaiiteu  radessendebaden 
van  Hambordi  «edder  «nme  getagen  inde  mit  ene  allene  gebanddt,  votbiingmide 
eyne  anwulterde  aveeehriflt  eyner  tobopente,  wandagea,  do  mea  aditeff  der  mynre 
tall  70,  twischen  heren  Cristieni,  kuning  to  Dennemarcken,  alse  hertogen  to  Slesz- 
wick  unde  Holsten',  dersulflften  lande  bisschuppen,  ridderschup,  prelaten,  manschup 
unde  stede  an  de  eyne  unde  den  Steden  Lübeck  unde  Uamborch  an  de  anderen 
zid«i,  die  jlr  lanck  sunder  middell  folgende  durende,  innehebb^e  eyne  dawuleo, 
dat  men  alle  j&r  in  den  dren  jaren  aehoide  tosamen  kamen,  umme  in  de  gdweke 
darinne  villichte  gefunden  to  spreken;  unde  de  wile  eyn  denie  anderen  cyn  jar 
lanck  tovorne  nicht  uppe  en  zede.  schnldf  sndane  tohopesate  dureu  unde  waieude 
wescn ;  unde  dat  eyn  part  aue  de»  anderen  partes  willen  nene  veide  maken  scholde 
etc. ;  so  demdfite  dar  gdesen  under  lengeren  innehelt,  gonelte  van  Lnbedt  darniH 
to  uuderrichtenn  etc.* 

51.  DunijijM'  dcnne  tom  ersten  dnridi  de  deputordoii  des  orj^nnirn  nides  to 
T-nheck  is  geantwordet,  dat  nien  de  erbedinge  woll  gehört,  aver  de  restitutieu  darhy 
nicht  vornomeu  bedde,  kondeu  sick  danuuuie  in  den  dingen  mit  deme  dage  wider 
to  voratredcen  dan  uppe  nüdtfeatoi*  edder  8  ofUe  9  dage  dama  hüten  willen  erer 
borger,  so  se  sulven  hedden  gehört,  nicht  vorseggen;  jodoeh  umme  alles  besten 
willen  wolden  se  sick  vordristfii,  len^fr  t\dt  intonuneu,  so  vemc  de  dach  vor 
paschen*  moditr  hviinon  Luhet-k  utholdcn  werdon,  uude  änderst  nicht  vormechtigen. 
Unde  uppe  dt-  loiiu^iesate  is  geautwordel,  dat  lueu  darad'  hukz  lauge  nicht  bedde 
gewetmi,  unde  weren  vori)1idet  unde  gant«  vorfrouwet,  de  tum  lange  gdholden  unde 
vidlenfi^rt  were  gewesen;  unde  were  dat  jennc,  des  men  aiek  j€|genwardich  be- 
clagede,  alsze  dat  se  in  velen  artikelen  unde  dt  ii  niristcn  i>nrt  darinne  bestemmet 
beschediget,  vorkortet  unde  entsath  worden,  unde  wustt  ii  doch  nicht,  womiit  se 
nmnierst,  wo  woll  sc  cne  bether  to  verborgen  tlaijegen  gekainen  unde  gedän  hedden, 
dat  ene  doch  in  ve]en  were  bejjegent,  so  dat  cMr  am  dage  unde  begriididi  were; 

a)  IVgt :  vmmm  L.  l>)  Keift  durrimlTirhtn :  dtinitb  w  rorsierkcd««  nicht  aadant,  dta  dat 

M  nil  TMMt*  to  aitwilUo  Woldes  /..  c)  .SärktrifUch  tnitchittgrKhritirn:  ock  /.. 

V)  Jtmi  24,  ")  Vgl.  Urbi»dtn*amml,  d.  iiM.-Bol$t.-Lwtiibg.  aegdUek.  4»  316  ff. 
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se  were  ock  to  laagea  tideu  expii'ert,  unde  konden  nicht  weteu,  offte  m  ummerst 
in  brukinge  gewest  were;  mosten  d«t  tiaramiae  ra  Bynem  weiende  ktm  berouven  elc. 
Dar  aver  syne  g.  unde  ndere  des  bwen  koningee  geneget  weron  gSeweel  wo  voiv 

beroit,  (lorhalvcD  mit  wideren  bev^ll  vor  paschen*  bynnen  Lübeck  uvermals  Handel 
to  holden,  hodtie  uien  ge8^•h^n  Intpn-  unde  wen*  (les  noch  uminp  alles  h(>gten  willen 
genegeti  dat  se  synen  g.  also  wedderumme  mochten  geven  to  erkennen, 

52.  Dat  denne  allea  nach  mamugem  iindergftnde  unde  twindien  apzeken 
nicht  hefil  mögen  bedyen.  Unde  ia  also  dureh  i^edachte  radesaendebaden  van  Bam- 
borch  int  lateste  wedderumme  ingebracht,  na  deme  dessze  dinge  nergen  to  wolden 
tor  fnmtlrehpit  holopende.  dat  des  forsten  nmle  der  mlere  l>eger  were,  dat  de  ra- 
deBseudcbaden  sawptliken  mit  den  deputcrden  der  ersamen  van  Lübeck  woldeu  in 
kamen,  uimne  dar  dinge  cynexi  aveadieet  to  nemen.  Dat  denne  eo  is  ingenunet. 

58.  Avent  abe  de  Tadeeaendebaden  unde  deputftrde  des  ersamen  radea  to 
Lübeck  vornemen,  dat  de  avescheit  eyne  rechtes  erbedinge  unde  protestaUen,  wo 
woll,  so  men  vorhapet,  iinhestentlick  vor  iintarirn  unde  tugen  to  besfh^nde  an  sick 
hedde,  is  gerdt^aget,  wo  men  sick  darby  hebben  unde  antwordeu  will,  unde  be- 
daten  in  malen  naberftrt 

54.  Int  erste  is  Hans  Bantxonwe,  abie  gesehickede  des  hwen  koninges,  up- 
gest;1n  iindc  hofft  in  jofienwardicheit  otliker  noturieu,  alse  Hinrici  Stakensnyders, 
Henniui^'i  SiSthuiiins  unde  anderer,  vorhiUt  er  gelimp  undo  rechtes  orlx'dinge,  so  se 
Sick  voruifeurien  in  der  saken,  wo  ock  vorgerort,  gedan  unde  Insgan,  dergeliken  wo 
se  flick  im  namen  der  ko^  ma.  uf^  b^mede  achedesrichtere  unde  eynen  hoiret- 
man,  alle  vor  aagetagen,  to  like,  redite  unde  aller  billieheit  vorbeden,  unde  doch 
de  efamen  van  Luberk  moht  annemen*  hehben  willen,  vorhedende  sick  nrn'li  vor 
desulfiten,  to  sampt  «ien  ^-emelten  forstm  van  Holsten  ock  de  ei-sauien  van  Ham- 
borch  unde  Luneborcli,  vormenende,  darumme  noch  genöch  anne  gebaden  hebben, 
biddende  genanten  forsten  unde  radesaendebaden  der  Wendeschen  stede  darsulvest 
je^nwardich  /inde,  dar  dat  noch''  so  vorslagen,  in  gedeclitniaae  to  hebben,  reqai- 
rerende  de  (>il)<'non>oden  notfirios  unde  tcstos  etc. 

55.  DarncL'est  is  durch  heren  (>ttt»n  vorgebracht,  wo  sick  gemolto  foi^itc  in 
desser  sake  also  tioiwelick  unde  tiiticb  bewiset  hedde,  vorhapende,  ummei-st  to 
betteren  wegen  de  gesehele  gebradit  to  willen  hebben  dan  geaehto.  Unde  so  denne 
de  dinge  to  wider  erringe  lopen  unde  kamen  mochten,  was  he  lieger^e  van  wegen 
synes  gnedigen  heren,  de  sick  doch  stets  by  der  Stadt  Lübeck  alse  eyn  lovelick, 
cristlifk  unde  fronie  fonste  geholden  unde  desser  zake  mit  alle  nichtes  to  dnnde 
hedde  edder  heben  wolde,  wes  de  sick  alHiieuue  derhalven  tom  eitiameu  rade  unde 
Stadt  lo  Lübeck  seholde  sin  vormoden  etc.,  under  lengeren  reden. 

56.  Darup  is  nacb  beapake  mit  den  radcssendebaden  der  anderen  Wen- 
deschen steile  tom  ersten  wedderumme  ingebracht,  dat  eyn  ersam  r't  to  Lübeck 
vorhape<le  bick  tt)  synen  g.,  alse  desser  saken  ?utlike  handeler,  der  moye  se  ock 
synen  g.  denstlick  bedanckedeu,  dat  luen  de  crtuimeu  van  Lübeck  an*^  all  dessem 
banden  nicht  änderst  dan  wo  biUick,  boriiek  unde  rifbtieb  ock  gefunden  unde  vor^ 
mercket  hedde;  darumme  ae  de  ptotestatien  des  wedderdeils  nicht  annemen,  dan 
leten  de  in  synem  wesen:  unde  wcren  nfe*  geliArt  i'dd'-i  sii'k  hören  laten,  enige 
rechtes  uthflucht,  dar  men  rechtes  ummer  hedde  mugeu  bekamen  unde  mit  ene  de 
W^e  des  rechten  vorgeuamcn  wereu,  gesocht  to  hebben,  so  se  noch  nicht  dön 
woldm;  aver  mit  ene  unde  den  eren  weisen  nicht  de  w«*e  des  reckten  dan  der 
dith,  derhalven  se  im  schaden  seien,  voigenamen;  so  mosten  se  sick  in  densolven 

.1)  uwomM  Ir,  b)  oMh  l,  •)  l>  I.  d)  mm  a|(  £. 
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wiHwn  (Tworen,  vorhapendn.  eno  tiat  mnnirrst  to  donde  woll  gebilleke;  dar  ene 
uck  lUKh  uode  aodereu  dat  belaüp;eiide  van  t^odanem  resütutie  mochte  geboren, 
konden  w  danm  nodi  woll  an  geboriiken  enden  nnde  tideo  rechtes  erkaotpiaBe 
lideo,  nft  protestatien,  desulfltea  eie  bedingnige  ofte  proCeetatien  to  wywa  tlden 

in  schriflften  to  leugen,  to  körten  unde  to  vorbetteren,  so  de  gelegenheit  dat  fordert 
unde  van  nodrn  is,  requirerende  viff  notarios  nndv  tusren,  alse  meist«r  Hartwicum 
Brekewdlt,  uieister  Hcnuingum  OsUiuseu,  ineister  Johannem  iiodeu,  meistor  Jobaaneni 
BtjnäkeD  unde  meistor  Johannem  Kolre,  nolarioa,  unde  Lutken  Mantell  and»  Amt 
Eektauw,  testes;  actum  Jovis  16.  martii  anno  ete.  [1]508*. 

57.  Toni  anderen,  wes  sick  syne  g.  to  den  ersanien  van  Lübeck  vorseen 
schole,  i.«  freserht  durch  dersnlfften  fleinit^rde,  dat  se  tlorhalveii  n^n  bevell  hebben, 
üunder  willen  des  mit  den  jeuuen  dut  belangende  tor  sprakc  kamen  unde  syne  g. 
Minder  aotworde  scbvüitiick  edder  miintliek  nicht  Ilten. 

58.  Damppe  Is  durch  heren  Otten  vorgenoDiet  nadi  beaprake  mit  deme 
forsten  begert,  wo  drade  syne  g.  des  eyn  antwort  krigen  schole,  ofüf«»  smic  sf.  dat 
jogenwanlirh  to  Lübeck  knniip  rrhnu'fii.  Des  is  gPantwoHet ,  dat  idt  nicht  sy  to 
donde,  dan  syne  g.  schole  dat  krigen  mit  den  alder  ersten  alse  idt  mogeück  iä, 
sdffilllfick  edder  onAntlick. 

59.  Unde  hefll  iunler  deeulve  her  Otte  anseta^n  van  weigen  gemeltrr  eyn- 
iirarht  offto  tobnjiosate,  vorbedendc  <len  furslen  ock  de  prelaten,  ridderschu])  «nrlr 
mauschu])  d*  r  landr  na  inneholde  dersiilffton,  wo  woll  nicht  twiveleude,  dan  Rick 
de  van  Lübeck  darby  wo  by  anderen  wull  geborlick  schickenn  werden,  upi)e  dat 
se  derwegen  de  adirifile,  zegele  unde  breve  an  anderen  enden,  dar  idt  villiditc 
ungelinip  inbringen  mochte,  nicht  togen  dorven;  biddende  de  ersanien  van  Hain- 
b<irrb,  nlszo  dnrinnr  mrdr  bo'jrrpen,  des  uck  indeditidl  to  zinde;  unde  darnppe 
der  erschreven  van  Lübeck  antwort  to  vvt  fomi. 

60.  Darup  hebben  de  ersanien  vaii  Lnl>eck  seggen  lateii  na  besprake,  dat  se 
derhalven  mit  eren  oldeeten  ock  deme  emmen  rade  to  Hambordi  handell  hebben 
willen  unde  alsdenne  synen  g.  antwort  weten  laten. 

61.  Vorder  hefft  ?enielte  f<)r>tf'  rlurrh  herrn  Ütten  seggen  laton.  alsdennp. 
de  bnr^'er  unde  c<^plude  to  Lulieck  nicht  lenger  dan  (o  luidtfasten^  ingerumet 
hebben,  jodoch  dorcli  de  geschickedcn  des  ersamen  rades  darsulvest  vonnechtiget 
beth  to  {laschen in  middeler  tjdt  avermals  bynneo  Lube^e  fruntliken  handell  to 
liden,  80  wUle  noch  syne  g.  unune  alles  besten  willen  ylende  an  de  ko.  w.  adiidmi, 
itinme  to  bes^een,  so  vele  uitimn-st  mn^'elick,  den  handell  vnr  sick  toltriugen;  uppe 
dat  aver  syn»'  ko.  w.  desto  beth  des.ser  iWw^v  imdi'rrichtet  unde  bel^Tt  möge  wertlen, 
syiien  geschii  keiien  deste  dupliker  iievell  to  geven,  hefft  syne  g.  begert,  dat  jeuue, 
so  men  van  syner  ko.  w.  hebb«i  wille  vor  der  eikantnisae  restitutien  to  kiigen, 
eyne  aveHChrifft*  to  geven,  sick  dnma  de  beth  möge  hebben  to  richten  etc.".  Unde 
wes  so  synen  t:.  bejeu'ent,  wille  syno  g.  dome  ersamen  rade  to  Lulieek  antwort 
wedderumuie  mit  den  ersten  benalen,  unde  dat  daruppe  alle  diuck  wo  betherto  in 
gude  bcstauile  bliven  etc. 

62.  Darnppe  is  synen  g.  geaecht,  syne  g.  w<dl  afllometen  hebbe,  dat  men  dea 
sunder  rogi^nJffi  sick  nicht  könne  vorseggen,  unde  willen  dat  an  er  oldeeten 
bringen,  syne  g.  stinder  antwort  ock  nicht  to  hiton. 

63.  llarto  s\ne  g.  sulvost  ueseciit ,  wenner  iilt  ;4*'>ch''n  schole,  so  synt«  g. 
vor  pascheu-  in  Deunemarckeu  to  Gopenhuven  edder  anderwegeu  iicholde  schicken, 

1)  yt>>^t:  Km  i. 
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Wolde  kort  genöch  fidton;  danmuue  mit  der  avesi-britTt  to  vorletten,  wolde  ueue 
Stade  hebben. 

64.  Daruppe  is  geautwordet,  dat  roen  synen  g.  dea  mit  den  ersten,  so  men 
(tat  ander  antwort  der  tovorsieht  halveii  henalen  wert,  darvan  ock  antwort  jjeven 
willo;  uude  syueu  a.  sustes  deu^^t  uade  willen  to  eitogen,  sy  ejü  ersam  rat  to 
doiide  frillldi.   Unde  hefft  aick  darniede  alle  handell  geendet. 

65.  Vorder  int  aAehedent  is  begert  unde  durch  de  radesBendebaden  ange- 
namet,  au  ere  oldesten  to  bringen  van  vegen  der  hulpe  unde  bystandes,  so  de 
privil^a  nicht  alleno  de  van  Lübeck  dan  se  nck  mede  belauftet,  in  dfssoi-  s;il;e  to 
dondc,  tosanipt  alEfor  unde  tovor  sick  t«  entholden  in  Denuemaickeu  tu  düudc,  to- 
sampt  eosodanee  to  besehftnde  vorhengen,  unde  wo  se  sick  in  dessen  handell 
achkiken  wiHen  ete.,  des  deme  enamen  rade  to  Lübeck  mit  den  ersten  er  aadaebt 
unde  meninge  adirifitlick  to  benalen,  unde  hebben  sidi  damit  geaehedenn. 

C  Beilagen. 

385.  Lühi  cJ:  an  [Fricdridi,  II.  von  Srhieswig -  Holstein] :  erklürt^  rJas<t  es  die 
trotz  u'kdcrhoUer  mufuiiichtr  und  schriftWchrr  Vnr^fcUunffm  nicht  aufhörende 
Schädigung  lübeckischcr  Bürger  und  Kaufleuic  durch  Vcrletjmng  ihrer  Frivi- 
Ugim  mä  O^lahrdmig  ihres  LAens  und  iknr  Oüter  mtM  länger  üvHäm 
lUkme;  hiUd,  damüt  wie  es  wänsehe,  der  Rieden  erhalten  bleibe,  der  Hereog 
möfje  (alse  der  saken  u])]io  dythinal  vor^'onte  haudolcr  dm  K.  von  Dänemark 
resp.  seine  Räthe  titr  Achtung  der  Privilcgim,  zur  Erstattung  des  Schadetu 
der  Lübecker,  Bezahlung  der  SchuUlm  und  fälligen  Rente  veranlassen,  loidri- 
genfaOs  «8  seinenBargemM  ihm» Bedktenvetk^eit müsse.  —  [HK&MBrs  13] \ 
SlÄ  JMedt,  Ada  Dtmka  voL  HI,  Koncept,  Auf  Jhmtdben  Stalle  mü  n,  366. 

Lübeck  an  [Friedrich,  Hervor/  von  Schhstng-HabtcinJ :  erklärt,  dass,  du  der 
Herzog  die  VermitteUmg  m  dem  Streite  zwischen  Lübeck  und  dem  K.  wn 
DdfUiNarft  ^iberttmmtm  hahe,  es  MMflclaf  hesevisen  wsd  prvlesHtm  müsse: 
dat  one  unde  anderen  dut>s(>  gutlike  handel,  dorch  juwe  foratlike  gnade  vor- 

genoiiirn,  to  iiryneni  nadrl.  sc]iad<»ii  cfTtc  voifange  syn  srholo,  simdcr  wps  also 
dorch  se  elfte  orer  unde  ander  wc-tii  "oliaiidelt.  vorgebracht  unde  geretlet 
werde,  schal  syn  unde  weseu  deiiüulitun  iu  ueyueu  (ii[u]gen  vorfenglick  efite 
sehedelick;  unde  willen  oek  desulfften  unde  andere  nafolgende  proteatatien 
in  allen  hundel  ho  vakon  vorholt,  ui)get(^eD  unde  resuniert  hebben,  alse  one 
drs  silial  syn  to  donde  unde  van  nnden;  des  se  sii-k  liir  loit  also  bedugsn, 
vorwarden  unde  beholden  luigeferiich.  -   fJ5()3  März  13 j\ 

ätA  Lubedi,  Aeta  Daniea  ml,  11^  Konce^  Folgl  n.  385  auf  demelbe»  Blatte. 

SEff.  Summarischer  Klagsmrfsat»  LSbed»  ßsgen  K.  JeStasm  von  IDämemotht  — 
[OOS  Märs  13]  K 

SLA  LuIhcI.  Actii  Dntiirrj  vvl.  TU.  KnvcrpL  Jhß  tvii  4  Bl.  VtbcTschritbm :  Hirna 
folgen  dachte  uiide  tosprakc  lies  enaineii  rades  iintle  der  horgtve  der  stadt  Lu- 
bdw,  ao  tie  tegen  den  irlocihtigemii,  hochfeboren  fonsteu  unde  henn,  heren  Johtun» 
to  Denoentarkeo,  Svedeo,  Nonmgaa  etc.  koningk,  to  hebbeode  Yorateoen. 

1.    K.  Johann  von  Dänemark  und  sein  Bruder,  H.  Friedrich  von  Schleswig- 
Holsteutf  schulden  dem  Rothe  vm  JMbeek  ven  ihrem  Vater  ChrisHan  her  äiOO  Mark 

*)  Vgl,  n.  884  S  2.  VgL  n.  SBi  §  4. 

ifc^iiwi  auMSk.  *.at,  65 
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Z/Bib.,  wofür  dicmtn  Neustadt,  Grossenhrode  (dat  pix)t4»  broet)  und  Heilig etih fen 
verpfmiiM,  ihm  aber  nicht  überanttcortei  worden  sind.  Lübeck  verlangt  das  Creid 
oder  die  Pfämler. 

2.  Jkgi.  HSTB  Mark  9  ß  vm  K.  CMfüm  her       me  AimMmg  m  «ior 

3.  Die  Gotieshduser  IMeeJcs  vnd  einige  Bivyep  Aoftm  «odb  €Mie  <wiidbili>c*e 

Sumntc  rückständiger  Rente  in  dtr  Voigtei  Segeherg  eu  fordern  (na  lu<lo  unde  in- 
lioldo  van  jaren  to  janni  aiiL't'tpkrut.  so  Jiir  naifolget).  Auf  eingeht  ff  ei  em  Blaff. 
BL  2  der  Handschrift,  folgt  von  anderer,  besserer  Hand  ein  genaucji  Verzeirhntss 
4er  rüdUtSttdigen  Renten,  «ott  ü.  L.  Frw  Jlf.,  8t.  Jakob  864  Jf ,  Beif. 

Öeist  2304  M.,  Johann  Hcrtze  4BMJL,  Clawes  Neenslede  1050  Jf.,  FHedHch  Cortm- 
sncJc  720  Jf.,  <fi«  Brüder  Hermann  und  Joaekim  von  Uhuborg  640  Jf.;  &tmnnM 
8622  M. 

4.  Hans  Boitze,  Burger  zu  lAtbetk,  iuit  960  Mark  {12  Jahr  ä  do  Marky 
f^äe^ämäiger  Qdäer  tn  fordern  (in  der  pnotkiBteo). 

5.  Berselbo  Barn  BoUee  hat  vorn  K.  Ckrittian  notk  Tee9  Jf.  Luib.  eu 
foTdennt 

(i.    F'irvto  Hfrr  Hitirick  Cdsit.rp  2i)0  rhein.  Guhhn. 

7.  ßur(j>  rn  und  Kaufleuien  von  iMbcck  werdin  ihre  J^rivilegien  nicht  ge- 
koUen;  schiffbrüchige  Güter  «erden  genommen,  Schiffe  und  Güter  geratibt  und  als 
Bmte  getheiU. 

388.    Verneichniss  der  durch  Dänemark  nliUrnm  Schäden.  —  150S  flöOfi.  1.'>(V). 

L  aus  StA  Lübeck,  Acta  JMnica  ntl.  11,  Urft  con  :i3  BL,  cm  iknen  bi.  1  lose,  dit 
4lbrigen  89  im  einerLage;  0  pngbmt*  Xditer  ob  tweSeLaqe  hitmifftb»mim{  md 

Pertjantrnt'ii  fhf  rrr^rhrn  :  f^f^ekrifhnr  nup''m  wruf  :  l*vt  k  d»"  srhafK'  g<''irif\'nf*ni 
copmanue  vuii  der  henszc  imc  rike  Üennemarkcn  to  waU;r  umie  Iwide,  ock  uppe 
imue  Wynnfikrabroke  unde  im«  lande  to  Hototen  m«g«at,  deigelilran  de  naaltiidfl 
renU'  unde  andrrp  yrhnldp  in  den  vof^pdyen  Zegeharjrc  Oldeszlo,  Gottorp.  \yern- 
stiuU  etc.  hindereteilich.  Auf  der  Aussenfeile  dtr  htnterm  Decke:  6  sirht'jH»; 
Ctcyes  NetzeP,  Michel  Smyt*,  TomM  Bertram*,  Cl«««s  GndtarcfaS  Malfaira  Kai- 
aifren",  Koller  Den»»'*.  Daneben:  De  botalden  vif  scliepe* ;  ilans  (Jrvfrdfs 
Hans  Schäkel*,  llatevisch*,  ILins  Mcyger'".  Die  Handiicliriß  übencietfend  vom 
eintr  Band  ge»diritbm;  eine  zweite  madOe  saUrtkltt  ZusdUe  und  NadÖrdge;  m* 
diesen  fugte  jntfuh  die  rrstr  n  üih  r  Kin-rlvrs  hirtru.  Z)«^  (ranze  ist  a/t  Vor- 
arbeit far  Au/isUilmiif  tkr  ScJuidtnanisi/ruilu:  und  UtiaUliunff  der  Zeugnisse  att- 

Zu$ehen.  Auf  einem  in  demnelben  vol.  naheliegemlen  DoppMlatU  hek^  et 

bei  itcei  Posten  aus  ihm  F!chiiYf  fhs  Knuf  Tlnri'ien  das  1 494)  fir^enttmm  uiurde : 
liüc  est  iKtsitum  ad  libmm  suo  ordiue.  Die  beiden  l\>sten  fimkn  smh  in  §  4  ttei 
Aufführung  von  Knut  Hansens  Schiffe  tuxchffetnuien.  Sie  »ind  er»t,  uU  mm» 
drnrf-firh  himngefütjt  med,  rfrfificirt  der  zuxite  15>)5  OH.  26,  der  ernte  1506 
Juni  10  (ame  aveude  coqiori?y  tlirit>li>.  Das  Schade^xperzeichniss  ist  demnach 
autk  hH  den  Vethandtungen  con  1306  (trohl  auch  1507)  r»r  Vetvetxdunff  tjekom^ 
men.  Das  Gleiche  ir'rrf>t  sich  aus  einem  auf  demselben  Blatte  stehenden  Fer- 
zeichnii»  Uber  Losa  Laurenzen*  Schiff**,  ccrd'/ictrt  d>en/alla  1506  Juni  10 

')  Vgl.  ^  9.  •)  §  37.  »)  .(f  4t.  *)  §  7.  Jß. 

*)  Vgl  n.  44ti,  400.  ^)  $  »4.  »>  §  1.  *)  ä  ^-  ^  ^^ 

E»  find  nur  4  genamit',  hiututufügen  izt:  Jacob  KoiteD;  vgl.  n.  4B0.  ")  Vgl.  §  4. 

"1     .S.  '"'i  Auf  ihr  rtnittii  ITiilffi  dixit  DniiprVihiif.' >  foid'ii  ^i't/i  fuhjnnU  Notizrn 

w>«  einer  Hand,  tceldu  die  meisten  Sdihflstücke  zu  den  VtrhandlunQen  der  Jahre  1506  und  1507 
achrwb!  Uaiw  Heitman  senAU  iwtuas,  coi^ebatnr  ergo  vem»  Ponenniani  Tel  buG,  pcftivit  porton  et 

littus,  ndsit  Iii.  ras  .nI  n  gi  iii,  iiii>it  ;id  prcfcctuni;  omniH  mit  iIi--  m  Ihi-]"  -  f,il<.  !  i;.  li.'ri:>  I.  ijuinque 
uJae  atjuarum,  ei^go  ücbip  unde  gudt^  nulliu  copmannus  fuitj  hi  nou  pob^uut  alioruni  bona  perdere. 
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l^  Schipper  Hans  Schake'  anno  etc.  93  under  GoÜaode^  doreh  Jens  Hol- 

Haas  llotere  eyn  stro  waasea  wegende  4  schippunt ,  2  last  roggen  1 '  •  tunne, 
eyne  Rrhymmesen  mit  Horp^'sschein  hokede,  eyu  fat  vlasses:  'i'jU  niurlv  4  s.  Lüh/  — 
Mathias  Veit  5  stro  washos  wegende  17  schippunt  3  lispuui  Uig.  wiclilt;,  1191  mark 
1  g.  Lnbw  —  Hiurick  Segebade  2  stro  wasses  wegeude  5  schippunt  7  lispunt  unde 
S  maicktpunt  lUgesch  wicht,  120  atucke  kabelgan»,  sninina  426  maifc  Lab.  — 
Hans  Bedick  S'/s  schippunt  Vit  lisiniiit  wasses,  5  huit  asscheii,  602  mark  7  s.  Lub.  — 
Hans  TempeliHon  2  scliippunt  8  lisinint  Ifig.  wichte,  is  180  inark  Lub.  -  ncimen 
Huutel>erch  vau  Sabell  Osbomes  wegen  eyu  schippunt  Vi»  lispunt  unde  eyo  inarckt- 
punt  wassc»,  summa  61  Vi  maik  Liibw  —  HiaridE  raa  Hont  2S  schippunt  15 
litpmit  14  marcktpunt  wasses,  4  last  aaschen,  ia*  anmma  1620  il  9  s*.  ^  Kenten 
Spinnck  92  stucke  kabelgarns  unde  2  stn^  wasses  2  schip|iunt  4  lyspunt  unde 

5  marcktpunt,  noch  eyii  schippunt  wasses,  snnimi  i  268  mark  Lub.  —  llinrick  Taten- 
doip  2  deyue  stucke  wasses  wegeude  1  scliippuiit  3'.i  lispunt  unde  8  marcktpunt, 
sniiHiia  79  mark  Lab.  —  INriek  Tolmen  5  last  assdien,  123  stucke  kabelgarns, 

6  sdiippunt  myn  2  lispunt  wasses  Rig.  wicbt,  eyn*  ddier  ledder  in  al  summa  550 
mark  Lub.'  —  Ef^rt  Zo^ror  19  lispunt  wasses  Ilig.  wicht,  vorelageu  71  mark  4  s. 
Lub.  -  Haus  Deterdes  a'/a  schippunt  7'  lyspunt  9  marcktiiuut  Rifr.  WTcht»\  269 
mark  4  s.  Lub.  —  Peter  Possyck  summa  1396  mark  7  s.  Rig.,  1047  mark  2  s. 

4  Sf  Lab.  —  Hermen  Huntdiäxli  9Vt  sebippunt  5  lispant  eyn  marcketpunt  Big. 
widite,  noch  eyn  schippunt  IV»  lispunt  unde  5  mardtetpunt  wasses,  summa  800 
mark  7  s.  4  .')>  Lub.  Bemt  Wisse  eyne  last  kabelgams,  is  80  mark  Lub.  — 
Hans  Schinckell  van  Clawes  zins  broder  wegen  10  dus<»nt  5  tymmer  lastkon,  3',a 
schippunt  5  lispunt  5  marcktpunt  wasses  Rig.  wichte,  smnma  776  mark  4  & 
Lub.'  —  Schipper  Hans  Seluke  600  stucke  kabelgarns  unde  8  stucke,  summa 
487*/t  mailt  Lnb.^  —  Item  deme  sulven  sdnpper  unde  den  frunden  dar  tobe- 
borende  noch  genamen  uth  deme  sulveu  schciie  eyn  nnck*  r  so  put  alse  25  mark 
Lub  iiiiile  11  biissen,  dat  stucke  5  mark,  is  95  mark  Lub.  —  Dirick  Lange  eyn 
stucke  waia»es  so  gut  alse  37 '/2  mark  Lub.  —  I'eter  Puleman  24  untze  goldes,  is 
4B  mark  Lub.  —  Diridc  Holscher  5  schippunt  3  lyspunt  wassee,  4  last  11  lope 
rofoien,  vontegen'  888  mark  4  s.  Lub.*.  —  Eer  Bemt  Bomhonwer  0  schippunt 

5  lispunt  myn  1  markt])uut  wasses,  3  last  asschen ,  750''  mark  Lub. ,  mulo  eyn 
achte  part  schcfies,  vorslagen  250  marke  LulO'      Clawes  Kostke  4  schippunt  10 

m)  §  1  =■  Bl.  I  irr  Hündtrkrift.  kl  ktigt  äurektMchr» :  b<liold*n  £.  c)  Am 

Mamit:  Oit  •alSbhefft  Uirici  PoUielf  aliiNie  In  ijo«ia  iffwaMud«  e«rtiflc*rt  L.  i—i)  Am  tiantU 

ffM  aitdifr  Ilatiit  uacligiltastn  /ür  das  im  Tixt  dwrdutritJuiit :  in  renUgen  per  doiniDai  I8(.0  mtik  i  ». 
4      Lab.  t.  *■   »)  Am  Rnadi  ton  mämw  Sud  HHfAiM^niffn  fir  dtu  im  Taä  <htrth$trietlim: 

to  wnligM  t«t  4MüaM  MV/*  auk  Ub.  l.  t)  CkifrimtM  II,  iötk  tcMHt  «(  X.  4\tn/tt§ 

tMtUm  m  Min  C.  g)        äitnMrkltmt  Bm  RtaiUk  Wannt«»*  tt  «tndi  UMpm, 

WAmiA  m.  Hg.,  MMk  »/»  mA  •  VA,,  mmd  im*m  am  »mAi  OmnMtm  Mt  ia  «U»  w«*  t. 
k)  äm  Üumin  4»t  aMtpu*  1»  7  ntik  Uk,  M  hmm  «iw  MMv  mMt  im  Umr  »rfnWMivrt*«N.  mmdk 
üt  ntUMinitg  mHar,  ntknt  «ür  «uMm  *oH.  Skr  Ifrü  in  Wivh$n.  H«.h  ■'fdkiftitfimtd  ttttdiHtl  mird. 
M  tin  itkumtl  m  ktitr.  I—I)  Vtn  anirrrr  Hand  kmmstfüs'  l.  k— k)  im 

Kanii  nathgitraft»  t. 

-  dawes  Mutras  badde  oicbtes  van  wero,  is  ok  neyn  schip  tor  were,  badde  ok  nejii  volk  tor 
iraie,  unde  na  to  4«den.  —  Kanten  figgsrdea  de  Beigeii.  —  Hinrik  Wedemu  vao  Rortodc  betgeii 

uppe  Hrlsholnie.  Mester  Kvcrt  is  hrmc-  koiiiiigc  RRwesen  to  Xikopingfii,  tora  Schajzen  cum  litcris 
regia,  ut  restitueret  voget  unde  tolner.  I^cripsit  pi-ef«cU<a  regi,  quod  16  last  mmt  Copeiibaven, 
poik  Kk :  1HNI  vldlaae  bmia,  eed  delMcet  venire  Copenbagen.  In  CoimüMven  remialt  ean  ad  ean- 

cellari&in.  —  Hinrirk  Itojicr.  J^^'hania  sitild«"  bogatet  iindr  ujipptirvrt,  fractc  cawc,  kerknn,  vospflip, 
kumpaiiye,  bodtn  uppe  allen  6  Icgeo,  in  i|uil>u8  oulle  non  sunt  fracte.  Ihmes  gudes  is  velc  vorkoft, 
vonoltet  und«  weehcafbrl  «oiden.  In  Vahtarinde  de  tolner  nnde  d«  alotvoset  Itcin  nnltia  culli- 
hc\  plus  quam  19  laate.  Summa  ungeferlich  V^)  lattL  Item  kotkn  was  pur  wi\  attpelk  tu  mite 
unde  Uuinen.  «)  Y^.  3,  n.  it^  §  7  Atm.  1,  n.  üiH,        3iW  §  lOi. 
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lispunt  1  marektpniit  «mbcs  Riü.  wicht,  summa  820  maik  Lnli.  —  Lambert  hoff 

3  schippunt  myn  B  maivktpiint  wasses.  vorelapon*  225  mark*.  —  Olrirk  Kiers 
5  schippunt  1*  a  lyspunt  5  marcktpunt  w;lss»^s,  sunmm  360  mark  Lub.  Ilnrss 
Pawest  eyn  vat  werckes  192^  mark  Lub.  —  Haus  Junge  1  vat  werck^  382  marlc 
5  B.  Lab.*  —  Hennen  Bramnek  imde'  Hermen  tor  L6'  6  sehipimiit  7  ly.^pmit 
5  marcktpunt  Rig.*  wicht  767  mark  4  s.  Lub.*,  noch  efa  vat  nerdns,  fcirim>^ 
3000  lastken  150  mark  Tiul». ,  noch  I  i' '2  dnsent  vrerckcs,  <\\t  vat  wcrrkos  pesafc 
up  6  schippunt  3»j2'    inaik  Lub.;  summa  in  al  127i»  mark  12  s.  Lüh.  - 

Clawes  Schepell  sumiua  030  mark  Lub.'  —  Gasschalk'  Hareosee  15  scbippuot 
kabdgani,  180*  vaark  Lab,  Saroma  pmemtaBaram  lS882Vi '  mailc  myn  4  h  Lnb.  — 
Dit  vorgeroide  tebip  hefit  de  here  konin^  deme  copmanoc  los  gefzevcn  nach  nuui- 
nichfoldiger  vorforderinge  unde  darupt)^  cyn  beaegelrlo  brri  ff*,  dp  demr  cnpmanne 
28  Kiiisoho  gülden  uth  dpr  cancelve  ^'okostct  hcfft  to  losen,  jodoch  int  ende  na 
aller  ^cdauer  moye  unde  uukost,  sick  tor  summen  van  400  marken  Lub.  unde  dar 
baven  belopende,  nicbtes  eriiolden*.  —  Symon  Ort  unde  Hans  Prekdl  eyn  vath 
kandccn,  eyn  vat  mit  vlessen  garne,  item  eüike  devn*  stucke  wasses  in  eyner 
kiaten;  fnimma  80  mark  Lub.  —  Item  dessze  vorbenomede  schipper  Hans  Schake 
mochte  alle  soflane  vorberorde  gudere  unde  schip  mit  synen  efrcn  schcpeszludcn 
bynncn  iweu  suuneuschyneu  gebeiiget  hebbeu,  dat  eme  denne  de  vaget  det»  bereu 
InwingeB  danulvest  uppe  GeÜande,  JAns  Holgenen,  nicht  wolde  ateden.  Sunder  de 
copman  beßt  derwegen  ere  vuhneditige  procuratores  .  .  .  brkhi  ab. 

2'.  SchqnxMT  JiicbeU  Sehdff  anno  90  van  Bartnun  Hoylien  under  Bomeholme 


lians  van  Dalen  10  meze  koppers,  ig  590';3  mark  Luli.  —  Arndt  Schinckell 
unade  Hermen  Bremer  22  seMpiHrat  koppen,  dat  arhij^nrnt  21  maric  4  s.  Lnbu, 
summa  425  maik  Lnb.  —  Haus  van  Alen  2  mene  coppere  wegende  6  '  e  schippunt 
unde  r>  lispunt,  summa  148  mark  Lub.   Summa  praemissamm  1263V2  mark  Lub. 

3™.  Schipiier  Haus  Francke  anim  etc.  91  ummefrent  vincula  Petri'  van 
Revcle  gesielt  unde  durch  Hunniuokbubien  aiigchalet  unde  genumenn.  Folgt  em 
Veneidmiu  der  ^,  «.  19  ob  m  ffam  Fnuidee»  jSUb»|f  gmommm  mtfyef9Mm 
Gtier,  MUT  dass  bei  Lulke  iMttge  die  Stmme  von  75  Mark  15  ß  lüh.  verätÜM  «U 
tn  JJi4  Marie  Jfth. ,  duss  fcrtur  anfyiixommen  sind:  Frederiok  Snelierclj  eyn  vat 
vlasses,  m  gut  alse  3U  maik  Lub.  Lütke  Bonhoff  2  fate  lickler,  1  scbymmeset 
summa  100  mark.  Karsten  Eggerdett  an  wyne  125  marlc  Lub.  mä  m  Borns  Btätr 
von  der  mveäm  Hand  nadigäragm  ist:  vorslagen  45  mark  Lub.  Am  SMute 
kmgttgeßgt:  Summa*  onmium*  praemiBBonim  cum  navi  et  alÜB  conquisltia  S849 
mark  1  ».Lub.«. 

4^  Schipper  Knut  Hansen  anno  ele.  90  van  Kcvcle  gesegelt,  den  Bartram 
Hoyke  by  Bomltolme  anbülde. 

Wem«  Bnzatäiude  eyn  vat  weretes,  nunma  600  mark  Lubi  —  Matidaa  Veit 
2  fiite  fielen,  90  maik.  —  Hans  van  Dalen  2  bte  weiekee,  ia  020  maik  Big., 


genonien. 
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eyn  vat  flasses,  summa  in  al  8i25  mark  Lub.*  -  Johaii  Gleit/en  i4  tyiuiner  her- 
melin,  is  buDdeit  maik,  —  Gort  Grater  8  stro  vasses  w«)<«nide  5  sdiippunt  IVt 
lispuDt  Revelsebe  wicbtet  suidida^  900  unde  by  70  maikK  —  Magnus  Bruns  2  last 
trans,  126  maik  13  8.  Lub.  —  Jacob  Wilckens  eyn  vat  werckes,  is  360  mark 

—  l'cter  l'ossvfk  2  fate  kriucknt  flassz,  summn  70  mark  Lub.  —  Baltazar 
Bockliolt  3  üate  dasses,  2  ossenhude,  eyue  kohut  ujulo  14  tymmer  hermeleD, 
summa  102  maxklJitK'  —  Her  Johan  Meyer  1  vat  mit  flasae  unde  Bnascsheii  hudeu 
06  [nuA]  0  8.  liub.  —  Amt  EcUaw  0  sehippunt  kabelgarna«  nunnui  64  mark 
Lub.  -  Summa-»  2830  /  6  ß^. 

Itoin"  Jftchim  Srhoiiinkpr' .  to  Parchem  gebaren,  hefft  gehat  in  Kiiuth  Jo- 
hauszeu  schepe,  van  eyuem  üertram  Iloyke  genimet  gepilliget  umJe  genhoraen, 
3  Täte  flaasea  fickeler  wegmde  15  achippunt  mydt  3  Imden  gewert  100  mark 
Sigea,  denMeuhen  Jadiim  probier  tobebccende.  —  Iten  idem  Jeadiim  eertifieant 
sub  praestito  tu\  hoc  corporali  juramento,  prout  superins  continetur,  ita  fore.  Actum 
Lüne  26.  oi^tobris'  anno  1505,  hoc  est  post  Crispini  etc*. 

5*.  bchip|ier  (iert  Laurens  etc.,  folgt  ein  Vereeickniss  eni^rechetui  ».  4J^if 
§  14,  mar  äatit  Sie  IFarO«  hmgttgeßgt  »M:  fltr  Wemer  Bimidmk  im  Mark 
ifi6.,  fBit  fPeJIer  «0»  Lmmtp  162Vt  Mark  rig.  (twintigestehalve  tnnne  alea),  ßr 
Luthe  Jjange  200  Mark  7  ß  lub.  (die  Marderfelle  das  Zimmer  28  M.,  die 
Häute  das  Decker  5  M^,  f&r  Jektum  Meger  JSf^it  Mark  Uib.  Smima  m  Mark 
3  ß  lüb. 

6\   Emtrngung,  enispredtend  M.  di»  §  15. 

V,  Em^agtmg  über  Klmts  GudiarAt  eHbtpredund  n.  429  ß>  6  md  der  dort 
AMm.  1  erteähnten  Urkutufr.  J)k  Jcleinm-ti  Abweichungen  sind  dort  verseichnet 
unter  L2.  Dann  kommen  hier  aber  noch  folgende  Posten  vor:  B^rnt  Bardey 
2  fate  bennepes  47^8  mark  Lub.,  uodi  3  fate  vlasses,  is  121  mark  Lub.,  noch 
2  achippunt  myn  5  lyspunt  Rigeadie  petteken  9  mailc  4  s.  Lub.,  noch  so  gut  aüse 
30  mtA  Lub.,  summa  in  all  206  maik  4  s.  Lub.^  Item'  MaÜuaa  Alberdea  wort 
genamen  dmrh  Jdnsz  IIol?orszen,  vapndp  up  Gotlando.  Diirinne  holihon  gchat 
desse  nal)eDomeden ,  int  erste  Kvpvt  Tymmerman  100  mark  Lul). ,  deine  izemeynen 
copmanne  (!)  8  meze  coppers,  2  last  3  fate  ozemundes.  äuinina  mark  12  s. 
Lub.  Summa  623  mark  12  s.  Lub.'.  —  Jochim**  Sdiomaker,  to  Parddm  gelMren, 
hefft  certificert  anno  1505  Lüne  26.  octobris',  hoc  est  Lüne  poBt  Crispini^,  dat  lie 
f.'L'hat  bebbe  in  Clawes  Gudtarcli  2  siiilde  fate  fickeler  unde  noch  7'  j  «-hippunt 
uiide  eyn  verdendel  unde  vyft  lisj»nnt  kabelgarn,  stcit  alle  tobope  146  mark  12  s. 
Big.,  ome  uude  Clawes  Thomassen,  borger  to  Lübeck,  darsulvest  j^enwardich,  to- 
beiiorende.  Actum  etc* 

8".  Schlpber  Lbbw  Lauran. 

Anno  99  uppe  sunte  Franciscus'  nacht,  de  imin  .Tons  Holperszen,  des  vogedes 
iippe  Gotlande,  underfopet,  genomet  Hekel  Rcrivei ,  eyn  sehip  van  Rype  gesegelt, 
Hcbipher  Lasze  Laurenszen  van  Abimw  tokomende,  unde  scholde  tor  Wiszmar 
mede  g^gelt  hebben;  uth  welkeme  adiepe  Joban  Munis,  böiger  to  GoUmi,  duase 

Ar  amUm  Mmd  t.  e)  fb%f  mn  enr  mnUm  Umti,  attr  eimMrkkmt  aWMM  BW  nmk 

l»    Mb.  A.  4-4  Ita       *rtUm  9m*  £.  «-4  fm  im  mmOmk  Bmti 

kkuui^f^  I)  iM  aw*;  «ntücMll  «l  Mpn  l.  ^ ML  Kim  SM- 

•«r^«  Ml  Aurfk;  V«  «1  «Mpilaln  X.  VtMLSmim  Sw^rgl;  Mi  Mmiiu  U 

•HlMm  t.  Utteiir  Omiiekrifl.  k)  Am  tUmitt  Wm  mUtmuü  l. 

I— ))  D%trcl»$iricfini :  am  Himdt:  Nan  Mt  i  iiMf ihlm  Mqn«  cOTtill<«taiii.  /tau  Mätt:  SaniRi»  (ß>  Mrk  ISi. 
Lab.  r«M  dtr  nnitm  Hanä  nsdigttragrtt.  m)  Dum  Srntragunt  auf  Bl.  6a,  vom  dtr  nttUm 

Ilm,!  L.  B)  ar.  *d  itr  gmndtckrift:  ««m  der  tutiint  Ikm*.  äm  Hanit  :  edrtUlMTit  X. 

')  Der  Montag  ,8t  OH.  ÜT.  *)  VgU  §  4  SckluBs.  *)  OH.  4. 
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guder  vorloren  befil,  et  eertificavit  ame  avende  corpnriR  Christi  anno  500.  Int 
ente  8  daaent  troDueen,  al^t  daA  dusent  100  mark  Eyf.  Noch  i  dusent,  sCeit  daA 

dusent  60  mark  Rig.  9  tyinmcr  werke«,  steit  dat  tyinnier  2  mark.  Noch  1  1  maril, 
stan  14  mark.  Eyn  martou  bot,  stoit  4  mark.  Smiiina  ilu!>sf'S  356  mark  Ryp-  —  ' 
Item  e)a  vath  dar  was  inne  12  lispunt  wasses,  »Imt  60  mark  Kyg.  21  dCNizyn  i 
vader  tafelen,  stunden  50  muk.  8  6tmjn  stopeleu  (?),  stunden  nuuk. 
4  dMqrn  bedach  an  de  Mdel,  atnnden  20  maik.  Nodi  eynen  langen  rock,  nmat^ 
hoszen«  wamboys,  stunt  24  mark.  Ryn  sidcn  wanilxiKx,  stunt  10  mark.  3  lispunt 
Hessen  gams  stunt  10  ni.irk.  2  Kussche  Hude  '  «  mark.  2  vatc  mit  nngelt  1'  s 
iitarL  iSuiiuua  duasea  21ö  mark.  —  Smuma  in  ai  totiaiumen  571  mark  Rig,,  h< 
to  Lnb.  gelde  428  nuuk  4  b.  Lab. 

9v  SMngimjf  übet  (Ma  NetuU,  mkOäidk  miapnehmä  n.S»  g  9^  nur 
dass  hinetigefügi  tsi:  Jürgen  Huszher  eyu  stuck  wasses  wegeode  2^1»  sdiipiRUit  7' s 
lispunt  Revelscher  wicbte,  2'  .  f:\U'  norpossrher  knuoken  Weende  11  sfhippunf,- 
sununa  322'/«  mark  Lab.  Am  öchiuss  dar  Seite  ist  die  Gesammtsumme  verseichnei: 
6770  milk  7  a.  Lnb. 

10^  EMra9img  After  Bam  Wegtfäl,  mMOiA  mOapnehmd  n.  4»  S 
dort  sind  tmicr  L2  die  Zahlenabweichmgen  angegeluti.    Ausserdem  folgt  auf 
Posten  Magnus  Bmm  hier  durchstrichtn :    Gert  (irut»  r  3  last  semes,  summa  240 
mark  Lub.,  2  tuimen  sipoUeusat  49  mark  1  s^^  dann  auf  den  Fasten  Hit*ricJt 
Greatraäe  «bmflaäh  «kmMHeikm:  FMer  Ponyek  2  fcte  Darpeswber  knocken  ßasx, 
noch  84  Studie  kabdgarna,  daiup  itedecket  11  osBenhude  nnde  viff  kohnde,  nodi 
4  stro  waOBCS;  femer  auf  dm  Posttn  BaUagar  BockhoU  eben  falb  durch^titikims 
Clawts  Parkentyn  12  kv])  Vinscher  hekede.    Nehm  dir  Pmirm  TAikr  Lange  — 
Johan  Mejfer  ist  am  Bande  geschrieben:  De  isto  est  certilicatio,  ebenso  nebert  die 
Futm  ÄHOumki»  Di^mwU  —  .BSiirtdfc  Sonewort:  Htm  sunt  oompotaiL  .Am 
SAhiu  der  Seile  üe  Gesammteumme  geeogen:  Sornma  praemiBBonun  demptis  eon- 
tractis  8299  mark  5  s.  9  ^  Lüh. 

11 '     Eintragung  i'iber  Jürgen  Keiell,   ent'iprechmd  n.  4Ji9  if  17,  nur  dass  [ 
am  ikhiuss  kmssugefügt  ist:  11er  Johan  Meyer  300  mark  Lub.   Öurama<>  1210 
mark  Lub.'  I 

12*.  SkOragimg  After  PlOet  Wutfalf  entijfrechend  n,  4»  §  18.  Ahweidmm- 
gen  dort  unter  L3.  \ 

13^   Schipper  Jaco Ii  Kurlkcn]  finno  etc.  97«  durch  des  herenn  konioges  ampt-  . 
man  to  Möne,  her  Essehell  Geyen  sone,  geuamen  umlu  vortan  to  Copeiihaveu  ge-  ' 
aant  Weleker  aebip  to  CkilbMge  to  hms  behorde.  Avenl  de  gudera  dnrdi  de- 
sulven  van  Colbeige  uth  adiipper  Hans  Frandcen  sehepe  ? or  Golbeige  goMeven 
gel)erget  uudo  domo  c^'J] »manne  to  Lübeck  unde  BoriM  wedder  qoidt  geren.  Dar 
denue  desse  naberordeii  fimloro  inne  weron. 

Int  erste  11  drelinge  täte  smolteu  Ulgeä,  lieu  drolinck  gesut  up  oyn  scliippunt. 
Noch  23  Paroouweecbe  fkte  Bmolten  talges,  dat  fat  gesath  upp  Vis  schippuul.  Nodi 
eyn  Pnuesch  vath  amoUen  talgea,  dat  ht  geeath  up  IVt  flchippunt  Nodi 
tiittK  '  smolteu  talges  14  lispunt.  Noch  6  Revelscbe  vate  smolten  talges,  de  6  fate 
in  all  16  schippunt,  dat  schippunt  to  6  mark.  Snrama  in  all  des  talges  ß4  schip- 
punt,  maket  to  gelde  446  mark.  —  Item  Volmer  Musz  unde  ilermeu  tor  Lö  hebeu 

a)  Iii.  7a  dir  llatidtchri/t.  Altf  M,  1t  «m  I  ntirurf  fu  J.r  n.  Iii'  Ü  'J  ilMM.  1  lunmgtMogrtim  1 1  infU.  I.. 
\>l  BL  Ha  dtr  ätmiUfftrift,  .)  Ii!  Oa  i/>r  H,i,uim*ri/t.  d— d)  Fm  dtr  iwmtm 

Hmtd  1..  •)  Iii    Ht  <i,r  Hanil-Vl<rifl.  0  BL  Ka  itT  BllWOlltl^ff. 

tt  nift  4mdt»trickm:  in  den  Gruiuaaut  gablAfM,  paMMa  L, 
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dar  iane  gebat  eyn  takeli  van  eyQeia  liulcke,  bus)>eiikrude,  sarpenüuüi,  bakelbusseu, 
faunsdi,  zegell,  bonyt,  ainaeken,  inoysiln,  liliiideii,  leider,  marazen,  zegeU,  upsteade 
Waat,  drage  repe,  loptind«  takelt,  troaen,  oordete,  beyaende,  Uodw,  anmna  to 

gelde  214  mark.  —  Item  3  fate  mit  smaschon.  posatli  xijipe  16000,  dat  hundert 
3'/»  mark,  is  560  mark.  Ttom  eyn  fat  Darpesscher  kuuckea,  gesät  uppe  36  mark. 
Item  6  tunne  botter,  nocli  12  halve  tasme  bottereu,  noch  5  veradell  botteren,  desse 
botter  gesät  up  18  tmmeii  unde  eyn  vemdell,  de  tunnen  6  raaik,  summa  TOVi 
niafk.  —  Item  Wolter  van  Lennep  8  stro  waasee,  ia  9  schippnnt  unde  5  lysprait, 
dat  sclii(iptmt  30  (sie)  mark,  suinina  555  (sie)  mark.  Horn  Thooyos  Dyemant 
eyn  stn»  wiussps,  woih  2'  schippunt  Lub.  wichte,  dat  s('hij)|)uiit  gt'sath  up  30  (sie) 
mark,  summa  150  (sie)  mark.  —  Item  Hermen  tor  LA  van  wegen  des  boi-ger- 
meialm  to  Coll^  3  lange  Riusdie  Idoekrai  atncke  wanaa,  de  3  stocke  gesath  uppe 
8Vfl  schippunt,  dat  schippunt  30  (su^  mark,  summ«  500  (sU^  mark.  —  Frederiek 
.  Siiebeii'h  liadde  dar  innc  oyu  vath  unde  eyiie  tunnen,  dar  inne  Gerdo  Swnrte 
smascbeu  unde  grote  linde,  tosamrdr  so  <nit  alse  75  ^dden,  maket  112^s  mark. — 
Hiorick  vanR^tz  eyn  stro  watsm  woch  1' s  schippunt,  is  90  (sie)  mark.  —  Summa 
in  all  Tan  dessen  bavenschreven  schij^er  Jacob  Kurken  2748*  mack'.  —  DesM 
salve  sdupper  Wold«  gelopen  bebben  doreh  den  Wulflerssuadt.  Des  seholde  he  den 
va^redo  crhrrort  twe  bussen  «zeven.  T>at  woldo  ho  inclit  di^ii.  Do  \Hh  he  eine  dat 
schip  mit  den  guderen  nomcti  unde  to  Copenbaven  bringen.  Uadde  ock  suBtes  neue 
andere  redclike  losprake  tu  enie. 

Eintragung  Uer  Beler  Butet,  mOBpredieiid  n.  4S9  §  J9,  ÄbMickimgm 
dort  unter  L2. 

15«,    Eintrnffung  über  Jüans  Bone,  entsprechend  M.  499  $ 

10.    Dsgl.  über  Dirick  Lange,  »,  429  fi  51. 

17.   Up  deme  Wunnekenbroko  unde**  Zegebarger  beide  etC*    Unter  dieser 
Vt^endmß  folgm  EMragungen  entspreehmd  M.  4J^      34— dam:  Item  be- 

daget  Sick  Hans  Schomaker,  oopgeaeUe,  dat  eme  de  amptman  tor  Hilnrouwe  int 
jar  500  2  perde  helft  frcnamen  so  tnit  also  82  \\.  siulden,  derhalven  he  ook  9  ütuI- 
den  vortert  hcbbe;  dann  durchstriehcn  n.  429  .■^J^  ö2,  5?:  darnach:  Hinrirk  AVohler 
by  zeligen  heivn  Albert  Kruiumedyck  to  achter  284  mark  Lub.,  de*  he  ome  alse 
voget  to  S^ebaige  genomen  bebbe*;  darauf  n.  429  §§  42^44^  48^  dmMndim 
,i}<i  55—57;  dmm  als  Summe  dieser  Posten:  66  mark  10^  s  s.  Lub.;  damadt  n.  499 
45  fimtr:  Item'  beclairol  sick  Ilerbolt  B<dte,  eyn  knakenhoiiwer,  dat  nnp  nmme- 
tri'ut  5  jaren  vorledcti  IHurick  van  Alevelde,  Clawes  soiic,  unde  hei-eu  Otten  Ran- 
zoweu  kneeht  unvurnciiuides  ane  enige  richtige  tosprake  geweltliken  ime  lande  to 
Holsten  dar  nedder  geslagai,  gewundet  unde  de  nese  alQ^oniren  etc.,  irt  in  aKo 
sextemo  in  Novomonaslerio  anno  500  producto  latius  cum  multis  aliis  apparet.  — 
Itcni  .«int  nnrh  vele  mehr  ander  irehreke  van  tovinfr<"  der  van  Lubeke  gudere  unde 
beschattinge  sundorlinx  to  Ploue,  dar  se  doch  unde  aver  dat  fzan/e  landt  to  Holsten 
toUenfrye  syn  etc.  -  Item  unsc  baden  sint  neddergetagen  tor  Hanrouw  unde  Zege- 
beige,  des  rades  breve  genomen,  geopent,  sehenüidi  gehandelt  unde  de  bad«ii  ge- 
slagen  unde  des  oren  gensslick  berovet  etc.  —  Folgt  n.  429  §ii  45.  ^7.  —  Die 
Ahurichummi  ditscs  Paragraphen  sind  «.  499  ßU  §§  34— dJ^  59^  49— 44^  48, 
55— 37^  45—47  unter  L2  vergeidsmt, 

«)  Vtritiurt  OM«;  3TS8  /,.  b)  W  lOb  dir  BimMiri/t.  c)  gg  16  ttnJ  ><! 

twt«*  im/ m.  min  HmUulir^t,  «tarcMWMm  4-4)  »lAiitratmtm  itr  ntttm 

Hamit.  •-HdMmMJS.  9    4i9  g  4$       ii* /«tftitn  aüäiwgmtm  mit 

Ausnahmt  Mita.  «WJf4l^4rM«i*r  mnMm  Mmd  L. 

')  Vtjl.  unten  §  53. 
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18*.  Schipper  Laitmtt  SdurfEut  amio  etc.  00  vam  Helme  kameiide  vaa 
Bertram  Hoykeo  angeluüt 

Hans  vam  T.oo  h\  der  Travcn  woueDde  viff  meze  coppere,  pine  last  oze- 
inuuües  undc  ein  Ix  tli  mmcn^,  is  tu  bope  486  mark  myu  2  ^  Lub.  —  Hennen'' 
Bnmiiick  5  meze  koppers,  3  last  osemimdea,  nodi  5  meae^  In^ppers  uode  eyne  last 
omiuidee,  ia  872  mark  8  a.  Lub.*.  Her  Hermen  Meaman  5  meae  coppera, 
eiyiie  last  ozemundes  872  mark  13  s.  Lub.  —  Evert  Tymmerman  dar  inne  gehet 
uppe  2137  mark  14  s.  Lub.  —  Woldcr  Honieister  6  meze  coppem  8  Bchymmesen 
*  561  mark  Lub.  —  Suiuma'»  3971»  mark  12  &.  10  ^* 

10«.  Anno  OB  nam  her  Laieman  Peter  Freien  to  SnlTeaberdi  eyn  böth  unde 
20  B.  gnMen,  aick  to  hope  up  50  maik  Lab.  belopende»  Hana  Tegeler  tobehonnde; 

20  ^    Fmiragung  entsprechend  n.  429  §  20. 

21«.    Beschattinge  unde  bos*iic(lin^"'  in  Donneniai'kcu. 

Eä^ra^tmgeny  tPörÜich  </leichlauieml  mit  ».  429  §^  SO — 61  (vgl.  obm  . 
S§  15— mt  dm  nadk  §  66  von  4er  mim  Band  tingttMbm  M:  Hintick 
vaa  Delden  geoamen  im  lande  to  Holate  57  helbarden,  ia  86Vs  maik,  «ml  mtf 

§  58  folgt:  Item  Thonnyes  Ilanzouw,  Taget  to  Gottorp,  unde  Benedictus  van  Ale- 
\^]i]p  sone  tor  Leniekulon  hebben  iiiie  vorpanjren  soiitnier  anno  secuiulo  etc.  uth 
uvcrdatb  den  knakeobüwereh  to  Lübeck  itliko  schape,  wu  wol  to  GoUorp  alle  vor- 
tolleti  nnvorwracht  oven^ranth,  dar  ae  derimlven  baven  10  marke  Lnbb  adinden 
hebben  genomen  etc.  —  Smnma  omnimn  pnemiaaanun  8501Vi  mark  linb. 

22''.  Sequuntur  redditus  seu  census  annui  in  advocatiis  castrorum  Zegebargc 
et  Gottorp  ac  nlias  iK>r  ducatus  Slesevioensem  et  UoltaatienBem  coDBulatui  ac  per- 
sonis  et  civitati  Lubiceosi  rotardati. 

a.  Consulatna*. 

M  «nte     de  ename  radt  to  Lübeck  van  uSäfm  koningh  Cristienie  tiden 

unde  deme  jare  her  na  Christi  gebort  83  lest  leilen  uppe  veerdusent  marke  I^ub. 
hovetatols.  (l'  ine  siilfftf^ir  hören  koninge  an  Lub.  gülden  unde  schillinjren  inhalt  der 
breve,  dorch  iluHiseu  lieieu  kuuiugh  undc  andere  mede  vorsegelt,  tor  genoge  aver  ge- 
teUet,  Qtii  der  Nygcstut,  llilgcnbave  unde  Grotenbrade  ime  lande  to  Holsten  be- 
legen, de  men  one  na  lu^  demdven  breve  averanftirardei  aeholde  hebben,  an  or- 
bare,  reuten,  pachten  unde  allen  anderen  inkniiipdfn  unde  tobeborinjroii,  des  jars 
so  gut  unde  better  villichte  alf?e  200  marko  I.ub.,  divrvan  de  sunmio  is.  to  200 
inarkra  gerekent  de  jarlike  rente,  pachte  unde  inkomede  etc.,  beth  nu  passchen 
voncheMn  anno  502^      28  >  jar  vorachenen  rente^  aumma  5600  madc  Lub. 

b.  Unser  leven  finiwen  koke^. 

Item  unser  leven  fruwen  kerke  bvnnen  Lübeck  is  to  achter  prehlevcn  hy 
jungker  Gherdes  tiden  nth  der  vagedye  Zrm  barpe  jjn  rente,  des*  jars  113  uuirk 
Lub.,  is  summa  67  B  mark  Lub.  —  Item  noch  bv  bisschupp  Albert  Grumdykes  tiden 
11  jar  rente,  dea  jara  118  mark,  b  aomma  1848  maik  Lab.  —  Item  by  heren 
Hanaea  van  AleveMe  tiden  7  jar  nute,'  dea  jars  IIS  maik  Lub.,  ia  aomma  791 

»)  JSt  l:)a  dtr  HoKiUthnJl  am  Band»!  Neu  len»tur  /  b— bj  />»rr*fff tmd  imdi-n 

tr*le»  Bnelutaitn  d4*  mcktlt»  WorU»  »Afx/n,;.  ,Uiirt.t!Tt,-l,,n :  am  Knuti.  aUr  .mc:  ,i \irel>tirtdkfm :  Loipl-' 
■nbtnrto  tmä  darunitr  nicht  «turrAif Hca«  » lUrm  Umaaji  Bruinfk  5  mMr  koppen  *l  ■  i  U<t,  ia  372  nuk 
14  1.  Lab.   Dil  Hamdbrmtrimngtn  t«it  dtr  maten  Hamd  l.  c)  ä  i.  Lab.  tm  d*r  tittUtn 

Oatnl  rnrnl^rOBtn  Jili  ia»  dmtkitrHkmt:  7  ttti  Lmb.  1.  4-d)  Vm  <t*r  nnUtn  UmU  l. 

•)  km  WmU  w»t  aiwiiiiny»  wim.  i  M  ritttdntm  X.  f)  m  tsa  Att  mnif 

lArifl  l.  um.    «-t  Ar  BMitikrVtt  «mm  »M»  Ar  MMtfm  Bmi  <iM>rfit«i.  m^mm 

mmitttkrti  M.  t9-n  M  H.  «I»  X.  ^  ML  U-iS  iir  tImMtri/t  imnMrtilm 

tmm  tCM  d.r  iHtit.n  fhmd  L  I)  Am  Bmd»:  »jgBrtia  «k.  kl  au»  UM 

■wUnifNi*  itngath^hm  £.  1}  Ai  wrlMirl /ir :  «  L.  ■)  im  MmHt 

a^iMii»  i. 
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mark  Lnh.  —  Ttnii  noch  hy  Hans  Ranzoiiwini  tid<>ii  3  jar  rciitp  anno»  502  be- 
daget*,  (los  j<u-s  \i  '6  mark,  i&  summa  MM  mark  Lub.  —  äumma  summarum  3051 
mark  Lub. 

c.  Vicarii  to  unser  leven  frawenV 

Item  ncmcyiw»  vicarii  unser  leven  fruwen  Kerken  bynnen  Lub-  sint  to  achler 
in  der  voiredye  to  Zegebarge  vorseteu  rente  des  jars  70  mark  Lub.^  is  Bumma 
280  mark  Lub. 

d.  Sunte  Jacopes  kerke^ 

Item  suute  Jacopes  kerke  hir  bynnen  Lübeck  ia  to  achter  uth  der  Tttgedye 

to  Zegebarfje  by  Juncker  Gbcrdes  tiden  6  jar  rente,  des  jars  36  mark,  is  ^innnia 
216  mark  T-tih. :  nnrh  nuft  Alberi  Krummedieks  Zeit  11  Jahr  n  36  M.  —  3'J<<  M , 
dsgl.  aus  Hans  ron  Alcfeldes  Zeit  7  Jahr  ü  36  M.  ^  252  M.,  Jayl.  aus  JiatiH 
BmUtmm  Zeit  bis  im  Ihv.  11  3  Jahr  ä  36  M.  =^  108  BL  —  Simuita:  m  J£. 

e.  Sancti  spiritusV 

Item  de  vorstendert'  dt^  {.'adeslmses  tome  bilden  pheiste  bynnen  I^ubeck  siut 
to  acbter  nth  der  vaireflyc  to  ZeirelKurc  hy  junirker  Cfherdes  tiden  6  jar  rente,  alle 
jar  90  mark  Luln,  is  summa  570  uuirk  Lub.;  noch  aus  Ii,  Alhcris  Zeit  IJ  Jahr 
ä96  M.  ^  WS6  Mi  aus  Hern  von  Ahfddes  Zeit  7  Jahr  ä  9$  M.  ^  GTM  AT.; 
€m  Hans  Rantjiam  Zeit  bis  IS02  3  Jahr  A96  M.^  288  M.  —  Ommut  m2 

f.  Sancti  Geoi-pii  Travenmndensis'. 

Item  de  vorstender  der  kerken  snntr»  .IiHiren  und»-  der  seken"*  vor  Trave- 
münde* belej^cu  siut  to  achter  by  jungker  (ilifni<*.s  tideu  uth  der  vagedyc  ZegebarRc 
6  jar  rente,  des  jars  18  mark,  üi  summa  in  al  108  mark  Lub.;  ntuh  aus  B.  ÄWerU 
Zeit  11  Jahr  ä  18  M.  198  M.,  an«  Harn  von  Ahfehhs  Zeit  7  Jahr  ä  18  M. 
126  M.,  aus  Hans  Mantsaus  Zeit  3  Jahr  bis  1502  Nov.  11  it  18  M,  ^  Ö4  M, — 
Summa:  486  M. 

g.  Leprosi  iu  Gronouw^. 

VoTStendere'  der  sdren  to  Gronouw  aint  to  achter  utli  der  vagedye  to  Zege- 

barge  0  jar  reute,  des  jars  30  mark,  is  summa  ISO  mark;  noch  at  B.  Alberts  ZeA 
11  JaJir  ä  30  M.  3^0  .1/..  att<i  Hans  von  Alefeldes  Zeit  7  Jahr  a  30  ?!  ^ 
210  3f ,  am  Harn  Rantzaic;  /ril  bis  1502  Nov.  11  3  Jahr  <>  30  M.  'M  M. 
Item  nuth  by  Ilennckcu  Wiil.NUti}»  e\u  halft  jar  n>nte  is  15  mark.  Summa:  825  M. 

b.  Clawes  Noiusti^dc''  is  to  achter  uth  der  vagedye  to  Zegebarge  by  jungker 
Gherdes  üdeu  6  jar  rente,  des  jars  30  mark,  summa  180  mark;  fio«A  m  B.  AWerts 

Zeit  12  Jahr  a  30  M.  -=  360  3/,  tu  llant  von  Ale  fehles  Zeit  7  Jahr  ä  30  M.^ 
210  M ,  zn  Hans  MmUtatts  Zeit  3  Jahr  bis  1502  ä  30  M.  =  90  M.  —  Summa: 
840  M. 

i.  Ue  Luneborger''  llermeu  uude  Jachim  de  Luneborge  gebrodero  sint  to 
achter  in  der  vo^ye  Zegebarße  int  erste  by  jungker  Oherdes  tiden  6  jar  rente, 

des  jars  30  mark,  is  summa  180  mark:  noch  a\is  Ji.  Alhrrts  Zeit  12  Jahr  ä30  M. 

=  360  M .  a.t^  Hmi.<  von  Alefelles  Zeit  7  Jahr  a  3(>  .V  -  210  M-,  ems  Hmu 
Jiantzitus  ZliI  3  Jahr  u  30  M.       W  M.    Sumnin:  840  M. 

k.  Summa  summarum  omnium  pniemii»»^!!»!  ceuäuum  retardatorum  in  Sege- 
baige  15486,  «ed  demptis  c^ibu«  illanim  quatuor  milium  marcarum  concessamm 
sunt  redditus  alii  ad  summam  excrescentes  0886. 

1.  Her  Uinrick  Caatorp«  is  to  achter  ime  tollan  to  Gottorp  15  jar  rente,  des 


Am  gtmit  tm^itdntm  l. 
Sni>Mg«.  —  1tatMMi«l«iMto  »utfdnttm  I. 

^\  Am  Uaml«   iiott«rp  £, 


dl  rUnI  iarOtlriektn!  i 
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jtts  284  m$A  Lab.,  Mmima  8800  maik  Lab.  —  ftflu  oodi  is  Iw  to  a^er  1^  Petor 

van  Aleveldes  tiden  2  jar  rente^  des  ja»  824  inait,  b  448  mark  Lttb.  —  Samma 
sunuuarum  3808  mark  Lub. 

UL  Änneke  van  Ilene*  UBde  de  n^oBteu  erven  seligen  Marquart  van  Beoe 
rillt  to  aebter  ulli  deme  ttdlen  to  Gottoip  14  jar  rente»  dea  Jan  160  nnait  Lub., 
ja  aumiiia  8240  nuudc  Lub. 

n.  Heyuo  Hanekcs  kindere  vunnundere*  siut  to  achter  inie  toDen  to  OollOipe 
21  jar  rente,  des  jars  70  mark  Lüh  .  is  summa  1470  mark  Lub. 

ü.   iSuiunia  suminanmi  retardatoruni  censuuni  in  Gottorp  7518  mark  Lub. 

p,  CziriEeUaffeB  TtmteiMkro^  bynoaii  lAbedt  Bint  to  achter  ime  tollen  to 
Odenlo  7  temine  reute,  to  ^ner  issliker  tydt  180  maik,  ia  aumma  nunmamm 
1260  mark  Lith. 

q.  H  ui^  I5altze''  is  to  achter  by  deme  heren  kouiuge  14'  «  Jar  vorschenen 
rente  up|>e  Miutini '  negest  vorgangen  anno  1502  utfa  der  puutkisten  tu  Udeszlo, 
dea  jaiB  to  betaleode  80  marit  Lab.,  la  gamma  1160  mark  Lab.*. 

r.  Summa  retardatoiam  cenaaum  in  Odeado  2420  mark  Lab.*. 

s.  Suniina  omnium  censuum  retardatoniiii  in  ZccehaTm\  Odeszlo  et  Gottorj», 
non  foniputatis  oensibus  in  Ny^on^tat  et«,,  est  19824  mark  Lul). ,  superadditis 
praetatts  quatuor  milibus  in  Nygestai  etc.  concessa  est  suniiim  23024  mark  Lub. 

88*.  Schipper  Hana  Hateviseh  van  Rige  gesegelt'  vaa  dea  heren  konlnges 
utbligKers  in  der  aee  geweltlikeu  genamenn. 

Hans  Moter  eyn  vat  fii  kdors*  wogemle''  3  si  hippimt  1'  '  lispunt'",  (>vm»  tunm* 
mit  sppkbutten,  eyne  achtende!!'  hisses,  25  mark  8  >^  Lub. —  Jatliiiii  Wildclouwi' 
2  iuät  t^rs,  2  fate  hennepes,  sunmia  66  mark  Lub.  —  Peter  roleniuu'  72  iesse  36 
marit  Lub.*,  21"  mark  4  a.,  stucke  «anea,  wegende IVi  scMi^nt  8  maiketpont  ia 
100^.  —  Cort  Wiliekiück  1  stro  Waases  226  mark  5  s.  4  ^4  iMh.,  wegende"  2*/« 
BChippTint  8'  L»  lisimnt  3  marcklpnnt".  —  Hans  Tcmj)clman  eyne  last  t^rs,  itinn  10 
last  ters,  Lutkeii  Vonut-yrr  tohchoieude,  summa  66  (sir  mark  Lub,  Item  6  last 
uude  4  tunueu  ters,  76  (sie)  mark  Lub.  —  Haus  Vurh6p  6'jg  scbippunt  vlasses 
Big.  wicht,  voidagen*  48  mark  18  a.  Lub.*.  —  Symon  Ort»  2«  &te  hennepes,  42 
mark  Lab.,  200  maik  Lub.  inyn  8  s.'  —  Hinrick  Hardes,  Hans  Pirs  10  tunne 
soltes  lasses,  200  dro?e  let5so  unde  3,  2  (s^ir)  tunnen  speckbutte,  vorslagen*  174  mark 
Lub.*.  —  Hennen  Hantoq)  25  tunnen'  ters  unde  cyn  vemdell.  snnnna  25  mark". 
Noch  2  last  uzttuiuiides  9  late,  summa  mark',  eyue  kisle  mit  drogeu  lesseu, 
summa  84  maik.  —  Noch  Hana  Bubbort  3*'i*  last*  asschen,  summa  81  maik' 
Lab.  —  JuigcD  Hole,  lo  Nuxinbwge  to  huss  behorende,  b  fate  DarpesBcher  knudcan'. 

1»)  A<n  Hamlr;  Gottorji  /,  L)  .Im  liandt :  /.  c)  F^gt  durchstridUH: 

Do  I.unvlHir|£«i  Hurmün  und«  J»cliim  gi'br>.'il«n  ilnt  Im«  tellco  t«  ud<Mxi£  S  jar  Tonvt«a  not«  to  aeklvr, 

(!»•    .in  Wi  mark  Lab.,  U  «0111018  540  mark.  Dum  Nnto  u  im«  cxi[rjk»lla^  brem  med«  b««t«nipt.  Am 

/tandt;  Samm«  rapitoli«  «at  ICiOO  mark  dl  4mtMfi€i*»:  Samma  orooium  raUrda- 

torvn  MoanDm  °2M24  nark«  Lab.  ia  omaibui  advoeatii«  •)  Bl.  16a  dtr  Bamdaekrift.  am 

lUmdt  m  Omu^rktm  w  ^aftmliMi  HHm  tingttn^  L.  0 '<m*'MMM/ Uj» 

CMlMteX.  t)l«lMlM*/*r«tt  AinIMrIMiiMtlMMal.  IMQ 

ififa^i,  nUM  vtäiUiiäif  tklitt.  iau  kkrtmr  §Mrtg  L.  0  mMmMI  <li»|iiilrt>liii  Wir 

4m  tmriUMikmn  4mm  t.  k)  fMf*  AwvMrMM:  ign  itro  wmiw  iiA  t. 

l)  fl^pl  AwilwMUWKj  WO  Mik  I<nb.  DDCCTerlieh  L.  n— ■)  ZmiaekmftelinAm,  iMkt  Mut, 

•>  alt  Xmtm  «ir       mSMUm  ^»im  gthirig  L.  n— n)  Hackfrtragtm,  meki  töllig  tUkir,  «k 

(U  dit*tm  roHfR  tAr  ätm  iwhirgthntdtn  gthorig  I..  o— Ol  fom  dtr  tirtilm  Battd  naekgt- 

tntgtn  I..  p)  Folgt  durchtlriehin :  !■->  «fhippant  B>  t  liipnnt  Riir  wicht,  «amna  Sä6  mark 

RF.:.  /.  '|l  J  trtb/.ss,rl  i><(  3  £,  r)  Foli/t  Jurrlittriititu    TliOiijr»'.  Lunicck  4  droft  tHMP.  la 

12  üuldeii.    .'^uniiii.i  1K  mark  I.ul'.  ■  — *)  •VocAfr/rqfrw  <  <'t\  ilir  ntiitm  Ha»d  L. 

tl  lannon  trr.'■.^.^f  «.i-;  luit  /  o)  »  —I*  lll*M*i rl  .m-,-  '-'.)  mjrV  IJ  ».  Lab,  L. 

i\  VO  mark  ttrtmwrt  at».  'Jiü  la^rk  VI  ».  Lub.  t.  wJ      t  trrb4*$trt  atM;  8  L. 

s)  Foi^  durehstrUhtn :  nnd«  7  fat«  l  •})  .1  m«rk  rtrbttwrl  aus!  W  INik  4  9 

*)  fitIgt  fM  dtr  mntitn  Bmid,  abtr  dunkttrithin :  Vonlag««  ÜSQ  mrk  Lab.  t. 

*)  Nw.  n. 
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suiJiina  224  mark.  —  Suiinim'  I^f)*)  niaik  14  s.  Lub,».  —  Gert  Kromcr  hefft  certi- 
ficert  van  wegen  Hans  Snewulwes,  borgers  to  Auclem,  dat  he  dar  eyn  stro  wasses 
inne  gdiat  hebbe,  wagende  14  IjBpunt,  aldus  .  .  *  gemereket. 

24^.  Schipper  Hans  Gerordea  to  Copenhagen  aDno  domim  ete.  502.  VgL 
M.  iJl8  unter  L. 

25*'.  Emiragung  über  Kmtt  Elvessen,  tPöriUch  übercinsiimmeml  mit  n.  41i9  §  21. 

26'.  Eintragung  über  Koler  Beut  mä  Ma9M9  CbimerMM,  enü^fdieiiä  «.  439 
§§  8;  Miuugeßgt  der  bäreffenäe  Pcasm  um»  dm  n.  §  6  Ami,  erwäfmim 
Zeugnis.    Die  Abweichungen  vereeiehnet  zu  n.  429  §§  7,  8  unter  L2. 

27*.  SchippfT  Hans  Meyer  under  Boniholni  gepilliget  van  des  koninirep  «th- 
ligger  Teter  Wulff"  anno  etc.  502,  unde  nemen  eme  syne  vitalie  unde  ander  syne 
retiaGhap,  unde  moste  derbalven  weddenunme  vor  de  Traven  lopen.  —  Huna  Smy t 
de  Bohade  darvan  gi^cameii  rekent  he  uppe  53 maik  Lüh.  12  fi.  —  Lütke  Stap- 
pelagen  an  Hamborger  b^r,  solte,  sardoken,  Walschen  lynowande,  tzeter  unde 
pa<!ynf>n  summa  322V2  mark  Lub.  It(>m  nnch  1  fallii  (at<^  nyge  4  guiden  unde 
eyn  bult  1  guiden  wert   Summa  230«  mark  Lub. 

28\  Emiragung  ^Our  Hkmde  BnOee,  entspredmd  n.499  §  U,  Abmsidim^ 
gen  dort  miet  LZ, 

29^.    Eintragung  über  Michel  Schutte,  ent^rechcnd  n.  -#J39  §  12. 

30*.  T)f>gh  über  Olof  Strengeis  und  Clawes  Schröder,  entsjtrechend  n.  429 
§  13,  nur  dass  der  Schaden  für  Eons  Tett^ehnom  auf  2f>0  M.  angeg^en  ist. 

ZV.  Eintragung  über  Sdtiffer  MaOUa»  Smii,  vgl.  3,  ».  10  8,  9.  Von  den 
dort  am  dem  Schifte  de»  Math.  £knä  verteukneUn  Foeie»  fMt  der  de»  Mermamt 
IMbmg;  bei  Hans  Smidt^  ist  der  W/rth  des  Sahes  angegeben  auf  114  Marie 
12  s.,  der  Gesammtverhist  auf  1Ü7  M.  2  s.;  hei  Hm'^  Grrolt^  fdnd  3*  i  Laut 
Sab,  23  Tonnen  Niisse  angegeben.  Ausserdem  stehen  hier  noch  folgende  Posten 
vereeuimei,  die  dort  fMm:  Binriek  van  Betz  3  sedce  pcpers,  sick  up  808  mait 
Lab.  hdopende,  420  maik  perien.  —  Hermen  Papenbrdck  4  late  fimeediea  btrs» 
is  40  mark.  —  Noch  nam  he  Lucas  Duncker,  dat  niy  tnquain,  400  mark  Lub.  - 
Hör  Jasper  Lanpe  eyn  vath .  dar  inue  8  secke  pepers ,  wogen  lutt(  i  548'  2  punt, 
dat  puut  8  s.  5  sumuia  mit  deme  ungelde  290  mark  8  &  4  Noch  eyuen 
tarltnck,  anroma  561  mark.  —  Hennen  HutterAck  6  last  soltes  109  maik  10  a. 
Lub.  —  Her  Hinrick  Gastorp  150  mark  an  »den  Engelachen  laken.  Item*  Ene- 
wolt  Presen  hefft  vorloren,  dat  HoniiiErhiiscn  omc  hofft  ppnomon  in  Matthies  Smit, 
summa  1392  mark  2  s.  Lub.,  na  Indc  cinor  i-cilificatieu  hy  den  siMuildeneren  des- 
sulven  Pinewoldes  in  vorwaringc  synde,  alse  bereu  Johaii  Meyer  unde  Horut  Wulffert. 
Suroma  omninm  praemiBRomm  6676  mark  2  s.  4 

32*.  Eintragung  iAer  SAiffer  Sans  Teske,  vgl.  3,  n.  10  8.  SO.  Eier  findet 
sich  noch:  Clawos  van  Softniin  oyn  srhip  Trav<'n  soltos.  is  6  last,  s-nmma  114'  2 
mark  Lub.  Hermen  Huttt  rock  12  hist  soltcs,  20  Amstelredamssche  lakcn,  summa 
558',  g  mark  Lul).  —  Summa  1949  murk  Lub, 

38*.  Biniraijuag  fi&er  Sdaffer  Eemun  Beindte  und  Lamm»  Tide^  vgl.  3, 
n.  10  8.  2ßf  11, 

m-%)  Ita*  Ar  mMltm  timi  t.  \y  W.  ir^Um  itt  UMtikiiftt  fgL  m.  «M.  tM  «Nf. 

Aifitidunnig  ater  uhr  §(,trk  almiHM.     äm  Hamitt  itr  rinithttn  Patim  dit  ätumarkat.     Bl.  /9"tt  4^ 

Handtfkrift  MmhfMhrttbt»  L.  e)  B>.  S»  lUr  HatuUdtri/i :  am  Rirndt:  A4  eOKaitioMiD  L. 

i'  III.  iUa  -In-  Handatkrifi  I .  *)  üttl.  P.  WvWlMK'n-  ivnittn  Hand  Hwi,rt<^<V*o  /»r  AmA- 

Mlrirlutoi:  TiRi-t  dtnslnitt  P.  Ur  Llrckjon  |;«|»Bet  X.  f)  VtrbiMrrl  iiku  .  L. 

fj  r,W'«»*rrf  Hin.  L'iii  /.  h)aLMO''>r  IlmiL-rhna  I.  i)  ff.  JS«  4fr 

Himdtdtr^fi :  am  lUmd» :  Son  !«gat«t  L.  kj       **t  dort  ru  htt»,  »rr*/:  Honit. 

1)  So,  mitU:  ä«rit>i.  m(  tu  tum.  m-wH  H»  Ar  jiMifcw  Bimt  l.  a}  «. 

Ar  UmiMiri/tt  am  ltan<I*t  Nm  ligatar  l. 
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S4*    EhUraffitHfß  Uber  Cfeh  Viekr  ffinch  «.  4S9  ß  SS. 

3o\  J)!>gl.  übtr  Peter  Mtts  gleich  n.  4^  ^  23,  (loch  mit  Alna  tcInDxji die 
dort  unter  L2  virzn'rhmf^  und  mit  dm  Zusalseti  rr,n  ihr  ziccihn  Hand:  It<  iii  inu* 
vurecreveu  schept'  hofft  fiolmt  Haus  Husotiman,  honrer  to  Lubwk,  oiiie  iindf  her 

Hinrk^  Wideiuaii,  radtuiun  to  Revelc,  tubi'huicuiie,  4  vate  kuuckeu,  so  gudt  alse  

Item  noch  beffl  her  Hinrick  Wideman  dar  inne  gebat  100  lesae  tor  summen  so 
gudt  unde  beti^r  alfse]  40  mark  Lüh. 

86*.    Emiragung  üher  Olef  Schnhn  ghirh  n.  42'J  21 

37*.   Dftgl.  über  Michel  Smit,  etUn^rechaid  dem  betr.  Thcile  t  on  n.  4  29  ^  10, 

38«.  Ihgl  «A«r  Hmt^  KnUwm        n  m  §  SS. 

39«.  Ds^l.  Öfter  Htm»  Junge  ffUidk  n.  499  §S$;  med  ZMätte  dort  tmUr  LS, 

40'.    Dsgl.  über  Vyt  Wolder  gleich  ».  4S9  §S7;  Abunchung  dort  unter  1.2. 

4r  D  7/.  über  Thomas  Bertram  gUiek  dem  befr.  Theih  wn  n,  4M9  §  JO; 
Abweichutu/m  dort  ittiier  LS. 

42'.   Ihgl  über  Mathias  Karkwagen  gleich  n.  4S9  ,<i'  S8. 

48r.  Dsifi.  fiftcr  Hammk  Knae  gleich  n.  4S9  fiS  S9,  90;  ZasälBe  dort 
mder  L2. 

44".    Dsgl  ührr  Hans  Smidt  glci'  h  n.  459  §  .?7:  Zumtz  dort  unter  L  2. 

Dsgl.  über  Mathias  Kabnersm  entsj)rechend  n.  429  ,^  8,  mit  der  Bin- 
Jtufügmig  am  SMtis»:  Summa  806  mark  certificatum. 

46^  Dsgl  Uber  Bam  von  LObeds  n.4S9§  SS;  Zmätee  dort  mtter  L  S, 
47 V    Dsgl.  über  Hans  Giseke  gleich  n.  429  §  33. 

4S''.  Suiniim'  omniam  praescriptannn  uc  Haus  Cllicvonl^s  ot  Han*<  Hatevisch 
uuvitiiii,  (leuipliti  illatis  dampnis  in  VVyonckeubroke  ac  dampiiifiiaciuDe  iu  n^no 
Datie,  est  01060  mark  6  s.  1  4  L.ub.>.  —  Summa  omnium  praeseriptantm  ae  Hans 
GliQ?enlea  et  Hans  Hateviach  uavium  usque  ad  aummas  ciquslibet  Bubtractas, 
demptis  tarnen  (1aiü]inis  illatis  copnianno  iu  Wynuekeultroke  et  Datia,  est  93460 
mark  6  s.  1  Liil».  —  Schade  upjH*  denie  WynmkonJnnkc  uiulf'  Zo-rliairror  beide 
is  suiuuia  5100  mark  2^ü  &  Lub.'.  —  Schade  uude  i>eschattiuge  iu  1  »euuemarkeo 
unde  Holsten  is  summa  8501 Vt  mark  Lub.'.  —  Summa  witUker  aebult  da  inholde 
segele  unde  breve  nt  in  folio  sequenti  is  15016  mark  11  s.  Lub.*.  —  &uima  om* 
niuni  retardatoruui  censuum  taui  in  Nv^-estat,  Hilf,'enhave,  (Irotenbrod«',  Zej^ebarpe 
nude  Odeszlo  est  2li784  mark,  oninia  u.s<|ue  ad  annuui  1003  exklusive*.  —  Summa 
sumuianuu  ouiuiuui  praeuiissoruiu  142022  mark  11  &  7  Lub. 

49".  Schulde  van  zeligeo  koningb  Cristieine  unde  siner  ervea. 

Item  de  ersame  radt  to  Lulieck  is  na  inhalde  segde  unde  breve  to  achter 
uthfielachtes  ^'oldes  vor  den  heren  kooin<;h  van  wegen  der  uthredinge  in  de  Wester 
/.ee  673  mark  8  s,  TiUb.  —  Hans  I^altze  witliker  schult  na  inhohfp  soirele  unde 
l)reve  by  deuie  lieren  kdniuge  7081»  uiark  3  s.  Lub.  —  Hans  Si(u  lkore  vau  Hinrich 
van  Veiden  wegen  witliker  schult  by  deme  bereu  konin^e  van  sines  seligen  vaders 
wegen  van  koflcssehe  unde  botteren  lierkomcnde  589  mark  Lub.  —  Her  Hiorick 
Castorp  by  sinen  gnaden  inhalt  segele  unde  brcvf  200  Riasssche  gülden  gelindes 
geldea.  —  Laurens  WiUemseu  mit  ^uer  geselsvbup  inball         unde  breve  vau 

■)  K.  ^ih  irr  lUnMiriH  l.  t>)  Bl.  £0a  Htr  BmdKhHft:  am  Randi:  A4  C0((ritioD»n  /.. 

•)  ai.  M»  *tr  a^ndttirifi  L.  i)  U.  ith  4m  aa»a*tkrifii  am  Utm4ts  A4  eocniUnni  L. 

•)  W.  etm  Ar  üfaitoOryi;  «M  RtutSts  U.  titMmm  l.  U  M  m  Ar  Budukrifi  X. 

ai.  M«  4lrr  KmJ*chri/t  L.         k)  JH.  M*  4«r  MmfauHfir  A.  I)  ».  99«  «tr  MmMrift  A. 

M»s  «S»  «urt  U  f.  I     Lwk.  L.  a)  «L  M»  Ar  amätAtjfti  tm  dir  Miftei  Bmi, 

iardiMritkm  f.. 

•)  Kfll.  S  J7.  «I  ty.  9  »U  *)  Vgl.  S  4$.  *)  Vjfl.  §  Xt. 
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Biner  husfrawen  varter  wegen  Clawes  Vyt,  Haus  Sinedcs  tiiide  Hans  vame  Berge* 
2183  iDailt,  alse  in  Deiuietuurkcn  geopic  unde  ^ovo  is.  to  hctah'tKlc  to  ]lar;;ett  au 
vissche  edder  freldc  tor  Norsi'hcTi  rnji«^tnv(Mi,  lintmn  f  1  1 1').')  ih  n  ilonr»  ilarh  ptist  qua- 
siinodofjeuiti —  Her  Ileruii  n,  l>ait/HU\v  '.'<]■>  nuirk  J>ul>.  b}  »it-iuc  hereu  koniufff 
rechter  witliker  schult  --  Krick  Lunte  van  siuer  huslVuwea  vader  \ve{:en  200 
Rlnssehe  giilden  Inhalt  aegel  unde  brevem  —  Jungen  Louwe  van  siner  husfruwen 
wegen  ^  inlialt  s<';;el  unde  brcve  witliker  schult  uth  deine  tollen  to  Uipeii  to  betaloi 
1<)01  mark  Lub.  —  Genieyne  vioarieu  to  Lubtrk  bv  sinon  '_'n:uK'u  witliker  schult 
van  sines  heren  vaders  wef^pn  1216  mark  Lub.  inhalt  segele  e(  htv\\\  —  Johan 
van  Lewerden  witliker  schult  iuholt  segele  unde  breve  500  Iüui>i<^'he  guldeu.  — 
Summa  15016  mark  11  s.'  Lub,  —  Noch  ia  de  radt  to  aehter  uppe  pande,  n>  ae 
hebben,  credo  800O  mark  Lub.  -  L'nser  leven  fruwen  kerke  unde  to  suute  Peter 
sint  to  acliter  vorseien  renti'  utli  di  r  vo-iedyi«  to  Zegebarge  ime  jar  61  lestleden 
bedagct  luo  mark,  dorch  kouing  Kristiern  vorsepelt. 

50 Eintragungen  entsprecliend  22  q  (darüber:  De  hovetst^l  1000  mark 
LttbO,  §  49  Potte»  Hm»  Boitse,  $  m,  §  ^  Feilen  Bans  Stoelker«  §  SM  p, 
§  SM  q  Ifoie  c,  §  22  n,  n.  429  §  45  nad»  der  Fn^imng  von  L2  mit  der  Notiz 
am  Rande:  Scribatur  ad  locum  debitum,  —  Smuma'  dusse  syde  15478  mark 
4  8.  Lub.'. 

51'.  Emtragungen  gleichend  §  32  h  (darüber:  500  mark  hovetstöls),  §  22  g, 
§  22  i  (dane^:  vor  500  mark  hovetetdls;  die  6  Jakre  ans  Junker  Qeräs  2eU 

fehlen),  jif  22  l  und  49  Posten  Hinrick  Castorp,  §  49  Posten  Laurens  Wilmsen 
mit  (h  m  Zusatzr :  darvor  koningk  Cristiern  unde  syner  gnaden  redere  vis<  l»  ciit- 
fangen  {am  Rande:  Scribatur  ad  h)cuni  debitum),  ,'!?■■  49  Tosten  Hermen  Dartjiomce 
mit  dem  Zusätze:  schult,  vau  w..geuscbote,  hoppeu  unde  anderen  gudereu  hcr- 
kamendo  (mn  Bande:  Seribatnr  ad  locum  debitum). 

52^.  Item*  anno  504  ame  avende  palmaruni^  do  wart  den  Holsten  dat  in- 
leger linldcnde  avergegcven  de  summe  wu  hir  naf«il<:(  t. 

item  de  summa  ungeferlich  der  uastaude  rente,  schulde  unde  guden»  der  vyff 
schepe,  so  de  van  Lübeck  mide  andere  des  to  donde  hebbende  to  achter  syn,  mede 
ingerekent  4000  mark  hovetotola  ane  den  orbare  uppe  de  Nygestat  etc.  gedan, 
vonlagen  so  hir  nafolget. 

Vorscten  rente  in  den  voge<lyen  Zo'iebarge,  Gottorj>e,  üdeszlfl,  mede  irerokent 
de  4000  maik  uppe  Nygestat  vorscreven,  sunder  den  orbare  daraff  geborende,  is 
suinms  28824  mark  Lub.  ungeferlich.  —  Schulde  sint  ungeferlich  15016  mark  Iis. 
Lub.^  —  Gemtmmert  vyff  certilieatieii  van  sdripher  Schaken*,  danmder  eyne  is 
nicht  to  gelde  gecertificert,  so  men  sick  vorhoi)et  hadde  to  der  tydt,  de  gudere 
under  oreuie  Jiinrkf  innhchiiidcrt  na  lüde  privilegyen  weddertokrigen,  unde  gerichtet 
na  den  gu(ieien  ungeferlich  to  2öiK)  mark  Lub.;  unde  eyn  andere  vau  200  marken 
Lub.,  eyuen  gesellen  to  Norenbarge  gebaren*  belangende,  unde  noch  tweu,  uppe 
«chipher  Hatefisch"  eyne  unde  schipho*  Hans  Meyer*,  eyne  uppe  Jaoop  Kurken* 
unde  noch  vecr  van  Gheverdrs"  na.staoden  guderen;  belopet  sick  de  sun)ma  unge- 
ferlich to  26862  mark  14  <  t  Lnh.  —  Summa  nimmarum  ungeferlich  vordagen 
van  allem  is  65703  mark     s.  4  Lub. 


l-i)  tercMnMdi  X. 


c)  Am  Kmidt : 
«I  et.  HIa  i*r  lland- 

b)  fit.  Mt  Ar  Hm^ 


•>  Ajpit.  17;  «y,    51.  ■)  Vrfl.  §  ij.  •)  Jffitnr  30. 

»)  Vgl.  §  5/.  •>  VsL  §  S$.  ')  VgL  §  g7, 

•)  YgL  §  Üi, 


*)  Vgl  §  48. 
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53,  Auf  einem  einliegendm  Bogen,  der  auf  da»  leere  BT.  ,9.5  folfjt,  findet 
noch  ein  summnn'sche.i  Yerzeichnia  üf>tr  fhltjt^df  (jmommenfn  Schiffe:  Knut  JohanSMm 
{ummetrendt  pinxsten'  )  sinnuia  uiiiiiutri'at  lb79  mark  14  s.*. —  Laurnv?  Srhnffnrt 
(in  den  patschen^)  summa  uiumetreut  4703  mark*.-*-  Hans  Frcmke,  Mtähim  Smti, 
Emu  T«flfte*  Lamms  Tiß^^  Biermm  BeMhe  30900  Jf.*.  —  In  deme  tahen  som- 
mer  uode  jir  [Ol]*  HunniockhiueQ  mit  syner  geeebdittp  eyü  sehipp  aver**,  dat  van 
Koniiitresberpp  vor  Lübeck  wesea  ^holdc;  darvan  Kfrston  Ha.'tsen  oheim  van  Anclem 
Sfhipper  was;  dar  noch  mit  noch  volck  van  geberijet  wart;  dar  iniiP  Bemt  Smale- 
boff,  borger  to  Lübeck,  mit  synen  frunden  ummetrent  200  mark  iune  hadde.  — 
Knrhe*  mU  dem  Skwiee:  unde  de  her  komnek  i;«ff  den  van  Golbeige  dat  schipp 
nnde  ere  gut,  dat  se  dar  iiiue  badden,  unde  deme  ct^pmanne  to  Lnbecik  modite 
nicht  wedder  werden,  27:'>3  M.  -  Kleis  NetzfU:  10000  mark  myn  edder  mer  un- 
geverlich^.  —  JJans  Schuke:  ummetrendt  30000  mark  myn  edder  mer  ungever- 
lich*.  —  Clawes  Gvtarch  mit  den  mar  der  Geldsumme  nach  angegebenen  VerlusUn 
vm  Woher  van  Lamep^  Brnridt  va»  Be^ii,  Laß»  Lcmge^  Laatihert  GwqHil,  Bend 
Bascdouw  und  der  Bemerkung:  Unde  der  borger  is  noch  vele  m&r,  de  dar  inne 
gehat  hebben,  de  hir  nicht  f:e5;chrevpn  st^n  '  —  Item  junckher  Jacob  nam  unsem 
Iwrger  Hans  R6ke  im  Schagen  vor  400  mark  mMe  unde  molt.  —  Michel  Smidt, 
ähnlich  wie  Clawes  Gutarch^''.  —  Item*  anno  85  bleeff  Jürgen  Ketel.  Daruth  ge- 
hMf^et  wart  ein  vat  werkea  to  KMc  in  Dennemaileen.  Dal  de  here  konia^  to 

Kopenhaven  leth  halen  mydt  du^n  marken  gemarket  ^     ^  unde  to  Lübeck 

to  hus  behorende,  van  werden  tor  summen  910  marke  Lub.  sick  beiopeude.  Unde 
wnwol  mannige  bemaniuge  unde  besendinge  datumme  Keseheen  is,  hebben  doch  de 
eoplude  darvan  nicht  mo^  wedder  iriaagen«  eiind«r  rine  gnade  heflt  dat  gantz 
behoMen'i.  —  Vorder  hedagefc  sick  Matthyes  van  der  Weszer,  borger  to  Lübeck. 
yra  cme  Oieff  Kreuze,  waiida^es  tn  Calle  voget,  400  iruldeu  van  laken,  osemunde, 
hoppen  unde  andere  wäre  [)lichtich  unde  schuldich  sy  gewesszen.  So  sy  idt  gebort, 
alse  he  den  vorscreven  Oleff  ime  jare  etc.  96  danunme  gemanet,  befit  desulfle 
Oleff  den  gerndton  Matthyes  mydt  gewalt  gedienget  nnde  bedrouwet,  noch  so  vete 
darto  to  gevende  ane  jenigerleye  redelike  toqmke,  dat  de  summe  sick  darvan 
700  jnilden  is  belopende.  Un<|e  wuwol  he  darumme  mannige  dachte  ock  in  jegen- 
wordicheit  (Wn  bereu  kouinges,  des  heren  bischuppes  to  Wiborcb  unde  heren  Erick 
Otmü  gedan,  heflt  eme  doch  nidit  mögen  beholpou  etc.'*. 

54'.  Schipper  Diiik  Lange  hellt  desse  nafiidgenden  gudeie  ynne  gehatt 
,  o.  Hans  Salige,  unse  borgere,  heflt  cfertificert  unde  wargemaket,  dat  he  in 
.vhippere  Dirik  Langhen  schepe  desse  nabennmeden  pudere  ixehat  hebbe:  Int  erste 
heift  seligt^  VVolder  Haveraester  van  syner  wegen  gesehejiet  in  hirick  Langen  schip 

ver  last  oaemundes,  aldus        gemerket»  gesettet  int  gelt  up  113*/«  roaik. 

Noch  Tarne  sahen  Wolder  darin  gtfschepet  twe  last  trans  ddua  ^  ,  stan  int  schip 

2tO  mark.  Noch  Tarne  sulven  W<dder  darin  gesehepet  eyne  last  taases,  aldna  .j^ 


tisei.  »  AMA:  iMl«  «tirwato,  im  iwuMitw  m  ««  mMmfy^mtn 

t>  Am  Wt^taw  MM  mUbnr,  tmut  m  4m  Eift*  «Mf  rtriummmätv  Bm»i  A,  4)  ML  U-te 

irr  Hanithrift,  niM  fOfmirt ;   Bl.  9»  Ufr.   g  54  r«n  eintr  tmitm,  NKlir  An  A^c  «iidU  MViMMIMMtai 

Hand  fftMchrvhm,  ftAM  nAuvr/icA  ii«rA  tut  Jahr  1503  L. 

')  Mai  30.                   -1  V;,l.  §  4.                  »)  A)}r.  11—18.  *)  Vgl.  §  18. 

Vgl.  H,  n.  JO;  oben  ^^f  3,  3i-33.           •)  Fjt  S  13.            '}  VgL  §  9.  ")  Vgl.  §  1, 

*J  y^i-  7  undn.4»9  §6.  VgL  $  3T  und  n.  m  §  10.  >•)  Viß,  §  11  und 
n.429S  17.               »»i  Vgl  n,  429  §  6B. 
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gemefketf  steit  int  fldiip  98  mark.  Koch  vame  snlven  Wolder  darin  geschepet  5 
meBe  koppen»  dtrynne  20  stucke,  wogeo  tome  Holme  19  schippuiit  6  lispimt 

8  mttdi^iiiiit,  gemaiket  aldi»  ^j^^ ,  sl^t  iot  Bcbip  406Vi  inaik  8  b.  Nodi  daiinne 

V«  tanne  laases,  steil  4  maik.  Sumraa  van  duasen  1»?enaemai  ia  782Vi  maik. 

h.  Item  noch  hefl  Jaapar  SdrilHnck  i^neBtwegan  darin  geadiepet  2  lait 

traos,  steit  tome  Hohne  int  schip  206  inark.  Noch  vanio  sulven  darin  fiftschepet 
6  mese  koppers,  wogen  toine  Holme  21  scbippimt  T'/a  lisptmt  uade  e>'ü  market- 

pont,  rtflit  beth  int  acbip  440  mait  14Vs  a.  Lab.,  aldna  ^  gemerket 

e.  Noch  hellt  Hana  Kock  qratnagen  darin  geBek^  2  last  traas,  aldua 
gemerket  ^  ;  da  Btan  fnt  BeUp  800  mark. 

rf.  Noi'h  Hinrik  Nygcbur  syoer  wegen  darin  gescbe|K't  eyne  last  unde  2  vern- 

deel  lasses  aldus       ,  stunt  toui  Holme  beth  int  schip  90  uark  8  s.  —  Welkere 

fnult  rt^  Sick  tor  stnnine  in  alle  to  gelde  sint  belopende  uppe  1778  niurk  14'/«  s. 
Lub.,  gemeltem  Haoae  Saligen  propper  ^ntlik  tobehoren  unde  hir  in  vuise  stad 
to  bfis  behoreu. 

«.  Hans  van  Dalen,  unae  böigere,  befit  beedet,  dat  he  ime  genanten  8ehe|)e 
gdiat  6jn  drogv  vaüi,  daiinne  gewesen  marten,  losse,  harmelen,  valvrBae,  geaettet 

Int  gelt  Up  868  mark  8  s.  Lab.,  aldus  ^  gemerket,  eme  proper  egentUk  tobe* 

hörende  uude  hir  to  Lübeck  to  lius  behorende. 

f.  Karsten  Gralher  beiit  by  syneuie  ede  beholden,  dat  he  ime  genauttm  äche])ü 
gehat  eyne  achymmeaen,  10  tunne  spedEW,  eyn  droge  tonne,  darinne  märten,  bar- 

melen  unde  egrn  aulveme  atop,  geaettet  int  gelt  in  all  np  500  maik,  aldus 
geoMriDBt  Eme  onde  hir  to  Lübeck  to  hna  behorenda. 

^.  Gort  van  der  Hoye,  unse  torger,  hefft  in  geliker  mate  bavmiaeieven  cor- 
tifieeri;  onde  wAr  gemakat,  dat  be  ime  suWoi  Bebepe  gehat  bebbo  10  mese  k<qipeia, 

uade  wegen  88  acMppunt  myn  £Vb  liqiuBt^  aldus       gemari^et,  eme  proper 

Ogenttik  tobehoren  unde  Idr  to  Lübeck  to  hus  behoren.  Item  Kunneke,  Hinrick 
van  deme  BuaBdws  hoB&ouwe,  hefit  dar  mede  gdiat  eyn  atncke  kojqierB,  wegende 

IVf  sehippunt  l*/f  lüspant  unde  6  marketpunt,  aldos  ijijl  gemericrt,  gemelter 

iirouweu  tobehorende  unde  hir  tu  Lübeck  to  hus  behorende,  welkere  10  mese  sint 
geaettet  int  gelt,  stan  int  aehip  816  mark  uiKle  0  s.  Lub.  Item  Kunnekai  atudce 
ateit  int  gelt  33  mark  Lub. 

h.  Silvester  Schulvemian,  unse  hoT?reri\  liofTt  boedet,  dat  he  ime  genanten 
scbepe  gehat  bebbe  1  last  ozemundes,  stau  int  schip  29  utark  6  s.  Lub.,  aldus 

gamarket,  eme  proper  ete, 

1.  Hermen  Valk«,  unse  borgere,  hefft  beedet,  dat  he  ime  genanten  schepe 

freiiat  hebbe  3Vj  last  ozemundes,  '/«  last  tran,  dre  mese  koppers,  w^en  10  sehip- 
punt II  lispunt  myn  eyn  marketpunt.   Welke  gudere  gestan  iu  all  int  schip  Ji66 

mark  lOVi  &  Lub.,  aldua  ^  gemerfcet,  eme  ete. 

h,  Hinrik  Poppe,  eopgesdie,  hir  mit  uns  vorfcerende,  heflt  certifieert,  dat  ha 
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ime  ßeimiiteD  achepe  gebat  liebbe  2  last  ozeiuundes  unde  vüff  tuntie  iMees,  stau 

int  echip  96  mark  5  ft.  4     Lub.,  aldu»  ^  gemerket,  eme  unde  synem  brodeve 

Hanse  Poppen,  unsem  bongs^re,  proper  egeatlik  tobehoren  imde  hir  in  unse  stadt 
Hüde  in  de  henze  to  Ims  beborraide. 

1.  lians  Kruseliocker,  copgeaetle,  hir  mit  uns  vorki'reiule,  hofft  van  wo^eu 
Hans  Bodekors  rfitUii'crt  umlc  war  jrciuaket,  »lat  hi>  in  dornt'  sulvcn  ^i-!io)h'  -iphat 
hebbe  2  last  tru«^,  1  l.ist  liutti  r<  ii  unde  2  last  ozemuudes,  uiide  »tan  unyoierJii'h  int 

sdlip  500  warfc  Lub.,  uldu»  ^   }!enierket,  eine  und  Hinriek  Greveradeu  tobe- 

horende  onde  hir  in  unse  stad  to  hus  behorende. 

m.  Gert  tou  Walk',  t'ii|)j:es«ello  van  Sutfclde  inie  lande  to  Gelreii  ;;elK)i*eii, 
hyr  uiyt  nns  vorkoronde,  hefft  hei'dct.  <-»'rtitii*<'it  unde  w.nnrotjuiket,  dat  he  iine 
äulven  schepe  gehat  1  last  traeu»,  1  last  o/.eiiiundes,  2  tuune  lasses  unde  eyn  deker 
plimdeszhude,  Sick  tor  summe  van  trelde  100  gülden  11  mark  Lub.  belo|)pnde,  aldus 

^   L'emerket,  enie  unde  syneriie  biudei-  llaum>  tou  Walle  propper  egentlik  lo- 

belioreiule  unde  in  de  licn/e  to  hns  behorende. 

n.  Otte  Stejreniun,  i'o|i<4e>elle,  hyr  niyt  uns  vorkerende,  hefft  certifiieit  und 
by  synenie  ede  warfieniaket,  dat  he  ime  sulven  sohe|>e  ^'ehat  hebbe  eyne  schymmesze, 

van  werde  90  mark  6  s.  Lubesch,  aldus         gemt  rket.    Nodi  iiue  sulven  schepe 

19  vate  ozemundes,  4  tunne  botteren.  4  tunne  seelspeckes,  vaa  werde  iot  gelt  99 

mar^  8  b.  Lnbesch,  aldus  ^  genierket.  Suroma  in  all  vor  bejden  parfichen 

189  marck  14  h,  Lubesch,  em  unde  Tonnyes  van  Konren,  unseme  böiger,  propper 
egentlik  tobelHHvnde  unde  hyr  in  unse  sUidt  unde  in  de  hense  to  hus  behorende. 

o.  Bernt  Y^inck,  unse  boi-trere,  hefft  in  peliker  niatlie  bavenscreveu  certificert 
unde  wargeinaket,  <\:\t  he  ime  sulven  sche|i<>  *r(  hat  Iiebbe  2  vatfie  sm^sclicn.  int 
gelt  vaü  werde  vefftich  gülden,  l'.a  tynnner  marken  dat  tynimer  32  mark,  16  tym- 
mer  sangklmiek  dat  tynimer  SO  s.  Lub.,  4  tymmer  klorkwerek  dat  tytnmer  3  mai% 

Lubesch;  darvun  d<'  summe  166'  2  mark  Lubesch,  aldiis  gemerket,  eme  etc. 

p.  Bernt  Cruselman,  ("i>pfre><ellp.  hefft  certificert  unde  lieedet,  dat  he  ime 
sulven  schepe  gehat  heblie  8  tuune  botteren,  int  gelt  beli({Kadt"  up  48  nuirk  6  s. 

2  ^  Lubesch,  aldus         gemerket,  eme  unde  hyr  in  unse  Stadt  unde  in  de 

hense  to  hus  lu  horende. 

7.  Lütke  Walllühoff.  unse  Iikilti,  lit  tit  I«y  siin  iiif  ede  in  geliker  nuithen  wo 
bavenscreveu  certiüceit  uude  wargcmakct,  dat  he  im  bulveu  schepe  gehat  hebbe 

10  fiite  oBzemundcs,  gewert  25  margk  Lubesch,  aldus   ^  gemerket,  eme  efe. 

r.  Hans  Dreyger,  unse  böiger,  heSt  certificert  unde  war  gemaket,  dat  he  in 
demesulven  schepe  gehath  hefft  2  last  ozemundes  unde  eyn  tunne  kese,  gewert  in 

all  int  gelt  73  marck,  aldus  ^  gemarket,  eme  unde  sinone  knechte  Hennen 

Peltaneyger  prupper  etc. 

9.  Hans  BIftucko,  unse  boi^rer,  hefft  certificert,  dat  he  ime  sulven  schepe  ge« 
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hftt  liefR  twe  aehippuiit  Hude  8  lispuut  copiiets,  so  gudt  int  gelt  alse  vefltich  mugk 
Lttb.,  aldus*  KemeÄet,  «me  äe, 

t.  Ock  liebben  dusso  nnbonoinodc  pcrsoncn,  iinsr  JM>rger  unde  bor^^  isi-be, 
alse  Hans  Blancke  dat  verd<'  part,  Haus  Zalige  dat  sostt  yiuie  jiart  unde  de  Vor- 
münder Telscben,  llans  i'aweü  n&laten  weiU  weu,  dal  actite  im  i  unde  de  vuniiunder 
zeUgen  Detmer  Predelcere  oek  eyn  achte  pari  unde  Hiniick  vame  Biudie  dat  verde 
part  unde  echipper  Dirick  Lange  oyn  achte  part  unde  Hans  Tegeler  fietteynde- 
pari,  szo  gudt  alse  t'.vi'fl'.t^fiit  iiiarck  i,'('ai'ht('f. 

u.   Ock  hebbeu  geuielte  Vormünder  zeli^'en  Deüimer  Preddekers  10  last  oee- 

mundes,  gBir«at  an  gdde  290  marck  Luk,  aldua  gemeiketh,  gemeltein  Betinner 
egentlik  de. 

V.  Schipiier  Dirick  Lange  hefit  dar  inne  gehat  3  last  oeeinundes,  94  maA 

int  gelt,  de  oacmunt  aldus  ^  gemailtet;  12  schippunt  unde  7  lygpunt  gewert 

264  mark  Lub.,  aldua  ^  genmket,  eine  propper  ele. 

w,  Bemt  Wiae,  eopgeselle,  hyr  uiyt  uns  vorkerende,  heflt  1^  sinenie  ede 
gefleeht  unde  wargeniakct,  dat  ho  inie  sulvon  scheine  gehat  hebbe  seven  nieze  koppeca, 
wegende  tweundetwyntlchstefaalff  scbippunt  7  lyspunt  3  marketimnt,  int  gelt  ge- 

werdet  524  mark  13  8.  10  h  Lub.,  aldna       gemerket,  ome  unde  eyn  part 

Gnntze  Mulige  unde  Bartholcmeus  H^yadcer  to1)diorende  ete, 

X.  llauH  TrupcDiclit,  unse  beiger,  lieflt  ceriitieert  unde  lieedet  wo  vnrscrevuu, 
itat  be  inie  sulven  achepe  gebat  hebbe  eyne  last  tr^ns,  Kewert  int  gelt  Wi*  marck 

Lnb.,  aldua        gemaiket,  eme  unde  einem  gesellen  Hana  Strucknum  propper  üt» 

y.  Gert  Goek,  alae  vormunder  zdl^en  Hermm  Hutteroekea,  do  he  levede 
nnses  borgers.  lu  fTt  (-«-itificort  unde  war  gcniaket,  wo  gwidte  zclige  Hennen  dar 
iiiiic  ^'('liaf  lii'H't  9  int'szt'  kopjH'i-s ,  dan^ff  tokumen  dcnie  schipbrr  IHnr-k  Lan^pen 
iiudi'  siiicii  icdi'n'U  Iliuis  Blaakeii  15  .sdiipinuit ,  noch  hyr  atf  tokanieii  Ilennon 
Stegenian,  iUuudes  uich  inheyniyscb  syade,  dan  na  demc  grute  sunli>  Jacob  gesegelt, 
18'/a  Bchippunt  vefRdiaMI  lyapunt  eyn  maiketpunt,  unde  dat  ander  baven  dusae 
«ichte  in  den  vorgerorden  uefdien  mcszc  copiiers  weisende  gemdten  xeUgen  Uer- 
luens  nagelaten  erven  tokamende  unde  hyr  tu  Lubeke  unde  in  de  hensze  to  hua 

behorende,  aldua  1^  gemerket. 

t,  Ulorick  Gmter,  unse  boi^ger,  heft  certiticert,  dat  lie  inie  salveu  schepe 
8  messe  koppers  gehat  heflt,  darinne  9  atueke,  wegen  unfleferlidi  11  schippunt, 

eyn  »chippunt  niyn  edder  mehr,  aldus  ^  gemerket,  ome  unde  zeligen  Mathias 

lludopol  unde  byi  in  uuse  Stadt  unde  in  de  faeusze  to  bus  behorende,  unde  is  ge> 
settet  ungeferlich  by  220  niargk  Lubesch. 

m.  Hans  von  Orrade,  copgeselle,  hyr  myt  nna  vorkerende,  heflt  by  sineme 
ede  liebolden  unde  mugemaket,  dat  he  ime  aulven  sefaepe  gi^  heflt  eyne  last 

ozeiiiundes,  van  werde  int  ghelt  28  mark  li  s.  Lub. .  alduö  ^  genierket,  eme 
uiidc  Haus  van  Dalen,  unseme  boiifer,  propper  de. 

m.  AUh.  «  aa.  67 
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bb.  Ltttke  up  der  Heyne,  anse  hoiger,  hefll  in  niathen  havenscreven  certi- 
ticert  unde  wargeniaket,  dat  he  inie  sulven  sdiqie  gebat  hebbe  8  vate  tranB,  int 
gelt  gewert»  .  .  .,  aldus»  .  .  .  genierket,  eine  etc. 

cc.  Hermen  Mumperugge,  uiise  bonier,  bertt  in  vorscreveuer  wise  certificert 
unde  vmgemaket,  dat  he  in  genanteme  8chei>e  gehat  hdibe  2  meaze  koppeis,  dar- 
inne  6  stucke,  wegen  8  sebii^iuit  7  lyspont  unde  veer  nadtet^t,  int  gelt  ge- 
waxdert  177  maric  13  St  Lab.  Noch  2  last  ozemundes,  int  gelt  gewatdert  60  mark 

18  8.  Lttb.    Aldm       gemaricet,  eme  äe* 

tUl.  Haue  Tegeler,  uiise  borgere,  hefft  ceitilit't'it  uude  wurgeiuukel,  dat  be 
ime  gemelten  achepe  gehat  hebbe  15  iunne  botterra  unde  eyn  vernddl  hunes,  in 

all  werdert  up  98  mark  Lub.,  aldus        gemerket,  cmc  etc. 

'■'  flennen  Bremer ,  unf»e  borger,  licftt  wo  vorwreven  fprtitioert  und  \v;1r- 
geiuaket,  dat  he  inie  sulveu  Si'bepc  gehat  hebbe  1'.«  last  <)Z(>iiiuiidet<,  steit  int  schip 
45  mark  7*/«  s.  Lüh.,  unde  noch  eyne  clene  lade  mit  breven  unde  boken»  aldua 


gemerket,  eine  etc. 


fp".  Hans  NygeJms.  »opgtniclle  van  Munster,  heft  »•ertificert  unde  wai-gemaket, 
dat  he  im  genanten  schepe  ghebat  hebbe  6  Jiiuüe  koppei^  1  laitt  ozemundes,  aldus 

ghemerlrot;  noch  eyne  last  ocemundea,  ejrn  drage  vath  myt  warke  unde 
smasken,  viff  elendes  hude,  aldus  ghemerket;  noch  ver  binnen  botteren,  *it 
last  ozemundes,  alduH  [S^;  noch  13  tuimen  lasse»,  13  vate  trau»,  eyn  verudel 

botteien,  aldtiB  ^  ;  noch  eyn  kyate,  darinne  gbeweazen  warek,  marte,  vulve  unde 

^ne  kleder.  Welker  guder  sick  tor  summe  van  ghelde  ujiite  818  mark  10  b.  Lub. 
hcüopende,  eme  ete. 

gg,  Hana  Sdiinkd,  nnase  borg^ ,  heft  certiüeert  unde  warKhemaket,  dat  he 

in  deine  ghenanten  schepe  ghehat  hebbe  5  niese  koppere,  weghcndc  20  srliiiipimt 
unde  4  lispunt,  unde  eyne  last  ozemundes,  van  werde  int  gelt  485  mark  Lub., 


aldus  ^  ^lemerket,  eme  «to. 


M.  Hans  Retbarch,  copgeaelle,  hir  myt  uns  vorkenmde,  heft  certihcert  unde 
waighemaket,  dat  be  im  genanten  sdiepe  jidiehat  hebbe  2  last  lasset«,  geweit  au 

gelde  in  al  137  mark  ll*/t  s.  Lüh.,  aldus        ucmorket,  eme 

ii.  Ghert  Sniyt,  copgeselle,  hyr  myt  uns  vorkereudc,  hetVt  by  syuem  ede 
certificert  unde  waigemaket,  dat  he  an  ^aem  knecht  Hermen  Itendingheroth  an 
guderen  so  gut  als  55  mark  Lüh.  gesant  hebbe  unde  wes  he  wedderumme  an 
guderen  up  Diiiok  Langen  aehepe  };eliat  heßt,  eme  etc. 

Ick.  Hernien  Ghnrwi  ; .  i-i'P-:»'-'«'!!«'.  hefft  certiHccrt  unde  wnrtrcniMkct .  i!;it  he 
in  !-'enantfme  scIieiH'  fieltut  heblK'  im  eixte  1  last  (»zemundeb-,  gewert  int  gelt 
29  maik  7  s.  Lub.,  noch  1  bist  selsiK-ckesä ,  steit  int  gelt  78  mark;  noch  1  kiste, 
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üaiiQiie  au  giuimu  su  gut  als  57  mark,  darvaii  de  siiuunu  der  gudere,  so  sc  iut 

adiip  gestüD,  an  geMe  is  184  mark  7  &  Lub.,  aldns       Keinerket,  eme  ete. 

ü.  Bartelt  Huttoman ,  copf^adle,  hir  mit  uns  vorkeremio,  heilt  certilioeit 

\wj]o  wun(eiiiaket ,  daf  lic  iiiir  ironanten  schejM?  peliat  helibc  2  last  o/enuiDdes, 
2  lodi|$e  luark  Bulven»,  (j  Biu&cbe  gülden,  eyn  sulvenie  lepel  so  gut  als  5  lotb, 

welkere  gudere  bUd  int  sdiip  102V«  mark  4  fs.  Lub.,  aldos  geineiket,eme«<e, 

NMi.  Tonnyes  van  Koneren  heflt  l)ee<1et,  dat  he  darin  «{diat  helft  2  last  trans, 
atan  int  gelt  201'/t  mark,  aldus '  .  .  .  genierket,  eine  eic. 

nn.  fünrik  vnu  domi'  Buss^'he  heflft  imn  sulven  schepo  ok  marklike  irudere 
gehat,  jodoch  uicht  weteu,  wo  vele  edder  welk  de  nyn,  angesen  he  uicht  U>  hus 
en  18. 

00.  Haas  Homse,  uiiBe  boi^ger,  helll  sik  bodaget,  dat  he  ime  nilvMi  schepe 
2  Täte  gehat  hefitt  «ea  darione  gewesen,  w  eme  egenüik  nieht  bowust,  angnen 

he  nene  w^hreve  entfansen,  aldus  ^  gemerket,  eme  ete. 

]>p.  IHinrick  vaii  lU'ty.,  uPüe  borgere,  heffl  certificert  uod  wargeiuaket,  dat 
he  iine  pfenanten  srhepo  gehat  hebbe  2'/<  last  lasses,  eyiie  sclivininese,  22*/*  ledige 

utark  Kulvers,  vyfT  tyiiiiiior  inarteu  uu<io  teyn  tuune  l>otterea,  aldiu»  ^foiuerkct, 

darvaii  Iliurik  van  X:uit<  ii  5  tunuen  aiTtokompir.  wdkere  gudere  stau  int  srhip 
820  mark  Iis.  Lub.,  geniclteme  Hinrike  proper  etc. 

fjq.    Lambert  Conipalle,  unw»  borgere,  heflft  ccrtiricert  unde  wai-geinakct ,  dat 

he  iiue  sulven  schepe  gehat  hebbe  17  vate  osseimmilea,  aldua  ^  genierket,  int 

achip  geet.'in  45  mark  Lul).  eme  «ia. 

IT,  IHrik  tiuddiuB^  copgeaelle,  heffl  beedet,  dat  he  darin  gehat  hebbe  Vi* 

last  ocemundeB,  atan  int  gelt  46'/s  mark,  aldua  -j^  gömerket,  eme  ete. 

SB.  Andreas  Sotevleach  hellt  dar  ynne  gehat  Va  last  oxemondes,  gestan  int 
aehip  10  IL  gülden,  eme  ete. 

U.  Hans  Beseubeke,  iinse  borger,  hefft.  certificert  undo  wj^rgeiTiaki  t,  <lat  lie 
ime  genanten  acbepe  gehat  hebbe  '/a  last  lasaes,  stau  int  schip  45'/8  iitai  k  Lub.,  aldua 

/jl^  gemerkelf  eme  ete. 

MN.  Haas  Withman,  onse  borgere,  hefti  certificert  unde  wAr  gemaket,  dat  he 
ime  genanten  adiepe  gdiat  hebbe  1'  f  tunnen  huwes,  gestan  int  achip  11  mark; 
unile  wea  he  dar  vorder  ynne  gehat,  ia  eme  mubowust,  augesen  he  nene  breve  ent- 

fimgen  ;  aldua  /(s,  gemerket,  eme  ek. 

tm.    Haus  LiKssc,  copge.selle,  liefft  darinne  gehat  2  roese  koppers,  we<^e 

8  arhipimut,  16  vate  oaeniundes,  alsdus  ^  ,  in  de  bcuse  to  hus  behorend<>. 

SnniDur  |)raemlworum,  ttthgescibeden  was  nicht  to  gelde  gerekent  12029  mark 
12  H.  &  Lub.« 


m)  LifU  /..  ».)  l\,Hrt,rr,  i»  OnfaliW,  «Mitai.  e*latat.  OtMmB  Z,  B-f|  Kim 

timr  rffiilm  mmm  Ht-d  hinntgi/iigl  h. 
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389.  Ldbeck  m  [FViedrich^  H.  von  Schleswig  ■  HoktemJ :  übergiebt  diesnu  ffe- 
mötB  dem  om  Sdtbm  der  Verhrnähmgen  gdroffmm  Ai^temmm  «me  4»^ 

Mahl  Bes(''ii '  >-,h'punkte,  die  ihr  Kfm.  vor  jedem  Schiedsspruch  erledigt  »dtm 
mV  fitlikc  iirtikclc.  (i(  ko.  werde  darmit  dft8te  beth  to  underrichU'ii,  oren 
Keschiekodeii  Im  ilt  i  uikU-  duiilikor  Im'vpI  dan  up|i  dathmal  /lesoliien  to  freven, 
in  scrifil  ;te;«ult  unde  avergegeveu,  darvaii  (ie  ropuiou  vor  aller  irkautnisse, 
M  deMiUßgen  »me  «läge  unde  unvonaddieh,  restiCutieii  to  hebbeo  vonneiide, 
alse  darvan  to  der  tvdt  de  Handel  uitde  beduth  uoder  andei-en  unde  lengeren 
is  j»ewpsen);  bittrf  ^ilcr  sake  voniial?«  toirestadrdr  trntliko  liiindclor"  daßr 
zu  sorgen,  dass  der  Kfm.  s<m  Jireht  erlange;  ersucht,  sich  tils  Virvuithr  des 
Streites  über  den  SUml  desselben  unterrichten  zu  lassen,  und  bcgitml  eme 
AuftüMmg  der  Klag^pimdtU*  mU  dm  Worten:  So  is ReMbeeD  etc.,  mUdmm 
da»  Koncept  abbritiU,  —  [im  März 

SIA  Lübe^  Atta  Dmiea  toL  JJl,  Konctpk 

D.  Naohtragliche  Verhandlungen. 

S90.  Ijübeck  an  Miinalrr:  erinnert  an  die  ntii  dnn  K  r<>n  DänemarJc  entstandenen 
Zwisiigkeitni  und  ihre  Ursachen;  Ihnll  mit.  dass  H.  Friedrieh  Mnre  13  ff. 
(am  vorguujLiea  niauduge  unde  etlike  dti^e  darna)  vergeblich  eittc  VermiiUutig 
«ertwdU  htAe;  Wt  «mm»  Hameiaff  fUr  sdkr  nUsUek^  «fter  der  Kürte  der  Zeü 
wegen  nicht  mehr  für  möglich ;  erinnert  daratt,  dasx  dir  Vcrktmng  der  JVtW- 
legien  die  c»k?'TM  Sfndfe  nicht  unvijfr  nU  f/ibcrl'  hitnjff;  tvünschi  dahtr  die 
Mcinunff  dir  undirn  Sindtr  ea  erfahren,  was  Ltibeck  im  Falle  rfev  Krieges 
an  Beistand  von  ihnen  eu  erwarten  habe;  hofft,  nicht  von  ihnen  verlassen  eu 
werden,  so  dato  es  nitM  genm^en  werde,  mnr  seinem  ebenen  Mieresse  naeh" 
ougehen  (uppe  dat  wy  siistes  nicht  voroiTuiket  werden,  van  juen  ersaniheidea 
unde  iinderen  Steden  in  juen,  er»'U  unde  unseu  seliefften  vorlaten,  unse  esrene 
beste  unde  vor  de  unse  allene,  dar  wy  des  macht  unde  nuite  inopreii  heMien, 
to  keseu,  des  wy  doch  bether  to  doude  nfe  in  nieninge  gewesen  edder  noch 
sin,  so  idt  tkk  der  MlUcheit  jumment  anders  begCTcn  wdde).  —  läOS  (am 
mondaKe  negeat  na  oculi)  Märg  DO. 

StA  JtfäiMfer,  XJl  IS,  Or^  Fg.,  mit  U^Uu  dt$  brief$dUie$$eHdm  Sdnt», 

39t  Dortmund,  Münster  und  Osnahrüek  tm  JOht:  matten  MUtkeika^f  von  n,390f 
weldtes  Schreiben  Köln  auch  erhalten  haben  werde;  ersuchen  um  Nachricht, 
tcas  Köln  als  Haupt  diiscs  Theih  (dcolc  virht'sscrl  für  da<f  (hirrhst$ichene: 
quateir)  darauf  zu  antworten  denki\  um  die  eigene  Aniuuri  datiiil  m  Einklang 
brtngen  eu  können  (niyt  iler  uwer  to  verdragen).  —  1503  (gcserevcn  uuder 
aeoete  der  «tat  Munster,  des  vy  semptliken  hyrto  gebniken»  ame  dinxdagn 
na  palniendage)  Apr.  11. 

StA  MüMiter,  XM  j»,  mmrf. 

MBMsler  und  OsnoMkA  an  Dortmund:  heridUen  den  Emi^fang  von  n,  990, 

welches  Sihrt  ihni  Dortmund  auch  wohl  erhalten  habe;  senden  Abschrift  von 
n.  391;  bitten,  den  Boten  mit  dem  lfl::frren  Schreiben  direct  an  Köln  gehen 
zu  lassen,  wenn  Dortmund  mit  demseUnn  einverstanden  sei.  —  1503  (gesci-even 
umler  secrete  der  stat  Munster,  des  wy  van  Oseubrugge  liyrto  gcbruken,  :uiie 
dingiflge  na  palmendage)  4fv*  ^* 
tHA  MOntlef,  XU  19,  Bnkourf. 

')  FtcffeicM  tM  «.  3«8  I  55  mw  iTcAermcM  dkner  Beuinrträen.         *|       9.384$  CO. 
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39a.  Münster  mul  Omabrück  an  Lübeck:  anttcorlcn  auf  n.  HiH);  sprechen  i/ir  Be- 
dauern anu  ^er  die  Verleknmg  der  FHvüegim;  t/udkn  mil,  dass  sie  mit 
Ihrtmmä  om  JTdfti  gesdvieben^  tAtr  noÄ  Jteme  Aniwort  arhaUen  kt^en; 
wolhti  trotzdem  Lühedt  cankowtm  (willen  doeb  niclttos  de  iiiyh,  SO  wy  de  dinge 

to  walvarf  des  fjoinovfirn  hostfMi  tirriif  iMifH  und  crfDidcrt  8<wn,  Uliwii  ino- 
t5el)ken  vljt  vorder  daran  k«'ii'ii  iniil  i^ym  pitlike  autworde  bj  uuscr  büIycb 
badmhap  wedder  wittigeu  docu  uweu  ersiuuheiden).  1503  (ame  fryda^e 
na  den  hiUigen  paiasdie  dagc)  Apr.  21, 

StA  MOmtUt,  XU  Jg^  Smuwrf. 


Yerhandlimgen  zu  Lübeck.  —  1503  Apr.  24. 

Auf  Ansuchen  K.  Johanns  t  on  l)anenmrk  niischtv  sich  dir  in  Ab1ns!«je.<chüftm 
in  Niedersadism  weilende  Kardinal  liaimuml  Peraudi  als  Vermitlilvr  in  den  dü- 
nisdt-lübischen  Streif.  Die  verabredeten  neitr»  Verhandhmgen  wurden  auf  seme» 
Wwu<A  von  Apr.  16  auf  Apr.  24  versthohm.  Die  tcendischni  Städte  teuren 
sänmdlirh  vertreten  und  hatten  ihrf  Jtsn.  tnif  LvhrcL<i  Wun-^i  h  ihirrh  CihJnie  nr^lnrVf. 
Net/en  H.  Friedrich  von  Schte-neig- Hohicm  crschietun  Chri^topii,  <  oadjutor  dc.t 
Ergstifts  Brewcih  und  Emähltcr  von  Verden,  B.  Dicirich  von  Lüheck,  B.  Detlef 
txm  Schleswig,  Otto  Rmumu,  Bamiitg  Pogtmdt,  Ooästihdlk  von  Anefelde,  Smdtard 
Krümmend  1 '  1: ,  dann  die  Begleittr  dc$  Kardinals,  Graf  Hermann  von  Kirburg, 
Dietrich  Brandt,  Propst  vom  hdf.  Kreuz  in  HUdesheini,  und  der  Kanzler  TAirn'f, 
femer  H.  Magnus  von  Mekienburg  mit  scinan  Sohm  Albrvcht,  seinem  Kanzler 
Brandamts  Schoneck  und  seinetn  Marschall  Asche  von  Schuichcldc,  femer  den 
Bäiheit  Joham  Bemet,  Kirtfiherr  mt  God^taek,  JUhrgen  Si9waMger,  Kwd  l^mlmg 
und  Henning  Halver^adt,  endlich  Albert  Krantz.  Die  Vertretui^  des  K'$  fShrten 
B.  JiiJumn  Andersen  von  Odnifii  und  T/cnr?  Pumzau^. 

A.    Vorakten  (n.  SM — i^7j:  Knrd.  liaimund  Iriffi  Apr.      in  iMbeck  ein. 

D.  lieceas:  Der  Wtmsch  der  dünischen  GesatuUcn  nadi  grösserer  Oeffenlß 
Hehkeit  der  VerhawfhmgeH  wird  wm  KardmfA  abgelehnt.  Jn  einem  Steife  über 
den  f»  dem  leMe»  Verhandlungen  getroffenen  Abschted  geben  jene  ihren  Wider- 
^tprurh  auf,  hhnen  aber  bestimmte  Zusagen  über  die  geforderten  Entschädigungen 
ohne  voraufyegangencn  Schiedsspruch  ab.  Die  Klage  über  Verletzung  der  Privi- 
Ugien  weist  der  B.  von  Odense  als  eine  Herabsetzung  seines  K.'s  heftig  zurück, 
wird  dann  aber  vom  Kardinal  eureeMgewieWi.  Dieser  sacht  dSmm  die  Parteien 
einander  zu  nähern  dadurch,  dass  Vertrauensmänner  mit  ihnen  gesondert  verhandeln.  % 
Es  stellt  sich  heraus,  dass  die  dänisch n  Beauftragten  bereit  sind,  die  lübisdten 
Forderungen  zu  betpilligen,  wenn  iJibeck  nur  dem  Verkehr  mit  Schweden  entsagen 
wiÜ.  Dabei  scheint  wieder  Albert  Krantz  eine  wesentliche  Boüe  gespielt  su  haben. 
Es  ertßäühst  die  Schwierigkeit  genügender  BiO^fS^ß  fiir  du!  Aa^thrung  dessen, 
was  man  jetzt  vtrtr<i;/smä.<^sig  festsetzte.  Die  TMbcclrr  Bürger  sind  wniig  geneigt, 
den  schwedische  Verkehr  aufziu/eben ;  auch  fordim  >/V  PfiDuhr  für  dit  Ausführung 
des  Vertrags.  Nur  mil  Mähr  können  sie  von  ihrtr  Eor-Itruug  abgebracht  werdeti, 
wobei  besonders  Em.  Langettbrke  von  Hamburg  ror  allzustharfer  Haltung  wand. 

*)  Vgl.  Mit»,  De  (ff  mtdif^t  Rign»  l1M<trie  1,  31G  ß.;  Ath.  KranU,  UWa/ia  XIV,  3ih 
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Die  Vfrmisstc  Sicherheit  wird  dann  dadurch  gewährt,  dass  die  königlichen  Gesandtem 
tmd  ff,  JMedritk  mU  iemm  ammmäm  Sätkm  als  Bürge»  eMräm, 

C.  Beilagen  (u.  399  406):  Dk  genMonmin  Verträge,  emige  BOrg- 
tdutflm,  dir  hntigliclie  Jiaiification  v.  A. 

I).  Anhang  (m.  407):  Jüm  Freilammg  auf  Ootiandt  doch  unter  AusseUuss 
des  lUbieeken  Guts, 

A.  Yor&kteo. 

SM,  iMbfck  an  die  tccndisrhm  SUldte:  thrilt  mit,  dass  es  (wu  wol  iiir!)}  iin  f  r 
swarhi'it)  trniz  dis  jrntfjxf  m  iMhrck  vereinbarten  Abschiedes,  nach  trclchnn 
U.  Frictlnch  von  ^Schleswig- Holstein  bis  April  J6  (psisscheu  sciiirstiiomeude) 
die  SaAe  noA  emmtd  für  ^pradie  wUe,  auf  Amtidiem  de»  KardiMfdg 

[Baummdf  He  April  30  (beth  tome  sondage  roiaeriooTdift  doniid)  olbt  eutf 
eieh  beruhen  lassen  wolle,  um  inzwischen  emai  Tag,  den  der  Kardinal  be- 
suchen wolle,  abhalten  m  lassen;  fligt  hintu,  dax.^  dieser  Tfn]  auf  April  24 
(auie  ni^gestkouieüde  maudage  ua  quasimodogeniti)  nadi  Lüheck  angesetzt 
sei,  utid  fordert  Mt  Besm^äumg  AnwI&eM  dmek  Bs»,  auf  (geveode  den* 
sidveD  jnwen  radeBsendebodeii  alsdemie  last  unde  bevd,  aa  wii  mehnnalB 
hebben  pefordcrt,  dar  de  erringe  uppe  deme  dage  to  betteren  wegeu  nicht 
lopon  wordo.  ;ilso  wnl  to  befruchten.  \\m  nachmals  cyn  entlick  t<i\o!latich 
andtwoil,  wes  wi  uns  in  deine  falle  to  juwea  ersauibeideu  uode  den  juweu 
}nili>e,  trOBtes  uode  bystandes  halven,  so  juw  unde  ».  de  iNrivilcgle  nt^t  myn 
dun  uns  unde  anderen  belangen,  scboten  voriaten,  to  boialen,  una  darna  mögen 
hebl>en  to  richten  etc.) ;  ersucht,  alle  rtir  Fahrt  nach  Dänemark  bereit  liegen- 
den Srhrff'r  anzuhalten  bis  nach  Ahhmj  drs  Tagefs,  damit  Dänemark  nicht  fjc- 
stärkt  werde  l.uppc  dalli  derhulven  wider  bedruckes,  iiioye  unde  vorueuiehs 
to  besehen  nidit  van  noden  verde)".  —  1503  (ame  donredagc  jwst  judica) 
April  6. 

L  StA  Lubfck,  Ada  Dnttlni  t<,l.  II,  Koutt)d.  Am  Schlüsse:  AJ  Lunelnir^t'iisrs  so- 
liun  ante  conduüioDcm :  Juwc  cmmkeidcn  wUleo  ock  oreo  nules&cndeboden  als- 
denne  bevelen,  mit  ans  der  erringe  hklreti  twitscben  den  DytfamerBcben  unde 
If.imliiiipi  i'  n.  ilt  i  jri  likcn  orcf  an  heyden  syden  overgegrp^f"  scriflftc,  clage  unde 
anUtwort,  wcs  Juwen  crsoiubeiden  dfkrinne  nuUieitt  gedau  unde  vorgeitomeB  duuket 
weaen,  to  handeko,  daidoicb  mdir  vwttAnSlt  dar  ndi  to  irwanoi  inoim  voriMt 
irarden,  ao  «y  uns  dca  etc.  at  supra  ad  Ibioia. 

39S,  Kardinal  Btiimimd,  pt^tsOk^  Legate  an  DMt:  mMek  ^a»  er  Apr.  JJS 
in  Lübeek  mikammen  werde,  um  ewisAen  Dänemark  und  IMedc  Drieden  sn 
steten.  —  LQneburg,  1503  Apr.  8. 

SIA  Lfibeek,  tW.  7\»if  >/r«  AoMMiMKt«  Or.,  mit  Üpur  des  £kegeU.  Au$»m:  Keceptw» 

Limv  10.  apriiiä. 

Maguificis  viris,  ri«)niiuis  })rocousulibus  et  conaulibus  iu^guis  ini- 
perialia  civitatis  Lubicensls,  amids  noBtris  cfaarissiims,  BainraadUB 
tituli  sanfte  Marie  nove  presbiter,  caidinalis  Guitensis,  aposto* 

lice  sedis  legatus. 

Mnyiiifici  viri ,  hmn  aiiiici  nostri.  Saltitrni  plurimaui.  Ktsi  contra  cx)usiliuiu 
inedicoruni  iirunsvicensiuui  acciflxiinus  uüs  ail  der,  fluxere  quiuijue  dies  pro  eundo 
ail  V08,  uedum  zdo  vidcndi  et  consolandi  vos  in  domino,  sed  eliam  aelo  pads  qui, 
11t  ijsalmist^  fllius  I^vidis  verbia  utamur,  nos  conimedit,  et  pro  quo  non  thnuimus 

i*rit«wlMi  in 


Digitized  by  Google 


VerhMidlinigen  m  LDbedt     16I18  Apr.  M.  —  d.  3V6-396.  585 


no8  i>ericulo  expoueie  coutni  dictorum  nie<liconim  consiliuiii.  QiumI  iioii  f»'cisseimis 
pro  Omnibus  bonis  teinporalibus  hujus  s^culi,  etiaiii  pro  digiiiUitc  papali,  ui.si  prc- 
vidjasemus  qood  a  guerra  inter  sereniwimutn  regem  Dneif.  et  vos  culpa  et  negligentia 
noBtJU  fieret,  quod  de  aia  divina  gratia  Dens  optimitt  maximus  avertat,  trnhcivt  ad 
SP  ]>lu8  quam  mediam  Genuanig  partem,  et  sie  per  conseipiens  i)eriret  oinnis  spes 
uuhtra  ad  saucU^imaiu  cruciatani  janduduin  coocept^t.  Hoc  faeit,  ut  oiiiuiinn  dicto- 
rum pcricalorum  obliti  simuä,  attamcn  uumiputentis  ^^ratia  bene  ab  eodeiu  non 
ambigimiiB  oonfortari*,  in  via  babuimus.  Cetenim  nientem  noatram  de  dvitatc 
veetca  ingiedienda  raverendo  in  Christo  patri,  domino  oi)iscopo  Lnbioensi,  ac  domino 
(Ipcann  scriMniUS,  quibus  (•oininisimus,  ut  una  vohiscotn  horam  certani  conKtituant, 
qua  Dei  auxilin  fcria  quarta  proxinie  fuiura '  injrressuri  simius  dirtani  vpstram  civi- 
tatem.  Reli4)ua  presentium  lator,  doctor  Martiuus  Otto,  ex  auditoribu»  nostris  uuus, 
latiiiB  exponet,  cui  tanquam  nohis  fidem  dare  dignentiir  magnifieentie  vestr?^  qmf 
fodierasiiue  valeant.  Kx  Lunonboigo  8.  aprilis  1503". 

Vester  bouiis  amicus  Raimuudus,  cardinalis  Gurceouä,  le^us. 

396.  IM0dt  an  LiUuburff:  hitlet  um  ZuHnävmg  ein»  CMekHm  ßr  die  V&hand' 

Umgen  m  Lübeck  hi  Gegmwart  äe$  KatdmaXs  (dar  di  im«  villtchter  mehr 

(lortorrs  imdc  ;;('l<>rfl('n  hy  deuie  w(»d(lor|»a!lo  ock  ii-schinen  wtTtlen,  wil  de 
uotorrtt  irfoniereu,  uns  upi)e  itlikc  frelenle  unde  irfnion,  bv  uns  uiide  an  miser 
.s^'dcu  to  Wesen,  ock  vordaclit  to  sjude;  de  wile  nwv  uns  undt*  amleren  uicltt 
wönidi  gelegen  an  de  gönnen,  dar  by  meu  irick  geloven  unde  tmwen  is  vor- 
niodendc,  unde  sustcn  de  tvdt  itt  allen  wefh  kort  f?efa]l(  t,  is  unse  fruntlike 

bopher  unde  pudtlikc  hcdr,  jmvr  ersamheide,  uns  (o  willni  uiidr  ircfnlle  unde 
sunderlinx  trciueymMn  lK'?.it*u  fjude,  by  deuie  wcrdijren  unde  liofliuelerden 
heren  pruveste  suute  Johans  kerkeu  bynneu  juwer  ersainlieideu  sUidt  willen 
flyt  anwenden  Uddende,  »no  wente»  sick  der  moye  wille  Iwlasten,  uns  unde 
anderen  in  deme  handele  uppe  unser  syden  radtdrdicli,  liehnlpen  unde  by- 
stendlch  syii  wille);  ersucht,  iJnßr  zn  dornen,  da.<^  ihr  Propst  April  .2o  in 
Lüheck  sci  (Hiiie  donredage  inic  im«Bcht'u  sfhii>lkoiiieu«le  di!s  aveudes  in  unse 
stiult  uppe  unse  koste  vugen  wille,  des  mit  unsz  etile  anderen,  so  wy  dar  tu 
Bchicken  werden^  iflike  tydt  to  vorne  hamlel  lu  hebben  unde  der  sake  gelarh 
unde  grünt  to  irleren);  bittet,  beim  l\-oj)st  m  enlschuhli//en,  dass  man  ihn 
nicht  besonders  ^»tkntibtn  habe.  —  1503  (anie  diuxtedage  poat  palmaruiu) 
April  11. 

StA  Lübeckt  Ada  Xkutiea  eoL  II,  lüntcepL    Ange/ühtt:  danm  ton  WaitJ,  Zeäfthr. 
A  Yertm»  f.  lüfadr.  ßeseh.  i,  139. 

39/.  Lttbeck  yicbt  £U  dan  twuai  vom  Jüinliual  iUumuml  vcrvinbm-tm  Tage  den 
Getandtoi  des  KJ^s  von  Dänemark  und  sehum  Bmderj  dem  H,  I^iedri^  von 
Schleswig -He^slän,  ncheres  Geleit.  —  150t?  (auie  niandage  ime  patsachen) 
April  11. 

StA  LübedCf  Acta  Davuca  toi.  II,  KmcepL 

B.  R«oe88. 

^99.  Reeas  jm  IMeek.  -  JSOS  Aprü  Ü. 

St  aus  StA  Stml.sunit,  lübudte  Abtdmft,  Heß  cot»  hl. 

1.  Witliek  sy,  dat  so  denne  uppe  der  jungest rn  Iivr  l  ytiiifn  'ieholdener  darh- 
fait  uiider  anderen  is  worden  vorlaten,  (tat  de  irlucütc  bochgcburue  furete  unde  her, 

>l  A'flMH  «mh  c«nf«rUU  smh. 

>)  Agr,  lg.  *)  tSOS  Apr.  U. 
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her  Fredoliek,  «i-ffjfciiaui«  to  Norw«  ^'«n,  hei  to^^e  to  Sleszvick»  to  Holsten.  Stoniuivra 
und  der  nitiiieniehcD,  grcve  to  üldenboreh  und  Delmenhonit,  in  doii  ^breken 
twisc!»en  deme  ersanien  ra<U',  j.'omevii«Mi  «•oi)inaum>  und  stati  Liihckc  saiiipt  aitdoren 
au  (lo  oyno  inxl  rtome  «hir«'lilm'htii:«'steii,  hochjicboroii  tursti  n  luid  hnn  ri.  heron 
Johauuc  to  I  »eniieinurkeu,  bweileu,  Norwegeu,  der  Weude  uude  Gotten  koDiuge, 
hertogcn  to  Sleuwick,  to  Holsten,  Stonuaren  und  der  Ditbrneraehen.  fgreve  to  Oldem- 
boidi  and  Delmenhorst  an  de  andoran  szyden  noch  eynen  fmntliken  dach  hyr  byn- 
nen  Lulieck  vor  paschen,  als  du  noch  tuktuitjistich  iindo  itzundcs  vorschoncn.  to 
fiitU'strn  l»'arl»cidon  wolde,  ilo  d»'nti<  up  forderinjre  und«'  liW'iiMi  d»  -  liochwi'rdi- 
gesten  lu  (,iol  vadcRs  luid  liercn,  hcreu  li;i.vuiuudu:i,  cardinalh  uude  pawvsliker  liii- 
lididt  van  der  szydeu  legalen,  umrae  dat  sine  hoehwerdicbeil;  tome  handd  mede 
kamen  mocfate,  etwes  lengor  vorschavcn,  so  syn  up  hüte,  abt  manda^  moitiieos  na 
quasimodojKniti  anno  dusent  viifTiunideil  die  to  achte  sieben  t(»nie  dont«'  ii|>p*  (l<>ni(> 
nipittellniM'  iiorv^nlick  ir&chi'neu  d«'  vonreujelte  hör  U'f^ate,  de  her  hertiLT  tlm  llol- 
steu,  de  durch I ui- Ii tiij;e  hudiKebiueu  fur&te  uude  her,  her  Ciistoilei',  cuuc|jutur  des 
eilasebisijcuppes  to  Bremen  unde  erweite  bisseop  tho  Verden,  beringe  to  Bnim«ii& 
uude  Luneborch,  mit  den  enrerdit^en  in  Code  heren  Dirikc,  der  kerken  to  Lübeck, 
heren  Detleve,  to  Sleszwirk  l'issi'(ipp<'n,  den  eddelen,  wol'/elnuen  unde  hoch^v'lorden 
heren  Ilornianse,  <:raven  fn  Kirl'Civ)!.  fuMon  Hrandanus  Scb<'iiH'ck.  cain-eller  vwh' 
A8äcbc  vuu  Swicliuhle,  mansciialk  des  heren  herti^eu  vu»  Mekelcul»orcli,  heren  Tile 
ilnmdes,  doctor  und  domher  to  Hildensem,  er  Lucas,  des  bereu  legalen  eauceler, 
oren  Otto  Rantxow,  eren  Albert  Krantz,  doctor,  eren  Oosscbalkes  van  Anevelde, 
sanipt  denie  ducliti.'en  üurizhert  Kruuiniendick. 

3.  I>;ir  dl  iine  tor  sniven  tidt  van  we^en  th'<  \\pvcn  kitiiiiiucs  do  t  rwfntli'.'e  in 
(lot  vatier  und  her,  her  biN*cup  Ui  Odeube  mit  ileine  diiditiiieu  lians  Uaiitzoweu  er- 
sehenen, oek  <ie  ^'edeputf^rdcn  dos  crsamen  radcs  to  Lübeck  sampt  eren  fmnden  und 
der  anderen  Woadeschen  stiMtere  scndebadon,  als  den  werdii;on  und  liocbgelerden 
ersamen  unde  wisen  mannen  mide  heren.  nomjitlick  her  mester  .Tohan  Rartoris, 
doctor  unde  pravest  to  I,unel>orc}i,  her  üK^^frv  Nicohius  Louwf.  dcu-tor  ordiuanus 
to  Ilostock,  er  Tymuu  Barck,  er  Herticli  van  Slyteu,  er  Joban  Hertas,  er  David 
Divitze,  ))or;;emieHtcre,  er  Mathens  Takebusch,  doctor  und  sindicus,  er  Johan  Kerck- 
rinek,  her  Hitirick  Westval,  her  llinrick  Witte,  or  Hinrik  Cnston»,  radbnaone  to 
Lübeck,  UK'ster  Hartwicus  Itrekewolt,  mester  Hemd Uffus  Osthusen  und  mester  .Inlian 
Uftdo.  secrefarii  darsulvest:  v:hi  üatiihoich  »t  Hrniien  T.üti'-'fTibeke,  »loctor,  er  Kiick 
van  Tzeveu,  borgermest«'re,  und  mester  Johan  Keyneke,  set  ret4uiuh;  vau  Rostock 
er  Johan  Wilken,  boi-genncster,  und  er  Nicolaus  Lange,  radtnian;  vamc  Stralessunde 
her  AmulduH  Seghebareh,  doctor,  und  her  Pliilitipus  Magnus,  radtuiau;  van  der 
WisiiiiT  her  Hernd  Smyt  unde  her  Ileniun  Nfalchow,  bor^'erlue^ter ;  van  Luneborch 
er  Cord  Lauge  und  er  llinrick  Toliiiigk,  borgenuester,  uud  uiester  Juhau  Koller, 
secretaiius. 

3.  Anfengkliek  heflt  de  her  cardinal  na  langen  vorreden,  feide,  fr»le,  heran 
utide  Stedens  imdo  uth  wat  omiken  syn  hochwmUcheit  hir  tor  stode,  wowol  utclit 
sun<Ier  pr<ite  vare,  ;:ekanieu  holangtfude,  vott  der  ko.  uia.  geschickten,  oflit  sc  wes 

scgizen  widdeii.  ^icfraiiet. 

4.  Darup  hetit  de  gescliickle  «eaatwonlet,  wo  se  vau  synen  guadeu  vm-stuii- 
den,  dat  de  her  hertige  van  Mckelonitorch  up  siner  liocbwerdicheit  forderitige  wurde 
morgen  hür  bynnvn  irschiucn  uud  ukiIo  Unm  hundel  kamen,  begerende  dammme, 

de  din;:e  I>el  ti»  siuer  ;:na(b>  tokuiiipst  to  \orschuven.  unde  deme  also  Iteschende, 
w'A-h'n  ^»  et.'  !'«  vrh'  alüduuue  aubriut^eu  imde,  wes  eu  vau  der  ko.  ma.  bovaleu, 
furder  hören  ialeu. 
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b.  L)urui)  durch  <icu  bereu  It^iiteu  geantwerdet,  wo  wol  iiicd  siuur  i^tuule  vor- 
wachtude,  denDoch  weren  siner  gnade  tedere  liir  tor  stede,  so  dat  derhalven  uieht 
van  noden  tid  to  vorieseu  etc. 

C.  Darua  hehhen  fksulvcii  .reschickteii  bo};ert,  ene  audti  Ikviiiciih*  sU-do  und 
tid  to  voiteken,  dar  se  yu  liywe-sendc  dos  >:anscn  k«''»«-')  ucu  Volkes  und  iiiic  ayton- 
buivu  uro»  guedigsten  bereu  geiuöte  uud  auduobt  eutdeekeu  iiiochteu,  touie  eude, 
uaeh  denie  tyne  ko.  m.  vaste  van  veten  to  nareden  gesteliet,  ilar  d«nue  aynen 
gnaden  nicht  allene  ungutlick  dau  ok  unrecht  ane  gescliogo,  eyn  ider  mochte 
lioion,  seon  uude  afinemen  üner  gnade  uprichtige  unde  billige  vonieinent,  aake 
uude  handel. 

7.  Darup  do  her  cardinal  uuder  anderoii  ^tautwordet,  unraläani  tho  schiiiende, 
sodan  bandet  iine  apenbaren  und  vor  gemenheit  des  folkes  antofangende*  angeseen 
alle  volheit  vorvoren  wcic  und  scheue  ok  anders  nicht,  dan  off  d»'  van  Lulieck 
ime  gelikeu  bogei-en  woldcn,  dat  de  ko.  nia.  de  lIl0^tOll  des  rikes  DentK  iiiark(  ii  hyr 
tonie  haudel  schicken  schohle;  dewile  denne  eyn  gnH  «leil  (h'S  ei-sanieu  rades  sUult 
Lübeck  van  wcgeu  der  gautzeu  stad  ok  der  Weudesebeu  steder  dreplikc  sendehaden 
tosanipt  itliken  eren  borgeren,  van  den  boBchedigeden  darto  sunderlinx  deputert,  hyr 
tor  ätede  weren«  Wolde  unffetwlvelt  unvorhoigen  bliven,  woh  gelimpes  ofRe  nngelinipes 
alleuthalveu  ai^etagen  »in»le  vorflntrcii  wnnlr. 

8.  Darna  hebben  desulveu  geschickten  »'vne  prote.statieu  viui  wegeu  der  ko. 
ui.  geiiau,  wo  de  her  kouinck  van  jft  henith  der  hilgeu  Roiuisdien  kerkeu  gehoraam 
gewesen,  ok  noch  were,  unde  hadde  also  unde  atee  eyne  sone  dea  horaainea  des 
horhwi'idige:steu  herenn  caniinalis  und  h'^'aten  hogerte  na  se  tor  stide  -.'«»schicket 
\m\  aiifi  ngklick  to  sefitreu  bovaU'u,  dat  sine  ko.  ni.  sik  vornial«  in  ahen  gebreken, 
so  twisscheu  siuer  ko.  ni.  und  st^ul  Lübeck  ui  jeniuer  wisc  enustan  uud  irwa.sseu, 
to  irkantnisse  franier  lüde  gest<dt  iiatide  und  were  ncK'h,  danuyt  keyn  uugelimp  dan 
tiogher  des  fredes  und  geuiotes  geftpart  woi-de«  in  sulker  gestalt  (o  stdien  gheneget 
averbodich,  darby  vorwissiuge  to  dciulf.  dar  siner  ko.  in.  wes  eutfunden,  datsulvige 
tn  ciitrichleu,  l)y  also,  daf  lic  \jai  Lübeck  syneu  ^luadcii  iiue  gebken  so  weddennnnu* 
den  Wehlen -.  van  welkeitni  sMie  guaile  uud  des  rikes  uudei^U^u  uieriilikeu  uude 
to  ungelike  mehr  sik  belupende,  dan  dat  de  van  Lübeck  van  itliken  schepen  wed- 
denimme  begerden,  besdieiliget  werden,  gevende  di^lvigen  protestatien  in  serifft 
mit  bogci,  dat  se  mochte  angenamet,  mit  unde  uth  den  heren  legaten  bevel  instru- 
meutert,  <lanm  vfn-sfixelt  wcrdnt 

9.  Darna  iiefft  de  lier  yih've  uit  korteste  vorludet,  wo  dusse  dach  vor  ugeu 
were  vormals  van  deuie  \ivmt  hertigeu  to  Holsten,  umme  demulven  in  4ler  vor- 
sdienen  vasten  to  entlesten,  up  Itlike  vorKk^ge  tho  bearlieiden  lielevet,  wo  wol  up 
forderiii-i  sincs  alib  iL'iK^digesten  bereu  des  legaten,  darniit  sync  hochwerdicheit  aver 
unde  toui  haudel  ok  kamen  mm-lit«*,  unde  filvd  dcstr  statliki  i-  voricnauien  wes 
fiiichtbars  lubnugeu,  betherto  voixtrecket ;  dewile  deuue  uji  iles  juugesteu  bändele 
recesse  uude  vorlate  itlike  i)uucte  uude  artikel  in  seriiflie  gestalt,  darvaii  de  van 
Labeek  vor  allen  dingen  unde  ii-kautnisse  restitutio  bohlten  wohlcn  S  dar  men  denn« 
gewilliget,  der  sake  neger  to  kouu'n  unde  il(sulvigi»n  nicht  wider  vorletten  unde 
V(Uirren  wolde,  innchtf  ni(n  dcsulvigeu  scriifft  vi>i)i«'!»i»'!i  und  ids«i  tonn-  handel 
kaiueu.  üml  uiclites  de  niyn  begert,  dar  id  juiunier  donlick,  dcsulvigeu  upt  litli- 
krate  to  Vorkorten. 

10.  Darup  van  den  reden  (ier  steiler  bespiake  ^namen.  in  niitler  tidt  is 
Vau  tleme  bereu  greveu  iiml  iüikeu  anderen,  van  denic  bereu  legaten  dartu  gefoget, 

ij  Vgl.  N.  am. 
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de  scriftlikc  vorberorde  AveTgevtiti  iirotesUitie '  deiiie  radc  to  LulMTk  vor^^'hohlen, 
durch  sc  doch  nn:iii<^'onaitirt.  r):m  na  itliker  besprake  den  Kolveu  des  heren  legateu 
voronk'iitrii  int  mitwert  >rt*sefhl : 

11.  Int  erste  dut,  uacbdeiiie  riesse  handel  in  <ier  iiiulc  uude  fruutlicbeit  uu- 
geverlifh  Bjrn  scbolde  eynen  idiken  unde  so  ok  voigeanneD  wer»,  hadde  men  «ök 
radaner  protestatien  nicht  vorseen,  aver  dannit  alle  gelimp  unde  freüik  bfl@er  by 
enenie  ersamrn  ratii'  nuM-litc  szos|K)rt  wrnl.  n.  hadden  no,  wo  wol  niflit  sitnder  Tnanjk- 
like  swjirheit,  nioyc  uiulr  imdrrrirhliusje  ( rcr  ln>i-*;er,  in  {rrot.pni  whaiit'u,  Imswai  iiiL'r, 
uadel  uude  vordarve  ligi^endi-,  »leuic  bereu  hertijieu  to  wilfaringe,  denste  und«*  ereii 
in  de  «temeynen  dajre  izetastet,  itlike  imncte  ande  artikel  darutb  ftenamen  und  ttpp<> 
scrüfit  L't  stalt,  ilanan  h»  vor  allni  iIiiiLi«»n  unde  sunder  jenijre  irkautnisse  ri*stituticu 
itth  reden  der  hilliclieit  hebben  wiiMni.  mu\  de  up  siner  ";rnade  bo^or  siurn  ^.  h\ 
tM^Muc  seoretiiriü  tojies^'liicket,  uinni«'  de  der  ko.  ni.  to  bonalen;  in  tovoisiiht,  tlciiit» 
sy  so  j^escheen.  1  >ar  eu  «leu  soduiis  )»»jegeu  nioelite,  dat  wuldeu  azv  ficnw  ui»neiuen 
unde  in  den  anderen  artieulen,  so  nien  irkennen  scolde  laten,  ok  wol  gpborlick 
scbioken  unde  holden. 

12.  nani)»  floix'b  den  heren  ffreven  wedder  uinnie  «ebmelif.  w«i  syn  f.'ueiH<.'?:trr 
lu  r  il>-  li'L^atc  mi(lt  iriobt  worde,  dat  der  artikel  up  de  scriittt  ;;estaU  wereu  mehr 
dan  unlanges  ime  haniiei  angetuueu;  de  wile  deuue  de  her  hertigc  vaii  Holsten 
doreh  Hans  Raatxowen  de  ko.  m.  van  allen,  wes  upiie  deincsiilve»  jan(;e8ten  dage 
gehandelt  nnde  vorlaten,  nnintliek  helibe  Underrichtet  und  niehte»;  van  den  anderen 
jjchepen,  haven  dat  vfirl'tli  de  'jcrifft  gMalt,  synen  .innulen  na  der  aflerdini:*'  des 
genielten  Hauses  bnualrt,  were  van  den  anderen  whepen  di  i  ko.  m.  noch  im  lit  Ix»- 
wust,  so  dat  der  ko.  ui.  geschiekleu  darvau  neu  bevel  dit  uuti  uim  Ii  gegeven;  dar 
meu  denne  geneget,  desulfigen  scfac|>e  van  der  «;rillVt  to  stellende  imde  de  eeriiflt 
upt  olde  deme  vorlate  na  bliven  tu  laten,  so  tieilden  de  {^kickten  bevel,  der  ko. 
ni.  antweil  darup  to  seggen. 

13.  ]^nm]i  L'euJit worflet,  wo  up  denie  jun;:est  gehoidcu  «ia-c  na  veleui  vorge- 
wauteo  vlite  int  ende  vau  denie  heren  hertigeu  were  begett,  tiat  meu  sodaus,  »lai- 
van  men  vor  allen  din^  raatitutie  hebben  wolde,  up  sciüfit  wolde  stellen  und 
siner  piiadc  iKihandeu,  unime  d<>  ko.  tu.  dar  udt  to  mof^  desto  egentliker  ander- 
richten deme  denne  so  hesrheen  und  ^iaen  g.  t«»Mie  vorscreven  ende  bonalet.  in 
tovorsicht,  syne  g.  hebbe  desulvigcu  <ler  ko.  w.  tugeschicket,  uniitie  siner  g.  ge- 
schickteu  darup  bevel  to  geveu. 

14.  Na  solkes  antworden  an  den  heren  legaten  und  heren  hertoften  ini- 
bringende hebben  ere  g.  den  ersamen  radt  und  andcreu  der  stede  geschlrkten  durch 
den  heren  greven  segg''n  lati'U,  wo  sine  f.Mi(Hligeste  unde  gnedige  heren  xomiarke- 
den,  dat  de  geschickten  d<^  heren  koninges  unde  des  rades  to  I.ubei-k  des  YtirlaU»?. 
Up  juugetst  gehuldeu  dage  gemuueu  nii  hl  avereya  dregen;  dmumuie  wuldeu  ehre 
ijnade  sodans  stellen  to  irkantnisse  der  anderen  stede  reder,  «so  uppe  deine  sulvigen 
dage  gewissen,    l'nde  is  thu*  vor  deme  middage  iiy  gehieven. 

15.  Na  ileutc  iiiiddaL'e  .syu  de  L'esdH'i'kten  der  sidven  Wendeschen  steiler 
alleue  v<^i*gee,ssi  lie(,  uuiuie  to  segk'en,  wes  cn  der  artikel  halven,  so  meu  denu'  heren 
lieriigeu  bonalen  sciiolde,  unune  de  der  ku.  m  totoscliickeu,  bowust.  Und  hebbeu 
Siek  aldar  de  geschickten  der  ko.  w.  eres  vorgevcndes,  damp  »e  bestiln  to  menen, 
int  ende  des  vurmiddage.sken  handelB  gesdieen.  bogeven  und  wolden  to  den  ar- 
tik«>Ien  antwerden;  so  dat  des  eraamen  rades  van  Lübeck  geschickten  syn  ok  wedder 
in  geeäschet. 

>^  ga.  •)tLa84i(  60. 
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16.  Uml  sys  alsdo  uth  bevel  des  fahren  cardiiuüs  «teBulvigeii  avtik«!  g^keeu 
totn  ende,  dat  de  gesdiickten  des  heren  koningps,  als  se  sick  to  donde  hadden  be- 
roi>on  und  noch  jc^onwordich  BO  boren  l^eD,  tho  eyaeme  yowelken  in  Sonderheit 
antwert  fie\en  niuchUni. 

17.  Tom  anfange  der  artikel  heblK'u  se  geeeclit,  dat  de  aiuteta^eii  schade 
nicht  bewiset  were»  und  dar  dat  gescheen,  so  moste  sedane  begerde  restitiitie  van 
den  jennen  gedan  werden,  de  den  schaden  deme  copnianne  bigebnicht  hadd^;  und 
dar  iiicu  (It'imo  Sudans  an  il<'  ko.  w.  {iclanjrt't  ha«ld('  ('(Idcr  noch  don  worde,  wcro 
de  her  knniu^k  «rowilliit  t .  dar  se  ok,  so  vele  eu  to  duude  mo;,'eIick,  mit  alienie 
vlite  tu  helpeu  wuldeu,  enu  rechtes  to  vorhelpen»  m  dat  id  niclit  vor  de  yenneu 
»yn  scheide,  de  den  copmm  yn  niatai  wo  uu<>;etagen  wittde  bonamen  hadden. 

18.  Und  als  desulvige  her  bisscom  wowol  dat  to  donde  to  vilnuden  ange- 
langet, nicht  helft  wider  willen  autwert  gt  ru  uji  de  ailikel,  hefüt  de  her  cardinal 
vorheten,  u|»  d<'  artikel  to  antworden.  l'iui  m)  denne  de  her  bisscup  dat  to  donde 
IS  nicht  geseibget  gewesen,  helft  Haus  KauLsouwe  iut  leuger  vurge^eveu,  wo  he  vau 
demo  her»  hnügen  to  HoMfia  sy  an  de  kou  m.  geseUeket,  den  luti^  unde  vor- 
lath  des  jungesten  hyr  bynnen  geholden  dages  syne  gnade  to  underrichten;  deme  he 
denne  so  gedan  unde  uuder  anderen  der  ko.  ni.  van  viifT  sdieiKJU,  so  upix^  denie 
sulvigen  gehohlen  dage  seholden  angetairrii  wescn.  berichtet ;  und  so  deniip  dat  vor- 
liU  nicht  wider  gewebt  were,  hadden  se  ue^u  wider  bevel;  und  wo  de  ko.  ni.  sick 
badde  ok  bedungen  laten  umbilHck  to  weeoi»  dat  men  scheide  baven  den  leoesas 
und  vorlatb  etwes  m^r  antheen;  und  so  deiuie  dat  schip  to  Kopenhaven  liggende 
mit  den  guderen  dariune  do  tor  tid  synde  vormals  der  ko.  m.  geschickten  wedder 
los/  to  sfhafTfii  '^ick  vfirhüdpti  hfbhen,  jodoch  by  also,  dat  demo  bereu  koningc  uude 
siner  gnade  umki.saieu  wedderuuime ,  so  vele  lallich  mochte  weddertareu  van  den 
van  Lübeck,  der  sich  de  ko.  m.  und  des  rikes  ingesetm  ok  to  beclageu  hedden  der 
Zweden  halven»  de  se  jegen  sine  g.  mit  aller  nottrofUeheit  gestaiket,  und  anderer 
iner  undat,  to  siuer  tidt  wol  Hcholdeu  euttlecket  werden. 

10.  Dnnin  is  van  densidven  geschirkteii  be^rort,  in  deme  se  to  allen  aitiki'U'n 
t«  antwerdeu  neyu  l>evel  seden  to  hebben,  dat  si'  iut  ciiste  uinw  desulvigeu  autweit 
gcven,  dar  se  bevel  van  hadden.  Dar  se  besprake  up  genamen. 

20.  Na  besprake  is  durch  Hans  Rantzowen  geautwerdet,  wo  de  ko.  m.  sirk 
bodunrken  let^',  nach  deme  van  <ler  Privilegien  imbroke  unde  vnikortinge  syner  ko. 
w  nicht  bowust,  und  dar  sodaiis  wero  vnrgcimtüon,  were  sunder  siner  guade  vor- 
beteiit  gcscheeu,  ok  dat  sodaufi  by  syner  gnade  regimeut  nicht  augckamen,  dau  vau 
sineme  seligen  heren  vader  unde  anderen  riner  g.  voifuen  an  eu  geUinget,  sine  g. 
seolde  snndtt  irkantntsse  tor  restitutien  nicht  vorplicht  wesen. 

21.  Der  schulde  halveu  hefl't  he  goseclit .  ?<i  m^n  En»gel  und  brovr  1« deirantz 
niiiU  alli-i  vordechtnifise  anicb  vdrbrechte,  worde  sick  de  ko.  ui.  wol  billick 
lynileu  iuteu. 

22.  Aver  van  wegen  der  vorseten  rente  were  deme  lieren  bisscuppe  to  Lübeck 
und  eme  vormals  van  der  ko.  w.  bevel  gedan,  de  breve  to  beseende:  dar  denue 
deme  s«»  gescheen,  wes  se  denne  duchtigb  fiindettt  dar  worde  de  bere  koningk  sick 
ok  wol  geborlick  yniie  h(dd(  n. 

23.  Ock  der  schepe  halven  were  wuer,  dat  der  ko.  m.  geschickt/'U  ame 
juuge»ien  gehidden  dage  sick  vorbaden  hadden,  l>y  der  ko.  ni.  to  bescaffen,  dat 
schip  to  CopenhavM  liggende  mit  deme  gude  darinne  wettende  deme  copmanno 
weilder  geven  sciholde  werden  etc. 
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Dat  woMcn  ae  by  der  ko.  m.  noch  tto  to  b(>whe<>iu1e  votwhalfeii  bi  aW, 
(lat  siele  de  copmnii,  de  Zweden  wormctic  to  sUiikcn  und  dnrlion  to  Mgelen,  ent^ 
holden  vnW  und  to  Kinw  g.  und  der  uoderoatea  des  rikeü  dachte  wedderaiiiine 

ant werden  etc. 

25.  Up  dal  ander  srliip  van  IVter  Wulrt  uepilliget,  hadde  nien  sick  itliker 
breve  beropen>  dar  de  getoget,  wonte  utigett4vett  de  ko.  m.  densolvigen  genoch  d^n. 

26.  Van  dem4>  sche|N>  doreh  Peter  Sirlitien  angelialet,  were  der  ko.  w.  nicht 

Imwust .  niiilf  sr»  rnoii  (1(  iisiih  i?rn  wtinimuie  holanpeii  wnrde.  worc  s'jiie  «_'.  d«*s  to 
rechte  niecbticii  uude  wühle  eu  vurnnigeu,  den  srhadcu  to  gehleu,  um]  dai-uuune 
struflfeu. 

27.  Item  dat  CoUebergeske  aebiii  were  eyn  wrak  gewesen  und  vorlaten  unde 
sedriftich  geworden  und  also  vnn  du  ram«  i»  in  n  s/vden  an  Mone  angedreven  und 

danilDme  vor  vorlopfn  '-Midt.  sn  ilat  ilc  -i  liipper  vorlopen,  nnirohalrf . 

28.  Dat  vi'tftc  silii[»  were  nicht  utlij^ed nicket;  dar  dat  ge8che!;;e,  worde  inen 
tor  jiebore  <>k  darby  liuldeu. 

20.  De  tollen  to  Crottorp  belaste  nirht  de  ko.  m-,  dan  den  heren  hertige 
Frederike,  de  dar  wol  up  antwerden  worde. 

.^0.  Aver  de  anderen  (>  s«'he|»r  «t.iMe  de  ko  tti.  to  irkaiitnisse  wo  vi»rnia1s, 
in  deine  der  ko.  w.  und  siner  t.'-  undersaten  van  den  an  LuIm  .  k  luerrklik  bezwert 
wedderuinnio  so  vele  l>illiih  wedderlaix'u  mochte,  etc.  nt  hupra'. 

31.  üarup  denne  de  redere  der  siede  ere  h<ftprake  liegert  nnde  namcn  hebben. 
Uwlao  denne  >l(  tl<t  vastc  vorlo|ien  und  dat  antwert,  so  nien  damp  ^even  moste, 
Wolde  ene  •^^ln^l  alles  handels  weseu,  so  moste  men  darto  vordacht  wos»  n  U-th  tor 
neiresten  tid;  welke  menin^'e  v;ni  deme  hören  greven  is  Hugeuamet  unde  turugf^ 
gebnu-lit.    linde  is  den  avcnl  darlty  i^eblevcn, 

32.  Arne  dinxtedago*  vonniddage  is  neyn  haiidel  gewesen  uninte  der  pro- 
Cessien  willen  ana*  dage  Marci  wontlick.  ok  iiiiiDie  tokuiniMt  des  irUiohten,  hoch- 
ircbnrri)  finst«  11  um!  hvvn\.  heren  Magnus  mit  niuerg.  jungeste  sone,  heren  Albeide, 
heilogen  to  Mekeienl»on-h  etc. 

33.  Naniiddago  na  voi^iladinp-  des  gemelteu  heren  hertigeu  van  MekcloulKtrcli 
touie  handel ,  dar  denne  meilo  geknnieu  zyn  her  Johan  Remer«  kerckber  to  Gade- 
busch,  .luiv'eu  IMswauger,  Cord  Sparlingk  und  IIennin!;k  llalver^tad  etc. 

34.  Int  er'^te  na  clrvner  vurlialinirc  wt's  i!I<)>p  (IrnH-  jiHis<'strii  Liftinldi'n  tlnise 
vorj^e^'even  und  vorlat.  n  etc.  van  wc^'en  der  n'stifutie  to  «Um  privile^iien,  djuto  de 
ko.  uia.  schülde  suuder  ii  kantni.sse  nicht  plichtich  wesen,  is  gojiccht,  wo  nicht  allene 
geinene  stad  Lübeck  oflte  de  Wendencheu  steder  oflte  w^ke  in  besunder«  dan  ok 
de  genienen  heuse  sieder  wereu  van  jn  liernth  inie  rike  to  Denneniarken  t)e80lget, 
,i;eprivilegioret  iiinlc  licLniuflet  vnii  koiiiiiuni  tu  knniiiL'eii,  ok  van  der  ko.  iiia., 
itzundo;  ime  reyinH-ule.  ^'h<H'ontirmert,  darinue  se  ileii  van  velen  tiden  yo  lenck  \o 
grof likor  werden  vorkortot  und  nierklikeu  beswart  und  dorch  de  ko.  ni.  uude  siner 
gnode  amptelude  eotsettet,  als  mit  unwontliken  tollen,  schipbrokigen  unde  so» 
driftigen,  angehalden  edder  u'enamen  ^'uderen,  baven  witlike  schult  undc  vorseten 
rentc:  so  nu  n  i^ulke  vorkortinge  hadde  ungeverlick  auteken  laten,  de  men  btifserde 
to  hören  letzen '. 

35.  Alsdo  is  de  her  bisscop  van  Udensc  upgostiJu  undc  protestirt,  wodane- 
wis  dat  he  vonnarke  unde  höre,  dat  de  ko.  ma.  in  aller  nmbilliebeit  bdettet, 
voracht  unde  vorhonet,  ok  in  nare<ie  «restalt  und  mit  iqurien  bolast  werde;  dar 
men  siner  ko.  w.  untticht  ane  dedts  m  Bine  ko.  m.  to  neuen  tiden  wedder  rede, 
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hilliciteit  oillc  recht  gitiän  ok  (Icu  copiuan  ofile  iiuiiiineudo  vorkutUa  iiatide',  uD<i 
stniide  eme  danunme  Rodaus  to  hören  in  neuer  mate  to  liden  unde  dulden,  dao 
moate  soduns  vorantwerden  nlder  woldo  levor  u|)sbui  und  wechgAn,  edder  he  ao- 

flans-  int'lir  lintrn:  ^yn  inifditTPstc  Iht  hcdde  uft  woino  ciitsoftot .  und  dar  dat  van 
Niiu'i  III.  vo^'edeu  iu  jeiüger  uiateu  gesclieen»  were  buteu  siuer  weteu  uude 
willeu  etc. 

36.  Und  danith  men  sinea  gnedigeeten  heran  billicheit  vorroarken  morhte,  so 
haddc  Hik  8in<>  ko.  m.  in  allen  gcbreken  etc.  up  frnnior  lüde  irkantnis»^  gebaden 
cU'.,  «k  Hverbodich  were  vorwissiu^he  to  doiide,  sulkn  irkaufnissc  ^riiocii  to  doiidc, 
in  i\ome  inen  ainer  ko.  m.  inie  getik«u  weddeniiiunc  dou  wolde  etc.,  mit  veleii 
anderen. 

37.  Damp  de  her  eardinal  van  deine  beren  greven  underricht,  dat  de  ain- 
diciiK  nicht  umfailligee  geredet,  mit  langen  reden  und,  m  id  scheen,  in  itükeme 

iinni('>te  in  antwrrt  dctic  dnssrr  nutiinw,  int  erste  vraflede,  uth  wat  reden  offte 
orsiiken,  dat  he  ansltt^'*',  rej)»  uude  prutestirde,  d.it  druie  h»Men  koninge  Injurie  »je- 
üchcen  were;  he  voiiimrke«le  neue  injurie,  de  der  k<».  in.  in  deine  vorgevende  dta> 
sindici  gescheen  were;  den  rine  «r.  niarekeden  unde  aeghen,  dat  sinen  g.  ü^urte 
Bchefrhe,  und  mochte  %v(j1  w  eten  und  li<<tiencken ,  dat  sine  irnade  dar  in  pawesliker 
nincht  setc  und  rnie  ok  der  Iiiliui'ü  knkcu  injnri(>  si  lic^'c ,  der  he  nicht  vnr-Z<'ten 
wülde,  dan  forderen;  he  hatl«ie  eine  vormals  jresecht,  de  warheit  to  spreken,  denie 
^hohle  he  noch  so  uakonieo  und  weseo  nicht  satana.s  cngel ;  he  were  bv  eme  ti^- 
«efien  unde  liegert,  frede  to  maken,  nu  were  he  de  jeaiie,  de  Siek  daijegen  stalde; 
rine  gnade  wu.ste  der  saken  gelarh  ideht,  hy  weme  dat  unrecht  were,  he  moste  de 
parte  hören  ;  dar  denne  de  ei-siiiimn  steder  ehre  iL'elireke  dairt  drn,  schoMe  alsilenne 
der  ko.  in.  injurien  »cheeu,  so  wtndt«  nien  nuninier  tonie  einte  kamen,  l'nde  h6t 
eine  hy  demc  bauue  tu  swigen.  Und  syu  ua  velcu  mehr  auilcrcu  wurden  de 
artikel  geleaen. 

38.  Darna  syn  de*  hen'  ^rrvc,  doctor  Tib)  Brandes,  er  Otte  Rantzow  unde 
Ansehe  van  .Swicliolde  an  flr  nderc  (in  stt-dc  irofn'_'Pt  unde  vr)rfre;reven ,  wo  sine 
hochwerdicheit  sampt  flcii  audorcn  lorslcn  unilc  ndcrcii  anwen  und  marken,  dat 
de  dinge  uth  der  parte  allenthalven  nden,  iuretien  und  weddcrreden  vurbittert 
und  jo  wider  und  wider  nnde  noch  nidit  to  den  wegen ,  darmit  hinder  geleebt 
mochten  werden ,  kamen,  in  deme  de  her  bisscup  dei  ko.  ni.  geliinp  hoge  authut, 
unde  werde  villichtr  syn  vnniemrnt  und  noth,  dar  ht-  doch  suverlick  ynne  vorhalet, 
wtd*"  sinken  latmi  uudr  s\u  IktIo  und  iiieuinge  egenilikcr  uthdnicken,  dar  de  handel 
HO  apcübilrlick  nicht  en  .schej:e;  und(f  mochte  also  sunder  mehr  wideriuge  in  lietcr 
weghe  kamen.  Darumme  badde  ayne  hothwerdieheit  mit  todath  der  anderen,  dar 
nien  dat  liden  woMc,  \  ort  beste  gekaren,  de  parte  to  anderen  twisken  en  heiden 
in  mMi  affwes»  II  lat  'n  handelen. 

30.  Dewili-  (ienne  der  kn.  in.  geschickten  sick  hadden  vomemen  hiten,  wo 
der  ko.  m.  van  lannem  imbroke  unde  priviiegien  by  siner  gna<le  regimeut  gCKchecn 
l)0WU8t,'und  dar  jenige  vorkortinge  deme  copmaane  also  bejegent  were,  wolden  ae 
de  ko.  Ii),  damp  berichten .  wes  aver  by  siner  g.  tiden  nicht  ui^ekamen,  leten  »k 
mit  siner  g.  boduncken,  sine  wirde  were  nicht  plicbtich,  de  sunder  irkantnis.se  to 
richtigen,  unde  der  artikel  der  In'sweringe  ok  vele  wenn,  liO'^wde  ««ine  h(tch- 
werdicheit,  de  priviiegie  mocliten  togeu  umie  vorbringen,  uniuie  deste  stetiiker  mögen 
up  de  imbroke  handelen. 

40.  Darup  na  beaprake  geantwerdet .  dat  der  Privilegien  vele  weren,  ame 
doir  den  Steden  samptliken,  ame  dele  otlikeu  in  besunderbeit  gegeven;  nien  hadde 
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uk  «le  i>rivik>gitt  geiueMier  htmdv  hyr  iiiclit  alle  tor  baut,  (lau  wereii  ok  eya  j»att 
by  AnderpB  Steden,  jododi  de  weselididt  der  niKiiceD  olite  exfalentien  to  bewiaen, 
iMidde  men  des  heren  koaingea  der  privilefpen  confirmatie  tor  haut,  de  men  gerne 

vorhrinu«'!»  Uiteii  wolde;  boholden  sik  doch,  dar  de  ]>nvile^iu,  so  de  alle  nicht  vor 
der  haut  etc.,  nicht  tohuifren  worden,  de  be^ittiiit'«'  ufido  entsettintre  m\i  levendigen 
tugeu  to  l>ewLs(.'u.  Uude  syu  fort  etlike  mit  den  geinelu>n  hereo,  utiimc  de  kouiugk- 
likeik  confimialie  to  lesen,  wedder  ingeMliieket 

41.  Na  leainge  der  oonfinnatieD  is  den  rederen  der  skede  dwcih  dw  henm 
•^r^'\^'n  wedder  vorcehohlen,  wo  sine  ifuedifieste  und  pnedipe  heren  de  koninrklikc 
foiitiniintii  n  mit  iler  erlvediiiiro  der  (nwforinfic  heddeji  voi-standeu ;  dewile  (ienne 
duNM'  iiuudel  in  der  gude  vorgeuunieu,  dar  nieu' alsdcuue  tugen  vorta  wolde, 
kerne  de  tondd  noch  wider,  in  deine  de  ko.  geschickten  tegen  de  tuge  uih- 
nemen  unde  jegen  ere  seggent  ore  inrede  nemen;  damth  denne  nideringe  mit  vor- 
lette  4juenie;  unde  sodans  to  vorliodeu,  were  de  meninge  und  bogei-e,  dat  men  den 
hen  n  do  privilegie,  so  vele  der  vor  der  haut,  wohle  dar  lefigen,  umme  deste  foch- 
liker  to  mögen  bandelen. 

42.  Ode  so  denne  np  der  avengeven  seriHft  idike  sclu  ))e  mdir  b^ei)en, 
dar  id  bo  werde  vor  angetanen,  dan  wo  dat  jungest  vorlath  gewesen,  begorde  men, 
desttlveii  äff  to  tckf'Ti.  tome  ende,  dat  men  also  der  sake  neger  queme. 

4a.  Darup  geautwerdet  wo  voiTäcreven ' ,  der  Privilegien  wereu  vele  et«* , 
düuuucli,  durniit  men  t»e  nicht  vormarkcu  mochte,  wcren  ^  geueget,  darua  i$een  to 
laten,  unde  to  bequemer  tid  iNhrtobringen. 

44.  Aver  de  schepe  weren  intsanipt,  dat  men  denne  mit  zwarhdt  van  den 
horgeren  irlaaget,  up  scriifft  gestalt;  so  wolilc  sick  nicht  d<^n  laten,  de  tho  en- 
twe\rn  .  dar  den  geschicktj'U  aver  van  itliken  in  Iwsiinderheit  mehr  den  van  an- 
deren bowust,  dar  sze  demie  de  ernt  uthtbcu  woldeu  unde  dar  ersten  to  aut- 
werden,  letbe  men  sehen. 

45.  Jo<l(>ch  is  int  le»t«>  helevct,  itlike,  doch  unvorfengklick,  U>  laten  afiteksn. 
Und  darmit  de  handel  des  dinxtedage^  avondos  vorhlpven. 

4ti.  AiiH*  midweken"  morgen  syii  tome  handel  ueiie  lu  n  a  erscheiit  D.  I>an 
der  stedf  reder  alle&e  to  heveu  U]>  der  uudätede  irsdiiueode  hebbcn  boren  lesen 
itlike  ]irivilegia  de  gemene  steder  ok  itlike  altene  de  van  Lübeck  bedrejieude  unde 
l>efdoten,  wdkere  men  togen  und  verbringen  wolde. 

47.  Aver  de  borgennestere  to  Lübeck  hebben  den  i^eilriTn  dor  and*irii 
Steden  ok  den  geordt>nten  horjeren  vor/egeven.  wo  »loctor  Alhcit  Kraut/,  er  I1<t- 
nieu  Langebeke  und  er  Hinrick  Tobiuck  weren  by  eu  gewesen  und  uth  bevel 
des  hochwerdigeaten  heren  cardinals  to  irk^en  geven,  wo  men  uUi  giider  wcd- 
mcninge  eyiien  handel  vor  hadde  in  vortrowe  unde  hap^ ,  dar  scolde  desser  twi- 
ferdigen  saken  wes  gudes  afl"  entstan ;  aver  ile  dinge  weit'n  norli  brnM'lirVc  nnd  niii- 
bowii-sj ;  und  haddeu  geserht .  dnt  «e  flerhalven  by  den  heren  cardinai  wedder  gAn 
woldeu;  wesz  cu  den  forder  bojegeu  worde,  schulde  en  tome  besU.*u  uuvorholdeu 
nicht  bliven  ete. 

48.  Na  middage,  alse  bdde  parte  wedder  tome  handel  irscheneo,  hoff  an  de 
her  greve  unde  .«»eile,  wo  de  hoch  wen!  igestc  her  cardinai  mit  velen  saken  ok  itlikeu 
mercklikr'ii  bnflpsi'npptm  vnrhindiMi.  dfii  sitic  hochworilicheit  anlwerde  treven  n)oste, 
hadde  (le  liochgebaren  foi-su-  und  liere,  here  M.igmis  vim  Mekelenbondi  und  bere 
Frederick  van  Holsten  etc.,  hertogen  etc.,  angelanget,  umme  in  siner  g.  affwesen 
des  handela,  dar  de  ghisteren  gebleven,  to  Warden;  de  wile  denne  dcsuivtgen  denie 
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im  liir  Ini  strdr.  werf"  vror  '-'nndc  ln.>j,'t'iv.  dat  ric  privilf'-'ic  wo  vorhiU'ii  p»>1»*spn 
werden.  IJinl  s)n  aldar  two  jniviit'nia  j;ek'seit,  (  vji  de  ;;oiiiene  iUisesttHler  bülan^cntle 
van  heien  kuniiijic  Olcve  ua  Wuldeuiar  syueii  oldervader  anuo  ilreliundert  7ü  ^e- 
geveo'  und  dat  ander  allene  de  van  Lübeck  l>edreiieii(de}*  doreh  den  heron 
koningk  Crbtoflfer  anno  1328  nceKcven^ 

40.  Danip  der  ko.  w.  '.reschifktiM!  risi  itlikcr  bospruk'  ,  mit  dcme  herpu 
liisj{itujt|Ki  t<»  Lubivk,  heieii  Otten  Uantzowc«,  llenniii^k  Powisoh  irndc''  .  .  .,  des 
bereu  herUgeu  Frcderikes  retlerou,  ^^cuanten,  in  stntwirt  gesteht  ljcbl>t>»,  wo  des 
privit^i  vele  aitikel  syn,  der  men  so  eisentlick  nicht  ingenaincn;  vk  were  dat 
ander  latiiisk  ^Twcnen;  unde  bcinnltn  dannunic  copien  der  artikol  utli  deine  pri  vi - 
te^^ic  in  scrifft  mit  sampt  den  gebrekeu,  darmit  de  copman  by  der  ko.  in.  regiuient 
vorkortet  wne  etv. 

50.  Dar  eutciieu  durch  tio  rcdere  der  stede  Ls  V(ir^a>j;evon,  wo  deme  lie- 
gerte  des  lioebwerdigesten  lieron  «irdioals  na  itliko  privilc^c  liaddeu  lesen  taten; 
dewile  dcnnc  drsidvi^eti  sero  hinck,  dar  men  desulvigcn  donue  seholdo  oopieren 
laten.  wnM<'  mIc  tides  vorlesen,  und  were  ok  nicht  nes  lM>dnncketis  fjautz  van 
n/iden  oHte  Irm-htbar;  der  iinvile^i<'n  weren  ok  nnj,'elike  mehr,  ch'n  itlike  geniene 
stedere,  iüike  in  bctjundereu  welke  alleue  belauiiende ,  der  nieu  sick  unibegeveu 
bebelde;  und  wolden  dennoch  nnime  alles  besten  willen  und  na  gelofceuhdt  den 
geschickten,  dar  se  id  bogeren  wonlen.  il<  noch  eynrs  offli'  mclir  lesen  laten  und 
ene  <lf  irebreko  van  der  vorkortinL'c.  so  \rl(  mrtt  der  vor  der  bant  luidd»'.  si-riftlik 
averf.',i'vrii .  mit  l»eholdintre  di'v  auilcren  iinv(»rsiiniet;  <lar  dcmie  in  densulven 
offte  itlikt'u  niisduncke[n  I  had«l«;n,  wolde  men  de  priviiegia  daihv  k;unen  laten, 
unime  in  de  artikel  to  sende  etc. 

51.  Und  \\n  Wdl  drs  Iirn  ii  koniu'r-'es  «ii'scbicktcn  sick  boren  letrn,  dat  so- 
dans  itlik«'  vorirtiinfic  der  tid  up  r>]v]y  lindd«',  b<'j:er«'nde  noch  tU'  aitilcj,  darinne 
de  c<t|Mnan  l»,v  re^'inient  dt  <  lirim  K(iiiiiii;i's  vurkortet.  allcnf  lo  HU'lJeu,  so  is  doch 
durch  den  heren  gievt-u  tle»  avendcs  aflj^eseeht,  dat  men  de  artikel  der  gebreke  uji 
scriifft  stellen  scheide  und  de  den  geschickten  mit  twen  radettheren  unde  eyneme 
secretario  toschieken,  welkere  de  privile^ne  bi  sirk  liebbencb*  kondo  vort  Iwwisen, 
wor  ninl  in  w  ir  pnn<-ten  und  artikelen  jpL'nn  dr  privileirie  i;e?Naiiim  weren.  Unde 
üsyu  de  parte  wedder  des  anderen  da^'es  tosaiiici  '     .-ttlven  >t('df  Ixv^clieden. 

b2.  Auie  dourcdage^  morgen  is  de  her  (uniiual  mit  dtii  loi^ten  tur  nialsted 
nicht  nnchencn ,  dan  allene  de  reiler  der  steder.  Den  welken  int  erste  unde  ok 
dania  yii  l)i\v(>s<'nde  des  fjrantzen  radcs  darto  vorbadet  und  den  ordenten  liorLcren 
dorcli  ereil  dtirtui  Krantz,  eren  Iii  im*  ii  Lair^ciilirki-  und  ci«  ii  Ilinrike  Tobinck, 
bereu  ducturi  Krantz  dat  word  vonndi'.      v.uL;«'j;eveii  dussc  meninge : 

53.  Wo  tle  hochwerdig«'ste  her  cardiual  in  bowage  «1er  gebreke  twischni  der 
ko.  ni.  und  stad  Lübeck  liadde  neuer  nioye,  arbeides  offlte  ktistinge  gespart;  ok  so 
syne  wo  vor  ogen,  eyn  olt  branrk  man,  mit  smui  swaiieit  und  livi-s  vare, 
in  dei>ulv(Mi  twisf  cfwes  Lnides  (o  dAn,  vik  hir  in  df  --tat'  L-efuget  unde  ilarna, 
umtue  sulke  ^'eiireke  in  l>etin  wc-r  drstc  titi  ldikrr  ti»  luinL'cn,  lierko.  m.  geschick- 
ten vor  täick  vurbudeseuppet  und  mit  ene  yi  iiamli'U  unde  in  leste  densulven  by 
ereme  stände«  tmwen,  love,  Me  unde  ere  bovalen,  uk  by  der  ewigen  im^ldigingho 
vAnnaBt,  Einen  gnaden  to  «eggen,  wes  ere  egentlick  bovel  wmU'  des  heren  kooiuges 
andacht  >v.  darup  se  denne  syner  bochwerdicheit  geantwerdrt,  dat  snlkt  ns  sinen 
gnadeu  entdecken  wolden,  dan  darby  begert,  <lai  üiue  g.  dar  uuch  itlike  wolde  by 

>)  btitvrn  St.  b)  IMu  8t.  *MMM  mutntfm»  dimki  Swghiii  KnniMBAick. 

c)  mUiliuukcl  st, 
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vorbadeu  laU'u,  uuiu|iüick  ereu  ductui  Ivruiilz  uud  ereu  lleniicu  Lauu;i>iilH  k<'.  Ik'iiio 
denne  ho  beschccn.  Und  is  in  denulveD  jegenwonliciieit  de  meniiige  cDtderket  etc.. 
t>e  denne  datsatvige  int  erste  an  eren  Ende  van  Tzeven  uud  eren  ConI  hm» 

{^ebrarlit  iindo  darna  an  dv  liercn  liorfimnetstcr  to  Lulieck  sanijit  anderen  etc.;  df- 
wile  (Icnnc  «Ic  sake  wiohtich  unde  vele  lastes  up  «irk  haddcn,  woldcn  se  sirk  der 
allem'  to  dragcu  uiclit  uuderueuieu  und  liebbeu  darunune  litncu  lliurike  Tohiuck 
bi  rick  begeit  unde  cssd^  und  Iii  aide  ^nanieii,  ande  de  iiienin(;e  vurder  tsfi^'eiide, 
wo  wol  de  meninge  itUke  swarheit  up  nck  hadde,  dennodi  leäi  nteu  äek  bo- 
duucken ,  dar  de  din^he  eyni'n  vortf unok  wunnen ,  scbolde  sodans  nicht  allei^;  vor 
de  van  i.ubeck  unde  de  VVend(>^lien  stcMlrt .  den  ok  vor  alle  aitsesteder  unde  de 
geniejue  wolfait  weseu,  unde  were  dus^e  nieninghe: 

54.  Int  erste,  dat  men  sidc  vors^en  moste  de  tid  aver,  so  de  ko.  m.  mit 
den  Sweden  in  wedderwillen  stuwle,  des  rikes  to  entkolden;  dat  were  de  anfände, 
niiddel,  j.'nindt  unde  end<'.  Und  darniit  dat  nien  dar  de»t«  tolali-'er  by  wolde. 
hnddi'  Ilten  itfikc  andacht  imtlr»  voi-sle<,'e,  dar  nien  sodaiis  ntedc  vnitrttdeii  wulde. 
SU  wol  utgedrucket  M-hidde  werden,  dar  nien  ^iewilliget  wurde  h)r  untler  tu  gandc, 
des  nien  nu  vorsweghe,  dar  nidit  allene  der  stad  Lübeck  oüle  den  Wendesdiea 
steilen,  sunder  ok  den  geuieynen  eopman  van  der  onse  nuth,  dige  unde  frome  off  ent- 
sitan  scholde  und  nu  irklik  to  drajien. 

55.  l^iiriieven  wolde  de  k(».  ni.  deine  i*ii|im;tmi''  van  der  ansc  in  alle  ere 
l»hvile^io  in  nuvten  wo  de  vorsegelt  brueklick  we<ldei'  setten,  so  dat  gantü  unde 
alte  seiiolden  gelioldeu  «erden. 

56.  Tome  andinvn  wolde  sine  ko.  m.,  so  de  de  cedelra  vSdA  cntfiin^  tnwie 
nicht  nier  dan  van  viiff  schepen  underrirhtet ,  int  ei>te  dat  schii»  Hans  Oe- 
verdes  we(ldert,'even  mit  alle  donie  irndc ,  daf  dar  nu  vnin'  wnv.  mu\  alle  vor- 
dartiliko  wäre  to  jienuingeu  geuiaket  butah  u,  uude  wes  darvan  vorru«-ket,  de  werde 
jselden  unde  alles  mit  der  daetb  entricbten. 

57.  Furder  so  badde  sine  gnade  up  de  pudere  uth  Sctiaken  schepe  f^enamen 
tlenie  eopiuanne  eynen  vorsef.'eldon  breff  ^rejreven ,  dar  se  denne  2G  gülden  vor  ge- 
geveu,  so  were  nnt-'etwivelt  de  }»ret?'  ireregistreret ,  offte  de  (-(»itii«  vveiv  in  der  ean- 
celHe;  dar  de  uk  vorkamen,  were  de  ko.  ni.  van  so  starker  ged»rhtnis*ie  und  wüste, 
wes  de  badde  innebolden;  wes  de  denne  innegeholden ,  wolde  »ne  ko.  m.  denie 
oopnumne  mit  der  däth  botalen. 

58.  Aver  IVter  Siirzen,  so  de  under  syner  ko.  ni.  beset  ii,  were  ni(»geniiftidi 
gentv  h.  sn  \V()lil(  de  ko.  m.  densuWen  so  aiiholdeu,  dat  deuic  copmamic  ei«  schade 
schulde  entrichtet  werden. 

59.  Up  dat  scliip,  donOi  IVtcr  Wulff  Ktipilliget,  Imdde  ile  ko.  m.  eyn«m 
brelf  an  den  rad  to  Lübeck  gesant;  wes  do  voniiochte,  donie  wolde  sine  gnade 
genodi  d^D. 

60.  n<  k  dat  st-!ii]i  ^an  Golbei>!e  uuder  Möue  augehalet  wolde  de  ko.  in. 
mit  der  d.Uh  entrichten  lateu. 

6L  Aver  van  den  anderen  sclie|K  ii,  up  d(>  i*eilelen  getitiüt,  syue  g.  neyu 
wetent  bailde  gcbat;  wolde  de  here  caidinal  ciwiittsarios  setten,  de  de  voiiniren 
scholden  und  darin  s/.een,  ofl't  de  dinire  so  klar  weren ,  dat  se  neuer  erkantnisse 
egeden:  dat  den  de  ko.  in.  de  ok  lete  eidi  ichtcn :  edder  dar  se  tdv  und.'tr  worden 
befunden,  dat  be  denne  mit  ilcme  autleren  genanien  gudc  tu  irkautuii>se  .stunden. 

62.  Int  finde,  umme  vorwissiiige  to  donde,  dat  alles  so  voifestalt  adiolde 
vastlick  geholden  werden,  dar  hebben  der  ku.  m.  geschickten  to  gcontwonlet,  dat 
de  ko.  m.  denie  so  volge  don  schal  myt  der  dilth  und  dar  breve  up  geven. 
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03.  Ditr  uk  sulke  vm  wii<8iiijje  nicht  \vol<li>  tolaiigen,  wold»  de  bere  canliiial 
dar  mede  Inseen,  dat  sulke  vomisan^  na  rade  unde  begere  vorwitrt  worde  etc. 

64.  Darup  de  vorontenteii  botger  ere  bor&t  aeraen,  amme  mit  den  anderen 
liorgficn  i-u;;^'osi)rüko  ito  hebben;  des  ene  denne  vorgunneL  Unde  is  dar  vor 

middape  liv  irchleveii. 

05.  Na  middage  syn  de  rwicr  der  stcde  to  woiitiikn-  siuude  unde  sUnle 
wedder  irKhenen.  Unde  is  ok  dar  den  Keschickten  des  etsanien  rades  to  Lübeck 
van  eren  Itoi^rcn  doreh  lieren  Bernd  Bonihoower,  radinan  darsolvest,  den  bor^eren 

uppe  ere  Imgere  vor-'vuinet,  vorgt'Keveii  unde  iugebraclit,  wo  se  deitit  \  orIaTr  de 
liorper,  df^rvaii  se  preniechtiKet,  mit  <i<^nip  .ilderbf^ste»  un(icmelitet  haddcu  unde  des 
bereu  cardinalis  gudc  uieuioghe  vorgehui<leu  uiit  vurinauiuge  orer  ere,  sodauü  alle 
redrowiBe  yn  heme  to  boMea;  dat  se  bo  oek  angenainen;  welker  weren  in  groten 
liowago  ((ewesen  unde  anfiniiBddick  gefruchtet,  dat  sulk  voislach  uth  nener  geiril- 
liiiedeu  gnuidt,  dau  de  guden  stad  Lul>»'k<'  uth  der  were  unde  rede  to  bringen, 
wollte  vnttr<«5l!ii,'(»n :  id  wolde  ok  zwar  wesen  8\vedenrikes .  dar  se  ere  gu<lt  iiiido 
iilotii  yuue  tiaddeu,  sick  tu  entholdeu  uude  ere  wisse  gudt  in  vare  stellen,  dar  se 
QocJi  nicht  wnsten,  wea  men  en  mit  der  daet  wedderumme  tokeren  wolde;  de  Privi- 
legien weren  mit  grotem  arlieide  nnde  bl^itstortiage  irlanget,  so  were  ok  nAttrof« 
ti»?|i,  de  hy  werde  uude  upt  olde  to  Itriiiir«  ii. 

<>0.  Furder  van  itliken  inidereu  restitutio  trt  iiPtiion  un<le  van  den  anderen 
niebt,  ock  iit  geliker  mute  itlike  tu  irkautuis$it>  stellen  der  ooniuiissaiieu,  so  de  here 
Cardinal  darto  geven  wolde,  als  de  G  schepe,  umme  to  belnchten,  oSt  men  de- 
sttlvigen  int  alder  erste  ok  to  gelden  seholde  plicMJch  wesen  edder  off  ae  seholden 
st'tu  Ui  irkrtutnisse  mit  allenie  anderen  angetafien  schaden,  widde  vele  depes  nenien ; 
men  ha<lde  sirk  ok  wol  lieduncken  laten,  dat  men  up  segel  undo  hivvv  witliker 
M'buUle  halv<>n  unde  vorscteu  reute  ueyu  iut^age  schulde  uenien.  Wo  deme  alle,  iu 
deme  en  vorgegeven,  dat  sodaiis,  als  restltutien  van  Privilegien  unde  gude,  ok  bo- 
tidinge  vor  der  haut  one  wedder  gobaden,  dat  yennen  nicht  en  were,  dar  men  alle 
sulke  swarheit  mede  vorluden  wolde;  dau  dar  men  sick  des  rikes  onthnlden  wolde, 
srhnldn  nm-h  wes  anders,  <lat  noch  hemelirk  gehoJdcii  worde.  iiirht  alline  stat 
Luheke  otite  den  Weudeschcu  .stederen,  den  »»k  uhemener  wolfart  und  copmaiuie 
van  der  Dutzschen  anse  Int  ende  grAte  vdrtscttinge,  nutte  unde  framen  bringen 
unde  darutb  kamen;  so  mosten  se  na  aller  gelegeuheit  sick  schicken,  und  dar  id 
Up  eyner  genatitrn  clcvneu  tidt  st'in  moehte.  des  rikes  entholden.  !>>  also,  weret, 
en  daraver  yenioli  iiinicl  offte  schade  by  den  eren  yn  liff  ofFte  irude  «'ittstundp ,  dat 
dar  de  ko.  ui.  vor  antwordeu  wolde.  Unde  steldeu  alle  sake  uude  macht  Ity  deu 
eisamen  radt,  in  ungetwivelder  tovorsicht,  men  worde  so  iu  dusse  diuck  seeu  nnde 
tasten,  dat  de  gu«le  stad  Lubeke  uude  gemeyne  widfart  darinue  hotrachtet  uml 
voj>nr!:rt  worde,  midr  in  iiosundci  darvi^r  syn,  dat  de  luve  iles  handels  vorwiss<'t 
worde  mit  jtauden  offte  redem  geide  uude  not  neuen  luevj'n .  ok  dat  alle  vorlaetli 
mit  {>0  dusent  ducatco  vurpenet  worde,  30  duseut  tler  peweslikeu  liillicheit,  30 
du8i*ut  der  Romisdiett  ko.  m.  unde  SO  dusent  deme  beboldene  imrte  etc. 

07.  So  der  böiger  inhriugeut.  Is  darna  deme  L'enanten  heren  doctori 
Kraut/,  heren  Jb-niien  I^ugenbelv«'  uiidr  bereu  Hiurik«'  Tobinck  \n  byweM'U  der 
andcrrii  st<'de  redereu  in  der  besten  tonne  tfurUennen  .icvi  ii ;  utide  ;ds»'  desulvigen 
begeii,  ene  tu  seggeu,  wes  se  darvau  wedderunmi«'  an  den  iu-ren  rardiual  uude  der 
ko.  m.  ffi'sdiidcten  bringen  scheiden,  Is  en  na  bestpi-ake  gesecbt: 

-(i8.  Wo  van  den  böigeren  mit  marklikrr  sw/Irbeit  irlauu'et ,  tbit  se  de  sake 
in  Walt  df'S  ersamen  rades  ge.stalt  hadden;  uude  na  velem  bowau'e  umme  alles 
bellten  unde  buiH'u       uinhenomuden  gude»  willen,  dar  id  up  eyucr  clu^ueu  bcuo- 
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meden  tidt  Htan  mochte,  woldefn]'  se  aick  daritme  sehicken  and,  wa  wol  to  erer 
vordarffliken  varo  uude  sraden,  des  rikes  entholden,  luid  dar  men  genochsamige 

vorwissinne  irholden  iintchtf  uriilc  wyiw  wonlo,  dat  d«*  i>rivilc>iit'  scholden  alle  na 
lüde  der  vorRegeliufi»'  lioldcii  werden ,  unde  ihxt  ttjon  WTdHpr?ftat1ini:hr  der  afftrc- 
uaineu  j^uder  mit  eutricbtiut^e  der  schult  unde  der  reute,  in  inaten  wo  wider  jui- 
geUgcn,  krege,  so  dat  men  dar  pande  olUe  reth  geldt  vdr  tiel>ben  mockte  etc. 

69.  Darup  na  langer  besprake  wedder  van  deme  beren  eardinal  an  de 
redoro  (\or  ste«1e  pebrarht  int  erste,  wo  der  se«relinge  halven  in  Sweden,  dar 
de  üiclit  wedder  den  hereii  knniii'-'k  und  sincr  jniade  viende  t(»  starken.  <lan 
tor  kopenäcop,  als  dorrii  de  van  l'antziek  ort  ander,  unde  dar  id  mit  des  bereu 
koninges  wetende  Bcbcfte«  so  dat  men  dat  gudt  nth  dem«  lande  krefte,  werde  mea 
Sick  darby  wol  holden*,  aver  vorwisBlnglie  niyt  redem  itelde  ofite  pande  konde  men 
niclit  irlangen,  wente  mle  gelt,  were  wol  afftonieten,  vor  der  haut  vorttogeven 
wnlilr  nicht  tolancren.  unde  ]>ande  to  setten  wolde  siner  gnade  inie  gelimp  aff- 
dregen  unde  vonlejniuge  wesen;  dewile  denne  de  ko.  ni.  gesediget,  sick  in  aller 
mate  jegen  de  van  Imbeke  unde  atede  U>  holden ,  wo  ae  ayne  g.  menen  worden, 
80  men  des  in  <1er  vorwysainghe  sirk  wolde  finden  hu^u  unde  deme  heren  koninge 
reversnl  crrvi  ii .  dat  de  lovorsioht  uude  Irve  alleuthalven  vasf  inochti»  wesen,  so 
wollte  deute  in  gelikeu  sick  sin«'  v'uade  ok  irti^en  unde  holden,  und  dat  men  eyn 
jar  Sick  des  rikes  eiftJjoldeu  moste. 

70.  In  middeler  tSd  aulkes  vorgevendes  is  de  her  greve  daibl  gekanien  unde 
under  anderen  geserht,  dat  men  ime  besten  tiar  wolde  up  trarhten,  dat  to  barem 
grille  olTti'  paiiden  sy  nicht  to  kauieu;  dan  de  Licstliickten ,  alse  de  jennen,  de  id 
gerne  gufit  seglien,  wnlden  vor  sodans  vorwissiu-rhi'  unde,  dat  idlc  wes  gehandelt  so 
schulde  ok  scheen,  nocJisamighe  borgen  stelh-n,  de  welke  vor  allent,  wes  men 
bededingen  worde,  to  holden  sieh  vor  ere  {lersonen  unde  ere  erven  by  oren  eren, 
loSlen,  tmwen  und  eyner  fenekenscop  wyt  eden  bevestet  in  der  besten  fonne,  de 
men  danm  inaken  mochte  etc.,  voi-stricken  x  holden,  darby  seggeiitle.  dat  sinf  s  irut- 
dunckendes  sodanf'  to  bedencken  sta  unde  nicht  wol  tn  vorleggen,  ok  lUli  gruud  der 
rechten,  dar  deune  syu  gnedigestc  her  üu  vele  van  uodcu  to  uierer  iievestingc  ok 
to  ddn*"wolde. 

71.  Darup  int  lenger  geantwordet,  wo  uien  in  deme  anfiuighe  duasea  baudda 

vorstan  hedde,  men  ^  linldc  ini:.'(>aftige  vorwissinirbe  lion  ua  rade  unde  l)ogere;  so 
leih  iiieu  sick  bo<luni'krii .  men  scholde  den  lovt  ii  mit  l'pMo  edder  pande  maken. 
Jodoch  int  Iwslut  hebbcu  de  redere  sulkeus  alle  in  bodenck  genamen  de  nacht 
aver,  oflt  de  vorwissinghc  gestalt  moebte  genochsam  wesen  ete.  Unde  w  des 
donredage '  aveudes  darby  gt^bleveu. 

72.  Arne  vrii;il.i^'i  '  vdiiiiidiliiL'c  de  geschickten  der  reder  lo  gewontliker 
stede  unde  stumlc  t  r^i  linifu.  I»ai'  ili  iiiir  iliiivh  de  geschickten  des  rndes  to  l.ubeke 
int  erste  it>  worden  vorgeueven ,  dat  deine  vorlate  des  nege.st  vorsclienen  a\eudes 
na,  alae  dat  men  yn  bodenck  nemen  wolde,  oSt  mea  sick  dusses  vorisesli^i  handels 
to  der  vorwissinge  in  borgetucbt  Ixuiouen  laton  wolde  und  Sick  des  rikes  to  Sweilen 
eyn  j;1rlanck  entliolilon ;  und  wn  wid  denne  ere  Iwirgere  alle  sake  by  sc  .'ostalt, 
denne  norli  uimin'  alles  gelimpes  unde  nvien  willen  ok  na  aller  ;:elegenheii  hudde 
eyn  ei-same  radt  nicht  uurat^aiu  to  6yn  sick  iMiduncken  laten,  sodans  den  voror- 
denten  böigeren  vortogeven;  denieok  so  gesL>lK>en ;  nnde  uth  velen  reden  nicht  ge- 
williget gewesen,  sndans  allene  up  segel  unde  breve.  der  men  vele  geve,  nicht  en- 
helde,  to  steilen,  edder  sick  des  rikes  eyn  yürlanck  to  entholdeu,  dar  se  ere  gada 
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uude  frunde  juui-  haddcu  etc.  bilde  so  dcuue  desulvigen  borger  dar  ok  u»r  stcde 
befldieden  irewest,  is  na  bowage  den  sulvigen  eyne  underrichtiiiKe  durch  heren 
Hetmen  Lnu^t  iiUcke  gescheen  niyt  divenen  reden,  tom  ende,  dat  se  wol  hedenck^ 
wolden,  off  sidkes  to  vorlrtrirm .  dat  Tin  crplind<  n  wore,  uude  dar  dat  sehej^e,  wat, 
Seliinpes  sulkens  den  titideii  inaKcn  wuldo.  fl;ir  men  ok  we8  trnstes  den  van 
Lubekc  doii  s4-holde,  uioste  eyii  islitk  den  liaiuiei  torugge  briugen  uude  de  warheit 
aeßieen,  worup  dat  dufise  dinge  vorblevm;  dat  den  alle  man  like  gerne  nicht  hören 
Wolde,  dan'^dar  niede  iiise^glii  ik  ilr  hrw  cardinal  hadde  Sick  ok  hören  laten,  wo 
sine  hni  liwerdicheit  allen  liandel  lete  auteken.  niiime  s«  vpIo  rc.  lit  i(>L'rn  dat  mii- 
hillipc  ]»;irt  u\h  niadit  syues  iK'veles  to  irtonen;  dv  liaiidel  \viH(l(^  uk  widi  v  kamen ; 
so  wen;  van  n«Mleu,  dat'  so  Up  tu  stseudc,  dat  men  in  deine  geliken  tuncleu  werde; 
id  were  juimner  war,  dat  de  (teleden  sehade  were  groth,  dan  noch  wes  men  nicht 
en  koude  edd»  !  haddt»,  dat  wolde  uuse  here  Go<l  van  nununendc  (>sselien  ;  men  hailde 
imc  rechte  itlike  vorwissinge  alsi-  \nu\\\v  uude  Iwi-ge,  dar  itim  de  den  uidit  cu  liadd»', 
so  mochte  nien  mit  deme  edi'  bostau,  nu  n  liadde  borgen  ijcltadrii .  und»'  wcrr  yo 
uocb  hapen,  dat  dar  love  uiide  Icve  tor  ere  in  der  werldf  syii  scludtie;  so  vor- 
hopede  men,  de  botgen  wolde  jo  holden,  nndo  moste  darumme  de  vnrwaringhe  na 
alter  nottorfft  deste  vestiger  maken  laten  rtr  avcr  Swedenrike.s  siek  tu  eutholden, 
wo  wol  (d\  linrt  were  (\nu  noch  eyne  vcvdc  aiitniiriiini,  liaddc  ok  vele  depes,  men 
moste  «leii  i  nd«'  mit  deme  middel  aumarken  umle  dat  veide  luw  kostet  alse  in- 
briuget,  in  deme  inen  secht,  wes  de  glevingbe  wyuuet,  dat  vorterl  de  glevynghe; 
unde  dar  men  al  in  der  veide  sete,  were  noch  etwas,  dar  men  dat  yenae  itanndes 
gehadea  itlangede;  und  were  darumme  alle  diuck  riplick  to  hedencken,  ehr  men 
ynt  warck  queme  etc.  Des-relikfii  höhlten  ork  iremeynlick  der  andereji  stwlere 
redere  gesecht  unde  vor!  Iirsti«  gekaren ,  dar  men  jo  anders  neue  vorsekerinpe  ir- 
langeu  mochte  dan  liorgeu,  so  were  wol  t«  betrachten,  offt  men  darup  den  haudel 
scheide  Valien  laten  unde  tor  veide  kernen;  worde  de  love  geholden,  dat  were  dat 
jenne,  dat  men  sochte,  wo  ok  nicht,  so  were  men  so  vele  richtiger;  mit  mer  velen 
anderen  reden,  saken  unde  vorsiegen.  Dar  denne  de  borger  ene  hcsiirjike  up  he- 
gt it;  uiiiuJe  wo  wol  dat  se  noch  eyn  mal  by  ortnne  v(trgevende  gebleveu,  dennoch 
hebbeu  int  lestc  deme  ersanien  rade  vullekaiuen  macht  gegeveu  etc. 

78.  Dama  syn  itlike  ghenge  unde  handel  twisscheii  deme  heren  hertigen 
unde  der  ko.  ro.  redere  untl  den  borgennesteren  to  Uibeck  unde  itiiken  anderen 
boigermesteren  in  heme  geholden.  Unde  is  darby  gebleven. 

71.  Na  middage  syn  de  redere  der  stede  wedder  up  der  olden  siede  er- 
scheuen unde  hebben  boren  lesen  eyn  vonau).  so  sick  der  ko.  m.  gesehirkteu  etc. 
vorplichten  scholden'.    l'nde  daiiia  van  audei  gcgau. ' 

75.  Ame  sonnavende-  morgen  to  achten  syn  de  reder  der  stede  up  deme 
radthuBe  by  deme  ersamen  rade  to  Lufaeke  ersehenen.  Unde  is  atdar  int  erste  Sp- 
iesen eyn  eoneept  des  recesse«  up  allen  handel  gemaket,  deme  erssimen  rade  to 

Liibcke  van  dorne  heren  greven  bonnlt.  iindf  darna  de  nrtikele  dessulven  up  eyn 
ander  gi  .stalt  ulh  bevel  des  rades  gmrevcii.  l'nde  hebben  daryn  gespraken  undu 
dama  nuigistro  Henningo  Osthusen  bt^vel  gedan,  beiderleie  an  den  heren  greveu 
wedder  to  bringen  unde  den  to  underrichten. 

76.  Na  middage  to  12  syn  de  depnteidea  des  eniamen  rades  b>  Lübeck  mit 

den  rederen  der  stede  wedder  up  dat  capitteihfls  gekamen.  Ihiv  denne  de  her 
greve  mit  doctor  Tilo  Brandes  und  ductor  Albert  Krantz  sampt  iter  ko.  ni.  ge- 
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sdiickteii  irschenen,  mit  sii'k  bnngpiidr  beide  vorraineili;  receaae,  ttiiuiie  desnlvifeen 
yn  eyn  tn  bringem. 

77.  riuul  ii|t|K'  i\v  artikel,  tlariiuio  hofirepfii,  to  concordercn  vrle  iiiovc  und»* 
nrlu'irh's  ^ri'iiat,  imd«'  in  vclcnir  hnndclo.  mlon,  inmien,  underghande,  Inmafre  unde 
hes(nekoude  int  viuW  aviTcyu  gpkaiii<>n  in  luaU'ii,  wo  de  wc&a  darna  vor  deiue 
heren  outliiiAl  unde  deuie  vonten  ^setesen,  unde  mi  men  den  voiw^elra  schal*, 
ime  lengereo  Inne  holdet. 

78.  ln'l>lien  sifk  «lanip  froiiudte  der  ko.  m.  geschickten,  ok  de  h*»re 
lH'rtij:o  Frcderifk  vomTort  saiiipt  syucr  ^'iiadr  m«'d(»l!ivors  tiinnir«  tnrhr  sekerbeit, 
dat  deine  alles  wo  vorlaten  geuocb,  dar  st>  vör  gelavet,  gedaii,  pescheu  und  pe- 
holdeii  mofn^  werden,  vorplichtet  in  niaten,  so  daralT  eoes  je  welken  vorpliclitiiige, 
segel  unde  breve  nnder  lenzeren  bebben  lieforepen  *.  Unde  is  darmyt  alle  handel 

G.  Beilagen. 

3^.  Kardinal  Jlainiuml  urkundrt  über  den  xwischen  der  Stadt  Lübeck  und  den 
VerWetem  des  K.^»  wm  Dänfmnrk  rtbßm^swnm  Vertrag  üfter  die  S^ädi- 

ffUHff  dir  Vrivih  (jien,  die  (/i  )inni)H(  itm  Schiffe,  die  rücksiändiffen  Renten  und 
Schulden  und  die  KinsleUunii  ilrs  Virhiiirs  viif  Sekwederiy  snirir  idxr  Jie 
Jiürffsichiift  den  //.'s  Friedrieh  und  derr  Unter hnndler.  —  Lübeck,  1503  Apr.  29. 

Jj  aun  Tnet  Lübeck,  hanica  n.  :i4i>,  Or.,  J'jt.,  dir  :i  trtäiieh  erhnUrntn  Sitgei  de» 
Kardmah  und  der  beidm  Hrrtüqe  anhängend.  Netaridl  hrt/lauhiijt  von  Lucas 
Slfpf),  Kh-rikfi-  (Irr  Diitccr  Sp'i'-r.  afio^tolixchtr  unil  katxerlichrr  y<>tnr,  Knniler 
ik»  Jiardinaikjfalen  MamumL  Au«»en:  Dyt  is  de  eiodncbt  twiiacheo  deme 
lieren  koninge  na  Deonenurkra  nnd«  d«r  stadt  Lübeck,  Tonniddelst  Htm»  hena 
<anliii:il  Ii  jjalrn  cti'.  poniakct,  niiilc  it>tit(u  it  «Ion  roprnnn  in  oldetn  liorkomendc 
und«  gewonbtiit  etc.  —  ikA  JJantiy,  XXXI  iu6  bewahrt  emt  htbiscke  Aiudmft, 

Lt  StA  Lübede,  Aeb^Dmiett  rof.  Jf,  4  M.,  ton  denen  S'ft  beMArirbra,  Ekhrwf. 

Attf/i'/iilirt :  nus  L.  nrft  WaiU.  Xeitsihr.  d.  Verritis  f  .  lüberk.  (rfgch.  J,  J  VJ.  Vt^. 
Begefta  üütwiot  JMnicae,  U.  Serie,  /,  n.  Dm  dort  ongef^rten  Sonder^ 

druck  tudie  »'«A  mcM  tfe$ehe». 

lUiinundiu',  ini.s«'rati«iur  diviim  .satrosauct«  llüiiiauo  eoclesie  et  sancte  Marie 
nove  presbyter,  rardinatifi  Gurren^iB,  ad  nnivenani  Germaniam,  Daeiam,  SiMtiam, 
Norwe^iii.  lYisiam,  ['riissiaiii  oiiinesque  et  siimulas  illanuii  proviueias,  civitates. 
terras  et  loca  etiatii  sjirn»  I{niiiHno  iiiiperio  in  ipsa  (lertiiania  subjecta  :ir  eis  im]- 
jai'cntia  ii|)OstoIice  scdis  de  latere  lefiatiis,  uuiversis  et  sinpnilis  Christi  tidelibus 
pre»entes  liteiaü  iasiteoturis  saluteiii  in  duiiiiao.  Sicut  alti^simo  dispoaeote  aoge- 
lorum  f?loi1o8i  exereituR  ita  OrdiDati  sunt,  ut  post  aliqueiiim  deacensum  inter  afioa 
nulla  cuntroversia  quin  vninio  pax  eoet  plena  at(|ue  pei-fecta,  sie  aalvator  domlnuH 
ii()st<'r  Jhesus  f'tiiistiis.  i|ui.  iif  ali  airr  of'Mnit.itis  (l('irct;iiii  liiinifiiinni  nntrirrttn  »"efor- 
niaret,  in  hunc  ninnduin  vniiciis  paccm  jici  aiiL'rlos  in  terra  iiuiuiavit  ]ini  testa- 
nicutotiue  reliquit,  illaui  etiiim  [nr  ejus  in  terris  vicarium  et  suos  ad  divensas  uiuudi 
[MUtes  missos  preBertim  de  latere  le^tos  couservari  et  perditam  reparari  voluit,  ut 
tain  contra  antiquuin  humaiii  generis  liosteni,  (|uan)  contra  sancte  cnicis  inimicos 
pertidissitnos  sulatiss  dissensionihus  rectis  et  Dro  ]>lai'<'iitilins  mndis  exfrcitns  valeat 
instaurari.  Cum  itaque  inter  dilectos  nohis  in  Cliristo  ser<  nissiiiiuiii  .Inhanuem. 
Dacie,  Ncn  wegie  et  .Suetie  regen»,  (le  Sleswick  et  llolsatzie,  necnon  Storiuarie  et 
Uetboierde  duccin  ac  in  Oldenbcirrh  et  DeUnenhorKt  eoinitem,  ex  una  et  potentissi- 
nium  inaignis  dvitatis  Lubicensia  senatum  eideinque  senatui  quamplurimoniin  alionun 
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tanios^irmii  Idconiin  iKiliciiMitium  iiiaKi>tratiis  >n]\n-  ciTtoruiu  pnviletiiorurn  et  boiioniu) 
spolio  (laiiipnisque  et  iiijanis?,  ut  piTtoiidebatur,  factis,  jia.s.sis  et  illatis  |»artibus  ex 
«itera  fontroversie  sutwrte  fniffient,  nos  rnm  od  eiis  difFerentiiis  sedandas  alüB 
eUam  anduis  ncgotiis  iiosttor^atis  ad  rivitateni  Lubireuaem  pcrsoiialiter  veiüssemus, 
per  inertinni  illustniini  j)rinHi)um  Ma-jiii,  Ma-'noimlrnsi«;,  et  Frederici,  IlolsatiC  du 
niiti,  in  Cliiisto  iinhis  Hibvtorum,  niuUis  tr.i'  t  ttilms  ]nvviis  de  eomnmni  piutium 
«ihseusu  j>acein  et  eoiicordiaui  leparavimus,  prout  in  capitulis  desuper  factis  et  cou- 
Bcriptis,  (|ae  denuo  in  nostra  revereudique  in  Christo  patins  Johannis  episcnpi  Otto- 
niensis  «t  dilecti  nohis  in  ChriBto  nobilis  Johannis  Rantzowe,  prefecti  in  Se^'cbe.izhe, 
assertoniin  Tobatiiiis  Dacie  regis  oratonini,  ao  Ma^'ui  Maf.'ii<>]Hilrii<is  et  Fred<')i(i 
liolsatio  (liu  uin  magistratusquo  vf  senatus  Lubicfusis  jirpflictnniiii  .  iiiv«r'iitia]"  b'cta 
et  publicatA  fueruut,  plcuius  loutiuetur.  Quorum  <iui(l<*iii  capituloiuin  teiior  iu  vul- 
gari  Almanieo  de  verho  ad  verhum  «equitur  et  est  talis:  Vfy  Raymundus,  van 
(rodd<^  gnaden  des  hilligen  stols  to  Rome  tituli  saticte  Marie  mw  presbyter,  car- 
diual  und  to  Görtz  bisseopj),  der  hillipen  Roinsrhen  kerken  in  den  DiideschiMi  lan- 
den liiT  iickf  DenüPiiiarkon.  i^weden  unde  Noerweficu  lepate.  na  dcnic,  so  \v>  in 
gesehickin;,'e  unser  b'giu  i<'u  nW  de  fresautlic  engele  des  vre«Ies  uyclit  ni}t  g«'r)ni^er 
unsea  peniutps  besweringe  vormaritet  unde  wk  in  unser  jc^nwordicheit  myt  war- 
he>t  befunden  hebben,  dattwischen  deme  doeriuchtifieEAen,  grothmechtigesten  fiivsten 
unnde  bereu,  hereun  Jobanne,  thn  I>enneniarkeu,  Swedeii  unde  Norwegenu  eto. 
konynirho,  hi'rtm.'on  tho  Sloswicik  ork  tbo  Holsten,  Stormerpn  unde  der  Dethnier- 
schen,  greveu  tlio  OUieuborch  unnd  Delmenhorst  eyaes  unnde  den  ersanieu,  wyseu 
hoigerineysteren,  raytmanne,  eren  ineiichorgeren  to  Labeck  unnde  eren  gewanthen 
unnde  anhangeren  des  anderen  deyls  twidrarht,  mysbe^'elicbeyt  unnd  Unwille  er- 
wnsshen  nndf  riidtstaiidpu  synt,  unde  bey<b'  partb  (ho  kri'jlir  niid  (irlturo  gensh'chen 
gesehirket  [»cfiuirlrn  hciihen,  der  bähen  hy  min  ii\«'!it  wcynirli  iM'WüL'cn,  dat  solck 
vordreet  unde  unwilU-  vele  des  hilli^^en  lionis«iir  ii  riekes  vorsten,  stende  uude  ge- 
nieyttheide  bcwegetb,  dardorph  de  pewestlii^ken  hillicheyt  unde  genieyne  kristenheyt 
nottrofftighe  vorderonpe,  so  unse  be\el  unde  legatien  eschende  is,  jef>en  de  Türken 
untle  vorvolfrere  d«^  hilli*-roii  kristeu  jr«'h»<>ven  intM-i'kliken  vorhvnd'  it  wmdi  n,  unde 
deme  vnitoknincndo  in  namen  unde  jiewestlieker  macht  üv  i  i hu  litimu,  hocii^eboreu 
furüten  un«le  iM'reu,  herenu  Magnus,  hertogheii  to  Meckcleuinuch  etc.,  unde  bereu 
Frederike,  erfgenamen  to  Norwegen,  bertogen  to  SIeswick  etc.,  des  hilligen  Rom- 
schen  rikes  fursten.  gefurdert  unde  fnintliken  gebeden,  in  e^'enen  personen  1»eth 
her  to  kamen ;  de  denno  aNr  kri-^tlikr  l'ursteu  und«'  lejffbeblier  ilos  ficdcii  denie 
liilliLiru  stoele  tho  Uome  freiiuuüani  cr-^rhcnrii  syn  unde  iiiyt  tnis  i'.lsodauc  twuliuohl 
uude  luisliejjelicbeyt  beideu  parth<'u  Lljuiu  beston  unde  ili«)  iiestaudf  to  herteu  ge- 
nomen,  de  in  fnintliken  handel  angefangen  und  dar  ynne  gehandelt  hebben  oiyt 
des  erwerdiK'cu  iu  Oodt  vaders  heren  Jobans,  bisscopp  to  Odensce,  duehtigen  unde 
erberen  Hauses  Ilantznuwon,  nmptni.ins  to  Se{ieb|e  jixdn  *'.  rics  nlicrnnnten  beron  ko- 
uyiujhes  {iesrhickti-u  semU'budm.  unde  d»'r  ei"sainen  bor;.'»  ! um  ystrrc.  laumauuc  unde 
jjemeyuheide  der  sta<it  Lübeck  mede  \veten»ie,  willen  und»'  vulboilh  iu  uat»es»creveDer 
wyse:  Int  erste  faebbe  wy  gelioirt  nienygerleyc  claghe  der  van  Lübeck  unde  anderer 
merer  ste(b'  der  privilegie  unde  fryht  yt  halveu,  oiw  unrie  gemeynen  Steden  van  der 
Duyt.s'hen  banse  samptliken  unde  besunderen  van  krönen  nndi  knnyngm  to  Henne- 
uuirkeu.  Sweden  und  Norweiron  etc.  v'^gt^v'^'V  vorse-ielt  nmle  contirtiiert,  der  pelikeu 
oldeu  herkomende  umle  woubeyt,  wo  eue  de  iu  velen  »'udeu  ujuaigerley  wys  ge- 
krenkct,  verhörtet  unde  gebroken  syn  worden;  dair  ynne  hebben  syck  de  gSMliike- 
de»  des  apgeuanten  heren  vorsecht,  ok  van  wegen  syner  konynehtiken  majeslaidt 
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aogettometi  utulo  Itewiltei,  dath  inen  alle  codaae  gebrecke  uode  vorfaynderonge  der 

priTilegien,  na  vormoge  unde  inholde  der  versetz« 'lon^ie  older  herkompst  uude  wou- 
lioyt  cptiu'Ur^n  sU'den*  trosfheen,  we(U'niinme  l)etheren  uikIp  see  uiulc  de  eren  in 
rousaiiKT  bcHittynjie  und<>  brukiiiffe  willc  utulo  schnle  koineii  luthen,  see  uudc 
eren  dairau  vorder  uvcht  belasteu,  so''  billiik  uude  geborlik  b*".  Vau  wegen  der 
izenoemen  unde  godere»  alae  aiek  getnelten  siede  und  gemeyne  kopmaa  bc»- 
plaget  en  afhoUen  affbendirb  gemaket  ayn,  hebbe  wy  aifgesproken  unde  gemelte 
k(»nv<»likt'  wpnlr  irfsrhirktr  :inspuomen,  dat  sndaiif  Hans  (Ifv  ckIcn  srhy]i.  also  iith 
Lyrtland«»  ^rekdiin  ii  umli  tho  Koppenhavt-u  livtoit  f  luyt  alleu  ^odeit»n  na  iuhtddo 
der  ccitifiraticu  lut  v«'  uuvortogert  tuschen  d}  l  unde  Jobannis  baptiste  niiddeusomer ' 
schlntkomende  vame  opgenanten  heren  konynghe  aeboUe  weder  gegeven  werden ; 
«ea  Over  daiynne  vomirket«  voAoflt  eder  vorkomen  ia,  schall  gantz  unde  all  na 
syneu  worden  bynnt'n  upir'Mianter  tydt  wederlccht  unde  eutliclit  n'"  1irta('lt  werden, 
so**  dat  Sick  de  kopnmii  layt  reddon  nycht  schall  hebl)en  tu  licclagen''.  Unde  vaa 
Hausz  Schakes  schepcs  wegen  bcbbeu  de  geschickdeu  des  ht'n*n  konyuges"  sick  vor- 
seeht,  dat  de  bere  konynck  wille'  bescbafien,  dat  aodane  aehepp  myt  synen  guderen 
schulle  L'tmililf  II  \innd  betalet  werden.  Vordenncr«  hebben  syck  ock  vor^;ht  de 
ge^cliickciif'ii,  dat  de  hero  konyng  schulle  vorfoL'i'ii.  dat  sodanc  schepp.  alsd  in  der 
l'onier>>rh<»n  syden  schiplinik\rh  geworden  wa'^  und»-  voniaii  iiwaiu  an  Mono  unde 
dorch  «len  vagbet  darsulvost  angebalet  is  geworrio«,  ock  btOalei  M-huHe  wenleu 
unTortogeit,  unde  oek  eyn  ander  mhipp,  dat  Peter  Syridcaen  whulle  genomen  hebben* 
schal  ock  ntyt  synen  inbebendeit  :^ii<l<  if  n  worden  betalt;  ovt  i  st  dat  vetfle  schypp, 
dat  l'otor  Wulff  ironninni  hrft"t ,  «lairvan  hofft  de  hrro  konynck  den  van  Lubecke 
eynen  breri  gohchrovon,  de  schal  na  syuoni  inhaltlo  i\vtj.rv  und  all  werden  gehnldon* 
Item  van  wegen  der  reuthe,  so  gonielte  van  Luboi  k,  de  eren  und  godeshuser,  ock 
der  kranrken  nade  seycken  buyser,  gemelthen  rayde  unde  (den  eren  toBtend^eh)^ 
in  den  vogedyon  Gottorpe,  Segebeiige,  Odessloe,  Nyostadt,  llilligenbave,  Groten- 
brode unde  anden'n  onflcn  dri  voj-stondonio  Sli--wirk  umlc  llulsteen  hebben,  ys  aff- 
gesecht  unde  durrh  den  gemoltlion  furston  horon  Fmli  rieht',  hortoghen  Ut  Sleswick 
unde  Holsten,  ock  de  geschickdon  doj  konyngiiken  werde  angenamet  unde  belcvet, 
geniolten  van  Lubedi  und  eren  mede  genomeden  dainran  allea  weder  umme  na  in* 
haldo  (lies  yweliken  aegelle  unde  breve  Ix'wyas  und  kuntseop  in  ere  rottaamen, 
bnikelike  besyttouge  to  sotten,  so  wy  de  sulvcn  s«'tten  unde  restittioren  jcgonwor- 
digon  in  kratft  desses  broves.  Unde  van  wetron  der  Itodiigodon  luuif  vurschenfa 
rcutbe,  der  gelikeu  witliker  schult,  is  affgesechl  uude  dorch  genieiten  fursUu  und 


dorrb  Pctfr  >jrrii-n  not«  t<>  ••otlsiol«  iriiMun«n.  bricbMiftiUkk  Kol^r  Dvium  ond  Han*  llaU?i»cbM  »ehft«n 
mit  wen  (ladncn  (I*iu<-  <-o|miann»  )>7aMa  SHtnaatcr  Odt  «knU  MmI  «I  ••Uofma  «Um  kyr  b/nmn  La- 
httik  llAolt  <1<>T  n)rt)ncati.-n  K'l'i'")  ud*  Mftlfn.     Cn<l  to  d»aM  fimMt  fM  MUA  Ui4  Mdcr  van  dar 

Mim  aiek  bodacMi,  dat  m  u4gMam»  Mfinii  m  inlioM»  rjtm  »wimibw  mMm  «o«h  viff  «ohap«.  4* 
M  «k  k^pm  tM  hK  Im  ntmm  w  likanWw»  *m  ncUm  Mite  !•  tm«,  niSunm  Mbkia,  aiw 
•ddylwr  llaiU  NiImI.  UklMl  Smjii,  Toms  BhIiui,  CbwM  QviUtik  and  lUttiM  IUmm.  teto  M*M 
wj  faieUelk«!  itKk»  cmibIhuIm,  M  IrkaMiid«,  «fll  njt  Am  aglMr«n  ab«  •ckykUrttck  >iaMH»|ll  nd 
g*liaii4«It,  d*t  wftt  ricbtiff  nnd«  )^nt«n4l(«i  iniaco  dirvan  fln  B>X«t,  fddr-r  «ff  d»  «atUllla  h\hm>  mMm 
mit  d«>n  uMlrna  gahnkcD  umt»  («Mprakra.  4*  grmvlU  van  liahack  and  eopman  tt^ta  d«  ko.  nnC  klMMi 
>n><-  r«r1i(«  ta  l»t««lKii  U.  k)  dan  mit  (Mtondidi  U,  wo  Mnitm  it. 
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geschickten  koii}  ugliker  werde  angeuamet,  de  Sulfiten»  na  inholde  segele  uüd  breve, 
bewys  unde  kontecop  to  betalende  iip  Midiaelis*  nfgest  körnende.  Unde  daBses 
alles  vorgeaereven  der  konyndiehen  werden^  veertqrn  dage  na  Johannis  unde  ^ 

meynen  rickes  rayde  tho  Denneniarken  apenc  voi-sofielfd]e  ratificatie  wu\v  willebreve 
iD}t  «Ter  aller  anfrehantrfiiflpn  increseL'ollrii  vorse-relt  twysclion  dyt  uiide  Micliuelis 
scbirst  koineude  deuie  ersibrevcn  rayde  tho  Lübeck  bynncu  ore  sta<lt  to  erer  uode 
genieynen  kopmans  van  der  banse  behoff  thon  banden  beetellen.  Des  bebben  g&- 
nelten(l)  van  Lu})ecksyck  wederammederkonnynckliken  werde  toeren  nnd  deynste 
unde  den  riken  Denneniarken,  Sweden,  Norwejien  unde  dessen  landen  allenthalven 
th<»ui  best<'n  vor«f>fht.  flyt  imtli'  arbeit  antokeren.  inyt  ^ainpth  andere  Steden  to  bo- 
seyn,  sodanen  uuwiilen  uuile  twidracht  twyschen  der  kouyucklikeu  werde  to  Deuue- 
mariiea  unde  dem  salven  rike  eyns  unde  den  rike  Sweden  anders  deils  swevende 
in  der  goede  to  vorvatende  unde"  to  eynem  goiUichen  handel,  des  se  syck  willen 
mede  bekümmeren,  thn  brinpende%  unde  sick  danip  beth  so  hiuffe,  sodane  dach 
unde  gutlii'k  br^tandt  injieruniot  »ndo  in  dajihe  «restait  is,  <leii  Ilolm  to  l)esokene 
enthuldeu;  na  '  inrumynge  eynes  gnedigen  dages  offl  liestaiidt  schal  eyncni  ycdereu 
de  segelade  vry  syn.  Ofit  dene  sulk  liestant  nycbt  anRfrumet  werde  oilte  «nbat- 
liek  na  deme  handele  alliRenee,  als  dene  willen  de  eirsamen  van  Lübeck  denie  beren 
konyuge  to  eren  allickewol  dyt  jair  al  uth  sick  des  rikes  besokynfie  eutholden;  tho 
mytlclon  tydcn  nffte  up  dem  genanten  daee  mach  nien  wi«ler  reden  iii\t  aiiilnn  ii 
steiieu,  de  dat  mede  belanget,  wu  eth  umuie  de  gegelai'ieu  ua  dusaem  jaire  s>chulle 
ataen.  Vorder  is  besproken  nnde  allenthalven  belevet  nmme  de  gebrecket  der  nieer 
twyschen  der  konyndklichen  majestut  unde  den  ersamen  van  Lübeck  myt  eren  vor* 
Wanten  beyder  halven  is  van  tyden  vor  dem  latosti  •  ,  ^  -mno  cen  unde  negen- 
tich,  dair  doch  iiycht  ynne  Iwirrepcii.  unde  dainia.  ilnt  <l(-  in  ic  kojjvitck  synrr  irna- 
düQ  rede  veer  twiscbeu  hir  unde  verteyu  dage  ua  Johannis-  sihii-kr  in  dyt  laulli 
to  Holsten,  dair  beneven  de  van  Lübeck  veyer  erer  frumlt  hebbeu,  welke  in  der 
goede  Vornemen  erst  in  de  seess  sche|)e,  dairvan  de  «ehe[ier  heyteo  Cleysz  NetiseU, 
Michell  Sm^th,  Thomas  Bertraem,  Claws  (Jutarrh,  Mathias  Kalmeren,  Koller  r>eyue, 
dair  ne$?est  in  alle  andere  gebreke  tim  spr»  koiirlc  unde,  off  dat  iiioL'i  lik  sy,  gentzlik 
vorevenen-  Unde  dair  de  fruutscupp  entstünde,  alse  deue  «les  hen  u  konynges  ge- 
schickeden  scbutlen  hebben  bevel,  twe  oflte  dr«'  tho  noniende  scheldes  richtere;  di* 
van  Lübeck  der  geliken  dree  scbullen  nonion,  den  overricliter  schal  benoiiit'u  de 
hoicliwerdigeste  in  Got  here  unde  vader  cardinael  legate,  welke  bynnen  twen  ma«  iit»'n 
na  der  tyt  de  sako  si-bollon  efidcn.  alles  by  penen  seestich  inarfk  goldes,  dairvan 
de  helffu^  der  jiawestliken  camer,  de  ander  dem  gehoimni  C)  deile  »chal  tokiMiieu. 
Him|)  schullen  de  gefangen  beiden  halven  myt  lyvc  unde.  gude  ane  enthgeltuysse 
qwyt  unde  loews  syn'.  Unde  up  dat  de  van  Luboke  unde  de  eren  sanipteu  ge- 
meyuen  kopniannc  der  vestitutien"  unde  \ve  lersta<linge  der  viff'  sche|)e  unde  guderr 
ok  belalinge  er*M  n  iitli«'  des  irfldos  niidf»  scbnldo  wo  vor  hcrorrt  deste  wysscr  unde 
sekerer  syn  schollen,  lu  blien  de  irluchtige,  houhueiwrne  forste  liertoge  l-rederick  to 
Holsteen  vorgenant  myt  den  erwerdigim  in  (imlt  vederen  her  Johanne  to  Odensci\ 

a)  f'o/jf  lwi»cbi>ii  urd  npRrniiitcu  «aiitf  Ji>liau8zdai^r  miii<jri»(>niin«^r  "ChimtlixnK'nile  nii  liiholji-  fg»\ 
m4»  lircTV.  brwjn  uu<l<  kantzccop  hlf  bfMMB  LaWck  to  l>.?Uli>ndi>  /./.  h)  fal^t:  und 

Il*m7n*i)  riV-'>riiilt>  t«  UmiMiiHwkoa  •f»»»  traiMgcMv  rotiAcstiaB  ande  wilMiVTf.  mit  oiit  atlfr  MiyvhMi- 
imn  |ii[)(t«>K«l*n  varMfirlt,  I«Im«Imi  «Itt  wnU  4«mv  Mo  leg«  Mandl  4=^  Ji>«  jfAi  sK-hlntkoim-od^i  4««m  «- 
■am«  nid«  to  bnbMli  kypMH  «nt  tMI  to  am  mA»  tmmn  Mfiinnwa  w»  dw  htm  Mtff  Ion  lun4cB 
to  itoUaa  rte.  il.  <  t}  fOft  d-d)  AMT,  dsfiir  nur.-  Wwaer  dMM 

w—Jnw  iapraMl  «gd*  in  dMlifiitolt<  sMar  <lu  «m  mi4m»  to  iihtMndi  and«  to  büduAofc  mnnp- 
liir.  «0  Mbal  ««dMit  «la»!«!!«  md«  WaaMaia  in  ä«nita  qnwnw  ttmnan«  aptmUn  and       wcatn  tn 
bmkrio)-'  Lt.  r)  h^alut:  van  pmtl«|i«k  «k  dw  indd«r)<tgin|l*  U.  !)•<■* 
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heren  Dideriek  tho  Luberk  unde  herou  Ü4>thleve  to  Slttwlfk  hia^-oix'n,  <.'<>^trn)^«-u 
mde  liuchtigen  bereu  Otteo  Ranteow,  ritter,  Hai»  Rantaowe  to  Sein>bpn;e,  Heinryck 

Po-^'i-wisch  to  R<'nilesborch,  Honliail  Kniiiicdick  to  Flensborcli.  TIiouns  llmitzow  t<» 
Cfiitt  i  jx'.  Otto  Kniindick  tor  Ilainow  un<le  Clawes  van  A11<'V( M«  tu  I.utikoii  Tuii- 
(lereii  nmeehtaiauue  gelovet  uiul  gudt  geserbt  senipüich  uud  bysuudereu  uode  i*eu 
vor  all  vor  6ick,  ere  erren  und«  mdKmelongo,  dat*  atealidc  ame  dacrhe  Anthraü 
schintt  körnende'  9y  betalt*;  unde  dair  deine  so  nycht  geschege,  dat  Got  vofkode,  mi 
sdiallen  unde  willen  de  up(;nauti>n  borgen  alle  pci^oulikon  to  Labeck  in  ryden 
unde  dair  enc  L'eiüevue  inlnw  hobb'U  unde  nicht  wedtT  tifli  '«fheidon .  «ht  hv  rn-ii 
gebttluni  gcuucli  geiiaeu  lieblieu,  un  lüde  unde  iuholde  eres  brevem  suudei^es  dju- 
Over  gegevea  und«  v<»raegclt^  Li  qiiorum  fidem  presentes  Htenu  i»i  ei  per  ean- 
i'rllariuni  nostntm,  notariuni  pabliruni  et  hivusniodl  conmrdie  Bcribam,  infrawripCnin 
subsiTÜii  no^tiique  neenon  dirtonini  Magnopolensis  <'t  Ilolsjitie  dueuni  sigillonnn 
jusvjjftus  et  ft  «'iiiius  a|t|M'nsione  ••onniiuniri.  hatum  f^ulurk  in  loeo  eupitulari 
ecciesie  Lubicensiü  auuu  a  iialivitatie  üumiui  iuilk\sinio  quiugeatetüiuio  temo  iu- 
dirtione  sexta  die  vero  «abbati  vieesima  noiM  niei^a  aiailin  pontificatua  aanriiarimi 
in  Christo  patria  et  doinini  nostri  doniini  Alevandri  divina  Providentia  pape  aexti 
anno  undeciroo  piesentibus  ibidem  illustri  et  venerabilibus  ac  egregiis  viris  flmiiiiiis 
llaitiiianno ,  romitt»  in  Kirlnir'.'li .  »•:m»iniro  Ma-'untineiisi ,  ai*  Tlieoderioo  lintndi^, 
prepobito  «»aucle  cruci^  liildcnscuieitöit»,  utriut>que  juris,  et  Alberto  Knuiüfix,  cauunico 
llambtti^ala  «t-deislaniDi ,  aarre  theologie  doetoribua  testibaa  ad  pieinifMi  vocatie 
Hpecialiter  atque  rogatis. 

400.  Oiio  liamaUf  ItHter,  Amtman»  zu  Kirl,  heh-nnt ,  nachdaii  *r  sfoA  mit  dm 
f^hr^H,  hier  wiedtr  namentUeh  aufgeßhrtm,  in  n.  399  (jetuttmlcn  Bürgen 
verpftirhM  hnbe^  ttm  fj^beckfm  gewime  Sdtiffe  tmd  GMer  vom  K6mg9  fM> 
rüeh  zu  ri  rsrhnffm ,  er  auch  tlax  unter  dii'>ni  Svhiffim  nicht  au<tdrüchlich  ge- 
lutnuti  dm  J'ttrr  Sirii  fisf^i  iti  die  Zahl  ihrsrUn»  >  in^-dllf^^c  (unde  doch  under 
genanit  n  sH  be|H,'u  dut  vitTttn  durch  l'eter  Sineksen  aniiehiUt,  aiebt  utbgedrucket 
in,  gelick  deo  anderen  under  eyner  gcnniiteu  tydt  wedderuuime  to  geldea 
Glider  to  betalen^  ilat  ick  dar\'or  in  sunderbeit  genanten  rade  to  Liibeke, 
ereni  ropuiaune,  borgercn  uudo  inwoneren  l>v  densulveu  plieliten.  lofTten,  to- 
syig™  ""de  renuuliatien,  wo  in  vorvren.uitcn  Im  ve  bei  ort.  ujit  nyge  i?iit?esecht 
unde  ;;elavet  hebbe  baveu  desultttrn  nijne  vorj»li<  btinge.  deuu-  en>ainen  i'aile 
unde  ercu  nicdegenomeden  alrede  gesehen,  «iat  sodaiio  srhip  mit  alle  synen 
guderen  edder  darvor  do  wenie  an  bareni  geMe  twissrhen  dit  untle  Authonit 
sehirstkamendo*.  wannt  i  de  anderen  dr^  schepe  betitlt  werden,  ook  weibler- 
UüiMH'  ••(•<_'(Meii  i'ibicr  tor  ucin)'_'e  L'fjnldeu  und»'  betalt  seliall  werdenn).  — 
Liiittrk\  IM3  t.iiii  Htndage  Philippi  <'(  .larobi  apostulorimi)  A})r  SO  '. 

SlA  LttOtxl,  .Ml  Unmoi  rW.  JI,  triuixaumiri  in  emtm  Viilimm  dts  Licciitiaten  in 
ile.  n>ti«  iiHil  miitrhrM  lM:om  WSh^  Wtttfot  von  1S04  Vai  $  (4i«  Marth 

i|lliut.l  lil.fi-:^  t'i:<  i'    n;>*         /'As^r-'/fH  ohll'  Sie'ß(. 

AHt/elultii:  (Inrau!^  lo»  WatU,  i^eiUtchr.  d.  Vereins  für  luhtdi-  Qeteh.  I,  IMt. 

401.  Johann  Aiidcr.tcn.  B.  ron  Odctu'ir ,  verbürgt,  zunächst  auf  die  Autorität  dt$ 
Ckirdinals  Hamundt  dann  auf  Grwki  eigener  Kenntnisanahme  die  ßat^coHm 

a-  *)  #WK  U.  M  Mgl;  Iton  byr  it  bot«M  4«  tmmSmmiin »w* lAiitri—  4»  MMMbif* 

U  •toU«Bd«  Uli  «eV  it  (i^itwUHeB  <elt»p*.  fidM«  ni  mic*B  Im  rika  ta  0«ii»MMtw  nto  4m  iM 

I,'iWl[<<  i..-i\*z  tn  ),-iMi'n'!  '  Ull  i  \»n  <foiit>>  iiidfrcn  Is.'i  iLii  ;ill>  .iti  irrr  toKprxk«  nie  flacM  MiM*  f Hit  tt 
<t»r  nlli  tra  bt  im«  rr^-lili*«  tiauicD  •chBid»,  4u  oocl»  t«r  tidt  t<>  di  is*  itMluta  akbi  vM  ghthipMI  i*  tt. 

■)  /.v;/  ./'/«.  17.  *)  lit  tat  gmtifa:  un  m>im1»!h;  vor  Ptatlippi  flt  JMOlii;  Mai  i 

faUt  auf  einen  Montag. 
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des  iicischen  Lübeck  imd  den  dc^isdim  Gtiandim  gesekhmeiun  Vertragi 
durdt  temm  KMg  und  setgi  äaßr  Sekte  und  «mner  KadifeXget  und  Erhen 

gesummte  kirchliche  und  welÜiche  Habe  der  Stadt  TMhrck  zttm  Pfände,  unter- 
nirß  ^irh  -uf/lt/ch  für  alle  nus:  d/fstr  Bürfj$ch<ifl  irinirl^ryu-j)  .insprürhc  b<- 
dtnfjungshs  der  Gerichtsbarkeit  der  päpstlichen  (Jurte ,  uw  annter  Lübeck  sie 
in  Amiiruch  nehmm  emde.  —  Lübeck,  1503  Apr.  30  und  Mai  J. 

Am  ÜtA  lÄAttkt  AxHa  Ikmka  rerf.  ///,  nirht  nuagtfttiigks  (fr..  Pij.  haßuttbiiß  durch  Vh- 
tertdiriftVltäJfofanalK:nche»  von  den  beiden  der  Hnndluni/  beitcohtieiuh^n  itpOKtoli- 
ncAen  ftnd  iaiserUcheu  Holarm  Lukas  Slepp,  Kleriker  der  lUdcest  Speier,  und  Ju- 
htmnes  l'arper,  Lübedeer  KlerQier.  Okne  Siegel  oder  Siend»purtn.  Amsten  von  //.  Ost- 
hmen»  fland:  InstrunientuRi  obliKalioiiis  in  fonna  rliainere,  quod  rex  Dativ  omnia 
tracUu  et  concliua  inMr  «noa  oratores  et  cmUUetn  l^bicraifm  infin  oeitoia  dicoi 
ntificabit. 

A«gefltkit:  daramn  vm  WaiUt  SStHtekr.  d.  FcreiM  /:  teftee».  1,  140. 

In  ii(»iiiine  domfni  amen.  Anno  «  nutivitate  ejusdem  mllteBinio  quiDgenterimo 

tei'cio  iiitlicttoue  sexta  die  vcro  (ioiuinica  ultima  inonsis  aprUto  pontificatus  srae« 
tissimi  in  Chii'^fo  i>atris  et  domiui  umtri.  dnmini  Altxiinrtri  pape  sexti  anm»  nn- 
(li'ciiiio  corani  reveiendissiiiio  in  Christii  patrc  et  (iomiuu,  doniiiio  Haymuudo, 
uiiscrutione  divina  etc..  sanctc  Marie  nüve  presbiteru,  cardiuali  üurccuäi,  ad  uui- 
vcfsain  Germaiiiam«  Dadom  ete.  apostolice  sedis  de  latere  legato,  reveiendtts  hi 
Christo  pator  et  dominus,  dominus  Johanoes  Andree,  erclesie  (  »ttoniensis  episcopua, 
Serenissimi  principis  pt  domini,  domini  .lohamiis.  Dacie  etc.  refiis,  ad  pertractandum 
et  ditt'erencias  inter  ipsuni  dominum  reuem  et  civitatem  Lubicenseni  exortas  bedau- 
duui  oiutor  et  ut  talis  iu  uostra  uostrurumque  nutariorum  et  testiuin  iufrascriptorum 
limentia  poraonaliter  ronstitutiis,  ac  venerabilibua  et  «tnwgiis  viria  Matheo  Pake- 
linadi  et  Johanne  Scroder,  utriuaque  juris  doctoribus,  «ndicis  presentibus  etat! 
fonorem  reeessus  seu  arbitrii  nH|>er  j>pr  iMvfatuiti  rPYwiulisKimum  donsinuni  car- 
dinalem  IcKatum  facti  obligationem  infrascriptani  nomine  toDsulatus  iivituLis  Lubi- 
censis  predicti  petentibuB  et  sollidtaatibuü  oiunibuB  luelioribuä  modo,  via,  jure, 
«'ausa  et  forma,  quibus  melius  et  efficaeius  potidt  et  deboit,  spontaneaque  ei  libera 
volimtate  aniuioque  ut  apparuit  beue  delil)erato  pro  ejusdeni  ivcessus  sive  arbitrii 
robore  et  majore  cfticacia  f^nllicltandis  et  efFertunlitrr,  ad  arbitriiiin  taim-n  dicti  re- 
vcrcudissiuii  domini  Ikymundi  cardinalis,  <louec  conconliam  et  recessuin  reviderit, 
procuraudis  proinisit,  quod  prediftus  dominus  rex  omnia  et  siugula  a<:ta  imr  ipsuui 
dominum  Johaonnn  epiaeopuni  facta,  inita  et  ad  tenorem  dicti  receanis  ai?e  atUtrii 
acceptata  in  Omnibus  et  per  omnia  ratiticare  et  appndNire  deheat  et  ad  lenoreni 
predicti  i-ecessus  siw  arbitrii  cnnsitliittiiii  ]irt'f:ituiii  (lt'sn|M«r  ceitificai'e.  Kt  pn»  pre- 
mmis  sie  ailimpleudis  idem  <lominiUi  Johannes  cpiüiüfius  so  suunque  suicesüures  et 
heredes  ae  oinnin  liona  sua  mobilia  et  imraobiliu,  presentia  et  futura,  ecdedastica 
et  muadana  ulnlibet  oonatistuta  dicto  eoanilatui  tobieensi  solempui  fttipulatione 
inediante  in  manibus  ooitrorum  infi-ascriiitorum  notariorum  fiieta  ad  arliitrium  tarnen 
dicti  revereudissimi  domini  Haymundi  cardinalis.  donec  conciirdiam  et  recessutn 
reviderit,  obli^avit  et  y|H)tecavit  seque  et  suos  succetisores  et  heredes  a»'  bona  pnr- 
dicta  i'^uuipulsioni,  ooherdoni  et  eoudempuatiuni  ^ntentiit«,  Juribua  et  eeMoria  ae 
m«x»  examini  prefoti  domini  niwtri  pape  ipnusque  eaiiierarii,  viceeamenrii  necnon 
i-am<>re  dunnni  nostri  pajic  et  i|)sius  cuHo  fausanmi  camere  apostolice  generalis 
anditoris.  \ireauditoris  et  Incmti  fent'ntis  omnium(|ue  nliannn  <*iirianmi  ecclesiasti- 
carum  et  Keculuriuui  ubilibet  constiuitaruni,  iu  qua  seu  t|uilius  preseus  publicum  >u> 
«tnimentuin  exMberi  eontigerit  atque  pitidnei  comniqui^  judicum  est  oflidalinm  aiidi- 
lomm  et  oonmiiwarinruiii  juriniictioni  ttupiiosuit  et  submisit,  per  quns  quidem  curias 
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necnoii  aaditoret,  vkeauditores  et  locumtmirates,  judiees  et  offidaleB  ac  aMmniiB- 

sarios  prefatos  tt  quemlibet  eoruiii  prpfatus  (loiitiDiis  e])isco])us  cjusque  succeGSorc« 
et  herfdes  voluit  pnssp  cotri,  <  oinjx'lli  et  constriniii  ik»quc  ad  iiito-rram  DbsrrvHtiiiiH  U) 
oiniiiuiu  et  siu^nüoruiii  pn-iiiLsMomm  io  prescuti  public^)  iustrumeuto  i'uuuutoriiiii, 
ita  qucNt  una  dietaram  curianmi  per  dictum  consuktum  sea  eorom  sindiann  deeta 
«t  proccfisu  inchoato  ipaa  iiicliiloiniBW  onüsBa  ad  aliam  seu  aliaa  euriam  «eo  euxiaa 
irr  <'t  rcdire  possit  abscjuo  alicjuo  ejusdnu  consulatus  prejudicio ,  renuotians  idcm 
dominus  episcopus  oxceptioni  dicte  (d)Iipitioiiis  mm  sie  facU'.  aliter  fnissc  (lictiriu 
quaiu  scriptum,  et  ccoutra  duli  iiiali  vi»,  luetus  fraudis  presenti»  instruiiieiiu  m.>u 
(guB  Bote  non  haWte  omni  juris  ranonid  et  civilis  auxilm  oromque  appellatioota 
remedio,  ac  siupfulis  privilegüa  et  iudaltis  tarn  a  jure  quam  ab  hotntee  concesBis  et 
coucedt Ullis  onifiibusque  aliis  et  siufiulis  exooptioiiibus  et  cautelis,  ({uibus  iiiediaii- 
tihtis  i'nufra  jirrmissa  facere,  dicpr»'  vel  venire  quovis  itindci  jiOHsit  et  tum  et 
»l»et  ialiler  juri  diceuti ,  geueraleiu  reuuutiatiujiem  uou  valere ,  nisi  precessii  it  .si»e- 
cialiB  et  expressa.  Et  ibidem  statim  et  tneontiuenti  dictoa  doaiiuuB  eidscopus  pro 
majori  oaatela  et  seeuritate  gratis  ac  oponte  Omnibus  modo  et  forma  quibus  potuit 
et  debuit  mrlinrilnts  fecit,  coustituit,  rn'avit  «'t  .solenipuiter  ordiiuuit  mos  viros  et 
indubitatos  jnocuratores ,  acton's .  fa''tores  iicirdnorunique  suorum  iiilr;L<onptoruni 
gestores  ac  nuutios  speciiUes  et  generaies*,  ita  tiuneit,  (juwl  sp<TialiUu>  generuUtati 
non  deroget  nee  eroutm,  videlicet  providos  viroa  magistros  Marianum  de  Cucdidfs, 
fiaci  domini  nosiri  pape ,  et  retruni  Walkow ,  in  Bomana  ruria  cauauum  procura- 
tores,  oinnes(]m'  alios  » t  siii<iidos  Hoiiiaue  curie  et  diote  furie  can-^nnini  i-unien» 
apostolice  quam  qtuirumcuiiique  aliarujii  «  uriarum  predii-tanitii  promiratores  et  »o- 
Uirios,  (jui  prouune  &ujit  et  pro  tempore  futuro  enuit,  cpiorum  auimua  et  coguomina 
habere  voluit  pro  expressia,  absenlea  taiiiquain  prcsentes,  et  quemlibet  eoram  in 
SOlidum,  ita  tarnen  quod  non  sit  melior  roudicio  primitus  ot-cupanti^  lui-  <)<>teriur 
subseijuentis ,  sed  quod  unus  mnmi  imeperit .  iKcr  eornndem  id  jirosequi  \;\li  at, 
metliare  pariter  et  finire  speciaiiter  et  expresse  ab  ipsius  domini  episcopi  cou- 
ätitueutis  nomine  et  pro  eo  quocuuiiue  tempore,  dummudo  acta  et  acUtata  producta 
infra  tempus  in  diclo  recemu  ex  arbitrio  expreasum  per  dictum  dominum  regem  rati- 
firata  et  ap|)robata  non  fueriut,  totiens  quotiOttB  predicto  conaulatiu  seu  ipsius 
sindioo  videbitur  et  idacuorit  jiDsf  (em]ius  [jirefatiint ,  coram  predicto  famernrio. 
vicecanierario,  anditore  sive  loeumteuentr  cnisdem  et  aiiarum  furi.iiiim  predietanm« 
ufiicialibus  et  judicibus  .seu  eorum  lucumtenentibus  cumpai'euduui  1 1  liuju>modi  obii- 
gationem  sie  nt  preniilütur  faetam  aemel  vcl  pluries  confitendum  et  recoinioscendum 
et  ad  petendum  et  audiendum  ipsius  domini  episcopi  coustitueuUB  nomine  net-nou 
rocipiendum  omne  prei-eptinti  omnemque  monitionem  et  mandattiiii  iniKleiiipuatinnis 
et  sent^mtiam  quml,  quo«  vel  «|ue  prefati  eameiarius  et  aiii  judice^  li  officiale>  seu 
ilNtornm  locamtenenti>s  et  eorum  quilibet  coutradictum  dumiuum  episcopmu  couuti- 
tnentem  ipsiusque  suceessores  et  beredes  ac  bona  predicta  facere,  ferre  seu  pro* 
mulKai-e  vuluerint  seu  voluerit  ac  eis  >|ionte  acquiescendum  necnon  sttlmnttendum 
et  ivsulanittendum  dictum  domimini  t  iii^foiuun  constituentem  ijtsosque  successores 
i't  hemie»  ac  bona  predicta.  ilujusmodi  pro  premis*!is  tirmiter  observambs  .iiu"is- 
dictitiui  curiuruiu  predictaruin  et  cujuslibet  ip^irum  necuou  voleudu  et  couseutiendo, 
quod  pr^nti  judices  et  eorum  quilibet  in  iiisuni  dominum  ronstituenteni  prenrissa 
non  obserrantem  exconimunicationis  srntentiam  terant .  a^'^navent  ( t  ix><i;;jLniivent 
aliosque  processus  {rfrant  et  faeiant,  quos  vnluerint  et  dirto  crniMilatui  plaruerit  et 
Visum  fuerit  expedire,  douer  et  (juousque  premissa  omuia  adim)>leverit  juxta  prc- 
sentis  instninieuti  Seriem  et  tenoreni,  et  ueueraliter  omnia  alta  et  üiugula  facienda, 
dicenda  et  procuranda,  qne  in  premissis  vt  circa  ea  neoessaria  lueriut  seu  quo- 
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inodolihet  oportuna,  i»mnHtfpns  uhm  tlomimis  episcoims  iwustitiions  nobis  uoüiriis 
puhlicis  iufrascrii)tis  soloinpni  stipulatioiie  intei-veuientibus  tt  roeipiciitibiis  vice  et 
uoraine  oiimiuui  et  siii;iuloruin  quoruni  iuterest,  intererit  aut  iatercsse  potent,  quo- 
modoHbet  in  fatorum  se  ratuni,  gratum  alque  fiimnin  babitunim  totoni  id  «t  quid- 
qttid  per  dictos  8I10B  procuratores  cnnstitutos  et  eoruin  quemlibet  actum,  faetmi, 
dirtuni,  sestuin  procuratumve  fuftit  in  pirmissis  <.p\\  quolibet  preinissonini,  relevans 
nit'hiloniinus  et  relevare  voleos  eosdein  pnunuatores  ab  omni  onere  satisdaiidi 
Judiciu  et  judicatum  Bolvi,  cum  clauäulis  uecessaräs  et  oportuniä  sub  ypoteca 
et  obligfatione  omnium  honoruin  suorum  mobilitmi  et  immobilram ,  presentium  et 
luturoruni  <>t  qualibet  alia  juris  et  facti  reuuntiatione  ad  hoc  iieoessariH  paritcr  et 
cauU'hi.  Kt  preinissa  oninia  et  siiifjula  in  presenti  iiistruinento  «vnitf  tif  a  ailimiilere 
et  f)b8ervaie  ü^\\ie  coutra  ea  faceiv,  direre,  vel  vciiii-e  de  jure  vel  de  lait«»  quovis 
quesitu  cülore  dictosque  procuratores  coustitutos  aut  eorum  aliquem,  quousijue 
omoia  premtssa  adimpleta  et  obaervata  fiierint»  non  revocare  aeu  revocare  faeere 
promisit  ac  ad  sancta  Dei  evangdla  ad  manus  juefati  reverendinimi  dpmiui  car- 
dinalis  lesati  jtiravit.  Die  vero  sequenti,  videlicet  Luno  jnittta  mensis  niaji ,  sub 
auno,  indictioiie  et  puatißcatu  j>redi('tis  »'uiistitutus  pcrsoualiur  iuraiii  supradieto 
reverendissiuio  domino  Raymundo,  cardinale  Gurceusi,  <ie  latere  legato,  prefotus 
reverendua  pater  dominus  JohanneB,  episcopus  OttanienHiSt  orator  et  eo  nomine,  pre- 
sentilMB  etiam  sindicis  et  doetoribus  prefatis  ac  niagnifids  viris  dominia  Jobanae 
Hassen  et  Tidenianno  Berken,  prnconsniibiis  dii-te  Lubicensis  rivitatis.  isvcrens,  se 
litenis  runeordie  sive  recessus  ad  pleuuni  revidisse,  idcirou  siniilibus  modo,  via, 
jure,  causa  quibus  supra  inelioribus  arbitrium  ht\ju8niodi  revereudissiini  domini 
cardinalia  legati,  juxta  quod  ae  ad  premissa  obligavit»  submovit  et  sulmiotum  ac 
sublatum  et  pro  non  adjeeto  haberi  voluit,  premissa  obligatione  qiiDad  alia 
omnia  in  ea  ccmtnita  in  sno  rohore  yiennansnra ,  snp<'r  <|uibus  oninibus  et  siiiLHilis 
premissis  dictwi  doniiuus  Matlieus  l'akebuscli  doctor  et  tündicits  predicti  cousulatius 
nomine  ejusdem  eonsulatua  noa  infraaoriptoa  notaiioa  requisivit  ac  desuper  unum 
vel  plura  publicum  aeu  publica  eonfiei  petiit  instnimentum  et  instrumenta.  Acta 
fuerunt  Lubeke  in  ciroiteiio  majoris  ecciesie  et  curia  decanali  respective  ntb  anno, 
indirtinne,  dicbvis.  niensibus  et  pontiticatu  t|uitius  snpra  presentibus  veneraJiililnis 
viris  doniiuis  liiurico  liocklndt,  Teoderko  liraudis,  Lulhcenäis  et  .saucte  crucis  ilil- 
densemenaia  ecdeiäaram  preiiositis,  WUbelmo  WesfcraeU  derano,  Johanne  Löwen  et 
Wilbelmo  van  Calvea*  dide  ecdeeio  Lubieenna  canonicis,  testibus  ad  premisaa 
suecesBlve  et  respective  vocatis  qiecialiter  atqoe  rogatia. 

40J2.  Kmrdmdl  Bamund  ernennt  dem  von  ihm  zwischen  dem  K.  von  Dänemark  und 
Idihtdk  gaitX!o38enen  Vertrage  gemäss  m  Gegenwart  und  mter  Zustimmtmg  d«t 
B,*S  Johann  von  Odf-nse  und  des  Jlaths  m  LilherJc  die  juriafi.schr  luinillnf  dir 
OmversitM  Köln  und  derett  Dekan  zum  obersten  Sehiedsrichter.  —  1503  Mai  1. 

Trtse  Lübeck  «.  'J4(i,  (>r.,  J'g.,  Siei/el  auhaiigmd,  Xfin/ftf.  Httrimtrm  (Wnf  r.  Kirch- 
berg  und  Dittrich  Brandis,  btidtr  UtcUtt  Dr.,  h<inotuktr  ihr  Manuir  rtsp.  Ilil- 
duheimer  Kirche.   Beg^mÄigl  ton  Raimundit  Ktmder  luittu  Slqßp^  apontoHnditm 

und  liii.vrrUdiem  Notar. 
AMtfcführl:  daraus  wm  WiiiL:,  Zeitschr.  d.  Vtreiu*  /.  lübtck.  Gesch.  I,  Iii. 

M3,  Lulaa  Sh  jiji,  Kh  riki  r  dir  Spi  irrer  Diöcfse.  apost.  und  ksl.  Notar  und 
K'ifuhr  d/s  Kardinaliegateti  IliKnmvd.  he:f:nnt,  dass  in  sn'tur  und  der  beidt-n 
Zimtftn  iicinrtch  Hokmeskusen  und  Nikolaus  iiybiam,  KUTtk4r  der  Diöcesen 
Mtn^wg  mä  S^^eier^  Gegenwart  J<^am  von  Rtmgm,  l'r&feet  m  St^Jas» 
Segeberg  und  Gesandter  des  K*s  van  Danemark  zh  den  Verhanittmmen  m 
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iShedtf  sidi  verpftiehUl  Itabe  (|ier  fidein  loro  jurainenti  in  duuiiis  mei  notarii 
jNiblid  iDfnffiCTipÜ  itatam),  dokm  tm  whrkeH^  rfon  K.  Joktum  die  ahge- 

tdUossenen  Verträge  in  der  Itesiimmtcn  Frisi  raUficirr  mvl  (illn^  rrfulh  .  unaa 
in  di-nselben  ihn  hf'r'  ff'  .  worüber  er,  Slej))>,  auf  Wun<;'  I.  ,ii ,  Lühechr  Syn- 
tlikus  Dr.  Jitr.  MuthtMS  Pakebusdi  ein  Noiariahtfistrumcnl  ausstelle.  — 
Lübeck  (in  caaoellaria  prefati  revereoclififiinii  doiiiioi  liayiuundi  cardinalis 
leftati  in  domo  (Aiitarie  iHxlMie  Lutnceiufo  iHHUtiUita),  1S03  Mai  1, 

lÜA  Libeek,  Ada  Danica  txA.  III,  nü-ht  avugeftrtigte»  Ot^  mü  Oiriendtiift  mtd  2fo- 

tarittt'<:?r>'fhrf'  rifi  f.ulo'i  tforh  iihnr"  Sirgel.  Aug»en  fjIricfiTn'ti/j-  Instnimfn- 

Uuii  (ihligalionia  Jntuinnii  iUntxouw,  i|iioii  rex  ratüicabit  omoia  infra  reitiim  dicui. 
Ang^fAHt  dormi«  «M  Wmtt,  Znttt^Jir.  i.  Yrrrin»  f.  UMt.  fitudt.  I,  1W. 

404.   Kordmal  Jiaimuml  erkiiiri  nich  tu  Geymwitrt  des  (Jrafeti  Hartmcmn  vot* 
Kirekherg  tmä  des  Dietrich  Brandis^  Kmtoniker  imni  Mauu  resp.  BUdett- 
AcMit,  Über  emiffe  Zweifd  in  dem  vo»  ihm  swiiAen  IMedt  und  dem  K.  vom 
Dännumh  vereüdHuie»  Vertrage  <s>'r]  (juin  in  eifldeni  littnis  diibitiitar  de 
arhitris  per  «'andern  rfsriani  »mjcsfatciii  juxla  oonoordie  t<*noreni  pro  parte 
Kua  nnniinandis,  an  illi  ex  .sui^^  «'onHiliariis,  ducihus  aut  principibus  aiit  aliis 
coDsiliariis  Dominari,  au  etiaiii  pt'oa  apposita  ml  arbitrus  seu  dietas  partes 
deheat  raferri,  nos  motu  proprio,  ut  futnrifi  oliviemoB  Ktinro  anfractibiM,  de 
consilio  jurisperitorum  ad  candem  ronrordiam  pritu:  adhiMtoruni  no&tre  te^- 
tionis  audoritate,  (pia  fuD|?imur  in  hac  parte,  arhitros.  ut  piefrrtnr.  in  vim 
roiicordie  pro  parte  n*?ie  majestatis  Darie  noniinandos  non  ex  priiiciliui»  shI 
aliis  miDuribus  ex  m\»  consiliariis  noniinari  ae  iienani,  ut  prefertur,  appositaoi 
non  ad  arlritroa  «ed  partes  iptm  referri  dehere,  ex  vero  Mmcordie  intellectn 
tenore  pivsentinin  iDtei-]iretiaur  et  cum  untre  auctoritatis  interpositioue  de- 
claraniup  !uUiii|itii  i|uihu.s<*uniquc  judicibus ,  cninniissariis  sive  arhitris  aliter 
judii'andi,  «•(•gnost'i'Ddi  vcl  interpretantii  farultate,  non  ohstantibus  aliis  de- 
darationihus,  statutis  et  fonsuc^dinibus  quaviK  firuiitate  rolioratis  ceteiisque 
contarariis  quibuMiumqDe)  und  lätst  4Aer  di^  UrläHnrng  von  ieu»em  Kammer 
Ltäieu  l^tfp  «in  Inatrmutii  muferügei»,  —  Lßbedk,  £S08  Mai  5, 

Trr^r  I.itlfcl  II.  31:  ,  Ol-.,  V>j.,  Sieget  anhtutfmi.  Bt^ßiKtAif/l  9m  Kmoln  Binmmiidii, 

Lukas  Sl^i,  apost.  w.  ksl.  Notar. 
StA  ZjüibetJt,  Ada  Dattira  tsof.  III,  tran$ß¥miH  in  einm  ViümMS  de*  WiOtetm  Wo»- 

j'iiJ,  T.i'riiiiiii^ii  in  i1(  >  ri'tis.  Dfliiit"  'h  f  Litttcktr  JEtificAe,  mm  1406  Mm  IH,  an 

dem  de$«m  uvlilerhalUHes  Sietfd  tmhanf^. 
Angefahrt!  wn  M'näz,  Zeiltthr.  <f.  Vtreim  f.  MMt.  Oea^  1,  141. 

406.  Kardinal  Raimund  beattßrngf  den  TSropsi  vom  heil.  Krev:  :u  Hddeshn'f» 
utid  iMünster  wiMf  die  Vekcme  vom  heil.  Krem  m  Hildesheim,  den  von  ihm 
kerifetdenie»  J^riedm  mmcAm  JT.  Jeitatm  von  Dänemeark  md  läbedt  tn  er- 
ludten  tmrf  m  befesUpen  (qnocirta  cum  eommdem  exeeutiom,  conaorTatioiii  et 
nianutentiont  aliis  prepediti  negotiis  Interesse  nequeaniiLS,  discretioni  vestre 
eadent  aurtoritate  per  hec  scripta  niandanuis,  quateniis  vos  vel  duo  aut  unus 
vestruH)  per  vm  vel  aliuui  i^eu  lüios  pi-efalis  tnai^istratui  ^et  senatui  Lubiccusi 
ac  etiam  alteri  parti  et  qitlbmcttinqtte  «Iiis,  quonim  intenet,  coDCordiam  et 
inde  secuta  hiqumodi  observare  volentilHift,  voeatis  Ulis  qui  Aierint  efoeaiidl 
etiam  i>er  edirtum  publicum,  constito  de  non  tuto  accessu  efficacis  dofenslonls 
auxilin  fornm  jnn«!  sm'atn  n"=sisfati«.  alia**  pi-n  eorunulem  (•(nipfrvatinnf  qooil 
justuni  fueril  dtrernatis ,  facientes  ea  oniuia  ytcr  censurain  ecclesiasticam  tir- 
niiler  oberrvari,  rontradictores  qtiosith<«t  et  rr>M]€8  simtli  cenmira  romiM'soendo, 
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invoeuto  etiam  si  opus  fwiit  auxiliu  hrHihii  sccularis).  —  lAibeck,  J503 
(octavo  idos  mioi)  Mai  8, 

StA  IMtek,  Atta  Ikmka  toL  II,  trmu9nmiH  m  einem  VUUmm  da  Lieewtiulm  In 

(lecrelis  WiHuhn  Westftil,  Ih-hm  ihr  IMrehr  Kinhe,  loii  1''>r>  3fn/ 
Angeführt:  darnux  vm  WaiU,  Ztitachr.  d.  Vereins  f,  lübeek.  Gesch.  1,  Iii. 

406.  Jtthaum^  K.  von  Dünetnark,  ratificirt  n.  399  mit  dem  Vorbehalt^  dofot  die  Er- 
U)fihnunff  fillf-r  Jiihischfn  Amprüche  in  dem  V(rlrnf/r.  dn-i  stiUschiVfigmde 
üebergcken  aber  aller  Forderungen  des  K.'s  seinen  Hechten  in  keiner  Weilte 
nadUheiUg  aewi  noHe:  mit  sodaaeu  bescbeide,  so  der  van  Lubeke  tosprakc, 
de  se  wedder  uns  iinde  UDiiszen  riken  vormeynen  to  heblxside,  dar  iooe 
elarliehiii  uthgedraeketii  zin  luiiide  Tan  aller  rechticheit  unmle  anspfake,  de 
wy  unnde  unszo  rike  wcddeniiunio  to  oii  liclihci.  in  dein  sidvesteii  roct^sze 
Diehtüs  berArt  is ,  dat  uns  eusodänt^  noch  .jeimi«^ii  artikel  dar  inue  begropenn 
vnnde  apembArt  in  uosem  rechte,  alsKO  boilicb  is,  in  aller  mathe  unvorfenck- 
lich  und«  unBehedeKcii  zin  sdiolen.  —  SeXte»  Jt«>peiiA«^,  ISQS  (am  w»iip 
avende  na  des  hilUgenn  lidiama  daghe)  Jim'  If^, 

a^A   l.iihtfi;  Ada  ihiunn  ml  II.  nm  XiAur  WeMuufd  Bamikäm^  KlerÜKT  Aer 

Ihöcese  Oanabrück,  beglaubigte  Abscltrifl. 
AngefiArt:  tforatu  von  WaiU,  Zeätd».  d.  FeKMU  /:  hAetk,  Qaiek.  /,  Ut. 

D.  Anhang. 

JoffdUm  Bwnm,  SäUfffr  Emd  Seilte  vm  Wismar  md  Sduffer  KioUr  Dme 
von  Wolgast  bezeugen,  dass  Jens  Holgeracn,  Amtmann  auf  Gotland,  ihnen 
auf  Befehl  des  Königs  Schiff  und  Gut  roJJsti'mdig  eurüchgegehen  habe  mit 
Ausnahme  desjenigen  Theüs  der  Ladung^  der  nach  Lübeck  gehöre.  —  Wish^^ 
im  Mai  5. 

SU  Läbedt,  Acta  Damta  ni.  JJ,  trmummift  m  «hwm  Vidimu»  der  Sladt  TPMy. 

trelche  die  Abschrift  unter  dem  Text  folgendermwixen  hetfiaubigt:  Wy  l)orgi'nii<>i- 

Btere  unode  ratnuuuieoa  der  atadt  Wwbjr  betwgbena  tuiDde  «penbar  bekennenn,  datli 
wi  felesam  annde  geseen  bebbenn  d«n  borelb  brelF  dmser  ropifn,  de  Joachim 
Karow  uth  g«>gevGnn  hcfTt  Iiidendc  van  wnrdc  tho  wonlc  also  hir  haven  scroven 
«Mitbi  d«»  tbor  tn^ioiase  bebb«  wi  unser  atadtb  secrete  wiüiken  drucken  lafenn 
nadden  an  dnaaeo  seriffken,  de  gescreven  «Int  ut  mipra.  Doe  Qtmte  «n  Mhcc^ 
tlistchen  Ductus  dex  Niederdeutgdien  yeitclirieben.  Mit  Spuren  de»  unter  dtf  Sokfi/t 
nufgedriltMen  Hiegel*.    Aussen:  K(>cei>U  Veneris  2Ö-  jnlii  nnrn  50;^. 

Irk  .Tft:ii-bim  Burow  iinnd  sehippcr  Korth  Heyne,  vanafllich  tho  der  Wismer, 
unnde  bcbiiiper  KoJer  Dem»,  vaoatltigh  tho  Wol^^ast,  ainnbar  hokennen  und  Ih-- 
tugbeon  vor  alle  de  jenueu,  de  disseu  unseu  apeu  bred  äeeu  ollte  boreu  leseu,  t>e 
synth  gtiadik  ofite  werUyke,  dat  wi  roaterat  wa<en  to  Gotiande,  alae  van  Jörns 
Holgttffieu,  anipt/uian  up  Wii^lioK-li.  alsc  van  otlike  Swediske  goder  weghen,  als4> 
os/Püniiil,  (U'ii  de  sdiipiicrs  in  hadden,  <Vm  so  sick  voniH'iulrn  van  doiiic  llulirio  aff- 
gesc;^eltli  w«'reu.  Darup  de  er^enanto  .Idils/  Holgersen  <ie  vorgescreven  schipjM'ren 
gelaten  befll  ere  goderc  up  tlio  schepeu  unnd  tho  to  schepeim  qwyth  unud  frye,  be- 
wedhlidc  tmnd  unbefredriidc  sunder  jenighen  wedder  tkall  wente  in  den  dai^,  dat 
de  hochgeborenn  fönte  ImoiBek  Jokan  van  Denemariten,  Sweden  unnd  Norw^sen 
et<*.  smffliken  an  synt'n  nniptKinan  upp  VVisborjrbe  vonnoMo.  de  vor^roscrovon  schejH* 
qwitb  unudc  U>ss/  Uii>  gevendc;  suuder  etiikc  «modere  tiio  Luherk  tho  Ina»  to 
horonde  beholden   iinde  rosteren  srholdc  uth  den  srhejx'nn.    Dat  he  fanth  by 

»)  Vgl.  M.  410  ^  37,  55,  5*;,  |.//      lU,  J?,  :U);  vgl.  nussndnn  Nyr  Itmake  Magazin,:},  Sii6. 
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achipper  Koter  Dene  ntoe  veflleyeii  Unte  Ch««  myik  ene  tanne  toU  ludff  unnde 
leddidi  unude  bcndelossz,  alse  id  Qth  demo  sehcpe  qvain  ;  noch  enthelt  Joim  Hol- 

'_'''i>>oii  uth  st'hippor  Kolor  Th-nf»  acthr  hiiiitlcrt  wafroschoth ,   5  st'v/hc  vor  rint 
huuderUi  jzftalt .   dath  ock  tho  LulKM*k  tho  liwss  Imrdi',  aJsc  de  lirctr  voriiielilen. 
dat  Mattias  Feltii,  J<>a4.'hiin  Wildelouwe  unnde  Hans  I'apenbrock  van  LubtH'k  hebhen 
soolden.  Dar  mede  hehelden  de  vorbenomeden  Bchippers  alte  de  anderen  «roder 
kleyn  unnde  ^roth  bv  eyueiiK^  i>eiiiiii;lif  stcttlilcon  in  eror  were  qwit  unde  fri«  utuiile 
nnj,'ehindert,  szo  dat  .lon.s  Holperssen  oflfte  syn  voirk  dar  sirk  nicht  modo  In  kurn- 
nierden.   linde  fjaflf  .liins  tl«l};er88en  lossz  s<'hipp  uunde  pudere  panszliken  hy  lieiii«' 
iiiiosum  penningk  suudcr  de  vorgescreve  godere,  de  tho  Lul>eck  to  hws  honlen. 
Dantmine  vorlaten  wl  entenaatea  Joachim  Bnrow«  adiipper  Kort  H^mo  unde 
sehipper  Koler  Dene  in  unser  jeiienwardieheit  nniide  qwith  scheiden  den  eigenauten 
Jonsz  Holfreresen  unnde  alle  <?ynen  prfTon  vor  m^^  iinndo  allo  unsp  erven  unde  vor 
de  stmith  van  der  Wisnier  ni!  I«-  ock  vor  alle  de  kopludc,  do  vrv  godere  dariune 
hadden,  qwit,  frie,  leddigh  umule  los&z  vor  alle  thosproke  uuude  nauianinghe,  de 
Up  dmae  Torbenomede  seliepe  unnde  godeie  Mheen  mogfaen  van  nw  edder  ere 
wegene  in  jennigor  luathe  sunder  alle  argeliste  unnde  hulperede  in  allen  fbokameadm 
tyden.    Desz  tho  hogher  tucbnisse  der  warheith,  szo  höhlte  wi  vorgenanten,  als<? 
Joachim  Burow,  schipper  Knrth  Heyme  unndo  srhippor  Koler  Dene,  unse  iuaeseffel 
oSte  Signete  gehangen  laU  u  vor  dissen  uiu>eau  apou  bi«tf ;  uude  dai*  tho  hebbe  wi 
gebeto  dra  erssamen  her  Lamenaz  BredeuKhede,  her  Hermen  Halase,  borgw- 
meateiB  tho  Wisby,  her  Hau»  Heketh  mmde  her  Jacob  Gronenlieighe,  raUnanne  der 
sulven  Stadt,  dat  se  ock  ere  ingesegole  hnnpen  laton  mvth  den  unseun  an  di^^^  vu 
Unsen  Aimi  breff,  de  gephrvcn  unnde  ge84*r<  v(  ii  is  l)\uuen  Wisby  deaa  fridageb  ut^»*t 
ua  Philipp!  et  Jacobi  intli  jur  veifteyuhuuderUi  uiiud  3. 


Sachstöcher  Stadtetag  zu  Braunschweig.  — 1503  Mai  4. 

Ton  etiwm  ap7db€»,  dSer  ämdk  UHbeeks  Zukt  mit  Dünmatk  offenbat  wr- 
anUtsst  umnie,  afßkrm  mr  mia  Bramtduveig*  MdadmgaMkreiben,  dm  «w^^vAeitt 

A.  Vorakten. 

496.  Braunschueif/  nn  Hthhshcim ,  Göltviffrn,  Hannover,  Einb'rk  uiui  Northeim: 
ladfl  auf  Mat  4  (donnersdach  nach  dem  sondago  iiiiBericordia  domini)  At 
emer  Tagfahrt  nach  Braunschweig  auf  Ycranlo^xuny  eines  tfon  Lübeck  ei»- 
ffdmfmm  Sikreäftm  «än  (de  enamen,  «isen  heren  boigennesteie  unde  lad- 
manne  der  stad  Lubedce,  jnwe  unde  nnee  fmnde,  hebben  unsa  oie  acrllte 
l)enalen  Ihtnu,  de  am  dapr  snncti  Amhrosii '  uilkcst  versehenen  iinsz  syn  tnn 
banden  gekomen,  ili  i  wii  juwcr  ersamhcit  hirinne  vorslnten  wäre  avescrift 
nie<le  ovcrsendeu,  danith  juwe  ersaniheit  ore  forderinge  unde  anliggendc  noet 
werden  eigentllk  erleninde).  —  1503  (am  iHdage  nach  quasimodogeniti) 
Aprü  MB. 

HtA  Bruun^chireitj.  A  N :  Ulm  rnriorum  litcturuw  i.  -iStiht  Abiximß.  V<Aer$ckndein 
HildenBem,  Uottinge,  HoooTer,  Umbecke  unde  ^ortbem. 

•)  Apr.  4. 
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Verhandlungen  zu  Segeberg.  —  150-^  Mai  26. 

Dicstlhm  erffebm  sich  aus  n.  412.  Sie  icurdm  mit  dem  Könige  selbst  yc' 
ßhrl  und  haik-n  das  ResulUii,  dass  Lübeck  verspracJt,  rinm  Versueh  zu  tnachen 
Mut  Amsihmmg  des  X*8  mi  den  Sdmeäen  md  mir  JtückinlmtHH  der  Königm.  Z»- 
^tkik  mir  de  eine  Tag  fahrt  m  Sinüstmd  Aug,  11  eerahrcdeV. 

A.  Die  V^rahien  (ii.  4(79,  420)  heitren  da»  Verbäitmss  Dami^  mt 
Vöneniarh. 

B.  Die  nachträgliehen  Verhundlumjen  (n,  412  —  4J7t  auch  dieses 
md  die  Tkeänahme  Dant^  am  SMmmäer  Tage. 

A.  Yorakten. 

M9,  Joltatm,  K.  von  Dänemark,  an  Damig:  jidedtrkeH  seine  firühtre  Aufforderungf 

deti  Schivcdnt  keine  Zufuhr  zu  leisten  (szo  wü  ileuue  juw  t»)  uieniialhcn  ffudt- 
lii'he  wervinjic  ^eduii  unnde  biddcn  laton  hrhhcn ,  dat  jfii  de  juwon  iuwoncr 
uaude  kuplude  in  juwer  Stadt  auhtddeu  scholdeu,  dea  umtsKeu  ungeliorKKaiiieu 
Szweden  mit  (ofore  unnde  affore  aniis  uoder  mgen  nicht  to  stargkende,  Udden 
wü  noch  deme  sulvi^en  nha  wo  vorheen  uiU  ffitigetn  begrate,  gii  den  juwen 
nicht  tostcdeü ,  uth  juwor  sfndt  unnK/eu  uuKhchnnszanitMi  Szweden  wos  tofore 
to  scheeude).  Nykjöhim  lup]«'  Nicupingen) ,  iööö  (dinxtedages  uach  Jo- 
liauni»  aiitc  portaiu  latinHuij  Mai  9. 

StA  Dmn§,  XIJI  tSSb,  Or„  mit  JUtten  de»  Sdirtl». 

4J0.  Dnnzig  an  den  HauptDitmn  nuf  (iotlnnd :  nntwurirf  auf  dvsi^m  Anfriuji ,  oh 
er  seine  Schiffe  nach  Danzig  senden  und  dort  wie  früher  kaufen  und  ver- 
kaufen  dürfe  ^  mä  der  Fmlerungs  die  auf  der  Fahrt  nach  Schweden  gefan- 
genen Dansiger  frei  su  geben j  da  der  König  bei  seinem  Verbote  dir  Zufuhr 
nach  Schireden  nur  gesagt  habe,  er  u-olU  (Inn  U<hertreter  dis  Verbots  für 
den  Schaden  nicht  veranltcorÜich  xrin  (utli  vvtlker  wai-srlniwiujj;li  iiali  nllfi* 
billii'lieit  wordt  vurbUuideu,  su  iiiiaiidl  rtei  wegen  syu  gudt  werde  voriet^zcuu, 
au  fffner  iiereone  jnmnier  nich  aulde  ^'ohoMen  weiden,  wendt  Gotb,  unnsase 
here,  umln'  v\nvv  overtmiiiiKli  nicht  tliwi«  stnilTen  wil  tumd  ca«ti^'<  ii) ;  nur 
wenn  dir^r  Funlerung  erfüllt  werde ^  hSmdm  des  Bmptmann$  Schiffe  in 
Damig  verkehren.  —  1503  Mai  12. 

SlA  Dttmig,  Misaice  p.  MO— Hl.     l'Hifrschnelcn:  Prctecto  up  Ciothluuül.  Fjiivit 
teria  Mxta  poft  Jubit«to. 

B.  Nachträgliche  Yerhandlungen. 

411.  Jithatm,  K.  von  Dänetnark,  nn  Dunzif/:  fordert  auf,  di<  zuisihcn  ihm  imd 
Lübeck  auf  Aw/.  11  (Lauirutii)  zu  Stralsund  rereinbarte  Tagfahri  mit  cimm 
Bm.  unii  einem  liathmamu-n  iu  besenden^  du  die  su  verlumdelndc  Sache  auch 
Dansig  mit  angehe;  Oefft  nUt^  dMS  Lüihedk  tibemommen  he^e,  eeine  Oe- 
mahlin  bis  _«r  Tiu/fdirl  aus  den  Sünden  der  Schulden  zu  befreien;  ersuchtt 
sich  der  Zufuhr  noch  Schurdcn  zu  mihnlten,  —  Segdtergt  ISOS  {ftUbniffS» 
u^est  iilia  der  hiunuclfurt  Christi)  Mai  26. 

StA  DoMiig,  XllI  I7iia,  Or.,  Sdcret  erhalten.    AngefUdirt:  daraus  tuuh  Htyffe»  Alf 
tchrifteu  von  JAm,  De  In  noräUke  Bigm  Biilork  i,  469  Nek  94. 

1}  F^r.  AStvHt  De  In  tnnliake  Hiftcr»  Ißeterit  i,  994^ 
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D.  412-41«. 


412.  Lübeck  an  Damig:  birithlat,  ilass  der  Streit  mit  Dimemark  durrh  y\r- 

und  datS  es  auf  Rath  der  wendischen  Sttidte  ühirvontmen  habt,  einrrt 
Verstirb    zur    SrhJiihlmKi  Sfro'lm    _-(/  ('.<;r//^n    ili  ni    h'oui'it    tmd     th  n 

Schweden  xu  nuiehett  und  bis  dahm  strli  flc:  Hatuiels  nudi  ikhurtde»  zu  eni- 
halten,  dass  es  diuu  Mai  26  (am  vor;;;uii4Lii  IrigdagcJ  zu  Segeberg  mit  dem 
ein«  Tagfahrt  m  Slrabtmtt  auf  Aug.  11  (LaurentH)  vertArtdei  habt; 
ladet  Damiy ,  da  «lemselben  viel  an  der  Sache  gelegen  sei,  und  dir  Kfmig, 
dessen  EinJadunif^^tchreiben  (n.  411)  iMhech  hiihtff,  Dtnizni^i  ThrilnahtMe 
gen-üvsiht  habe,  dahin  ein,  um  ztcischen  drnt  Könige  und  dtn  Schwellen 
vemuiieln  zu  helfen  und  über  dm  Handel  nach  Schweden  zu  beraihcn.  — 
VSOS  (am  sonavende  na  aaeemioniB  domini)  Mai  Sff. 

SLA  lJat):i</,  XXXI  <«'K,  Or.,  J'iß.,  mit  Heiitm  .SrArrfs.  —  Kbd.,  XXXJ  4», 
ein  smiU»  ächreibe»  iJkhedt^  «m  Uantigi  tekidtt  Ab$chriften  tum  n.  411  tmd 
41$  für  den  FaB^  tUm  die  tu  Wnuter  «bgnandtm  Origmde  mtM  tndoommen 
mMni.  /fio:{  (amo  diiutctagie  na  exaudi)  Mai  30;  Or.,  11^  Sigßut  etMUttu 
Beäiegend  die  Äbuhrißen  tmf  einem  Bogen. 

413.  Damiy  am  Joham,  K.  von  D&nemtark:  theiÜ  mt/,  dass  Irott  wiederhoUsr 

Bekannimnehung  dis  Vnbols  ihr  schu'cdischen  Fahrt  und  trotz  Anschfng< 
an  din  Kirchinthüren  ä  JJanziger  Hürf fr  söhne  dorh  aus  Dumnd(nt  die  Fahrt 
wiivnmmmm  luUkn,  und  bittet  für  diese  (kuiupt  uliu  luiud  >oriiiais  ock  Ls 
vor  UDUS  «rseheueo  eyne  uiuuer  botgefsdien,  eyne  erhamel  fnittwe,  äck  swar- 
inodi^niD  bedagende,  ere  azone  llana  unnd  Jacob  uth  dumheit  wedder  Mtam> 
tnjaer  fredaii  warsoliuwin};li  dat  rik  to  Sweden  mit  tofor  villichtc  tn  vnr- 
snkendo  vm-trcnatiifii  fu^hhcii ,  suudor  <loivh  juwer  !<o.  niat.  u])  (ififtilaudi 
vagctli  augekamcii ,  dnisulvijii'u  cit»  gudt  i^euameu  uinid  fuidi'i  in  en-ii  i>er- 
Honen  etlikß  tidt  ».'epfaiifsen  ^eholdeu,  unnd  uubw  eyneii  van  deii.  Haut,  to 
GopenhiMieii .  alaz  so  berieht ,  aullo  ovench^kt  hebbeim  unnd  dar  hundert 
Riiwi'he  gülden  umme  sifk  to  lüsz<'n  to  <ie\on  t:esf1iattet  werrU«.  Gotnerckt 
avor  iiyiiiauds  i<»  thwinr  dod«»  «tarven,  uorli  de  a!mp(litii:t'  ock  wuv  over- 
trediiigh  uidit  thwie  wil  stration,  juwe  ku*.  iiiat.  in  demodif^er  audacbt 
denatlirk  biddeii,  angcsxdm  derhalven  vre  i^dt  vorlaren  hebbeu,  piiediglifb 
nah  anftebanier  {{ttdicheit  dnrch  ero  kouin^hliko  bovt*]  f!«roke  to  vom-hafleo, 
dt'ssuh  ificn  s(»d:uis  >;epfen>;Disz  ^refrvet  unnd  eiiti;lageii  werden  unnd  derfaalveii 
fiirdei  uul«sohattet  blivenl».  —  1503  Mai  30. 

iSt.l  JJaiuig,  Mutsm  /<.  l\lnisvhnc(><ii:  l>atuiuiii  rcgi.     tjiivit  k'vm  3» 

ante  pratecurtea. 

'IM.   Johann,  K.  w)»  Dänemark,  an  Danzig:  u  uderhoU  dii  Einladung  zur  iStral- 
smder  Tagfakrt*  und  die  Bitte  um  SiuKaliung  vom  Vtfkekt  mit  Stkweden.  — 
SMoss  Ko2>€nhagem^  ISttB  (dinxdaffes  in  den  pinxten)  Juni  6. 
»A  Dnmiy,  XIII  mb,  (fr.^  MrH  fati  gam  etMtm. 

415.  Danxig  an  lAlbeck:  antwortet  auf  u.  '412  ^  dass  es  mr  Beseudmig  der  Siral- 
amder  TagefahH  bereit  .sei  («owal  mit  der  unuweer,  de  wy  dar  scbldmi 
werden,  KidttMi  verlii-lieit).  —  1503  Juni  14. 

stA  Iktiuig,  Miaaitx  p.  303—64.     VebersiMrietten :  Liüticeasibuii.    Eiivit  in  vi^tü 
cQiporü  Cbriati. 

416.  DuHzig  an  Johann,  K.  von  Dänemark:  antwvrttl  auf  n.  411;  sagt  die  Bc' 
^)  YgL  N.  410.  *)  Vj/L.  M.  4U. 


.  k) .i^cd  by  Goo<  l 


LivlIodiKher  hiaHag  tu  Wftlinar.  -  1508  Haj  ».  -  n.  416-4I&  Ml 

siiuiuny  der  Sirulsunder  Tagfakri  bu  (wowol  uiit  gmter  der  uuoszer,  de  wy 
Bchicken  weidon,  vertieheit).  —  [WOB  Jimi  14J 

StA  Ikituig,  Minme  p.  364—65.  UfhencM^m:  Daeoruiu  ragi.  Folgt  auf  n.  415. 

4J?.  Banzifi  au  Johann,  K.  von  Dinmnark:  ir sucht ,  dm  beitien  Damtyern^  die 
äff  rhvm.  Gulden  und  20  Last  Maiz  zu  erlassen,  für  die  ■■^ie  «ich  bei  ihrer  IVei- 
lagmmg  kahm  wrMtoym  mftsrm,  da  dt»  iSmig^die  VerM  mtM  bei  VetkM 
Xei&e»  tnuf  6^«»  mastgaa^en  sei,  —  WOS  ^di  J. 

StA  Damig,  Misait«  p,  365—08.  Uebantkrübrns  Dnconim  ngi.  Kxtvit  ubito  poit 
JobuiiiiB  baptittM. 


Livländischer  Landtag  zu  Wolmar»  —  1503  Mai  29. 

Scndebolctt  des  Meisters  haben  ettuii  Beifrieden  mit  dem  Qrossfüralen  «er« 
dN^or/.  {r«ft«r  diesm  und  einiffe  andere  kamiedte  AnffdegeidkeHe»  heroß^  die 
eiHdtischen  R^n.  fjrsonderi. 

A.    Vorakten:  Geteittbrief  des  Grof^sßrsten  für  lim  h(tn^i<ichc  Besnulutuf. 

l\.  Recesi^:  Die  Städte  wünschen  ilm  altm  Verkehr  m  Nowiforod  wieder 
hergestellt  zu  sehtn  und  simt  bereit ,  eu  diesem  Zwecke  einen  jungen  Mann  mit  des 
Meimers  BoteH  naek  Jhwse/rod  m  «dktdbm  (§§  2^).  Mit  den  Rmeen  $eU  mir 
(fegen  baar  gehandelt  werden  (§  t^,  Firieeter  md  Shfknedvt  SHul  iroi»  grosser 
Noih  noch  nicht  he  zahlt  (§  6). 

C.  Na  ch  tr  äff  liehe  Verhandluntjen  (n.  4iiO — 424):  Revnl  sentiet,  da 
Dorpat  ablehnt,  allein  nach  Nowgorod;  aber  die  Wiederherstellung  des  dortigen 
Verkehrs  wird  nuAt  erreieM.  Reval  ist  dann  bemüht,  dem  Verkehr  über  Idttasm  und 
Fhdand  SdiranJten  «u  seloen,  wid  mmmt  daen  iKe  nmdisdten  Städte  in  Anipruek. 

A.  YorakteiL 

äW.  Iwan  III.  Wasilliewitseh  geleitet  die  Sendeboten  der  73  Städte,  die  in  wm 
Beich  kommen  wollen.  —  Moskau,  1503  Apr.  2. 

R  aus  StA  Reeah  m  Heee»»  da  La»dttui$  m  Wolmtir. 

D  StA  Damti^  XXXI  iSOb,  W/itehe  Ab«chri(t;  vgl.  n.  4:>1. 

I«-»m'  VVabsilit'witcz ,  van  Gades  gaadeu  eiin  ke}ser  aller  Uiisscu  umle  eiiu 
grothAifafte  tho  VoHdiinir,  Muaseauw,  Nouganlen,  Pleseouw,  Othfer*  ete.  unde  andern 
landen ,  unde  niiin  sane,  grothfwrste  Wasrilie  Iwanewite,  keiiser  aller  Russen,  den 

van  Lubekc,  Ri^'e,  Daq)te  unde  Rcvall  und«*  den  73  stodon'',  d«-  dar  siinth  up 
geiurr  iindr  diisscr  siiden  dos  tucitsz,  unde  allen  cupludcn  lifr  D^^t^^rhen  kindern 
der  »ulveu  sUnIhiv.  Uns  hcbbi'u  dat  hovet  geslageu  v<ui  juw  allen  sUMleia  des 
nveisters  to  liilflande  siine  baden  Johao  Hildorp  unde  Clawes  Holstener  unde 
hebben  geweht,  ilat  fa\  willen  juwe  baden  tho  uns  senden  in  unse  vederiike  erve« 
danip  wii  juwen  bmlen  wdden  peven  unsen  jroleiidesbreff,  d;At  jiiwr'  luiden  niuphten 
ün  uiiäzen  landen  uude  iiu  unse  vetierlike  erve  grote  Nou^^arden  vrii  unde  velicii 

.  folgt:  yoUonif,  aimilr  D.  » iM«i/«r;  t.  4,  n  iL  l>.  «)  »  A. 

Vjfl  n.  HO, 
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thte,  äff  unde  «n  ano  alle  u|»ho1din^.  Sxo  bebhe  «ii  juw  gegeven  deiKeti  unHsen 

leiidi'sbioff,  juw»'  liiul«Mi  salrii  iin  uiis/r  Inndt  tho  uns  iiii  iiiuae  Vfdt^ilik«  cno 

f^roti'  Ndiiv^ -lardrii  vi  ii.  vi  licli  ilailim  (In  n  uiidi' ««»ddiT  van  dar  aiu>  all*- n| dioldiu^rr 
na  dusfc»  III  Uivsv.  llinui»  iieblnt  uuspu  ;:eleiidesbreif,  gdichrfven  liu  <ier  Muss- 
couw  iui  jor  7011  des  auderu  du^cs  aprilis. 

B.  Reoess. 

#19«  Ammi0  am  dem  Beeeu  su  Wolmar.  —  1B08  Mai  X. 
Avt  8U  Jfocof,  Heft  von  5  Bt, 

Vergeithiät  denm  von  HUddbrand,  Uämigtt  JbwMf  4,  770,  n,  448, 

1.  Anwmtid  »mä:  vaa  Rige  her  Gert  Holaeber,  buiiKeniiesler,  her  Merteii 

Bivkelvrldt",  nUhuiau.  unde  nia;ii!>t(M  Wtdniaius  Mv'iw.  »  rr  strrt'tarius ;  van  I>arjit€ 
her  üuircntcz  llotrensteiin ,  huru'miti'f^trr .  ticr  .Idlian  lJ»d('!»prf!) ,  trlthinaii.  unff'" 
Martiuus  Sterke,  ere  bfiivtarius;  vau  licvall  lior  Idtierii'k  liafc'eu  undo  licr  üort 
Witte«  rAthmamie. 

2.  Item  des  mamlages'  ummetrendt  ve^per  tüdt  vonoutderden  de  bereu 

radcsseudcltad.'ii  in  der  DarptscJion  horlicr^r  undo  hobbcn  alle  sakeu  unde  üd- 
briu^'ent  der  boilen''  averw«geu  unde  tuiit  deme  besten  betrachtet  iin  naboschre- 
vener  wiisze. 

3.  In  dat  erste,  azo  als  d^e  in  denie  vorrameden  vrede*  vorhalet  ateüt. 

dat  biinnen  der  middeltiidt  der  6  jaren  des  vredes  alle  ropenschop  liggeo  sei  onde 
geiin  handel  j:eholden  werden  eb". ,  den  beru  nieister  antofallende ,  siine  imade 
dort"!»  sjine  baden  tho  Nmiwsiarden  Wolde  lathen  bearbeüjbni .  de  cttpenschop  oiiueii 
vortgiuick  niurhte  helibon  upl  olde;  ander»  wordt?  dusw»  h-etU-  den  Steden  gautoc 
swJlr  fidlen  etc. 

4.  Offte  S4>  iidt  siiner  herlicbelt  nicht  enteren  were,  gedechteu  de  iraii 
Darptc  unde  Rf  vall  eren  oldesten  aubrinf;en  unde  eiinen  junueu  man  l)fueven 
siiner  trnade  baden  unujie  der  sulven  sake  willen  van  wehren  der  steuere  I>^itseht'r 
au8/e  niedc  na  Nou^furden  to  sendende  uji  ere  kost,  uuinie  tu  vorhorende  unde 
sprekende  roiit  siiner  hochwerdicheit  baden  inedehulpe,  dat  de  coiiensehop,  so  vor 
stfliÜ,  nicht  liggen  dürfte,  umme  «olfart  der  stedere:  hiinncn  der  middeltiidt  sal 
dusse  sake  den  aversr^rhon  stedern  scriftliki  ii  In  iialci  wrrden.  —  Foh/m  7  Artikd 
mit  Verhandlungen  nbtr  rein  livlämUsche  Angelegctikeitcn ,  die  leUtten  3  von  MiU- 
woch  Nachmiltag  (Mai  3JJ. 

5.  Item  eck  is  verhandelt  van  ungewAnliker  copenscop  miit  den  Rnstiou  ix- 
sehut,  nicht  rf  th  mnme  r^th  ^'ecupslaget  werth.  Hiinip  gelten  upt  niie  miit  der 
(•n]Jonsfr»[)  iia  utliwisinue  der  <i'hni .  ■^/v  <\:\t  van  <\on  avorsesclien  tlu)Vorn  nt^nt  ts. 
dal  iiiiiiiamlt  t!»o  borüe  copen  uude  vorcopen  nnii  lU'U  Hussen.  ^/tin(b»r  allenc 
rfeth  uumu'  n'-tli.  l»iit  ;>al  eiine  iiiler  !»tadt  vreu  «'opluden  vorwitlikeu  lallten,  dat 
iidt  so  upt  niie  lieleveth  is,  unde  de  van  Dariite  unde  Revall  ivillen  des  eiine  utb- 
srhritft  benab  n  d>  u  ttkels  halven  uth  d^schra  den  heren  van  Riga.  —  iVitgr«ii  i 
rein  livUintii'^chf  Arti/:<1. 

(1.  Item  ook  Waith  L'crbtcht  van  ileme  Iiavesknei'hie  uude  deine  pre>ier,  dt^ 
oopmans  cupellanu,  nnii  imv^vi  vorhaliutie  uude  boclachlo  eres  armudes»,  wemode!« 
unde  erani'kheiiden,  bogemde,  de  ersainen  radesseudebaden  van  Revall  eyn  zodanet 
an  ere  uldesten  miit  deme  besteit  wnblen  vuithstellen ,  se  iin  erer  schamelheüt 
entsatt  niueliten  werden  uude  miit  deme  gelde,  m  entaebter  üiiu,  vortrostet  moch- 

')  •Act  Sit  da  <)er  uKav^  n  ascoti'^ioni'-  il<>iiiiiii  *)  JohUKH  Uildwp  wul  Kla»» 
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tot  «efdeo.  Hiirup  vyu  andtwordt,  wo  dit  se  Sohren  nierddiken  entaditrar  siiii, 
jodoeb  »  wollen  üdt  an  erc  oldestenj!cra«voli8to11en^— Foj^m^ rem ?i«2diuf»d^ 

Artikel 

7.  Ifpiii  so  is  ln'lovpth.  (M'k  vaii  doii  Ri'josrhon  hcn'ii  railrsspudclinden  }re- 
laveth,  dt*  sukf  dusses  dages  au  de  butlu'idaudeschen  .sU?dert!  »cliiifftlikou  U»  vor- 
tdtrade  unde  des  copiien  den  van  Darppte  mute  Revall  to  Mhickk»  wes  geachre- 
ven  weitti. 

C.  Nachträgliche  VerhandlungeD. 

4M0.  Jhrpal  im  Heval :  erklärt  sich  mit  (hr  nuf  dem  jMndtnrif  '  ffrpinntrti  Theil- 
nnhnic  an  ilcr  (rrsandtxch'ift  nach  Moskau  durrh  einen  jungm  Mann  nicht 
einret  standen ,  da  micA  dem  Berichte  des  Gesandten  eats  Moskau  die  Güttr 
des  Kfm*s  sehm  vertkeüi  siien  mut  nicM  einmal  mtsfferaeht  hOUeHy  die 
Khigir  zu  licfriedfgen,  man  unier  diesen  Uniständeti  aber  ohne  ZusUmmung  der 
ühit^ei  i<^ihi  n  Städte,  dir  dir  Anf^V^rftrunq  der  Gütrr  rrrlanfft  hätten,  nicht 
ülnr  dm  Frieden  unterhandeln  könne  {s/.o  il«'  hvrvu  rnilesscndebjuU'n  der 
Stadt  Lul>eke  thor  Narwe-'  sprekeuu,  do  ciiusulkcnt  incht  inuchte  to- 
langen,  de  Dutsehe  copman  konde  sick  so  wnll  als  de  Ruswlie  tor  tiidt 
van  diT  ro|HMi^i  n|i|i  entlioMonn  beth  so  hiw^o.  iidt  (iot  aliiicchtich  l)pterenn 
Wörde),'  hat  dasHclf/r  an  Ttiffd  ifcsrhriihn)  muf  f<;  t/rhrtm.  din  Meister  zur 
Verirendum/  zu  veranlassm  (szuüdor  hü  siiiier  tu'i  iii'iu'iil  l»mrb('iid<Mi  vaii 
un.ser  aller  wt<gen  als  unt$/.enn  oldestenu,  8iiiie  barlcou  des  copiuniu>  van 
wegen  erer  guder  nüit  deine  bestcnn  willen  gedenckenn,  unde  eüne  tiidt  unnd 
Rtpde  u|ip  der  grentczen  vorwervcu  kondeii ,  darsulvest  eiin  daoli  "^'t  lioldenn 
wordf.  woiifhe  so  de  avcrsosrht'ii  iin  \vi!!(>iisiiH'iiini.'<»  wprt'iui.  baden  to  srhick- 
keuii,  steiit  to  bclruchtende ,  st?  iin  Uuslaiidt  uicht  kamen  werdeuut.  1503 
(ülende  ame  middeweken  der  quatertemper  to  pinxten)  Juni  7. 

StA  Jfeed;  EaHtm  ISOI—U^  Or^  Sdcrd  «ribttm. 

Ventieknd:  daram  ton  nUdebrmid,  Mdanges  Sutsea  4,  770  n.  449*. 

421.  Riga  an  Idiheck:  sendet  Abschrift  des  ton  Johann  Hildorp  und  Claus  Hol- 
steiner aus  M&ahiu  mit  auf  den  Landtag  su  Wobnar  gebroiAien  Beifrieden» 
und  von  n.  418;  Jdagt  itber  den  üeherniuth  dir  Rwisen  und  die  Bülf-  und 
lldtlilo^igkeit  der  Stiidte  (Gode  van  beiuinole  will  orbanneii  de  '  rni'itli 
dusser  KuHsen,  wortho  will  vau  iiodcn  zin  mit  der  tvl  in  simderiiilu  it  eut- 
k^eu  lieweteade  sorchyoldtcheit  to  dregeudc ,  au  welcker  w>  uns  siunpt  niit 
den  ereamen  van  Darpte  unde  Revall  beBorRenn  nade  vruchten,  unser  alle 
lieatie  unde  vrame  deyn  edilei  w«  \  ni<'h  aull  besonnet  unde  vomamen  werden, 
wi»wnll  mitte  unde  vromrlit-k  willc  /.in  vor  uns  alle.  Welckes  \vy  jun-  rirk- 
synuigenn  wisheit  int  demodigeste  vorwitlikou,  so  als  uns  dat  lielH>ri  timle 
ock  upgelecht  is  vau  den  anderen  ersamen  radcssendebadcu  der  niedere 
Darpte  unde  BevelP  unde  una  des  so  van  uns  gedün  de  borlieheit  vorpHcbtet 
etc.,  ju  erhaflUeheit  pantz  fruntliken  biddende.  des  van  uns  int  beste  to  vor- 
iirmende  unde  uns  in  den  argesteii  iiicbt  to  l»';r^ende.  Iie^undcr  dar  idt  uns 
moihte  sebedelick  /iu_).  —  1503  uti  vifiilia  foiporis  Christi)  Jum  14. 

')  Vfft.  n.  346    11.  *)  Vjfi.  n.  419  Ü  4.  *)  //fN  F>l>r.  St. 

*)  HiU^mmä  verseidmet  eM.  n.  447:   Lübedt  an  Rgvat:  vtrlmiffi,   deus  bei  dem 
iiltzusrhlirnscndeti  llnndrhfrmim  mit  Ruitsland  die  früheren  Verordntmgett  itxfn»  th»  linnrlnuf» 
tmd  der  üpffi/l,  da»  Verhot  der  Nebentrege  u.  n.  w.  aufrecht  tthtdien  trmfrti.   täü3  Mai  gli. 
V^n.  419  J>'  ?. 
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19A  ilmmr.  XXXI  430b,  lübuclif  Ahnchh/l,  foitil  drm  Beifrieden  —  rfer  miAt*  mm 

J/iirif^ff  fnth'itt  —  i4>ul  ihm  Uthii  nnf  ihmnrlheH  TiJatte.  —  Vthertandt  rxm  Liü- 
bf  k  UM  lianxig  mit  JidU  tun  InfufHuäuin  »einer  Hitn.  in  der  Sttdtf  Tur  Stral- 
stunde  Tofffahrt  1603  (MarRweU")  Jul,       ebd.  XXX J,  HO. 
fkA  H'-nil.  Ir'iii^itimi'rt  nim  Zweck  der  Mitthrilwig  iu  ritum  Itriffi-  Dfirpfih  nn  Heral  . 
ron  IMS  (Hm  dage  unctoruin  (%wci  H  socinniin  «>jnt)|  Aug.  h:  ehd^  Kasten 

4M,  Heval  an  Lübeck:  nfeifeU  nicMt  tiaran,  dass  Mbedk  durch  Riga  untcmcitUt 
»ei  von  äm  inbriogent  unwe  heren  mcston  badiiii  von  dem  grotforstec  U*r 

Mnszkouw  von  dem  N^int  ftehoMenen  landesdaghe  to  Wolmar,  Am  denn«  

lHdev«t  uiide  utfrtNtellt  is  up  den  jieloide  bnff,  doii  de  baden  des  hf'nMi 
mesters  den  73  Steden  van  f^er  hanse  van  deme  protforsten,  xmww  ore  bodo- 
scliop  ua  Nougarden  tu  schickeude,  erlan^^ct  uud  iugebraeht  hebhen,  eynt-n 
jungen  num  Iwnpveide  des  laadee  boden,  de  des  landes  vrede,  to  ß  jai-eu 
vorraniet,  aldar  to  Nougarden  hekitsaai  ttnd  befeslra  eolden,  ut  to  veftierende. 
Deine  wi  also  pedan  hehben  mit  sodanen  werven  und  lievele.  ab«  dese«  \tk- 
frosliitonf»  copie  is  venneldende.   Unde  so  donne    .  .  demilve  Junpo  man  vnn 
wegen  des  copuians  baven  soilanen  geleidebrefi"  eyne  gelegene  siede  up  der 
grenne,  dar  man  alle  cte^ike  ndce,  timchen  dem  coptnaime  unde  Bttf»en  er- 
standen« Tdieh  und  uabevait  handelcn  modite,  nifht  erholden  und  vorwenren 
konde,  wil  von  noden  wes«'n  to  l»etrarhtende,  efte  man  oV  gedenket  .  . 
(Iroplike  linden  na  Nougarden  to  schickende;  trJcJärt,  dass  von  dm  Snnfffm 
Niemand  bereit  an,  einen  solchen  Auflrag  mu  übernehmen,  und  dass  die  Rück- 
tfcAe  de»  eingezogenen  KaufmannsguUfi  AdcAs<  nseifdhafi  sei,  dmn  d!er  Qro»»- 
ßrH  $oUe  geBogt  habm:  dat  he  sodane  guder  den  degeis  al  vordett  hebhe 
unde  darmede  nicht  toreken  mochten,  daraus  ergehe  sidt  dass  diese 

Gilier  nientals  wiedergegeben  mirden;  bittet  «m  AiUwori.  —  JBO$  (in  octava 
Petri  vX  raiili  apostolonim  i  Juli  ß.  1 

i^A  Bevalf  Koptebuett.     AngflubrI:  dtiraus  von  Schtemanu,  HrtHti*  Htzifimngen  sh 
Biga  imd  JhMfktMl  UdH^KOH,  S.  S»  n.  114.  Jhemtk  Mrr. 

423.  Reval  an  lAibcck:  erinnert  an  die  frühere  Miltheilung  über  den  nach  Rhsh- 
Imä  get^iekten  Boten  uudmddet,  da$$  derselbe  Über  die  Erfolglosigkeit  seiner 
Sefubmff  ftertdUff  Aoie,  und  don  denmach  m  ^«n  €  Jähren  des  Beifrieden» 

dfT  alle  Vtrkehr  mit  Rusfiland  niddwuder  werde  hergestellt  werden;  heschirrri 
sich  darühfT.  rffi<<!  der  ffnndel  n*-up  untf  ungetenhnfr  Wt'jf^  rhirrl,  FmUmd  und 
Idttauen  sudie,  und  bittet,  die  Nachachiung  der  altai  Bestimmungen  durch- 
»ntebunt  damä  Beeal  und  Dorpat  nicld  femer  schwer  geschädigt  wOrden.  — 
im  Aug,  jS3. 

.4lH  StA  Danziij,  X  /57,  UAiüt  he  AbxchriH,  auf  detMetbrn  Blcüte  mit  «.  4ti3.  Utber- 
itdiriehen:  An  dfn  *'rs.amen  raili  d<>r  Stadt  l.ulx ck.  —  Krrr«(Äf»rf;  axts  StA  Be»il, 
Kopielnirh  »wi  Schiemann,  Jierttls  Jirriel>u}t;n  n  ;u  Itif/n  und  Russlnnd  S.  .U  ». , 

r.  .s.  Di^tiue  unde  vorsichtipc,  wolwise  hei"en,  hesundei  günstige,  guden  fninde 
unde  gunre.  So  wy  denne  vorben  unlaugeos  jueii  ei-sandieiden  etlike  bodescbop 
unde  werre  de  gemeynen  wolfart  unde  kopenaehnp  belangende  TorwiÜiket  naile 
t4)ge8ehreven  bebhen  na  hevele  unde  heslute  der  ersamen  heren  Ri^a,  Dari)te  unde 
unser  radessendeba<!en,  nni  srhirst  ircendigeden  landesdage  to  Wolmar  eyndrei'ht- 
liken  vorgenanien,  by  eynem  jungen  copmanne  vort  to  steJlcnde  beneven  unde  sanipt 
unses  hochwerdigcu  heren  uieisters  unde  des  laiui^  to  Lidlauile  gedeputerde  baden 
in  eyner  geselediop,  nppe  den  eiiangedeu  geleidesbieff  vam  fönten  to  Muskonw  dm 
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Steden  togeschicket,  au  de  stadUioldere  dessulven  grölfursteo  to  Nowgarden  uthge- 
ffütUget  in  vorhopinge  uode  tovonicht,  de  dio^  der  kopenschup  uppe  den  byfrede 
anden  mck  solden  helopen  unde  Iwgeven  hcbl)cn,  ovcrs  na  inbriiiginge  schriflftliker 
aiitwort  sodanos  {yeschtcl^i  den  spndH)ad(»u  daruppo  hcjcfront  unde  angctekcnt,  so  jue 
orsainheide  uthc  iugcslaU'iuü  wluiffto  uns  darvan  overgegeven  woll  vorsUindp  wert, 
ua  begerte  unde  lüde  der  werve  de  dinge  vonuiddelst  der  groten  oveniatb  der 
Russen  to  voraehtiitge  unnde  swekinge  der  stedere  nieM  hebben  bedyen  mögen. 
Wonunme  will,  gudoi  frunde,  hiH-liliker  und«'  sorehvoldiger  betraditinge  uterlikep 
vnn  noden  ziii.  Iiinipiif  mit  dvnw  lu'sffii  tn  ^crlcnokoiKif,  wo  men  sodanes  vorbados 
halven  dor  koi>ens**liii|»  in  (icn  i-nsz  jareu  des  hxlrnlcs  iler  lande  bekussot  iiidit  to 
oveude  cntegen  kamen  unde  ander  wise  eilindt  n  itnige,  uppe  dat  dat  cuutbor  Ut 
Nourgarden  unde  gemejme  wollurt  der  kopenschup,  dar  mek  mannieb  ^dt  man 
lange  tydt  her  syn  hovet  npgeholden  unde  van  geborgen  helft,  in  niiddeler  tydt 
durrh  siilrk  unredelick  nn<lp  wrevelick  vornrnit  nt  allerdinge  jo  niclit  vornichtet  unde 
under  de  vote  gebracht  werde,  dat  Godt  niildichliken  wille  afkeren.  Weute  alrede, 
so  vor  ogen  is,  de  kopenschup  durch  bywego  in  Sweden  unde  Lettouwe,  gunderlinck 
na  Rige  unde  Wibordi  nnde  ock  in  anderen  plecken  donfifefitekm  «inde  voisoeht 
wert  unde  ock  In  dener  veide  mercklick  vorsocht  is,  sodanen  vorbade  der  Bussen 
Hüde  wreveliker  vomemin?e  «rrntr  oi-sake  undr  styvin^'e  ireveiide:  dat  alles  woll 
vorhot  bleve,  so  nien  recesse,  bevelinge  unde  olde  vorboth  der  genieynen  stedere 
by  niadit  unde  werde  helde;  dat  welcke,  Got  bettert,  erst  alle  tydt  van  jueu  bor- 
Ifpre»  onde  cdpluden,  doch  ano  twivell  juen  ersamlieiden  nnbewust  unde  vorborgen« 
ock  dorch  ili  \  an  Dant/icke,  Riga  in  besunderen  unde  andere  stede  gebrakeu  wert. 
Porch  wcli  kcn-  atT  unde  tofdiinj.'*'  desulveii  Russen  in  erer  wroveliken  avenl^lth  ge- 
stercket  unde  gestyvet  werdeji  to  vornichtinge  der  kopenschup,  genieuen  wolfart 
unde  in  besundereu  in  unser  unde  der  »tadt  Darpte  vorderiTliken  uuderganck  wde 
benemynge  titliker  neringe;  danttii  denne  int  ende  villirhte  eyn  ander  mochte  ge- 
dacht werden,  so  nien  dar  nicht  verwesen  wolde,  dat  unse  steder  ock  by  neringe 
bliven  unde  beholden  werden  mochten.  Ilirunnne,  giidcn  frunde,  twivelen  nicht,  so 
juer  ersaniheide  Stadt  an  desser  kopenschup  ock  niercklick  gelegen  is,  mit  den 
best«!  dar  woli  werden  to  trachten,  dat  dordi  jaer  ersamh^e  uwlersettinge  unde 
eroaUike  vorscinrivinge  an  de  stede  sodane  byw€^  unde  tolbrinRe  den  Bussen  t^en 
olde  recesse,  vorbade  unde  belevinge  der  stede  vorbath  mögen  affgedi^n  werden; 
dar  Sick  doch  ^h'  '^'lulen  oldrn  in  vottideti  der  crenieynen  wolfart,  to  g(i<le  so  sorch- 
voldigen  ione  U  kunnuert  unde  beweten  hebl>en,  so  dat  de  juraiuers  nu  by  unscu 
dagen  Tomiidd^  agener  genutc  wdektt  penonen  gantz  sund«  n|»e^  unde  hant- 
hebbinge  nidit  vorgeten  werde.  Wddcea  toseggendes  wy  unses  <tefls  van  unaen  na- 
komeltngen  gerne  wolden  na  allem  vermöge  in  tokamende  tiden  unbeschuldiget 
bliven;  des  jue  pi-sntiheit  ane  twivell  ock  ungeme  anders  vilnode  wnide  gesport 
W^en.  Hirlnue  sick  jue  ersamheide  der  gemeynen  wolfart  to  gude  mit  den  beüteu 
erastlkk  to  bev^mde  beth  tor  tydt,  men  mea  unde  deifiiran  möge,  wo  unde  in 
wat  wise  sick  de  dinge  da  kopenschup  sodanes  wrevdiken  vorbades  halven  bogeivein 
unde  vorlopende  wenlen;  bidden  des  eyn  schrifftlick  antwert  van  juer  ersambeit 
sunder  sunient,  worna  uns  niofien  wefen  to  richten;  dat  sindt  wv  to  vorschuldende 
gudtwillich  uHune  desulve  jue  ei-saniheit,  de  wy  Gode  (U'nie  heren  in  zaliger  wol- 
fart hinge  gesunt  unde  wolmogende  to  entholdende  bevelen.  Gesdneven  under  anaer 
Stadt  aectete  am  avende  Battholomei  apostoli  anno  1508. 

Cedula. 

Er«sanien  unde  vorsichti'rrMi,  leven  heren.  Wy  hebheu  in  der  wnrheit  voifaren, 
dat  itzundes  Hans  Elsi)et  mit  synen  hoicke  geladen  unde  voilrachtol  mit  wjuisi-  unde 
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mit  weroke  t:clo|M'n  sy  oa  Dantzick,  soduiie  i^udcre  alilar  t<)  slitondc  unde  ander 
jiiidw  im  Wiliorrli  weddoniiiiiti»»  \\]t]n>  ,]o  liusM-n  dem>iido  halt  n  und(»  innf'in*»fi 
»all.    Wes  duruüi  i^edyeii  will,  hellt  iwe  ersaiitlieidu  woU  aiTtuueiiicude.   Datum  ut 
in  Hteri8>. 

4Sd*   Ijühfck  an  Wi<itnir:  übersendl  u.  423  cur/frich  mii  iln»  Kutirurj)  linfr  Ant- 
wort, in  (Ut  dafs  Vcrinnden  dtr  verboUmtm  Hnndclsueyc  noch  emmtil  ringe- 
schärß  tmd  dne  Tagf  ahrt  mii  den  litiämlischm  Städten  su  Damig,  Kolberg 
oifer  an  emm  andern  gBntHg  gdegmm  Orte  oder  eine  gemekudtafüU^  Ch' 
gamUsekaß  der  nnendisrhrn  Stödtr  unrh  Lirlnnd  vorgeschlagen  wird  (dewile 
Aeane  jUMiiclte  van  Revcio  sick  dn  lu  sokinp'  voHirifii  tt  t  i  <    alse  na  Wil>orch 
unde  änderst,  w>  in  sUirkiupe  der  iiusson  unde  den  jiUileu  und  ghenieynem 
lande  to  Lifflande  ock  denie  kuutbör  to  Nouwganleu  to  vorfange  gescheen, 
fnulU  hochlirk  heclafen,  dar  ans  denne  allenthalven  uth  bevdl  unde  macht 
ttttS  vmigenieynen  stedea  gegeven  nicht  weynirh  eyn  ujisecnt  bebort  to  hchben, 
unde  wy  oek  de  unse  unde  ore  v(^rfaren  uth  vArscreveii  landon  unde  kuntluV 
Vau  an>be?>nne  beth  an  uns  in  niar^rklick  ore  nerinpe  ^ejjocht,  gehalt  iinde 
dusse  stede  }.'hcbuwet,  gebcti  rt  uu»le  in  wesende  geboldeu  hcbben,  were  uu  bt 
iitttte  unde  mm  vorseens  van  uosen  nafolgieivn  nicht  aunder  rede  over  uns 
to  beclagen,  dar  id  ununerst  stunde  to  i-cdden,  datsulve  DU  jejn mvoidicb  sun- 
der mogelike  hiilpr.  trost  unde  bistaiit  tu  Noriadon;  uppe  dat,  dar  de  reise 
in  den  receswn  vorbaden  vortan  vorfol^'el  unde  de  stede  van  LiiTlant  den 
Küssen  anie  uegesteu  gelegen,  <lat  God  vorhode,  uerldsz  gelecht  worden,  de- 
aulven  nicht  genddiget  unde  j^mngen  dorffen  werden,  to  voriopen  unde  kt 
stede  unde  veate,  nicht  sunder  maigklike  koste  unde  darleggens  gebuwet  unde 
l>eth  herto  den  vyenden  vorenthnldcn.  nvf'rtoijteven  unde  to  vorlaten,  so  int 
ende,  als  e}u  yder  des  vorfareubeil  heblM-nde  kan  voruiarkeu,  nicht  weynich 
scbolde  syn  to  befrachten  to  bescheeude.   Unnd  hebbcu  darumme  in  juweu, 
der  anderen  Wendessehen  stede  unde  unsen  namen  an  de  Torsereven  stede 
van  yflflande  ock  den  heren  iuest«r  u[ipe  dersulven  stede  vorbeterent,  deqie» 
liken  juwe  unde  nnse  frumlp  van  Dant/Jrk,  Tome,  Elbingen,  Konintrosbenre, 
Colberge  unde  Gripeswoit  to  scriveude  laten  vorranien,  so  juwe  ersaniheide 
uih  den  anderen  aveeerüfifcen  hyrinne  vorslaten  ock  seende  werden;  bidden 
darumme  in  sundergeme  llite  frontlick,  juwe  ersamhelde  dusae  dinge  alleat- 
balven,  toaampt  wes  dar  vorder  anoe  hanget,  nottroftich  willen  betrachten 
undo  to  synnc  nemen.  In  den  oren  emj^tlick  tn  liescbaffen  unde  to  bestellen, 
Sick  sodauer  vorgerorden  vorbaden  reise  in  orer  ejjhene  profytc  allcue  unde 
deme  gemeynen  besten  to  vorfange  to  vorsoken  to  entbolden,  unde  de  daraver 

')  i»!  dic^fti  XfitKiiuiimhfinff  (jehört  dan  aux  StA  Rcvat,  Kopiebvh  nm  Si-hienumf\.  Urmh 
JtCiiehungeH  zu  Riga  und  J(u$Mlatul  J483 — lüO:i  S.  i/4  n.  IJü  aageliihrte^  undaiifte,  aber  mi/ 
«.  4S3  im  Ko^^ebuA  rnnUMar  fis^mde  StkrtAen:  Read  an  LiAeek:  Dtr  Grmtfarat  habe  „de 
kopcnsrhap  tusscLen  den  sinf*n  nnAc  i\rm  rnprn;i]inr  vrtn  (N  r  I)ut-ilii  ii  Iians/c  liinncn  lUn  r;  j.ir-^n 
des  bifredeiu  vorboden";  damit  solle  der  Handel  de»  H'iUorgtrn  und  Ldtauem  in  dte  Hunde  ge- 
»pkU  fwnlefi,  wie  denn  bmH*  dk  Saneftdmr  mt  Wiborg  nuititthe  Waaren  in  LShetk,  Ikmn§ 

und  (iiuhrrfi  Sti'idti  ti  fi  rltni ff>  >i :  iirnn  i'n  jiihi  nur  narh  vriiirtu  nqnifn  Vortlu-d  hnndih.  )iifde 
auih  den  Stödten  Horpal  u>id  Jietal  nicklx  übrig  bUilun,  als  U'ider  die  Jüc€»se  auch  nach  dtrm 
VorÜteQ  tu  IrodUieii.  Ihrer  Meinunff  Mcft  imi««re  man  mdten  die  Benrefe  wach  Lithmem  mnd  (K»> 

'•ir^f  zu  rerschhensen  und  mirh        ri'i'^hchrn  (Uitrr  rov    rfni  Knnf/nhrrrti  hi  doi  Sfädlfn  Mkht 
kaufen.   Komm«  es  zu  keiner  Kmtgumj  und  cjn  itliker  äincn  ugen  g^niit  vortnn  noken  wolde, 
abdewM  Doteo  «7  «k  a*  bflwbicicingiü  des  atwri(li|»>n  Gadca  unser  «utdt  in  titUker  bari^Ke 
sorgen  unde  in  linatande  hfildi*n. 
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schiilrtirli  L'efiiiuh'ii  lüi  vnriiiofrc  <Ior  rocc^sr  :uiini  17  riscrn^ionis  (Iniiiiiii '  uiiilc 
70  Hamilouii'i  -  l))iiueu  liubrkrut'iuaket ,  szo  diiNS/r  iiivoislatcn  artikelo  dar- 
van  vonnugeu,  uutjestrafft't  uicht  latcD,  uck  dcu  dach,  offt  ijeuielteu  steiicu 
van  Lüfflande  na  lüde  des  coneeptea  duehte  geraden,  de  dinge  intmtliek  to 
vorhaadeleu,  dorcb  personen  des  rades  offt  andei'st,  so  deime  hy  UII8  all^t* 
halveii  mittest  irkaDt  wert,  to  Dant/ick,  CoII)erge  edd^r  amlcr  wc-xi^n,  uns 
beydeu  .szyden  licqueniest  {gelegen,  niedo  to  beschii'kcu  cddtn-  itlike  vau  unser 
aUer  vvcgeu  darto  gefellicli  uuder  der  6  Weudesschiu  stedc  geiiieyiien  kosteu 
dar  to  senden  beleven  willen,  darynne  na  nottorfft  to  belpen  handeleu,  raden 
unde  sluten,  so  de  glielegeiihdt  lieaBdiet  unde  van  iv^den  ia.  Daran  ^ck  jnvo 
mamheide  gfltwillii'h  irtogen,  uns  juwe  ginie  i  ''«t  \\m\e  tm'iiiriirt^  mit  vur- 
anderinge  unde  vorbeteringe  dussor  coueepte,  wui  juwen  ertsiiiiilioiücu  ge- 
duncket,  hy  jegenwordigeme  wedderamuie  »criifiUick  tho  hcnulon;.  —  1503 
(ame  sonda^  negest  nha  Mauritil  et  sociorani  ejos)  SepL  M. 

AI  Wimar,  X  5,  lüm$eaHea  »irf.     Or.,  i^«       ^mrm  de»  ftitreto.  Jbutm: 

Van  tlcn  vorlunlcti  rcysen. 
GedrttcJct:  tUiraus  ßurme'sitr,  lieiträtfe  i.  Geach.  Europas  im  l(k  Jahrh.  S.  176. 


Verhandlungen  zu  Segeberg.  —  1503  Juli  8. 

Dieselben  tctrtlen  ahgehaltm  (jenuisa  dnn  en  Lübeck  tffitrhJositctuti  Virfrage 
unter  Vermittchmg  ihr  R<m.  von  Hamburg,  Rostock  und  fjamburij  itu.f  rrrlanfm 
resuUatlos,  da  die  königlichen  Gesandien  weder  su  gütlicher  Besprechung  noch  nur 
Snummmg  von  iSUklediwieilerM  hemt  amd. 

A.  VoraTtitfk  (k  iXS—ÜB):  Be»(A»»erdm  des  deukdien  K/m.'»  n*  MaImO; 
dämsche  und  lühische  VoUmucht;  Schadenverzetchnisu  über  Harn  Geverdes  S(Mff, 

B.  Nitt  htrafilirhc  Verhandlungen  (n.  Min  iVofe«t  Lübecks  mit 
spedficirteni  Scluulcnzeugntss. 

A.  YorakteB. 

425.  Die  Aeltfrlfuic  des  deuL'scJtcn  Kfm.'s  nu  Malniö  an  Rostock:  beschiirrcn  sich 
über  Besf^ünhmg  ihrer  Sedäe  dwreh  den  Batk  m  MälmO^  u  ogegen  im  wr- 
übergihend,  bis  zur  V'orhgttng  iJirtr  PriwUgien  durch  die  städtischt  n  Vögte, 
durch  den  Kimg  besckfUtt  seien;  biüen  «m  UniersIMmMg,  —  Midmöf  1S0& 
Juni  18''. 

.ius  JiÄ  }i(i<!oii.-,  .((  fr;  HtVK'  <iti'  a  KoiTf<i\iondt:men.  <Jr.,  Siffftl  trbtiiten. 

An  (ir  (  i-saiiit  ii,  voi*sichtig}ion.  wvsou  bereu  borgenue>stere  undo 
latthuk'  ilt'i  stal  Rostock,  uubcu  besuudercn  guden  vruuden. 
Ersanien,  voraielitiglieu,  leven  heren.  Der  stat  Rostock,  juer  werdiclieyt,  wit- 
lick  the  dottdc  de  gebnke  des  Icopmana  ut  de  henae,  benomeliken  ut  der  atat 

Lübeck,  Rosto<'k,  WysnuM-,  Stral&iiiit  iiiuif  Lunenboitib,  de  hir  no  tor  (yt  tor  stcdo 
siiit,  (lat  uns  de  lact  vnti  den  KllciiliaL;«'!!  lu'ft  laten  vor  sirk  vonbi'-rbni  f>yn  nuw'l 
edder  dre  uude  hebbin  uns  vurbadeu  alle  oldc  gude  gewoutiie,  de  wy  su»  laoghe 

•)  Vgl.  JI,  3,  n.Si)8§25,  «)  Aug.  g4,  >)  VgL  n.  m  §  37, 
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gebmket  hebben  var  deine  voghen  ^HTwebte  nnde  na,  de  doch  vcNrhen  belevet  aot 
doidi  cyndracht  mm  genedygen  heren  des  konynglM»  nnde  des  rykes  van  Denne- 

iiiarcltcu  in  ji'tH'uwardichevt  radcs-sendoshaden  der  heusestede  uiule  des  rades  van 
den  EIlenl)agen,  so  w>  hin  f>ni1on  in  ptliken  schrvftrn  »  iMor  kopywn'. 

1.  Item  so  bedaget  sick  de  kopiiiau,  de  dar  wil  liguiieu  deu  wyiiter  und« 
den  Muner,  de  aehal  myt  den  borgen  in  kost  gnen  onfe  tdial  wynteimliat  unde 
Bamerschat  geven  nnde  schal  ni«hl  in  syner  boden  eten  er  den  frygen  herwnt 

2.  Item  dut  de  k()|)iiiiui  iiiolit  schal  vorkopeii  den  vrome<leu  borjreren  edder 
liaveluden  edder  yuyeu  nnde  bureu,  de  dar  kooien  in  ere  boden,  dat  doch  oldynges 
gewest 

3.  Item  dat  de  kopman  nicht  teuger  scbolde  kopülagben  dan  tbo  sonete 
Bfiehaels  daghe',  nnde  dat  wy  de  fr)'gen  inarekede  nidit  aeholen  soken»  wor  ae 
flint  iut  land. 

4.  Item  ItHveii  dvt  hebben  $e  uns  '^lebadeu,  de  kuin|MUiie  totOKluteu  Uttde 
nicht  lenger  apeu  tlio  holden  dan  den  fr>geu  herwst. 

5.  Item  des  hebbe  wv  eyn  maell  edder  dre  vor  se  gewesen  unde  voidiach 
gebeden,  so  langbe  bet  unae  ve^e  der  stede  hir  quemen  unde  moehten  uns  dar» 

anne  vorautwordeu ;  des  hehlten  se  nenerle>e  wys  wi!l<»n  Steden  unde  hebben  uni: 
boten  toslutcn:  d<«  wv  doniic  iiciurlrvirf  w\s  dcchteu  tbo  dunde.  Unde  sint  nv^r- 
eyngekauieu  unde  hebben  eilike  geschicket  fun  unsen  brodercu  an  den  kouumek 
unde  dease  forgefichreven  articule  dar  voratelt  in  jegenwardicheyt  des  rades  van  den 
Ellenbagen ,  rImi  dat  se  uns  Scholen  gunnen  by  unser  olden  gewooüie  tho  blivni 
liet  tho  der  thokumpst  unser  vogede,  dar  wy  uns  to  peschaten  hebben.  l'iitlr  iiii^f 
}rnedygl!e  here  dr  konninck  uns  pcrstnilikon  dui-snlvest  <>vii  «.Mitlick  antw<»rt  (iati 
nudo  lavede  uls,  l»y  unsin  olden  piwilcgen  tho  blivende;  uml«'  wes  uns  wer  be- 
httlpellck  wesen  mochte  yn  nier  frUn  vden  edder  older  ho«ittyngbe  tho  voimerende 
luyt  den  besten. 

0.  Krsiiiueu,  vorsichlifien,  wysen  bereu,  dyt  vorloff  unses  peuedigen  heren 
Up  desse  vnrL'lii  srn  vfn  nrtirtrlr  t]w  brukeu  nicht  lerifier  bet  tho  der  toktmipst  unser 
fogede,  de  [dej  pryviiegen  sciwien  tilgen.  Krhoiuen,  loven  heren,  ofte  unse  priviletnc 
nicht  inedde  brochte,  wynter  unde  sanier  hir  tho  liggen  na  utholde  desser  vorge- 
acrevcn  articulo,  de  de  ra^  ton  Ellenbairen  er  to^^elatm  heft,  so  wert  ju  crldte 
wysheyt  dar  wal  eyn  v'ut  niyddel  ane  fyndeu,  dar  sick  ntise  ^'nediuli«  Ik  tc  de  kon- 
ninck ock  ^'utliken  wyl  yune  vindrn  laten,  so  he  naa  gclavet  heft;  dai*  gy  uns  wal 
ynne  werden  betiachteu  uiyt  den  l)e8teu. 

7.  Enanien,  leven  heren,  vorCnier  niotlie  vy  noch  tor  tyt  alsoilaneii  zisen 
nnde  tolleu  geven,  so  vy  sus  eyn  tytianek  liebben  gedaen;  wo  ju  ersainhevt  inyt 
Unsen  ^'ued>  ;.'bf  II  ]mvn  deme  konnynjjK^  des  avereyn  gekainen  sint,  wert  ju  eisune 
wysheyt  uns  wal  witlick  iloinic. 

Getvci-even  ton  Klienbageii  aue  deine  jare  150o  an  dem  üombme  nader  lul^hen 
drevoldidieyt 

Wy  olderlude  no  tor  tyt  tou  Ellenbagen. 

t2t).  Johann,  K.  von  DttnmiarL  munnt  unter  w&rili^er  AnfUkrmg  tkr  betrefe*- 
den  Baimmuf^  des  Vertraffex  ron  Apr.  29  (n.  399)  Emtoald  Soven^e^, 
Dompropst  tu  StMeSwigy  Heinrich  Urockilorf ,  Hiticr  zu  Glamhch,  und  dif 
AtnihuU  Hans  Prinrnu  m  Sk/i  In  i-i  uml  Hcuninq  Pnqijrm^ch  zu  Jienilsburg 
stifuti  hrvollmiuidHitm  l'uiniiimtUirn.  —  Sdiloss  Kopenhagen,  1503  (aui 
dinxe<lajre  ua  des  billigen  lichannnes  da^rhe)  Jmi 
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« 

StA  IMtA,  Atta  Dmüea  vol.  II,  vom  NoUur  Meinhard  AnviiiiiMp,  KUrüeer  der 

JHoeese  0«f(,, />;.(-/,,  hei/liiuhifjtt  Abn^Hft  Austen:  Copia  procuiatorii  prodtusli 
fet  regiofft  legatos  in  Z«gebercb. 
AnfiefiOtrt:  dämm  von  WaUg^  Zeüothr.  d.  Verein»  f.  Jühedt.  Oudt,  UU 

437,  jÄihrck  hl  t  oUmärhtigt  si  ine  Rm.  Tidotinn  llnrli\  Durid  Dirih,  Jasjur  iMinqc 
und  Heinrich  Witte  Zft  r/ei»  Verhandluriffni,  die  i/aiiit.ta  den  JBcsU'mtnmym 
de»  Verfroffes  von  Apr.  J19  (n,  SS9)  m  Sajebcrtj  stalifindm  sdkn,  —  1S03 
(aiiie  vrigduge  negest  unser  leven  froawen  dage  visitationiB)  Juli  7. 

Trts»  Läbeck,  n.  XtSt  Or^  V^.^  Siegd  atthangend. 

428.  Jjubeck  an  Johann,  K.  tw*  Dänemark:  bezeugt  den  noch  niclU  crstaUMm 
Schade»  semer  Barger  m  Hon»  Geverden  Sekiff,  —  ISOB  JhU  ^^ 

K  an«  Oeheim- Atekiv  Kopenkoffcn,  L»be^  und  JFtmtetdiliile  n.  63b^  Or.,  Pg., 

lirurhitiiik  den  fjro-fxt  n  luliischfn  Sifffh  atihitiii/ctul.  Miltfctfi'iU  fon  .1uti<)hintx. 
L  StA  Lübeck,  vgl.  n.  3ttlt  H  HJ.  Die  dortige  Eintragung  Ketcld  m  der  Bethen  folge 
immI  dem  IMtüitte  der  einednen  Bai4en  «eftr  stallt  von  K  <A.  Die  Iteihenfiflge  der 
Jtt»chikUißen  in  L  ist  foliftiulc :  Ihitis  Mitlrr,  Maffii  un  Um  n  «,  Itotqtr  mn  Kfiirhlo, 
Hermen  tor  Lity  Jochim  Wilddouirr,  Ihm»  Smyt,  Jacob  Wilckenst  Mtithios 
VtU,  Peter  Potemnn,  CUmex  J^ixi/e,  Thonits  Sur,  Albert  Egtftrde*,  Hano 
TenififUnan,  (iartri/u  liork;   lliuml    Tatnuhnfi,  St/niun  Ort.   Ilan»  CnMorp, 

Krfit  Swfrtf  flirr .  Hcrtit  i«;,  'J'hnnifcs  Limmrlc,  //uns  Pntriili,  Gohelr 
ran  Dair,  I'rter  JVxäi/cÄ".  Jiernt  M'issc,  Hann  Kock  (I^nihrrl  iv»»  Snntni), 
Amfluuck  KruHse,  ILrr  Hn<nr-k  Warmhoke,  Diriek  i.ituirmnu.  ffiurick  Biiloir, 
Hinrick  (iras,  fluun  Tci/elfr,  Jurifen  Ku/r,  Clairv^t  (hiarirk,  Cordten 
Stcartf,  (iert  Kremer,  Kcert  Ti/mmermant  Joluinues  •SKu//,  Walter  rnn 
Lenne  II,  Ilnns  Iferinck,  HaMt  Lootevnkop,  JOkiek  lUMeili>n  ,  Jiuhnn 
t  iickenne,  Veter  (forsH.  l>ie  (/»v/jwi  ijedrHCkten  Sumei}  frhhti  mit  ilirni  /.Vw- 
triiguh'jni  er»  K.  Diifieijen  f'ehlin  in  L  nm  ilin  \nmni  imil  l-'.iutru'jntitfeH 
der  Urkunde  K:  Arndt  Strick,  Richert  tu»  SIcrrn,  llini'i  Tounifri  und  die  Knl-il- 
(inrneiutrnifung  f/rrien  Schluss  ftlnr  Peter  I'o^^ii^k.  Fiir  die  in  1,  und  in  K  zuifliicU 
mrknmmcnden  l'ostcn  sind  die  Ahtreiihtuujen  in  den  Kutm  n  i  :i  irhnet.  Die  J'osten, 
die  »ich  allein  in  L  finden,  aind  fulijende:  Ma);i)iis  Hniiis  cvii  stro  wasscs  W«- 
ucntle  3  .schi|)]iunt  {  lispunt,  is  320  iii.trk  Kii? .  21"  »iiark  <  yn  s.  2  /\i  Lnl».  — 
Hcrmfu  tor  Lo  2  .--tiukt'  wiiskcs  wpgomlo  2  scliijijtuiit  iiiiili-  l'  ilispmit,  llfi  ni.iik 
Lub.  —  Jacob  Wilokons  pjn  stro  wa8Ses  bcbippiint  iimb-  1  lyspunt,  125''- 
mark  Lub.  —  P<'1<  i  Pi.I«  mnn  »i  strn  wnwps,  js,  IHfl'*»  ni.irk  4  s.  Kig..  1377  mark 
Lull.  —  Albert  l%gt<ti>li*'>  2  rat«'  Woliin-rs  tlasst-s  wet<e(i<lc;  7  si  bi|)piint  uiiilc  2 
liqHtnt  Higescbcr  wicbt,  summa  46'  i  mark  Lub.  —  Garwyn  l?««  k  2  ürbippnnt 
wassos  Kigpsflii  1  ^^i<ilt,  Miiiiina  l-">it  iiia>l>  I.tili.  Kvert  Swi'iir<'g<"r,  lU's  bfr«'ii 
nicistc'r6  to  Liü  iainlc  busüciiKcUutte,  300  iiuirk  Liiii.  in  gulile  uud<:  ^Iulvcl'.  —  Bi-nit 

Tsz  2  stro  WMMS  wcgende  5  •cbippunt  4  Hspuiit,  vonhfm  •  375  mark  Lub. 

—  Oobelo  van  Ihilc  3  suben,  so  gut  alse  ISO  inarkh.  —  Ilinrirk  Hulnw  f»yn 
iitucko  Wusses,  steit  123'^!  mark  7  s.  Uig.  —  Uiurick  tinw  1  «tro  womcs  3  schip- 
punt  myn  2'/^  lispaiit  Rig.  wicht,  eyn  vnt  ««rekfs,  dar  inne  7  doMiit  7  tjmmer 
iri;inn  wi-tck.  Xocli  3  venulell  si.U.-s  lü^ies,  23  «ln»g<'  lesso,  !  'h'i'.'r  Umw  m'w 
butten  luide  btinteu.  >ioch  1  tunne,  dar  inue  6  deker  Kusäclio  budc,  aocb  eyuc 
mm»,  dar  Inne  8  Ittniche  voder  unde  1  tjrmmer  «maacli««,  «yn  kSste  so  gut  alte 
.'W  Tliii-ilir  Lnilib  ii.  Suiiiiii  i  M''  :  mark  iindc  21  l{.  piil'l'n'".  Han^-  IVgclor 
ö  diLsent  lastkcn  tmdc  cyii  stuck  ^»sw»,  suinina  497'/«  maik  Lub.  —  Jürgen  Kule, 
lo  Nnrinberi^  to  buaz  bieborende,  6  tckippunt  8  tispnnt  3  mardctpont  wsssfs  Kig. 
wicbte.  —  G<>rt  Kn  iin  r  IS  lispimt  Hig.  wassc^,  summa  67' mark  Lii1>.  I>ert 
Tjrttmenaaii  90  mark  Lub.,  eyn  stro  wasses.  —  Wolter  van  Lennep  1  stro  wasscs, 

a->i)  Wlmmim/^  ni>  eer  mniltm  Hand,  b)  Fm  drr  titrittn  BmH  kmniftfi^i  taKim 

mü  LkWck  t.  «)  s»  nr^*»trtfnr :  ^nmm»  in  »II      R.  gnldw.  Mft  mrli  la^. 

')  r^l  n.  3m  24. 
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is  I'»0  imul  I.iil...  200  \>cL'iiii1r  2  l,i|,[.iiMt  myn  S*  marcktpunt  Rig.  i*i>Tif.  -- 
liauiii  llfrtni'k  iiiuik  l.ub.,  '  s  tuiiue  laät<<;s,  vyne  Uiooe  Kig.  ben,  VJ  liroge 
letie.  SVi  Uapunt  vlanea,  Vit  tiuuie  Rif.  ImHg,  SOOwcnflfRUeo*.  —  FMcrGo«B 
eyne  (nnne  flaiMi,  dar  imie  ejfae  binnke  ao  gut  «Im  7  B.  gnUtn. 

Juw  dmcUuchti^'e^toun,  hoehf^ebonui  furstcn  unnde  henm,  benm  Jobaon,  to 

Deniioinurokeo ,  Swedm  uinlr  \nrwf  _'rii  vic.  k.  nin^'o,  liertojjenn  to  Sless^nck  ock 
to  llülslenn.  Stoniiari  im  unmli    der  [»itmorM'lu'iii» ,  f^n'ven  to  Oldenborrh  uaude 
Deliueubui^L,  uuiim  üi  giu  iiigt&tcu  levou  lieruü,  dm  vy  boi"genneistere  uunde  radt- 
manne  der  Stadt  Lubelie  oacli  unser  bereiden,  williffen  deoste  erbedinge  witlidk, 
iilMMiibir  bekennende  onde  betuj^de  in  unndc  mit  di  ssein  unaen  o|>ene  breve, 
als<leuu<'  iiniiso  rn(lrslit!tnntr .   Imr/tM-p  niiiidt'  ro])!ii(ic  uiilangens  or»'  vuliurchtitro 
procuratoit^  mit  iMH'haliligeu  urkunde  undo  ItwIsc        iur  knuiiu-klikc  inaj^'Slitt 
umine  si'hipi»cr  Haus  Gevenles  sohii»  mit  dou  jnulen  ii  ua  umlioldr  des  mresseä 
damver  gemaket'  vedderummc  to  forderende  gesant  hadden,  aldos  sindt  vor 
uns  gekamen  onde  eitchciu'ii  dess(>  iialx'nomrden:  Unse  radeditmato,  de  ersame  her 
llrnn<Mi  Dart/ouwc,   und«''  hrfft  hy  ili  ine  ecde  uns  voniinls.   alsc  lie  to  rade  go- 
kiircii  wort,   ircdan  lifscclit  uiiiide  war  f:emakot,   dat  he  uocli  I  lyspuut  iiivn  twf» 
mari-kt|mut  wajsscs  utli  deine  erbcnumedcn  scliepe  in}sse,  is  im  udi  viHieiutlt.  liulrt 
marck  Lubesch^  Unnde  de  anderen  borgerc  unnde  coplude  hebben  mit  eren  utli- 
gestreckedra  armen,  u|)geric}it<  Ii  n  lilTliken  viof^ren,  rechter  ataveder  eede  to  Gode 
unndc  syneun  hilli^'en  zwei  endo  iH  liolttrn ,  o«'rtiHc(»ii  unnde  war  geinaket,  dat  ene 
noch  van  flev^iulvcu  si  heprs  unniJe  der  lmkIi  rc  we*ren  uasteit  unnde  se  noch  niyss«'U 
aUet  so  hir  natoiget:  lut  erste  her  Hinrick  Waruiboke',  boi)jenueistcr  tu  lüge, 
myt  synero  gesellen,  IMridc  rtm  Sande,  S50I  tymmer  unde  eyn  both  ironkes 
tnHi88[en]  in  ledder,  dat  1000  woU  irerdich  32  marck  Lnb.,  maket  113  marck 
9'  2  s.  Lub. ;  itetn  mch  eyn  heell  vath  v'udf  r  knncken,  wrrt  15  man  k  Lub.;  item 
noch  in  Dirick  vam  Saii(!<»  ki«ten  twe  tMinncr  "iahflen,  weil  1  to  itiarck  Lul*.;  item 
last  lyuzades,  10  uuirck  J>ub.;  itcni  aocii  twe  tynuncr  liusLkfU,  viH  marck  Lub.; 
item  nodh  6  verendell  geroltcn  tasseti,  11  drof»  lesse  unnde  twe  per  beverceigele, 
tosamende  wert  16  marck  Ln)»  :  item  nooh  in  Dirikes  kisten  an  clcderen  unde 
anderen  floyntn  parcelcn,  dat  he  mysset,  20  Uinsche  pulden;  item  in  syner 
wetzschen  2'  i  llinschr  t'tilden,  twe  I>;(vit^'ulden,  an  Lub.  j^clde  2  marck  4  h.,  au 
rrutzscbeu  gcldc  cynen  iiimiehen  gülden,  iü  tosainede  40  marck  Lub.;  item  noch 
*  t  tunne  witter  sepen,  2  marrk  Lnb.;  Bumnui  is  371'/i  marrJi  IVt  8.  Lub.  Item 
noch  int  selvc  acbip  Vs  tunne,  dar  inne  8'  e  tymmer  mencken,  is  86  Rinadie  gülden, 
noch  2'    tymmer  zinbur,  is  \2*  i  Tiinsclio  -/iilden.  iiorh  twp  tytiiiiier  werckes,  eyn 
Witten  meucken,  to  hopp  twr  Kin^cln  Luldrn:  js  t();-aiiu>a  hundert  Rinsche  jaddeu 
myn  '  2,  maket  149  ujaick  4  &.  Lub.    Hans  Moter*^,  uuse  borger,  3  vatc  smolteu 
talli^'es,  wegende  6  schippunt  2'  ü  lyspunt,  dat  schippnnt  10  mardc  Lüh.,  is57niardt 
8  s.  Lub.;  item  noch  eyn  vat  ruges  talires.  eyne  traven  tunne  unde  eyne  sniale 
tunne  Uilfies.  webende  7'  .»  schippunt  3'  •  lysjtunt,  dat  sclnpjumt  7  man-k  Lub.,  is 
5S  marck  11  b.  3  pcuuiuge  Lub.;  item  noch  eyn  baM  vat  hcuuciies,  wicht  2'« 

t)  fUft  ob  .^/<fii«>  ilrr  ISh,  >fiir'/'>7'i  <i<M,  fo»  tUr  >»€<Um  lliiud:  Sttmw  Qii|,-*t'nUcJi  omninm  l'tMIlli. 
atranit  damptto  Ifoii«  Poirich  et  Ju|iii  Kai«,  Vsm'.t  mrk  10  A>  l'~<')         dnfur  mir: 

10  mark  Lnb^  £.  ei  H«  Hiackk  Warmbok*  «yn  iti«  mtmm  m«'. :  mirk  I  s.  Kig.;  M4k  ab 

tfilkaa  ««<«k«a  atoit  13i  aistk  II  a.  Uc-S  «««k  iai  mIt*  avkip  i  igmmm  «abalaB  ttSa  m  Mfk  M|w  atth 
tm  fale  fcaack«n  alla  Ti^.t  laark  IS  a.  tiig.t  iM«k  I«  tjmaar  lartkaa  aUa  »  BMik  Bif ,  moA  *t%Ul^\ga.- 
.'.-i<>Jt  t^t.-u  iH>  .  n<ark  B%.  Sommn  1017  aiark  IS  a.  Kg.,  aanaa  tOfi.t  mark  4  •.  Lak.  UaU  Ar  immtmim 

rtnti'i'iMff  <•'->-  llinrirk  Varmh  -if  iiwl  smim  K^Mlh«  /j>  Bja  *tfa  VMM  Vlfaill  j 

»"iiii>punt    Marki]>uni.  4  Tat«  aD<l<'  '  v  i-  h  .  «n  tuDM  nada  »jme  nulU  ttima  talg»«{  1lHa  <  hilTB  Ma 
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schippuut,  ciat  schippuut  5'  2  marok  Lüh.,  is  int  iscM  13  luaifk  12  s.  Lüh.  Matthias 
Vdt,  uuDser  borgei»,  10  tymnier  unde  10  meutkon,  dat  tymnicr  15  marck,  suiinna 
154  marck  myn  4  s.  Lab.  Bernt  Krumelman^  van  veiten  Diriek  Boeedouwen  14V« 
tyiiDiier  nienckeu,  is  to  geldc  217''j  marck  Lüh.;  noi*h  1009  tymmcre  uiule  3  lM>t(' 
Smalf'iisi  h  wcrck,  is  to  pchle  37  mari-k  5  s.  Lub. ;  iiuch  19  tyminor  lastken,  dat 
tymmer  2'ya  marck,  is  47'.3  [marck]'^  Lüh.,  sunnna  302  marck  a  s.  Lnh.  Hans 
Castorp''  twe  vatv  tickelcr,  wcgeudc  10  srliippunt,  is  60  niairk  Lnb.;  noch  2  vate 
hennepes,  wegende 6'/2  sehipptmt,  dat  8chi|i|»unt  5Vi  marek  Lub.,  is  86  ntarek  Lab.; 
noch  3  vemdel  lasst^s,  is  4  marck  Lnh. ;  noch  twe  achtendell  liAaes  2  marck  Lub. ; 
noch  23  ilro^'f  hssc  dat  stucke  7  s.  Lub..  it* m  ovnc  haronhrtt,  oym  marck  Lüh.: 
item  eyiic  tunno  Imttr  4  tnar«"k  Lub.:  noch  eyn  vodor,  2  deken,  two  küsse!)  mule 
eyn  hudcvath,  so  gut  al.se  eyu  marck  Lub.,  ejue  busse,  summa  39  marck  Lub.; 
noch  V«  last  ters,  is  h^ft  tnarck  Lub.,  samma  in  all  141  marek  Lab.  Hans 
Tem]K  lniaii''.  unnse  boif^,  eyii  vath  knuckeu,  is  39  marck  12  s.  Lüh.  Clawes 
Odfwii'k,  uniisc  linnror,  vyn  vat  kuuckcii,  is  37  marck  uuude  eyn  s.  Lüh.  I,utk«> 
Tatendorp',  uti^c  boi^er,  van  wejien  iiinrick  Tatendorpes,  synes  hroders,  twe  j<rau- 
werckes  voder  uude  eyu  verndel  lasscs,  so  gut  alse  19  Iliuscbc  gülden.  Arndt 
Stridc,  unnse  boi^er,  8850  tynuner  mjn  eyn  quartcre  werckes,  dat  1000  32 
marck  Lab.,  is  tosamen  116  marck  OVt  b.  Lab.;  noch  ^'s  turnte  unde  eyu 
vemdel  la-sses,  noch  23  droge  lessc  unnde  pyne  tunne  mit  hutten  muh'  stiiito.  <'vue 
harenhut,  stuiit  2  marck;  item  hult  unde  deken,  tosaniedc  to  -cMr  to  irh-u  is 
15  marck  5  s.  Lüh.;  sumuui  in  aii  131 marck  Lub.  Jacoii  Vriuidenlnivh,  unse 
bo(ii;er,  twe  dudcer  voder,  is«  to  gelde  14  Rinactae  gülden'.  Hans  Gok,  uase 
lM)rger,  van  wegen  Laml>ert  van  Santen''  3  Ncniili  U  goltes  lasaes,  dat  vemdell  eyneu 
gülden,  iiiule  6  droge  lesse,  summa  viff  lüns«  ho  gülden.  Symnn  Ort'  3  vato 
Wohners  Hasses,  wegen  14  schi]inuiit  Lub.  wichle,  myn  2  lyspunt,  dat  schip|tunt 
6  marck  ü  b.  Lub.;  noch  2  vate  knuckeu,  wegen  10  scbippunt  myu  l'.a  lyspuut 
Lnb.  Wichte,  dat  aehippunt  9  marck  TiUb.;  nodi  2Vs  tynuner  mencken,  dat  tymmer 
15  marck  Lub.  Luhlicrt  KorfT'^  2'  scbippunt  unde  2"a  lyspunt  knucken  Lul). 
wifhte,  is  23''3  mairk  Luli.:  mn-h  ;{  tuiint^  toR ,  is  3  marck  Lüh.  Jachim  Wilde- 
louwe  '/2  last  unde  3  lyspunt  ganis' ,  wöget  7'  a  scijippunt  unde  3  lyspunt  Lüh. 
Wichte,  is  Ol  marck  3  s.  Lub.'".  Johauucs  Stuve"  78  lÜusche  giddeii  in  gohle 
unde  6  s.  Lub.;  noch  10  gülden  ringe,  is'  110  Rinsebe  golden;  item  sutver  unnde 
perien,  20  Hinsehe  gülden;  item  la.s  unde  etlick  was,  15  Rimche  gülden;  noch  uth 
p>neii  vathe  vmnde  eyner  laden  gemisset  allcrlcyr'  \\;^r,  so  gut  als  2^'  Piinsrlie 
gülden;  noch  4  last  oxemuudes**.  Kichert  vau  öteveu  miäüct  uuch  van  syueu  dioge 

«)         lonri.,  Hiirinno  10  tjmiiK'r  iiri')«'  i'jn  l  "lh  tidi^iT  ii.rii.iiT.,  Arv  iirscb,  296  mar!  4  IL  Ldk.  /-. 
h)  Dirick  l'.iijir<li>A  i'vn  («-r«!»!'!»  ..ilh.       f,''  lüäuk     »■  I.  il  .  ''■V^>  .lii./'r#  fililt  L.  r)  inarok 

lit'l!  K.  ..I)  >  Ix-^l  Um  .'■  tu;iM'i:,  2  »tro  wsusm''  wiv"'  tjjr      .      Iii;!]  i.nt  ll'i;.  i  liB]>ant,  0  fiiU' 

lifnr''fi«,  4  inUi  Ückeler,  vyti  äciiiH'Uiit  k  ji  i"  r,  ?"*  irog«  Iw«,  .1  «wrrKlt'll  fnlt.M  In^^i.  =,  »yn  tannv  biilU". 
r)n  >-^hipkiite  M  gnl  alsa  180  Diark  '  <ieker  liiuickeT  Tflle.  825  muk  '  2  rtro  wsxms 

wef*itd»  Ii  Khiiipint  I  liipunt  4  marr ktpaol  Kig.  wicbte.  'J  fat«  knorkcp,  •iimBia  U>i>  i  muk  Ui(.,  'Mi  m&rk 
njB  i  >.  Lnb.  /'•  fi  Ulnrick  Tut(iiiilon>     Macke  «a*M«  «<Kendo  2'  t  flcUfpsut  7  liapunt 

mfn  4  narcktput;  i(«n  t  itcUn  Mtr  «Uo  M  mark  Kif mmm  SWV«  murk  {.«h.  £.  g)  F»kU  t. 

1)  8  itn»  WBMW  wafMKl»  t  «cWpyml  agf»  3'.'a  Ufpmt  Bif,  wVU^  iwd  tfm»  fi^kw  arit  bdnan  io  »mw 
tmtn,  k  int  galt  SS  »f.  aaick,  nw*  4  wnMl  mUm  Imm«,  it«a  «  4np  1cm.  ramm  Sä»  muk  Uk, 
«Ute  8  «.  Uk.  l.  t)  S'A  MUppoiit  «na«  1  KvDrt  whm  Big.,  «  Iktr  TkMMf  «■«•  tmikto 

kMMhw,  4a  tfimr  MekM,  Vit  ^mnr  aimeh«^  fMum  kaantlMi  mfc  «lyB  Mm,  17V*  Khipput 
kaka||WM  ^Vt  llipviA.  »amm  MB  nnk  INf .,  711  nark  I«V  £.  k)  !0  leliinnsit  und«  9 

Vtffnü  kakel^rn  Mg.  »iehU»  und«  6  laut  t«ni,  2  faU  bennvpc«  wfgtnilf  fi  aehippunt  injrn  S  liifpont  Kig. 
wMll»,  *:f  Tat  knocken  M«g«nde  2  «cbippant  aai«  2  lispant  Hig.  irich(<-,  summa  .'118  mark  B%.,  aamma  'it'i 
mark  M.  L.  1)  Folgt:  Ki«.  wirbt  L.  m\  <!(>'  .  mark  I.nb.  /, 

B>  "(äff  /  o-  (<\  Ftklt,  da/tfr.  altrT  liurt iiKtrjt iitn :  »o  gnt  alae  HKl  i;uld«n  ;  perle«  oi>il«i  i 

t...rk''iT.  IH  (;nl'1<'n  liiim.l  iinli'  1  fuMfu?  l.Mv  '.  I'.  guldpn;  k*"'»''*'  »oWit  13  gülden;  H  >i,i.:«<>, 
(Sliap.  «lasoR  nifkl  duT'listhihrm)  Itj  gnlden;  4  last  aM*mwiin>  (4  laat  OS.  nukt  duril,»tn,l,iit)  M<  laldvo; 
4nt»  Im  t  gKMMi  «ly«  wt  alt  ilitiim  mU  udmD  gglam.  Snaintavwanso.')  lt.  L<iKt«a  6  «■  IaV  JE. 

12  • 


Digltized  by  Google 


572  V«rikuidltiiiign  lu  .Segeberg.      16uS  Juli  &  ~-  n.  428. 

oUerleye  kramwerek  tmode  ander  tuch,  so  gut  alse  74  marek  Lub.  Clawes  Sduitte* 

van  Ure'^eu  Dirick  Limloiiians  eyn  hulff  vat  strcckcdes  vlassM's,  '  a  vat  knocken,  eyne 
tuime  knockt'u,  twe  tunncii  Ki<;es'  ln  i  Imtt«.',  evnc  tniiii'  luts^'hoi .  H  verndell  l.vs-v<>< 
uuikIu  10  »Iroge  lessse,  is  tosaiiiede  iu  gflde  52' j  niaick  Lub.  Jaoliiiu  Czickeu/AH-- 
34  (liugc  lesse,  twe  verndell  suReü  lasst^s  imude  eym  tunne  droges  vi^sschcs»,  suiuiua 
15  Knacke  gülden.  Hans  Lange*  van  wegen  synes  eones  Clawes  Langen  eyn  Tat 
n»it  62  drogen  lesscii;  eyiu«  ki^tc,  (lariDUc  31  dro^^e  Icsse;  noch  cyu«'  kiste,  darinoe 
2r.  dröL'r  lose,  is  00'  2  niarck  Lub.;  noch  viff  grote  tuiinen  mit  buft^nn.  i^i  13 
uuuL-k  Lüh.  i'etcr  rossyck*",  uiiüe  Ijoigir,  31 '  i  lyspuDt  wasstis  Lub.  wiehte,  dal 
ädiijtpuut  29  nmrck  Lub.,  is  91  marck  5'/t  &  Lüh.;  noch  3  fate  vlassefi  wegeode 
13V«  achippunt,  dat  aekippunt  8Va  niarck  Lub.,  is  114  marck  12  s.  Lub^;  averst 
desulve  iVtcr  wet  nicht,  wor  idt  knuekcn  siudt  t-dder  nicht,  nacbdeni«  In-  do  zcr- 
btvvc  dar  iiii  lif  l*y  «jr«  kn  t-'cn  hofft,  suiider  hefft  idt  nichtesdcniyn  upiio  kuucket  vlas 
^esettel;  iiuch  4  luuue  tt'fs,  is  4  niarck;  summa  2(H>  uiuirk  1'  «  s.  Lub.  Thonyes 
Luuiuck  eyue  last  uzeuiuudes,  h»  43  luarck;  hundert  droge  lesse,  i&  Ö2'j'9  marck 
Lub.;  10  tymnier  smaacben,  is  15  nmrck  I^b.;  4  verndell  laasea,  6  marck  Lnb.; 
noch  130  baut  butte,  is  22'/i  niarck  Lub.;  suniuut  is  149*  niarck  Lub.  Ilans 
Tnniivcs  lij  (Irojc  lossr,  cyno  tmiiicn  solteu  las:>eä  unde  cyn  vf-rndfll ,  oym»  tuune 
butte,  two  luwaueM'lie  rocke,  eyue  halve  tuune  uunde  eyn  \«  in(lell  bottenni,  is  int 
gelt  34  marck  4  &  Lub.  Hans  Haddeusee'  van  wegeuu  llaus  Tötiich  3  doseot 
werckes,  ia  int  gelt  75  mardc  Lub.;  noch  eync  sabele  van  den  besten,  is  2  marck 
Lub.;  uuch  6'/s  tymnicr  lastken,  is  10  marck  4  ^.  Lub.;  uoch  15  voder,  is  87Vi 
marck  Lub.;  summa  130  marck  12  s.  Lub.  Hiuis  liaveuherc« ,  unse  boi^r,  van 
wegen  Kotirer  Knicld«^  25  drogo  lesse,  dat  stucke  8  s.;  noch  2'  2  dekcr  Ru.sscher 
hude,  den  deker  2  marck  Lub.;  eyn  vath  knocken  viff  schippuut  Lub.  wicht,  dat 
sdiippiint  9  marck;  noch  eyn  vath,  darinne  20  tendelinge  iiekede,  de  tendelinck 
8  8.  Lub.;  noch  twe  cleyne  stucke  wasses,  wegende  eyn  lys|)unt,  is  3  matck  Lab.; 
noch  eyu  botte  lynewamlrs  van  10  eleu.  3  marck  12  s.  Lub.;  2  verndell  la^sK-s.  is  twe 
lüiische  guldeu ;  it»"m  t;yn  cleyne  vat  mit  snuischeu,  darinne  B  tymmer,  dal  tyninier 
20  8.,  ia  10  marck  Lub.;  suumia  U2  uiuick  4  s.  Lüh.  Haus  Suiyt**  viff  tuime  bottereu, 
de  tunne  7  marck,  ia  35  marck  Lub.;  noch  eyn  deen  stndie  Waases  uppe  8  lya- 
punt,  is  7  marck  s.  Lub.;  sunnna  12  mairk  3  s.  Lub.  Schip{)er  Hans  Gevttdes 
2  venidi  11  liu<>tiiki  udes,  is  20  marck  Lüh.;  noch  twe  bussenkameren  vor  eync 
marck;  noch  sos/  ixspunt  blyes  vor  2  marck  4  s.  Lul). ;  uocli  eine  tunne  rotscher, 
4  luarck  myu  4  r.  Lub.;  noch  eyn  verndell  botteren  vor  28  s.  Lub.;  item  2  veru' 
dell  lasse»  vor  3V<  mardc  Lub.;  noch  24  droge  lesse  vor  12  mardk;  noeb  eynen 
ketti>ll  van  '  3  tunnen  unde  eMicn  grojieu  vor  4  marck  Lab.;  noch  twe  trosscn 
linde  eyn  lojiende  takeil  mit  den  blocken  unde  4  fyssnore  unde  eyu  kranlyne  tuinde 

»I  l»ici>k  l.iiid<-ni»a  xo  K<>t  al««  8S  gnUtB,  •>J'  i  muk  I.ab.  tl.    m.  I,nr  l.  b)  ttfltt:  to  Tnf- 

Diuo'lu  tu  liuii  l>eboii>n<)«  /..  <  i  <'U<«ei  tyo  ftt  li«nu>t|>aii,  »ja  vat  knocken,  15  ackii»* 

|iubl  myn  l.'i  mareklpunt  kati«l(iriM  Ki,;.  Muht;  iUin  >  \a  vat  mit  droiceb  I«aMO.  aempUnirii  ~2,  ffu*  kiiU, 
dwinae  :ni  droga  towi,  aoeb  «iff  tni»  t«i»>'ii.  noch  i>;n  vcradcU  g*MUaa  Uhm.  Sünna  228i  >  mark  Lnb.  I. 
ii  Fvter  PtMjrtk  iUMi  13M  mtik  Z  a.  Mig.,  »omma  UrM  atfk  1  t.  Lab.,  tlun  AttfAkmmt  AhmA«- 
«M  JL.  •)  m  l.  n  Haa*  Potriob  «jn  M.  iaHtm  ammOniX  •  immaA  wmttkm 

gat  «Oda  taak  uia  30  Mut,  mcIi9  tjrMMr  mM»,  *J»  daamt  laalkM.  19m  tMm  kavaia.n«nKlt  MMf 
IWBiraelM  taaitaa  £.  g)  Mttgm  n*  KaieU»  «fa  dsofa  ht,  daiiua  vlaai,  U  Mm  Bwdw 

lmd«b  aa  gut  atw  M>  g«M«ii,  a*«k  «yn  druga  Tit.  dailaaa  «iick  wmtk,  M  gaMw,  «ja  etagaa  tMlbia.  tetfiM 
«na  jin.;u<rlii>o  uikIm  ander  paillitat,  12  Kuldvii,  •'jriM'  iichi|>kMl<in  to  gut  alac  OU  gaUaa,  dariaa«  WfUt  flaiw 
i'Irt.t-x'Ue  louwi'iit,  >  vnmii»t)  Ia»?...  J  k<>I<I"D,  •liäg«  Um»',  Hmmh»  hnA«,  3  KaMrn  knd«  «ada  «bI«N 
lio<li<,  HUBiina  1^.'  i,'ul<leii,  2T:i  mark  l.ii.>   /.  Ij  i         ditmH  IW<H  unJ  Jii  gtStimiKlt  finl-  i 

gHHji  tiJiir  Uani  n^urdts  Vnitnt:  Hin«  --111)1,  'Ut  >  itiu-.  (.«viTil»*  mit  »jnnt  atlire<li)tK'<^  '"^■''1  Ji.n' 
feulwii  lIüTiHt.  .'i  '  t  '   I  ;  •^  [ii;ir'.,  im.iIi   1  j  h.li.ä    Ii-.t.:!;.  fvt    an  hl,  ll^^iutil    waM....-i,  »UIDTua 

■iiarl,  noch  2ii  •'•tm  i  •l.jDlicit  guU«ti  uagevcrUck  ittm  mhn-i^i  g«D«iDt>Di  »uinmu  ^riO  mark  («nni'ia  iMJIJBiafl 
■lut,k',iri<iint\.  Nixtb  1)  ,  alt»  m»««,  vuMlaguii  u|i  lj*>  nmk,  *>  laaaa  MUraa.  da  taaaa  7  aarkt 
:t:)  m»tk,  ^miua  in  aJi  Mit»  (Mrt*Mcr<  mm  ^Iff^t  muk  Lnb.  L, 
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eyn  lotblyoe,  tosamede  6  UMurdc;  noch  eyo  byll  8  s.;  item  twe  Uuff  hamere,  '» 

10  s.;  noch  twe  seffer  8  &;  ttoch  eyn  back  asseo,  is  4  marck  Lub.;  item  eyn 

compassz  4»  Lüh.;  item  noch  eyn  uarlit^liis/  3  s.  Lub.;  it»'m  twe  slotr  vnr  8  s. ; 
item  vate,  Rchotteleu,  teller,  knnnen,  taffell.iken.  haveken  uu'uuigerleye,  dat  to  vele 
tu  schriven  sy,  3  marck  Lub.;  nuch  2  baike  vur  10  maick^  item  40  eleu  lyue- 
inuit,  de  ele  eynen  sehillinek;  item  39  gülden  unde  8  &  Lab.;  noch  S  deyne 
bimdert  da]lholtes,  dat  hundert  eyuc  niairk  Lub.;  summa  144  marck  Lub.;  nÄch 
eync  frcltbus.so ,  diirinne  viff  Kiusdie  {juldon,  sunt*'  Äuucu  tokaineude.  Vorder  sy 
denie  sulveu  schipper  schade  jicschen  ia  «lenie  !.(euanteu  synoin  Rfhcj«',  dat  idt  jue 
kouiucklike  miyestat  gebruket  heblx»;  dorwliken  hebbe  lie  vu\ck  upt  uyge  wyuueu 
moten  unde  de  mit  vitalie  unde  gelde  uUigereih,  de  sodane  aehipp  weddenimme 
van  Gopenliavcn  schalet  hebben;  vorderdehervestrei.se  vorhiinkit.  dat  he  noch 
eyne  reise  im  sulven  herveste  wedderumme  na  llige  moclite  gedAn  hebl)en,  welck 
eine  trrot  in  der  vnudit  geschadet  hebbe.  Amelunck  Knise  1*  n  scliippmit,  viff 
lyspuut  uude  vitl  inarcktpuut  äassea  liigcächer  widite,  is  2U  maivk  2  s.  Lub.^ 
Deaae  nabenomede  nnse  böigere  hebben  dat  kabelgarn  besworen,  dat  m  noch 
misBen,  alae  l*eter  Tossyck  30  sebippunt  2  lyspuut,  Jacbini  Wildelouwe  6  schippunt 
3  lyspuut.  Lulihert  Korff  20  .<rhipi>unt  9  Ivspunt' ,  Syninn  (jrt  17' «  s<'hippunt  l'u 
lysuuiit Hans  Lange  van  wegen  Clawes  Lange,  synes  ^.dw^,  15  schippunt,  Chiwes 
bui  van  wegen  Thouyes  Sur,  sjues  soucs,  7  stiuppuut  myu  2  lyspunt,  Hans 
Louvoikop'  12Vs  sebippunt  VU  lyspunt,  wegende  aver  all  hundert  viff  unde  twin* 
tigste  haliT  schippunt  Lubiflcber  wicht;  suiuina  in  all  des  vorschreven  garas  mit 
deme  schaden  is  10(37  mark  12  s.  Lub.,  Jacliiin  Wildclouwen  sunuueii  nthirenainen, 
de  yinven  alrode  \iiü  synem  kabelgame  rcrtifii  t  it  liefll«.  Bernt  Wisse^  vellte  halff 
lyhjiual  koppei  ketele,  is  veflte  iialli  liinscli  gülden,  üert  Bcvelke'  vaji  wegen 
Carsten  Swarten,  unnses  borgers,  6  tymmer  lastken,  dat  tymmer  2Vs  maidc  Lid».; 
is  15  marck  Lub.  Otti  u  Koscken^  Byueiü  jungen  genamen  im  sulven  adiepe  eyne 
marck  Lub.  unnde  2  drogc  l"sse;  s«i  dit  eyn  jewelck,  wo  boven  scbreven,  myt 
synem  eode  bevenfet  uimde  beholden  heffl,  allet  suiidrr  b<  lii)l|)  uiinde  argelist 

11  uude  weute  deuue  reclit  esschet  eck  billick,  uuude  i  edel  ick  is  dtr  warheyt,  alse 
men  des  geborliken  vovsocht  wert,  tuchnisBe  to  gevende,  hiramme  certificoen  wy 
jue  koninckliko  m^estat  dit  in  aller  matc  baveu  scbreven,  so  vor  iiii!^  (iurch^'egau 
unnde  besehen  to  wesende,  in  rrnfft  desses  breves,  den  wy  to  diI  im  I  '  der  warheyt 
mit  uiiHcr  Stadt  anhangende  inircscp'll  witliken  hebben  heten  vurscgelen.  (Icven 
iia  Chiiati  gebort  uuubes  herenii  veDteiuhuadert  im  drüddcn  jarc  am  frigdage  nege.sl 
na  inntationis  Harle  viiiginis. 

* 

R  Naohtr&gliche  Yerhaadlangen. 

4Ji9,  Lübeck  protestirt,  äau  ik  Verhamäungm  m  JSegcberg  nidU  direft  «mutf, 
90Mkm  der  hOmglidtm  Geitmdtm  SehM  gesdiäUrt  »eim;  erncmU  ab  *eine 

ft)  m?flwr.ti  K-^iür       Ii:  lt< !.    mar-'k,  t\tUf\ht  anrh :  tf.  bl      ff.  Ii«it,  f*hit  f., 

c)  Vgl  L.'..ii  >.  eil       k  .1)  ly.  •&>«  .y.  :,ri  \.>i<  :.  •>)  TkMiM 

Sur  T  iii-lii|»purit  mya  J  liapaot  k<ib«l|[iirua,  «uuitts  4T*.V  mark  Lob.;  am  Handt:  mit  bmwr  fgg*  L. 
0  Hau  LooKxnkop  heffl  aocji  in  Hmm  UfTOrdM  dhi-pi»  «jrnen  («wllcii,  tialu  Wittonborch,  iv  bjr  (ick  licfft 
tetw       mark  Lab.,  odiIa  dMolr»  liebt  ivtrUkn  gwliuigMi,      dat  kaMli*  MbrllTI«  ran  «n«  mvb 

MImbX.  gl  Vgi  Ohm  S.  S7l  k)  Btnt  WIh*  S  bU»  wawe«.  wagrade  r> 

■thin«rt  9  Iwpvat  8  aaMktpult  Bif.  wkhu,  i»  «yam  ali*  t  rtick»,  4»t  mm  i  »eUnvA  9  lUpat  4 
MRMynrib  IM  ■dIw  VI*  MUpfWl  t  llivuil «  HMcUfuil.  ta*  n4«iM  fyn  «tacte  wamm  t  mMwh*  I 
tt^mt  8%.  «Mil.  ••«•«ÜB  wt  NM  «Mm  VMim,  is  tiiimli  «WA  Mik  X.  0  C-kMiwi 

»wkrto  »  tfMw  larikwb  nma  Wi  wvk  Uk.  £.  U  OU»  JMOm  n*       wmm%  4w 

inn»  tw«  «tack«  wtgcnte  S  aciu|ipBat  aailr  6  wamMpittt  wl«Miu  —  Han  9fum  jaiflni  JmWb  KMIbb 
KanaaicB  tfM  kMaf»  andr  pH  an4»  »ck  m*<l*  «rtCk  pAn^  t. 
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verU^agsmän^m  Schiedsrichter  Mamburg,  Rostock  urul  Lünebmg  uttd  »pedfi- 
rirl  lfm  >nn  ftcinm  Bürgern  erlittenen,  durch  den  Lühecktr  VSoritrog  motk 

nicht  lnnjlu/ifwn  Srhttilm.       1503  bald  nach  Juli  8. 

AuK  iitA  Ijuhtck,  Ada  Ihmka  roL  JJJ,  iUß  nm  10  BL^  von  dmtn  HL  2—9  m§ 
begdtriehm.  Mit  «mmIimn  X«ry«UiNVW  mni  tmdtrer  Hmi.    A»f  der  Jteebafe 

Atujffu/irt:  daraus  ixm  H'atU,   ZtUtichr.  ä.  yertttis  f.  luberk.  tteiduciiit  J,  14]. 

1     .Ivv  fi"sn!iipn.  vnrsifhtipcmt  umif  wvs/inn  hrn'ii  borge rmesteren  uiide  ra»- 
uiajiiu'  der  stede  llaiiiborrh ,  HuhttH-k  uude  LaQet>orrh,  unsen  besuuderen  guden 
frunden,  ys  aae  twyfell  unvorboi^en ,  wo  unlai^n»  yn  twyloflligca  Baken,  doi 
diifdiluebtigw>n,  hoehgeboreDn  ftanten  iinde  beren,  hereii  Jdiaii,  to  Dennemeieken, 
SweiJeu  unde  Norw»'f'«'n ,  der  Weude  unde  (liitU'ii  koniiick ,  hertogen  to  Sleswiri. 
to  llolsU'n,  StarmfTPn  imd»^  I>ytinen5}«*hpnn ,   «fTn'ven  to  ( )Ideiilx)rch  unde  I>f'lnifri' 
boi^t  etc.,  uns  Hüde  anderen  dat  belnugeude,  de  alderhochwerdigeste  in  Got  vadtr 
unde  hsTf  her  Raymundtis,  vaa  Goto  gnadm  «les  hilUgea  stob  to  Bome  titnli  aanete 
Marie  novo  prariitter,  eardinal  ande  to  Gurtz  bissdioiip,  der  billigen  Romyasefe« 
ken'ken  in  Dutzschen  landen,  Dennenierck,  Sweden  unde  Norwepeun  legalen  etc., 
nivt  todat  etliken  anden'n  heren  fursten,  jirelnten  nnde  eddelinsTra  pyn  frunUick 
eyndracht  uude  frede  gemaket  heffi.  wlioli  iler  hrew  dar  over  gegeveuo.  De  deoue 
Dach  anderen  yormogeu ,  dat  me  twassehen  der  tidt  dato  der  eyudraeht  unde  14 
dagen  aa  JcliaaaiB  bapttate*  dme  MdveBten  dato  ncgeatfo^^eiide  eynen  dach  upj« 
dat  nye  inie  lande  to  Holsten  schal  holden  der  andertMi  gebreke  halven  etc.,  j<idoch 
er?;teiin  in  de  soes  schepe  to  spreken  unde  to  besynde,  ile  gan.s  to  vorenen  t^lder, 
dar  (iat  entstünde,  scbedesrichter  to  kesende  etc.,  so  darvan  alles  uuder  lengerem 
yn  gemalten  breve  is  begrepen.   Deine  na  so  hebbe  vy  unse  vahneditige  tie- 
achickeden  sentbaden  ame  Trygda^  w^icet  na  unBer  leven  ftonwen  dage  ^Mtactonbi 
Marie'  ime  jare  na  Christi  gebort  viff hundert  uude  dre  na  Segeberghe  uthgefer- 
diget,  darsulvest  mit  todat  der  geschicketb^n  van  Haniborrh  imde  Luneborch  unde 
ander  nme  fruude  myt  den  gedachten  hereu  koniugk  geschickeden  erst  um  nie  der 
gebrekenn  in  der  frantschopp  to  baadelennde  unde,  dar  de  eniitnnde,  de  aakea  at 
inholde  deme  reeewe  ime  redite  to  vorvatende  nnde  lehedesiiditer  to  benomeode; 
unde  wii  dorch  den  sulvingen  usen  geschickden  denie  na  tokamcnde  overbodich 
syn  gewesen,  hebben  de  ko.  niat.  de  sine  laten  hören,  dat  eres  gemotps  nicht  were 
uth  Velen  reden ,  de  sake  iu  der  gude  eutlick  kobden  haudclen  edder  uck  scbedfö- 
richter  benomen,  byddende,  de  tidt  beth  de  konindc  vedder  in  egen  penoaea 
darby  eulTcat  moeht  komen  to  vorlengen;  der  Be  doch  keyne  madit  edder  beveO^ 
wo  woU  8ze  doch  encn  niachtbreff  togcdeu  darto  nicht  geuucli&ani,  ghehath  hebben, 
ock  de  recess:^  dat  nicht  niede  vonnochte  ;  unde  wowol  unszc  sentbaden  vormydtipW 
fntude  de'  ander  gebreke  detuj*  geschickedeu  rederen  ko.  werde  vorbringen  lal^'O 
ttiMle  daito  odc  ime  handeil  geantworth,  deanoeh  hf^bbm  aaee  ere  Behedesfrowift 
inholt  deme  recesse  nidit  benomet 

2.  Derne  na  unde  de  wyle,  wo  vorgerort  ock  jw  ersamen  geschickeden  ud- 
vorpeten,  de  ghesehickeden  re<bm>  ko.  werde  ere  scheileKricbter  ynholt  des  recess 
nicht  wolden  benomen,  hebben  de  sulvc  uae  radesseadebaden  vorgemelte  use 
frunde  apeubar  bedinget  nnde  protaetart,  reo  ron  anbegynne  dar  tor  stede  vid' 
meehtich  geweszen  unde  ock  ov^todich,  dar  men  dat  begerde,  ere  votmadit  to 
togende  unde  in  den  gebreken  und  conipromiss  allenthalven,  wo  sick  geborde,  vort 
to  ÜMreude;  avent  so  de  geschickedeu  reder  ko.  verde  neu  bevel  ghehat,  in  der 

>)  Jtmi  94.  *)  Mi  7. 
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saken  dn  fruntschopp  duplick  to  vorhauilolciiclc  midr,  dar  de  entstünde,  ere  schedes- 
richter  to  benoniende,  ock  <le  Uil  der  iHTsoiitii  na  voniio^'f  des  reo««  nicht  aW 
geweszen  unde  sus  in  mörein  up  ere  syden  gebi-eck  gefunden  wurde,  unde  welrj» 
dannmite  dat  geteeek  by  ni»  nicht,  dardlareli  de  fruntschopp  nicht  nottroffticli 
vorgenomen  eddnr  gefunden  worde,  uude  l)enoinodea  damniiiie  use  schedesrichler, 
also  jw  orsamen  n-der,  de  stede  Hamborrh,  Rostock  unde  LiiiiebniTh ,  eyn  yslick 
der  mier  vt>r  eyiie  i)ersüueu  offte  eyne  stenniie  perekent;  der  denne  jw  erszain« 
heyf*  nach  angckartcn  tlite  augeuonicn  hebben;  des  wii  jw  fruntlikeu  bedancken 
unde  voider  ^weht,  trii  also  denne  vorth  bynnen  teyn  dnge  use  Uaeht  an  ge- 
melteu  jw  enamh^  von  Hamborch  schicktoii  dar  vorder  inne  vorthtovarende 
inholt  ( yns  coniproniisses  von  tmspr  sidtii  darover  geinaket.  Wy  willenn  den  f  '^Ks 
ock  uuse  comproniiss  vor  allen  diugi^n  in  eren  werden  rcpeteret  uude  ethalet 
hebben,  gelick  wo  de  von  worden  to  worden  luden. 

S.  Denne  so  in]aeh'  vor  jw  ersambeiden,  alse  bewilleden  audttcnren,  van 
user  syden  gcnuch  to  domle,  bedinge,  prote^teif  unde  beautwerden  uns  apenÜick 
vofrlhen**  unde  ynt  erste  aller  punst,  gnade,  fryhcyde  und(?  fordcls,  so  eyn  yslick 
ancleger  myt  rechte  wouheit  unde  ovinge  edde^r]  bedinsie  heblien  mach,  beteringe, 
ve[r]leugcringe,  vorkortinge,  auderinge,  lutteriuge,  crhaliuge,  tid,  frysl,  gedult  unde 
dUacion,  so  velc  des  mit  rechte  syn  madi,  bewysiniee«  kuntsschop  oddor  ander  er- 
kunde to  ilonde,  so  vele  tttts  des  van  neden  ys,  doch  to  overilodiger  bewyriniie  uns 
nicht  to  vorstritkciide. 

4.  Vurdermer  bedinge,  protestere  unde  beant werde  wii  uns,  dat  weret  sake, 
wii  alle  gebreken,  schelinge  uude  tosprake  itzundes  vor  use  geuoniede  unde  koren 
sdiedesrichter  ao  egentltch  unde  besehetlick  wo  van  noden  nicht  worden  vormelden 
unde  uthdracken,  der  gellken  ock  de[8]*  schaden ,  doch  nicht  vorsatlick,  antoginge 
und*  bonoüiinfre  nier  edder  myn  dnn  wonlen,  wille  wii  SKodans  allewego  tO  vor- 
anderende,  lenngennde  unde  kortendo  macht  hebbenu. 

5.  Protesteren  ock  unde  bedingen,  dat  alles  wes  van  ans  upgebracht  uude 
gesät  Werth,  der  ko.  mat  to  Dennemereken  oiRe  emandes  anders  to  ungelimpe, 
vofachtinge,  hon  edder smah«it,sundarallenetonottroift  unde  behoff  user  sahen  grarhuth. 

6'.  Nn  siilken  vorwonlen  iiiide  protr<!tacion  beschiddii-'c  wii  in  niMii«>n  unde 
von  wegen  des  copmaus  iut  erste  der  6  schein;  halven  im«-  recess  bestemmet  de 
ko.  werde  so  hir  na  volget":  Wo  schipper  Glawes  Gut[arch]'^  anno  etc.  97  nnt 
8in»n  Bchepe  unde  ingesehqieden  guderen  van  Revell  sy  geeilt,  nrnme  dar  mede 
vor  uase  Stadt  yn  de  hiive  to  wesende,  di>  ili  imc  iiiidnr  Gotlaude  schipbrokich  sy 
'^'ewordenn,  inide  de  gudei-e  alle  durch  den  duchtiL'^n  .I("ins  ITolirersen ,  vogedo  dar- 
sulvest,  up  Gotlaude  unde  vort  to  sick  schole  genanien  hebben;  dar  ynue  denne 
dttsse  nabescreven  onse  borgere  unde  coplude  sodane  gudere  naberort  gdiat  hebben. 
Unde>  dat  vorder  natobringende  unde  to  bewiseDde*  sint  vor  uns  gekamen  desse 
nabeschreven  personell :  Int  erste  Gert  Krenier,  nnse  bor^'er,  dat  he  yn  deme  er- 
berorden  schepe  jfehat  hehlie  eue  last  cabeluLarlns',  is  int  gelt  sAssz  undf>  Yf>efftich 
warek',  eine''  propper  egentlick  tobehorcnde  unde  in  uuse  stadt  to  hus  l)ehorende'^; 

«I  wi  «  /..  t'tigt  iwrtimtrirhtu :  vtn  liknibutcfa  ccbi  AWn  c>  iMiäk  L. 

Ai  volhcn  L.  «)  dm  £.  0  Cntrirb  /..  e-g)  l>»ri>,  xtrkkm  L. 

k)  oftMcnu  l.  {)         imt hilr\- h<tt :  v«r  MliiDinc"  miv  arhU  ixnniiig  Lab.  L. 

k~V  BUmr  ZmmUi  i»t  wairMn  immtv  mfnUuM  tlnnl, :  mo*  tU. 
M  Vgl.  M.  388  ^  (i;  'iir  ff'tfi  torkomnii  ii'h  fi  Uriurrrn  Abneichungett  siiul  hitr  reneu  fiHet 
untei  L2.  üebtr  den  ItUtalt  (lei-        »i—ü  findet  srä  StA  Lübeck,  Acta  Danictt 

mit.  II  (mcfd  autgefertigte»  Or.,  Pg^  mH  emhängmden  Siegtlgktißii^  tin  an  Johann,  K.  von  Diine- 
wiirk,  tjnrichtdr^  '/furfnitt  LUhrrhi  rmi  1'ift:-!  fnm  iniiltwf kenn  nr?p^t  na  visitiitionii»  Marie  virgini») 
Juit  b,  ron  drm  dtc  ^§  fi—8  cmc  alk»   Wesentliche  itorthch  mederhutende  Abschrift;  dte  eimige 
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Wolter  vuu  Lennep,  uube  buiiger,  ver  sUo  wiiss«»,-.,  i»  iut  freit  üovenhuiKiei t  dre- 
undettchtentieh  maick  ver  flebilUnge  nnde  achte  pennynge  Lub.,  ejne  ete> .  Hinikk 
van  Rets,  unse  boi^er,  arhte  htH  ton,  ver  tymner  inaiteii,  viliuiidetwiiiticli  tymoier 

fn-aweikes  unde  teyn  tunnen  bottpirn,  is  int  u'«'lt  twrliundt'rt  acht  und«?  sovratidi 
uiarck  T  Iii»    >  \\ic  otc.  .    Hinrick  van  Uetz  havonberort  helft  van  wp{j«'nn  Lambert 
Coiupal,  uck  unws  borgei's,  (certifict'il)»,  dat  he  iu  denie  erberorden  schepe  gebat 
hebbe  int  ende  eyoe  vat  knucken  unde  eyne  vat  bennepci»*^^,  arhte  tatmeu  bot- 
teran't  ene  tunnen  Narve«9oh8  al«s^,  t«e  droffe  tuooen*,  viff  deker  droge  ledder, 
vertejrn  dokt  r  kalfTvellc',  aoht-eyn  d«'k«'r  frioto  Rasscbe  Iiude«,  twe  last  unde  ver 
vate  ossemnmb's'' ,   noch  eyn<'  kiste  so  fmt  nlsze  teyn  niarrk  l-tib. .  siitnma  in  tr^lf 
druddehalllliuudcit  ver  unde  vertigeste  balve  niarck  unde  votfltlialven  scbillmck 
Lab.,  deme  erberorden  Laniberde  etc. .  Lütke  Laoge,  luue  bor,^er,  eyne  eek^  vatb, 
darynne  viff  deher  groto  Riiaaehe  hude'  unde  eyne  deker  klener  hude\  twebindert 
unde  n^entioh  sturke  kabolpfarlns '  wehrende  two  nnde  verti^este  halff  «'hippunt 
iiiiflf'  soes  lisfntnt  Il4n'els,sohr*r  wii-hfr'"  unde  dar  up  pedorkcf  adite"  ossenhude*. 
suinina  lut  ueit  drehuDderf  niarrk  unde  8  s.  RiKesch^  eine  etc.  .    ^iagnus  Bruns, 
vom  bor^er,  nefiteD  tunnen  Xmeoschee  alee»  ia  int  itelt  acht  unde  soventignte- 
halveni  marek  Lub.  eme  cte.  .  Evert  Tymmennan,  unae  borger«  heflt  darinne  füs- 
bat  so  frnt  alse  dn-hundert  achte  unde  durtich  niarck  l^ub.  enie  etc.  .  TIans  Snell», 
co{>tfo»jelle ,  liffR  i.'('s(n'Iil .  <l.it  solijc  H.ilt/ar  Pnrkholf  nnde  Jasjier,  sin  broder,  im 
vorschreven  scbep«'  uehat  hebben  iiti  erste  soventeyn  deker  kohude  unde  ene  ofisea- 
hut«  noch  twe  ossenbude,  noch  negcdehalven  deker  ghert  Flesconver  ledder,  itnn 
twe  vate  tnuw,  item  eyne  tnnne  aki«  item  twe  tonne  Dieckes,  item  twelff  vatr 
talpes,  wehren  venmdetwintich  schi|>punt  unde  soventeynde  lialff  lyspunt,  item  eyne 
halve  Iiust  bottereu,  sumnui  int  '_'plt  drebundert  evn  iindr  votftich  marck  Lub.,  da 
erbenomdea  iM:'ligeu  Ualt/.ai  uuiU*  .las[>er  totiebunuKie  unde  in  de  beose  to  hus  be' 
hörende.  Hans  Erkeiwwick,  uus(>  bor^er,  heffl  gerecht,  dat  sselige  Hennen  Moller 
m  deme  erl>erorden  schepe  Rehat  hebbe  die  vat  atreckedcs  vlanea  wegende  voff- 
t<?indehalff  schipjtunt,  is  acht  tinnde  soventich  niarck  twelff  schillinjie  Lub.;  item 
noch  two  vate  kniickfii  wrnrn  tpyn  scbippnnt.  i-  dtfo  undn  acJitcntigeste  hnhf»  niarck 
Lub.,  suuuua  uegen  unde  stwücb  uudc  hundert  niaivk  Lub.  deme  erbeuoniexlen 
Hennen  etc.  . 

7.  Item'  desse  nageschreven  unse  boniere  unde  ooplude  hebben  gehet  in 

scbipjier  Kob'r  Denen  schepe,  in  dessen«  neprest  vorpanpen  jare  unde  herveste  van 
Rige  pes<»;relt.  unuw  vor  unse  Stadt  to  wrsondo,  unde  diirfh  jnwer  ko"  mt.  uth- 
ligger  under  Gotlande  angehalet  unde  peuanien,  desse  naschreven  gudere:  Int  erste 
Jadlim  Wildelouwe,  unse  borger,  belli  dar  inne  gebat  teynhnndert  wageoBcbates 
unde  ver  last  ters,  ii  bnndert  viff  unde  twtntigeste  halve  marck  Lnb.%  eme  etc. . 
Matiiu<  Vnlf  (wi  Wle  halve  Isust  t[er|*.  vs  Imndertacht  unde  dortich  niarck  Lub.,  enic 
etc.  .  iieniirii  Ilatitro]i,  unse  bor^^er,  twe  vemdell  laases  unde  ene  droge  tunue, 
so  gut  alßc  virt  niarck  Lub.  etc^ 

■)  «HÜiEwt/Mi,  MM  lt.  b)  J^t^t  U  RMtk  M>,  »t.Lg.  e)  M$t:  «2  tMifc  H. 

iy  mgl:  8  wmA  U.  •>  n^t  40  wmA  Lg.  f)  Pdit:  H  nuk      •.  £f.^ 

K  rot>,l .  :ki  m«k  Li,  h)  IV^s  90  mrk  / 1'  i)  FUgt   i»  delnr  h  nuk  Li. 

k)  ^'ul'Jt  :      :  mark,  •iinmkA)  Mifk  l-i.  I>  kalx'lirriin-  /.  UM  h'iAat:  445  intrk  I.ab.  tt. 

nl  FüJyt:  dekft  /.^,  O)  h'olgt:  nginma  V'  n  irk  /  p— f  t       irr*<*»<Tf  «i  i  Tt>riin!»d»rt 

aO'l"  »orticlr  marck  I.ul'.  /...  v.  rbunilnrt  unnil'-  »oditli  uii»ii  i  Lab.  /./.  -jl  <*>  m  iik  M  »  . 

I  »V.  t  I  isli,  gi.lt  ü7'  ;  marck  /,?.  "fmbar  •if>y.  r>  f'J,//  <f«(vAj»frir*m    It^i  >  '  j.illfat», 

&u  >Ui Ulm  ^^l%r\\19^'n*  xifi4t,  ('.ittiL/ar  ttTirow  tor  ^V^ftrtl;lr  totx'h^ifn*!«*,  :>  last«  t<  r«,  2         ^^«^ütaiid^ii  ^tÄ* 
loi  kUphalt^i  /       '      n        .  «i  Ut*  I..  Ii  /Wfj'  ton  ''<r  imitt»  Umi 

^iiiiima       insrk  K  »,   JiamH  tim  Her  trHrn  U«n4:  P«w»U  bloi'irll'frdt  i  lu(  ivn,  nmcKM  it  w  ütm- 
Jr«.  um  Hül  l,  rffiT»,-  Roa  CWUkMrttM. 

<)  VgL  n.  388  S  ^<»'- 
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8*.  Ock  heft  HanB  van  Daten,  mse  bor^er,  gesecht,  dttt  sebipper  Matirfas 
ClanMUMo  anno  domini  etc.  97  myt  ^em  schepe  vorne  Holme  gesegelt  sy^  tunme 

drjnnede  vor  unse  stadt  to  wosciule,  danifli  iloiiiio  Jons  Ilolfjcrscn,  voget  to  Got- 
lande,  dre  last  osoimindos,  iut  gelt  sos  unde  iio-rcnüch  niarck  Lub,,  genamen  hebbe, 
deme  erbcuuiuedeu  ti&me  unde  sinen  knechten  Jun;ea  Gerlepouwe  etc.  .  Kvert 
Tymmerman,  mne  borger,  heflt  gesecht,  dat  de  gaumte  Jons  Holgnneii  uppe  de 
solTeii  tidt  eme  utii  deme  ?oiBehreTeD  aehepe  adiipper  Mathias  ClameraeD  genomeii 
hebl)e  twe  nipso  roijjH^re,  so  gudt  alsc  luindcrt  iindo  twolff  inarck  Luli.,  noch  iith 
t'iner  kysteu  so  üiit  an  crelde  imde  werke  alfie  hundert  iiiarck  Lub.»  eme  unde 
syaem  gesellen  Jachini  Mut/>inck  etc. 

0.  Item'  deoe  nabenomede  ume  beigere  trade  eoplude  bebbeo  gproi  to  ericeDnen, 
wo  adiipper  Gleia  Netzell  anno  dondni  etc.  94  ummetrendt  iiatiTitalis  Marie  virgimB* 
mit  syiipin  schpiir,  dar  inne  copmans  gudcrr  sindo,  van  Rcvcll,  unmip  hir  vor  unso 
sUidt  in  de  haveu  to  wt'sondo,  sy  pi^i'L'olt,  uudcr  (.lOtlande  sohiphiokich  j^oworden,  unde 
de  guderc  dar  yunc  wesendc  durch  de  ingeseieu  des  lande«  dar  »ulvei^t  geberget  unde 
byJonsHolgerszen,  vogededaimdveat»  in  vonvaringesingekamen;  dUTnnedennedceae 
nabonomeden  widaae  gudeie^  alae  hir  nageschreven  stan,  gehat  hebben :  Int  ente  her 
.1ii.>^|)er  Lani:(\  tinpi^  rndos  modolytmathe,  in  denio  erberorden  schepe  gehat  hobbe 
dred(l«'haivr  last  tiaus,  de  last  sosz  unde  uegentich  niarck  Rypcsi'!),  sunniia  twehuiidt'rt 
vertich  uiaiTk  Kygescb;  maket  in  Lubcscheu  gelde  huudcrt  iicbtcutich  niarck 
Lubeach  eme  ete.  .  Her  Johan  Meyger,  oek  lytroate  miaea  indes,  hefft  dar  im» 
ßäaat  eyji  droge  vatli,  dar  inne  viflf  unde  drittich  deker  Bu8Rch(n  hiide,  vifiunde- 
twinttirh  lyszinint  kuuckcn,  is  vifl  unde  sov^nfich  marrk  myn  dio  KcbiUiofro  Lub.; 
»oi'li  sdvcn  vatf  tickeler,  is  twHiundrrt  ;ulit(>  unde  vofftigeste  halve  niarck  Lub.; 
iiucli  vyii  val  mit  petkens,  is  dre  unde  duittich  niarck  niyn  so^  Schillinge  Lub.; 
nodi  dre  stro  wamesi  is  sose  hundert  achte  marck  unde  sds  sehillinge  Lab.; 
summa  negenhundert  dre  unde  soventii  b  tn:irck  viff  at^illinge  Lab.,  ente  etc. . 
Werner  lUixstrhude,  unse  borper,  hefft  in  deme  ergenomeden  schein»  gehat  eue 
ekrne  tnnne,  dar  inne  negen  tymmer  hernielen,  viff  tymnier  lastken,  eyn  tyminer 
meui-kea,  div  diiHeut  viti  tyuuucr  lastken,  twe  tyiumer  unde  cync  tendelyn  annyge, 
eyn  dnaent  unnde  twe  unde  twiatieb  tymmer  grawerek,  eyn  dusent  unde  achte 
tymmer  b<H!('nwerek,  aehteyn  tymnier  schatwerek,  dorteyn  tymmer  doekwerek, 
minima  drehundert»  ncgentich  murck  Lub.,  ptup  otc  Wolt'i  \;ni  Tcnnep,  iinso 
liorger,  twe  stro  wasscs.  sosteyn  tunneii  und«  eyn  vcrudclJ  als,  suniuia  verhundeit 
twinttich  marck  aelite  Schillinge  Lub.,  eme  etc.  .  llaus  Moter,  unse  borgcr,  twe 
vate  vlaases,  so  gut  alsze  soes  unde  vofHich  marck  Ter  sdullim^  Lub.,  eme  ete. . 
Hans  Tan  ttelen  unde  Gotke  Pleseouw,  unase  borger,  dre  stro  wasscs,  is  sosz- 
huudert  sosteyn  marck  evn  vridin-  k  Rypesch ,  undr  twp  last  trans,  is  twe  hundert 
marck  Rygesch.  summa  wiszhuudLrl  unde  twelff  marck  Lub.,  ene  samptliken  etc.  . 
Gert  Gruter,  unse  borger,  dre  stro  wasses,  wegeude  sosz  schippunt  ver  lyspunt 
unde  ver  marckpnnt,  so  gut  alaiee  Teiliandert  vOTundedorttidi  niardc  Lub.;  item 
dre  vate  knuckedes  vlasBes,  ao  gut  alse  aegenUcli  marck  Lub.;  mnA  twe  tunnen 
seelspeckes  unde  eyn  verndell  ales,  eme  etc.  .  Mhl'thi^  l'nnis.  unse  borger,  ver  stro 
wasses.  wegende  negenn  schippunt  unde  verdebalti  1>'</[>uul,  summa  sos/hundert  dre 
unnde  sosticb  marck  myn  dree  schillynge  Lub.,  eme  etc..  Lütke  Lange,  unse 
bolfer,  eyn  atro  wasses,  wegende  dre  sekippont  anderfaalfflya^unt  unde  ver  mardE' 

a)  hoadctt  an  Mtiit  iU^  durttulroiimrn :  imtnt  L. 
>)  Vf)l.  n.  388  ^§  26,  4ä.  *)  Uebn  dm  Jnhall  der  §§  9,  10  findet  mA  tm  Am 

S.  575  y<>fc  :J  ericihnUn  coüstatuiifi  fntspnchfttflfii  iSmgmiss  StA  Lubtd:,  ebd,  «0»  ^fctcAcr  VAef 
litftrumj  UH<1  UaitruHg.  —  Vgl  mnjh  H.  388  §9.  *)  Sept.  8. 
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pont  B0f8lMlmr  «idit»  sumiiia  twebuitot  tuM  mde  twynttieh  mutk  Lub.,  eine 
ete. .  Gort  Kock,  udm  bovger,  ver  stro  «anw,  wogende  aditedehalff  Behippaat 

myn  soes  marckpunt  Revelscher  wichte,  is  soszhundert  dn»e  unde  vofltegesten  halvm 
inarck  Lub.;  noch  twe  Dorppessche  vate  vlasfses,  stan  sostich  Evri'^sch*'  tnildon,  eme 
etc. .  Clawes  ätrus,  vme  borger,  heül  van  w(^eau  Hinrick  liuluuwcu,  i>ck  unses 
borgers,  ia  deme  vorben)[r]dai  tdhcitc  gebat  twe  rste  knudDen,  ton  deicnr  ooltB 
kohade  uade  viff  deiker  solter  OBSodiade,  summa  hnndertmdehalff  muck  Lab.,  eme 
etc.  .  Hans  Cleitzen,  uuse  borsier,  heffl  van  wegen  szeligeu  Baltzar  Bockboltes  in 
deine  vorbenonieden  scbei)e  gehat  eyn  vat  graw  werckkes,  darynne  voflPtchalffffttsent 
trouseu,  sumoia  drebimdeit  suvdi  umie  dortigeste  balve  inarck  Lub.,  deme  sulven 
Balttar  ete. .  Frederick  8iiel>[er]eh%  unse  liorger,  befft  ven  wegeon  Begrnelt  Hent> 
kein  in  deme  verberorden  acbepe  gobat  eyn  bererea  vat,  darynne  vofitebaÜVdnfleiit 
dreundetwinttirh  tynnner  trouseu,  dree  wulve,  twe  unde  voffticli  rode  Kussch«* 
hude  iindo  tw»*  vate  Deritossche  kuucken ,  Himiiiüi  vf»rhundert  negenn  unde  dorttich 
marck  ui-bti^  Schillinge  Lub. ,  deme  erbenonieden  Heynolt  etc. .  Gotke  Plescow, 
«BW  borger,  belli  vor  ack  unde  van  wogen  zdigean  Hans  Roten  in  deme  TOr- 
berordea  acbepe  gehat^  acht  laat  traas  unde  vor  atro  waeaea,  wegende  aoai  adnp- 
l)unt  unde  sosteyn  lyspunt,  smnnia  elvenhundert  soventioh  inarok  Lub..  eme  etc.  . 
Gotke  Plescow,  un^«"  ''üt^^er,  vor  »ick  heffl  probat  in  ileiiie  vorljeronleu  si'h<-iH>  eyn 
stio  wa.s8es,  twe  bdiiiipunt  eyu  halff  lyspunt  unde  rlre  marckpunt,  guinuia  liuudert 
die  unde  Toflüch  marck  eme  etc. .  Caiatena  Swaite,  uoae  borger,  eya  atro  waaaea 
unde  eyn  laat  trana,  summa  anderhalffhundert  twe  unde  aehtealieh  aiaidc  Lub., 
eme  etc. . 

10.  Item'  forder  hebbea  desse  iiabenomeden  un^c  hor^MM  unde  coplude  vor- 
gegeveu,  wo  schipper  Michcll  .Sniyl  auuu  doiniiii  etc.  94  vaa  Alb(or]ch<  sy  gesegelt 
unde  durdi  OkS  Vreaenn,  vogede  upiie  Kalle,  to  Ebbetucht  ia  der  haven  sy  wor- 
den angohalet  unde  genamen,  unde  8chipp(>r  Tomas  Bertram'  anno  ete.  96  ai  to 
\a.\koiiwe  in  de  haven  ^,M>k;mirti  unde  schipbrokich  geworden,  overst  de  guder  alle 
gebcr^'ot  uudc  duicli  dm  toiner  darsulvest  genamen  unde  van  dar  na  Copenhavon 
gescliicket.  in  welcken  twen  scbepenn  denne  desäie  nubenomodou  uiibc  borger  unde 
coplude  sodane  guder,  szo  hir  na  volget,  bebben  gebat  Int  ante  Lütke  Vormeyger 

van  wegen  Hans  vame  lioo,  unses  borgers,  in  der  Beckergroven  waaende,  dat 
in  schip|)er  Mioliel  Sinnlfs  schopc  ;.'ohal  hohbc  (!>.  sostich  deker  bude,  summa  viff- 
Inindort  netrfn  unde  vertich  marck  laib..  donic  erlionomeden  Hanse  ptc.  .  Hans 
Gastiirpp,  uuse  borger,  twelff  deker  unde  di^  hu<le,  suiniiia  boveu  unde  achteutich 
marck  Lub.  eme  ete. .  Ifinriek  Sovmieeke,  unse  böiger,  heßt  in  deme  erberorden 
acbepe  gohat  so  gudt  alse  hundert  twinttich  marck  Lubeach.  Clawes  Berndes,  cx)p- 
geselle,  hefft  dar  inne  gehat  in  linden  nnd«^  in  talli.."'  s  i  judt  alse  vofftich  Rynessche 
gülden  eme  etiv  .  Hans  Teni|>elinan,  unse  borger,  lieftt  m  schipper  Tomas  Bertraras 
sdiepe  gehat  huiulert  tunuc  hoi»pe,  is  to  gelde  dre  unde  sostigeste  halve  marck 
Lub.,  eme  etc. .  Lufke  Vormeyger  b^  van  wegeaa  Hanaea  vame  Leo,  tuuos  bor> 
gers,  in  der  Beckeigrovea  waaende,  ime  vorachreven  schepe  gehat  twehundert 
dniltich  tunne  hoppenn.  neL'en  sohippunt  vlasses  und''  sr«/  l>ii^schesse  laken,  summa 
twehundert  unde  doitiicli  marok  Lub.,  deine  tTbeuunieden  Hivnse  etc.  .  Hans 
Castorpp,  uuse  tMui^er,  imnderl  tunne  hoppcim,  eyn  vat  vlasses  wegende  aoatehaUf 
schippunt,  eyne  tuaae  dar  iane  eyn  J^igelaseha  biken  unde  viff  deker  Ruaaehe  bude, 
auamia  hundert  viff  aade  dorttidi  marck  twe  adiilliage  Lub.,  oae  etc.*.  Qawea 

ftl  floAvKh  £.  Vi  M^i  M>Wi  t.  <l  iltMA  i|  t¥fl:  »»• 

rick  Gru  lou  Unnc  k«|ir«ii  M  toiM  ufftii.  ■«nma  61  mrk  S  •.  1.9h..  am  dmdim  :  itwt  iM. 

»)  Vffl.  n.  388  §  37.  ■)  FflI.  n.  388  §  4t;  AbtceußmugM  tuOer  L2, 
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Biiodouw  vertich  tunneu  lioppeu,  is  iut  gelt  m  gut  al&e  viü  mide  tmnttich  luarck 
Lub^  enie  ete. .  LdÜto  Vonneyger  hefft  tot  sSdc  ime  vcnsdireTeii  aefaepe  gcbat 
dortüdi  tuanc  hoppenn,  is  nc^cntcyn  inank  Lub.  Hans  ThonnyMin  eyn  tunne 
lynncnwandoK,  darynue  drehundert  ^foiistt  rscli  lynnewaat,  summa  negnumdetwinttidi 
marck  myn  twe  schillinjrp  Lnb.  eine  etc.". 

11.  Item'  Duch  so  beächulde  wy  de  ko.  werde  vau  wegen  uuäer  bur^^er  uuUe 
eoplnde,  so  tSm  gnade  wolde  in  Swedeii,  nam  be  scbipper  Hinriek  Proteen  myi 
Sick  in  Swcdcn,  den  Ilaiis  Sinyt  mit  anderen  i()]ilu(U'ii  bet  to  Alb(or)ch''  unde  vatt 
Alb(or)ch''  vort  na  Ryge  haddt  ii  ^'efriulitct,  uiule  hadde  dat  siilvcste  schipp  in  ainer 
brukinge;  darvan  hee  schaden  f^^'nanien  liefft  <lord<'  halfflmndert  »uirrk*". 

12.  Item^  anno  etc.  97  nam  de  her  kuniuck  »chip^ter  Michel  Schütten  iu 
Sireden;  darvan  he  aehadoi  leth  80  itioMBdie  galden. 

13.  Itcm^  anno  etc.  97  ummetrent  paschen^  nain  de  k.  werde  mit  sick 
Mliipper  Ok'ff  Strciif^clscn  niyf  sineme  «chejio  ane  sinen  willen  unde  vulbforjt*  van 
AllKinh  mede  in  Swcdcn-,  dar  denne  de  sulveste  OltlT  oyn  jar  lanrk  mit  sineme 
üchepe  moste  liggeu,  imsea  burger  Hans  Tempclmau  tobehorende;  dm  van  de  sul- 
vealai  mue  boiget  600  mardi  Lub.  aebaden  genamen  befit.  Item  deBsulvestes  ja» 
de  genante  her  konanck  nam  myt  sick  in  Swe<len  schipper  Ciawcs  Schröder  mit 
sineme  schepc;  darvan  de  sulveste  sehippe  unde  redere  dea  schepea  200  marck  Lub. 
scbaden  genamen  hebben. 

14.  Item "  noch  is  gesegelt  sdiipper  Gert  Lauren»;  aimo  etc,  99  van  Revcll, 
gbebleren  uppe  deme  Santhamer,  wdeke  strande  godeie  te  flick  genamen  hebbenn 
her  Ijunnan  «nde  Mtch<<l  Sfith,  des  koninges  schipper,  to  behorcnde  unuen  lior^renn, 
by  namen  Werner  Buxstehudt'  drc  last  unde  3  vate  traiis,  Wnlt({i]  van  Lennepp 
20  tunne  als,  Lütke  Langr  <>>  ii  \al  darjnne  6  tymmer  marteu,  noch  6  deker  unde 
G  grote  Russche  hude,  her  Juhau  Meygcr  eyn  stro  wasses. 

15.  Item*  anno  ete.  98  aogdde  fiemt  Staute  van  Lubdte  na  Sudeikopinge 
unde  bleff  in  Bieekayden ;  unde  de*  gebergeden  guder*  van  heren  Laxman  genamen 
unde  behohlen  van  wegen  unses  bongerB  Evert  Tymmennana;  de  werde  der  guUere 
hundert  unde  51  marck  Lub. 

16.  Item'  anno  domini  etc.  82  sehip^ier  iiaiis  Westfall  van  Revel  gesegelt 
unde  under  Qetlande  genamoi  van  deme  vogede  dar  sulvest«  de'  tor  tidt'  her 
Iven  Axen;  dar  inne  unsze  borger  hadden,  \jy  namen  Lütke  Lange  10  stro  muMMS 
wegende  14  schippuut  15»  tispunt  unde  twe  marketpunt  Revelscher  wicht,  snmma 
900''  myn  5  marck  Lul».«;  Werner  Ruxstehude  eyn  berevet  vath  unde  12  kip 
Vintscher  hekede,  sunnna'  800  marck  Lub.';  Magnus  Bruns  3  schimmeseu,  darynne 
279^  deker  asdhude  unde  tome  ununealage  SVi  ddeer  kohude,  item  7  vate  tnnfl; 
summa'  272  marck  7  ß  S  Lub.';  her  Johan  MciL'cr  an  peltenn'  5'  n.iarck  Lub.; 
b(>r  Antonius  Dyemant  (  l;!s(  8'  j  tunne  bottcrcn,  :J5  kippe  Vintssclicr  In  krde,  noch 
eue  last  lasses,  noch  eyn  hi  n  vcn  vat ;  her  Diderick  Hup  eyn  beremi  vat  .'»UO  nmrck 
Lub.;  Henueu  Ruckerdinck  9  tunne  boteren,  vorslagen  uppe  50  uuurck  Lub.;  Hin- 
ridc  Greveiade  17  tunneo  Narfesaeha  als  unde  IVt  last  trans,  197  marck  Lub.; 

*)       :  9mmm  |iniiMliwtiw  piMkmiiM  Hinriok  Oma,  t«i  noa  cwtMnvit.  «t  M<.-:  nark  Lab.  Ut. 
hi  JUhrach  l.  c)  A«<:  V*te  taUi  M  mllto  wM$  9  wtfc«  «nde  '7»  M'«  <«•  i*  'icM 

UtaHrt,      Mim  taU  IttO  mik  UM  b  -  muk  lUtl^ilnitii*  *•»  Ar  amUm  Bm*}  L2. 
i)  nthMt  £.  fm  mtämt  thmi  mm  aw*  writfrfwWM  ^  t-0Utim 

vim  dtrulbtH  OMIX.  Amw  £.  UM  lt.  WbJbti«  1. 

k)  ioefH  u.  I)  m  rj. 

')  Vgl.  «.  388  S  ÜB;  JOmekliHng  hier  unttr  LH,  *)  V,ß.  ».  3HS  §  ». 

«)  Vgl.  n.  3SS  §  30,  ')  Mor:  1€.  .     Vgl,  «.  388  jf  6. 

•)  Vgl.  tu  3ii8  §  6.  '}  Vgl.  n.  .iöö  ^  W  ;  die  Zidiltnabifti<^m§m  hier  imtirt  unter  Ul. 
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Baltnr  Boekholfc  HS  tmme  Hude  1  vemdel  bottereo,  snuniia  SlV'a  mardi  Lob. ; 
Covt  ?au  Stade  3  vate  vlaases  unde  2  cli-ne  vate;  Hinrick  Barsewort  eyu  ben^v*'t 
vat.  Clert  Fredeker,  Ilms  Pawest,  Heyne  Bispenrade,  Htniipn  Oldehorst  uude 
sehippCT  Hans  Wistfuk'  uiulc  orenn  frunden  hört  dit  schip  to  mit  siner  tobehoriug«*. 
suiuiiiu  1500  liiitrt  k  Lub..    Hau»  Kerckrinck,  unse  borger,  12  Russcbe  nabeleu, 

1  droge  tuniK»,  3  tendeUnge  Iwkede*;  Bemdt  WesseUndr  W't  tumie  botteren,  tot- 
slagen  90  nian^  Lub.;  Frolick  Wantflcbedo  eyn  vat  weiekes  lOQO  marck  Lub.; 
Peter  Possick,  smnnia  f2<>00  mark  14)''  8.  1  ^  Lub.*. 

17.  Item'  luiuü  doiiiiiii  etc.  85  schipper  Jurten  Ketell  quam  tu  Kuku  m  <le 
haveu  myt  syneuie  schepe,  dar  ydt  de  here  koninek  holen  leth;  dar  ynne  uuse 
boij^r  haddeD,  by  Damen  her  Hinridt  Witte,  Gert  Grator,  MagDOS  Bntna  unde 
Balttar  ßo4*.khoIl,  eyn  ben'ven  vath,  in  <üelde  so  f^udt  also  910  marrk  Lub. 

18.  Item'  auüo  etc.  82  sehipper  Veter  Wcstfall  vini  !  -ilw^kr  «zesfu'elt  uude 
vor  Ustefle  ^ebleven.    Haryune  unse  borger  huildeu,  by  uuiiilu  liert  Unitor  4  last 
semes,  summa  240  marck  Lub.,  2  tunne  8i]iolleD  sades  is  49  marck  1  s.  Lub.. 
Lütke  Lange  6  last  8  tunne  seooeS)  82  sedce  hoppm  «egende  98  sehippiint,  noch 
eyn  drudde  pjuth  schepes,  is  350  marrk  Lub.*.   Kennten  Egfrerdes  au  laken,  an 
IkmU'ii         siJen,  hanisrh  iini?«-  an  ander  clene  parcele»  n2'»  marrk  Lnl»..  Il.ins 
BeKsdiaiiip  eue  packe  mit  replouwende  64  marrk  13        noch  ene  packe  darynne 
23  MoUcnscbe,  noch  2  blawe  junekber,  24  Ulmer  surdoke,  sununa  133  marek  18  s. 
Lttb.;  noch  1  packe,  dar  yvm  80  MelbittaeBedie,  is  105  marck  Lub.,  nocb  1  tar- 
linck  I*ropingescher  laken,  is  r?50'  -  marck  Lub.  3  s.'.   llt  Irnich  Kulshoni  1  tarlinck 
Trikumcssche,  is  231  marck  5  \vittt  Lub.,  noch  I  tatliiick  I'mjtinnjeficher,  is  373 
[marck]  12  s.  Lub.;  noch  1  vat  mit  hantb^eu,  is  108  marck  3^  Lub.'.  Magnus 
Bruns  (4  last)*  eync  tuune  semes,  256*/a  marck  Lub.K 

19.  Item*  anno  etc.  87  sdiipper  Peter  Buter  van  Lubdce  gesegelt,  umne 
tome  Holm  to  wesende,  unde  vormyddelst  Iwen  Axelsen  genamen.  Darynne  unse 
borger  liaddcn.  I»y  namen  Bemdt  Wisse  1  vat  Innwrndos.  int  'jrelt'  115  marck. 
Hans  ^an  Dalen  35  Leidessche  laken,  11  laj&t  iioltes,  Ou  punt  ladenkrut^  2  dosio 
untae  golden,  1122  marek  10  s.  Lnb..  Hermen  BnmindE  19  punt  siden,  19  punt 
aiden  borden,  10  dorin  daggen,  19  punl  ladenknit,  snnnna  213  mardt  4  s.  Lub. 
Her  Hennen  Mesmaa  15  Leidessche,  10  Hagensche  laken,  ' »  tunne  grou  enfiever, 
summa  486  marck  Lub..  Hans  Cordes  last  snlfe'^  1'  s  last  hcringes.  1  tuunt^ 
rysets  summa  204  marck  4  s.  Lub..  Amt  van  Merppcun  eyue  Hamburger  tunoe^ 
xoUeadi,  8  deit  siden,  eync  last  appel,  summa  78  matdi  Lub..  Evert  Tymmermao 

2  droge  vate,  summa  286  mardc  Lnb..  Hans  Mdman  1  vat  rssin,  1  tunne  visdi- 
bcn,  1  vat  zenen^(jtr)ns',  summa  20  marck  Lub..  Hermen  Dorslacli  11  turne 
herin^es,  1  Hamburger  tunne  mit  razin^n,  summa  50  marrk  Lub..  Volmer  Mus 
1  droge  vat  mit  louwende,  hude"  unde  messe",  5  halve  tunii<>  hcringes,  eyne  droge 
Hamburger  tunne,  summa  104  marek  Lnb..  Hans  Vdt  1  droge  tunne  mit  spiiBerie, 
summa  40  marck  Lub»  Gert  Kamp  10  tunne  heringes,  eyn  droge  vat  mit  lomvende, 
8  vate  mit  spisserye,.  snnuna  380  mardt  Lub..  Evert  Sadc  7  last  seltes,  suntna 
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180  inan-k  Lub..  ilaus  Ki-oger  iu  siner  kysU'U,  suuiiiia  210  marck  Lub..  Clawes 
Ysenihagen  4  last  soltes,  soiniiia  108  mardc  Lulk.  Haub  Osteroih  262  marelc  14Vt  s. 
Lub..  Heyne  Stamcr  S'/t  tuime  beringes,  summ»  12  marek  4  &  Hans  Stur  840 

voank  Lub..    Nolle  Nortsyck,  sunnnn  29  inai-ck  Lub.*. 

20.  Itom*  anno  flomini  etc.  502  iuie  pinxsten*  schipiH'r  Asinu.s  Ha.Hse  inie 
Bcltc  sy  geblevon.  l)ar  deunc  use  borget'  Ilenueu  Veit  Birk  l)Ct-l!iget,  dat  dat 
takdl,  touwe,  segdl  unde  ancker  unde  2  aecke  1x»p|)en  sin  gebui^en  uode  dureh 
hctreii  Erick  Axaen  Taget  beholdenn.  Sunuiia  900  marek  Lub. 

21.  Item^  anno  etc.  99  scliip|>er  Knut  Elvcs-sen  van  Ripe  jjesejreU  unde  under 
(iotlandf  hieven.  Daiynue  unse  burger  hadden,  by  naiiieii  Hennen  van  Kentelen 
eyn  stucke  wjükcs,  woch  18  lispuQt  Rygesch  wichte,  eyu  droge  vat,  «lar  inne  20 
deker  BuBScber  hude,  4  Bnsadie  voeder,  500  lamnnaBeheiin,  noch  1  tath,  darynue 
40  droge  lesse,  noch  1  karp^  dur  inne  80  droge  lefisste«  noch  8  vemdett  myt  solten 
Inssc,  noch  1  kiste,  darynne  1  tyinmer  lastken,  '  «  tyninier  mencken,  1  niyssinges 
busse,  iiiyiK^  cleder  unde  ander  tnch,  so  trut  alse  215  marck  Lub,.  Clnwes  Konneke 
dre  karpen,  daryune  10  lasse  unde  115  iu*iitendell  soltcs  lasäes,  uofh  3  vemdell 
soltes  laraes  trade  Vc  last  lUgesch  mede  unde  V«  laM  soltes  dorssdies;  item  IVt 
Tat  vla.sses  unde  200  clapholtes;  item  4  tunne  niyt  weiiiegallen  unnde  Rygeaachen 
btittcn  uiule  1  kramkiste  myt  kramwercke,  alse  lomer  plegen  to  forende.  Summa 
210  marck  Lub. 

22.  Item*  Cleis  Yicke  beclaget  sick,  dat  euic  siu  inhipp  myt  «lerne  gude  int 
jar  86  imder  Jutlaade  genamen  wart,  so  gut  alsze  1600  mank  Lob. 

23.  Item'^  anno  etc.  98  schipper  Peter  Mus  van  Hevele  i^gesegelet  unde 
under  G«)tlande  gehleveim.  Darynne  unse  borger  hadden,  bv  iiamen  Muthia.s  Veit 
2  vate  hennepes,  weuriide  '.i  sr|ii|j|iuiit,  dat  schipjnint  6  marck,  sutimia  ■><)  isic) 
marck;  item  1  tunne  als,  ü  marck'.  Her  Jasper  Lauge  2  tuuue  bottereu,  Iii  marck 
Rygesch;  noch  1  tunne  lasses,  6  marck  6  s.  Rigesch;  summa  16Vs  marek  Lub.. 
Hans  Mttter  2  Täte  hennepes,  summa  32  marck  4  s.  Lub..  Peter  Poleman  ynn 
Tlas^  unde  Vinsschen  hekede  so  «ruf  alse  200  marck  ungeferlick  . 

24.  Item'  anno  dotnini  etc.  07  sehip])pr  Oleff  Schalm  L'el)le\pn  under  Bonie- 
holm,  darynne  uusc  borgcr  liaddeu,  by  nameu  iiuuä  Mutcr  1  liLst  botteren,  60  marck 
Lub.,  ETort  Tymmerman  12  vate  talgee,  122  marck  Lub. 

25.  Item  ^  anno  etc.  95  schipi)er  Hinrick  Krukow  vor  Alborge  gebleven,  dat 
nieste  parfb  ^jeberget  unde  durch  den  tolner  darsulvest  genamen.  Dar  dennc  unse 
borger  iniK'  hadden,  by  namen  Hans  Kasti  opp  10  deker  ossenhude,  2  tunne  talliges, 
1  tunne  haivereuu,  summa  100  marck  Lub..   Clawes  Berudes  '  *  last  vlmchtö, 

1  tunne  taIHges,  summa  18  marek  Lub..  Item'  Hhiriek  Grass  7  deker  unde  twe 
OBSenhude,  summa  70  marck  Lub.^. 

20.  Item^  anno  domini  etc.  502  schipper  Haus  Junge  van  Lul>eck  gesegelt 
unde  jjebleven  by  Hanne.   l)ar>'nne  unse  borger  hadden,  by  nanu'u  Bernt  Wis«' 

2  vate  lüuwendes,  is  210  marck  Lub..  Hinrick  van  Kelz  summa  653' uuirck 
Lub.  7  s.  Johann  Tann  Levevden  20  tunne  heringes,  de  last  36  marek  Lnb., 
summa  58  marck  myn  4  s.;  noch  twe  gele  lakcn,  dat  stueke  30  marck;  noch 

3  Westerlindesschc,  dat  stucke  6  marck  myn  4  s,;  n(>ch  sin  knecht  Engelbrecht 
Bruäe  2100  Munstersches  louwendes,  sumnm  200  marck  myn  b  ».;  noch  2Vg  last 

Bi  mgt:  a«MM  im  «Mk  VI*  ■.  UA.  U.  b)  f^i  »ibi»»  U  nark  Lab.  U. 
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hwuigM,  «miina  72Vt  inank;  Ren  IS  donia  hoito,  4  pont  nden  89  maidc;  item 

beretken  uode  two  hreth  lonwcnt  MuoHterech,  summa  20  marck;  item  noch  1  kiste 
myt  klederen.  so  tnit  alz»'  20  marck».  Hans  Rute  290  marrk.  \  olmer  Mus  105 
marck.  Sander  Sluter  so  gut  alse  50U  marck  Lub..  Hermen  Bremer  eyn  py^n* 
olyet>,  36  muck  liub.;  noch  eyn  vat  myt  leddiffm  boppenMeken,  II  marck.  Haan 
Dedeken  so  got  alae  37Vt  maick.  Hinrick  Swarte  2  doan  kordeo,  18  mardc\ 

27.  Item  *  anno  otc.  00  {H*bipper  Vit  Wolder  van  Luln-ck  gesegelt ,  umme 
westvert  to  weseiidi*,  den  d«  v.mji'I  vh»  Kallyenborch  letii  anhak-u.  Dannno  unse 
boiiger  baddeu,  by  uamen  Iliunck  5ogc6ude,  Uermeo  Huuteberch  2400  wagettöchoUes, 
240  oiaitk;  Hermen  Hunteherdi  IV«*  last  mels,  nimma  85  maitk  Lab.;  Hiniick 
Schepeler  üne  snlven  aehepe  eyn  scbepesparth,  »o  gut  also  70  marck  Lub. 

28.  Ufm^  schipprr  Matias  Kurlewii^'c  is  ppnamon  van  Hans  OdinprP  nndp 
Jous  iiolgerszeu  nndi  t  Ciotlande;  daryoue  badde  Amt  Ecklouw  4  vate  fUgfswh 
kouckeu.   Summa  200  marck. 

29.  Item*  anno  doBshd  ete.  91  aebipper  Uemunek  Kroae  by  GesBoer  arame 
gemftclt;  dat  ^ud  wort  alle  gebOTgen  mute  quam  uppe  Nydcopinge;  de  vaget,  de 
t!o  tnr  tid  was,  bete  OIcfT  Oljrprscn ;  de  natu  dat  put  to  sirk  van  bereu  konyngea 
werfen.  Darynnn  unse  bür>.'cn'  haildcn,  by  luimrn  Hinrick  Stint  zclieor  '  ^  last 
vlescbs,  1  last  butteren,  3  Ia[»tJ  beringe,  2  kiuiuvate  myt  krude  uude  ander 
kramware;  de  frerde  000  marek  Lub.^. 

80.  Item  amio  etc.  93  bleff  desulve  schipper  rait  encme  ackefie  vaa  40  Umten 
vor  deine  ( ;  ronssunde*.  De  t;tidere  worden  alle  geborj^en  uppe  Mone  unde  worden 
van  dar  dureh  demi  v  iiiet  dursulvest,  Trut  Andi^rson  spuoraet,  uppe  Steke  fieforeU 
Daryunc  uuso  borgcre  liuddeu,  by  oamou  Hinrick  Stint  2  last  bcriugeü,  3  iaät 
vIeBdiea,  2  laat  botteien,  Vt  laat  talgea,  8  kramüM»  mit  knide,  daiyme  p^ier, 
aafferan,  negelken,  engever,  kannell  unde  andere  kramwar,  de  werde  in  dea  beydeo 
vaten  1550  marck  Taib. :  item  5  last  heringes  in  hev  di  n  scbepen,  is  de  smnma  250 
marck  Lub.:  item  3  last  liotteren  yn  beyden  scJie[»en,  is  de  summa  180  marck; 
item  4  last  vieschet»  iu  beydeu  scbepen,  is  de  summa  72nuirck;  item  '  ,  Iaht  talli- 
gei^  aunnna  90  noanik;  item  4  kiamftte  in  beiden  aehepen«  ia  de  anmnui  8150 
marck  Lüh/. 

31.  lu  in  *  Hans  Sniit  l)eclaget  sick,  dat  he  enen  schipi)er  Mickell  KrafR  vor- 
fracht  liadde  mit  eyuem  t^cbepe  mit  haveren  geladen,  den  bir  to  Lübeck  to  brin- 
gende; deu  deuue  de  her  kuninck  genamen  befft,  so  gut  alse  100  Rinessche  gülden; 
danip  kee  d^ine  lOamardc  Draadi  tMagea  hebbe;  ia  nodi  vollUch  KneoMlie 
golden;  uude  hefil  darumme  bi  10  oiftc  18  nnrck  unkoal  gedan*. 

82.  Item''  anno  etc.  80  .'^•ht]>itor  Hans  van  Lübeck  van  westen  gesegelt  unde 
vor  liiisem  goblevenn  in  Boyen  iVtcszen  geliede.  Dur  denue  unst»  boqjer  yaae 
baddeu,  bi  uamcn  Lütke  Lunge  2  last  4^  tuuueu  Flamesch  boriuck,  de  last  87' 
Rlaessdie  gülden*.  Haas  Momart  4  biet  Flamesdi  heringea,  summa  244  maitk; 
no(>]i  2  last  heringes  unde  1  tunne.  Mathiaa  Hudepal  V|  last  allttU^  hundert  luaick 
Lub..   Haus  Rute  3  last  3  tunn^ii  }iMrin<.res,  summa  1B3  marck'. 

33.   Item"  anno  etc.  9(i  schipi)er  Hans  Gysckeu  ock  vor  Husen  iu  Boyen 

>)  r„!^l   fammm  ia  all  m  «wk  LS-  b)  f«l0t  roM  itr  nchtnt  Hand.  23.M)  ntfk  >5  •.  U. 

c)        L'J.  i)  Jim  Mamit:  TMutnr  £f.  •)  Am  lUmdt  iitatr  ümtryurnfm-- 

Ad  cisailiowni  U.  Q         8mm»  whih  i«  kiite  ariwfM  tm  Mik  Lab.  Zt. 

gl  Akf.-awmniniktok.  AI.  k)9/flicMM  XJ.  VinnAmmtm 

na.  UAfif.- aHWKWmitwtettmfkM.  M.  HM/Im^r 

mmitm  Bmi:  Bnm  W  mA  Ub.  It. 
')  Vgl.  n.  388  §  40;  AluMidmng  unter  LI  ^)  Vgl.  u.  :fHS  •)  F|l 

n.  388  S  ^^i  i^üUe  MMter  1*9.  *)  Vgl  n.  388  §  U;  SdUuiisztiaaU  mUr  LS. 

>)  Vgl,  n.mS  4ß}  Zmäbe  unter  U.  *i  Vgl.  n.  m  $  47, 
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Teteszenn  gitK.'du  ;,'ebleven.  Diiryane  uiiszc  boi^jcr  hcbbeu  (jehut«  liy  iiauieii  Lütke 
Lange  2  pypenn,  darynne  15  kotffe  rasynen,  de  wegen  ISSOVt  standen  in  all 
S  ff*  12  B.  8  grote  Flameadi,  fiomina  31  marek  Lub. 

34.  Itera '  noch  gevc  wy  ^  Ar  juwer  oi^anihnt  van  wegen  des  reyszedes  unde 
wancke<le«  kopniaas  twiisscheii  Lübeck  uode  llamborch  iippe  deme  Wnnrkonbioke 
unde  in  audereun  Steden,  de  doch  sin  geleydegelt  uth  gegeveu  hadde  unde  betalet, 
enüyvet,  vormonlett  mde  dot  gedagenn,  etlike  jamerUken  vorwimdet  vnde  eUike 
berovet  unde  dat  ere  geoanieu  unde  vedi  g^oret,  w  lar  na  volgei 

35.  Itoiii  iiiic  jaro  80  worth  u])po  dorne  Wonnekenbroke  geoamen  Frandscus 
Mantel  eyn  knim,  so  fxut  also  800  iiiarck  Lab. 

36.  Item  anno  etc.  8ö  worth  genanien  by  Segeberge  Gheit  Kake  20  Ley- 
dendie  Uken^ 

37.  Item  her  Johan  Holthuaen,  radtmaane  to  Doipte%  wort  nmnietreiit  16 
jai  voilt  douu  up[)e  deine  Wonckenbroke  1  larKnck  laken  LeidyBch  uppgehottweii 

unde  gcnaincnn''. 

38.  Item  Hermen  Dulser',  cneme  voruaDne,  worden  geiiamcu  3  perde  anno 
502  ame  avoide  Petri  et  PftuU*  appe  der  Segeberger  heyde  twittKben  Hamboreh 
unde  Olsborch'. 

39.  Item  I.ntko  Mollor',  ononio  vonii;iiiiir,  \vordc>n  ttppe  de  Slllvesto  tidt* 
twut^cben  Hamboivh  unde  Dlshuirli '  '„'oiiamon  i  ])oi(lon '. 

40.  Itetii  ime  jare  96'  des  dages  vor  alle  Godes  hiiligen  avende*'  eine  noch 
geiiomeii  8  perde'. 

41.  Item  ime  jare  90  des  mandagee  na  Symonis  et  Jude^  worden  genamen 

deme  olden  Ciintzen  Tzutzenbeymer  nirht  vrmo  \ai)  Tiittonwo  170  untsze  goldes, 
7  kleyt  syden*"*,  wort"  ock  do  aulveiit  üyucme  üouc  CuuUceu  i»u  gut  genanien  alze 
300  lUnessche  gülden". 

42.  Item  anno  etc.  88  do  wmrth  Evert  Tymmennan  1  vat  werckee  uppe  ge- 
houwen  upi»e  deme  Wonnelmibroke*. 

43.  Itoin  (losiilvost  wart  irriiainonP  Hans  Roke  4000  heytlouwendes  '. 

44.  It 'III  Lambert  Caiiipall  wurth  uppe  deine  Wonnekonbn>ke  uppe  gehouwon 
1  vat^  (ial  hoo  mede  dan  haddu  ilcnneu  Wilkeus;  darvun  he  üchatlcn  gelcdeu  beift 
80  gudt  alBsse  40  marek  Lub. 

45.  Item*  Uisrick  Reysen  timmetrent  dre  jar  votleden  2  perde  uppe  deine 
Wonnekenbroko  omo'  wordoii  pronaTtion". 

46.  Item''  nnimotront  3  jar  vdrlodoii  wart  Hans  Kake'.  in  siinto  Johannes 
Btratenn  wancude,  sineuio  knecbu-"  upjie  deine  Wonnekenbroke  genamen  1  pert 
nnde  syn  gelt,  dat  liee  by  syck  hadde,  so  gut  in  all  alze  bO*  marek  Lub. 

47.  Item*  ommetrent  7  jar  vorleden  worth  Hans  Bonhoff  uppe  deme  Won- 
nekenbroke genamen  so  gudt  abse  70  marek  Lub. 

•  )  ä  ff  roH  rfcr  korngiiendfm  Blmi       Hanät  withgttragrn  L.  t)  fUtjt :  Sann»  3^  matV 

c)  l>M|ito  Mr6Mr«#r<  r»n  Ar  tmtUttt  JftM  ««•.-  I>»r|itip«ad*  It,  taf/t  fW  tbr  ttniurn 

MmiI;  THilatM  ipi«  V»  Mit  Imh.  M.  ■!         tor  »T«r«n  p«p«iiMlaK  «Wl:  mm»  nr- 

Mtw«  Ii.  n  OiMImk.  IVft:  tagatwimS»  BUm.  |«I4mi  Iß.  g)  Ad«; 

«•r  MilMN«  MpniMlm  «taU;  «om  nrauMw  L9.  b)  »  amito  Mri  vwi»  RnH  wm 

•Ii:  002  U.  1)  H»lgl .  ae  gut  alM  n  a.  foUaa  U.  K)  4Mnl«M| 

«MMbrnt  l».  I)         «•  «at  dt*  SM  aiHt  Uk.  U.  ■)  fWiK.-  SauM 

MO  MMk         U>  a— B)  SttcktHragtn  tou  ier  tmiti»  Hanil  !.'!.  •) 

nsrma      tolasr  to  OldcdS  den  Uillcii  ■lr«4c  •■tftBg«B  hadde.  mmn»  Sßi  mark  lO'  i  i.  Lub.  LS. 
pi  haigt :  w«grn  H»Qs  N jii<>n^or)(t'8,  tiiitir  Putm  ttm  ilt  tmtilnt  Hemd  muhi/itt  w,cii 

q)  l-iittl:  *n  s^li*  M  gndl  HU«  .>'2i<  m«rk  IS.  r)  «iMW»  kafbt«  LS.  •)  foijt: 

w  ipidt  alM  51  Mlk  lab..  >'  l<  li>:'  mark«  MiTCn,  laiBma  'i  maik»  wmmm  !■  kl  Ifl  Mfk  U. 

I)  OMk  Lg.  ■)  «BM  LS.  f)  76  LS. 

*)  VgLn.388  §  tf.  Dk  Äbmiidmigtii  hm  naMrt  mkrlO.  *)  JWm  JM.  •)  OM.  ^ 
«)  OH.  St'  *)  YgL  n.  368  $  17, 
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48.  Iteni '  beringet  sick  Gert  Taiumv,  seligen  liinridc  T«mnieii  nsone«  dat 
üeliger  her  Hans  Annefelt  demo  sulveo  «ncme  vader  ane  jenyge  reddelike  aeake 

van  wegeim  der  ko.  werde  affsrhattede  2'  s  inarck  Lüh.,  de  Gert  GruU'r,  Erick 
Lunte,  Itonjere»  tho  Lttbeke*,  van  des  eiseuaaton  iliiuick  wt^jen  herea  iümBze 

hcliben  gegeveu. 

40.  Item  noch  geve  wy  vor  van  etliker  besehatUni^e,  unaeD  borgeren  in  des 
heren  konyuges  tyken  g«echeo  jegen  iiryvilegien,  ky^bnit  nnde  okle  heikameiide 

wanhmt,  m  liir  iia  volgett''. 

50.  Iteiii'  Clawes  Borne  heclafe'et  sirk,  dat  her  Iweu  Axen  eino  ujtpe  Not- 
lande geuoiiieu  tiebbe  ÜOO  uiarck  Lub.  au  ullcrieyg  waru.  It«ui  Jürgen  Oledsi'u, 
de  landtluget  darsiilve^  Dam  eme  40  gülden  Ryneöeli.  Item  her  Laxman  natu  enie 
10  golden.  Item  Jons  IIolgerKen  1'  3  la^t  o/emmidea  unde  1  vat  4  tunne  botteren 
unde  1  verudell,  darto  heHt  eue  Juns  llolgers/.enn  .^r)  weken  mivoiBGhiildes  in  <ier 
fienekcniss/c  gehat  ;  is  vorsingen  in  all  104G'  *  niarck  Lüh. 

ol.  Item"  DuU  rick  Laugen  beolagct  sick,  dat  eme  de  bcit3  kouinck  auuu  ^1 
1  sdiipp  vor  ValsterbodeD  uppe  der  rede  affhondieh  gemaket  hebbe,  darvan  de 
achipper  Clement  rereUen,  uude  rekent  dat  150  marck  Lub. 

52.  Iteu» '  Hans  Srhomaker  beclatroi  s^irk,  (iat  ih-  tolner  lo  \'alsterbode,  her 
<»ftri  ireiKuiief.  »'im'  uwAv  siiu'r  sHsrbiiiiii  iiiir  l'S.  jaic  7(H)  maivk  l,uh.  geweltliken 
geuuiiieu  hebbe;  <hit'v;ui'  kumpt  eme  de  heitit«*,  riuuima  '6bi)  marck  Lub.^ 

58.  Item'  Mathias  van  der  Weser  bedaget  aide,  dat  eme  dea  heran  koninges 
vogett  to  Kalle  1400  marck  I)ensch  ane  jenege  tospt  ako  Lrenomeu  hebbe  ime  06. 
jarr,  luakendo'^  7'>0  T\iiioss.'ho  fj;iil(?o!r.  Itoin  so  hebbe  he  dvme  tolner  tiride  Itoriicr- 
mest^T  In  KoMiiiu'i  u  ^«'vcii  motcu  miiiiictrciit  18  jaren  vrirlcdcn  iiiivoi sihiilili  s*'  vou 
des  konuiges  wt'geti  eynem  jewelke«>u  eyii  l./eydewh  lakrn,  it>  »ununa  30  marck. 

54.  Item  Ilana  Smyt  in  der  Alflatraten  genmuen  yn  havenm  flo  gut  alae  87 
marek  Lub, 

55.  ItiMii '  bedaget  sick  Hans  (u  rolt,  dat  eme  de  kotiinrk  toiiie  Klbagen 
utMiK  ii  Itebbe  lathenn  3  perdo;  dt-  haddi  ii  eme  gestan  3  Lrydessehe  iakeu  unde 
gekot^tel  H  weken  uppe  deine  stiille  to  holdende;  Kumuia  in  al  vuflich  Rme&>che 
gnlden.  Item  bedaget  hee  aide,  dat  eyn  N-hipp  up|ie  Rotaande  ay  geblevmi*,  dar- 
van de  sdiipper  genomct  Jeb  r>(ii  ki%  unde  hebl>e  danib  gehat  up|te  700  maicfc  Lub. ; 
unde  wu  wnll  d:ir  äff  boveti  iHiiidci  t  nim  ssche  guldeo  (geberget)^  hefit  eme  doch 
de  heiT!  kouin»  k  s  ulaiis  vor  enlholdcn  laieu. 

56.  Item'  Hertelt  AstM'heman''  bedaget  sick,  dat  eme  ime  jai  73''  b>  kouinck 
Keraten  tiden  unde  konlndc  Hansa  tiden  to  Copenhagenn  »y  geoanwn  21  vate 
Emkes  ber  sunder  jenigerliqr  rede,  eyn  jeweick  vat  atmit  II  mardt,  is  samma 
231  marck. 

57.  IfciM  '  .Idliaiuio  Stull  bedaget  sit  k  .  dat  eme  de  tolner  to  Arhuszenn' 
ummetrcnt  7  jar  vorledt  u  6  Kmcssche  guldeu  unvorscbuldes  geuumen  bebbe. 

58*.  Hermen  Hellevidc  is  gmamen  vna  her  Hinridc  Knraididc  to  Bahnsen 
uniinetrt  nt  10  jare  angeferlicb  200  marck  Lub.,  item  nodi  194  marek  ane  alle 
reddilike  thosprake. 

59.  Item^  bedaget  sidi  llartich  Krulle  to  Travemünde,  dat  eme  ummetrent 

bo^rbadini;*  in  IVnBenrrrkrn  nnde  HeUIrno  /  .  er)  Uhlt  L^, 

i)  uir.nr-.-l'ul.l.-'l'  r...  '  <•)  Am  Ii  ■  /Vwfrttl;  A4  MglINn«*  W. 

f  .  gt.|i«rK»t  ffhtt  I..  gl  toli/l ;  i.«ig»-r  lo  I.bIwV  bi  Sa  If 

I»  ff^sl   IMoS  SrhrtTM  /  i' 

»)  Fjl.  I».  388  §  17.  1///.  »1.  3bs      tj;  /uv       »O—Ö/  vgL  n.  S86  g  it3,  dte  Ab- 

Mrickttti^  Mer  unter  L3,         Vgl.  n.  388  §  16.      *)  Vgl.  w.  :isH§ö3.     *)  VgL  n.  388  §  St. 
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8  jarfii  vorladeau  her  Eskell  Guyen  vaget,  Tawel  rawelson  genoiuet,  uppe  Lalaut 
80  gilt  (alsze)*  120  mmtk  weltliken  geoomen  hebte. 

60.  Iten^elikeii'  beelaget  aick  Hinrick  SyrordeB,  dit  eme  ummebeiit  8  jaren 
her  Hinrick  Krumdick  U>  Bahusen  wcltlikrii  '_'on:iinen  hchhe  lOö  uiurck  Lub. 

Bl.  l>prs<'Hktm'  hefff  'Ii*  siilve  her  Hiiirick  Ilpnnen  Hollen.  1iort.Tr  to  Trave- 
münde, to  Mastrant  yu  iNor wegen  uomeu  lateu  bo  gut  alsze  100  marek  Lub. 

68.  FnintUdc  iHddende,  jawe  ersamheit  wil  de  gedadite  koninclike  an- 
holden linde  onderwisen,  odc  als»  ientenderen,  land^vn  unde  aflbeggen,  syne  mige- 
Stat  sulcke  vorscreven  schnpo  iindr  ^derr  odder  de  werde  darvan  tosanipt  anderen 
vorhemrtlen  schaden  deme  unschulili.iren  (■fipinanne  hoyopent  ene  mnrrc  guetlicken 
restitutie''  unde  wedderstadinge  don  unde  des  ock  so  donde  plichtieh  to  syndc 
edder  de  «erde  damn  gholdcn  nnde  betalenn  myt  allen  sduidra,  kost»  teringe 
unde  intereue,  darumme  gedan  edd«*  dat  nodi  dammme  mach  jtedaiin  «erdenn. 

63.  Düsse  anrla^e  nnde  tosprake  geve  \\y  horfrennestei*e  unde  radtnumne 
der  Stadt  Lubeke  ergemrlt  juw  t'rsniiirn  unde  vorsichtisrenn  boi-gennesteren  unde 
radtmanuen  erbeuomt  in  der  bestenu  wise,  uiathe  unde  furme,  wo  w)  in  deme  riH^bte 
best  iinnde  formelidist  konen  lude  mögen,  mit  vorworth  unde  protestacion  de  to 
Tonnynrende,  tho  vomierende»  fo  vorbeterende,  to  vonuderende,  to  vorlutterende, 
de  ÜM)  vordarennde  nnde  fortfa  atoso  setliek  nnde  wwClick  ya. 


Verhandlungen  zu  Stralsund  und  Kostock.  — 

1503  Aug.  10,  27. 

Verhandlungen  s^i  Stralsund  über  Beileijung  der  schwedischen  Wirren  tcaren 
auf  der  Zusammenkunfl  m  Segeberg  Mai  26  vcreinbcu^t,  zu  denselben,  andt  Damig 
gdaden.  Düxes  war  dam  in  SIralsmid  olbm  dSurdb  Rsn.  vair^m,  die  lAriffm 
Stdidik  nur  ihirdi  Syndici  retp.  Sekretäre;  Alb.  Krtmtz  icnr  wil  Dr.  Lhonj  ab  Ver- 
trrirr  d<^  Kardinnh  Tuiimtmä  rrsihienen.  Emt  in  Itosiock,  wohin  die  Verhond- 
Imui'H  nrhyl  uurdtn,  (rtifni  Tiv».  Lübecks,  Hambttrgs,  WistHars,  Lunrhurrfs  ein; 
dorthm  zoyen  auch  die  Datmger  tutd  Stralsunder  mit.  Als  Gesandle  des  K.'s  er- 
setuene»  B.  JMtmm  vm  Boakilde,  B.  Joham  wm  Odeuse^  JoJumM  HangaUt  Ami- 
mann  in  Segeberg,  und  der  Sekretär  Heinrich  Hoppenstanije  ' . 

A.  Ar  Bi' rieht  Danziij'i  (rzahll  von  den  Gelcitsftchwiirifihitiii  und  der 
Seefahrt  iiud  vnn  di  r  Knttmischung,  in  Stralsund  weder  lisn.  noch  ki/tuylichc  Ge- 
satuite  m  finden.  jV«r  mderstrebend  tcilligm  dann  die  Dunziger  Aug.  9  in  den 
Vmddaff  de*  Aib.  Knmig,  die  VerhamUmgen  tmeh  Bottodt  mt  verUffe»  (§  Kf), 
Nach  Anktmft  der  diinischcn  Gc^nndim,  deren  König  durch  plöüUeke  Abrufunq 
nach  Kalmar  atn  Besuch  des  Taijcs  turhindert  ist,  tcird  die  Vnhgnng  nofh  riuvud 
r erhandelt.  Die  Damiger  ziehen  iltrc  Zustimmung  zurück,  lassen  .«iV/i  dann  ahtr 
doch  bereit  finden,  als  die  Dänen  zttstimmen  12—23).  Die  Daneiger  holm 
sidi  dan»  m  Barth  heim  Hereoge  m?M  das  erfitrderUdu  Oefeü  (§§  U4—S^.  ht 
Rostock  hegehren  die  Städte  Ratification  des  IMbecker  Vertrags  von  Ajtr.  29  unil 
AhHdhmg  der  fortdauernden  &!hädigmgen  mtd  Verletamgen^  iUter  die  aut^  die 

'  V./l.  V.  tNs  s''  *)       Alte»,  Dt  tre  nordiskc  Rigm  Historie     3äü  ff, 

HkB.'wraeMM  Ul.  AbU>.   4.  bi.  74 
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andern  weiMKswjfcm  SläHe  nehatDasuiff  läagm.  Die  Mm^KeAen  Oeumdtm  farimi 

Sehr  tntschialen  Abbruch  des  Verkehrs  mit  Schweden  und  eine  rwtde  Erklärung 
darulicr  bis  Scfif.  .29.  Aihrri  Krnntg  und  die  Bm.  von  Unmhurtf  U7u!  T.ümhurj 
suchen  eine  s('lchi  zu  rrrtinthin.  Kiuc  Einigung  wird  aber  nicht  ersicit.  Ihe  St<tdte  cer- 
abredeti  einen  Tag  eu  LtUfeck  auj  Scjd.  II  wui  versprechen  eine  gemeinsame  AiUtcort 
über  drnt  VerMm  wii  Sdmtdm  hiB  Nw.  1  m  37-45,  SO-SS).  MU  Samifmg  md 
UknAwg  verhtmdelt  Damig  SondcrangelegenJirilm  i^if  46—^.  Et  mrä  erwogen, 
oh  man  die  beiderseitigen  D^eretueH  ml  dem  Siederiämdem  mdkl  gemmnam  «er- 
hmdeln  soll  59-62). 

B.  Der  Rcccss  betriff l  tmr  die  Verlutmilungen  jsu  Rostock  mui  iusst  du 
StMtfe  der  däniadkeft  Fordenmg  noek  mtkt  hervoriräen.  Hier  «tri  onel  die  Be- 
tpredvmg  der  an  die  Russen  zu  schickcntle^i  (iesmdtiehaß  ertPäJmi  18).  LSme- 
bürg  und  WlsDuir  streiten  um  ih  n  Vlatz  2). 

C.  Die  ]{<  ilnfjr:  fnftfruction  der  Damiger  Rm. 

l).  Die  Korr  vsp  andern  der  Versammlung:  BemUmtichttgung  der 
UdämditdteH  Städte  jm  Vefhmdkmffen  mtV  den  Jtimen. 

E.    Korrespondenz  der  Rsn,  Dansigs  (n.  434—437). 

V.  Na,  hlrai/ln  hr  Vt  r  h  nndlungen  (».  439J:  betreffen  die  TkäUg- 
keit  der  iisn.  Lübecks  in  Schweden. 

Ä.  Bericht. 

^190.  Damiger  Beriehi  über  die  Verhandlungen  m  SiraUunä  und  Rostock.  —  lä03 
Äug.  10,  Zt. 

%Ofr  Btkrtlan  Jih 

Amim  WÜHer.  Ueherschrubcn.  Dii  cepu  !>eL'iinilL'nt.  .Im  Schlussi:  Doiniiionua 
[efBlonim  nomiiu  hqjui»  dieu*  in  tigtlia  Lwucncii  anno  etc.  /«üä;  Ex  parte  regie 
miQeBtatii  raverendi  in  Christo  patrea  et  domtni  et  validi  Joannes,  episcopus  Bo. 

schililensis,  .laimnes,  episcoinis  OHoniensis,  Joannes  Ilanczow,  ofticiurius  in  Z«Te- 
betgh,  nMtgiHtBT  llenricus  iloppenstange,  f^tua  aecretariua.  —  Ex  parte  dvitatmn, 
qui  prfano  In  Rosstodc  eompamentnl:  Jotom  Hmiczci,  David  DivitE,  procoDsa}« 

Ijiibiconses,  «iwtor  Mutlieu«  l'iüiehusch  idndinis.  innpister  llt-nninghiis  (k'sthuswn, 
scciTtiuitu;  doctor  in  iitroque  Ileimatinus  I^igeubcke,  Uerimumus  Uodeaborcb. 
proconwilea  Ifamborgenj^c-i»;  Vicke  van  Herwcrde.  Ut'yndi'nrick  Boldowan,  JiAaa 
Wilki-n  mit  di>n  juntani  prnconsulo  Itozetocronsi-s ;  llonnitighiis  \V;mlenborch, 
UcDuiogiuis  Mordpr,  proconsulcs,  Arnoldiis  Zogi-brn  li,  dücloi  in  ntroque^  consoi 
niagister  Joannes  l.angi-,  stTn'tarius,  Simdcnsf^:  Bntndt  Smidt,  procooaul,  N. 
sul,  Wisniarit-nses;  .lolmnnrs  Si  hroder,  in  utroquo  dortor  et  prepositns  eciM»?*'»^ 
gaiicti  -loannis  vi  sindicus,  Henrick  'l'ubingfa,  bui  piniagisttr,  Teodericus  Wiilsthe, 
consul,  üKigibler  Josuini's  K oirt»,  j^icn  t.iriws,  Lnneboi-Konsos;  (JtsM-Riiis  Manth,  biinii- 
nugiBteri  Joannes  Tutinj^b.  constd,  ■loiunies  Waltorius,  iiotaritis  (idancnsi^. 
Nttmtn  nn^ä  in  nur  ('»Itiviiir  ijischritbi  v ,  tlntithm .  an/  alit  ftwltifchen  Stndt' 
boten  hesogeu:  K^regii  circiinisppcti  i-t  laiiiosi  viii  doDiiiii.    Uanmtfr:  W.  F.- 

1.  Im  jare  uiuüci«  liereu  viefticubuiidert  uud  druddeu  eyue  dachluri  doirh 
de  ko.  ms*  van  Dcnnemarkeu  etc.  und  de  vsm  Lubeke  uppn  avendt  saut  Laurencü 
tome  StralesBunde  to  holdenn  vorramt,  syn  to  deraulvifsen  de  enaainen  heni  van 

Duncziko  doicli  de  vorscnnm  ko.  w.  ttnd  van  Lubeke  ^'eh('ys(•lI»'n  uud  voi^ohreveii'. 
T>f  (1''iino  to  dcrsulviL'cii  nah  f:e^'('v<Mi  \tn»l  k't!li'  \v(>f|(it»r  alV't'septeD  '-TPlovdo  doroh 
den  hern  vaii  Taium  ii  etc.  bertogben  bosclReii  voi>ü'lirivon  und  heyscheu  de  ci- 
szamen  hern  Jurghen  Manth,  bori^nueister,  Jobau  Tutiugh,  rathman,  und  JdttB 
Wolter,  eren  notariuin,  afgepferdiget  hebbeu  und  to  water  gesebicket 
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2.  Item  am  daglie  sant  Pctri  ud  viuoula'  uppn  uveiitit  vao  der  Wysel  a^e- 
bpen,  beth  an  den  avendt  Bant  Laurentii*  mit  groter  swariieit  und  verlidieit  wed' 

()ers  und  wi&dB  in  dor  zeh  riilciide  und  bilig^eude,  weu  umlic  den  vorKchri'vcn  durh 
iiiclit  fn  vorsmnon,  nicht  divt^liru  wolilcn  latcii.  rlo  initldeltidt  vorbrocht  Iiüblwn  und 
mif  f'iotcr  verlidipif  jresleU'U.  Wen  ujjpon  dach  saiit  I>oniiiiit'i"  mit  stickendem 
hiuim  Ih'IuiR  üyu  dwer  Sick  vor  unszem  schepe  eriiof,  welk  tiocli  dorch  vele  in  der 
OeBtseb  nicht  is  tiewust,  «ad  neide  vor  nns  hoi  beth  tome  ende  sdiir  unasen  scheps 
bewisende,  dorch  eyn  merclicke  donnenkch  a^eBdmgt  vait  und  vonda^'on.  Darnah 
mit  uDwedder  und  \Nodder  (iade  vorlip^fendc  am  av<>ade  Bant  Laurencit'  nah  der 
sonnen  underKanf^k  tntn  Stralo>iKundp  syn  hicrokanipn. 

3.  Dur  gekuiuen  nymand»  van  der  lien>chap  uodi  der  ko.  mat  nach  der  stede 
vor  uns  hebben  bfimden;  und  den  andern  <idc  nymanda  qvam,  sunder  ain  fr>'daghe 
nah  Laiiri'iiril*  umhe  trent  middach  quenion  dar  int  erst  des  hcm  cardinals  legat<'n 
zeiulrltadciK  de  w.  tind  aclitliaron  heni  dnctoics  Allwrtus  Kraut/,  und  (loor^'ius,  fli's 
heru  li'^'atiui  doctor;  ilcr  iaihischen  dortor  Matlieus  Pakebusch,  zindicus,  und  meyster 
HeuuiuKus  Oesthusi>u,  sccretaiius;  der  van  iiozstock  ineyster  Cas|>ar  uud  der 
van  Lunenbord),  de  werdige  her  Johan  Sduroder,  in  beyden  rechten  doctor  und  to 
Bont  Johan  darsulvitrst  prawest.  De  denne  nah  erem  inkames  van  dem  ei-szamen 
rade  toni  Sunde  be^/i  nli-n,  des  tokamenden  /onnvrnds''  U»  8  eyne  tosantimf^  kaminph 
under  den  zendenliadt  n  neven  en  uppi  ni  husze  gescheen  mochte.  l><Mn  nah  de 
crsziunen  vanie  Sunde  uns  ensotant  heblwn  bcoabet  und  anl»nngl»en  lati'u  un«l  to  8 
des  negBt  folgenden  dages  vor  niiddaghe  neven  en  und  der  andern  Steden  sende» 
baden  to  erschinen  bogert. 

4.  Am  /nnavonde  iieL'st  nali  T^aurcntii^  wn  vnrlnten  de  hern  zendelwiden 
neven  dem  ci^zamrii  lai!«*  to  8  uppm  husze  vorsanniH'It.  vortellede  de  here  doctor 
Crantz  «ien  vlii  l  luul  iterstiebeit  des  erw[erdigc]steu  beni-  cardinals  in  dcu  uthstau- 
deu  saken  tusseben  der  ko.  w.  van  Dennemarken  ete.  und  den  van  Lubeke,  under 
an<ieni  sengende,  s.  ir.  Icver  eren  hoedt  wolde  voriaren  hebben  dan  nicht  wes  gudes 
ilariiiiii'  snhlc  \nrs«-hatTrt  h('M>c'n;  wcre  syne  g.  ock  niih  in  den  sakeu  tusachen  der 
ko.  mat.  und  Swedon  i:wandt  int  vlitichste  antostelh  n  ^;i  synnet 

5.  Damah  eyn  elk  der  Steden  zcudcbadeu  syne  herenn  eres  utlibliven»  und 
vrorumbe  dar  nieht  peraonlick  ersehenen  entsdiuldigede,  vofi^ende,  wo  ere  herea 
lieth  to  liUbeke  gekamen  weren  und  dar  dv»  l)aden,  vor  langhen  tiden,  umbc  en 
vuni  hern  hcrtogen  van  Pammi  etc.  geleyde  dorch  und  in  syncn  lamtcn  to  liclkhen, 
uthgeschickt,  vorher dcndi',  wcic  di  sulvige  langhe  vorhoblen  und  in  «lern  vurtairben, 
ersten  den  andern  vorm  avende  Laurem  ii"  mit  vorseggingh  uud  weygeringii  des 
gdeyde  wedder  overstur  gekamen;  uth  80<lanen  ere  hem  vorhindert  to  lande  nidit 
hebben  moch  kamen,  to  watcr  aver  to  kamen  skk  bco  kort  nicht  mochten  reden; 
])edcn  enszot.'in.  cn-r  hem  entschuUlinu'h  trnnon'kt,  cchaftiec  vdrliintlnn  int  hestc 
iiptonemen  und  int  Lutlicke  ufhtnh"_'u'i'n.  liutschuldigete  ock  de  heru  van  Haiuborch 
doctor  CrantÄ  in  giiker  wisze,  wowol  van  en  nicht  gesaut. 

0.  Nah  allen  grotede  de  her  borgermeister  van  Danexike  de  hem  vam  Sunde 
van  syner  (ddti^tcn  weglu^n;  nah  deme  grots  vortdiede  vort,  wo  de  ko.  mat.  und  ere 
frunde  van  TailMkr  /eh  dar  tor  stede  ujitrn  avent  sunt  I.nnreiifii-  in  der  herberge 
(o  svn  liaddrn  \nrRchreven;  zo  haddrn  <'it'  nldstm,  nahdrmr  de  jhfnnt'n,  de  dar 
sfliicken  worden,  de  laude  des  heru  h»'rtogen  vau  l'ameni  mit  den  eren  dorchtheen 
mosten,  seyne  t  g.  «nbe  den  eren  ayner  g.  geleyde  lo  geven  mit  eyme  doctor 

<)  Amg.  1,  <)  Aug.  9.  •)  Aug.  *}  Amg.  lt.  Amq.  12. 
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besaot,  welkt  en  denne  atjrne  C  g.  by  denumlvigen  overadiidrde«  sonder  kortz  dw 
uah  syne  g.  andere  beradeim,  idoch  nicht  wüsten  woroinhe,  wedder  dorch  ere  schrifte 

leeth  upsegghen.  TMth  gemerkt  mitsjini])*  ih'v  fordo  eri^  taiihrs  sick  mehr  liilli^^r 
van  der  personliken  bsendingh  haddeii  niociit  cutholden,  und  mit  sodanr  eehaftigeu 
nodt  äck  durch  ere  scbrifte  efl  secrctar  wu  andere  entächuldigcu  laten,  suiider  der 
ke.  nwt  to  eien  und  willen  und  gemeynem  gude  tom  besten,  wowol  so  to  lande 
vorliindert  to  beenden,  nidriaadeniyn  to  wader  beenden  weiden,  aJsz  zeb  dat  oek 
Itvorbou  der  ko.  luat.  und  eren  (runden  van  Lulieke  don'h  ere  schrifte  benalet 
haddnn;  und  upp  ensodant  dar  nnh,  wnwf^l  mit  groter  swarlicheit  und  lives  var- 
licheil  gekauien,  haddeu  vorhapet  de  dinghe  wo  vorlateu  und  vorschreveu  was  sul- 
den  hebben  bfindai.  Ditb  is  dat  ander  mal,  dat  uns  «isodaat  beeehuet;  woibea, 
moten  darmede  dulden;  sonder  uns  bfoichten,  unaie  oldtaten  darutb,  ales  wo!  InIü- 
get,  ock  eviD-  aiiil(>r  tadt  beorsaket  werden,  ]K>r«onli('k  nicht  to  beenden,  sunder  ere 
Uthblivi  n  (idirli  eiv  secretarirn  oft  s^hrivor  rntsiliukli^'eii  Inten;  wen  in  allen,  dar 
/eh  Siek  med«'  eutöchuidi}ien  iateu,  uns  mit  aller  biilidirit  nidii  daii  m  siüde  ge- 
boren, auge/eheo,  wie  int  erste  gelu>de  baddeu  erboldeu  und  daruali  uns  wedder 
afjDfesecbt  wart,  oek  de  fiirde  und  vailidieit  unsaes  tiges,  vea  over  und  sant, 
mit  alli-r  billicheit  badde  mocht  entachuldigen;  wowol  uns  allet  van  den  nidit  heft 
Uth  gi'hnldcii  noch  vorliindert. 

7.  Daniah  üah  ctliken)  swigben  gebat  gaf  vor  de  bere  doctor  Albertus  Crant?: 
»Leven  bem ,  ualhieiu ,  alsic  gebort  is ,  de  berenn  van  den  Steden  bir  nicht  kameu 
moghen,  upp  dat  aaodane  vorsanmint^  und  tohopekamen  ntdit  onfroehCbor  eft 
fruchtlosz  bleven,  dudite  wol  geraden,  dat  mben  upp  eyuen  andern  dach  und  stede 
trachtede,  dar  de  stede  tosam])ne  kamen  mochten  und  deune  des  gemeynen  l>estenn 
framhen  und  sahen  handeln  und  beqtrekenn."  Upp  welkt  eyn  besjireke  wait 
genamen. 

8.  In  dorn  bcspreke  wart  vast  verhandelt,  eyn  eik  mit  den  synen.  Nah  ge- 
holdenem  beapreke  de  hemn  ?ain  Sunde  nritsanidt  den  andern  to  BEodaaen 

wol  weren  geneget;  sunder  de  van  Dancaike:  nabdcnie  dar  tor  stelle  vorsehrevoi 

wereii  und  triif  hiil|)e  des  almecbtigen,  wo  wol  mit  varlicbeit,  dar  irckainon,  künden 
zrli  nidit  in  ander  tidt  und  stelle  vorwillen,  wen  dar  to  wator  ^'ckanieu,  wedder  tn 
wuter  overstur  Ut  husz  ninsten  und  de  berwest,  dar  varli<'k  is  inne  to  zegleu,  in  de 
handt  ea  wtee. 

9.  Hhrnpp  manch  handel  gefallen,  de  andern  de  van  Danczike  anfeien,  ach 
weiden  anszehen  de  gesdhefte  vor  oghen,  upp  dat  /eh  crentbalven  mdit  v^len  eft 

hinder  gewunnen,  dem  gemeynen  ItLstcn  to  ^\u\e  ^i^k  in  dem  ntrht  swar  maken 
wolden  eft  uthtlieen,  sunder  in  de  Lidt  und  :>telle,  alsz  des  sondags  nah  Bartholotnei ' 
in  der  stede  Bozstock  medc  to  syn,  vorwUlen. 

10.  Darup  de  bere  borgenneister  van  Danczike:  eynaaetaat  van  aynen  oMt- 
sten  nicht  in  lieveel  badde,  daiumbe  syn  lH)\id  o\ortr(?<len  mit  niebte  mochte;  hd 
latste  doch.  ■--^♦Mnerckt  «les  gemovnnn  hosten  \volf;irt  .  und  iinihc  to  vormyden  erer 
Stadt  flwnrr  aidaL^dic,  kost  und  theringlie,  derwei^hon  kort/  vor  ou'lu'n  to  bescheen, 
Sick  de  van  Ihtnczike  in  de  tidt  und  stelle,  als/  uppa  bunuendach  nah  Bartolomei' 
in  der  stede  Rozatock  to  syn,  halben  vonrillet,  by  also,  zeh  dar  seker  und  unbe- 
schediget  kanten  mochten.  Ifebb<m  xeb  darumbe  de  vam  Sonde  mit  in  eren  toeb 
genamen  und  glavot.  wor  /eb  Ideven,  zeh  mit  en  hliven  szolden. 

! !  Kns/odan  i\er  vorstroi  kinfzh  fler  tidt  und  voranderingh  der  stelle  don*h 
beru  doctur  Albert  Crantz,  jododi  nicht  van  wcgben  der  /eudebadeu,  suuder  v&n 

')  Aug.  87. 
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weghen  des  bcru  caxdiuals  dem  g[^ucdigeu]  Hausz  ilanczouwcn ,  ko.  mal.  up  Zege- 
beighe  hoftman,  de  dar  do  tor  stede  was,  aulde  anbrinf^faen,  und  im  nhamen  vor- 
sereven  btdden,  ho  miteaoipt  des  hcrn  cardhiuls  doctor  ensulkt  an  de  ko.  niaS 

ofor  w.  inpyniii^'li  dun'nno  to  hflibcn.  und  do  wed<i('iiinil>o  an  i1<'  /cudebadeu  to 
briof^hcn.    Di'ui  zu  izt-scharli    Sunder  noch  nicht  is  weddrniinl«'  kanieu. 

12.  itoiD  am  doDnresta;;e  iu  octava  Laureucii '  to  middughe  queuiea  van  der 
ko.  mal  «oi^en  de  erweidighen  in  Got  veder  undteni,  benm  Johann  to  Roediilde 
«nd  Joluui  vaa  Fnnen  bissdioppe  und  stdledea  an  den  ensamen  radt  der  stede 
Sundt,  mochten  vorfoghen,  de  zeodebaden  der  stede  moi^enn  to  S*""  sick  neven  en 
upt  liiis/  woMon  stellen,  dar  ero  «r.  sick  donnr  in  cn«  iiiiddol  fodicn  wolden. 
Welkt  dimne  dordi  de  hemu  vaui  buude  nah  bogcrc  dcrsulvigen  den  dach  zo  vort- 
hteUeden. 

18.  Am  oegBllDlgeade  firihdage',  wo  (patotin  doreh  hem  prelaten  liogert 

to  S^"  der  stede  zttidelNiden  mit  dem  eiwmen  rade  u]»)im  hus/c  ersehenen.  Und 
toliant  damah  syn  de  penanten  hem  prelatfii  in  <>re  middt»!  pekamen.  Dar  donne 
(!<•  hvw  bisschopii  van  lioschilde  uiiltruchte,  wo  ko.  mat.  vonueynet  hadde,  de  heru 
Vau  lien  Steden  hir  nah  vorlath  suhlen  sya  erschineu  \  suudcr  uuh  ere  g.  lür  kamende 
all^ne  de  Tan  Dancsike  finden,  de,  alaz  ere  g.  gehoit  hadden,  mit  awarhdt  dar 
gdiamen  wereo,  des  tsk  en  denne  van  ko.  ma^  we^n  bdanekden;  und  bogerden, 
worumbe  de  andern  stede  nicht  ersehenen. 

14.  Üo  stundt  upp  de  doctor  here  Albert  Craiity-  und  v(iHx»llede,  wo  de  er- 
wtnligste  her  und  in  (lot  vader,  des  Ilo.  stoles  cardiual  und  lL^<ate,  de  deuue  in 
den  sakeu  tusscheu  der  ko.  wirde  und  den  Lubescheu  gwandt  vliet  und  arbeit  au- 
gestalt  und  tom  weaentliken  stände  hadde  gebracht,  in  viUenBzmeynin^  hir  tor 
stede  personlick  to  kamende  was  gesynnet  ui  il  >  sielt  to  beflitigen  und  moghe  an- 
tostellon,  in  dor  uthstanden  sakeu  tusscheu  der  ko.  w.  unud  den  Swodon,  flo  ock 
uuHhtc  pt'fatet  unud  heugelecht  werden;  wen  syner  g.  j>erde  ock  ahcdf  dailo 
wercn  geschickt.  Suuder  dorch  iuful  und  bcsclückingh  des  hem  b^ischoppes]  von 
Ments  in  anliggenden  sakeu  syner  g.  todi  abteilen  und  to  d<»n  ^ck  fiogbüi  moste; 
hadde  darurabe  s.  g.  ere  macht  in  den  aaken  dsm  erwerdigen  hem  bIsGhop  van 
Lu])eke,  syme  doctor  [Georgiusl*  und  em  alsz  doctor  Crantz  [gegeveuj'',  mit  vuller 
macht  in  syner  g.  nhamen  in  den  sakeu  vor  oghen  to  Jiandelende,  glick  s.  g.  per- 
sonlick were. 

15.  Damah  de  her  zindieus  van  Lubeke  vortoUede,  wo  syne  hem  und  ander 
van  den  Staden  mit  eien  pereonen,  perden  und  behormden  belli  to  Lubeke  ge- 

katncn  wereu;  und  alleyne  vorlx^ydende  des  baden  des  geleyds,  in  vrugen  tiden 
(larunilif  an  dou  fursten  und  hern  van  r  tüsf'ni  Itvorhiu  uthgeschickt,  begaf  edt  sich, 
(ii'swlvige  budt'  lanphe  vcirt.nirlicn,  i  rst  wedfn  i  anie  andern  daghe  vorme  avende  sant 
Laureucii"  wedderundie  kameu,  de  weygerinii  de*  geleyds  inbrachte.  Und  szo  de 
hem  van  d^  Steden  to  lande  to  kamende,  und  umbe  koite  der  tidt  to  water  ge- 
sdiicken  nicht  mochten,  voikindert»  nicht  dargekamen,  sundor  de  eren  dar  gt^-hickt 
gesaut  haddeu,  und«  zotane  erer  liorcn  oehaftige  nodt  to  vorteilen  und  uthbliven 
in  ontsrhiildipren ,  mit  bede  szotane  erer  hum  entscbuldingh  int  beste  upptonemen 
und  to  erkennen*. 

16.  Dem  aio  gescheen,  de  here  borgermeister  van  Danndke  nah  syner 
oldtsteo  und  der  synenn  mit  em  geadiickt  jeghen  de  hem  prelaten  ko.  mat.  grote 
und  erbedim^  v<Mrtellede  im  mathe  baveoscreven,  wo  sym  oldlstea  doreh  de  ko. 
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w.  und  ere  finuule  vanLab^e  hir  tor  stede  tor  daeh&it  vonchreven  und  R^^adrt 
weren;  gemerckt  avor,  ere  radossendolKuleii,  de  zeh  hir  schicken  wor<!«  n .  de  lan^Je 
und  *M"k  stoHo  «int  (l;i('hfa[r]th  des  irluditiizston  hern  hortonhen  \  uii  l'junern  dorchtnvkcn 
und  hold«'ii  uiuslen,  syne  nnilK'  iKunsulvijren  ^elcyde  to  geven,  haddeti  l«esaui 
lind  gebedcu-  Welkt  int  ersU^  van  s.  ii.  erholdeu,  in  kortÄ  darnah,  in  wat  luej- 
nif  nliKh  anbewust^  dordi  syner  guaden  whriAe  a^^esecht;  niditentdenijD  der  fco. 
niat.  to  erea  und  lefmode  und  gemeynetn  be^n  to  «.aide  zeh  dar  izeschickt  und 
/«  Ii  mit  Rioten  verlichedeii  irr  k^unen  dar  veTOD)  wol  gebapet  haddeo,  anders  dan 
vor  (»irhen  is  suldeti  ItpfuiKini  lieblMni'. 

17.  Vorlellede  <iarnah  de  here  doctor  Albn-chl  t  nmtz,  wn  in  der  uiiddeiüüt 
hir  weraeiide,  nahdem  de  dinghe  flzo  Bidi  bogeren,  hadden  under  ritk  eüike  ncgk 
bewaghen  und  ander  stelle  und  tidt,  dar  de  bem  ko.  m.  und  van  den  stedot 
kamen  n)ü<'hten,  augesettet,  alsz  upp  den  zondach  nah  Bartboloinei '  to  Rozstock. 
darin  <»ck  de  heni  vaii  I>;iiiczike  luedf  vorwület  finfiden,  upj»  dat  disse  an^resfelhtJe 
dachfart  szo  ane  frucht  nicht  blev»».  Itegm  iiile,  wat  eren  j;.  in  dem  iiefalleo 
SKUlde,  wen  emiicotaQ  dem  g^nedigeul  llam^z  lüinzauw  und  w[erdi};euj  hern  des 
cardinals  doclor,  der  ko.  mat  antobringbeu  und  agmer  g.  bebaeb  und  willen  daria 
to  vorstan,  overschickt  hebben''. 

18.  Up}»  eitsulkt  vorteüHo  aver  dr  hw  bischopp  van  RoscliiM»':  ^I.^vrn 
hern,  ick  szal  juw  dee  warlit'it  voretan  Iiitt>ii,  wo  de  ko.  mat.  vor  Laiueiitii  ^ 

14  «lagt»  mit  crcu  sci}e|)en  iiir  to  kamen  wa.s  geschickt  und  upp  den  wiudt  bereit 
lach ,  fiunder  dorcb  noidewest  voilnndert  nicht  uth  der  hafenn»  alsz  juw  wol  raede 
kenlick  is,  nicht  mochte  kamen.  Am  daghe  aver  sant  Lanrendi*  umbe  Red[eholJ 
by  Krakeror  kaniende  krech  syne  ko,  ma*  schrifte  van  den  ^'esellen,  de  dat  slot 
Cnlinnrn  inbohb  tL  dat  rvh  vast  vaur  zuke  vor  (>t'h<»n  ki-nnt'k  weren  und  danim!>e  van 
imU'U  w«'re,  syn«'  ko.  mat.  dar  to  S4*hicken  de  synen  eil  personlick  kamen  mo«!t<'- 
Syne  ko.  mat.,  geinerckt  ere  daii*  gelegenheit,  nah  deme  landt  und  lüde  golt,  siel; 
dar  ben  heft  gefoget  und  zo  vorfatndert  hir  nicht  wert  kamen.  Welkt  doch  wf' 
mands  im  rike,  alss  syne  dat  boch  np  sick  nham,  wen  seh  wüsten;  snnder  rele 
to  Coi»rnhftv<'n  anders  nirht.  daii  syne  p.  hir  were,  vor  war  raeyneden;  nml 
darumb*'  iiiacli  Hansz  Kimczow  szodan  meiletrcKeven  bevwl  an  ko.  mat.,  nah  ddtkv 
vonneynet  iiell,  e«  to  Copenhafenu  to  finden,  uml  dar  nicht  is,  und  ock  nicht 
folgben  nuuüh,  nieht  bringhen.  Heft  uns  de  ko.  w.  darumbe  hir  mit  TuUer  vadit 
lo  domie  und  to  Ifttende  im  nhame  syner  ko.  mat,  eft  seh  personlick  hir  weie. 
geschickt;  weren  darund>e  wol  jresyunet,  wes  in  uns  were.  up  dat  szodane  vor- 
padderin<rh  nicht  unfruchtbar  befunden  woide,  uuszen  vlieth  und  mogelicbeit 
anUistelleo." 

19.  Danipp  denne  wart  eyn  beqireke  genhamen.  Und  im  handel  msiea 
deels  manch  bewach  schach,  wen  doctor  Crants  mit  den  Lubesehra  gants  upp  eyn« 
s(  vrlt  ,  alss  der  vorstellin^h  der  tidt  und  stelle  vorhemelt,  bari>eden;  stiudcr 
de  hern  vame  Sonde  mit  uns  dar  de  stede  vorscreven  weren  lo  holden  «erea 

bom'L'rfli. 

2ü.  i\.usodaüt  van  werben  der  vorstreckiugh  der  tidt  uml  iinderiugh  der  stdto 
ock  handel  darup  gefaat  den  hern  prelaten  vorgegeven,  nah  besprake  heft  de 
borgermeister  van  Dancsike  8zam  in  forma  protestadonis  overmals  eren  angestiittes 

vliet  upp  ko,  ma.  und  der  van  Lubeke  voisi  lirivcii ,  der  ko.  mat  to  orrn  tniH 
nieynen  gude  tom  besten  gedan,  int  kort  vorteilet  uuii  mit  gliken  und  vil  i^roteru 

>)  Vthtrgiii'kntlMn:  larlga  /'. 
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villichte  cnfs^  huldinj^h  viv  perbonli«'k  tnkiauphi  Ix  wcit.  ilaiby  vuii^'Ueiid«' ,  wuwul 
Sick  mit  in  <ie  vorstrcgingh  der  tidt  unde  vuraiideriu^h  der  i^tede  der  duj^cfardt 
hadden  vorwillet,  nah  deme  de  ko.  ma.  nicht  kamen  irorde,  deuchte  ea,  szotan 
vonrillingfa  sulde  loss  weswii,  jedoch  ko.  ma.  und  dem  gemeinem  I>e8teii  to  xudo 
dat  vorwillede  holdpn .  snnder  vortan  to  vorwillen  und  lent:her  adir  susz  to  vor- 
jafxhen  nicht  nioehteu;  wen  alrede  im  voriirhrn  oro  hovel  oveitredeu  badden,  nah* 
deme  alhir  to  synde  geheyscben  wercn  und  vorscreveu. 

21.  Wart  danip  ovonnala  den  heru  van  Dano^e  dordi  den  lieni  van  Boea- 
schilde  in  ko.  mat  nhanien  bdanekt  und  glavet,  ko.  mal.  ensodant  jeghen  zeh  und 
de  eren  in  gnad  und  jrnnst  to  erkennen  sulde  syn  unvor^'eten. 

22.  Sunder  de  annhaiiuningh  der  vorstn-ckuii'-'h  f1'*r  tidt  tind  niiderinuh  der 
stellen  wart  dorch  de  bern  pit-laten,  umhe  to  betrafliteu ,  to  sick  fieuliainen,  und 
durch  den  heru  doctor  Kianty.  in  dem  eres  willens/,  meyniugh  den  hem  jUlen 
wedder  vorrtan  to  laten. 

23.  Null  der  v(>N|)*>r  umbetrent  5  quam  de  here  doctor  Alhert  Cranta  van 
den  lieni  inelatcu  lo  lirn  liem  /endebaden  und,  wo  vorlaten  was,  vorkuntschafte« 
wo  Sick  tie  liern  inelaten  in  de  tidt  und  stelle  luede  to  besokeu  gegeven  hadden. 

l'eriu  2*  iwst  asüumptiauis ^ 

24.  Item  de  hemn  van  Danezike,  nah  deme  de  hem  vam  Sunde  fjeqmnet 
weren,  erea  heran  (o  bscnden,  heden  und  belaaten  de  hem  vam  Sunde,  xeh  wolden 
en  van  ers  bereu  g,  dorch  syner  \:.  lande  beth  to  DanjK'art  [geleide]"  erwerven, 
dar>»y  mecfe  bo^'ernde,  /o  syne  f.  ir.  desulvi«ren  van  Danezike  mit  synem  geleyde 
beth  to  syner  g.  to  Bartb,  dar  /eh  do  was,  und  vau  dar  w«'dder  tom  Slrallessimdt 
vorsorgheu  wolde,  wolden  uze  pcrtionlick  to  syner  g.  kamen.  Weikt  denne  de 
hem  vam  Sunde  gutliken  uimhemen  und  den  erm  dar  j^cachiekt  enaodant  mede  in 
bevel  geven. 

25.  De  denne  M'!  dinstjigbe'^  iitbtoghen  und  den  Mtidern  ilai'li^  nj^iien  uvendt 
unilte  4  we«lder(|ueuien  iiuil  {lubroehten,  wo  tW  f.  g-  de  lieni  \au  Ihinezike  mit  syiue 
luuntliken  geleyde  to  syner  g.  to  Bart  to  kamen  und  wedder  tom  Sunde  vor- 
se^ker Ide**  und  gdeyde,  und  syne  g.  wolde  aeh  gheme  hören. 

20.   Am  da^he  Barthcdomei*  umhe  12  toghen  de  hem  van  Dancxike  to  ayner 

f.  g.  teghen  Barth.    Und  cb'ssulvigen  daiis  umbe  4  tidt  dar  kamende,  was  syne  f. 

g.  in  der  jaelit  und  <)uam  erst  undM'  8  wedder  in .  szo  dnt  wv  dru  ducli  nii  ht  vor 
quemeu.  Sünder  do  wie  tiar  gekamen  weren,  vornbam  de  here  bopgenu<'ister,  dat 
de  gestrenghe  Peter  Podeweisz,  des  künde  he  hadde,  dar  were;  leih  he  den 
bflenden  und  bidden,  mit  em  to  werde  mochten  kamen.  I>e  denne  kort  damah 
Uppen  kerchof  quam ;  dar  sick  deime  de  Ixu-germeister  mit  em  grotedo  und  vor> 
tellede,  wo  dar  mi>  feli  vite  ilrs  hern  f.  g.  rl.ir  kamen  woren ,  mit  syner  g.  to 
spreken ,  l»i«lden»le  syu  g.  wol  dede,  wolde  voj^'iiatten ,  zo  edl  gelellich  weszen 
Wörde,  vor  syn  f.  g.  kamen  mochten.  I)e  denne  dat  gutliok  annhani  uud  szo  to 
donde  glavede.  Begaf  edt  aide,  nah  dem  de  her  forste  spade  inquam,  ui)p  den 
dach  nicht  vonpieuien,  sunder  upp  denauivi^en  avendt  umbe  treudt  0  wedder 
Uppen  kenlmf;  dar  lienne  de  hem  by  en  (pieiiirii.  (iaf  he  vor,  wo  he  ere  begert 
der  f.  g.  angetiragiieu  hadde,  zo  weiv  syne  n.  in  willen,  morghen  fro  npp  Dei-szow 
to  tbeen;  hmlde  darumbe  syne  t.  [^.\  .syueu  redern  dai-  tor  stede,  uns  im  ubamen 
s}uer  g.  to  hören,  hvalen;  mochten  darombe  morghen  umbe  8  vor  den  redem  er- 
achinen  und  unaze  gweiite  vorbringhen  und  entdedten.  Und  in  dem  bleef  dat  aoh. 
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27.  Am  fryhdaghe  nah  Bartliolomoi  *  dm  iiioi^hene  fro  quemen  de  heni  in  | 

der  kprckoii  mit  dem      hern  I>Orinf;k  Ha  1  to  wonlen,  de  dar  donne  korU"  i 

ii;iL:h''  ^vninn  iick  ;:i'k.inien  was.  l)ar  ilrmu«  <l<'  Ikt  borfrermeister  mit  fm  in 
hxtiuh  ru  luu^hen  liaudel  hadde:  und  mit  uns  iu  de  lirrbprtrhe  ;riugk  und  mit  den 
lieru,  er  ich  vor  de  reder  vele  bändelnde,  und  glavede,  in  eren  saken 

^lenie  dat  beete  mede  aatostollra;  welkt  gyner  i»6ti[eiigicheit]  de  henm  he- 
danckedeiL 

28.  I)esKulvi;;en  dajis  in  8  w(»  vurlaten  den  hochgelerden ,  werdigen, 
eddlfii  tnid  trt  strenghen  lieni  I)e«ilien  Hujis/hii^heu ,  hafemeister,  N.  Kic/ ,  doctur. 
Peter  l'odwelsz  und  U<iriugh  Kimiuel,  syner  f.  g.  do  dar  tor  stede  wenii??en  und 
achtbaren  Federn,  enchinnide  nah  temliker  erbtnliiigli  und  grote  ere  oldtstm  vor- 
teUede  de  here  honieraieister  int  erete,  wo  de  irluebte  f.  und  here  Biigadaf  an» 
anbriughen  syner  f.  ;4etruwen  undersaten  der  vani  Sunde  uns  syner  f.  g.  seker 
jreleyde  vor  .syne  to  Üaifh  to  kamende  und  wi'(}j?i  r  tont  Stralessunde  gne- 
dichlii'li  hadde  tosegglien  laten,  dt>s  wv  H\iier  f.  g.  in  (Jeinodigei  ainlai-ht  dinstlifl«; 
bodanckeu;  syn  nub  upp  eusutant  liir  gekameu  mit  etJikeo  werven  vor  syner  g. 
antobiinghen  nnd  to  Tortpllc^i;  nahdeme  aver  qrne  g.  nidit  is  tor  stete  und  juwoi 
berlkheiden  mftcht  unct  bovel  uns  to  homde  in  ayn<»'  g.  nhamen  heil  g^serca, 
bidden  dinBtlick  de  to  h(»ren. 

20.    JJnchiTPlordr' ,  werdifrlip .   pildlc  und  gestren-je  bereu,  guiistigr^  Iruüde. 
Unszen  oidt.sUui  ts  iiygikamen,  wo  zeli  vor  dem  irlurhten  f.  und  hern  Bug^ilaf,  to 
Stettin  etc.  hertoghen,  wowol  doch  mit  groter  unbillicbeit,  augetagen  werden  ond 
beadiuldiget«  so  edt  »ek  boglft,  dat  syner  t  g.  sehriffce  nnd  breve  gelangt  werden, 
dmlvigen  nieiit  mit  tendiker  werdicbeit  uppnhemen  und  entpfenghen;  in  welkem 
donno  uns  «^rote  ungtnliilvit  wert  fngetiigen.    Syn  Junimers  twivelsz  frih,  juwe 
Heren  uns/,  .s/.o  unwetendt;  nicht  hebben,  dat  syner  f.  tr.  hrni  uml  f.  und  preisten 
geintlick  eft  wcillick  breve  und  schriftv  am  uu»  voruienkt  nicht  weten  szolden. 
mit  wat  temliker  und  vorpffiehter  werdieheit  und  ere  upnebmai  und  entpfongen 
sullen.  Bidden  dammbe  syne  f.  g.  und  juwe  h.,  uns  im  sodanen  entschuldiget  to 
hehl>en  und  entlastet  und  dar  keyne  gloven  bytosetten.  Item  edt  bogift  siek  vake, 
»lat  syner  f.  g.  <s\uh'  iiibaiino.  den  ere  bure  syn  entganghen  und  in  unszer  stailt  eft 
gelHJden  werden  l)fuuden  und  dar  luauch  jar,  äls2  10,  14  eft  18  jar  hebben  ge- 
seten,  mit  syner  f.  vorsehrifte  Tan  uns  forden,  wie  avn*  raerckende  und  horrade, 
dat  desnlvigen  ere  guder  in  gwerender  handt  und  besittin^  hebben  gelaten  ssd 
s/o  syn  wcch  gcthagheu  in  unsze  stadt  eft  gebedc,  umbe  beter  nihanne  to  werden 
Sick  dai'  säten  und  baiifwrikr  rft  andcni  haiid«'!  b'ren .  zotiinc  iithtnstadcii  bdiun^ti* 
uubiilifk,  edt  wer  deuue,  dat  lir  •~\iiir  hern  syne  guder  wüste  ett  nieht  in  wert'iiil« 
hundt  gebrut'ht  haddc  laten  liggt-u  und  szu  cütghanghen  weit;  und  mit  um  eft 
unssen  gebeden  bfonden,  zotan  nicht  vorentholden,  sunder  eck  unsze  dener,  dat  seh 
de  bekamen  mogheu ,  willieh  vorlighen  und  ane  alle  insaghe  folglien  lathen.  Item 
juwe  berliehede  ock  wol  liebben  vondiamen  und  gebort,  wo  sick  Gregoi  Mateme 
hvorhen  und  nub  svn  ?inidor  Simon  viantlifk  t^)  uns  nodiget,  doch  weddtr  ^'»»'^ 
recht  und  alle  hillielieit  sick  bcclaghende,  dat  wy  en  ere  guder  suUeu  geuhanien 
hebben  nnd  seh  vorweldiget;  dar  seh  uns  deime  grote  ungerechticheit  innetothc«. 
Wen  en  noch  den  erra,  alss  dat  apembar,  wor  dat  van  noden  is,  bewissen  «iOcn 
nnd  mogheu,  unp  eynen     nicht  genhamen  eft  worinne  vorweldiget,  sunder  edt  hrft 
sick  bogheven,  do  flroj^nr  Matcnie  nns7e.s  rades  sendebaden  van  ko.  inat  u)iii  fr}'"' 
konichliken  strateu  uuvorwait  syner  ere  aureyt,  vingk  und  wechfurede,  dat  t^mw- 

1)  Jag,  Si. 
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syn  bruder,  uml  syiio  muiler  upp  eyu  crliki'  eiitlioldingh ,  beÜ!  de  imszenn  woddor 
em  afgesaudt,  gescttct  syu  worden,  und  vort  wedder  uUigelalcu  Syniou  äick  hy 
ensa  und  trawen  vorbunden,  mit  Gregor  syme  lnt>da^  nicht  handel  eft  meyn- 
schap  to  hebhen  ock  nicht  to  em  to  ridcn.  Darcnb  udä  syns  vorbindeiis  und  Kdoftes 
by  truw  und  ero  gcdan  vorReten,  doch  to  syiiie  laiKlri  is  i.'eri  den  und  mit  piii  hoft 
meynschap  gchat.  Vornhcuiendc .  «^at  wio  dat  wüsten,  uictit  in  unsze  süidt  kaincu 
dorfte,  sunder  de  heru  van  Thoru  aniu,  dorch  ere  foi"schrifu*  vii  geleyden  wolden. 
Dem  »>.j>edan  hebben  und  geleydt,  und  820  mit  uns  weszeude  beclagde  «eh,  he 
to  flyner  sahen  forderingh,  nah  deme  eyn  geleidet  tubaii  wer,  nicht  Icainen  hunde. 
Hebben  wy  ein  secht,  he  sulde  dat  jrelt  vdc  afshm  uikI  doch  ane  alle  vare  mit  uns 
weszen,  upp  dat  hv  synr  saken  fordern  nmchtc.  roi'lit  nliniicn  mul  jrovcii.  Doj>  he 
denne  nicht  aanhemeu  wulde.  Welkt  wy  dcuue  daruinbe  detieu  und  i'iu  den 
schepel  zo  vul  methen,  dat  he  noch  von  Gade  nodi  der  veridt  to  uns  erkeyne 
billige  toeprake  und  beschttldiii^  mochte  liebben.  Over  dith  uns  to  mermahb  und 
jegenirerdigen  vor  juw  hcren  erfaeden,  heil  he  wes  to  uns,  wie  willen  em  vor 
uuszenu  ii«'borlikon  ri-  litern,  iinszeni  allcrL'ttcdiL't'stcn  lii  rn  koninLT  eft  synen  wer- 
dipen  und  arhthan'u  ri'dcrn  dt'v  k-iuue,  ett  heru  inelaton ,  \vn\vi>\ii(I('n ,  lande  und 
Steden  gtreclit  wt  rdeu  und  geiechüick  crkant.  Welkt  uns  docli  uiclit  mach  bedyen, 
sunder  dorch  der  f.  g.  landt  mit  synen  behulpem  ridende,  nahdone,  alsK  wy  vor- 
nbamen  hebben,  <lar  dorch  syne  f.  t;.  suIle  geleydet  syn,  in  ko^  gnaden  la^  de 
un^en  veught,  dotsleyt  und  l>rsrlif  (li*ret  und  lucht  alleyne  de  unszen  suuder  ock 
den  fVeindon  copnian  i»  adir  iith  uuszer  stadt  wankende.  Ditl»  alle  und  unszo  wo 
bvor  eerlike  erbodingh  genierckt  gaut2  diusüick  bidden,  juwe  hcrlicheit  au  des 
hem  i  g.  willen  int  beste  vonstelloi,  em  mit  den  synen  xotane  gleydc  upgcsecht 
weide,  alszdan  ock  de  irludite  forste  her  marchgräf  van  ftundeboreh  in  synen 
landen  sulle  gedan  hebben.  Und  szo  in  dt  h).  lande  to  rideu  uu<l  syner  inat. 
undersatPii  to  bcschedijrt  ndn  hcnbanien  und  vorhintit  rt.  sullcn'  wy  uinl)e  juwr  f.  «j. 
uiul  juwe  h.  mit  unszeu  gaut/.  willigen  densteu  wur  wy  nioghen  steds  to  vor- 
schulden syn  vurplicht'.  Vorbasz,  g.  herenn,  nahdenie  de  dach  dorch  ko.  mat- 
van  Dennemarken  tom  Stralteasunde  vorsehreven  upp  eyne  ander  stelle,  alsso  to 
Roastoek,  vorstreckt  wer  und  dorch  syner  g.  landt  darben  tbeen  mosten,  Sym  g. 
umbe  ere  trrlovde  bidden  wolden,  /eh  darmede  irnriürhlirk'*  irerokede  to  vnrsnr?hen. 
]Mh  int  ende,  darup  im  nhameu  der  f.  g.  eyn  gutlick  autwcrt  van  ereu  heren 
to  hören. 

30.  Darup  deone  van  den  bavenacreveo  redenn  nah  besprake  wart  geantr 
wert:  Uppt  erste,  nicht  twivelden,  zeh  wüsten,  in  wath  mathe  f.  breve  npnemen 

suhlen,  danuul>e  de  f.  g.  nicht  gloveu  dartn  sctti^de.  Sunder  drr  bure  halven, 
lau[gle''  tidt  nicht  evn  recht  inakede.  mi  !  wer  wol  billick,  dat  de  jlieiinen .  de  in 
den  sted<'n  borgher  worden,  breve  broclileu  erer  gelwrt  van  erer  hemliap  und  wo 
van  den  gesclieiden.  Antwerdo  de  hat  bforgermeisler],  dat  nyroant  to  boigher  up- 
genamen  wurde,  sunder  mhen  frfMKde  en,  van  wenne  und  wat  syn  handel  were. 
Upp  Matemeu  sake  wart  geaiitwert.  syne  f.  g.  gehört  svne  claghe  und  ock  dorch 
sviipr  tr.  utidt  i>ateu  dachte  bewaL'ln  ii,  als/,  der  vnnr  Stolp.  flansz  Crakevifr/pn 
und  ambMer,  de  sick  <lenne  vor  syner  g.  ercliigt  hehheu,  wd  rn  van  den  van  I>HUiv.ike, 
wo  wol  syner  f.  g.  voi"Schrifle  gehat  hebben,  nicht  i-ecbt  mogiie  wedderfareu ^, 
densttlvigen  in  eren  landen,  idoch  nymandt  to  besdiedigen,  geleydt  hadde. 

*i  »atl«n  —  fimU  dtt  )  *5  ttekt  nuf  III.  i:t  alt  Srtihi*»  i,t  Rtiixui  l>.  b)  folgt:  dar  vavi»  it. 

i')  landv  (1)  FoUil ;  ki>w<igki<>n  l>. 

M  Vnl  Hir^rh,  Ditmig  m  den  Zeittu  Gregor  und  Simon  Ätattnu,  Avhw.  Pravinaalbl, 
Jährt/,  /.v.j,  /,  iih-y  if. 
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Darup  de  höre  borgemiciKter  aatwerde  van  MBtonien  wo  bavcnsereveD  int  kortste: 
van  Ciakcvitrzpii ,  de  sako  eyu  olde  '^ttlcf  wcti«  und  in  deu  voricrfii  kri'_'hen  Hn- 
schtH'ii,  tliir  <  u  iiiilit  witlick  vjiii  wer  ook  uifiiL  l»ovol  vnu  haddtjii.  suiulcr  dru  vanr 
Stolp  glick  audt'ni  ereii  iKjrgern  to  duudo  sick  baddeu  t-rbudeu,  ock  eyii  himderlick 
handel  mit  en  ingcgitn  wer*.  Vortellede  ock  do  int  lengste  de  Bake  toMdwii 
dawm  Schröder  van  Cdberdi  und  iin»eni  boigiier  Ilenningb  Sum  gwftadt,  int 
ende  anhengeude,  zo  de  rede  der  stede,  do  vor  syncr  g.  vau  iDtmcheD  angetageo 
werden,  injjpijworffijich  woren  und  sit-k  voniiitwcnlcn  suldt'n,  wonle  syne  f.  «r.  wo!  i 
weh  unbiilieh  elt  recht  were*  erkennen,  lut  tuik*  uj»  desse  2  latste  sakcn  *lorch 
de  kern  redere  nicht  euüick  autwert  wart  gi  gevou,  suuder  gesecbt,  de  f.  g.  auch 
den  dach  wovde  wedder  inkanicn;  wolden  seh  ere  gwerve  vor  «.  g.  oek  ▼ortellen, 
8»  g.  worde  sze  hören.    Dat  denne  wart  angenhanien. 

31.  rp]!  den  nv*Midt  f^uam  eyn  vaiu  hafe  und  vorkuutschafte,  wo  de  t  g. 
um  niorghen  to  7  hören  wolde. 

32.  Aui  Züuaveude-  nah  7  vor  de  1.  g.  kaiueude  vortellede  iut  kort  de  here 
borgermeister  de  gwerve  vor  syner  g.  rederen  Jätern  gedan  und  gedodite  ock  der 
eriq^,  a.  f.  g.  umbetrenth  trium  regum*  gedan,  hiddeudc  s.  f.  g.  ensotant  nicht 
vor  eyne  <rave  sunder  in  deniodig(»r  und  deustUker  erkentniss  van  synen  oldtalen 
uppnbenieu  wohle. 

33.  Nah  kortem  bespn'kc  wart  upp  de  beydcn  artikel  gciuitwert ,  iut  erste 
van  Matemen,  ayne  t  g.  den  van  Daoiezilte  to  gwat  imd  gnaden  Matemeo  mi 
den  synen  dat  geleyde  in  ayner  g.  lande  körten  wolde  und  vorbeden,  in  syner  g. 
lande  und  uth  deosnlvighen  nyniands  beschedigheu  sulde. 

34.  Iteni  vani  geleyde,  syne  f.  g.  ensulkt  den  '^f^srintheii  iniodichlifh  beth  to 
Rozstock  und  weddenunbe  befli  fo  Daufzike  gaff  tnul  t(i>t  tle  ^rhiiftlick,  und  per- 
Süolick  bell»  toni  Strelessunde  Ittli  beleydeu  beth  to  ilaiib  (sie)*. 

35.  Des  de  van  Danczike  gants  denstliek  syner  f.  g.  bedanckende  syn  vaa 
ayner  g.  frnntlick  geschedeun. 

Dco  buis  in  seoula  etc.  nnnn  oti*.  503'. 

36.  Itrni  am  sondaghe  nali  Baitoloiuci  '  mit  den  vnrsorevon  horn  prelifMi. 
ko.  niat.  zeudebudeu  und  deu  ersainen  vaiu  8unde  byunen  Itozstoek  spaile  m- 
gekamen,  vor  uns  de  van  Lubeke,  Hamboreb,  Lun«iboreb  und  Wismar  hebben  ga* 
fanden.  Schicken  densnlven  avendt  to  uns  de  hem  van  Lnbeke  eren  secretariom 
und  leten  anhringhen ,  wo  zeh  de  hern  prelaten  bsant  hadden  und  laten  fragbeu, 
eft  eren  g.  irek'vede,  niorghen  to  H^"  uptokanien.  De  en  denne  wedder  hadde 
laten  antwerden,  ere  g.  weren  nio<le,  edt  were  en  to  frrth;  sunder  bogerden,  dat 
eyn  elk  de  maltidt  deste  froher  uiakea  wolde  und  deuue  to  11  in  den  handel  ghaa« 
Derne  denne  erenUialven  zo  besdiach.  Sünder  de  stede  des  folgende  morghei» 
to  8**"  uppui  huaae  to  syn  vorbadet  wfudcn. 

37.  Am  negrstfo1i.'rnd(')i  inandaixlir"  df  siede  ujiiini  Inisze  vorsiinunelt  sick 
undn-  oynnuder  ini  nhanirn  und  wcLrlirn  m  r  xbiteten  trroted«'u  und  «'rhedin'-:!i  (it'drTi*, 
«•ilieke  Ulk  den  liern  van  KozsU»i-k  und  Lubeke  ere  eiTughe  en  gedan  hiauekedeu. 
Dem  nah  gaf  vor  de  bere  boi^niieistcr  van  Lubeke,  wo  de  ko.  mat  nütsanipt  eren 

po»t  lUrtolom»!  l>, 

')  Vfii  2,  n.  iru.  505.  •')  Auff,  26.  •)  /an.  *)  BogUbm,  Ä  w» 

PommtTH'litettiH,  beurkftmUt.  J/i««  tr  die  Man.  ton  JJanzig  in  seiu  GrUit  (ffnommmen  ^furl  i*w<« 
gettaitet  habe,  «ach  Rostock  und  zurück  nneh  Dunsin  :ii  rrinm.  —  BuiiU  löOJ  (aujc  sonavendt'  n« 
Bartholomei)  Aug.  S6,  —  .S'M  DmKig,  .\XVU  tu.  Or,  J<7s  aufgedrtidi£  Siegel  idoM  trhOm; 
ikigdest      n.  430.  Aug.  il,  *)  Avus.  S8. 
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zendebadcu  by  S}uer  g.  to  Skigebcrch  fiwcst'  den  dach  up  Laureucii''  tonie  Sunde 
voncbreven  hadde,  dar  zeb  denne  mit  den  andern  ere  xendebaden  gesehickt  hadden, 
jseh  to  enadnddigende  und  binder,  dar  dorch  zeh  dar  to  laiinen  vorhindeit  weren, 

antobringhen ,  alsz  dat  wol  by  den  brm  won>;  nnd  zo  de  dadi  ond  stolie  vor- 
andt'rt  were  und  dnr  nuh  vorsaintiiclt.  Vort  vortcllondo,  wo  gistem  nvont  dorch 
eren  secretariuni  den  hern  prelaleii  hadden  laten  anbrinplicn  ut  supra'';  nahdf'nie 
nuh  dar  vorsammelt  weren,  wo  mheu  de  sake  mit  den  prelateu  anfangheu  wohle. 
Darup  manchfoldich  (gebändelt,  wort  ander  anderen  bewai^ioi,  dat  mben  solde 
fordern  de  ratifiratio  des  tnictate  eft  recess  toBScben  syner  ma*-  und  den  van  Luboke 
proniakct  nah  inholds  dessiilviVpn  nnd  medoirr^irpvcn  copie  tn??rhrn  hir  tmfl  Miclindis 
vau  den  rcdci  ii  des  rikes  to  Deiuieniarkrn  to  vorsetrelndo^.  Wart  darnah  .«elet>en 
eyn  brcef  iniiohicnde  de  vorkortingh  des  Dutzsdieu  copiuaus  ton  Kllebagcu  van 
dem  lade  dareulTeat  en  wedder  ere  prinkgie  und  olde  gwanbeit  to^'etaghen*.  Vor- 
teUeden  eck  de  hern  van  Rosstock  ock  vam  Sunde,  «owol  to  Lubeke  nuh  vor- 
handelt und  peshUen  w(>re,  den  copniann  in  syne  olde  tjercchtlcheit  to  settende« 
worden  /.eh  doch  nnh  daniah  noeh  nierclirk  beswort,  sunderlix  nut  der  accisse  des 
beers,  de  van  den  eren  noch  szaiii  vor  gefordert  worde,  und  ander  gebreke,  <le 
nicht  afgestellet  worden. 

S8.  Damab  vortellede  de  her  borgermeister  van  Danczik«  ock  mancben  ge> 
breken  den  eren  togetagen  van  den  sr]ii]ipl>rokigen  pudern,  int  erste,  wo  mit  den- 
sulvip-n  nah  inholt  des  iirivilr-^icn  ko.  Woldeniari"  iiirlit  <:;<  Judd«  ii  worde.  fiuiidfr 
erp  lüde  van  i^chcrfrhfiiii  u:U(h'ni  Licdrovon  werden,  uml  de  viiL'hrch'  sirk  der  uinler- 
winden,  nnde  de  »-opnian  van  den  nicht  wedderki\"^he ,  alsz  kortz  (.'fscheen  mit 
eyme  acbepe  mit  beringh  geladenn,  int  Gnunsunde  gebleren,  wowol  geborgben, 
idoeb  dorch  de  vogede  Sick  des  underwunden,  den  copman  van  dem  nicbts  is 
wedder  worden.  Item  evn  sehii)p  juit  wasz  und  tran  geladen  under  Engelaut  (!) 
geblevi'u  und  etlikr  sttii  kr  wasz  an  der  ko.  innt.  herschoppien  gestrandt,  geborgen 
syu  to  Amstelrcdatn  over>«  hickt  und  dar  vorkoft,  wowol  de  oopnian  desulvigeu 
under  syme  moeke  dar  l>enaut,  idocb  nicht  mochte  wedder  erlangbeu.  DergUken 
eyn  scliipp  mit  merclicken  godem  der  unszer  geladen  under  Norw^en  gebieven. 
Item  vame  solto,  dat  de  »chipper  an  landt  brini^n  mosten,  und  nicht  nah  Wirde 
sunder  wn  men  wolde  hetalede.  Item  van  den  i^crirhtfMi  der  I)ut/>i-lien  vogede 
upp  Pdumc.  wo  densulvigcn  dnrrh  dp  Denschen  vogede  manch  inlal  Licschc-re  und 
liinder.  iU  ni  wo  edt  sick  ock  bugove,  /o  de  uthcu  Steden  in  uuszcn  s«  h»  |K'n  ueveu 
unsaen  gudem  mit  uns  to  husz  beborende  etlike  gndere  bebben,  mothen  unsze 
aebipper,  de  doch  mban  eyne  noliele  plichlicb  syn  to  geven,  3  noblen  geven*,  und 
szo  de  2  Dobelen  to  betalen  de  copman  wert  belast.  Item  weren  ock  etlike  in  den 
Steden,  zo  de  nut  imands  uth  den  Steden  srhelinire  hebben  nnd  derhalven  van  den 
Dutzschen  vogeden  gerichtet,  iu  sodauem  gerichte  nicht  gnoszam  de  sake  vor  de 
-  I>eiiMheii  vogede  brioghen  und  lao  der  unner  guder  rostoren  und  scbutten,  Ost 
Hansa  Smale  van  Lubeke  gedan  beft;  de  mben  doch  nah  der  atede  recesz  in  den 
Steden  nicht  liden  ader  dulden  szal.  Int  ende  biddende,  nabdraie  a]80tan[e}^  punct 
alle  wedder  der  stcde  Privilegien  syn,  sick  samptlirk  der  evn  neven  dem  andern 
antheen  und  annhemen  wolden,  de  den  prebtthen  v(itL:i'v*'ii.  i  rc  by  ko.  mat.  ge- 
rokedcu  to  vorfoghende,  zotau  gebreke  mochteu  gewamlilt  und  afgestellet  werden. 

89.  Itom  dessulven  dags  to  12  wedder  upt  husa  der  stede  zendebaden  vor- 
sammelt, quemen  in  ere  middd  de  vorbenomeden  heni  prolatenn  und  Hansz 

•)  fV/li  mMm  P.  b)  «iMUnt  tt. 

')  Vgl  »I.  411,  112.  «)  Aug.  10.  «)  J$  36.  <)  VgL  «.  4W. 

•>  1*.  4Stö.  *)  J,  Jt,  n.  »». 
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im  Aug.  10,  27. 


Ranosow,  der  ko.  w.  leodebwleii;  vatA  iltohaadt  damah  quemen  odr  de  henm 

Albertus  Crantz  doctor  und  doctor  Goorgius,  dos  heru  cardiiials  zendebaden.  Und 
nah  kortiMTi  swiui'n  stundt  upp  tlortor  Allwrtus  Traut/  tiiuJ  vortelledc  don  vliet. 
arbeit  und  uioüho  des  horn  caniinalis,  wo  ork  bv«iriH'  y:fdaii  helt  Uttu  Sunde». 

40.  Daiuah  b<lanikede  llausz  Ilaiiozow  im  nhamen  der  ko.  ma.  und  rftr 
hem  prelaten  des  heru  «irdinals  vliet  und  nerrtieheit  in  den  vorscreven  saken  ?^ 
dan  und  ü<*k  nuh  syner  g.  gude  nievnii^h«  dat  syne  v[ui-st]ik<  ]  ,  szo  zeh  szn 
nicht  votbiii(b'rt  worden,  jHTsonlick  wohl«*  syn  erschinen  und  in  »ii  ii  ^'t  scheften  und 
handeli'ii  vor  o<;hon  ork  vliet  und  arbeit  anstellen,  desuivigen  ock  liadden  mocfat 
gefatet  mni  tum  gudeu  ende  gebrecht  werden. 

41.  Gevil  darnah  nuudi  handd,  und  vofden  vor  den  prelaten  geleBseo  4e 
i^breken  des  coppmans  ton  ElbagbenS  quo»  quere  pro  maxima  parte  in  leeeM 
facto  anno  etc.  84  in  dietn  Hafenis  celebrata  sub  titulo :  Gebreke  upp  Schone  circa 
8i«?nuni'.  Vortc'lleden  ork  daiMihrst  de  van  Roz8t(M'k  und  Stralessunde ,  wo 
bvorne  vur  den  hern  zendt  lmd*  a  der  stede  pedan ,  ere  frebreken  en  nuh  nah  deztt 
latzsteu  traclat  und  recesz  to  Lubeke  gcmaket  togetagen,  wowol  dar  belavet  afto- 
donde  und  to  wandelnde,  sunderlix  van  der  acdse  des  hhs. 

42.  Damah  vortellede  avennals  OCk  dehere  borueruieister  van  Danezike  v vr 
den  hern  prelaten  de  ;:obr(  ki  ii  der  erer,  wo  bvonic  vf>r  den  hern  der  Steden  zeml' 
baden  vorlellef,  in  Mi-v  iiiatlir  dfinfMliffcn  hiddendc,  cir  sc.  t'.  d<"r  ko.  w.  «Miszotaiii 
antobringhen  und  gnediclich  vorttostellen  by  syner  kn.  uiat.,  /.(itiuie  gebreken  atj,i'- 
Btellet  und  in  tokunft  nahbliven  mochten. 

43.  Upp  welke  dachte  nndennalk  vde  wesadworde  gefilen.  Int  ende  <ie 
hern  prelaten  up  sick  nhenien,  der  ko.  niat  mdane  flchelingh^  antodran^wn  und  cm 
vliet  in  dem  to  bewiszi  n  und  antost(  l!"<i 

44    Nah  sulkem  handel  sick  der  ko.  niat.  zendel)adeu  kort  bespreken  und 
doFcb  den  duchtigeu  llmsz  Rauc^uweu  vorgevcu  und  den  kern  letbeu  vorteilen  de 
vorgetenheit  und  undat  der  Sweden  an  der  fco.  mat  nntmwlick  begangen,  zo  dit 
sdl  odc  inanchfolt  syner  g.  nah  ereni  h^vcndr  lidihen  gestanden,  un<l  wo  desulvifreo 
ork  synfT  e.  jnuahel,  df  irUniitii'h  forstiiiiit'  iruw  Cii^fitm,  eyne  gesalvede  koniginne, 
wcdiici  crisllick  geborte  ^'t  |)lan^,'lun  lii  ldt  n,  int  ende  van  kn.  niat.  weirhen  und  in 
der  ubaaien  begerude  uu<i  bidd«-nde,  zeh  eusol^iut  mit  Ut  berteii  nhemeu  wolden 
und  de  Swedenn  mit  äff  und  (ovor  betli  to  des  handels  uthdraeh  nicht  voiaokea; 
Wolde  syne  ko.  mat.  undte  zeh  alle  samptlick  und  beunder  mit  k'  gunst  unnd  gnade 
v*)rschulden.    Dem  glick  vortellede  ock  de  here  bisschop  van  Hoschilde,  und  darb> 
beroreden.  s/o  anders  bosohccc  wat  vorltrheit  dem  w!ifii]k''nden  st'liippcr,  cujtniami" 
und  gemcyueu  besten  und  bandet  und  niiäzbegelichcit  sulde  entstan,  wen  ko.  luaL 
were  gesynuet.  mit  gancaer  macht  einaodamie  to  weddentan.  Welkt  de  heran  d* 
stede  zendebade  to  sick  nhemon  beth  des  morghens  dea  andern  daga  und  denne  to 
darup  to  antwerden. 
4 Tl.    Am  dinsfadr'  to  7  wedder  de  zendebaden  to  rnde  vüruMddert  bände 
Icnden  upi»t  antwei  t  dt  r  sakeu  gistern  to  sick  genhanieu,  wen  dat  den  hern  der  ko. 
w.  to  S^"  geven  sulden.    Und  dat  beslaten,  der  hern  prelaten  wol  schir  beth  to  9 
vorharreden  und  doch  nicht  quemen;  sunder  int  laste  evn  erer  adniver  ton  hem 
zendeliaden  overschidceden  und  leten  anbringhen,  wo  de  liere  bisschop  van  Fune 
mit  syner  suke,  wen  he  hadde  de  filni?.  were  befallen,  zo  dat  he  uther  Kerken 
«edder  to  busz  ghaen  moste,  und  zu  dardorch  gehindert  up  de  tidt  nicht  to  rade 

t>  !      ,m  ffrml»  mtf  g  Ht  VU*  npfft  in  Mtm»  toimaU  dwfl  tab  ligmM  P,  4 i^'*' 

iet  ko.  mii.  ß, 
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kamen  Icundeii;  Bunder  to  2  nah  middagbe  kamen  wolden  und  beden  dat  gutlidc 
upptonemen.  Des  denne  de  hern  der  stede  zendebaden  woi  tofrede  waren. 

46.  Am  sulvi^'en  iiioi|tbenn  spn'kcn  de  hörn  van  Daiu'zike  mit  <ion  hom 
zemlebaden  vann  llanilMUch  van  «ant  Olavos  tnfcl  w(>^h(  n  int  IcnL'stp  mit  ea  hande- 
lende  und  Iwgerden,  anpezehcn  dor  stode  n  ccsy,  bolaiu  i  guder  halveu  desulvigc 
den  jbcuncu,  de  zeh  hebbea»  lateu  niaken,  wcddcrkert  woide,  eft  dat  zeh  ge- 
standen und  gekost  heft  wedderlecht,  upp  dat  zo  derbalven  ftirder  dachte  ai^ 
stellet  worden^. 

47.  Danip  wf'ri(lr)  de  liom  van  llamborch  int  hmle  vortcllodcn,  wo  cro  niedt 
mit  zoUmn  talel  nicht  haUdt  u  td  dornte,  der  sirk  ock  nye  angetaiiheu  liaddtMi  und 
dcrhalveu  sick  mit  billicheit  künden  vorautwerdeu ;  suuder  de  jheuucu  partiie,  alsz 
den  de  gudere  toquanen,  up  dat  leh  ere  godere  uth  den  henden  der  sdidke  mochte 
erlaogh«!«  hadden  gude  mhannen  gekaien  van  beyden  parten,  de  denne  handelende 
de  tafel  buthen  lethen,  wen  hrrcven  was;  und  vele  meiir  dan  zeh  y  wert  was  ge- 
at'hfet,  hadden  sick  ere  oldtstt  n  derhalven  rrbaileu  und  to  der  Wendischen  stede 
erkeutnisz  gesellet ;  ock  wol  ere  afgesocht  were,  woldcu  de  jhennen,  den  de  tafel 
tokompU  wat  desulvige  antuleggen  und  to  stofiren  gdcoat  hadde,  wedderlcggeu,  de 
tafel  sulde  en  werden.  Damp  de  here  borgermeister  van  Dancsike  antwerde,  dat 
zieh  sich  bcciaghen,  eu  sodaut  int  höchste  in  de  handt  gesellet  wurde.  Antwerden 
de  van  llamborch,  de  nieyst  r  de  zeh  gestofirt  heft,  norh  levct ;  mit  dem  mochte 
mhcn  sick  befragen.  Antwcnlcu  de  van  Danczike  und  beden,  dal  de  hern  van 
llamborch  den  jhennen,  de  edl  belangt,  zo  woldeu  uuderricbteu,  dat  leve  sunt  Olaf 
doch  wea  derbalven  mochte  erlangen;  wen  nicht  sulde  gestalt  bebben,  nahdeme  ot^ 
likc  Sick  darinne  hadden  latm  conterfeiten,  dat  de  tafel  •  ym d  andern  wech  kamen 
sulde.  Tut  rnde  zrdnii  dr  van  Ilainboi-ch,  dat  zeh  dcrhalven**  bevel  nicht  en  hadden, 
suuder  wold*  n  dat  gherue  to  husz  an  eit?  oldsten  bringhen. 

48.  In  demsulvigcu  uiorgheu  spreken  in  bson(ieriieit  de  hern  van  Luuenboix'b 
mit  den  ran  IHmcrike  nnd  voftelledeii,  wo  in  der  Stadt  Danczike  ziolt  van  zolte 
gemaket  in  Trafen  tonnen  gepadct  werde  und  szo  vake  vor  Traven  seit  voikoft, 
dat  jummer  nicht  billich  noch  recht  were;  bogmide,  «uotant  verbat  gewandelt  und 
vorbliven  mochte. 

40.  Daiup  de  hern  van  I)auczike,  dat  zeh  bvur  Janglie  vor  erc  kcrckdoren 
baddeu  lateu  vorsdiriveu,  dat  uymant  soll  van  solle  in  Trafen  tonneu  packen  suldeu 
lateu  und  szo  vor  Traven  solt  vorfcopen,  by  vorlust  des  gudes.  Sunder  nth  deme, 
dat  de  hern  van  Lnnenborch  eyn  upsat  upt  solt,  de  bist  vor  24  marc  to  l)et;Ueu, 
gedan  hadden,  were  rnsodant  dorch  den  copnian  iifuiidt  ii,  soll  van  solle  toniaken; 
woldeu  doch  mit  allem  Üiete  vorfoghen,  sodaue  gcbreck  aigestalt  werden  sulde  und 
wo  bvor  bj  vorlust  des  gudes  vorbadeu. 

50.  Dessulvigen  dags  to  2  hören  wedder  to  rade  samptlidi  vorsammelt,  wart 
der  ko.  mat  zoidebaden  antwert  bogevra*,  also  dat  zdi  in  aUem  dem  jungst[c'n]' 
recesz  to  Lubeke  gemaket  genoch  doen  wolden  und  holden,  biddende  demodichliken, 
zeh  nicht  hocher  antothcen;  worinne  susz  syner  ko.  tnat.  to  denste  und  wolgefal 
syu  mochten,  ane  allen  Iwivel  sukieu  und  wolden  bereytwillicli  inne  bfundeu  werden. 

51.  Zoiauue  autwert  der  ko.  mat.  gesanteu  iu  uubillicheit  szam  uugenogeszam 
der  ko.  mat  nicht  antobringhen  weren  geaynnet,  sunder  moditen  dat  sulvest  syner 
Iw.  mat  vorwilliken. 

52.  Do  stiiiidt  ui»p  do(  lor  Albertus, Krantz  und  vorlellede  mit  syme  eompane, 
wo  zeh  merckedeu,  dat  de  baudel  vorgenamen  sick  merclick  van  eyn  ander  togheu, 
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wen  de  zoiuloliaden  ko.  inat.  boffenleu  uinlic  vorlMi  irilrr  siikt^u  t\p  SwfHion  mit 
affor  und  tovor  nicht  to  voisokrn.  luul  /<'nd«'bad»'n  fumienl«*«  sick  upt  n  ors/  ]\m^ 
to  Lulieke  geuiaket,  dariiih  d«-un«'  viliii-hlc  de  Handel  des  erwcrdiKen  iieru  bab!^t- 
liken  cardlnah  und  legaten  nildeii  unfnicbt  ««rdon;  dat  denne  i^yner  g,  ler  lejt 
were.  [louebte  darumite  geraden,  dem  ffem«yneii  hosten  to  gude  den^handd,  mibe 
in  bo<|uemliker  wisze  Im  achtorfcd^jcn,  doich  ctlike  jnid<lf']  ix^rsotirni,  wo  to  Lab^e 
ock  l)»*srhc»"tK  vnrttiisteUfii.  P.iitn  th  mw  ile'-nhtjr»'n,  d«;  dar  tn  !:•■  tome  zo- 
tanen  crwelt  wcren,  als/  de  Imtu  dtwJor  AUM-rtus  Krantz,  docUn  dis  Ihtu  cardinak 
de  liere  borueriueistir  van  Ilaniburcli,  doctor  Lau;ienbeke,  und  de*  borgenneist<T 
van  Lunenboi^  worden  ffonbamen. 

'>:t.  Und  dorrli  de  manch  baudel  tusseben  b« mIi  n  vani  ojnie  tome  anders 
wol  2  di^be  is  i.'*  falli  ii.  wen  wart  bo-K'ri  «-yne  ander  dachfart  upp  Philip])i  K 
Jacohi '  iiif  fokaiiniidt'  jar.  dar  doime  de  stede  vorf,'add<>it  sirk  derweghen  uiidw 
eyue  niochU  n  votweten.  Welkt  kt>.  luat  zendebadeu  mit  nicht«»  aiinhenieu  woldec 
and  mit  unnioth  boreden,  in  meyningh,  de  Ico.  mat.  de  tidt  stdc  der  Swedeo  viaa^ 
lidt  antheen  «erde,  umbc  to  strafen  »den  unffohorsam  und  vmgetenbeiti  an  sjaa 
ko.  inat.  und  uncristlikein  fiepfenirnisz  an  »yiier  g  ginahel  gedan.  Und  nah  inanchfit 
peffdlf  Ii  handel  desulvijren  b'ten  anbrinirhen,  iiihcn  sznldo  wctni.  wnldc  man  S'wo.ta 
gebriiken.  /o  uiuste  nien  Denueniarken  t>nti)eren  und  weddcruuibe.  liaruinbe  wüMc 
de  ko.  uiat.  weteu,  vorto  Sick  in  dem  entlick  to  vorlaten,  wen  syne  g.  suuderltke 
und  merelicke  saken  bewegen,  enaotann  vorgetenheit  und  syner  g.  gmal  smabeit 
unciistlick  togetagen  nicht  lengber  to  dulden,  saiolde  syne  g.  ock  beth  upi)en  letatn 
mhan  de  svneii  <\nrt\n  sftteii.  lUid  beyerden  van  ko.  niat.  weghen  derhalven  V) 
weten  van  den  stnlcn  tusscluii  hir  iinrl  Michaeli'j*  evtjp  antwert,  syne  g.  wel«i 
mochte,  wo  sick  lianiah  to  si'hickeu  und  we  Iruadt  ttl  vinlh  were. 

54.  Darup  nah  besprake  de  zendebadeu  der  stede  autwerden,  zeb  derbalTHt 
neyn  boveel  badd^,  nuh  szo  strax  in  dem  (o  vorseggen;  wen  disse  dage&rtent 
tome  Sunde  danimbe  were  angesettet  nah  inholt  des  recesz  und  tractats  to  LulteV 
junt'st  i^emaket,  unibe  de  twi  ferdigen  saken  tusschen  der  ko.  mat.  und  den  Swedcc. 
zo  de  dar  quemcu,  to  vorhuudelutle,  desulvigeu  upp  cynen  betern  standt  VmuM 
mochten ;  in  dem  aver  de  nidit  quemoi,  dan  van  der  seg^atie,  wo  sick  darinne  to 
holden,  to  bandelen;  sunder  darvan  zo  strax  antwert  to  geren,  nicht  were  byeot 
ock  gevile  de  tidt  to  kort,  wen  eyn  idor  ^isotnnt  an  de  synen  bringhenn  moste 
und  darup  handeln,  nnd  denne  sick  under  ei  nander  eft  personlick  ( ft  S('l)riftli<*k  to 
vorweten,  in  dem  dat  in  sotaner  korthcn  tidt  iiii  lit  bescheenu  künde;  wen  de  hera 
van  Dauczikc  venc  af  wcrcn  gcseten ;  und  uali  deme  to  water  wedder  to  buffl  ^ 
den,  nicht  künden  weten,  woi  zeb  to  husz  kamen  suUen. 

55.  In  den  saken  manchfoldich  schir  2  daghe  wart  gehandelt  und  maachmai 
bogert  de  ratificacie  des  recesz  to  Lubeke  geniaket,  den  de  ko.  w.  nah  inholt  des 
sulviuen  8  [dage]''  nah  Johannis  baptiste'  «ulde  vorsegelt  heblwn  und  des  lih^^o 
Dennemaikeu  reder  tusschen  dith  und  Michaelis-  vorsegelu  sulden,  und  dat  dcD'- 
sulvigen  recesz  nah  de  copmann  in  syne  gerechtidieit  wedder  geaettet  werde,  vaA 
alle  gebreke  alt  mit  den  nyen  gewandelt,  wen  de  stede  wer^  gesynnet,  denndvigcB 
tracutt  in  allen  synen  punten  und  artiklen  to  holden,  in  gants  voriiopenn,  de  kB- 
niat.  ock  doiii  s/o  doen  wurde. 

56.  nami^i»  der  ko.  niat.  zendebaden:  Zo  de  ko.  mat.  in  syiioii  vor^egeveu 
bugertc  WCS  Iruutliks  worde  volen,  allet  wol  worde  M^'f^i'l'ft'i'  m*d  geholden  wenH 
und  de  eopmaan  mit  ko.  gunst  und  gnade  mehr  aehterfolget.  Und  bleven  vot* 
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u]!))  vrnn  vnnihtiJiit'U,  dc  ko.  liiAt.  derhiUveu  tiu>sciit'u  ditli  uiiml  Müliaelis'  U> 
imderrichteu. 

57.  Der  stede  zendeboden,  upp  dat  JH»tane  gudt  dorch  den  bern  cardinal  und 
andere  bern  fönten  mit  grotem  arbeide  und  vliet  gemaket  nicbt  eyuf*n  val  krefi^e« 

gemerckt  dc  tidt  «m-s  hofjci-s  «mi  to  kort  ucvilr  und  niclit  donlirk  were  inanclie  tidt 
in  suudorlikoiii  handel,  eu  hcbhen  laten  vorjjoveii  int  ci-sto  |iiirifiracionis  IVIarie'^, 
dar  nah  nativitatis  Cbiibti^,  duruati  Katlioniie%  daruali  Maitiiii'^,  welkt  alle  nicht 
annhonien  wolden;  wen  ander  boveel  vanr  ko.  niat  nicht  liaddon  und  danunbe 
nicht  doen  künden.  Nab  manchem  und  velen  handel  is  entlirk  ^laten«  dat  eyn 
elk  ensotjtnt  szal  an  de  synen  bren<ih('n  und  de  6  Wondischo  kort/  «'vn  tohope 
kamen  (ä/W.  Daitn  sdi  donne  genant  licldx  n  ileii  iiumdacli  nah  nativitatis  Marie*  to 
Lubeke  in  der  heilieii-:!'  to  syn  uml  der  eirn  willtii  in  dem  und  nioyninph  under 
Sick  iuhreüfilien  und  liandcleu;  und  [de]»  hern  van  Lul>eke  sullou  erer  alle  in  dem 
^tlike  meyuingb  den  bern  van  Danczike  bnalen  und  de  wedderombe  ere  und  der 
erea  meyningh  int  erste  moghen  de[n]^  van  Lubeke,  doch  tassehen  ditli  und  om- 
niuni  sanctorum^,  vorstahen  laten,  zo  dat  bynnen  der  tidt  van  nuh  und  mTUiiiiin 
fMinctorum^  de  Icn.  w.  des  entliken  weten  mm^.  wortiah  sirk  dorbalvr'n  to  heliben; 
docb  dem  recesz  to  Lul>ekc  gemakct  in  allem  unvorpteuglick.  Und  nah  deme  de 
bentn  van  Danczike  to  trater  theen  mothen,  1  dach«  2  eft  8  nnverlicb  und  un- 
begrepen. 

58.  Dith  nhemen  der  ko.  mat.  zendebaden  to  sick,  vlitieh  an  (ie  ko.  mat. 
to  briiiL'hon,  in  gautczem  vorhapen  und  tovnt-sicjit,  ilc  ko  mat  wurde  (b's  eyn  be- 
willeu  liebhen  und  annhenien;  plavende  darby,  de  vurtrll»  ilcu  ^.'ebreke  an  ko.  mat. 
ück  vlitieh  to  stellen  und  helpeu  vorfogheu,  mofihen  «ewandelt  worden;  wen  vele 
boMheen,  dar  qrne  ko.  mat  keyn  weten  van  heft  Und  in  dem  wart  de  principal 
handel  geslatenn. 

59.  Am  doimreiinjje  nah  deoollationis  .Toannis^  vor  midda^he  to  8  «In  stede 
/endebaden  wedder  to  rade  dorch  de  hern  van  T.iibpke  vorbadet  de  Itern  van 
Lubeke  voi^gcgeveu,  zo  imands  vau  den  bern  wern,  de  dar  wat  noch  under  cu  an- 
tobringhen  hadden,  Sölden  dat  vorgeven,  wolden  edt  ghemo  boren. 

60.  Dar  denne  nah  andern  de  bere  borgermeitter  van  Danczike  vortellode 
van  wejihenn  di  r  Ildllandor.  Zclilaiidor  und  Vreszlandor,  wo  OD  were  hy^jebraeht, 
dat  dat  bestjindt,  dat  de  lieni  der  0  Steden  mit  cu  liadden,  upp  mey  tokantfiido 
des  nefwtfolgemlen  jars  worde  uth?ihan;  hailden  zeli  mit  en  eyn  bestant  van  wejihen 
raer[c]Uckeu  schaden,  in  olden  jareu  den  ereu  uppcr  Trade  to  getanen,  derhalvcn 
nab  gemakeder  damp  voreyningh  etlike  wedderieggingh ,  wowol  doch  nicbt  dat  4. 
part,  bescheen  were,  dat  van  velen  jaren  8S50  to  2  szo  to  3  jaren  vorlengt  were, 
und  nnh  totn  latsten  van»  Marlini dos  voriran'jlu'ii  jars  bi  fli  np  >fartini  disscs  jai-s, 
und  dan  expireren  und  uthirhnn  wurde;  luuMc  ludi  de  Ihm  van  Nassow  im  nhamen 
des  princcs  by  syme  eyghen  baden  gesi-iireveu  und  dal  bestaudt  vurder  to  vor- 
lenghen  und  uthtosteHen  bogert;  dem  denue  nofth  szo  nicht  boschen  were*.  Vor^ 
tellede  ock  darsulvest,  wo  in  den  landen  de  ropman  mit  veien  ungeborliken  nigiche- 
den  belast  wurde,  alsz  mit  acrise  des  bers,  ndt  ui)settingh  des  konis,  van  elker  last 
5  stufer  to  :-revpn,  und  susz  mit  uvon  un'.M'wonlikcn  tnlloji.  Hatb  daraah,  de  heni 
doch  daiiip  trachten  woldeu  und  haudlen,  wo  dem  wedderstau  nmchte  und  afige- 
dan  werden. 

61.  Upp  dith  de  bern  van  Danczike  uth  gewiset,  de  hern  van  Aea  6  Steden 

*1     ffhtt  D.  V>  d»  /I.  nigt:  «nrl  J>. 
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nnli  ho^-juakr  aiit  word«»!!,  wo  /rh  ni  k  <'\  ihmi  Ix-staiiiit  ha<M<  ii  mit  (iciisiilvifffli.  de 
uj»  III»  V  (Ii  s  itfiistkajtiondeii  jar>H  ock  uUi;änt:h;  weit  ii  avcr  tii  sMinct ,  datflilvi^ 
lisUimlt  viiü  Micliaelib'  uej,'st  nvn  cyii  jiir  to  vorlenghcii  imd  in  der  luiddeltidi  ils^ 
tipp  pingsten'  n^^kameode  mit  ca  eyne  tosampnekaniiiM^e  tlerhalTeD,  eft  ti 
Monster  eft  to  Bremen,  to  hebbcn  und  dar  Avuuv  mit  en  uah  inholt  der  sdnifli 
derwogi'ii  t«  Monster  p'n»aket  Iiandcl  holden.  Und  beduohte  wol,  wy  uns  mit 
in  eyn  u'eviMi  wolden,  n]>p  dnt  vrr  und  im«/»'  hegfandt  vyn  t^miyn  haddc.  Imi 
stMlau  ere  uieyuiunb  an  <ien  iiern  priiu-z  umi  t«k  an  den  copinau  to  BruKe  lui 
inhalt  der  eopien  dar  i^eleseo  whriven  wolden,  s}  ue  g.  eren  undetsaten  upp  de  l»> 
nante  «teile  und  tidt  geroke  to  trecken  lateD;  «dkt  den  den  eopmann  hf  sjm 
jf.  vlitioh  to  sollicitern  bolast  hadden. 

&1.  Ditli  ncinen  dp  hern  van  Danrzike  to  sick,  an  (le  erni  t«  brin^rhen.  wen 
de  sake  des  hstands  «ii-iil  den  radt  int  ueineyn,  sunder  etlike  pei-soulick  uth  dfi; 
und  andere  ere  bcschedigcde  borgher  belau^ft;  mit  welken  deune  luusteu  vornetea 
hebben  nnd  vorstlian ;  welkt  gehat  nicht  twivelen,  ere  oldsten  en  detsnlfigen  me}- 
ningh  guttick  bnalen  werden.  Und  mit  dem  gutlick  scheydeden  van  enander. 

B.  Reeesa. 

4SI.  Beee»C»  Jtostodt,  —  1509  Aug,  Sff, 

J9  «IM         BouMt^,  XXVII  Sit  m.  i5— J9i,  mbüdit,  utHuj  souji'duge  JbuHmfL 
flügelid  auf  n.  430.   UebtnehriAm:  Lubic«nsU  leeettua. 

L  Wytiick  ay,  atedennen  nnlaajrens  in  twifelnSligeD  saken  de  koniiifdike 
nuyestat  tho  Denneman-ken  eyns  unnd  der  sulven  niajostat  nkr  thoSweilen  juid<^ 
dels  entwischen  dem  vorbite,  evndrai'lit  iuiimI  a\ rs-i-lu-idr  iilia,  junOTFt  tho  l.iMf 
vonniddelst  den  horbwiTdiL-stm  in  (iodt  vadcr  iitind  herenn  herenii  luiviuuiidim. 
der  Uilgen  Ro.  kerkeu  cardinal  uniul  h'gaten  etc.,  twischeuu  geinelter  koniagliker 
mq^t  geschiekeden  unnd  eynem  ersiamenn  rade  unnd  stadt  tho  Lubeke  auspt 
andemn  gemtdcet,  up  Laurentii*  aldemegst  vointangen  eyn  gudyeb  dach  byuMo  dn 
StralflMinde  tho  holden,  dartho  de  andernn  Wendeschen  stedc  unnd  dhe  van  Dana- 
czik  vorscreven,  vorpenomen  unnd  dodi  van  dar,  szo  fienielte  stodo,  nth  uoluiUäiu'fr 
sake  in  person<'n  desz  rades  dar  nicht  thor  stede  fiekouien,  belli  tho  iCostock  ui4* 
Kondach  jejreuwardich  uegest  uha  [DaitholünieiJ' *  iiu  jar  nha  Cristi  {^eborth  diW* 
vyffhunderth  unnd  dre  vorsehoffen,  synth  dar  sulve^  van  weghenn  koningliker  suije- 
atat  dhe  ewerdiphe  in  Godt  \a<ler  unnd  duditigenn  hen-enn  Johann,  tho  Rosch.vl'f''. 
unnd  hfl'  .Inlianu.  t!\o  Odcn-rhr  bys<"hoppo,  unnd  Uwm  UaiKvnv.  tliü  ScfL'oll«  i-i^'' 
an)iitniiiii.  ^  (iiiiit  im  ster  Hinrico  !lopi»enstaii-lH'u.  desz  trenieiten  hernn  koniufit^ 
creter;  unnd  van  wegheu  dher  sti^de  dhe  ei-szaineu  unnd  werdigeu  henin  Johann 
Harrze  unnd  her  David  Diviü;,  ImrRermeister,  mester  Matheua  Pakebusch,  ia  ^ 
Kken  rechten  doctor,  sindieus,  unnd  mester  Henninghus  Osfhusseii,  seeretarias  tto 
Lubeke;  her  Hernien  Lanuenbeke,  in  beiden  rechten  doctor.  burgenneister,  uim' 
her  Hermen  Uodenbm-ch.  rathman  tho  llaTidunTh :  van  TJo^tork  hör  Vvfkc  va» 
Herverde,  her  l>idorick  Boldewau,  her  .lohan  Wylken,  proconsules  cum  aliis  iinKuO' 
sulibus  ibidem;  van  Stralessunde  her  Henning  Wardenberch,  her  Henning  Mofik)'« 
burgenneister,  her  Amth  Zeghebereh,  in  beiden  rechten  doctor,  radtman,  snoil 
meister  Johan  Langhe,  ere  secretarius;  van  der  Wysnier  her  lirauth  isnndt,  bun.*»^' 
meister,  unnd  N..  rathman;  von  Luncnborch^ieister  Johannes  Scroder,  doctor  in  b^' 
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den  lechleu,  iiKtvcsl  tho  snntc  Jnliannos  darsulvest  unnd  sindicus  etc.,  her  Hinrik 
Tobingh,  buigenneister,  lier  I>iderick  Wulsche,  rathuian,  uniid  meister  Johaa  Kolre, 
ere  secretarius;  van  Daanczick  ber  JuiglieD  Maatli,  Imigenneiater,  ber  Jofaan  Tu* 
tingh,  vathman,  unnd  meislef  Johaii  [Wolter]*,  ere  aeeretarius;  unnd  synth  deea 
inandages  dar  negst'  dhe  stede  desz  nioi-iiens  under  syck  tho  achten  uren,  unnd 
tho  iilinnitiMiidie  twissi'henn  clffen  unnd  twelffon  mith  one  der  koningliken  miyestat 
gebcliu  keiieii  u|i|)e  dem  ratbhusze  daraulvest  Üto  Rostock  ii-scheuen,  handelende  unnd 
slutende  szo  byr  uhafolgbet. 

2»  Int  erste  fdnl^  dhe  atede  Wiamer  vnnd  Lunenborefa  etCB  ayttendea  halven 
tviandracbtieh  ghewesen,  judoch  nha  besprake  np  dathniall,  eynenn  idcm  sinen 
rechten  unvorfenpklirk,  vorlykentli,  dhe  erszanien  vann  dher  Wysmer  in  ore  stt  de 
benedden  der  vani  Stralssunde  uiiud  dhe  van  Titinculton  h  by  dhe  erszanieiin  van 
Lubeke  «:esi'ttet,  wu  wol  nha  uiiddagc  unnne  sytteudes  wylien  der  koniiigliken 
nuyestat  ges(^hycl««den  benedden  den  ersaamonn  van  Rostock  unnd  j^hon  de  van 
der  Wyamer  aver  tho  ayttende  vorwyaeL 

3.  Darnegest  is  vonniddelst  dhe  stede  gerathslaget ,  wu  nien  dusse  dinghe 
baudelen  unnd  vornemen  wolde,  nachdem  dp  '2esc!iickodon  der  erszamenn  van  Lu- 
beke  in  Swedea  get»auth  noch  nicht  wedder  unnne  tur  Btede  gekonien  unnd  van  den 
Sweden  neyne  vcwaeberynghe  gedau  war,  elfte  sehe  dussen  edder  eynen  andernn 
daeh  gedachten  tbo  besdiychen  nnnd  fhintliken  bandet  tho  vordulden  edder  nieht 
Unnd  int  ende  vertaten,  s/o  B\(-k  naiiials  im  handele  hefft  begbeven.  Damha  ta 
worden  geliaiidelt  van  itliken  gebreken,  dem  foiMiianne  in  L)ennetnar>  l<»  n  nach  dage- 
liches  wedderlarende,  unml  gesbiten,  ann  dhe  Uudesi'hen  vogedea  upite  den  letrhereti 
in  Deunentaivkeu  symU'  tho  seriven,  deuie  copnianne  to  bevelende,  dem  herun 
koninge  uund  den  aynm  tho  gbeven,  xrt»  men  ono  plychtieb  ia  unnd  nicht  dar 
aver,  nha  hide  eynes  conceptea  danulveat  gelesen  unnd  belevet  Unnd  ia  den 
mctfghen  darl>y  'jcMoven  etc.^. 

4.  l>anilia  synth  by  denn  ^psrliii-kcdcim  cmis  ej-szamenn  raifes  tho  Lulx'ke 
irechenenn  dhe  werdigeu,  liochgelerten  meister  Albrecht  Kransz,  in  dher  hylghen 
scryflt  nnnd  geistliken  rechten,  nnnd  [Georgius]  ^  in  werltliken  rechte  doctores,  vor- 
gbevende  under  langen  reden  gemelten  geachickeden  van  Lnbcke,  wn  sehe  tho 
duBsem  handele  tum  Stralssundc  unnd  m*  hv\h  Iim  vaHo-lit  tho  Rostock  van  ge- 
iiieUen  hernn  «'ardiiiall  ufsi'hicket  weren,  varlicdcade  syck.  wts  ^rhr  drr  sznke  tom 
bebten  dun  künden,  beddeu  sehe  vulniacht  van  äyneu  goadcu,  beghereude,  dhesulveu 
comuiissiou  tho  horcu  lesen  etc. 

5.  Dat  denne  vonnidddst  gmelten  van  Lubeke  beth  an  dhe  anderenn  Steden 
is  vorwiset. 

0.  Tlu)  nhaiiiidda'-'h*'  Fynt  dhr  irosrlni-kedt  ii  konin','liker  majestat  uiuid  dh'-r 
stede  vcifieHerevcii  wcddenmuiu'  fo  latluiszr  vdrgadderth.  Pur  deiirn'  ui»|)  varulie- 
vent  der  van  Lubeke  int  erste  den  sttnlen  unnd  uamal»  den  gheat  liit  keden  koning- 
liker  werde,  «es  de  comissarii  desa  bemn  cardinals  an  sehe  gebracht  hadden,  dbe 
vorscreven  comisaarii  tho  rathnsae  to  irscbinende  aynUi  vorbadet  Dhe  denne  jegen- 
wardich  npj;edecket  desz  hernn  cardinals  meinunghe  s/o  hyr  nha  folget. 

7.  Int  erste  hebben  sehe  «^yck  lathen  hören,  wu  fniwelick  uniul  hertelyrk  syck 
de  here  eardinsd  dusse  szake  \  de  ko.  majestat  unnd  dhe  Sweden  uimd  dbe  entbelt- 
oisse  der  durchleucbUgcu  furstyuoeu  koniugyuuen  tho  Dennemarcken  unnd  dar  neflen 
den  gemakeden  frede  tho  Lubeke  belangende,  tho  synne  getogen  hefft,  nyeht  gerne 
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w>lleude,  dar  id  uimiid>(  iiiom  lyck  wcrc,  tlat  diu*  IwiixsU*  (\vr  Swo<lon  to  !>eiifrv: 
wegc  uiclit  gebracht  uuud  dlit'  koiiiu^'yuc  uro  eutheltuisw  uirht  vorloset  eft  ock  »k 
fredo  to  Lubeke,  diUHC  diii^rhe  nifht  weynif h  botantrenfle,  wor  mede  gebraken  nuid 
nicht  giirit/  uiind  all  nlia  vonuoKhc  s/r^'<  1*  ttninl  lncvp  d  ir  aver  giemaket  imn<i  i:<^ 
peveu  uiidi  rlioldou  scliidde  werden  etc.  l'uiid  lit  .lde  daruniiiie  sync  wederi.\k' 
irua<le  deu  lirnin  Inschoj»  tho  lyulH'kc.  upp  dyth  inali  vnrfiindertli.  nnnd  one  Isv" 
uimd  bevel  j,'ej;e>en»,  sauii»lii*k  uuud  liesuuderu  Mck  dar  uiede  (hu  iH-kmimiereiui. 
wes  »elie  nn  dar  inne  fnidf«  don  niorhtcii,  itcholdf  on  arbeides  untid  mogfae  imIi 
vorvel«ni,  under  lengenun  reden  dar  by  gebrukct  etc. 

8.  Pes(C  den  dhe  ^esoliickedou  alleutlialvcu  syner  ]i«>ch werdigsten  fcnade  m'- 
lick  hrbbeti  gedanckt  niidt  crbodingp,  SfMittora  uuiiDc  Kync  gnade  to  vorgeliken  moA 
tlio  Yordieueude  WTilioh. 

0.  Darnegest  is  vormiddrlitt  },t>8chii'kiHten  knniiiRliker  «erde  nach  eotidKil- 
dingbe^,  waruininp  syne  ^nado  in  eyiiene  iiersonfm  nirht  tii«  da^he  irsdienen,  tv- 
^egeven  dhe  swarheyt,  last  unnd  niox  e,  «oso  darutb  entstaii  uuud  irwassen  inorhtea 
dar  nicn  dhe  Sweden,  ko.  »uaj<"^tn(  iiri!-'i>bfir-;itnr'i!.  tniK  affvnr  uuud  thovor  st;irkedr, 
uand  weddeninime  wat  protites  unnd  !zude>  darad  entstati  luorhten,  dar  nien  S)>i 
der  affvor  unnd  thovor  entJiehle,  bc^zherende,  dal  «iln-  stetle  syck  der  sulven,  wi  ' 
beth  hyrUio  giedan,  vertan  enthoMm  weiden  eto. 

10.  Woute  Hyne  {(nailc  isederhte  ayck  an  one  nieth  ganczer  macht  eck  her» 
unnd  frunde  hulpe  tiio  voi-szoken,  s/.o  wedderuiuuie  th<»  hoi-s/anu'  to  briin^ende  et/ 
unnd  werr  ^^/odani^'  je^'en  de  stetio  uuod  ore  copnuumo  iu  gnaden  unnd  alle  gud*' 
tho  irkeuueudc  bewilliget. 

11.  Danipp  is  voniiiddeiRt  de  nide»«endehaden  der  atede  nach  irbedia^ 
gewantliken  grutcM  eyndrcehtich  pfeantwerUi,  dat  dem  vorlate  nnnd  aTeacheide  ab 
twisrhenn  der  ko.  maje»tat  to  I  »euneniareken  uiuid  denn  ers/ann  nn  van  LubeV' 
genniiif'n  wor»'n  --Miaden  to  ereri  unnd  tt»  dinste  (busiil\.-t  ti  r  stedo 
kaiufu,  unnd  hcdden  im  oldesteu  synen  i-'nad»'n  luehcr  willen  uiimi  diuste?  tiiostu 
irtügeu,  wereu  sehe  bewilliget;  dhe  wile  denue  uuder  au«lei-eun  to  Lubekc  im  rwssf  ' 
vorlaten,  den  sulven  nogehafftieh  to  ratiftceren,  dat  sirk  denne  baven  den  sulnt 
beth  her  to  vorwilet,  unnd  eck  de  ropnian  nuch  im  ryke  vaste  meth  niennerhainl^ 
gelireke.  inholt  eynes  Itrevcs  tiar  <r«'h'si  n,  unnd  ock  wu  dhe  van  Rostock  .  "^tr  i?»^ 
mw\t  nnnd  l)annc/ik  inubT  Iruii/er  vorti-lt  In'bben,  bi-swfin^t  wi>rdf».  wer  oiv  «i'fii^' 
lyke  h«'d<',  or  gDa«le  woldi'u  u)tp  ftitigste  b<\scliaffcu,  dlie  ratiticatie  in  der  fonöft 
WU  darvan  de  aveiwiifft  olfle  copie  Ilansxe  BancKov  over  gegeven,  noch  midt  da 
erfiten  den  enoamen  van  Lubeke  to  geachicket  nnnd  dhe  copman  eodaaea  it- 
»wanuighe  inholt  desz  n  cr^Hos  enthavcn  muchte  werdm. 

12.  h.irld  nn  b<"sprake  gemelte  gesi-livrtrn  krtiiiii'jliker  werde  j:es<vM 
heblx'U,  dal  szodan  andtwerth  up  or  bi-gh^r  nn  ht  nurlisani  sy ,  iH'ghereude  ßocli 
wu  vor,  or  andarht  unnd  nieuunglie  darup  tho  eudecken  etc.  Umnie  dbe  gpbrrkr 
wyllen  «ehe  alten  flyth  ankeren,  dlie  ropman  dar  inne  vonorgt  werde.  Um' 
heblien  begerth,  d!i.  in  scrifft  aver  to  ghevende,  uniRie  den  hemn  koning 
deste  dujdiker  beriflitinL'hc  lo  donde. 

1H,    \h\r  to  uppt  iTste  weddmininie  grantwenlet .  dat  aien  syck  liUli^ 
duucken ,   nha  vornioge  desz  rece>.ses  l»  LnU^ke  geuiaket  uotorfftich  up  or  heghff 
geeecht  to  Itebbende,  judoch  dat  or  gnade  or  andarht  unnd  uieininghe,  was  ae^ 
b^berden,  voigheven,  azo  mochten  sehe  dar  up  antwerdenn. 

■)  Am  Knnit'  •  <'o™tni««»n»tt  «ju«4i.'i)a  l>.  t>)  im  Bottit .  EschmI  m  rvgia  nnu«***  * 
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14.  Darnlia  bebbea  dhe  geschickedcu  kouicliliker  werde  vorf,'hegeven ,  wu 
iimbillich,  imredelich  mmd  mit  wat  ▼ormetidiQit  de  Siraden  in  voighetiughe  oi-er 
er»,  ede,  lolile  unnd  plidit  sjek  Jeggen  dhe  ko.  tnajestat  imnd  or  gaade  leven  ge- 
nial, (Ihe  diirchleuchtigsteDn  koningynne,  geholden  unnd  synen  gnaden  iilm  live 
uiiiid  gwde  gestan  hf^(ir1on,  dannit  denne  j^irip  gnade  in  ncytiPn  wodu  n  lydon 
nmchtcir,  dar  wordc  gedrungen,  cenodigtt  unnd  vororsjütet ,  duUsuht'  mit  live 
uund  gude  eck  liulpe  syner  gnade  hemn  unnd  frundo  tho  wrcken,  byddcndc,  dbc 
gesehidceden  dher  stede  syck  azedaner  dath  unnd  vorgettinghe  getniweliek  leth 
willen  syn  lathen  unnd  tho  lierten  nemeu,  syck  aller  sogelatien  van  äff  unnd  tovor 
(1(11  Swcdcn  to  besehende  beth  to  ende  unnd  uthdraghe  desz  handels  tlio  ent- 
hoiden;  dat  sy  de  ko.  niajestat  in  allen  irnaden  ete.  thn  vorschnldiiroini  willirh. 

15.  l)arup|>  is  nha  be&prekc  geantwerdt,  dat  den  Steden  s/odauc  haade- 
lon^  der  Sweden  by  dker  Im,  niajestat  odt  der  durdd^uiht^iBteDn  far^mnen, 
syner  gnade  leven  gemal,  getniweliek  leth  fly.  Unnd  hebbon  8[ickl*  danimroe  dhe 
eraxamam  van  Lu]»eke  vorgeht,  unmie  alles  besten  wyllen  unnd  der  ko.  nrnjestat 
tho  eivn  flyth  unii<1  arlioyt  hy  den  Sweden  anthokeren,  unune  dlie  dinghe  to  muiit- 
liker  sprake  tho  bringlreu;  derhalven  sehe  eres  rades  seudelmden  nicht  &under 
ghenighe  kost,  arlxjyt  uund  luoje  in  Sweden  gesdiycket  in  vorhapeuiughc ,  sze 
desulven  Sweden  scheiden  hebben  bewaghen,  dussra  dach  mede  tho  besend^ 
Dhe  wyle  sehe  aver  noch  nicht  wedd«  ruiuine  kamen,  ock  neyne  tydinghe  van 
syck  gesaiitli  hedden,  wardnrrb  sclie  beth  lirr  iIki  ghetovot  worden,  sehe  unge- 
twivelde  vortrostynge  [hedden  |'.  sehe  noch  wes  fruebthani  scholdi  ii  iilunghen.  Alszo 
dai*  «latli  bcschego,  üchulde  die>«>e  vorderuuglic  van  ooe  to  besehen  nicht  van  nodeu 
syn.  Byddende,  se  upp  dyt  mall  dar  aver  nicht  tho  beswevonde,  under  lengeren. 

id.  Dar  nha  denne  twischenn  beyden  etbeneineden  paiten  vaste  rede  ge- 
wesen, unnd  tho  ende  dusse  dinghe  in  bedenckent,  beth  tho  moiirrn  to  achten 
uren  wedderumme  tho  rathuse  to  iiachinen«  genomen  syn.  Unnd  üiuth  den  avent 
dar  mede  geseheydeu*. 

17.  Am  dingeszdaghe "  morgen  to  achten  ureu  synth  de  radesseudebaden 
weddenininie  tho  rathttse  ersehenen,  vorwaehtende  de  gesehickeden  ko.  werde. 
Aver  int  latesti  .  s/.o  men  dhe  82ulven  wolde  beschyeken,  hi'iTt  meiste  llinricua 
IIopiK'nstanghe  begherth  vaitowesende  unnd  gpworffen,  wu  de  here  bysschopp  to 
Odensehe  in  der  kerkeii  Tiiit  kraucheyth  sy  vorsweket,  üzo  dat  he  tho  Inisz  ghan 
muste,  boghercndc,  (irs/  lietlt  tho  muuiddach  gediilt  tho  dragen  uund  tho  twen 
uren  tho  rathuaze  wedderuDime  tho  irsehynen.  Desz  dhe  stede  sso  syn  tofreden 
gewesen*. 

18.  Damlia  is  handell  gewesenn  van  weghen  desz  fredes  unnd  byfredes 
twischenn  dem  lande  Lyff lande  unnd  dhen  Hussen  gemaket,  ock  der  besendijiphe 
durch  dhe  73  stede  van  der  hanse  tho  Nouerguden  to  doude,  unnd  geslaten,  tiaraft' 
den  LyfTlandischenn  Steden  last  unnd  bevel  to  gevi'ude,  den  daeh  up  der  cnrense 
mit  den  Russen  to  holden  unnd  desz  eopmans  unnd  der  stede  beste  to  wetten, 
judoch  des/,  eopmans  guder  unlauges  in  Uus/landt  getovet  unvorgeven^.  Unnd  is 
darup  bevaleu,  an  sehe  tho  scrivcn  ''.    T'nnd  is  dm  niorren  dar  liy  -clili'ven. 

10.  Tho  nhanudda-^h*-  tit  twen  urni  s\ut  dhr  u'»'s>'li\ «"Ix*  di'ii  ko.  wniio  unnd 
der  stede  allenthalven  wedderumme  tbo  rathuse  ii->cliyiienu.  l)ar  deune  tilie  ge- 
tchyckeden  der  stede  hebben  si^en  laten,  datb  sehe  syck  de[mje<  vnrlate  na  be- 
dacht nnnd  malekander  bespraken  hebbon  syek  lat<>nde  bedunck^,  dat  sehe  in 
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ncyuen  weglie  wyder  dan  de  recessz  vormacU,  vor  der  tydt,  de  geseliyckeden  rado- 
sendebaden  van  Lubdie  iradder  iimmeKekainen«  voneggeii  mögen;  dan  wasAe 

K  <  (>S8Z  vornuK'h,  wvllon  «'ho  peiiuch  don,  hyddoude  durch  or  };iiade  dat  SB  dn 
hemn  koninL'   tlio  briugeinlf ,   «Ics/  iip  dyt  mall  eyu  birtoget  to  hel>l)eu,  «K-i 
synv  f^iKiilc  uiiiui«-  dhc  routitiiuilirii  ock         ha!ithriviri;jlit'  dj-sz  cnpniaus  antofalk'j 
uiiiid  hyddi'ii,  dem  ivcch»/.  by  Hyuon  guaden  ock  guudi  schouu  luogbe;  dat  !>)u 
tbo  vonlyttcnde  wyllych. 

20.  Darup  denne  dorch  dhe  Rcsdiickeden  koningliker  werde  gea&twerM  k 
dath  sehe  syrk  szmianeii  antwert  nicht  hedden  vormodct;  dorh  id  ao<K-is 
nicht  woldi',  nui8ti>n  ssoho  gesehen  latlM'ii.  Avrr  nnnue  or  antweith,  dar  id 
bleve,  an  den  liernn  koning  tho  drageu,  weren  sehe  nicht  ges4'liycket  ;  suadn 
twi?eldeu  nicht,  de  «teile  szodaus  syneu  gnaden  by  eghener  bodinicha])  wol  vonnt' 
liken  werdm*. 

21.  Dann^est  is  doreh  dhe  coaiissarii  des  cardinab  under  lengeren  vorjk 
gevcn,  wu  s*  ho  v<i|iii(>ik<'n,  dat  dusse  ilin'.'*«  to  neynt'ii  rnde  lopen,  noch  dhe  fruiit 
sfb:ip  n*;»lfk;iiii|i  i  vonin-rou  wyllcn.  l'p  ilath  doiitn-  ilhf  geniakede  frede  by  wcrdfi 
Idyve  iinud  uuderlioldeu  wcnlr,  »Intli  s/i)  stedes  van  nodacht  unnd  geniute  dt%  binui 
eudinal»  «eweeenn,  weren  »ehe  Kyner  gnade  wegen  dar  tor  stede;  wea  sehe  $jd 
künden  in  dher  ^de  twiaehen  beyden  parlen  bekomnierenn,  weren  aehe  wyUkk. 
Unnd  beduclit<'  one  daruinnie  wol  nutte,  dtme  dinghe  vonniddelst  dhejenue,  dir 
am  jungestcii  to  Lultckt  diMi  hnnde)  undergan  hadden,  alsze  dlie  crszamenn  hwM 
Hennen  Langenbeken  unnd  hernn  lliurioo  Tobiugb,  to  llaniburch  nnnd  Luneubord 
burgeniieister,  oek  nnder  genomeu  worden  tom  ende,  men  darroede  den  din^i 
neger  kamen  mnchte;  qrner  perazonen  halven  were  he  ayek  ock  dar  medetb» 
bekunimerende  wyllydi  etc.  Bat  welcke  denne  allenthalven  nha  besprake  h  hf- 
wyllet  unnd  lu  lt  vct^. 

22.  I)ar  nha,  h/,o  syck  dhe  gewhyckeden  kimingliker  werde  nnnd  dhe 
unUckauder  gcdelt  lu  bbeu ,  dhe  middelerü  vorgeiicrevcn ,  nach  besprake  under  syd 
griiatb,  den  radenicndebaden  voighegeven,  wu  sehe  duaae  dinge  by  ayck  unnd  otfc 
dama  mit  den  gesehyckeden  dm  hemn  koningea  vaste  tolecht  hadden,  befyodende 
in  allenweeh,  dar  nicht  wol  lonlyck  sy  ilen  Steden,  syck  vortipr.  eher  <ler  weddtT- 
kiinipf-t  der  gei*rhvkeden  utli  Sw(  iien.  der  pep»1ntie  halven  tho  vorgheven,  umid 
dat  danunme  duh.se  dinge  up  dnsseun  <laghe  nicht  wyllen  geendiget  syn;  beddis 
dammme  sprake  gehat  mit  gemdten  scbyekeden,  nnime  tho  eynem  andenin  dagfe 
dar  dhe  her  koning  in  ogheiie  pereonen  muchte  erschynen,  to  komen;  bedden  doib 
bewt^tben,  dar  dhe  im  korth,  alse  \\i>]  uutti  st,  gearhenn  BCholde,  were  den  vas 
Danczick  nicht  wol  dnnlu'k  mcdv  tliu  IwM-hyrken:  wm  d-intTmue  gesehenn,  dit 
id  tho  rumer  tydt  ge>chej;e,  by  dem ,  dat  Hvck  dhe  siede  tier  segelati^  vonler  to 
enholden  wolden  vorseggen. 

23.  Darup  is  geantwerth,  dath  men  syck  scheide  wyder  Toraeggen  dla|^ 
hört  is,  liedden  sehe  neyn  bevel;  averst  eyneo  andenm  dach  tlio  gel(H-))]>  k*  r  hied« 
tho  besziikon.  vorsegen  se  syck,  or  oldesten  worden  syck  (lirinnt'  wol  irt luil^fk 
schyckcii:  lictrarlitpnde  aver  dat  sulve,  dat  d«'n  van  Pannczig  in  korth  eyueu  dath 
tbo  beschycken  ^iltoldc  swar  gefallen,  hedden  dar  umme  aingcaauet,  eyn  ysJvtk 
an  syne  oldesten  to  bringen,  ev  uen  darb  ui>p  Thilippi  und  Jacobi'  scherst  kameodft 
dar  dhe  herre  kmiing  in  eygene  {leraonen  moehie  irädiynen,  tlko  holden,  lie^ 
Sehens,  on*  oldesten  syck  dar  gfborlick  inne  schycken  werden.  Unnd  weren  l>^^ 
tho  dem  suiven  dage  der  ko.  majestat  to  eren  geuegt,  syck  der  trygillation  Ü»  f*" 
holdende. 

*)  YgL  n.  430      ^%  &I-  *i        n>  i-iO  $f  öS,  *)  Mai  J. 
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24.  Üarjegeu  denne  gemclte  iiiiddelers  iugcbracht  hebbeu,  dat  dhe  geschicke- 
den  ko.  werde  a1  eres  ambringeui  eyn  gedult  heddeo  gedmi^ieD,  wemu  oek  wol 

genegt,  deu  dach  upp  r}iili|)pi  unnd  Jaoobi '  tho  holovcn;  avcrst  hzo  syck  de  stodc 
alleue  beth  Philippi  uiiinl  Jacoln  wolden  entholden,  hoildi  ii  st  hn  mit  panczer  uudult 
augchort,  voriiieueode,  dat  nicht  niof,Tli«'k  worf,  den  iioliii  tho  botJ/oken  uund 
uichtsdemyu  der  privilegie  dcsz  rykus  Deuueiiian  kcti  to  inogtn  gcbrukeii;  deu  vau 
noden  qfn  wolde,  dhe  Sweden  tho  frunden  uimd  Dheiien  tho  imfninden  edder  also 
weddenimme  in  dusser  eninghe,  de  wyle  dhe  durete,  to  holdm;  bogherende  dar- 
umme,  der  sijrilaticn  uooh  eyn  oflR  ander,  ofTt  syck  dlie  steil»  i](  i  sulven  tho  nimer 
tydt  vortan  godechten  to  oiiholdendc  odder  nicht  etc.,  tho  etulicknidr. 

25.  Daru|)p  is  denne  sodans  nach  bewage,  beth  tho  morgen  liio  voniui- 
«erden,  alsxe  id  doch  spade  is,  tho  7  ureu  wedderumiiio  to  raUiuse  tu  irschiuen, 
genomen. 

26.  Am  myddeweken*  to  faalvewege  achten  synth  dhe  geechickedeo  aUent^ 

Iialven  wedderumnie  tho  ratlmse  gekamen.  T^imd  is  mei.ster  An)r('*lit  Kr.tJis  vaii 
den  hemn  rathsen«lebaden,  der  stede  antwert  up  <len  vorlath  van  thoneude  tJio 
eutfougcndc,  gecscbet  niyl  dem  anhangende,  olTt  dhe  reder  der  ko.  werde  lydeu 
mochten,  den  andernn  doctor  gesehickeden  deex  inutlinala  alae  middeler  mede 
ton  bandel  to  Btedea,  aaodana  kondcn  de  atede  eck  wo!  lyden  etc.  Unnd  ia  an> 
geachenn. 

27.  (>aruba  is  inristcr  Albrecht  Krans  niyth  irfMinrhtru  dnctnr  »nind  anrlrrnn 
middcleruu  van  deu  btedea''  irscliineu.  liund  is  one  upp  den  vorlath  van  tlianeudc 
geantwoth  in  duaaer  wyse,  dat  syek  de  stede  nicht  vmaehen  hedden,  men  sodans 
vonnala  ghe^heven  antwerdes  aeo  weynich  behagendea  gehath  acholde  hebben,  edder 
dath  nien  van  on<^  bzo  vor  der  handt  syck  der  segehitien  tho  vorseggende,  adiolde 
be^'lii  ren,  nn-jesson  dat  de  recessz  tho  Lubeke  gt'nniki  f  il;if  niflif  vormochten, 
noch  sizudanh  ttm  dci-  tydt.  alsc  dusse  dach  boraiiiet,  besprukeu  were,  daraflf  bist 
oft  bevel  tho  uemen;  dan  szo  dhe  artykt  l  im  recejst»/.  begrepen,  so  vele  dhe  stede 
belangende,  geholden  nnnd,  szo  vele  dhe  ko.  werde  bedrepe,  vaate  nngeholden 
bleven,  hedden  sein-  )>*  vcl  \mi  oren  ohlestenn,  <iarup  tho  handelen,  ))yddrii(b\  sehe 
daran  nicht  tn  vordciickciide ;  avcr  den  dach  up  rhilipiii  unnd  dai  olii '  tu  Inddcu, 
weren  sehe  nocli  ^'ciiOL'ri  an  oi  oldesten  tlio  hriiinlicudi' ;  nicht  twivrlden,  sze 
worden  syck  daranue  gelxiriick  schycken;  unnd  wolden  syck  der  segeiatieu  beth  to 
der  anlven  tydt  dar  up  entholdm  in  vertniwen,  se  under  der  tydt  de  sehyekeden 
uth  Sweden  to  hosa  acholden  kiygen,  umlne  dhe  gelegenheit,  wea  hyr  inne  gedan 
acholde  werden,  tho  vomemenn  etc. 

2^.  Waruj)  premeltc  midtJelers  nha  Ix'Sprake  mit  ko.  werde  «jeschickeden 
avennals  ingebracht  hebbeu,  dal  sehe  duiii><:>  dinghe  nha  aller  notoi-At  unnd  uppt 
flitigste  angebracht  hcbbeuu,  aver  sy  nicht  myn  dan  tho  varenu  mit  bitterheit  up- 
genomen,  unnd  ay  der  gesdiickeden  koningliker  werde  aeggaA  imnd  begereno,  nha 
dem  koninglike  niaji'^>tat  syck  nha  aller  notorft  werde  voiBOlgenn,  syck  an  dm 
Sweden  tlio  vniNoken,  dhe  stede  den  siilven  wyllen  laten  wetten,  offfe  selie  frundt 
edder  went  syn  wyllen,  syne  ^nuide  syck  des  ino;.^e  lieblien  tho  rychten;  ndieu 
wette  wol,  dath  tom  geriugeim  talle  uth  dusseu  st*tlen  ties  rykes  Sweden  gebrukea, 
averat  dat  vden  dUBenden  des  rykea  Denneinardten  gebniken,  ro  ock  wol  bewuat; 
dar  denne  de  atede  vygeat  weaen  wolden  unnd  dhe  Sweden  miUi  affwar  unnd  thowar 
wolden  stercken,  wüste  syne  gnade  syck  mit  Ilolland^nn,  BrabanderiMin ,  Zei^- 
landerenn,  Eugelachenn,  Franczosen  unnd  Schotten,  dhe  ayner  gnaden  ryke  ock 

a)  folfl  AtnMrMm.  «or  Jan  atwlMt  It. 
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wol  kundon  bmkea  onnd  dar>>y  syok  sine  gnade  Alles  dini^ea  szo  wol  also  u  | 
dussen  Btedeti  vorgelirklick  io  kope  bekomen  uuirhte,  tho  befrunden;  offtdatdeoie 

vnr  dussi'  stedt'  s\  ii  wnMc,  lirddc  iiu'u  Wol  tho  helrachtoiidc  oto.  Unnd  he«l(leii 
van  irofKoUpM  jjfschvckoden  hovrl  uniid  last,  mif  (\vn  rai1»'s>('ndf>hRd<'n  van  Lulieke 
UDuü  iiaiiurzig  j  tliker  uiatiic  iu  suuderheit  alleuc  to  liaudoleu,  dat  sze  ock  am 
meisten  helangede;  byddende  de  andenin  heran  radeBsendebsden ,  dämme  nep 
vormerckent  to  bebbon  ctr.   Unnd  bebben  gehandelt  ut  private  etc. 

29.  Unndor  dusscnn  handell  ht'hl>«  im  >M  k  do  stedc  avermals  maickander  l»e- 
spi-nkeim,  donn  niiddrlrniM  »i)>  or  lat«ite  ;iiiliriiii.'"'[H]f  autworth  tho  trhovon .  al>r 
datli  sze  in  aller  iitatli»  dem  r('<'«'s.sz  gedechtfn  i;euoc}i  dondo  unnd  bej^herden  mit 
der  küoiu^likeu  nuijeisUit  uicht  änderst  daii  live  uuud  gudt;  avcrst  vur  der  bautii 
leoger  tydt  to  voneurgen,  stunde  mcht  by  one,  dan  musten  dat  bringen  torngge  n 
or  oldesten  etc.;  820  darvan  or  begrip  ia  gewesen. 

30.  Aver  dhe  niiddelers  syno  wedderuninie  pekomen  sepeendp,  quod' 
oe&'jassj  t  prinituii".  dat  sze  avermals  mydt  den  ireschv<*kden  ko.  werde  syu  thv 
worden  gewesenn  unntl  wcren  vau  deu  sulvcn  iM-rychtei,  dat  uha  der  gel^'ettbe^t 
der  ko.  nuyestat,  szo  syne  gnade  itzundes  wes  vor  banden  hedde,  stunde  oie  gnsdc 
nicht  to  gedulden,  lange  tydt  to  vorioven,  antwerth  der  segelatien  to  gevea,  dhn 
inu.st4'  syn  toin  hogesten  hynnen  4  weken;  unnd  wuwol  se  dar  j^en  trebold^n. 
dat  id  niflif  wol  niogeliek  were.  nije  dncli  vnraiitwfrdt .  dat  id  wol  syn  mochti',  da! 
»Ihe  WeudeM-henu  8te«ie  to  LulH'ke  o<ler  ander  sted««  mit  den  ersten  to  suninieuflr 
quenieii,  or  andacht  unnd  nieinunghe  darup  beramende,  dhe  sehe  sunder  mam 
den  van  Danncziek  vorwitliken  murhten  unnd  also  or  andacht  dar  «pp  oek  so&dcr 
sument  wedderumme  entfangeu,  den  hernn  ko.  to  beoalen  etc.  .  Unnd  u]>  di  tvdt 
schnldo  tuen  f]r  r  itifit*:ifi<'n  wedderumuie  lalen  vorantwf-rden  Dar  nien  ock  eynijje 
l)odes4  ha|t  dci  -/rbri'ke  hulven  in  l>ennfman"k»Mi  wnldi'  m* dr  schicken,  woldni  sph«' 
allen  tlyth  nierie  ankeren  unnd  iwivelleii  ock  nicht,  dan  de  Uviv  kuniug  de 
mith  ernste  werde  bestellen  to  vorbeterendc. 

31.  Darupp  is  geantwert,  dat  id  nicht  mogeliek  sy»  bynnen  der  tydt  thoneudt^ 
antwerdende,  hegherende,  dath  heth  thO  wyoarhton  anstan  to  laten  etc.;  wentedbe 
stede  wydf  wereu  helegenn;  dar  eyne  vorgaderinghe ,  szo  van  uoden  wcre,  niaken 
scholden,  wolde  de  tydt  vjtste  vorlopen,  ebr  nien  dath  tieu  van  Danczigk  luoeW 
vorwytliken ,  mit  widereuu  reden.  Dat  dcune  avermals  nicht  hefft  mögen  bedygcu^ 
Sander  begherden  noch  geroelte  gescbiekeden  koningliker  wo^e,  des  bynnen  np- 
genanter  tydt  antw*  it]i  to  gheven  unnd  Sehe  dar  mit  lenger  nicht  to  thogenade. 

32.  Darjcjlirnu  dcune  wt<!derunnne  gf-antwcrdt  is  wu  vorheu.  Judoch  wo 
wol  den  Steden  im  reiMss/  luiiiri  ivilt.  als«  c\n  gans/  jar  nha  data  dusses  rei'ess^^i 
gheghcveu  is,  nach  den,  up  <lat  men  se  nicht  änderst  den  gudtwiUicb  uude  willM 
sehe,  de  ko.  niajcstat  twischenn  dyt  unnd  Katbrine\  oflt  de  middelors  dat  koodei 
irholdent  edder«  dar  dath  enstnnde,  twischenn  dyth  unnd  Martini'  des  aotwed 
sciifftlick  e«hler  muntlick  weihen  lathen;  unnd  stunde  one  nicht  ehr  to  donde.  D*r 
id  aver  allenthalvon  worde  vf»rslaireii.  ^(.rl>;1d^ll  se  syck  in  gestalt  ryiier  firntf-sfatien 
vor  deu  gesichiekedeu  dejsz  hereun  cardinals  l»v<ldeude,  desz  indechtich  to  .^^yade. 
dat  se  stedes  averbadich  geweaenn  unml  noch  syn ,  alle  daüi  de  recessz ,  duicb 
melten  hereun  cardinal  gemaket,  hefll  begreffeu,  genuch  to  doiide  in  tovorsidit,  <k 
ko.  migestat  «lern  ock  so  doude  werde.  Dat  welke  se  an  dhe  geschickeden  s>wr 
koTiint.'lil<«  n  mj^estat  mit  den  flitigsten  ock  to  bringende  begherth  unnd  gebei^ 
hel)ben'\ 

1)  Kirtk  ;tS.  *J  Nov.  II.  *)  Vgl  n.4S0  S§  5S—67. 
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3^.  l)ariiu(ler  is  hamlel  -'(»wescnn  in  affwi^sciidc  iUt  van  Danc/iKk  van 
wcf,'en  <icsz  bcstandes  mit  «Icn  iloilandcrrnn  etr.  uiiud  vurgliogheveu,  tial  dlic  van 
Danuczigk  syck  Iieddcu  lathcu  hören,  uhadent  sehe  mit  den  Hollanderenu ,  Sehiu- 
derenn  unnd  Fredanderenn  yüik^  geacbele  halven  ock  bestant  bedden,  dat  se  der- 
balven  mit  (h>n  ätoden  wol  geueget  weren  tor  sprakc  to  kameo.  Upnd  hebben  int 
erste  de  sted«'  slatpn,  an  den  prins^'e  tho  Tlm  ^rimdien  nnnd  den  cojnnan  der- 
halvcn  to  siMivcii  in  niatht-n ,  dr  cnnfoptc  il;ii  \aii  inholdcn.  Unnd  üynth  dbe  van 
Dannczigk  upp  gecschct,  er  monungii«;  (ieu  .stodcu  tu  eadtfkkeude 

94.  Darnegest  bebbenn  dhe  middelere  wedderuumie  ingebracbt,  dat  id  nicbt 
mogeUek  torholdeii,  aageeeben,  dat  se  lenger  tydt  to  belevea  nicbt  id  bevel  beliben, 
judodi  willen  sehe  haven  or  bevel  svck  vonliiston  bctli  tho  Dyonisii  -  etc.  Darin 
gemeltc  mifldHers  szo  vcIp  L't^o'lit  licbhen,  dat  sehe  n(»rb  lietli  Um  (I.illi^  vnrserht 
hebbm  d»\Hy.  anlwerdes  tho  vorwachten,  desz  sehe  vortruwen,  s\«k  ni.Wh  dem  lienin 
kouiug  tho  vurmechtigeude  unnd  szo  vele  syue  gnade  tho  nndeniehten,  dat  syne 
gnade  deax  thofreden  syn  schall  etc.;  dar  id  nicht  syn  niuchte,  muaten  sehe  darby 
taten  unnd  konden  dar  vorder  nicht  by  don. 

3f>.  T>ar  avernials  jegenantwertli  is,  dal  nicht  sy**  fo  donde;  jnibich  mach  id 
bcth  l<i  (»iiiiiiiiiii  !J:>nctoruin  ^  bestan;  s/e  wyHen  syck  gerne  betlyten;  dar  id  aver 
nicht  syn  mach,  motheu  sehe  ock  gescheuu  latlieuu. 

36.  Unnd  «ynth  darupp  dhe  middete»  an  dbe  gescbickeden  wedderaoime  ge< 
gan  uiakende  di>n  ave8ehe>i,  darnha  in  j^cnwardicheit  lieyder  parten  affgheseclit,  so 
hir  nha  bdget.  Na  dem  tllie  ei>izanien  radessendebaden  der  stede  iieyn  bevi-l 
hebben,  vor  der  haiuit  sy«'k  tlio  vnr^fL'L^ni .  ilni  Holm  niyth  alTvor  nrind  thnvor 
lengk  dau  im  rece»äz  besternt  niciit  tho  vursoken,  syut  itlie  geschickten  ku.  nii^cstat 
thofreden,  judodi des  neyn  licvel  hebltende,  tho  bewillen,  itat  dhe  Wendesdienn 
stede  mit  den  ersten  vorgadderenn  nnnd  danip  slulen  unnd  dat  slotb  den  erszamen 
van  Danczig  to  schickend<\  dhe  den  or  andacbt  unnd  nionuuge  darup  dem  ersamen 
ratb  \o  I.ubor'k  nck  iiiefh  den  ei-sten  mögen  vorwitliken,  umme  erer  aller  sbtth 
nnnd  vorlath  dem  herenn  koninge  twischenn  dyt  nnnd  omnium  sanctonim^  negst 
kiimeude,  dar  syne  guaile  bynuen  landes  is  to  Copenhageu  effte  dar  uinuientrent, 
edder  in  iqrnenio  alTwesende  dem  bernn  hisrhop  tho  Rnitebytde  scrilfllick  eflte  uiunt- 
lick  to  benaleii  judnili  oflie  ehafltige  noethsake,  asso  nieu  dat  tom  ersten  beth  tho 
Ilanczigk  moth  schvcken,  sodans  eynen  <hv'h  cfftc  fwf^  nii^rTi  rlidi  vorhinderde,  dhe 
am  datjp  wore  to  bespende,  scliall  syn  urivorfeuciick.  linnd  sodans  alles  wyllen 
dhe  geschickeden  ko.  werde  au  dhe  sulve  ko.  majestat  mit  allen  Hyt  bringen  uuud 
vorttwettende,  twifel  ock  nicbt,  dan  des  szo  in  benugent  hebben  unnd  thofreilcn 
«yn  werde;  wyllen  ock  meth  flyte  bestellen,  nnime  den  gebreken,  yist  der  dem 
fopman  haven  piivilegia  bejt'gent,  eynen  wantld  tho  besehenu.  Darmit  se  denne 
van  malckauder  syn  gescheyden 

37.  Des  dunretliiges  inongens  synt  des  rades  seudebadeun  wedderumme  tho 
rathuse  tho  aclUc  uren  vorgudderth,  hnndeleude  van  den  Ilollanderenu  etc.  vorlli 
szo  byr  nha  gewreven  is*. 

38.  Dar  denne  de  enaanienn  van  I'  nuviLk  hebben  vorghegcven,  wn  sehe 
Tiiif  rlcn  vorgescreven  landen  van  Hollaiuit ,  /«  lahilt  unnd  FrisLint  in  errinirp  stnii 
uninie  nu  nniger  bände  vorkurtiimc .  den  orcn  dar  sulvest  in  den  landen  Itejegent, 
ock  andereun  schadenn  etc.;  dat  weicke  van  tydeu  to  tydeu  mk  im  bestaut  ge- 
bracht unnd  vorlenget,  hebben  dar  umme  am  jüngsten  ueyu  bestant  lenger  den 

•)  »y»  D.  b)  /to^:  doch  D. 

•)  Vgl.  n.  4S0  §§  HO  ei.  «)  OH.  9.  »)  OH.  /«.  *)  No».  1. 

•)  YgLn.  430  §ii  57,  58.  *)  Vgl.  n.  430  $  59. 
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iIm»  Martini'  ii"  ji->t  kuiiMude  wvUcn  aunuii«*ii,  uiiiiirc  ilalh  itl  mitU;  s\ii  schoW*^, 
iU-  geschele  iiileiitlialvoii  twischenn  oue  uck  dusscu  Wentiescheuu  stedou  unnd  liiii 
vofgeMreveii  landeii  thor  sprakc  to  bringen. 

89.  Darup  is  one  geBeeht,  dat  id  bestant  tvrisdieiiii  voiscreven  landen  vmi 
dussen  sieden  l)eth  tho  mey  (i:i^'he  uofist  komende  «fflUi  durendo;  unnd  syn  <i;ii- 
niMin»*  in  nnd  icht ,  unniie  inith  den  prinscon  van  Burffimdien  unnd  den  huidcD  nh 
synen  seriltU'u  tor  spmko  fim  kanioudo  unnd  dho  jichreke  to  vorhorciid»'  unnd,  oft 
dat  uiügelyck  sy,  tliu  voi-j.M'lyki'ndc'  eddor  leui^cr  itesUuit  intomuicude,  dat  sulffe 
dytmaU  beth  tho  Michaelis*  ne;$sl  Icamende  aver  dath  jar  to  TUtstreckende;  danu 
den  de  tydt  desz  dages  up  piuitsten*  acbentt  Icaviende  unnd  dhe  duchetede  tu 
Brenion  offt  Munster  an  syne  ;rnad<'  unnd  ook  an  den  oopuiaa,  Sudans/  by  ssm 
fznaden  to  vorarh»  idcrid»'.  tho  vorscrivende  vorranu-t  worc  ulia  vormn^re  der  concej^ 
dar  üulvtist  gclc^eu  uuud  U'luvel;  dar  nhu  godaclite  vau  Dunczigk  der  vorsuk 
woren,  ore  ixüstaBth  heth  tho  ^emelter  tydt  ork  vurlengeo  tho  taten  lumd  den  (hd 
mede  tho  beeehycken,  to  bescen  dh?  ghebn'ke  tho  voravenra,  unnd  dar  dat  cd- 
stunde,  ntit  den  sieden  den  Vorth  eyu  goly«'k  hestanth  to  nn\kendc  uuud  dar  rnst 
eynerleye  lüde  thr»  wos<>nde,  nmcliten  dhe  stcde  der  wolfarth  aUenthalven  linu 
besten  wol  lyden  et«*.  DaUi  tivune  dhe  voiM-rpven  van  I)an<'zi^'k  an  syek  hcbl'et 
genunieu,  oren  oldeslen  tho  vorwvtlikcn,  de.v-  mit  deu  ersten  dem  rade  tiiu  Lukit 
ore  andacht  «ugesuniet  tho  benalen*. 

40.  Itoui  is  vorder  vorranieth  eyn  dach  up  niaudach  negest  nha  unser  km 
fniwen  djijze  nativitatis'^  sch«'i  skaiueode  der  sehoseitelati  halven  t«  LuN'ck  to 
wes<mde  des/  aveiides  in  der  herhei";.'»»  \n  syiide  untn?  desz  anderenn  (Ihl'cs  di" 
nha  tho  handelen  etc.;  umnl  is  eyn  tovorhuh  i»y  also,  evn  ers/anie  rath  i'i 
Lübeck  den  stedeu  offt  ock  dh«'  i>l<Hle  wedderunune  dem  ersaineu  rade  to  Lubetk  ' 
mit  den  ereten  sscoilanes  nicht  aflscriven  werden*.  Unnd  synt  darmede  frontlji^en 
gescheydea.  ' 

C.  Beilage.  ' 

i3i.  Instruction  der  Am.  Dmung»  flir  die  Verhtm^wyeH  m  SIrahmä.  —  ' 
Av%.  2f. 

Ah«  6lA  Diituig,  XJiVIJ  Sl,  JH.  t  iks  lk(l<s^  m  tkm  h.  430  [oigt,  vtm  «fcr«*» 
Hand. 

Beveel.  herenn  Jimghen  Manth  und  Johan  Tutinghe  tor  dacMInt 
tom  Strallesaunde,  Idurentii  anno  etc.  1502  geholden,  mede' 
gegeveo. 

1.  Int  erste  der  Sweden  halven,  nali  (bnue  de  daehfart  nendiekst  der  iwisa»' 
11  Uli  scheling  halv«'n  tu-^-i  licn  deni  hern  kenin'-'e  und  den  Sweden  gwandt  vor- 
schreven  is,  in  der  sake  d«  n  Ijesien  vliet  autoslelien,  sze  mochte  bigeleeht  wenl*»- 

2.  Item  der  vorbindingh  halven  mit  den  sieden,  nicht  bedunckt  geraden.  (A 
were  denne,  dat  mhen  merckede,  edt  unszer  Stadt  Arondick  were. 

B.  ftem  (h's  fredes  halven,  nahdenie  gant/  kort  is,  Sick  mit  i;yner  gpv''  ! 
vaster  to  vorweten  ;ulf*r  ileii  vonirrn  «/ernkfil«'  tu  «•ontirmeren. 

i.  Item  der  schaden  halveu,  d«'U  unszern  durch  de  ko.  mat.  mauoiiloirfffi  i 
tugelajicn. 

5.  Item  der  Holländer  halven  to  gdencken.  ' 

•»  y,n    II.  Sept.  29.  »J  Jfdi  96.  •)  Fjf.  n.  480  ii§  «M»- 
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6.  Item  to  vorweten  ttth  den  Steden,  eft  in  der  Toreyningh  tonehoi  dem 

hem  koninse  uud  den  vun  Luheke  gemaket  nngzer  ock  wes  to  profiÖl  gedadlt  18. 

7.  Item  der  schipbrokigen  guder  halve. 

8.  Itoiii  der  uyghe  luauehfaldigeu  u|>settiDgh  balveo  upp  Sclione  ock  des 
Solu  balveu. 

0.  Item  der  nighen  upsettingb  lialven  up  SdiODe,  und  wo  de  Denisdieii 
TOgede  den  Dutzschen  in  ere  gerichte  gripen. 

10.  Item  des  acheps  Smalhof  und  der  Monieken. 

D.  Korrespondens  der  Yorsammlung. 

433.  Die  mu  Rmtoek  venamm^iat  J?«m.  der  SUtÜB  IMeds^  Eambwif,  «Slrwbimtf, 

Wamar,  Lüneburg  und  Banzig  xml  der  Rath  m  Rostock  an  Dorpat,  Riga 
und  Ri  idl:  anticorirn  auf  w.  421,  dass  sie  eine  Bescndmig  ablehnen  uiiis^^frti, 
ertheilen  aber  Voilmachl  zu  Verhandlungen  an  der  livländisch-rtmiscken  Grenze 
im  Namen  der  Hanse  (dat  uansz  ua  der  gelegenbeyd ,  alsKe  wy  uth  juwer 
erBzamheyde  von  Revi^e  breve  vormerke  *,  dat  syek  nemant  von  den  jnwen 
app  SKodanen  ungeluveu,  denie  k6piuaunc  unde  geschickedcn  szcodolxaden  vor- 
tnals  in  velighen,  frvcii  fifilc  mido  nuc/ckiTssyn^o  in  Russl;iinlt  hi'jcL'ont,  dore 
voniristen,  da^'t  tnrdt'  (iai*sulves  iiiii  Kussiaudt  upp  »;f:odaiie  geleyd««  uppl  iiye 
to  lie&zoken  eU*.,  unnd  siu>t  utli  aiitU  i-en  reden  uycht  wol  mogelick  syn  wyll, 
itUke  der  onnszer  darto  to  vorvylligen,  sxodannc  vorbenomede  daehfaidt  mede 
to  besEoken.  Aver  szo  denne  jummerst  nutte  unde  von  noden  vere,  dar  id 
sii'k  mochte  begheven,  szodancn  dach  upj)  de  giens/.e  von  Lyfflandt  unnd  ' 
Ihi'-slaiull  thn  lofrgen,  dat  kunthor  to  Nougarden  to  r(nlfl«>n  ttinid  (laniicdo  (Inn 
k6])nian  in  syner  wolfiSrt  unnd  wasdoni  der  kojK'iiHiltopj»  tlio  Ix'tracJiteu,  s/.d 
ys  unnsjse  Iruntlike  begber  unde  gutlick  gesyuneut,  juwo  ei^aiiiheyde  sick  de 
89cake  des  voisereven  kunthors  unnd  wollart  des  kopmana  darsulvest  wyllcn 
hevalen  qrn  taten  unnd  s/odanen  vorgeronlen  dagh,  dar  de  wu  Y(»rge«'hn»ven 
iipp  der  grense  geholdcii  mochte  worden,  dorcli  de  juwen  nicdc  tho  l)esc]iyc1ci'u, 
uiisze,  der  anderen  htodc  iiuud  genicMUMi  IsOjuiiim.s  beste,  ilus/lange,  des  wy 
ju  bedaugkcn,  uugcspart ,  danayt  tlu)  hewtrgen.  Des  wy  juwer  crszoinheydu 
in  uan>en  unnd  von  weghen  genieyner  stede  von  der  bansse  jKantze  fulloi- 
koniene  inajcbt,  bevell  unnd  gewalt  wyllen  gegeven  unnd  vorleuth  bebbeii, 
jodorh  des  geineynen  kopnians  gud  in  Husshindt  unlangens  beklagen  unvor- 
^'f'vPIl ;  (kirinne  sick  juwe  ei-szanihetdo  to  wolfart  des  ireineyiieti  heKtou  gul- 
wyllich  crtogeu,  »zo  wy  uuns/.  des  unnd  alles  gudeu  tho  juwen  erszaiuheideu 
syn  voi«eende).  —  W3  (uader  nnswm  der  Stadt  Bostock  ««xete,  des  wy 
anderen  upp  dttmall  birto  semptliken  fwbniken«  am  dagbe  deeoUationis  Johannia 
baptiste)  Aug,  «89. 

Beval,  KnstcH  ia01—2ö,  (Ji..  inil  Sinnen  des  Sekrets. 
Verzekhnet!  daraus  cm  HHtkOiand,  Mehmgt»  Buttes  4,  771^  n,  idu, 

E.  Korrespondenz  der  Rsü.  Danzigs. 

434.  hnmigs  K<iti.  an  Damig:  berichten  über  ihre  Ankunft  in  StraL<tufif!,  über  das 
Ausbleiben  der  königlichen  Gesandten  uml  der  städtischen  lisn.  und  über  ihre 
Eamiüigungy  zu  Aug.  Sff  mit  ncuh  Ro^ock  m  riehen.  —  Stralaundf  1303 
Äug.  U. 

>)  n.  m. 
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Dm»  StA  Dmutg^  LXXVU  797,  Or.,  mä  dem  toMerheMmm  mfgedriOkn  Sayf 
eine$  der  beUm  StiMokn. 

Dunn  ere/imioii  umul  wolwyo/i'n  lierremi  horjrrnuovstcr  undnA« 
mannen  der  [studt  ]  ■  I  »aiiczike,  iinK/en  bsoiider  gudeu  frundem 
TIiis/cu  fruiiMikcii  frroct  in  Ix'hei'^r'likpm  willen  bvoran.    Ers/aiue,  wolwyz? 
bsonder  ;runstige,  jiuric  fniudr.    (ladt'  aliutM-hti','«-!»  vorlipnul«',  wowol  doch  luit  lui 
den  und  »waren  wedder,  am  aveude  sauet  I^ureucii '  u;ih  luidergauiJie  der 
bjnen  den  Straleflsiindt  syn  gekanien.   Dar  kamende  nymands  noeh  vam  bm 
konin^'s  oft  <i<  i  anderen  stedc  wetihoo  befunden,  wowol  gebapet  haddeu,  «;euiertk' 
en  all»  11  d.  nhade  drr  stell(>u  mede  was  mlier  dan  uns,  anders  sulde  >*ui  ir»faJlui. 
Also  den  dach  «uif  Laurencii  -  v(»rh«'vdende,  den /miavciidt  darnab^  upiK'U  middatb 
der  hereuu  stede  /.endebadeu,  iut  erste  de*,  ••rwinie^^sien  in  dot  vadi'rs  hereu  cardiflik 
alu  heren  AlbertUK  Granto  und  eyn  anderer  syner  gnaden  doetor,  van  weghen  der  tii 
Lubeke  doetor  MatlietiR  l'akeht»cli,  siudieus,  und  uieyster  IIonmugUB  Oesthnszeii,  ^  ! 
secretanus,  van  LunenlMin  h  her  ductur  Johan  Srhrod«  r,  piitwewt  to  sunte  Julian  diinul  ' 
vi_'<t.  v;ui  Uo/stnck  mcyster  Caspar,  ere  M'n<'fnriiis,  to  wattTe  in  schiit''n  s^n  -'»'kanrt'L  i 
De  uns  <ienne  upp  densulvi^jen  dach  t«r  vespeilidt  uppt  rathus/  liebbeu  doeu  vorbadeu. 
Dar  wy  erHchincude  in  jeghenwerdicheit  des  ertizanau  rade^  dai-sulvi^st,  int  erste  dt 
here  doetor  AlhnM'ht  KninIx  in  der  len^tende  vortellede  de  nerstiebeit  und  fn^oten  vlxi 
d<^  erwirdif^u  heren  cardinals  in  den  twestendiglien  saken,  ta^^schen  der  ko.  lu/ 
und  den  van  liUheke  ^rwandi,  am-fkeri  tnid  syne  ve.  •:.  vv*'  wt'n  hoct  \v<dde  vorianni 
hebben,  dan  nicht  fraineu  sulde  in  lii        ii.'»'n  s'(k«Mi  Im  m  tiatt  In  IiIh  h.     l>rtrtiah  eyii 
olk  van  deu  amlereu  de  heren  vani  ^unde  vuu  erei  hen-n  wegiien  irrou-den  aud  k-  | 
*   dancken  en  ere  erin^,  eu  in  ukanien  erer  heren  crtoüet  und  ^cedan.   Dem  liso 
beBcheen,  en  elk  van  denn  hoff  an  und  entwhuldi^'de  dat  utbbliven  ayner  bereu.  ^ 
anbringende  und  vniiellend«*  de  verlieheit  ck»r  Wellie  oek  dat  vor/e'_fuhen  und  wey-  i 
ghevii  fies  irelevde^         heren  herfielen  van  l'una-ren,  wen  swan«  werc  iiniim»'r> 
las/  lieivü  landt  an  syner  n.  vorloef  efl  gleyde  U>  trecken;  biddeude,  s/u<t;uie  eut- 
schuldiui^h  uth  eehaitiger  nodt  bcorHukH  int  I>e8te  uptonhemen.  Int  latste  dede 
oek  de  here  doetor  AiWriit  Grantx  van  weisen  der  van  llamborrb  aliffio.  Ditt 
alles  viy  anjrehort  nah  uns/em  ^'lett  ihhI  bedain'kin'^'h  der  eren,  uns  dorch  de  berco 
vani  i>unde  f;ed;ttt,  zn(|;\n  il(  r  amli  i«  u  -(cde  vurnhenien  und  »-res  uthbliveus  Hit- 
schulditi'ih  s\\;ii iiHiclii'ti  heliben  f^ebort  und  nppiienhanien,  ireinciikl  dessulvifien  eres 
uüibliv«»ns  sakra  apembare  dar  beleydet  und  vorteilet  hebbeu,  weu  j:enieiTkt\  dat 
Bodan  szaken  uns  niher  dan  zeh  alle  mit  aller  bilUdieit  nthtoblivende  hadden  modit 
entscholdigen,  wen  jiremerckt  de  verlicheit  der  vc^ho  uns  nicht  kleyner  eft  weyni^'ber 

initssunpt  der  forde,  wedder  s/r  to  rekende,  Itilliuei  dan  /eh  \ov  ideniienlick  hadde 
niocht  entM'hulditrt  IkMh  ii  X'orbat  van  der  vurs('L'y;inj;h  des  '^'eleyds  uns  mehr  i> 
wedderfaru.  Wen  alsz  kn.  mat.  und  uuszen  fiimdeu  van  Lubeke  {^ei^chrevcu  hebben, 
nahdcttt  de  uns  bir  to  ayii  gt  heviKhet  hebben,  dat  wy,  gemerckt  de  nnsKen,  dj  bir 
to  schicken  ßesynnet  wereu,  de  lande  und  herschopiien  des  heren  hertoieeD  vn 
Panieren  dorch  thei-u  iiiusteu.  de^sulvisen  'A-  uinbo  sotanne  den  unszt  ni  jrlfvdv 
mit  ('(Mliki'i  h.ei.'^i-liap  iM  -rfiirkf  Iirblicn  und  iu'e  beth  to  «iO  personell  thn 

dal  mahel  van  s\nri  j.  i  rhuldiu,  wowol  koil/  d.unah  nah  aii;.'estelleder  indem 
kost  und  theme^'li  uii>  s.  1.  u.,  utli  wat  sake  bewa^iheu  uns  uuwitlick,  zotau  gleyde 
dorch  syner  vorschriven  upfresecht  heft  und  wedderropen.  Wowol  dith  wvn 
den  anderen  gemerckt  ock  zo  wol  unses  uthbliven»  sstani  der  anderen  billigbs  s*! 
mher  billighe  entschuidinffh  ock  hadde  niocht  wesxen,  nicbtszdeiiiyn  ko.  wat  b> 
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eren,  ungzen  frumiea  van  Lubeke,  dordh  welke  satnpüick  liir  to  ersehinea  syn  vor- 

schieveu,  to  willen  und  dem  {^emeynrn  hostPii  to  ptidc  airlit  ims  vorhiudentde  noch 
der  wejjhe  verlicheit  to  lande,  suiitlor  in  u'ioter  uii>.  u\t  i  /eh  und  zandt  ijevende, 
ofk  wedder  up  gesecht  j^eleycle  in  des  hereu  lande  mit  bwarer  varlidieit  uud  uiclit 
weni^'her  kost  in  eygheucn  permnen  mit  den  uuszeu  svn  gekamen.  Dsrnmbe  «9- 
dan  der  anderen  uthbttveu  uns  vaste  to  keräien  ^unet  und  meht  wo  to  votstahen 
weteo,  wen  dith  erhmaleu  odc  uns  wedderfarn  is  van  den  sieden.  Daruinbe  uns 
bfon^hten,  unse  oldtsten  dandh  mit  hiüii-heit  boorsakct,  hinvorbatli  van  iiersnnliker 
bseudingli  euüiulden  und  mit  eehaitiiit.n  noiieii  vorhindeiL  entschuldiifhen  m  k  wenlen 
laten.  Dissen  allen  &hz.  bavenscreven  olszu  bcscheeu,  wa>s  handel  in  dessen  saken. 
Und  nah  bespreke  van  allen  delen  daropp  gehat  wart  gdaten,  dat  de  here  doctor 
All>ertus  Crantz  im  nhanien  des  Heren  cardinals  den  eddelen  und  vasten  Hansz 
ILmczow.  ko  iiiat.  upp  Zegeber^rhe  liofttuann,  do  tor  tidt  daer  tor  stede,  mitsaini»t 
des  heroii  canlinalen  doi-tor  vormogheu  szulde,  umbe  to  voruiydcii  funler  misz- 
giianoken,  unjjiiad  umi  wedtter willen,  desze  sakeu  vor  oghen  an  ku.  mal.  in  bot- 
schap  int  erste  to  briugbeu  etc.  Welkt  den  des  andern  dags,  nah  deme  densulvigen 
windt  und  wed^iv  nicbt  ib^n  wolde,  is  vorbleveo.  Sunder  beft  titk  bogeven,  dat 
des  sondags^  under  hoemisäe  de  her  doctor  Crantz  int  erste  und  damah  Hans/ 
Ranczow  svn  itekamen  und  van  uns  hochlick  be^jert,  mv  s?emerckt  tle  frcsrhefte 
vor  oghen,  uud  dat  pude  vor  oughen  ciorch  uns  nicht  to  valle  efte  biuder  queiue, 
nah  deine  dar  uuh  kamen  wereu  und  de  anderen  stede  dar  nicht  kamen  mochten, 
in  eyue  andere  stelle  und  tidt  mede  vorwillen  wolden;  wolden  zeh  an  ko.  maL 
bewerfen,  de  ko.  mat.  ilc  Ntrdc  to  der  ti<lt  und  Stelle  vorschriven  szolde  und 
hi'vsrhen  vtc  Tiid  wnwdl  nali  luiddaghc  iiu  rade  voi-^nninirlt  danip  vele  luindel  is 
(,'i'falleu,  lii'bben  dm  li  utli  iiiaiicher  oi-?;ake  hewaghen,  darin  nicht  wolt  vorwillen, 
noch  int  erste  vorseiiglieu,  angeszeheu  »iar  lor  stede  tü  syu  wereu  vorscreven  und 
ander  beveel  van  unszen  (ddtsten,  wen  dar  to  compareren,  nicht  en  hadden;  weren 
ock  van  verrens  dar  mit  swaren  vcrlicheden  to  water  gekaineu  und  jumuiers  wedder 
to  busz,  nah  deme  tu  lande  nicht  mochteu,  unsen  loch  wedder  to  water  nuisten 
anstellen,  und  de  tidt  «les  herwi^fs,  dar  vailick  inne  is  U>  ^ruelen,  is  vor  der  dtWe, 
und  darumbe  uns  forder  worinn  tu  vorsepglien  swarlick  doen  moghen.  lut  ende 
doch,  to  merclicker  erforderiugb,  umlje  to  voruiydeu  manche  sware  kost,  bist  und 
theringh,  in  den  sahen  unser  Stadt  in  körten  tokamenden  tideu  to  donde  vor  oughen, 
uns  vorsechi  hebben  und  vi>i  winet  in  den  Sonnendach  nah  saut  l5artholomei '  it/imdt 
vor  o^hvn  und  in  de  >icdr  IU)/.stock,  Itv  also,  dat  wie  in  der  middel  tidt  suUeii 
vorwisset  \v(  rden.  de  andeieu  stede  dar  kanten  suiden,  uud,  nah  deme  ndt  uuszem 
scliepe  dar  nidiL  kameu  können,  in  uns/em  thaghe  ungehindert  und  uid)eschetiigel 
moghen  Uiven.  Dat  de  stede  dar  kamen  werden,  sick  de  upgenanten  zendebaden 
eyn  elk  by  den  synen  int  fliticht«  willen  bearbeiden,  ido«^  nerkeyne  in  dem  syne 
heren  wil  voi-seggln-n.  Sunder  de  vam  Sunde  sick  liebben  dar  to  syn  voi>iecht  und 
uns  mit  sick  in  eren  loch  j.'enliaii)eii  und  -davet,  wor  /.eh  bliven,  wy  mit  eu  Miveu 
suUeu.  Uns  heft  uek  du  vorscieveu  llansz  Itanczow  glavet,  int  erste  uud  vor  alien, 
eft  de  ko.  mat.  sodane  bavenscreven  tidt  und  stelle  aunhemen  wU  eft  nicht,  uns 
to  vorwitliken.  Demglikenu  sick  oek  de  van  Lubeke,  erer  hereu  willenss  nieyningh 
in  <lem  uus  vorstahen  to  laten»  hebbeu  voi  s|piaken.  \V«  s  uns/  derludven  int  vorlop 
der  tidt  wert  Ix  u-lim,  juweii  erszauiheden,  (iade  bvaleu,  dorci»  st  lirifte  eft  eygliener 
pei"sonen  uiehl  siiltii  n  unvurkuntschaft  luleu.  («egeven  tum  Stralejisuudt  aui  aveuUe 
assumjdiüuis  Marie  aunu  eU%  .lurgli  Mautli. 

Johan  Tutini^h. 

Aug.  13,  *)  Ävg,  S8, 
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435.  fDnmigft  RmJ  an  Lüheck:  nnUcortm  auf  d^sstm  Mitihnhmff,  dmn  ritt  r,nn 
Tag  auf  Aug.  2f  (des  suadags  nah  Bartoiuiuei)  in  Rostock  vereinbart  md 
am  üe  &nÖge  vvn  Mdiitimbmff  mm  Od§U  fodbn'e&o»  »ei»  tmt  dar  SHdarmg. 
äas$  irittM  d«r  wMidUH  Lb^  d»  Dinge  (wowol  de  dtnghe  «öden  lo  be- 

fiodcu  haiUlen  vorha|M't)  Me  doch  nach  Rostock  kommm  trürdev  und  Stn^himd 
geheim  hüit>ii,  rom  H  '-r»}  Vomrtifrn  (h  Jeii  tu  erUmge».  —  StraUtmd,  übi 
(feria  2»  sul»  octava  a.vMuupiiuiiifii  Autj.  ^J. 

äitA  Damig,  XXV 11  83,  Koncept  von  (irr  Hand  des  Umutger  Jiulfissecreiär*. 

436.  Skakttnd  an  die  zu  Harth  Keilenden  Rsn.  der  Sta4H  Dansig:  Meigi  an,  das^ 
fiuf  der  Strasse  guiüchen  Barth  und  StrnJmnd  sich  eine  Schaar  von  30  odft 
60  Heitern  gesammtU  habe,  über  dtrtti  Vorhaben  man  nirht  imtf^ichtet  sei: 
wunU  vor  Uebcrfall.  —  1503  ((!t's  fryLr(lai.'es  iia  IJaitoldiiu  i)  Aug.  25. 

StA  Uan£ig,  XXV 11  84,  Or.,  mit  hebten  des  i>fkrtis;  rtngtUgU  :u  n.  i3U. 

437.  SIraktmd  an  die  Rm.  der  Stadt  Danxig:  so  gü  by  nns  hebben  badesrhop  ft- 
hath,  juw  willen  entholden  to  Bardt  betto  tiiorfrpn  fn  npsreii  hon'ii  upj^e  im^'^i 
gudeu  rudt  to  juwenie  bt'Steii,  s«»  hadde  wy  de  uiiscu  ulhfielt'nliiiet  al^io  huu  u. 
de  'upp  dat  spadeste  uiit  um  siut  wedderumiue  tor  stedc  gekaiuen;  de  jcgeu 
juw  moigen  wedder  (o  ecUkkende,  na  gewanten  dingen  bedanket  ans  nidH 
woll  beqweme  syn;  ia  danunme  unse  gude  inenin{;o,  wilhni  vorfogon 
unseine  {ruedifren  heim,  sin»^  fr.  juw  mit  sint  r  Itoilcsdiop  unde  geleidc  nmv 
^odichlikeu  vumirgeu  laU  u,  itiit  uiu«  tor  stede  tu  kaiiieüde  ;  so  sick  dat  ock 
uicbt  Wolde  verlopcD,  des  wy  uns  nicht  vorbapeu  tu  wegereude,  wen>  «oll 
best»  aver  water  juw  mit  uns  to  benalende;  dtfto  gü  mit  deme  besten 
werden  denkende'.  -~  iS0i9  (dea  frygdagea  na  Bartolomei)  Juig.  S5. 

SU  Jktntiff,  XXVn  U,  Or,,  bekrd  tihoMm,  beigOegt  der  n.  430. 

F.  Naohtrigliohe  Yerhandlungen. 

438.  LBhedi$  B$h.  m  Sdiwedm  an  Mitglieder      edtwedisdien  BeiduraOa:  kgm 

das  VcrhaHen  JMeekf  in  den  dänisch-schwedüdun  Streitigkeiten  dar;  seist» 

ameiniinder,  me  lange  sie  jetst  auf  rndfrültü/nt  Ri  nehmt  gewartet,  und  er- 
kläretty  s»V'  sich  genöthigi  sehen,  ihre  Aufiriuji  jttzt  ntiek  ror  dir  Büi^h 

kehr  des  lüichsvorstefiers  dm  V&'sanmelten  vorzulegen.  —  [SlockitoUnj , 

L  am  au  Läbedt,  Aeta  Dmüea  wiL  III,  Heft  «cm  5  a.  UAenthfitbmt  SabktM 

nona  m  ptnnliriii  pro|>osituni.  KoiK-riil  »lit  vi<\iu  Attnhiunijen  tON  der  Mtld 
riMf«  lAtfuckcrn,  <irr  ruh  hjntuürfe  ili<'i»r  Xeit  ijeschrteben. 

1.  <Ino(Iig€Ste,  gncdif,'!»«'  n"'!«^  ?uiivti>.'!ip,  !<  von  heni,  bsumi' reu  ■mdeu  frunde. 
Eyn  ersaiii  rat  iL'emelter  süit  Luheke  twivelt  iiiclit,  juwen  puidon,  iu  i  licheiden  uude 
aditbaren  leveii  mach  bigbekouicu  wesen,  wo  se  mit  ureu  borfilieieu  unde  vorwaaten 
mit  den  durcMuditigestcn,  hoehgeboren  füisten  unde  heren,  lieren  Jehanse,  to  Denne* 
marken,  Zwed<'ii,  Norwegheii,  der  Wende  tindo  Goten  konin^',  bertigheo  to  Slesirid 
ok  to  Holsten,  Storniaren  iinde  der  Ditlnnci-sken,  frraven  to  Oldenbor^r  mute  Delnipn- 
hiirst,  wen  n  to  !nisbo;.'lielicheif  »mdc  wcddfrwillen  L'hekomeu  unnne  iubroke  vjuj 
privylegieu,  aulialiughe  iüiker  scepe  uuude  autaälenl  .scipbrokighes  unde  sedriftigbi'ä 

')  ly       ru)  .sV^'  27  «)  Vgl.Alktt.  n-  Irr  uoidisle  RigenRitlorie  f.  33»  f  i 

t^gffe,  ßuhitij  idi  M(inrfinan«M!  Jlistoria  4,  p.  i  t  Vll  und  S.  340,  341, 
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Kudes,  eck  mher  aiulereu  reden,  wowol,  er  se  toiue  liantjjfrepe  ^helanght,  de  ip- 
luchtighe,  hocli^jeboriit'  fnistv  iinde  liere.  hrrt-  Fr< d»  rick,  arfirenniunn  to  Xorweghen, 
hertige  etc.,  eyueu  ersauu»  rat  sUUlikeu  besoincktilo  uüde  leth  iut  ende  l)eglieren, 
synen  (^dea  ab  eyneb  gudigen  middeler  handel  yn  den  ghebreken,  so  sick  twisken 
der  kon.  mat,  äner  gnade  heren  broder,  eyns  unde  eynem  ersameu  rade  unde  ge- 
meoer  stat  Lubekc  sainpt  eren  nedevorwauten  andersdels  allenthalvea  entlieldeD, 
to  v<»rphnnnen  unde  antoninien.  Ihü  domu\  wo  lichtlfek  aftonenien.  eyiieiii  ersanien 
rafli'  so  vor  der  haut  undertogaiide  ua  aller  ^^hclcL^henheit  degher  uudf  ^'aiis  zwar 
waä,  augheseu,  uuder  audereii,  dat  sc  uth  titlikeni  unde  ripein  mde  uiil  ejudreih- 
tiftem  willen  erer  ghemenm  boiigere  tnarklike  koBtin^he  ghedan  hadden,  ruther  in« 
ghenaioeD,  ere  Bcbepe  gheataffert  unde  spisct  unde  yn  gancxer  rede  seten.  Unde 
heMif^n  nichtff;  de  winnifjher  unnne  alles  ghelinipes  unde  inseggendes  willen,  unde 
darinit  iut  lichte  unde  to  vorschine  komcn  mochte  did  ghelik  etto  iinghelik,  sodans 
augberuuiet  uane  syne  gnade  tome  haudel  ghestadet,  ao  dat  derhalven  is  eyue  dagbe- 
lestiogbe  worden  Unholden  bynnen  Lubeke  yn  der  enteu  weiken  van  der  Idlghen 
?asben  jungest  voileden  \  vowol  na  mennighen  vonleghen  aunder  fruckt  van  ander 
g^[an,  joduch  itliker  niatbe  beth  au  den  pa.sken  -  darna  vorschaveuu- 

2.  Iii  middeler  tidt  ghcboi  t ,  dat  de  nlderhochwerdi;,Tste  in  Got  vadei  iitide 
hen*,  ber  liaijnuudus,  unsers  alderhilgesUn  vaders  des  pawestes  van  »ler  sideu  le- 
gale uude  der  hilgbcu  Itoiueskcn  kerkeu  cardinal,  van  der  paweslikeu  billicheit 
urnme  dat  gülden  jar  aver  gancze  Germanien  etc.  to  b[eh]offe*  eynes  gemenen 
Türken  tages  to  xorkunden  unde  frede  to  maken  uthgheferdighet,  uth  e;:]ieiieiii  bo- 
waErhc  umnie  alles  besten  willen,  sodau  vorirherortlp  frhfhreke  to  vorfateu,  de  kon. 
Wirde  unde  eynen  ersainen  rat  dureh  den  edilelen  unde  wolLrelKirru  heren,  heren 
Heilniau,  graven  to  Kii'cbbarch,  (ioctoren  unde  doudieren  to  Mencze,  na  veleu 
scriften  onde  vonnaningke  keilt  bosant  unde  boBCkickket  unde  ynt  ende  iitang^t 
unde  bdiolden»  dat  sodan  gebreke  alle  beth  tome  soodage  quasimodogeniti'  in 
ungheverliger  rouwe  Stan  scolden;  in  der  nuddeler  tidt  wolde  syn  alderbocfa[wer- 
di|irp)?te  gnade  bynnen  Lubeke  konien  nicht  jegenstande  der  varliken  krandcheit 
uude  last,  darinit  sine  giiade  bezwert,  unde  de  gebreke  iu  der  parte  j^enwar- 
dieheit  boren  unde  ffith  vorwenden,  de  snlven  mit  todatb  des  ahnechtighen  bito- 
kggen  edder  up  beter  weghe  tningben.  Dem  denne  unfi^wiveit  uth  der  vorhen- 
L-liiuLThe  Gades  na  veler  moye,  flites  unde  arbeides,  so  syn  alderhocb[ werdige jste  gnade 
dar  nicht  ane  ghespart,  also  ghescheen  ts  in  biwesende  des  durch[lucbti testen),  hwh- 
[geboren]  l'ursten  unde  heren,  heren  Miu/nus,  herti-ihen  to  M<'kelnhor_'.  f\irsten  tho 
Wenden,  graven  tho  Zweriii,  der  ll^aujde'  Kostock  uude  Stargarde  etc.  bereu,  ge- 
melten  heren  hertighens  van  Holstön,  der  erwerdighen  in  Code  veder  unde  bereu, 
heren  Diderick,  der  ka^n  to  Lubdie,  heren  Joban,  to  Bazeburg,  uude  heren 
DetlefT,  to  ZIeawiek  bisKOpen,  mit  velen  doctoren  unde  anderen  gemelter  heren 
rederenn. 

3.  Dewile  denne  ok  eyu  ersaiu  rade  de  ghebreke  twisken  beiden  kroueu  tliu 
Dmnemarken  unde  Zweden*  irweesen  unde  ezi&terende  nnghone  gebort  unde  vil 
lever  vormerket  unde  ghesen  hadden,  dat  to  der  rike  allentbalven  beete  ock  to 

waBdome,  tnukinghe  uude  foitganghe  der  ghenienen  wolfart  alh  I  <  t  nule  upror 
vorbleven  wcren,  dat  also  in  der  sulveü  rike  friskeni  unde  luekzeli^'heni  stände  eyn 
juwelick  na  siner  werde  unde  Lrhehor  tiedde  uioltIioii  tVi'desaiu  lilwen,  lieiilien  tlar- 
Umnie  du.ss4  s  lotiikeu  rikeü  als  de  bunde,  gude  nabeib  uude  gliuuiKT.s  up  geuielter 

•)        l,  b)  l«d«  t.  ti  Mgt  dmnStthckm:  U>  d«i  rfh  alluittalMi  toito, 

>)  N.  364.  *i  Apr.  16.  «j  Jfr,  gS. 
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dachfart  nicht  willen  vorirhrt»  n.  dati  >ui  iiiyt  toduet  uude  ranlv  erer  vor«ant<'n  iii 
büglieiii  vlito  uude  iiiil  dem  livaivu  durtu  vordaeht  ^liewezoQ,  wo  lueu  to  den  sulvet 
ok  riplick  kanieo  mochte  unde  tfc»  to  beteren  wQ^ben  bryoidieii. 

4.  Unde  dar  myt  men  upl  focblikcste  dar  to  kerne  tmde  uDvortnaiket  tmn^ 
bandcl  luniiluui  luochte  umh'  tibesitadct  werden,  heft  eyii  ersaine  railt  up  vwhvnh 
der  daelifatt  sick  te^ihen  der  kdii.  w.  urhrschickttm  dusses  iHflikdi  rikt*s  na  ervn, 
bojiher  iii«'ht  willen  vorse;;Kbt'ii,  wuwol  im-ü  ef^enUick  wuBte,  dat  dar  tuen  siik 
du&>eii  lüflikeu  rike:«  uicbt  eutbuldea  wulde,  dut  als  den  de  gbebreke  der  kou.  s. 
uDde  gbemeiier  stat  Lubeke  enttwisken  in  nener  maihe,  wise  efke  gbeetalt  mocbtn 
vorfatet  unde  to  beteren  werben  gbebnu'bt  werden;  dar  den  int  ende  voisicblieb- 
likeu  S4)  vele  uth  irwossen  uude  eiil>iaiHlen,  dat  eyn  ersani  raüi  uiuuie  all(^*sz  bestei 
willen  sick  mub'nianien  beft.  fi»'r  sulvi  n  Lr(}in>kp  haivpn  twisk»'n  beiden  kroueii  vl 
ditb  leflike  rike  to  w-'udeu,  uuuue  uul  den  aud»Teu  W<'ndeskeu  stederi'U  uude  uili« 
lhuiden>  dar  inen  in  den  sulven  eyne  daKhclestinghe  vorarbeid^  hedde,  timkn 
beiden  {Muten  in  guder  wolmeDinirhe  uode  aller  truwe  to  handelen,  dat  also  4* 
sulvigben  vorfatet  unde  up  beter  wetdie  donb  foecUike  unde  all^tbalven  liÜikr 
unde  dri'chlike  niyddel  mochten  trhebraebt  werden. 

5.  l  Ilde  wowul  juwe  ^'uade  uude  acbtbar  leveu  in  vermouhe  itlyker  ><nftr 
:>ick  jeghen  de  kon.  mat  sunder  rede  nicht  geütalt  ock  sick  fiirder  villy  chte  ;ü.n 
votghefcn  unde  bosorghH  bebben,  dat  duth  olde,  criattike  unde  loflike  rjrke  um 
tüdaet  unde  bulpe  des  almechtiKben  in  wul macht  bliven  unde  ynt  endt'  ta  div  M 
likem  vrede  komen  mo-ibe .  •^o  is  denn<ii'!i  juwen  '_'nt«(licren  beren  unde  aobtbiin t 
leven  uicbt  umbuwust  und»'  L'iui>  riplick  to  iMnIrnKi  n .  wrs  ve<le  unde  oHoi/h»»  ui 
sick  heft,  wes  myt  der  ti«ll  darto  up  uuile  an  komen  mach,  wath  macht,  ra^it^ 
unde  trostes  de  jeneghener  mach  hebben«  wath  fronde,  vorwanten,  anhangen  vaAt 
frundesfrunde,  in  wath  hapeu  he  syo,  wo  wandelber  unde  eventurli«^  des  kn^- 
vorlope  syn,  wes  men  bapen  uude  fruchten  macli,  ock  tlat  alle  richtighe  orltuib^ 
umme  vrede»  willen  werden  aii'-'hestalt,  unde  dat  ock  tf»  ttowe^beude  ys  dat  jeimt 
so  nicht  vor  ogbeu,  ock  eti  iut  leäte  guden  fruuden  unde  holden  ghumiei^,  ervt 
gudeu  audacbt  unde  wolmanyngbe  to  ndshorNide  qr. 

6.  Unde  so  denne  juwe  gnade,  herlichetde  unde  achtbare  leve  mit  der  k.  m. 
tome  bant^jrepe  syn  ghekamen,  ok  ile  irlucbtigesteu.  hochgeborneu  forstynnen  aadv 
friiNSt'U.  fi  iiwen  Krisfvnnpii  <  tc..  ^'Iit'liaitii  (i>  SasM  ii,  der  rike  Denemarkeu,  Zwwleu. 
Norwegen,  der  VVemli'  iinde  (iuUii  konigyuuen,  heitoghynnen  to  Sleswick  ok  U' 
Holsten,  Stormani  uude  der  IMthmerskeu,  greviuneu  to  Oldeuborjj;  uude  Dehuec- 
hotrtf  ayner  kon.  w.  ghenial,  wowol  unghetwivelt  in  ghcboiliker  werde,  hir  in  den 
rike  unde  van  erem  heren  eyoe  tit  lanek  ghehath,  hefl  eyn  ersame  ratJi  uth  gnder 
wolmenynghe  und»»  raile  mlier  anderen  stederen ,  dusse^  b>fliken  rikes  truweci 
gbunneren  und««  li<ild«'n  l"nnid<>n ,  de  ei>'ainfMi  eres  rades  mcdelitbmaten,  hertu 
Hermen  AIcsuuui  uude  liern  Berut  iJoudiouw«'!',  hir  enterben,  unde  my ,  erer  »i^*- 
h«t  secretarium,  an  duth  loflike  ryke  unde  <les  aulvighen  hochweidighen  rath  ihc- 
ferdighet  unde  dat  jeans^  wes  itaeundes  gheredet,  unde  dameven  wider  in  bowi 
ghedan,  juwen  gnedigen  heren  unde  a  litli^ren  leven  to  vormanen  der  vorwantais^ 
luide  fnintliker  voivnyn-.'ltr ,  so  twiskrn  dussem  sulvt»n  rike  unde  e_\nem  ei-sanuo 
rade  unde  gbeiiieuer  .sLil  Lubeke  sampt  udier  anrb  ren  vormals  gbe^\'^seIln ,  und'" 
dar  boueven  in  sunderein  flite  to  bugheieu  unde  bidden,  dat  juwe  gia-ilige  berfi 
unde  Achtbaren  leven  willen  Gade  atniechtich  to  lavc,  il&  Mlgben  keikea  vuk 
dem  HomKken  rike  unde  dein  irluchtigesten  hui«e  tn  Sas.senn  to  wiidicheit,  den 
rikeu  nlleidbalven  tbo  In-sfande,  euiem  eisainen  rade  uude  ndu'r  anderen,  ^1^ 
den  bsuuderen  gudeu  Iruudeu  uude  dusse»  rikes  lef hebbereu,  tu  eren  uode 
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p:hoii!''n*  !i  w'ilfarl  to  'j}uh\  foi1.gaii!,'Iie  uikIc  wasdoiiie,  nk  uinine  fj[hcIiniiK»s  uiido 
nase^^Khemles  willen,  ock  uiniue  vortokoineiulc  velo  <iuade.s,  so  der"  halvcn,  dar  deine 
so  nicht  enscheghe",  noch  iriderer  irwasseu  unde  inritcn  uiocbte,  au  uioitle,  rove, 
brande,  Uotstortinjtlie,  vordarve  unde  vorwostinghe  der  lande,  eren  unde  andere 
vare,  zele,  liff  unde  f,'U(lt  liolanghende  Uth  banne,  censuren,  iutredict  unde  vor- 
inaledighinpe  ftdd<'r  der  kciseilikrn  arht  unde  averarlit,  dat  welke  Gut  alle  jrne<lifh- 
liken  vorlmdi'U  niethe  unde  sodan  dussoH  |off!ik««ii  rike«  muM  afholdfiiü ,  de  pe- 
luelteu  dorchluchtigesteun  fruweu,  de  kennvphynneu,  utii  (ieni  irenielten  ^iiulhntech- 
tigeslen  Inise  to  Sassen  unde  konuyndclikem  stamme  isheharen,  wedder  yn  heyme 
kamen  lathen. 

7.  Unde  BO  ersam  rath  ts  in  unirlietwivelder  tovoisieht  unde  vortrostinplio 
ghewesen  ,  jnwe  '.'nedicreii  lieren  unde  aohthareti  leveii  worden  oren  puden  willen, 
andacht  unde  wnlmenynphe  nirlit  dan  int  pudr  niuU  ,« litharlieit  u]>nenien  unde 
alleut,  wesz  dar  by  riplick  t»  bowephen  uude  in  sulker  lastiplieu  uudc  wicbtigheu 
sake  na  aller  nottroft  to  hotrachtonn,  in  acht,  »ynnent  unde  to  herte  nenien  unde 
se  als  de  frunde  unde  de  icnnen,  welke  dusses  lofliken  like^  staut  unde  wolfiut 
pberne  seeii .  nicht  vfirlcuuhen ;  unde  hadden  daruinine  t)k,  darniit  koyn  tidt  vor- 
laren  unde  vele  (|uadfs  uiiL'i  Irnldcii  wonlc,  liy  dw  kon.  w.  nnuue  eynen  dacli  hitea 
baudek'U  uude  deu  sulven  iip  Laurencii '  do  st'liirstkoniende  uude  nu  v<u  U-den 
bynnen  dem  Stra1«(«unde  to  entlesten,  heyden  riken  upt  foddikeste  bolegeu,  so 
men  itfcwnen  mochte,  vort  beste  ghekaren  unde  touie  aulven  de  ersaroen  van  Danske 
vorscreven  in  furderer  nienyn^he,  ere  uabers,  de  anderen  Wemlesken  steder,  dar 
ok  to  voreskenn'';  unde  was  danunnie  ciies  ei-smnrü  rades  tnitlii-k  hopher  unde 
din&Üike  bede,  juwe  gnedip«'  undi-  aeldbar  leve  hedflfu  willen  dusses  bochwirdigbeu 
rades  dreplikea  ghe^fbickteu  to  pbemelter  steile  unde  tidt  u|i  geleide,  äo  eyn  ersam 
rath  van  der  kon.  m.  irlanghct  unde  wy  hir  ndth  uns  hcbbi>n,  utbferdiffhen,  unde 
dar  deiue  also  gheseben,  badde  eyn  eiaam  rath  nicht  ulietwivelt,  men  hadde  twisken 
den  riketi  mit  todanth  dr-  idniMitit'hen  utidr  i jdr  vrl.  r  fnimlf  efwfs-  u'ndf^s  nifiircn 
don  unde  de  phelireke  alle,  in  \v;itli  L'hi'stjilt  dr  ucit  n  lii-lickdint  ii .  ii  wos-ru  unde 
eutätauden,  voHatet  unde  yn  der  gude  mit  l»eider  imiw  weten  unde  willen  u|i 
betber  unde  allentbalven  drechlike  weghe  inoghen  brii^heii,  dar  se  mit  der  anderen 
steder  radeafrunde  sick  neuer  moye,  arbeidea  unde  vlites  hadden  by  wyllen  vor- 
Velen  latben.  W(>nte  diissen  lofliken  rike  oek  iuw«'ii  pnedi-ien  Heren  unde  achtbaren 
leveu  vele  dinstes  to  irtopben  syn      alle  tidt  i.'liowilIiL'hot. 

8.  Dat'  Hvw  de  ti<it  sodaner  daehfart,  hynneu  dem  iStralessuude,  wo  vor- 
gheroret,  tho  entlesten  was  vorghenamen,  is  sunder  duBsea  lofliken  rikes  fruehtbar- 
heit  vorgbangheti,  is  by  der  heren  radesaendebaden  gebrekc  nirht  bighekomen  unde 
willen  danimnip  hy  dii^sem  hoi'hwerdipbeii  rade  oek  eier  oldesten  unde  enem 
juwelcken  t  ntM  uMiL'hft  w(>sfMi,  !Uii,'heseii,  dat  sf  in  crcr  tokumst  in  de  scberen  iny 
van  sick  .sautien  yn  d«'ii  |jol|iii  |»mi'' .  des  amc  dinxstedagbe  «•»■stkouiende  teyne  vulle 
wekeu  werdeim  •,  uninie  deme  piulniogbeudeii  umle  ghestiviigiirn  lierun  Steyn  Stur, 
rittor  unde  Zwedenrikes  vorwiser,  to  vorwitliken,  dat  se  mit  der  hulpe  Gade»  betk 
in  de  sehert  n  kom«i  weren  unde,  devile  ae  warve  unde  bovele  hadden  an  den 
panrzen  i  ik^srat .  to  bogbereii .  dat  syne  gbestrenge  leve  mit  «lern  besten  dailo 
Wolde  vordacbt  weaen.    Unde  ame  uq$estfolgeuden  fridaghc  dama^  mit  syner 

II  i\r,,,^,.fhrnbfii  ührr  lio.«  iunktkithrnr ;  otb  r'dADHr  mi<(h«>^-lv''.i  ''-Mt    ■i-.ir  m.-u  'h'r  h-iI(<  n  nicMIttüfk 
an4«T  «gbwD  kuDu'ii  ward«  I,  b)  Folgt  duretutnct-t» .  ua-l«  uu  Tlltt'  bt«  |pa>cti«ii  /.- 

e)  S  S  /Mit  du  .?  lililiN  Still»  J/i  Unntlsthn/i  UH<f  iit  wr« /-fr.iy/i/ A  vor  H  9.  dtr  </<n  .<flilu»t  ton  .s'.  S  Ar 
HamUtttrift  tn'Mtf  (.s;  f!  u.  <  tntItalUu  ttrti  tanirii  VtrturA*.  gSm  €Httetr/mf  Air«*  Vtttt*ittm$tltitt»tkalML. 
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gDiMiigeo  le\e  hervnrdt'U  uuiic  iii  liaii«lel  »cteu  uuiii'  im  siiiKtercu  vlite  bo^herik 
unde  beden,  des  rikes  rath  int  erste  to  voneriven,  so  dat  se  na  vonoo^  uk 
loholde  des  anlwerdes,  srhipper  Andreiui  J«eopc3sen  bohaadet,  mochtea  fMsrim 
werden.  Darup  syne  foiedig^  love  int  antwort  ^'he<^'heven,  wo  he  umme  sundpn.'V! 
tulin'.'li*'  willen .  so  syiior  .u'neili'-'''n  Icvfi)  wth  C;\]u\m  n  ffhckamon ,   moste  ikud-- 
dar  iK'rsonlii'k  iiiKohincn  uuHc.      nldr  \d  nicht  vt»iiari*ii  wi-nlen,  euti^tten;  nini»  | 
woldf  iluruiiiuie  strax  vau  liir  na  Culineren  uii(U>  dar  alle  diock  bostureu  ua  noUnft  i 
ttode  fort  mit  dem  ]mvn  e Icctti»  na  Wasteyn  reisen  unde  nnghteunieth  bi  daiAf 
nnde  Dachte  mit  iler  (ion  hluchtiiJiesten  fruwen  der  konin^'hyuiieQ  hir  bviineu  kona 
uiulf  nii*htes<lrw<'ynii.'h(T  alsdo  imiino  stiint  unde  iu  mitler  tidt  des  rikes  ratb  vi>r 
srrivon ,   wolk«'s  alh'  byrnien  14  dat'hoii  pilder,  dar  sjrk  de  tidt  npt  fernest»' 'f'- 
loiH'tj  Wörde,  byiiuen  ;{  wekeii  Khesoheii  sculde;  welker      ok  int  legte,  uudi- da 
anders  nirht  gyn  mochte,  m  aujErbemnuen  unde  wedder  an  er  oldesten  Tonerem; 
de  erer  damnime  vor  lansbeo  tiden  syn  vorwarhtende  iihewesen  unde  du  | 
iitheltlivendes  nicht  alleiie  wunder  dorh  oek  misfallent  villiditi-  ii  nemen.  In' 

dar  item  denne  also  ^'hes^•he!l .   !i<  tlilr  mm  da^rlies  unde  wet^^ie|^  L^lieiincli  L'fn'kila.  j 
MHiau  stede.  dar  nien  des  ^hesedi^'hei  wi-re  u'h«'wesen.  aftolangh«'u.   De  wile  d^Dtf  i 
na  den  vorboredeu  3  weken  unde  nihcr  da;;heu  de  hereu  seudebadeu  hebbeu  a: 
(;heiM«n,  dat  de  tidt  enea  niarkliken  (lartes  erer  warre  wolde  unfrnchlhiritt 
TOrby  lopen,  wo  ok  ghescben,  unde  niHit  vormerk(>ilen ,  dat  liii  jemaut  van  ät^ 
rikes  rade  to  iiMliinen  vüi"S('rpv«Mi  was.  unde  also  binnen  soriftlike  unde  luuntlV 
tosiylie  u]>ire!inl(ien  worden,   uwilr  \ (>i"stun«len ,   dat  in  svri(>r  leve  afwesen  in  ervc 
warveu  nirlites  entlikes  sr<dde  ;;hedan  wescn,  ock  van  der  wolghebareu  fmwti 
syner  gnedigen  leve  ghenial ,  efte  nUi  syner  leve  sniflen  nene  seker  tidt  syner  l» 
kunipst  vorstunden,  ock  «ist  van  nunimende  derhalven  vorsekert  wonleo,  uodedt  ! 
tMin^'he  van  Calmeri'n  mit  alle  neuen  h.«|»en  tiaff  siner  leve  titliker  herknmi»^ 
unde  tir  ti<lt  vasf»^  vorlrp,  unde  de  hervest  here  quam,  soe  iczundes  vn  den  haniVi 
mit  korti  ren  d.i^rben,  düsteren  unde  lanirheu,  bistereu  nechteu,  myt  zwarerem  wedJi; 
unde  vare  lives  unde  prüdes,  so  nieu  leider,  Got  betert,  wol  wetJi,  wo  vwDd> 
umme  disse  tidt  jares  to  vilmalen  schepe  gevnren  syn ;  unde  hedden  villichte  dir- 
umme  wol  ^(heorsaket  ghewemi,  nkV  van  hir  to  L'heven.    Dat  se  denne  otb  { 
eiihenem  bowafibe  umme  nlbs  bfsten  willen,  diissiii  lofliken  rikes  unde  siw" 
^rnediffen  bn-rii  fo  nni  -lirhnldi-ii  utiiir  alle  la-^t  aver  sik  i:li<*nanien.  ui 

vaster  hapenvuithe,  »le  donlduriititrt  ste  Iniwe  de  konuinj^hinue  scolde  en  mit  fif- 
gheven  werden,  edder  dar  dath  entstünde ,  dat  se  na  aller  gbelegh^heit  nidit 
vorsen  kom^n,  dat  oien  dorch  erc  wechreisent  in  nener  niate  mocbie  orsakeDcniA 
ere  ko.  fjnade  noeh  widerer  uptohcdden,  des  se  ork  vor  allen  din'Jien  willen 
sculdiijliet  wesen  bi  alswfiite  unde  in  bsunderheif  hi  irliem(«11('in»  hnse  to  Siisson'. 
(K'k  bi  ereu  ulde^teu ,  vorwanteu  unde  den  gliemeueu  ansestedereu ;  <u'k  dal  se  t« 
widerer  misb^licheit  nngheme  re^  geven  wolden,  frtinde  vordacbttick  vakn 
unde  dat  vorletten,  dat  se  niebt  vorgboden  konen,  wo  sodans  alle  mit  mker  andm» 
reden  juwe  ^rnediiren  heren  un<le  aelitbaren  leve  utb  {noter  unde  vorfaruer  wtf'''' 
heit  liehtliVer  iiioL'hen  afttebtnen  und»  ''  ir1<ennen'.  l'iide  hebbeu  darna  iut  M 
by  den  erwenlijiesten  unde  erwerdij.'hen  in  («ot  vederen  unde  heren,  heim  hc<^]'- 
archebisscop ,  unde  Ikucd  (Uten,  bisscoi)  to  Westnus,  ok  den  erufesteu  uude  f*^ 
strengben  heren  Zwanten,  ritter  unde  marsscalke,  sidc  eres  langben  legheis  In»' 

a  -»I  P\ir  'la-  Auril'itn'l.,ni :  <1«ii  Jor<:liluchti|,"'»l-  n  nn  l»  irlu.-hti|t»n.  li....ti(r«>>'<)r*in  faiiten  UBd«-  ii*'«''- 
Vifiirric'k.  Ii'*  biliilK  ii  Uofn»fli<>n  ri1ir><  ui<  »inkmcbalk  und«  churfurtUi).  mtdt  kam  Johu«ri>.  (r''''''*'^ 
hvrtog))««  to  ti«ii»'n.  Iint;:r;ir'-ii  in  ni>riii|;hrn  ■nil  mk^i^T«!!  lo  Hwiwn  k)  Ai^^'"*' 

«/r</<r«n.-  «(•■Uilt«r  /  ci  Ab^  4mi*Mria>m:  drn  TM      Mm  jwwM»  mIm  iif**^ 
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cligbeii  laten  ande  dst  mm  »  hören  «olde  boglieit;  mlker  w  oek  «yne  titlaoek 
upgaholden  teggtnAe^  M  uicn  in  siner  leve  afwesen  yn  den  warveH  lüefates  entlik 

doD  niochtp.  Aver  als  (lat*  entstau' ,  liebbeu  se'^  niy  an  rte  frrmolten  wolpoharon 
fniwen,  syoer  leve  gheoial,  gbeschickket  unde  mit  le{n]ghereu  lathen  vorf^even  dat* 
jeone,  so  ok  Hust  to  doode  gbeworveu  were,  als*  wu  se  uu  int  beste  nicht  allene 
gmiMint  du  ock  bemodighet  wereo,  nth  S  wQ^eo  eynen  to  \moa  unde  iDtoghau, 
als  hir  binneD  wider,  wo  sust  lanijlie  ghesdieD,  müder  jenighen  wiaieo  hspen  to 
waehten,  des  en  dennc  utli  den  vorgherordeD  reden  nicht  donlick  were;  edder  vaa 
hir  «nßhehort  undo  simHer  avescheit  to  reiften  dat  tho  iiüirklikf  r  voHunMi  ^  tosa^rhe 
nicht  fyüyk  valleu  unde  vilUchte  niher  an  &ick  briughen  lauchu*  (ian  wol  vor  ouhen ; 
edder  by  den  jemien,  ho  hir  tor  stede  weien,  ere  wanre  entdecken,  wowol  de  sul« 
vigen  lik  boren  lethen»  dat  in  siner  leve  afweoea  men  in  den  warven  niditB 
fürtUkes  dou  mochte;  dat  se  denne  vor  dat<^  erlikeste,  foechlikeste  unde  nutteste  na 
Gelegenheit  gekareu.  Dar  aver  er  leve  noch  jenigJie  vorwissinglie  hadde,  dar  up 
to  fotende  unde  dar  inen  sik  egentlick  to  vorlaten  mochte'',  so  wolden  se  sik  noch 
eres  vornemeudes  entholden  ,  wo  aver  nicht ,  so  konden  se  doch  lichtJik  afnemca, 
dat  s\  ucr  g.  1.  utbeblivent  sonder  zware,  lästig!»  imde  wicht^^  sake  viUidite  lucht 
bikeme,  dan  uth  rechter  nootb,  welker  ock  van  cn  forderede  to  boarbeiden,  dat  se 
mochten  ghehort  unde  fordert  werden.  Viulv  als  er  van  dusdaiiei  wissen 
tidinghe  nicht  ght'w<t('n,  syn  se'  to  erer  bovclc  cntdeckinghe  ghekamen^  in  unghe- 
twivelder  tovorsicht,  mcn  wille  alle  gheleghenheit  riplik  angan  unde  so  vorscaffen, 
dat  se  geforei*  mit  gnade  onde  eren  in  hdm  wedderumme  komen  mögen.  Dat 
wiUen  se  neven  eres  oldesten  uagespardes  vlitea  In  allen  ttdeo  ghene  wedderumme 
vordenen» 

0.  De  MilvPH  fv  oldesten  vrereii  ock  wol  ghesedighet  ghewesen,  dar  id  de 
lidt  bedde  mo^'eii  iidea  unde  dorch  vele  ander  daghelestiughe ,  m  vu  mit  iiiher 
hereu  uude  Steden  tu  wolfart  uade  undcrholdent  des  ghenienen  besten  vorhanden 
weren,  nidit  vorbindert  ghewesen,  in  dutb  loflike  rike  unde  dussen  hoehwerdi^ien 
latb  statliker  dan  wo  villichtc  ^dies(  ben  to  schikkeu ;  avn  liebbeut  darvor  gh^lden, 
dat  juwe  gnedigt  n  )n  i n  niide  afhthan  n  leve  als  de  fnuide  worden  se  darane  ock 
yn  dussen  gauczen  hauiiel  nicht  dan  mit  dem  b^teo,  su  sc  id  gerne  gudt  segben, 
vormarkeo. 

439,  ErJUänmg  des  schwcdhchm  I{eichsrath<i  u»d  det  Bm.  LibedcH^  dasx  leteUre 

eine  neue  Tofjfnhrt  mit  DänetHark  vorschlagen  irollni ,  «n^?  der  schtcedische 
Reichsrath  dte^^elbe,  wetm  der  K.  von  D^temark  sie  annimmt,  besendm 
will.  —  Stockholm,  1503  SejU.  20. 

.4m«  .SV.-l  liatuiti,  XXXI  437,  lübisdu  Absekrift.    U^erftmdt  t!if>4  Jan.     vgl.  n.  447. 

WitUck  sy  eneui  jeweliken,  «ie  desse  scriiffle  soende,  horemle  offle  lesende 
wert,  dat  so  denne  in  den  gebreken,  twisscheu  beiden  cronea  to  Denuemarken  und 
Swedenrick  in  jeniger  nrnte  irwoasen  unde  entstanden,  dorrh  den  ersanien  und  woi- 
wjflen  radt  to  Lubeke  mit- eren  vorwantben  mi  larh  hynnen  deme  i>traiesszunde 
nppe  Lanrenlii'  jungest  voisdieoen  to  entlesteu  bearbeidet  wag  und  uth  merckliken 

•)  JW  AmMMtf«!!^  4tl  M  ifMrglMilvimhM  ImtWfMdMidiiMfifli  Hitr  fu4«r  nlvm  mitm 

Ifli^liM  iiii  iit  ii  iliir  r  k)M/Mrdlw  AifdMrM«M»;  tetMkgh»  C. 

«I  IMfl  AwUMMrtiM .'  gyn  •«  «p  om  f«r4cr  f«<k  BiMMAt  wrfiMrM)  um  ««|hMg1lM  MHWai* 

Stpt.  f  iMitrteluinUf*)  glMiMri  wtriro.  JadMh  t.  41  nigt  #Mn«*fciMMH :  mrmtm  t. 

»  -•)  Am  RanJt  nac^/rbtglK  L,  >>  iullffhi.  T«flM<-ii  L.  g)  f'iiyf  durch- 

ttrichirt  -  rotükMt«  /.  FuL;l  d[irr)--trü-lifti    Jal  «in«  g.  I,  ,  na  **r«<r»v«ii  mt  '\"m  soodi^b» 

giit*T«ii  (Sfpt    ,7)  irpchfn.'D.  n-jrh  ImtniTi   i>rri.'  r  !'oint  -Ixirrl'  -tt  -'i" »  .  mo  Toixhi^D.ii  1  to  hören  L. 

k)  Mvt  itrtkitnehm;  ud«  n«  kv#rBi»l*  «r  w«r*«  midtckA  I..  1)  g*ror*t  m  ÜMiff  iMUltg4inttn  L. 

BwHMwt  m.  Mk.  4.  ai.  18  ■ 
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inldlen  von  deme  tike  to  Swedra  is  lunbeeeUdEet  geUeven,  bebbeo  de  enanei 
gemeltes  radee  sendebaden  itzundes  hynneD  deme  Holme  weaflnde  amme  aUn 

bpstpn  willen  in  puder  ftndacht  unod  wnlnienioKe  up  eynon  ajjdfrpn  dach  in  Av^- 
sulven  gebreken  >;ehandplt,  jodoch  iip  nvr  oldesten  wolbehach,  offl  se  sulcke  b\ 
der  ko.  mat.  willen  fordoreu  mit  der  titlt  im  ereuie  gefalle  imde  stede,  woldet  sirk 
umment  lideo,  bynnea  Cdmeran  ofile  Lubeke  eddw  eyaer  anderen  Stadt  uppe  der 
DuytBdien  snden ;  vnd  dar  denne  alae  ffeeche^e  und  de  dach  van  der  k&  niL 
an{?enamet  worde,  so  schollen  und  willen  de  lieren  des  rikes  rades  to  Sweda 
iippe  temelick  unde  redelick  ^eleide  densulveu  statli«*k  mit  vulmacht,  in  den  vor- 
gerorden  gebreken  to  baudeleu ,  besen<ien  und  nicht  vorlc^zgeu.  Des  to  orkunde  i; 
deaaer  Bcriifite  twe  gelikea  Indes,  eyue  by  genwiten  bwm  des  rikea  rades  to 
Sweden,  de  ander  by  den  beren  sendebaden  van  Lubedc,  alse  de  erwerdigesle  ti 
Got  vader  und  here  Jacob,  van  Gots  t^nadcu  ert/ebisscop  to  Upsal,  und  de  erbarm 
frestrenpp  hew  Strcn  Stur  ritter,  Swcdpnrikes  hovetiiian  unrt  iruhprnator,  in  stit. 
naiuen  und  van  wetreii  des  pant/eu  rikfs  rados  fo  SwtMlcn  mit  ort'ii  u|i.:edrufkteti 
sigillen  vorsegclt.  Actum  Stockholuie  ame  aveude  t^unte  Matbeiu»  auuo  1500  mt 
drudden  yare. 


WenoUscher  Städtetag  zu  Lübeck.  —  1503  Sept  16. 

Ahgehalten  irurdi  der  Tntj  auf  Grund  der  gu  Rostock  getroffenen  Verabredimg. 

um  dem  K.  von  Diinenutrk  ewr  iimn  in^nmr  AnUrnrt  nnjen  drs  Verkehr:^  mit 
iidiwcduti  zu  erthdleti.     Vertreten  uukh  <//<.  irniili.<(hiy\  Sladtc  «t/v.svr  Siral.otmi- 

A.  Korrespondenz  der  Versammlung:  meidet  an  Damig  den  Bf 
ieUm»,  vor  Büdckekr  der  Wnt^m  Jtm,  tnu  8(^weden  sich  über  den  Vertrag  m 
Apt.  29  hinam  «i»  mdUtt  m  vtfpßekten. 

W.  Die  n  (i  (  htr  li  fj  f  i  chrn  Verhandlungen  betreffen  a.  Dänemark 
(n.  441—467)  D't  Beschluss  der  wemtischen  Stäiite,  dem  Dnn^ig  mtfjestimmt  hat,  trirti 
dem  Könige  mugdheät^  der  xich  iiamü  aber  nicht  mfrtcden  giebt.  Der  glüddid' 
JBrfolß  der  IMed»  Ibn.,  dü  in  SduMdm  die  däiMie  Kömgi»  Ufreim,  beseitigt 
aür  die  ureileifm  Sdumer^keiien,  Die  Bürgen  für  de»  Vertrag  ven  Äpr,99miuefk 
da  der  König  nicht  gezahlt  hat,  sich  tum  Einlager  sIeUen  und  ee^st  »akle».  — 
b.  Pommirn-Slrdlsund  (n.  458  -461)  Die  Städte  suchen  in  einem  mpieeken  8^ 
etmd  tmd  scmem  Lundesherm  abgebrochenen  ütreite  eu  venmUeln. 

A.  Korrespondenz  der  Versammlung. 

idO,  iMbeck,  Hamburg,  Rostock,  Wimar  und  Lüneburg  an  Dnnzitj:  tunddui 'ihtf 
ihrm  Bcschluss,  eine  bestimmte  Antworf  -ur  Zn'f,  du  ktinc  Nachnchi  eon 
Lübecks  Rsn.  aus  Schweden  gekommen,  an  Dänetmirk  nicht  tu  gebai  vei 
senden  den  EMmeurf  eine»  an  den  K.  von  Danemark  m  ridklmk» 
Stkreibene  eur  Begniadamg.  —  mS  SepL  36. 

T)  aus  StA  Damig,  XXV  A  :i7,  Or.,  Fg..  Sekret  fast  gam  erheMm. 

Dl  thd.  XXV  A  38,  Or.,  7V/ .  .«il  B-o'ten  des  Sekrets. 

D2  ibJ.  XXV  Ä  38a,  Or.,  l'g.,  mu  BeAten  des  Sekrets.    U  »ml  Dü  roti  derttSx» 
Moni.  —  Dtr  BidieikeÜ  rngm  in  mOmen  EKemphrm  ge$ehidi. 
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Deun  ersanieim  iinnrlo  vorsirlitij?enii,  %\isenu  hernn  Uorgenmü-  \ 
steran  unnde  ladUiiaunena  to  Diinnty.ick,  imiu^cuu  bcsuuderuu 
gudenn  fnmdeim. 

Unnsen  fnmtlikenn  grut  mit  vonnoLt  nu  alles  guden  tovornn.  Eisainen  imnde 

vorsichtij^e,  wisc  lioronii,  hpsun<leren  irudcu  fiutulon.  Deine  vnriato  undr  aveschede 
na,  junpest  vorniidiielst  jiiwen  unde  unsen  radcssendebadeii  to  Ko&tock  umme  Wol- 
lart willen  des  geiiieyitt<u  besten  to  üage  gescbicket,  juwen  ersaniheidoun  unge- 
twiTdt  woU  iogebracht,  geiimen*,  h^Uben  wy  in  dfweMiide  unser  frande  Tarn 
Stralesniiide,  tor  dacbCut  nedd^i  henompt  de  eien  to  Mbickea  vorhindert,  yodedi 
deuft  invorslateu  scli riffle  mede  helevcnde,  de  unuse  avennals  to  Lubeke  geschicket, 
averwegeude  darsulvest  eck  evn  islick  in  sundorheide  tovonie  de  swihheido  darby 
alleiithalven  lopende.  lJudc  wo  woll  vaste  van  noden  to  bctrachtenn,  welck  eyn 
van  beiden  uns  allenthalven  to  Rostock  vorgeholdeu  sy  to  uudergaude,  so  hebben  wy 
uns  doch  laten  bedttocken  nach  aUer  gel^nhdt,  ao  de  radoBBendebaden  van  Lubeke 
unlanges  umme  fredes  unnde  wol&rt  willen  des  getneynen  gudes,  daranne  uns 
allentsameu  nicht  wr  ynich  gelegen,  toin  Hohne  gt  si-hiol^tt  noch  tor  tydt  nicht  wed- 
derunune  trokanien,  noch  woruninie  se  betber  to  vortogt  rt  vrpiiiiiit,  cdder  nck  oflt 
de  Sweden  noch  enigeu  gudigen  bandell  to  lideu,  so  w>  noch  vorliapeu,  geiiieyuL 
zin,  van  ddc  goBcbreven,  dat  uns  in  neneu  wegen  will  geboren  nodi  gefailMen,  uns 
vor  deianlven  heymekumpst  widw  ofile  mer,  woi  de  reeesK,  unlai^jis  bynnen  Lu* 
beke  gemaket  den  W}  ock  in  all  synen  puncten  unnde  artikelen  gedeucken  to  un- 
derholden,  in  heftt,  to  vorpovon;  iinndo  hebben  dannnnie  an  syne  konincklike  nia- 
jestiU  in  juwen,  unnser  lininde  vaiu  Saude  unde  unsen  nanien  to  si'hrivende  lat^n 
vorrameu"  uude  belevet,  jodocb  uppe  juwer  ersambeide  vorbeterent,  »ojuweersam- 
heide  vXä  ingelecbter  aveschrifR  vomemen  werden,  in  gantzem  vortrowen,  syne 
kODlncklike  niajestlt  des  so  eyii  ^'i  (Uilt  dnigen  unde  sick  riaramie  der  gebär,  WO 
dat  voi"s*>mlf  uiidf>  vorlaten,  ock  schicken  werden.  Unnde  is  dci  wegen  unse  gant2 
fniuflike  Ije^n  ic  unde  ^ullick  -.'esynnent,  juwe  ersaniheide  dtssi:  dinge  na  aller  uot- 
Lrofft  ock  willen  betrachten  unnde  overw(^en,  uns  juwe  gude  andaclit  unnde  me- 
ninge  by  jegotiwardigem  wedderumme  ungesumet  scfariAlidc  to  benalenn  des 
voigerorden  eonceptes  na  aller  ununestandicheit  mit  wis  eyn  behagent  to  hebben, 
80  wy  uns  des  unndo  alles  gudenn  to  juwen  ersanilieiden  syn  vorseende,  ton»  ende 
by  uns  ni<']it  änderst  dau  de  eyiidrncht  ^resj^^rt  unnde  vormcrcket  dnrffe  wprdenn. 
Dat  vorsciiukien  wy  tegen  gemelte  juwe  ersaniheide,  de  wy  (iode  alniecbticli  bevelen, 
in  geliken  unnde  groteren  gome  weddenimme.  Schrevenn  ander  unser*  d»  stadt 
Lubeke  secrete,  des  wy  anderen  uppe  ditmall  hirto  samptiikenn  gebrukenn,  am 
Bonavend  negest  na  exaltationis  sanete  erucis  anno  doniini  eto.  1503. 

Bortrennoistore  ihhhIc  rudtraaune  der  atede  Lubeke,  Hambordi, 

Rostock,  Wismet  uuude  Luneborch. 

B.  Naohträgliohe  Verhandlungeo. 

n.  DSnemark. 

441.  Damig  an  Lübeck :  erklärt  »ich  mit  der  Absmdung  von  n.  442  einvenkmde», 
da  m  Rotiodk  ver^arotAen  unrde»  sei,  dem  K.  mm  Dänemark  9iv  JVbv.  1 
(omnluui  aanctonim)  ehte  Aniwcrt  m  senden;  MMumNadiri^en,  wenn  äta 
lA^eeker  JSsn.  aus  Sdtweäm  keindkdiren,  —  ISOS  Se^*  90, 

StA  Jhmig,  üfMMtwjk  J68— 70.  ül^nAritbem:  LoUeaBnlN».  BiivH  in  die  J«raiiiBL 

al  ur.«"iii  ///. 

')  Vgl.  «.  430  ^  57,  n.  431  §  3G.  *)  n.  »)  ♦•. 
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äü.  Die  ufmdisckm  Städte  md  Datuig  am  Johann^  K.  von  Dänemark:  gdtmim 
m  Jtoftoeft  venprodmun  Be§tkeU  ^Ain,  Am*  «•«  eine  heiUmmU  Zmfi 

nicht  geben  könnim,  so  lange  nicht  Nad^riAt  aus  Schweden  gdtommem  fa, 
sidt  aber  dem  JMedt»  Mecme  (k.  SUf)  gemäu  kaHm  wtrdm.  —  ImMl, 
im  Okt.  S4. 

D  Mt»  StA  Datuigt  XIH  iTCo,  tmÜDurf,  lübiidu  Absthriß.   UebfTsrhrtfh>-n :  An 
Inno  JohuB,  koaiiig  to  Dennegwitlcai  etc.  In  abuntbi  mm  »d 
iuJiildenMün.   hlxL,  XXV  A  88a  und  XXXJ  436b  notk  »wti  mderr  MM 
JiliitKurfiuUudtnftmt,  dm  Emmglkirm  tom  n.  440  btilitgmi, 

IiliiefatiieeslP,  bochgeborenn  hmU\  ^wi(  <tip:cr  hew.   Sd  lerne  jue  ko.  mat. 
am  jungesteii  ujijk'  L^t  holdoner  dachfart  to  Ho8tock  durch  dv  orwenlip«»n  in  0(k1; 
v<Hlere  uude  horeu,  lieren  .Tnhinin,  to  Rowhilde,  undo  bereu  Joliiuin,  to  Odensee 
bisscbuppe,  saiiipl  deine  dut-htiffc-u  Hanse  Itantzouweu,  juer  ko.  g.  ge^cliiekedeu  k- 
deren,  noch  anderen  im  hendell  vorgeven  hebben  laten,  wo  unbillick  unde  mit  m 
vormetenheit  de  Swedcn  juer  ko.  werde  uogehorsame,  in  vorgetinpe  erer  ere,  ?e- 
lof!t<\  iilirhte  unde  t(^\ü  '  mit  juen  ko.  ^.  iiiulc  dor  (lurii)lurliti^'t>j;ton,  hochjreboreim 
fui^tyiint'ii,  jtior  kn.      Icven  ir<iii;^ll,  unser  gucdificii  frouwrn.  j:ehaudelt  unde  umm** 
gegän,  ock  «lersulven  juer  gnade  na  lyvc  unde  gude  gestin  hebben  etc..  derhalvit 
jue  ko.  mat  mit  bulpe  erer  gnaden  heren  unde  frunde  werde  voronaket,  gedniogm 
nnde  genodiget,  Rick  an  demilven  wedderamme  to  boMen,  biddende  uns  allenthalm, 
flodaner  d^th  unde  voiijetenbeit  getrowelick  Ifth  to  laten  wesen  unde  to  herten  to 
Hf'ttion  unde  aller  riftv(»r  unde  tnvor  densulven  vtirhnth  to  besehende  heth  tn  «th 
diage  unde  ende  der  sake  to  entholcieu  etc.    i>es  sick  dcnne  de  unKen,  up{»e  M- 
mall  to  üemelteiu  dage  gescbicket,  so  se  daraff  nAn  bevell  gehat,  nicht  vorseggeo 
bdiben  mögen,  dan  sodanB  beth  an  ons  to  bringen,  juen  gnaden  daruppe  uue  aa- 
dacht  unde  geniote  wedderamme  to  vorwiüiken,  genomen  etc.;  bo  darvan  alles  juer 
ko.  ?.  i-'fsrliickcdcn  vorfievent  unde  begere  unde  der  unsen  antw(»rf  to  der  tydt 
under  anderen  uiuli-  leiiwren  is  ppwesen.    Daruppe  vuge  wy  juen  ki».  fi.  denstlift 
weteo,  dat  uu.s  so<luijnc  »Tringe,  twitit  unde  inishegelicheit  twissehen  juer  ku.  mal 
nnde  deraulven  riken  alleotbalven  entstanden  ock  genelter  Sweden  dültb  unde  bu- 
delii^  in  voigerorder  wise,  wat  der  so  tegen  jue  ko.  mat.  angestalt,  stets  vac 
gant/en  herten  unde  getniwdiik  leit  is  (loweson :  woiden  o<'k  woll.  to  wolfart  de> 
gemeynen  besten,  desulven  sick  iivc  Ix'LTvrn  eddcr  doch  uininri-st  to  betteren  we.'eii. 
alse  wy  noch  to  besehen  vorhapen,  gebracht  mochten  ziu  geworden.    Unde  hebben 
danrnme  wy  van  Lubeek  Mierto  juwm  gnaden  to  eren  unde  denste,  uns  «nde  des 
Unsen  darinne  noch  arbddes,  koet  oIRe  moye  vorfeien  laten,  des  wy  iiw  od^  ttm^ 
liek  noch  vortan,  dar  wy  wes  pudes  in  den  dingen  mochten  bcÄchafföi,  wolden 
laten  vordreten.    De  wilf  nver  de  geschickeden  radessendebaden  uulangcns  in  Swe- 
den gesaut,  nmnie  de  i^ehrt  ke  unde  schele  na  vonnoge  des  recessHCs  b}  mien  oer 
Stadt  Lübeck  gemaket,  dai*  idt  unimerst  mogelick,  tor  sprake      bringen  unde  de 
gemelten  juer  ko.  g.  leven  gemUl,  nnse  gnedigen  frouven,  erer  enthaltnise  to  be* 
fryen  unde  wedder  to  lande  to  bringon«  noch  tor  tydt  nicht  wedderumme  tor  stede 
gekamen,  noch  eynich  beschftt,  worumme  se  susz  Innpe  petogert  edder  ock  offte  <\c 
Swedcn  enigen  bandell  to  ge<lulden  unde  <U'  froiiwen  kfaiinckynneu  to  vorlaten  ge- 
ueget  2iu,  van  sick  geschreven,  will  sick  unse»  beduuckeus  nicht  geboren,  uns  Tor 
der  tydt,  desulffien  wedderamme  an  beyme  gekamen  unde  dwhalvw  bes^^  gedis 
is^  wider  edder  mere  wen  im  vonchreTen  receasz  bestempt  to  vorgeren;  dan  vrs 
desulve  vormach  unde  inholt,  syn  wy  stets  gemeynt  unde  in  andacht  gant2  unde 
all  to  underholden  in  vastem  vortniwen  unde  ateder  bopeninge,  jue  konincklike  oit. 
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deine  so  to  liesch^nde  hy  den  eren  ock  willea  gaeiUch  vurscbaileD  unde  bestelleu 
uode  dergelikeu  sulvest,  wo  dat  Toriaton  imde  voraegelt,  uoderiiolden.  Dar  aver 
an  hejrmelniiniMt  der  geachickeden  vormerckt  «orda,  de  Swedeo  aick  der  billidieit 
nicht  woldeQ  heben,  onde  de  dinge  uppe  drechlike  tvrit  stunden  aick  dea  rikea  to 

entholdon,  wes  uns  denne  allenthalven  na  unser  gelcgenheit,  so  wy  de  unsen  mit 
havp  undc  fuult'ren  noch  im  rike  hebben  unde  mit  den  Sweden,  so  woll  alse  jupu 
guaden  uude  deuie  rike  to  Dcuueniarckeu,  ock  nicht  änderst  dau  leve  uude  alie 
gut  weten,  ndt  gelimpe  nnde  reden  to  doade  wolde  ain,  worden  vry  uns  der  gelior 
nngetwivelt  vortan  unvorfenrklick  dene  receasze  woll  schicken.  Dat  weicke 
wy  denne  jurn  ko.  alzo  denstlick  wefldenimine  nicht  hebben  willen  vorholden, 
mit  gantzer  andacht  Hitich  biddeiido.  dit  unsc  antworde  in  gnaden  al/n  wf  ddcnimme 
uptooeffleo  uode  des  so  e^n  gedult  to  dragen,  uns  unde  de  uuse  sanipt  anderen 
copbidflii  fao  der  heiue  inidiolt  goneHei  raeenea  mit  gnadeoi  ganalen  imde  giKton 
trnien  to  vorfolgen,  ao  «y  ona  dea  nnde  allea  gnden  to  jnen  gnaden  qrn  Toriiapende. 
Dat  vordenen  «y  lagen  i^melte  jue  ko.  mal.,  do  Uot  almedbticb  lange  gesant  friste, 
uncespardep  flites  gerne  weddmmiitie.  Siilt*  sij;illo  Lubicersi,  quo  ad  preaena  Uti- 
inur,  am  avende  Grispini  unde  Crispiniaiii  iiiHrtynuii  anno  etc.  tertio*. 

Borgenneistere  unnde  radtinanue  der  stedc  Lübeck,  Hainborcb, 
Roatodr,  Straleaaondt,  Wismar,  Lnnebordi  unde  Dantaiek. 

443.  Jphann,  K.  von  Dänemark,  nn  '/fV  icmdischen  Städte  und  DnnMtg:  antwortet 
auf  n.  44JI;  datiiU  ßr  die  avjyewandte  Mühe  \  fordert  wegen  des  Handels  mit 
AftwelM  «Nie  heiUmmU  BrMUHrmg  his  Jlfea.  i  9d»  neu«  Vtrhmtdlungen  (der> 
halven  —  dea  tducedMtm  HoMt  ¥f^m  —  wf  durch  de  enverdigen  in 
Got  veddere,  herenn  Johan,  to  Roschilde,  und  heren  Johatt,  to  Odensüe  bis- 
Schoppen,  unnszen  andpchtipcn  und  leven  getruwen  »mp  jungesten  up  {jhe- 
boldener  tiagfart  to  K^jstock  K<*s*'hickten  roderen,  anders  vnnnercket,  dan  wy 
nbo  in  juwen  schriifileu  und  antwarde  vorHtan  hebben ;  bidden  daromme  mit 
flite  begebende,  gy  nna  twiaacben  dyt  nnde  alle  Gadea  kflgen  dage  oegeat  ka- 
raende  van  wegen  vorgerorder  des  rikea  wtiioldinge  eyn  tovorlatich  antwort 
willen  Iwnalen  edder  ok  aine  diiifiestage  nepest  vor  annte  Nirolai '  orstkarnende 
bv  uns  in  unnszer  stadt  Ilend<  sl)orcli  in  unszemo  lande  to  Holsten  tor  stede 
juwe  fulmechtige  rade68endeba<len  saiiipt  der  van  Dantzick  to  kamende  be- 
Behiciten,  dar  wy  denne,  Witt  Godt,  peisonHek  tor  atade  Irsebinen  gedencken, 
mit  en  aller  ttMr  mide  thovAr  nnnKa  rikea  Bweden  wo  voigerort  tho  vor- 
handelen  und  nha  vormoghf  d»  s  recesses  ame  latesten  to  Lübeck  gemakot  d^r 
gebdr  to  schickende).  —  Schloss  ^l^Hbing  (ame  donerstage  na  der  elven 
dosent  juncfruen  da^'o)  oh.  26. 

SAA  Damig,  XXXI  433  und  434,  labischc  Abtchrittm,  nbfrgandt  durdt  ncei  ebd, 
«mü^de  AyfaüMlWvAm  1505  (aaie  ibge  «nmiain  Miicloran)  lAm  1,  beide  Or^ 

J^.i  htt  cbw  einen  4o$  Siknt  mnr  3%id^      dem  miicfa  /ImI  gme  trhcdltnm 

•t 

UL  hBMt  m  Daeuig:  Mi  müL  dku»  idtut  Smt.  üb  m«  Bimmmk 

befreit  kättem:  Wy  hebben  hüte  data  duaser  achriiflte  unnse  Bchip,  danuit 
unnse  iroHA  hickeden  radessendebaden  tom  Holme  geaegdt,  mit  itliken  schriifüen, 

wes  darsiil  vpst  ores  bevels  l>(>"rhnftVt,  \n  hus  pokrepen.  unde  vorstan  uth  den- 
sulveii,  dat  sw  de  durchluchtitri-.sie  Irouwe  knnyneynne  uach  niannigem  ange- 
wanteu  flite  unde  liuudeii  orer  eutheitnisse  hebben  gefryet;  uude  Up  dat  der- 

»)  Oirfw  m.  «.  w.  AüfkA  bl.  M  MW ic  Dt. 

»)  Dee.  6. 
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halveu  oeyn  wider  leitent  otfle  hinder  b^egeo  dorffte,  syu  »ze  niyi  dersuKw 
ov«r  landi  der  koningkliken  ti^jestat  ore  forsUik«  gnide  tiio  Im  to  liriii^. 
gereiaet);  9enpridU  tealare  Na^riMm muk  der  BädÜkdur  der  ibn.  (vonttt 
dofh,  dat  de  Swedeo  gudi^'«"»^  handclH  unde  dorhalven  eyoes  da<;e6  nicht  «e;- 
den  varwesen ').  —  1603  (ame  donredage  na  Crispiiii  unde  Cri^niani  luul). 
—  Okl.  2ß. 

SU  Datuig,  XXXJ  43t,  Or.,  jPg.,  ikkrd  fast  ganz  erhaUtn.   Ebd.,  XXXI  m  «• 
tvotUtt  Exemplar  vm  gleidter  Betehaffeiihtit. 

4tö,  Danzin  "»  T.iihrrh-  ij/ntli  ßrn.444;  anlworM  auf  die  Zusendioig  t  on  n. 
dass  den  Iis»,  dtr  u  cndt.<ieJien  Studie,  die  in  Ro9iock  auf  der  Tagfahrt  geteesa 
teiemt  wM  hekamU  »an  werde,  um»  dori  be»dtle»»en  ad«  «omI  dau  e»  dktf 
»emdmg  ekur  Tagfahrl  eu  Send^mg  ahlehnen  mSHH  (wo!  isa  vor  oognwd 
juwen  enamheiden  inher  dan  uuds  hewust,  vea  Ihiefatbu'heit  juwem  \mi 
mim/.vni  co]Miiun  in  den  landfti  nnh  desstilvifrcn  m*(«?sos  inholt  wojlderfarrn  ^ 
unnd  vreholden;  juwe  ersamheiden  m  k  wmI  koiiiion  affui nu  n,  wo  unns  msr 
billicb  weszcu,  so  ailrede  darto  ge^^-bigkl  weitnii  uuud  in  keyine  vorhiD^lert. 
de  «teile  in  zodaner  tidt  afilolaogen  vnnd  betiecken).  —  JSOÜ  No».  XSL 

StA  Hana^  HSrafee  p.  S71—78,  UAenOrkbrn:  LobieeiHibiiL  BxMt  in  die  Bnct 

446.  Lübtek  an  Friedrich,  U.  ron  S<  hhau  iff-lhlf^iein:  criuturt  ilnroti,  Jass 
K.'s  von  Dänemark  %md  des  H.'h  Rothe  B.  Dietrich  von  JMbeck,  Otto  mri 
Em»  Kammh  Brüder^  Mrtlieh  m  IMedt  die  8dM-  «hm?  BeiUeitbriefe 
»ekem,  die  Ldibtdk  an  den  K,  md  H.  kabe^  mid  tendei  jtM  Ahtdmfl  i» 
Zeugnisses  über  die  5  Sdtiffe*  (affschrifft  van  den  cortificatien  der  viflF  Sfhepe 
mit  der  fäumnieu,  so  juwe  <;nadc  den  inholt  daruth  ok  vorm^rVen  wcnleu. 
unmie  sick  dar  na  to  mögen  richten,  jodocb  heholden  den  uu^eu  unde  andertii 
iu  de  beosze  bchoreode  uude  villicbtcr  noch  tor  tidt  nicht  gecertifioext  kebbOi 
to  anderen  tidoi  dat  ore  to  eertißoerende  nnvonnmiet).  —  3508  (ame  avenik 
nativitatia  Ouriati)  Dee.  M*. 

Qtheimwchiv  Kifpefke^  Ommmek.  Ardrir  e,  3$  Fete.  IS«.  MtgOmU  m 
Jimghan». 

dd7.  LSMt  an  Dmuiff:  beridM  llher  die  JZOdfcfcelkr  »einer  Ren,  au»  ßdtmtim 

(am  szonavendo  nha  Thome  iqpoatoli)  Dee.  23:  uns  darua  uuder  andereo  io- 

prliradit  unde  berichtet,  wn  sze  in  erer  ankumpst  tom  Holme  den  ßestn^nseo 
lierea  8teyn  Stur  ritter  vor  sick  gefuudt  n  und  als  den  {niln  riiatÄr  angdalleii, 
umme  den  rikesHldt,  dar  se  werff  au  baildeu,  to  vorschriven;  d&t  he  ange* 

*)  Vgl,  n.  439.  •)  Vf^.  n,  388,  Ardnednotitm,  wjtMt  mmr  4  Schifft  hmKd 

sind,  '')  StA  Omaltriick,  Hanse  und  llamh!  n    Jf?,  Or.,  P«?..  inil  Spuren  »hs  '»"f- 

aehlie$$endm  Sekrets,  doch  gam  veiUkhmer  Auftckriß  findet  sicli  aeUsamer  Weise  da»  folft»di 
AftneAm  LSA&kt  an  einen  F«r«fen  ftf.  JMmm  ton  Saehmt'Laiienburgft  ton  1S03  Ike.  H: 
Uniihf  1m  i<  iili'.  vsilligo  dcnnsto  lovoniu.  Dtirchlucbtige,  bochgcborenn  fürst«,  gne^diger  her.  'ü*'' 
gnaden  scbriälc  d<«  dages  lialven  am  avendo  Tbome  Cutturieiisu  (Dee.  HO)  to  Molne  to  *es«(ii 
naun«  des  «adfren  dagee  by  jiion  giuiden  to  Bfarienwolde  to  enefatnen  eti^,  bebben  «y  eotfing* 
Hildo  voit  ;iii  do  orsariion  uns»«  fnind»-  van  Ilamborrb  unde  I.uneltonb  ftt^cbirket.  Unde  vugenju« 
giuulcn  danip  deiistlick  veteu,  dat  wy  jaeii  gnaden  to  crcn  unde  denkte  syn  genegL-t,  de  ume  upp* 
beeiainiBede  tydt  unde  atede  te  hebben  in  levorsicbt,  gemeltc  von  Hamborch  unde  Luneboitik  (b 
eicn  dar  ock  tor  stt^de  werden  eeUdteiL  Wcnto  jnen  gnaden,  de  wj  Godo  bevelen,  mer  denst« 
unnde  willen  to  crtogen,  syn  wy  voll  geneget.  Scbrcven  under  tinuser  '  Stadt  socrete  am  fri|J«P 
nn  I^nrie  virgioiK  anno  doiuiai  et«;.  1503  —  liorgt-nueit>tore  uundi>  ratltaiaiuic  der  ütadt  Lubeke. 
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namen ,  jodoch  wolde  in  iiiitler  tidt  Calmeren  cntspttcii ,  welkes  alle  byuuen 
14  dageu  edder,  dar  sick  de  tidt  jo  vorlesen  worde,  byunen  dreu  weken  ge- 
lehen  sdioUe.  Uond  wowol  ae  akik  darap  vorlaten,  no  is  dennocli  tarn  leve 
in  de  Hegenden  wdken  nha  mennicfafoMiger  forderinge  uUigebleven;  dar  aver 
deime,  in  deme  nuniiiient  gefunden,  de  sick  orer  vordeiinge  in  syner  leve  aif- 
wesen  hedde  willen  undernenien ,  dp  tidt  dts  uthu't  'itirk'  dcn  (liit,'ps  tom 
Szunde  vorlopeu  und  darna  in  syner  leve  hcyiiikuniiK^l  una  vorsuiniiielinge  des 
rikes  nides,  nicht  szunder  moye  uude  arbeit,  bolevinge  enes  anderen  dages 
na  ?onnoge  enes  vorseedden  voriales,  darvan  de  eopie  hyrynne  vordal»!*, 
imune  de  meniiige  daruth  to  vorl^^n,  ok  dat  de  durchluchtigeBte  konyn- 
fiynne  in  Dennenmrkon  mit  ene  is  1::nn(»n,  irlanp't  Dcwile  aver  dp  koiiiu^'k- 
like  m^estat  van  densulvigen  unuseii  sendebadcn  iti  Dennemaryrkcü  nicht 
avergekauien  und  wy  na  gelegen  Liden,  utiitne  :>ulkoi!>  da^ies  tidt  unde  stede 
to  benomen,  boduthliek  nicht  gedacht  noch  forderinge  gedan,  willen  hyr  na, 
WOB  uns  darinne  ddidick  unde  bojegent,  juwen  emunheiden  unvorfaolden  nicht 
laten.  —  ISOä  (ame  achten  dage  sunte  Steifens)  Jan.  2, 

StA  Dantif,  XXXI  437,  Or^  iV»  Sdtnt  faHt  gaau  cribottm. 

4d8.  IMech  fordeti  m  Folg0  wm  SMMoerdem  mmt  Angehörigen ,  dass  trete 
di9  Vertiraffet  (n.  309)  die  AtuiUefmmff  der  OiUer  «tw  Eon»  Oeverde»  Säuft* 
mdd  geeehehen  und  die  zu  Jan.  17  (Antonii)  fäJligm  Schulden  loul  Jlente- 
gahlun/jm  nicht  geleistef  .^eien ,  den  H.  Friedrich  von  SehJestrig-Eohtein,  die 
B.  Johann  zu  Odmae .  Dietrich  zu  iMheck,  Detlef  su  ScMeswif]  nnd  die 
AnUletUe  Otto  Ramuu  eu  Kiel,  Hans  Ranzau  zu  Scgcberg,  Henning  l'oggc- 
imMA  M  ReiMw0i  Bwrtdmi  SnmuHeM  m  Flauburg^  Odo  ^vmdidk  mt 
Memetmt^  Tcmes  Ramau  zu  Gottorp  und  Klaus  l  on  Alefehlc  zu  Tondern  ab 
Sürgen  des  Vertrages  auf,  acht  Tage  nach  Eitipfang  dicsrr  Auffirdcrnmj 
sich  in  eigener  Person  in  I.nhcck  zu  rifterlirh<  m  Einhu/rr  bis  zur  Frfi'tlluiig 
jener  Verbindlichkeiten  zu  stellen.  —  i.VJi  ( soiiaveiides  ua  Valeuliui)  Fel)r.  J7. 

Othetmearchi»  Kapetthagm,  Lübeck  und  Hanaestädtr  n.  ßüd,  f/r.,  J*if.,  tSVArrt  #(h- 
Mugmi.  Jl^tgHkeät  vom  Jimf^uau,  —  ^tiii^ii^/iliArt  daram:  Hye  Daiuf»  Alaffu- 
zm  3,  901.  Dumadi  Vmtf,  ZeUidtr.  d,  Ymrtim  f.       GetA.  i,  U3. 

dM,  LiAeek  an  JaJUmn^  K.  von  Dänemai^:  hamgt»  dan  Wükihn  Riegenhirg, 
Kanfyudl  am  Münster  in  WeatfaUnt  vor  dem  Rathe  beedneoren  Aobe,  das» 
er  m  Hans  Geveriles  Schifft  folgende  Güter  gehabt:  Int  erste  oyn  schippiint 
tinnde  eyn  lysptint  kiiorl«Mi  two  hülvo  lunnen  soltes  lasses,  noch  vimc  aditcn- 
deill  solt«>  lasBeä,  item  vctlte.ui  dro^e  lessze,  itoni  eynen  iHiifitii  kloi  ken 
hoyken,  eynen  körten  hoyken  unnde  eyne  Russche  hut,  summa  in  all  twe 
nnnde  dorttich  marek  unnde  vere  sehillinge  Lubesch.  —  (am  sonavende 
negest  na  deme  sondage  reniniseere)  Märe  9. 

Oduimeardüv  Kcpaäuigemt  LBbtdt  imd  BaHteslääte  n.  Süc,  Or.«  1^  SitgH  an- 

dS9.  lÄ^hedt  hegengt,  iUus  .FWedrtdk,  If.  ran  SMesH^Sahtem,  Jokmm,  B.  von 
Ödeme j  Dietrich,  B.  vcn  LObetA,  Detlef,  Ii.  von  Schleswig,  Otto  Raman^ 
R*tf*T .  SU  Kid,  Hans  Ransnu,  ^rin  Bruder,  zu  Seqcherq .  IToming  Pog>fe- 
wisch,  zu  Metidsburg ,  Burchard  KrummexUik  ueli^er  fjedei'htiiisse ,  do  he 
lovede,  tu  Flenszborch ) ,  Otto  Krunmtdick,  zu  Hanerau.  Tonnics  Ranzau, 

•)  «.  439.  ')  Vyl.  Ii.  428. 
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jM  (Mlarpt  Ktam  von  Ähftldvf  mm  T<m4emt  itwtfailp,  aitf  Gnmd  «k» 
IMeAer  Vertragt  (n,  39B)  gebwrgi  hätten  fkr  Sehifßhdmtgm ,  ScMdm  mtd 

Jiefitm  (vor  itlike  ^'udere  in  den  schf'|»oii  Haiis  Geverdes,  Hans  Schaken, 
Jacop  Kurken,  Hans  Hntefisch  unde  U&m  Meygere  K^wesen,  ock  de  nastande 
rente  in  den  vugedien  Outtorp,  Zegebai^e  undo  andcrbt  vorbcreven  unde  betb 
lom  yare  fflffteynbiuidert  unde  lire  lesüeden,  datsdve  jür  mede  ingeiekart. 
Iwdaget  unde  voineteii,  deigeliken  witlike  sebulde  uni,  den  unaen  onde 
anderen«  den  dat  inede  tokunipt,  hiudereteUidi  nnde  umbetalt),  dtm  aber  die 
Zahlung  zum  »Upulirtrh  Tirmm,  Jan.  i7  (Anthunii  U'Stleden»  ftirhi  rjf- 
schehen  und  Lübeck  tit.^ifmW  tite  Genannten  vertrfigsmänsig  jnun  ritterlichen 
Einlagcr  gefordert  hc^e^,  diese  aber,  ausgeschieden  gewütse  Posten,  dann  ge- 
mAU  haben  f  msehaXh  IMwh  ihnen  die  aOnpreehenden  StdnddUid  anliefere 
(dit  dne  furetlike  gnude  »)dane  fni<leic  in  den  ttpgeoanten  scbepen  '^se- 
wc^f'ii  tili  iuholdc  OfrtificatiiMi  vor  uns  dar  nvor  (Mfriui-rm .  ok  alle  wiüike 
schulde  na  vonnu;:«'  ^^v^vlv  uudr  breve  sinen  miwlen  overgegeveu  unde  darto 
de  na^itaude  reute  beUi  tuut  vi^nu-reven  jare  unde  dat  sulve  uiede  ingerekent 
bedaget,  Jodoch  damn  itlike  nastande  rente,  schulde  nnde  uikoet,  ao  dnnff 
in  itUken  anderen  segelen  unde  brev«>n  begrepen«  tttbgeechctoi,  wb  to  nnaer, 
der  Unsen  nnde  anderen  vdrscreveu ,  den  sodans  na  uthwidngbe  gemelter 
certilication  unde  segelen  unde  breven  tokunipt,  hehotf  unde  bestem  to  vuller 
gendge  undo  wol  to  dancke  geguldou,  eutrirhtct  unde  betalt  hefft  laten. 
Unnde  bebben  darumme  vor  uns,  de  uu8e  unde  vao  wegen  der  anderen  vor- 
aereven  «ner  fiintliken  gnaden  de  certifieatien  der  f^nereven  8(lie|ie,  alte 
int  erste  uth  sdiipher  Hans  Schaken  vif  certificatien ,  darvan  twe  nwler  data 
92  lestloden  ame  avinde  iiafivitatis  Christi^,  wowol  de  eyne  danran  under 
data  vun  vefteynhiiudert  iuie  drudden  jim^  auie  niidwi  ki  n  in  der  quater  teniper 
vor  wynaditi'U^  gcvidiuicrt ,  unde  twe  andere  van  «ieuie  \are  veilleynhuadert 
die  auie  tneoAe  Tome  apottoli',  unde  de  vefite  den  aunimeB  aller  voiacreven 
guder  mit  itliker  unkost»  80  desulve  under  data  vame  vav8ci«ven  jAre  ame 
vripilapc  no?est  na  Thonn^  apostoli^  inholdet,  vonneidende;  unde  uth  schipher 
Hans  ( icverrlfs.  so  vele  dvr  •jxulcv  dar  van  ua8t»*it,  ve<T  certificatien,  dar  van 
de  ersten  beyde  van  data  veliteyniiundert  dre  jare  ame  vrigdage  negest  na 
liaitalienis  Marie'»  de  dmdde  van  deme  sidven  jAre  des  firigdages  negest  na 
Tbome  apoetoli  *  nnde  de  veerde  vame  jür  veffleynhundert  nnde  vÄr  ame 
ßonavende  negest  na  denie  sondage  reniinisccre  unde  darne'.'pst  eyne  rer- 
tifu'atien  up  de  guder  schipper  Jacob  Kurkeus  ime  y:Ve  veffteynluiiideil  unde 
dre  ame  diige  sancti  Johannis  ante  portani  latinani  ^  unde  audi  iwe  andere, 
dar  van  de  erste  uppe  itlike  gudere  van  Hans  Hatetisch  unde  ok  de  gudere 
in  Hans  Meyf?eri  Hciiepe  gewesen  bedrefiende  van  data  Ime  veflteynbnndntBten 
unde  drudden  yare  ame  dinxstedage  na  Lude  viijglnis''  unde  de  andere  noch 
uppe  itlike  iiüdi-re  van  Hatefissche  ime  vorsert  v-^n  vefl^eynhiuidersten  unde 
drudden  Jan'  ame  avende  Thome  upostoli"^  utlii^ejian  unde  Jurgeu  Kulen  to 
Norembargf  lielangt^niie,  alle  under  unser  Stadt  anhangende  inges^ele  voredet 
unde  beseelt.  Unnde  daito  dume  nafolgende  breve,  alse  tom  erstra  veer 
breve,  darvan  de  eyne  uppe  ver  duaent  maiek  bibeadi,  uns  upiie  de  \ygen- 
stndt,  Hilgenhave  unde  dat  (irutebroth,  unde  de  anderen  dre  up  itlike  schulde 
der  uthredinge  in  de  Weslerzee,  dar  vau  is  de  summe  soBzhundert  dre  unde 

')  n.  448.  «)  Dee,  24}  tfft.  .7,  »»        s^"  7,  M6,  949,  3&3  fi  >0i.  »)  Dtc  JO. 

*)  Dtc.  au.  7;  vgl.  n.  4m.  •)  Märt  9,  ♦».  449. 

*)  Mei  9.  »iDte.  19. 
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Boveiiticii  murck  uiide  achte  ächilliugc  Lubescli,  uude  oyueu  hititi  uppo. 
achleynhundert  twe  uude  twiDtich  iimrek  uude  seven  Schillinge  Lubescb, 
ittiken  jwdeshmereii  unde  andereD  to  Lubeke  tostendieb,  unde  noeh  twe  brere» 

darvan  de  eyne  hereii  Hennen  Dartzouwen  uppe  diehund«  '  :i(lo  veflfleyn 
in:irck  unclo  de  andere  heren  Hiuril«'  Ciustorj)]«»,  unses  rsuh-s  iiKMlclithiiiatiMi, 
ujjpe  dn'hundert  marke  Lnbesch,  uudo  ihm  Ii  (  \miin  Hanse  Hol izen  Uj)[>e  U^yn- 
duseat  sovenliuudert  dro  unde  druttieli  luawk  uude  twalff  sdiillingc  Lubcsch, 
wowol  desulve  danippe  nidit  mehr  dan  so  von  dusent  Wfm  unde  aehtentieh 
marck  undedre  Schillinge  LubeBchtoaditer,  uude  denne  noch  itlike  andere  breve, 
(Ion  werjikniesteren  to  unser  lovoii  froinvni  undr  sunto  l'etei-s  kerken  bynnen 
unser  stadt  uppe  eynhundert  iiiide  mairk  Lnbesch.  ock  Lauiens  Willeni- 
sen  Vau  Reli}{eu  Clawes  Vites  unde  anderer  wegcu  uppe  Iwedusent  eynhuudert 
unde  dreumletachtMiticb  marck  Lubesrh,  alse  in  Denneniai-gken  .uen.u'ho  unde 
gheve  i«,  to  betalcn;  Kricke  Lunten  uppo  drehuudert  niarck  Lubesch, 
Jurjieu  Louwen  van  seli|xen  Hans  Bninsz  wehren  up|)e  sosteynhundert  unde 
eyne  niarck  Lid)f5fh,  jodoch  danippe  veftich  Kiiissclio  i.'ul<b'n  ook  entrifht«  t, 
alle  upjK!  par{?anuint  niyt  angehangen  ingesegelen  vomgelt ,  unile  denne  nocJi 
eynen  breeff  vau  papir  und  uiyt  upgedrucktcu  »egcle  uppe  itlike  bottereu  unde 
koflescb,  Hans  Stoiker  van  w^en  zeligeu  tlinrick  von  Verden  tor  summen  van 
Bovenhundcrt  iiri,'«»nundetwintieh  niarck  Densch  belangende,  o vergebe ven,  geant^ 
woidt't  uude  volgen laten) ;  erklärt  (7?V  Gnmnntcn  vm  aUm  erwäJnifi^i  Fonhrmirjm 
(darvan  sick  de  summe  in  mII.  wanner  dordehalve  marck  LuIh  si  Ii  an  Dcns.M'lit  ii 
gclde  to  betalcn,  wo  iit  Lainens  Willeniszcu  breve  augetogen,  unde  rienreliken 
dordehalven  mardc  Densch  in  Hans  Stolkcra  breve  vor  eyneu  RinscbeD  gülden 
edder  anderhalve  maivk  Lubesch  gerekent  unde  de  nastande  reute  van 
Anneki'U  van  Rene  etc.,  ock  de  schulde  van  .fnlian  van  l^werden,  F>hart 
Knssons  wpp'ii.  dei-jreliken  seligen  Henniiiirk  I 'muh  m wen  unde  ock  diT  ge- 
meynen  vicarien  in  unser  stad  togescreven  mit  itlikeme  geleden  schaden  offte 
UDkost,  umme  de  gndero  schipher  Schaken  schepes  wegen  geiian  wo  <larvau 
in  der  eertiücatieu  vdranget<H!en  berort,  uthgeschedea  unde  na  vermöge  itliker 
;ui<l(  ler  segele  unde  breve  to  irkautnisse  der  stede  Ihunborch  unde  Lüne» 
l)orch  gestiidet,  to  S(»s/  tnidc  vnfffich  dusont  achtehundert  nnde  cne  marck 
Lubesch  is  beloiK/iide)  frei  mal  ios  und  sicher  vor  jcdir  NachmakHung  — 
1504  (aiue  dage  der  vindinge  des  hilligen  cruccs)  Mai  3. 

fffhcimearrhit-  Kopmhnotn,    Skttb  ^7,    Lttbtik  «nd  Ilam^estäiÜe  n.         Or.,  Ptf., 

J.üher):.i  ffrofiseit  Sief/rl  ntiluhujciul. 
ihdrwit:  durum  liehrmunn,  ChriMwn  11.  Historie 2,  W.  —  Auiirführl:    tUtram  Ntfe 

Damke  Magtmn  3,  20}.   Dunuuh  WaiU:^  Zcdsclu:  d.  Varcinn  f.  lUÜ.  Gwh. 

J,  143. 

451.  DietricJi,  B.  von  Lüheck,  Detlef,  von  Schieswiy,  Otto  Ranzau,  lütter,  zu 
Kielt  Hsms  Santau^  m  Seyehcrg,  Emtüntj  Foggewisch^  zu  RemUJmrg,  Otto 
Krummedieki  xw  Manenm,  Klaus  von  Alefdde^  gu  T&mtemt  und  Timme» 

Ranzau,  zu  Gottorp  Amtleute,  hezcNgm,  dnss,  da  «itf  der  Stadt  iMbedt  äas 
Gvld ,  für  das  sie  mf'f  ifiiu  ^lUi/cn  BorcharJ  KiHmmrdirh,  >iii-<f  Amtmatin  -u 
Fhnshury ,  zttsaninu-n  tttä  dem  H.  Frtedrich  von  Seidestviy  und  HnJütn'n  und 
dem  B.  Johann  von  Odensc  itit  verflossenen  Jahre  gebürgt ,  mit  Ausnahme 
der  nat^erwähnten  Posten  heMahtt  habm,  sie  dieser  ^reitigen  Summen  uegcn, 
nach  Hinterlegung  derselben  in  Lüberk ,  sieh  einem  bis  Juli  25  zu  ftdknden 
Sehiedssprfiehc  der  Städie  HmAurg  und  Lüneburg  geßgt  kabm  (dal  denne 

UmwnwMM  lU.  AMI*.  4.  M.  79 
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noch  den  genenii  hyr  ut  berort  baven  sodaae  entridiiiiig»  in  diuwn  na- 
ftdgende  articulen,  wo  woll  dat  gelt  dtrran  by  den  eigemelteu  radt  to  tniwer 
handt  in  naliosclirpvonor  wysc  pelcrht ,  liintJcrstplltHi  imdc  nnilx-talt  ,  als*» 
zeligen  Aiiuekc  van  Keiiir  mit  aiulrrcn,  di'ii  sodaii«'  iiiode  tokmiipt,  vcr  und«' 
twiutich  humiert  niarck  Lubesch  vorseteiie  reute  utc  denie  toUeu  tu  Gottorpp 
nasUmde,  uppe  welker  jarlike  rente  de  hovetbreve  nicht  vor  ogen ,  dan  murcs 
balveo  by  naehtdapejider  tyt  vorbraat  nnde  vorkonim  syn  aeholeo,  imde  den 
gemeynen  vii  aiien  darsnlvest  to  Lubcke,  de  wy  in  der  ujigenanten  unser  vor- 
pUchtin^e  nicht  begreppen  to  wesen  vonnoynpn,  twelflfhundert  unde  sot^tein 
marck,  der  gelikcn  zeligcn  Ilenuing  Fynnouwea  unde  synea  erven  etlike 
schulde  uppe  soezhundert  niarck  beledit,  euic  in  einem  openen  vorsegeldeo 
brere»  uns  appet  qiadeste  uode  nidit  mit  d«ne  «aten  nefen  den  anderen 
bteven  vengetRaebt,  vorschreveu  unde  Jobanna  tw  Lewerden  viffhundert 
Rinsche  };uldon  van  zeligen  Erhart  Kntsans  wepen  unde  diMiiosiilvou  Erliart 
togeschreven,  des  siek  peniolte  Johan  \orpliclitet.  einen  wyllebreff,  wo  he  an 
dcnsulveu  schultbreff  gekonien  sy,  vortobringende ,  denselvigen,  offt  he  duch- 
tich  ay  edd»  nidit,  uppe  nagerorder  wiee  to  iikeanen,  unde  ok  deme  ge- 
meinen kopnuume  etlich  gelt  van  schaden,  dordi  ae  nnime  achepper  Hans 
Schaken  scheppesz  willen  };ednn  unde  in  den  certificatien  niede  begreppen  an- 
getof:?en,  dcrwt'.'on  wy  alse  de  loversz  to  holdendc  unde  uth  vnrherorder  unde 
anderer  orsake,  wardorcb  unde  uth  wat  reden,  su  tor  tyt  der  irkantnisse  ua- 
gerort  uppe  der  gennen  ao  voigeschieven  ansage  brukliker  sehaU  Toigebracht 
werden,  Tonneinen  nicht  pllchtich  ainde  to  betalende,  imde  hebben  danimme 
sodane  by  de  ersamen  reder  der  sUhW  Hamberg  unde  I^uneborg,  darto  be- 
furdert  undo  p'cwilHget,  gesät  unde  gelaten,  dorch  de  van  Lu1>eke  ok  ange- 
uanict  unde  belevet;  jodoch  deme  recesiw  der  entrhrfven  cirintie  balven 
gemaket  uiit  alle  sincm  anhange  baven  de  betaliuge  vorgerurt  uuvorfenglich 
unde  vnaehedelieb ,  twusseben  dy t  unde  Jacobi  negstkoroende  in  rechte  to  ii^ 
kennende  in  desser  gestalt  unde  wyae«  dar  id  dorch  de  gemelten  van  Harn- 
borfi  unde  Luiu  lHir^'h  edder  eres  rades  geschickden  to  p-t  lcchliker  tyt  unde 
stedo  twusscheu  dyt  unde  Jacobi  vorschreven,  ene  darto  veiligest,  unde  uns 
Otten  unde  Hanse  Rantzouwen  gebrodereu  edder  unsen  eynen  tmc  namen 
uns»  anderen  alle  Torgenant  vertefai  dage  toine  geringeflten  torome  vor> 
kündet,  irkant  unde  all^aeeht  werde,  dat  wy  in  madit  gedachter  unser  vor- 
plichtinge,  darvan  waraflUge  cepie  effte  aveBchiift  by  gemdtcn  van  I.ul)eke 
in  vorwarin^e,  wo  de  lavers  de  vorschreven  summen  ime  trant^en  edder 
parte  to  betalendo  un<ie  to  entrichtende  schuldich,  syn  wy  totreden  unde  l)e- 
willen  alle  jegenwardich  vor  uns,  unsc  crvcn  unde  uakomelinge,  ok  van  wegen 
unde  uue  namen  gedaditen  unsea  gnedigen  heren,  dat  de  vorsduperen  van 
Lnbeke  sodane  vongeronle  gelt,  by  ae  wo  vorschreven  •;elecht,  sick  aleadenne 
van  stunt  vorp'jen  unde  den  yiennen  dar  to  treiccliti^ct  uuiheworen  unde 
sunder  alle  middel  vortan  entrichten,  voniogeii  luidc  l)etalen  mögen,  uns  jo- 
doch van  cn  darvan  de  gewontlike  quitancie.  in  gcixtrliker  forme  unvorgeven 
behoMen,  unde  dat  men  uns  de  breve,  de  also  na  der  irkantniaae  betalit 
nnde  geloaet  werden,  weddeninune  vorantworde  unde  folgern  late;  dar  over  nna 
sodane  vorgeschreven  ^elt  nicht  schuldich  to  betalende  togefunden,  alszdenne 
Scholen  \mi\p  nioiren  wy  datsulvige,  wat  uns  des  inie  (lantzen  edder  parte 
loszgedelet,  van  deme  erscbreven  rade  weddennnme  gutliken  umbeworcn  ent- 
fangen, de  nna  eck  eneodana  alszdenne  gudtwillicb  uude  umbekuiumert  aehdien 
unde  willen  folgen  unde  ton  banden  komen  laten,  unune  datsulve  na  unaem 
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gevalle  van  HÜes/.woniR  uiiil)ehiit(lert  utlie  on  r  stadt  to  TnogPii  brinpen  unde 
foreo,  dar  id  luis  gelevct).  —  Lübeck,  1504  (anie  daf4ti  iuventionis  cnicis) 

Jifot  a. 

Trt$e  LiAeHt,  fttbaHea  n.  493,  Ör^  Pg.,  dw  S  Siegdi  wMefMUn  MftmvgwiHL 

4äJi.  Wismar  an  Johann,  K.  von  Dünemark:  yiebi  Grlrii  für  5  oder  6  Srhiß'r, 
die  vor  Wmmir  Mai  16  Kriegsvolk  eimiehtnm  sollen  (viff  eddor  sosz  schepe, 
welker  de  koningklike  miyesAat  up  deaseii  neghealfDlgbeiMleii  dach  der  hetn- 
mdftrth  Christi  unses  heren  vor  de  Stadt  Wiamer  sehidcende  wi^t,  danuWeRt 
etlick  Volk  in  tho  nemeDde  by  yiff  edder  aosxhundert  mannen).  —  [3504^ 
vor  Mai  16j. 

HA  Wifsmar,  im  einem  Kopiebmh,  doA  Schreiben  opn  1503  und  1504  entktUt,  mitten 

Mw/z-r  solchfft  pon  1504. 

4ä3.  Johann.  K.  von  Dinu  marl-,  an  IHamig :  prirjt  an,  dastt  rr  mit  Jni  Srnth- 
boten  tie.'i  srhirrdischen  Reich.<iraths  einen  SiiUstand  auf  1  Jahr  altftrschlo<<scn 
habe  und  in  dieser  Frist  die  Fahrt  nacii  Schmden  freisiehr ;  danki  für  die 
Häufige  AufiredMtaUmg  de»  VtrMmtaihoi».  —  Kopenhagen ,  1504  (ame 
mandaxe  inn  denn  pingaten)  Mai  S7. 

StA  Datu-ig,  XII J  177,  Gr.,  SAttl  eriiaUeit. 

Otärnttat  darann  Stj/ffe^  Bidntg  tiS  Stvndimanen»  ßitUtria  &,  &  17  n.  14. 

Johmmf  K.  von  Dänematk,  an  Daneig:  theiU  mit,  dass  das  von  seinem 
Kopitän  Jkrjfm  Kodt  JtiU  $  (visitationis  Marie)  angiMUne  Sdnff  de»  Eam 

Petrrssen  nicht  nach  Kopenhagen,  sondern  nach  Ootland  gebracht  sei  und 
dort  noch  unangetfisirt  Jiri/t;,  da.<^ii  Jüram  Koch  aus  Unuinsenheit ,  wfil  rr  in 
dir  Sre  den  königli'hrn  Befehl  noch  nirht  erhnlim  Lahr,  dfi<t  Sihijf  (}(• 
nommett  und  Befehl  erhallen  habe,  es  unrerschri  zurückzugeben.  Wnrding- 
horg^  XSOi  (ame  aonda^  na  Laitrendi)  Aug.  11, 

au  Dmtig,  XUJ  185a,  Or^  Sttref  faat  gang  ethaOen. 

465.  Schiedsspruch  Hamburgs  und  fAltirhurg^  ührr  dir  in  n.  f.V)  und  -/.')/  ah 
fraglich  hesHrhncien  Forder ntuim  an  dit  Bürijin.  —  Hamburg.  ir/i4  Aug.  22. 

K  aus  fiehetmearthiv  Kopenhagen,  (tcmcimchufU.  Archiv  rnp.  XU,  n.  JOb.  Ab- 
schrift tmf  8.  t  wnä  S  eme»  Bogmt;  tmf  8.  3:  Dath  asynt  de  oa|»i«iin  innd 

avpsrlirifn  licIaiiRinilf  den  liandoll,  dardiirrh  mynn  gnediger  höre  jfijcn  ilc  vun 
Lübeck  van  wegen  koniglikor  w.  to  Dencnuirgkenn  to  grotenn  luergklikcim  scha- 

Frederickenu ,  to  Slcszwi^k  uuiul  Holstenii  liertov;enii  cti%,  im  uameu  alsjie 
lavere  unnd  medeboii^n  dea  gnantennn  fniaten  van  wegra  des  dmcblttditigeMen, 
hodigebom  fursteim  heren  Joban,  koninges  to  Denemargkcn  etc. ,  «ns  dcils  unnd 
den  erszanicn,  wyszen  heren  borgenneisteren  unnd  rade  to  Liiltekp,  vor  sick,  oren 
kopman  unnri  den  dat  mit  belanpet  anders  deils,  nomliken  in  den  nrtikolon  Aii- 
neken  vao  Renen,  der  gemeinen  viearieu  to  Lübeck,  Henning  l'innaven,  Johan  \au 
Lewardenn  unnd  de  kost  uiuid  adiadean  vann  scMpper  Hans  Sebaken  8die]>c  ^'i  • 
daen,  na  notmlUger  beleringe  unnd  der  parte  allenibalyen  upgebroehts  vor- 
tOf^i^,  rede  unnd  wcdderre<le  to  der  entsohedinize  gekamen  an  dussze  underge- 
screven  stedr,  na  ra(io  der  trrlci-den  rechtes  irfaifim  crklpren  unnd  de  dunckfrheit 
in  der  twistr  vorluchteiu«  unnd  afseggenn  iu  mute  uulaSLlireven :  Uppe  dat  erste, 
van  Anncken  van  Ucuen  vU: ,  nm-hdem  uogafllicli  bewis/.et  unnd  togcbracbt  is,  dat 
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szeligen  Marquarde  vau  Iteueu  uuud  szyucu  niitbenouu'dfiiu  durcli  de  ko.  w.  tu 
Deneinarglceii  etc.  uth  dem  tollm  to  Gottorp  hundert  unnd  soBtich  marck  jariirhen 
ssEyot  Toraebreven  gewest,  unnd  darvaii  de  hreve  durch  ungevane  des  bnindw 

VOrkiuiM'ii  unnd  de  iidiolt  darvan  iio^afticli  howis/ot,  «'ikli'ren   wy,  dr  I>orpra 
darvor  s<'holou  s/yn  fjeholdenii  jn'lyck  «le  hrevo  vor  ouon  woron'.  Up  den  anderen 
artikell,  belaugeu  de  geiiieioen  vicarien  to  Lübeck  etc,  Kzeggcu  wy  sehede»- 
richtere  vorhenomet,  naehdem  wy  durch  schrillte  unnd  wedderachriflie  ock  ninnt* 
like  rede  unnd  wcdderrede  nu  mit  iridcr  ummestendieheit  horichtet,  de  roen 
vorhcn  utli  schrifllen  niclit  hehbenn  konde,  viiiden  wy  aisulke  in  dem  artikell  vor- 
woienhevt,  denn  wy  vor  der  handf  to  vnrklnrf  tide  s/o  nirlit  (IxUiiiirlnn'  iM'kameriii. 
szynt  i\m'h  wilifciis.  so)^  de  j>arte  de  tydt  voi-strev*ken,  lui.s  tlaruiuuie  wider  t<»  1)6- 
lerende  uuud  tlemi  darvau  ua  uoturtft  »leu  utlisprake  to  doude.     Uppe  deim 
dnulden  artikoll,  Jobaa  van  Lewarden  belangende  etc.,  ^lerenn  unnd  kennen  wr» 
wowol  Jolian  van  Lewanlni  de  anderenn  ankinnpst  nogafilich  helfl  togebrarht  unnd 
szo  doch  de  ei-sten  averdradit  nii^lit  iinjafTticli  is  }rewis/o( ,  s/n  mach  he  der  v<»r- 
schriviiii'e  joiren  (]r  erliciKtiiinlen  borgen  nicht  f;enetenn,  hehdltlicli  ilar  Jie  in 
audcreun  tydenn  liether  bowisz  dcrsulveu  andrafjingc  by  bringet,  mach  he  in  ge- 
borlkdim  enden  foidefenn  unnd  nccdMnn.  Uppe  den  veerden  aitikdl,  de  riA' 
nowesehen  belangen  etc.,  seggen  wy,  nach  dem  de  angetagen  vorsebrivinge  nicht 
forder  d«i  iq)  Henning  Pinnowen  unnd  szyne  erven  huh'U  dewilo  denne  szee  szyo 
erve      weszeude  nicht  hefil  bewiszet,  mach  sze  mit  sollicher  vorschrivinge  jejion 
duss/e  borgen  nicht  l»enis«nen.    Uppe  den  vefllen  artikell,  van  der  kost  unnri 
schadenn  schippcr  Schaken  etc. ,  seggeun  unnd  kennen  wy ,  szo  der  laver  vorplicb- 
tinge  nicht  wider  als  de  werde  van  sefaip  unnd  guderenn  unnd  neue,  kost  nodi 
schaden  vorstricket,  sint  de  borgenn  flcbaden  to  beieggende  nicht  gcholdenn.  Unnd 
wente  wy  denn  orkuiule  byrvan  to  «?evenn,  szo  redelick  unnd  geborlich  is,  vor- 
sticht, hebbenn  wy  burgerinpistcr  uuiid  radt  to  Hamborg  unnszer  Stadt  secrete,  dft> 
wy  itzundes  hyrto  gebrukcun,  witiiichen  an  dusso  schriHte  hetenn  hangcnu.  Ge- 
sdieen  unnd  gegevenn  in  Hamburg  nach  Cristi  geborth  unnszes  herenn  vofflein' 
hundert  im  veerden  jare  am  avende  Bartbolomei  apostoli. 

456.  Danzrrj  an  Johann,  K.  von  Dänemark:  fordrri  mif,  den  eu  Stralsutuf  mii 
Hosiock  von  den  dänisclicn  Itäthcn  geyebenen  und  vom  £jr$h.  von  Lumi  md 
2  BaOunt  die  tum  Kfm,  nacA  FtütaUrbo  g^ehidU  tparen,  uMkrkoUm  Ter' 
»preekmgm  gemäa*  dm  m  IMedt  0tm<Am  Dänemark  und  IMedt  ge- 
sdihnenen  JSmdat  eu  halten  und  den  deidschen  Kfin.  seine  l^ivilegim  ge- 
nifftaen  lfif(f>m  ,  hr.-^n)i(Iirs  ahcr  durch  -^i  inr  Brnmfrtt  virh!  die  Anmikme 
der  Wtticn*'  vcrucigem  und  r/ietnisches  Geld  fordern  ru  lassen.  —  JäOi 
Okt.  14. 

StA  Danziq,  Mix^hr  p.  3SH  su.  fJdter$cbridien:  R<*j{i  Duconini  et  Lubiceiisibus* 
mnt  innt.  exivit  in  die  liiirrhanli.  Dieses  leUte  Wotl  könnte  oBmfaß»  andt 
Benüuurdi  (Äug.  30)  gdeaen  werden, 

4SB^,  Bans  SoUse,  Bürger  m  LBbeek^  quiHiri  dem  dortige»  B/a&e  fiAer  RSnSk' 
Mfüdmg  seims  Äniheils  an  einer  8Mä  CkrieÜan  /.*  (dat  ik  van  deme 

ft)  Am*. 

*)  XVeser  Th^  de»  8ih(ed»tprw^,  uudatirt,  tm  StA  IMedi,  wo  i'dk  An  m^cM  fmd,  angt- 

führt  von  WaiU,  ZeU.-<vhr.  d.  VWans  f.  hihtik.  (n^cL  t,  *)  n.  430     .W,  «.  43J 

ü  31?.  ^)  Lübtache  Vitrp/ennigttücie.  *)  Dat  tat  uvM  xo  zu  fwttat^  datt 

LiAeek  eint  Almvkrift  dienen  SAreibm$  erhaUen  hak  •)  Vgl.  n,  388  §  22  <£. 
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cmmen  hören  Jasper  Langen  unde  herenn  Johann  Kerdtringhe ,  radniainien 
unde  Icemereren  nu  tor  tidt  duaser  Atad  Lübeck,  van  wegen  unde  imc  namen 

eyns  ei-saiiion  rados  dai-sulvost  van  sodanon  sovciulusent  »egemmdptiU'htentich 
marken  uinlc  tln'<»  S4'hilliii!.'r  T,iiUosfJi,  alszc  yrk  vn»  myiics  sciiijon  v:idors 
lleyneii  Bolteen  wciron  by  demr  dnn*hluclitif,'ost«'ii  \mvu  kuuinf,'«'!  to  Donueinarkon, 
waiula^es  beren  Cristiern,  otile  sincr  {puade  ervcu  to  achter  was,  szudaji 
andell  royns  geldes,  alse  my  nu  tor  tidt  na  antäte  des  over^^etelden  geldea, 
nnlaofiens  deine  ei-screven  rade  doivli  de  lovers  im  reden  bittalt,  eghet  unde 
}Icl)ort,  l)eschedentli«'k  sovi  niimh  twiritirh  hundert  iiet'fnnndetwintic])  ni.irrk  viff 
sehillinpe  unde  twe  itenniut-T  I.uIk'si  Ii,  utliLffSTlirdcn  wcs  itiy  ihh'Ii  allentlialveu 
des  slateä  lialven  i  rittow  ,  wauner  dal  vaine  erjri'uielten  rade  wedder  i^ekofTt 
wert,  tokam«  will,  an  redeme  togbetelden  golde  unde  gelde  to  vuller  genoge 
upgebort  unde  entfiuigen  hebbe).  —  3S0i  (ame  dage  Galli  eonfetsoriti)  16. 

Tn$e  lAibfrl;  Damm  »i.  2'>i),  '>r.,  Pg.,  SUgd  anhnngfnd.  lhitn::eichnet:  (ivscheit 
und«'  iM'Ii'vet  IlfiinintJiis  fKilmsc!).  Auf  fhi»  7\{>i-<'Ho<je  de»  JWguni^tx  roti 
U.  Oithuaen'»  Hand:  liuns  linliiy.«-  liclH  liettlt-t,  liut  otne  soUanc  ghelt  propper 
allene  tobehore  etc. 

h.  Pommern-Stralsund. 

458.  Dir  trmfVsrhm  Stüäte  ^/uwrr  Strnhimd  an  JiogHnr  "X.,  II.  von  Pommm%: 
hertchtiii,  das.-,  Sirakund  uhtt  Jiedrängung  durch  dm  H.,  m  dir  es  doch  nicht 
^uZetiW  grgehm ,  gehlmjt  habe;  erbieten  sieh  als  Bnndesgeimsen  deasdben  gu 
FenmU^m^,  —  IMedt,  {mS  har»  vor  Nw.  U]. 

JB  «M       Ji4tstoc1tf  Aäm  JTansiatka,  luhiMhcA  Kofucpt.   Ikberitchi'idm:  Ad  beren 

!{iixsl;iv(-.  luftnL'rn  fo  Piuin^rm     Auf  thin^eiben  Blatte  folgt  StU 
H 1  t  bd.,  eiiettito  ubertielert  und  ubcrschru^ücn ' . 


n 

V.  s.  irlurhtifie,  hoi'hgeboi-enn  forste, 
gucdige  here.  Juwcr  guude  uudcrsateu, 
boigeimeistere  nnde  radt  tome  Stndes- 
aunde,  hebben  uns  to  roermalen  in  vor» 
hengeholdt  n  dnchvank^i  unde  anie  jun- 
t'i'steii  (ik  hynnen  Kostke  vorRaddert 
dorrh  de  eren  darsulveät  geschickedeu 
in  zwünnodigein  voigevende  boriditet, 
wo  jttwe  f.  g.  aae  ere  schulde  gram  unde 
bitterheit  to  en  ghekeret  unde  se  unde 
de  orrii  in  eren  rechticheideo,  Privilegien 
uu<l  oUlinii  lierkojiien,  van  juwer  gnade 
zeligeu  voroldereu  uude  vorfareu  Stet- 
Ünschen  unde  Pom^sehen  heren  unde 
forsten  to  Ruyen  guetliken  gegeben  unde 
vorlenet,  ok  van  juwer  p.  vorny'„'et,  be- 
vestiirct  imde  doreh  sejxele  unde  lirove 
coiilirnieret,  to  cutäetteude  unde  kreu- 
ekende  gedencken  unde  andere  zware 


V.  8.  Irluchtifie,  hochgeboren  f.,  g. 
here.  Juwer  gnade  undcrsateu,  unse 
frunde  vame  Stralessnnde ,  hebbra  uns 
unde  den  unsen  to  niertnalen  in  vor* 
hengeholden  ilaclifardcii  uiul  aino  junire- 
stcu  bynnpii  liostock  vorgadtlcit  donh 
ore  radesfrunde  und  geschickedeu  wncie- 
baden  in  swArmodigeni  voigevende  bo- 
rieht  unde  angedragen,  wo  juwe  f.  g.  to 
©ne,  wowol,  so  se  vorhapen,  unvorschul- 
des  unde  villichtrr  u\]\  itliknr  misguu- 
nen»  quadeni  autiebracht,  icliteswelken 
weddermdth,  graui  uwle  bitterheit  gekert, 
se  unde  de  oren  in  eren  rechtieheiden, 
Privilegien  unde  oldenn^  In  ikomen,  van 
juwer  vorolderen  umU'  vorlaion  miMer 
jiedechtnisse ,  to  tstcttyii  und  Tauiereii 
hertogcu  etc.  unde  forsten  to  Ruyen, 
gnedichliA  vorlenth  unde  [van]  juwen  f.g. 


')  Ari<  ihr  rTiitn-'-hrip  iff  ni  rmnirfhm,  dnns  It  Kohl  auf  <lnii  Tage  selbst  (SepL  10)  eni- 
tcorfen  u-urdr;  HJ,  vaih  der  AtUirort  mvkUch  abge$andl€  Fassung,  ist  dagegen  wohl  das  lU- 
9väMt  maditrii^kher  Vtrkimßutiffm. 
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linde  UDdrachtlike  1)elastin<;e  aver  so 
vorltcniTPn  Scholen  in  iiii  iiiii^'frliaiuJo  hc- 
aiixtiiiKt^,  st()pj)iiij-'('  niindc  iM'liindprinfje 
der  geiiic)  ueu  vryt  ü  Htrat«?u,  viw  urulo  deu 
eren  in  euer  netinge  unde  coponscop  to 
affdracht  onde  Bchaden;  nnde  ae  doch 
allowejie  tejjcn  juwe  f.  ?.  alse  creme 
landesforsten  uud»'  ^.  hornn,  so  otmüdic;en 
unde  gehorsamen  underdanen  Itehorel, 
nach  aller  UUidieit  acbolen  gesehidcet 
hebben,  Tan  uns  begerende,  so  wy  ene 
Tonrant  syn,  vorbede  vnde  acriflte  ok 
vurder  vorbpdinpo  vor  en  an  juwe  g.  to 
(luiide;  des  wy  eu  tleune  na  alsulkeino 
uiciit  wcygereu  hebhen  ludgeii.  Is  dar- 
umme  unse  deger  otmodige  bede,  juwe 

f.  g.  van  den  upgenanten  juwen  under- 
sntrn  tnmo  Sunde  sodan  gram,  bittcrlieit 
uud  iMJwegenisse  affkoren  unde  se  hy 
gnaden  uudc  rechte  Privilegien  und  oldeu 
herinunende«  van  juwer  g.  unde  juwer  g. 

'  Tondderen  en  gegeven«  unde  vryet  gno' 
dichliken  bliven  laten  niogbe  unde  se 
myt  furderen  beswaringhon  nicht  to  be- 
lasten, nien  desulven  to  denste  unde 
Villen  ucmen,  glick  andere  juwer  g.  un- 
denaten  vorbogben;  dat  «y  allewege 
ujDine  juwe  g.  to  vordenende  aiiit  gewilli- 
get  Weret  ok,  desultften  vame  Sunde 
desser  unser  vorliede  nicht  geneten 
mochten,  so  wy  nicht  vorhapen,  szo  syii 
wy  808  «tede  van  oldinges  und  bether  abo 
vorwant,  de  beswArden  to  reehte  vcf^ 
bedende,  unde  wfir  unser  eyn  «les  an- 
deren to  rechte  uiechtich  is,  in  synen 
rechten  saken  nicht  niogeu  vorlaten. 
Deaset  wy  juwer  g.  int  beirte  vorholden, 
voreeen  uns  gantzliken,  by  den  upgenan- 
trn  juwen  undersaten  wo  billick  is  tO 
schickende.    T'nd  wes  desulflten  juwer 

g.  undersaten  ergene  sodaner  unser  vAr- 
bede  geneten  mögen,  biddea  des  juwer 
g.,  de  6od  in  langer  zaliger  regeriage  ete^ 
acryflUike   antworde   by  deasem  etc. 

Juwer  g.  fadeflfiendebaden  der 
sieile  ete. 


vomyet,  bevestet  und  conürmcfft,  t©  bo- 
swiikcn  uiich^  su«5t<s  andere  swarf»  ut^d" 
uiidrcflilike   belastiiiL'r   in  v()]-st(ij>F>in'-'»:' 
unde  iiehinderinge  gemeyner  fn  eu  sti  aten 
aver  ae  vorhengen  unde  geataden  aebolen, 
one  unde  den  oren  in  orer  dagelix  vo- 
dinge  to  nicht  klnynem  affdrage,  nadeel 
unde  schaden ;    und  se  doch  allewep^e 
Sick  t«'gen  juwe  f.  g.  alse  de  gehorsamen 
underdanen  tagen  oren  landesforsten  and 
gnedigen  heren  gerne  gdiolden  unde  ge- 
ficUds^  tiebben,  deme  se  noch  ao  voitnn 
nngespjirdes  lives  unde  gtides  gerne  d6n 
Wühlen  in  vorhopeninge,  dar  s^e  tor  ant- 
worde gestadet  unde  gehört  mochten 
werd<»i,  weiden  aiek  fler  gebAr  unde  also 
tegen  juwe  f.  g.  irtogen  tom  ende  ni«ht 
m'th  syn  scheide,  se  in  vorberorder  f^e- 
stalt  to  bemoyen ;  biddende,  se  na  unser 
allenthalvener  vorwantuisse  an  juwe  L 
g.  mit  deme  besten  to  voradnivcn.  De- 
wOe  wy  d^me  aodanen  vdigerorden  Un- 
willen ungeme  hören  und  so  vele  an 
uns  is  ghenje  vorhot  secren,  mehr  nioye 
offt  mishegelicheit  daruth  to  irwasKen^ 
szo  is  unse  deustlike,  flytigc  bcdc,  juwe 
f.  g.  van  den  upgenanten  oren  under^ 
säten  tonie  Sunde  sodane  gram,  bitteip> 
heit  unde  l)ewechnisse,  wat  der  szo  vor- 
perorder  meninge  t<^en  se  angestalt, 
wedderummc  gnedichlick  affkcreu  unde 
880  by  gnaden«  privilegiim,  oldeme  lier> 
körnende  unde  rechte  bliven  willen  lutea, 
sze  mit  vorder  boswaringe  nicht  fo  be- 
lasten, men   desulven   to  denste  iinde 
willen  gclick  anderen  juwer  gnade  under- 
saten ann&men,  beschütten  unde  vor- 
hogen  willen.  Dat  Bsyn  wy  ge- 
melte  juwer  gmule  undersaten,  unae  frunde 
vame  Sunde,  (egen  desulve  juwe  f  ■^  de 
wy  Gmle  etc.  l>evelen,  ungespardes  tlites 
wedderunune  to  vordenende  gantx  gewil- 
liget. Unde  wat  des  de  vorBcrevoi  juwer 
gnade  undersaten.  unse  frunde  vame  Sunde» 
inneren  geneten,  bidden  wy  juwer  gnade  to- 
vtirlatige  bescrevoti  antworde  by  dusseme 
jegcnwordigen.  Sub  secreto  Lubiceosiujii» 
quo  ad  praeaena  utimur,  ame  dage  .  . . 
BoigermeiBtere  unde  radnamie  dar 
stede  Lubke,  Ilamborch,  Rostock, 
Wismer  unde  Luneborch. 
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Boffislai  X.,  H.  mn  I'ommcm.,  an  dir  utstultschm  Statik  attssir  Slrulmnd: 
aniworM  auf  n.  iöö^  dass  iHral»mul  im  Unrechte,  er  aber,  gegen  Ersale  sei- 
ne» iSriMnf»  «MT  Vmökmmff  bereU  «ei;  wami  tw  wiie/i^far  Emmiet^mg. 

Am$  9tÄ  lAmthurn,  lügistratur  XLIJa  roi.  I,  Witsche  Abfekriß,  übersandt  mit 
n.  4ßO.   Der  Jlnwl  -'-rstört.   Die  Druckzeilen  enUprechett  den  Zeäm  der  Yor- 

\)vm\  cn^zamcim  uiistMiii  livenn,  hosmideru  frundeii,  hunrennoi- 
sUtü  uu(i  ruthtiiaiuieu  der  stedc  Lul>eck,  Ilaniburcii,  iiostogk, 
WyBmer  und  LitiieDboreb. 
Ensameiia  Heven  beuwleniD,  joe  brelf  ys  uns  uppe  hutii^  be  

sende  vomierckett,  wo  ante  weddenaten  underdan,  de  viiin  Sti;di>  

sunderheit  am  innircsten  to  Rostopk  rlafronde  vorfj:pdr;iL'(  ii  liadd  

erer  miszfiuniier  to  milden  horicht  aiie  ere  schult  bittt  ilieit  unde  

augoätellet,  mateo  uns  uck  au  piiviU^KH'n,  vriheide,  diir  nie  

loTCüiker  dechtnnse  bcgiflti^et  weren,  de  eck  van  uns  bwtedifiet  

graieinen  ftyen  lantitraten  unnd  andern  voiliengende,  dat  

dagheliken  schadoii  reke,  beswcren;  hiddet  dewile  se  sick  alle  wege  ie  

uns  lipMtPii  meri  kcn  latcn,  dat  se  ock  hon  forder  uufresporth  hu  

donde  erbudich,  «'ntfangeiie  un^aiade  van  eue  t4)  wendende  unnd  

CQ  oldem  herkomende  unnd  fryhciden  to  latende  unnd  wider  Dich  

denne  jue  aeriffte  wider  inholden  ele.  Dar  nppet  Itele     mit  leerte  

unwarafitiße,  erdichte  beiychtent,  dannede  do  ^  am  Sunde  in  juven  unnde  

RhelK)r  bildrn  in  der  fmmth,  alse  niclit  si  hal  bcfiuuion  worden,  wo  fiy  de  ....  . 

liker  uth  der  Kcrvfftlyken  underwysin^'he,  de  wv  in  imsoii  athvesende  a  

bcnalen,  werdet  afftouemende  Iiebbeu.   Danith  gy  suuder  twivel  un  

vam  Snnde  geKmp  unnd  lUffeliinp  erieren  werden  achynbarlie  

gedidite  erkennen  nnnd  to  averraathe  baven  dith  allea  befynden  

peu  unser  chmi  tosenepent  uns  to  en  lofifte]»  so  to  uns  nodiget  De  wyle  wy .  .  .  . 

hovardipe  tonodipent  baven  billicheit  lanfre  tydt  vnrdragen,  ,  

drageude  offto  lidende  tiiclit  voriilicht,  suuder  sin  uth  dringender  noth  wed  

den  «at  anateliende  voionzaket,  deme  wy  ock  so  una  lyff  unnd  gudt  nicht  to  .  .  . 

dureb  hulpe  des  almeebtigen  Godea,  unser  herenn  unnd  frunde,  meth  en  hapen  . 

dragende;  dar  mede  gy  edder  vorniercken»  dat  juve  vorbede  nicht  geringea  

uns  sy  oflte  weynich  anseens  hobbe,  /.inth  wy  orbadich,  so  ujis  de  vorea  

uppe  jue  underwisent  unser  erledou  kost,  darin  wy  dorch  si-  baven  •. 

unnd  eede  gefortli,  erstaden  alle  outfaughen  wedder  wyllen  

unnd  Ungnade  aflbtellen,  reditlyke  ordeningbe  vor  paweatKker  blUi  

koningliker  niajestat,  vor  allen  cristen  konin^rhon,  den  lovelyken  

furstenn  des  liillij^oii  Koiniscbcu  rykos  saiii]itli)<on  edder  

Unsen  prelateu,  mannen  unnd  stodoii  odder  eynenn  ie  

er  saken  nicht,  warvan  den  fzo  ward  ich  to  syude  nicht  ,  .  . 

bavm  sulck  unae  uprichtipe  niei^liek  erbeident  unaen  

weddersatigen  nicht  byptyehten,  eck  nicht  hulpe  rath  oflke  bya  

unrechverdigen  saken  ertc^^  dannede  wy  unsen  buntgena  ...  

koninghen,  churfurstcnn  unnd  furstenn  nii  ht  ^'odninglion  w(or)don  

unnd  erer  liven  guden  juen  wandenieu  cupmanne  «»re  have  unnd   

 dewyle  wy  ju  gunst,  geval  unnd  alles  giult  to  
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UTliiidiicber  Stidtetm  tu  Woiiwur. 


—  ISOI  Febr.  4. 


 kuiiipt  Ulis  tu  suudt'rgcm  gefallen  in  jiuadt  ii  to  

Datum  am  dinxdage  na  Martiiii  1503  

uimni  agnete. 

Buxlaff,  von  Goto  gnaden  to  Stetin,  Pomaren  etc.  hertogen. 

460.  IMedt  an  Lüneburg:  amdet  n.  iS9  aiU  hmte  erhaUene  Antwort  auf  n.  458 
(so  ivy  denne  nnlanises  in  juen,  imoRzen  iinnde  der  annderen  Wendcseben  stede 
namen,  do  orszatnen  vam  Sunde  uttiüesclHMlcn,  unnsi'  ^nitlikc  vorsrhrifite  van 

wefien  iloi-sulven  v;trii  Stindf  aii  <U'i\  h<»clij.'eborenn  ftjrsten  unnde  hen^nn, 
hereiin  liuxslaff.  In  ^tl>^;^•|l  to  roiiierfii  etc.,  hobben  ficlanpet);  meldet,  dass  rs 
auch  eine  Ahschnß  an  Sirnlsund  geschickt  habe  zttsammen  mit  Kopie  einer 
fttAerm  Zuschriß  des  Hertogs  (de  wile  villichte  den  enchreven  vnnaen  frnn- 
den  vam  Sunde  daninne  ßel«i;en,  mit  den  enten  de«  eyn  wetent  to  m«tm 
knV'eiin,  so  liebbeii  wy  niimi«'  kortheit  willen  der  tydl  dat  sulffte  ropieret,  l'p- 
inelteii  vmn  Siindo  in  jiuni.  iiiiTiszoii  tnnub'  d»»r  nrnleren  stede  iianieu  ton  han- 
dei»  geschicket,  uns  vorjk'ende,  jueu  ersaniheideuu  darauuc  nicht  grJth  werde 
tetten.  Unnde  so  aick  denne  gemelte  achrifite  uppe  etlüte  ander  )ireve>  alse 
ayne  fwade  tovoren  an  uns  hellt  iteaehreveo,  refi^ren,  so  jue  etaamlieide  seende 
werden,  m  hobben  «y  demilven  gemelten  vam  Bunde  ock  ton  banden  ^.t- 
s«"liifk('t,  \ina  vorseendr.  ^yw  iriüHlt*  i»  'jrhkor  ircstalt  rtn  iue  ersaniheide  unndf 
aiKit  ic  \Vriid»»sdienu  stede  ork  wull  Kihole  hebbeu  gei»cl)revenu)  —  J503  (m 
friKdap,'!  ua  Martini  episcopi)  Nov.  17. 

stA  Lun(bnr(i,  llanneatira  vol.  I.  Mit/jftfteiU  wn  Jirngtuiiis. 

461.  fjüheck  f  ".  If  nnhurf/:  setidet  die  Anticort  Stralsunds  auf  die  diesem  übcrsandk 
n.  459  umi  StraUmhls  Klagesrhriffrn  urid  ->in!iirh  dm  Enffmrf  eines  nmen 
Schreibens  an  dm  Hcrsogf  da  es  glaabi,  an  diesen  nicht  m  der  von  Stralsund 
geiv&nsddm  Weise  Siethen  su  kihtnen  (de  wilc  wy  denne  unses  deils,  «o 
nngetwivelt  oek  jue  ersaniheide,  dessen  ört  landes  in  gnaden  unde  Ireden 
gerne  se;;en  pebleven,  uiuli'  ilaruinnie  swar  zm  scholde,  sremelte  iinse  frnnde 
Tarn  Sunde  der  '.'ostnlt  v(n  dt  r  liaiif,  wo  se  be^reren,  an  eren  jrnedigen  heren 
to  vorschriven,  unde  ock  villichte  swarlieit  unnde  nier  duu  itzundes  vor  ofien 
au  Sick  mochte  hebben  edder  mit  der  tydt  gewynuen,  desulven  so  gar  suuder 
allett  trAst  to  vortaten);  biUet  um  Kamhwgs  Mehnmg  Über  ^ksm  Smlwmf; 
erklärt,  fallt  Hamburg  das  ßr  gerathm  (rächte,  sich  eu  mündUchtr  VemH- 
telung  ztcisrJun  SfruUutid  uml  <f(Hi  11.  Iiirn'f^  $>,f,^n  leffffrer  eine  s'flrhr 
seifen!^  der  uicndisdicn  Städte  iulasscn  wolle  —  lä03  (um  dage  Lucio  viiipuis») 
Dcc.  J3. 

SU  UaminH^  VI  1a,voL  1  Fase,  9,  Or.,  J'o-,  mit  S/mr  det  SdereU. 


Livländischer  Stildtetag  zii  Wolmar.  —  1504  Pebr.  i 

Abgcl'ttf/'V  mtrdc  drrselbe  ron  dm  drei  Städtcti,  um  thcils  auf  Anregung  der 
iVcndischen  Städte,  theils  fr  II  aii^  Nnrira  ijünsligv  yarlirichfr}}  ührr  dir  Ttrrrit- 
uilligkeit  dir  Ettssin  vingilaufni  uarcttt  über  cinm  neuen  Versuch  zur  WicdtT' 
eröffhung  des  Handds  mit  Btts^fmd  su  (eroAeN. 
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—  n.  462,  4691 
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A.  Die  Yoraklen  (n.  462—^1)  geben  darüber  AufscMuss. 

B.  Der  JRe ce«s:  Mm  besdUünsf,  de»  Mewkr  tu  Saihe  jm  meltem.  Zu 
dieiem  Zmdie  h^fkM  mm  »eh  hMSbet  uaA  Wenden.  JS»  enre^  dm  MMn 
ünmllcn,  dass  die  wendischen  Stä<Ue  ihn  (adeln,  weil  a  du  Interessen  des  Hauddt 
nicht  wahrgcnoftimai  habe.  Er  ist  aber  einvcTslunJm.  ihi.<!<  dir  Slädlc  nach  Now- 
(jiirod  schicken,  und  untcrsfiUii  durch  Empfetüuny,  Febr.  28  soUtn  licrmfirnfftr 
Revals  und  Dorpais  in  Nurtca  bereit  sein  (§§  1—9^  38—51).  —  Verhandelt  wird 
«meierdem  üder  die  Difereueen  Bigas  mit  Semem  Ehh,  (0  iO-lj;,  mit  dem  eOder- 
seeischen  Städten  14,  15),  über  den  Salz-  und  Härtt^shandd  (§g  H-^HOy^  die 
mn-c  (ii^  2h  22),  dir  Uam  fahnr  i^i^  25,  2t:),  die  Bamm  S7,  28),  Banr- 
ka^f  29,  30/,  die  Mandhabuwf  des  Ffundz'dfrs  ('ß§  35  -  -37J  und  die  noch  mtner 
nickt  befriedigten  Beschädigten  von  üotegorod  {^,i<  23,  24). 

C.  Korrespondent  der  Vereammlung:  IBtSieUmig  des  Beaddmtm 
an  die  wendisdun  Städte, 

I>,    Beilage:  Jm'mrfifm  der  StädUlkokn. 

K,  Nachträgliche  Verhandlungen  (h.  ^5»  4/6):  berichteH  über  Vw* 
bermtu^en  und  Misserfolg  der  Gesandtschaft, 

A.  Yorakten. 

462.  Dorpof  (in  Jlrrril :  ülnr^nulri  die  Über  Riga  erhaltene  n.  433;  antwortet  auf 
einen  Brirf  lu  vals  idfer  den  von  Aussenlutmcn  an  dir  Grenee  und  auf  Bei- 
wegen mit  den  Russen  betri^enen  Handel  und  über  die  Verhandlungen  mit 
den  jüngst  m  Derpat  anwesenden  runindken  Gesandieu:  De  Russehen  baden 
nin  hiir  geweszenn  unde  «nden  nicht  inechtich  wercnn,  diene  de  firedebreve 
to  hckusscnde,  bchantstnYkcmde  unde  to  vorst^gclendo  na  iiniiehflU  dorsulven; 
bszttnder  wii  lifliben  dorch  sondcrbke  nicht  na  uiiseiii  bevplp  k^tiPiidinge 
unser  t^tolhrodcr  au  8e  geweszen  uude  njiit  t-nu  rciio  unde  wrdderredo  gchatt, 
vontin,  vo  ^»  gerne  ab  de  nnsae  to  copslagende  gencget  sün;  szimder 
duaae  sake  miute  votgAn,  wanner  alle  saken  vnUentagen  werenn,  aolde  aander 
twivell  woU  gndt  werden  tuSBcben  den  laudtmi,  were  aiidoi-s  t:oTii;:r  vor- 
Iiiiiuit'lin^^e  van  wopon  dfr  (•ojwnsrn)»]»  mm\  dat  iromnn'  beste  belanfreude; 
tiuiilt  iHil,  dass  der  Meister  seinen  nach  I^ieskau  gesandten  Boten  auch  auf' 
getragen  habe,  in  seinem  Namen  von  der  Wiederaufnahm  des  Verkehrs 
««*  kanddn;  memt,  dose  mm  derm  Rüeltitehr  erH  ahemien,  dam  aber  weiter 
beraten  AAme,  weven  öfter  ü^a  nicht,  me  Renal  nume^  auetuteklin^srri  st«' 
(worvaii  na  juwer  heivnn  gude  vorrnii  de  hercnn  van  Rigt»  to  sundeiennde, 
duncket  uns  nicht  rilt^izani  wcszenn).  —  1503  (am  »läge  sancti  Lueo)  Okt.  18. 

Betxd,  Knuten  1501  -152Ö,  Or.,  Sekfd  erhalten,  —  Veneidmet:  daraus  am  Hüde- 
hrmd,  Mr  langes  Rmsen  4,  771  n.  431. 

d$3.  IHi  fCfudisrhrn  Städte  an  Riga,  Dorpaf  mid  Retud:  antuorten  auf  die  '/.n- 
schrtflen  der  lirlandtschrn  Städtt  ührr  di>  Abmachungen  mit  den  Russen  irtui 
die  Sihitdigung  des  lurkömmlichen  Verkehrs  durch  verbotene  Reisen  mit  einer 
Uebemendmig  und  JEinsi^/ung  der  edten  Erlasi«  und  mü  einer  SmMdmmg^ 
nach  Kräfie»  für  Berstdiung  der  alten  HemdeUben^mgm  Aäüg  m  sein,  — 
im  Nov.  7. 

Aus  StA    thimig,   X  fnhhrfu-  Abitrhrilf.    Fohii  «    f!3  aitf  dauxrlbctt  IVrttfr. 

U^gchrirlien :  Au  de  reJer  der  btedt;  lüge,  I>di-])te,  Kevdl  sawpüiken  unndc 
Uornmäneo» 
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Lii^mdiMlMr  Stidtetag  au  Wolniwr.  —  IfiM  Febr.  4.  —  n.  468. 


P.  B.  EraBunen  «imde  voiak^tigiii,  wise  hecen,  b^undereu  guden  frvmk. 

Wy  hcbben  unlanges  uüi  juwer  ereamheidc  van  Riwe  undc  Ilevele  schriflften  deiue 
vorlate  unde  aveschodo  iia  ueholdenor  «taclifart  bynnen  Wolmcr  an  uns  van  Lübeck 
gelanget  unde  uns  anderen  vortan  entogt,  w&i  alleutbalven  iu  deine  frede  uade 
byfreden  uns  luede  overgetidiickt  twisschen  jw«ii  enamlieideii,  deme  lande  to 
huode  unde  den  RuMen  entholden  Tornomen,  avent  w^mch  frudifban,  daniüi  de 
^Qge  opt  olde  niuchten  kani(»i,  voi^tiuiden.    Unde  so  wy  denne  utli  iwer  crsaui- 
beide  van  Revele  juugesten  schritten  *,  mit  invorslaten  werven  unde  antworden  denie 
ulhgt'scbickeden  baden  to  Nowu;arden  van        stadtbuldomi  des  Busseuu  darsulvest 
bejegeut,  au  uns  von^erünlor  wisze  ock  gilaugLi,  cilmdtii,  dat  de  vrede  desszi' 
VKB»  jare  lanek  darende  nidit  nmme  malckander  weddmnme  tor  kopensdmp, 
van  older  h^igebradit,  to  kamen,  dan  allene  de  aehellafit^en  zake  unde  claic^ 
uuder  twisschen  wesende  to  vorhaudelen  upgenomen  sy ;  so  w>  uns  doch  des  dariua»* 
to  vüinroten  na  veler  ^'chMjetibeit  nicht  liaiidi'ii  voriuodet;  syn  wy  luises  dels  des, 
wo  uuscs  Iw'duuokeus  billick,  nicht  weyuith  uiiderkaweu,  nicht  weteude,  wes  dar- 
under  Torboii^eu  edder  int  aide  darvan  adiole  wiDen  geboren  anden  das,  so  to 
befrachten,  dat  idt  gade  eunth(lr  to  Noffgarden,  alrede  eüike  jar  zer  geleden,  dtt> 
van  aide  dodi  mannich  bet  heiiho  geberget,  uth  unwontliken  reisen  unde  bywc^D, 
so  wy  vormercken,  mit  di  u  Uussen  na  Wyl»orcb  umh'  änderst  to  orer  staickin^v 
to  holden  voi-peuomen,   giuibc  unde  all  schole  vornan  unde,  dat  Gut  vorbode,  to 
uichte  gebracht  werden,  jwen  ersamheiden,  deme  laude  to  Lyflflaude  unde  uns 
allenfhalTen  sampfc  gemeynen  eofHoanne  to  niebt  Ueynen  affdrage  onde  adiadea. 
Dewile  uns  denne  iu  macht  der  gemeyneu  atede«  innholt  dw  recessze,  to  wasdum 
der  koptuisi  liu])  unde  underholdinge  des  gemeyneu  copmaus  privilegie,  so  velc 
wv  mniiuM-st  iiio^^rii,  eyn  uit«t'f>nth  to  hobbende  "H'rb«^^    ui.do  d«'  tvdf    villirht^  ^ 
uichl  iideu  will,  »o  doch  widl  van  u6deu,  de  gemeynen  stede,  vjui  miilckaiidei  vasie 
Wide  belegen,  derbalvra  vor  der  handt  to  vorMhriven,  so  syn  wy  gemteth  umle 
gantzes  willens  in  vocsate,  wes  dorch  gemelte  siede  in  vortidw  van  gedaehten  vor- 
baden  reisen  to  wolfiu  t  des  gemeynen  besten  ingesath  unde  geslaten,  wo  danan 
in  den  recessen  anno  47  asrensi«nis  domiui^  unde  darna  anno  7<>  Barthtdomei  alle 
bynneu  Lübeck  begiepen,  so  jwe  eisandi(>ide  uth  invorslaten  avescbritit  vomenicD 
wMdmi,  so  T^e  an  uns  is  unde  vorumgen,  mit  ernste  to  underholden,  ock  dejeoiien. 
Sick  dersulven  to  iirofyte  eres  egene  besten  unde  deme  gemeynen  to  vor&age  be> 
kümmeren,  ungestrafTet,  wo  odc  alrede  by  etlikeuu  van  uns  gesch^n,  nicht  laten,  tom 
eiitit'  (larniit ,  sr»  volf^  ummerst  niogelick,  der  Russen  averd;Uh  unde  st^Mlhcit  iiiider 
ugeu  to  wi»i«eii  üude  to  beweken.     Dat  welcke  wy  ock  by  jwen  uude  uumd 
fruudeu  van  Dantzick,  Tom,  Elbingen  unde  Koniugcsbei-ge,  dergelikeu  van  Colbeip" 
unde  Gripezwolt  sampt  anderen,  dar  des  van  noden,  by  der  see  belegen,  mit  aOeoi 
Ittte  willen  vurschriven  unde  vortsetten,  in  tovoincbt,  sidi  daiinne  der  geb^r  uo- 
getwivelt  ock  schicken  werden.    B<>geren  danunme  in  suuderger  andacht  fnuitliok. 
jwe  ersandieide  by  den  eren  unde  an  enr  /ide  de  vtuberorden  »-eise,   ju  sulvwit  | 
unde  am  meisten  to  uadeeli,  to  bcsokeu  ock  eyn  tiitich  u|>seent  hebbeu  uude  vor- 
wachten willen,  se  mit  allou  ernste  inholt  der  reeessae,  der  wy  ju  binnit  oek  da 
gemeynen  copmans  rediticheit  unde  der  henze  vonnanmi,  daran  to  hold»  unde 
vormogen,  sick  dersulven  to  begeven;  ock  de  jenne,  darane  scbuldich  gefunden, 
wo  sick  LTfliArt  na  vormoire  dorsulfften  ungestraffet  nicht  to  laten;  sn  ■wy  nuf  vor- 
Seen,  to  jwes  sulvest  beste  luide  unser  aller  wolfart  W(dl  vordacht  willen  /.m.  J«** 
ersamheide  willen  ock  na  lüde  unser  unde  der  ersameu  van  Dantzick  radessende* 


')  N.  4Stt  4a». 


•in.  498. 
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baden  latesteii  sohriffto,  vam  dage  to  Rostock  au  jwt*  ersamhoide  gelanget',  dar  tn 
trachteu,  des  copmans  beste,  so  vele  des  noch  ummerst  gesdifn  mach,  to  be- 
BdiaffiBn;  otk  forder  under  rnddctnder  nnde  dar  ju  des  gedud^  mit  deme  heren 
meister,  deine  vy  hinoholt  ingeh'ciiter  aveschrifflt  eck  gefldireveii,  to  liaiidell  kamen 
uiiilr  bcmU'«,  wes  in  dessen  dingen  de  kopenschup,  daranne  uns  allentbalven  nicht 
wt'vniiii  gelegen,  bodrcpcude,  unmie  de,  dair  idt  mnirelirk.  wetldenunnie  upt  olde 
to  bringen,  to  dond<'  unde  vorgenauieu  will  zin,  uns  jwe  gude  audacht  unde 
tneniuge ,  alse  ju  der  dinge  gelegenl^t  am  besteo  bewiut,  wSt  den  ersten  iredder* 
umme  tho  famialen;  darto  na  notbrolR  odc  hebbeo  to  ffedencken.  Wes  gudes  wy 
ttnses  deils  ummefSl  ddn  niwhten ,  dedcii  wy  van  willen  gerne ;  unde  .sindt  dat 
tegen  genielte  jwe  ersandieide,  Gode  etc.  bevalen,  to  voi-schuldende  willich.  Sub 
secreto  Lubicensi,  quo  ad  pi^seos  utiniur,  aui  diuxedago  vor  Martini  anno  duinini 
etc.  1503. 

Boreermeistere  unnde  radtinaane  der  stede  Lübeck,  Harn- 
boreb,  RiMtock,  Stralessundt,  Wismer  unnde  Lunebonli*. 

464.  Weniltsdie  S^tUe  an  Damig:  setzen  die  liedränguMg  lÄvUinds  durch  die 
jRMBten  amekumdar  tmif  dsss  Blüfe  nötkig  sei,  warn  man  «t'dU  Gleiehat  er- 
fahren  woUe  (umme  mit  ene  uns  allentbalven  to  hesebermen  unde  gelikes 

uns  to  wedderfaren,  dat  Got  vorhode,  afftowenden);  berichten  über  die  KUigett 
lievnls  (CvTi  stnu1orliii\  lusrluit  unde  vorborcli  drsser  Inndc);  >:fndni  n.  43'} 
und  4f^i3;  heben  die  Wichtigkeit  LivUmds  für  dii.  Städte  Amt/r  (danitli  Jwe 
ei>amheide ,  wy ,  de  unse  unde  ere  Yorfar«'ii  s  an  aubegyunc  betli  an  uns  in 
swarer  mennichto  ere  neringe  gesockt,  gehalt  unnde  desase  stode  mede  ge- 
bttwet«  gebetert  nnde  in  wesende  geholden  hebb^);  fordern  m  äAnlidker 

')  H.  4:{3.  *)  Foitft  :  Wiüick  ±s>  ullt  ii  euJe  jowcleken,  alstlenue  Ui  tncrmtiU  it 

TWgadderinge  ganejnier  stede  van  der  Dutzst-hen  hanze  umme  «olfart  Hillen  gciiii-ynen  l>cst«>ii 
der  vorh:Ml<»ri  tinde  iinwi intlikm  ti  jM\  nl-c  Wilmn  h  tintli'  änderst,  handcll  ßi-west  timli-  '_'r^Iiit.  n  is, 
desulfften  by  ikoc  in  den  rece&sen  l>estemmet,  bunderlinx  lUino  47  asccritioniis  douiini  unde  »nno  70 
BartotooMi  liir  bpaam  Lub«ke  g«ai«k«t,  nielit  Ii»  ▼oraokMi,  so  deBulSten  iinder  anderen  bir  oedden 
ges(>Iirr>ve>n  inboldpn  nnde  vomiogon.  ilat  do  rrvnmpn  rrdrrr*  dnsser  Wendrsrhrn  sfrdr.  nisi'  vni  dr'n 
anderen  Ktetlen  van  der  lien/.e  sunderlinx  last  unde  l)evcll  hebbunde,  des  genioyncn  copDiuasj  i^cstc 
to  praven  und«  to  «dudfen,  damn  npt  nfg»  mit  vorbetteriog»  denmlffken  •▼ereyiu  gedngen  uade 

uohiti-n  liiMn-n.  ;illc  untlr  i'^likf  nrtikfle  vnn  di  n  vorschrcvcn  vorbaden  reisen.  im<\f  =-nntlrrltnx  in 
den  jaren  torgesdireveu,  in  allen  cren  puuctcn  unde  artikeleii,  so  de  vuimogen,  to  underholden 
nnde  «U  d«  jenoe,  danume  liroekalRxcb  gefiinden,  n«  faindiolde  dennlfiten  unde  «odanlclieit  der 
sake  ui^str.ifTrt  iiirlit  tu  Inti^n.  diit  welke  se  f>ck  by  aiiilrrrn  steilen  dat  belanL'imli  h  1 1  t-n  unde 
gedencken  vurtan  to  befonlcrou,  sick  des  by  den  ereu  uck  mögen  heben  to  iricbtcn  unde  vor  &clta- 
dam  to  bewncfaten.  De  nrükele  der  voradtreven  recetase  mit  erer  vorbetteringe  laden  na  worden 
to  worden  so  hir  na  folget: 

Item  wenle  denne  ellike  uth  der  heose  coplnde  borgere  unde  iag(»ctea,  de  der  gemijneo 
atede  privilegie  braken,  de»  «teden  anbonam  werden,  nnde  odc  etlike  ?ao  bnten  der  bense  vor- 
baden  reise  unde  wq|e  aoken,  daraver  de  wolfart  ties  gemeynen  enpmans  sere  wert  vomicbtet,  s» 
hebbcn  de  vorscreven  genieynen  ttede  ejndnchüiken  geiloten  unde  vomimet:  Weret,  dat  welck  boi^ 
ger,  copoian  edder  ingeseten  «an  der  Datz*dien  beue  edder  ock  jemant  aodent  vnn  boten  der 
benne  jegen  ih  r  ■>u-<U-  onlirmntien  unde  baden  torbtdene  reise  edder  stede  vonochten,  sodanenper» 
sonen,  enen  edder  mer,  seholen  vorburct  hebbcn  ere  ere,  der  Mede  priTÜegie  unde  soUane  gfit,  alas 
se  denne  jegen  der  vorsebreven  stede  »rdinantien  foren  onde  bandelen,  unde  dar  enbaven  eyne 
inarck  goldes  der  stafit.  dr  sc  il  iraver  bebben  boslagen:  unde  dit  willen  tio  \nrsi  lircven  stede  »trenge* 
Uken  helilicn  ucIkiIiIcm  uni\r  in  k  nizo  urnriclifet.  dar  des  is  van  noden.    Vgl.  U,  .V,  ii.  ^88  25. 

I>utHfteu  vurbeachniven  arUkell  Lt  bt»en  de  gemeyuun  siede  unno  70  to  Laibeck  to  dage  vor- 
gaddert  opc  Djge  belcvet  ?an  woi^cn  to  worden  bereceiset  unde  vorlenget  so  birnafolget:  item  dat 
men  sodanc  ersrhrevfMi  personen  o<k  in  nenen  Steden  ▼an  der  bense  vor  bofgere  seball  entfaagen 
by  der  eracbrtM  en  pene  uude  liote. 
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Weis«  wie  in  n.  Ses  atrf^  sbrmge  auf  die  Bee^etäUmg  der  aUm^  dira«  ahge 
Merlen,  «i  Aieehnfl  miigefkeÜkn  Beceabeetimmmgm  über  «erMette  IReUm 
M  leaAen.  ^  IßoS  (am  dinxedafes  vor  lAftrtlni)  Kov.  7. 

SIÄ  Dafu-:,i,  XXV  A  39,  Or.,  Pg ,  mit  Ji<«ten  des  Selrri».  Auf  eifUfflrgtem  /rtiW 
<ft>  Mittheümmg,  doM  aitch  an  Thom,  Elbing,  Kämgtbtrg,  Urtiftwald  umd  Sit- 
brrn  g^firhriAm  »eij  tmd  dte  B&ttt  den  NatMwfiüdten  MitOltibmf  m%  wdWn, 
rfi>  angtl>ii,)'l'  »fn  Briefe  an  Thom,  Elbing  und  K6»igAerg  tu  Uaiedm  mi 
deren  AtUwori  MwUcieiuechicken. 

Derpaf  an  Beoal:  heritktett  ^  es  vertprotheik,  Ühtr  dm  Mrfe^  der  Beiediafi 

des  Meisters  nach  Pteskau,  die  nur  ew  Jiesiegehmff  und  Bchitsung  des  Bei- 
friedem  fit  führt  hahr  filp  roponRC(»|i|)  sali  uude  iin^th  noch  anst-^n  l>«'t1i  d  i 
tiidt,  alle  au^'eholdeü  litr  Küssen  sruden  uiuie  cle^olike  sake,  Goth  lK?tenJi. 
na  (leine  sulveu  wemödigeu  um'kereun  vrede  siiu  all  wedder  ^egeveu  uiind 
vordrageo),  md  iAer  den  keimtiiAen  Verkehr  mit  den  Bussen  (van  bii- 
tragen ,  de  an  denn  ^nrentcxen  dorcb  landtkuechte  uiule  andere  butbemi  der 
hans/r  liosothenii  lüde  vni-snriit  werden,  unile  so  de  rnpnnsropp  denie  gemeneu 
bestenn  eiitegen  geiSveth  wertii ,  eiinzodanet  to  spi'reuii .  is  iin  »ns«'r  iiwcht 
uidit,  l»zoudcr  wii  liorenn,  sulkeut  van  deu  Hussen  .^trengeliken  gewachU't 
werde,  dat  geiine  coitintscopp  gesdiftn  mach);  uwlerlässi  es,  «ber  eine  m 
Judtende  Znsammenkmß  m  s^eibenj  da  es  dieser  mui  anderer  Sachen  teeges, 
sobald  ein  gnter  SchUUmtceg  vorhanden ,  einen  Bsn.  Senden  teoQe,  —  150$ 
(am  dage  sancti  Andreo  apostoli)  Nov.  30  \ 

StA  Tienil,  Ka«tfn  irto  1—1525,   Or.,  mit  Rfitten    des    SekreUi.  —  Verukimit: 
tlaraus  ton  JIildtl>Tand,  Melangeif  HusKen  4,  771  n.  452. 

466.  Dorpat  an  Pit  ral:  anttcortet  umgehend  auf  einen  Dec,  2  (sonimvcnde  na  Anärty 
aiK)St<»li)  [ti  <;r}irit  hr-nin  Tllr,'>  f  Tii  rrds  tvegen  einer  Tagfahri,  naehdetn  die  Boten 
des  Meisters  uns  Vleskau  ^urüc/igckeJtrl  seien'^;  entschuldigt  die  Yerzögerwg 
seiner  ErMärmg  mit  dem  An^leiben  Seines  Sdireibers;  theiU  mä,  dm  a 
«mA  an  gesdniehm  habe  und  sn  einer  Tagfahrt  bereit  sei  (odc  umne 
geniV'h  to  donde  den  bogeifbenn  der  averseesehenn  steden%  unser  frunde', 
(Jf'rliahen  wii  van  enn  eiin  unvorsuinliH<  si  hrifftlick  antwortJi  bogeith  heb- 
bcuuj.      1Ü03  (am  avende  sanrti  Nifrilai  i  iiiscitpi^  Jfce.  5, 

StA  Mevak  KoMien  1501  -25,  Or.,  Sekret  erltalten. 

Mff,  Dorj)at  an  Reval:  ühentmdei  die  Dcc.  22  (vorgangen  vriidages)  erhe^tse 
Anitenrt  Rigas  nnf  (in  Srhrrihni  TUvnh  und  Dorpais  i'thir  eine  zu  haltende 
Tagf'ahrt;  glaubt  in  Fol(ir  dirsir  Anluort  dir  Srtrln  rühm  Insf^cn  zu  fiiü-<H'»i 
ersucht,  wenn  ein  lAindluy  oder  atulerer  Tag  ausgeschrieben  würde,  den  Briff 

do^  mHev^rmgen.  —  Utß  (am  avende  natlvitatiR  Christi)  Jhe.  9i, 

»A  Remt,  Kasten  mi~S6,  Or^  SOtrH  erhalten. 

468.  Der  Vogt  zu  Nanca  und  die  Stadf  Xnnra  an  Tiorpnt :  Indm  den  Kfm.  rw 
AbschtUeung  der  russischen  Giiier  umi  melden,  dass  die  Wiedereröffnung 

')  Mit  (lirsiiii  Schreiben  hnt  »ich  ihis  r<ni  Sthiemann,  Rcrats  Bi':iehuui]ni  Jlvin  utul  R«"- 
Utnd  1-16:1—1505  S.  5A  n.  117  am  StA  Üetid,  Kopietmch  eneahnte  Jievah  an  Dorpat  mm 
(in  crastino  Andree)  ßee.  1  offenbar  pdrenett  Jleml  bdÜa^  «icA,  dass,  obgleidt  üe  BetedUß  ^ 
li.-.o  rtm  Horpat  nun  l'leslaii  Ik  •nuf  kihrl  sei,  mnn  ihm  doch  keinerlei  Meldung  utgett  di<  <i'-" 
haitenden  SUi^etages  gesandt  habei  J'emau  sei  aiit  Vermmmlungsort  tM  empfeÜim.  0S(*- 
bar  das  in  Anm.  1  erwiBMäe  Sdtre^m  Seeak.  VyL  m.  433» 
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Verkehrs  tUtrch  eine  Gesandtschaft  nach  ^owyoroU  zu  erreichen  sei.'  —  130i 
Jan,  i. 

Am  SkA  Jlmd;  JEiMten  ISOI-^jtS,  Derpaler  AbuMft.  UebendmAm:  An  den  i&h 

lo  Darppff  -  Vov  Tyorpat  üfferximdt  laut  Briih  it^rhreibm  J/iOi  (am  sonavcndn 
ocUvc  epipbunic  domini)  Jau.  J3y  ebd^  Gr.,  .Sekrtt  erhallen.  —  Verzeichnet:  dar- 
Mt»  von  Büd^rand,  Melange»  Jhw«et  4,  771  «.  4fiS. 

Na  deme  grate.  Eraame,  vise  henm  uirnd  guden  fninde.  Wii  f(Sgenii  ju« 
frundtliken  to  veteo,  dat  hiir  siindt  gevest  van  nnaea  hochvenligeB,  gnedigen  herenn 

des  meisters  wegenn  de  wordi?p  vawt  van  Gorwenn  unde  de  erhare  Hertwich 
Plate,  fo  vnrhnrvnde  uiunio  de  Kusschen  fruder,  de  se  hiir  hü  (Ifnie  mpnianne 
liggeuu  iicdden  uiule  also  vorsplittert  süo.  Szo  is  unser  herenu  ock  der  Hussen 
boger  linde  bed«,  de  sulvige  copmaDn  tack  iin  dien  wckenn  hiir  vorfdgeo  wolden, 
up  dat  mea  modite  desnlven  gnder  «arderenn  iin  beiiden  partnn,  up  dat  unae 
werdi'/t'i)  lierenn  iin  der  betalioge  nicht  vorstrekt  werden  mule  ilartlio  heqweme 
tiidt  iH'^ripfii  mairenn.  Hiiriinne  sick  Annne  v'm  jewelick  sirk  irinItAvillirli  fiinlni 
lathe,  de  der  Binder  halven  tho  tlumle  lit  tlt.  Vorder  do  wii  juwoi  ( i  snnilieitleu  to 
wethenn,  dat  de  Kusscheu  badcun  fragen  na  <ier  cojjcnscop|) ,  uude  worunimc  mea 
niebt  darumme  spreken  leih,  unde  seggen  darbii  mebc^r,  sjto  men  eleiine  badenn 
senden  werde,  nicht  forder  wenne  to  Nouwganienn  an  de  hoveüude,  so  werde  de 
copenschopp  vi  Ii  iiiul  los/  syn;  unde  so  svnt  des  hochlikenn  bogerenn.  Flür  ynne 
woldet  juw  heditigean  iin  denie  bestenii  etc.  Geschrevon  nni  fhjre  circunicisionis 
domini  anno  4.  Vaget  unnd  r;5t]i  tor  Narwe. 

469.  ittS^o  (in  Dorpaf:  schreibt  ,  da  der  ron  ihm  vermuthctr  Tjnndtaff  wohl  nicht 
amgeschrieben  tcerär.  nnm  Tag  der  drei  livhindischn  Sfdillr  nnrji  Wotmar 
auf  Febr.  4  (sondages  na  purificationis  Marie)  aus,  um  dem  Begehren  Revala 
und  Dorpais  nachzukommen;  bittet  um  Bestellung  an  Dorpai. 

StA  Eemi,  Kotten  150S—18Xi,  Jkrpater  Ah$chriß.  Ut^enmuk  von  Dorpat  mü  dem 

llrmcrlm.  ff^s.'!  rs  dii  Annaltmf  des  Tage»  ßr  geraOim  ludle,  und  mit  der  liitU 
um  roHclie  AiUmHi  [1504]  (des  crstaa  sondages  na  opiphiinie)  Ja».  13.  übd., 
Or.,  auf  deautiOfc»  BleM$  nwl  n.        ditvem  folgend,  mit  geringen  Baten  du 

470.  Walter  von  Fletienberg,  Meister  von  Livlnrul,  bescheinigt,  dass  ihtn  Lübeck 
(boigermeyfltere,  ratmanne»  gemeynbeide  unnd  gancz  koupman)  SSOO  Jf.  Lab. 
auf  «m  Jahr  m  Ttast  und  Rettung  LManäs  tuffeM^  und  jdtt  hetakU 

habe.  "  1504  (ame  avende  Anthonii)  Jan.  77. 

Tre.^e  Litbeck,  Ordo  Tndhdiii'us  n.  31,  Or.,  l'ij.  vi».««!.-  MapisttM-  Livonic  quiUit 
Lubiccnscs  de  quinque  inilibuH  et  ducenti»  manris  in  Livonic  presidiiim  iiltru 
datum. 

4ffl.  Dorpat  an  Reval:  übersendet  einen  durch  Riga  rrhaitenen  Brief  der  tcen- 
ÜBAm  8läMe*;  theiÜ  mü^  dem  es  Riga  die  Annahme  des  Tages  sugeschrie- 
hmj  hratßdem  Jfeoal  aekie  MUeimtiiff  nodt  nidU  mt^eOet»  habe;  ersudU»  den 
beifolgenden  Brief  mir  Togfakri  mütu^fpiiigm^  —  JSOi  (am  d«ge  Agnetifl 
viiginis)  Jan.  21. 

StA  Eeral,  KwUen  mtl—jtö,  Or.^      Sjpmtn  den  Oekni». 

B.  R  e  c  e  s  s. 

47^.  Recess      Wobnar  und  Wenden.   -  1504  Feftr.  4. 
>)  n.  463. 
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*  R  «w  SLA  JhM(  Btß  «M  8  Jil.  —  Yenädmt»!  danm  «M  Hädtbrmttd,  Mäm§a 

1.  In  dorn  njuiirii  der  iinf?cscho<lon  hilli^on  iliwaldicheil  amen.  Anno  \  u 
Her  ^'ebdiilt  uiiscs  lu  n  ii  Josu  Christi  1^04  syii  undo  liebJien  siek  vorgaddert  der 
drier  LytiJeiide!«>cli<'i)  Ntfdi  ir  Hige,  l)arpte  uudc  Kcvrl«»  radcs'Joiuh'Vuiden  ut  vor- 
schriviu^je  der  vau  Uige'  iia  bogerte  der  erssiineu  vau  l»erpte  uude  llevele*  lo 
Yold^er  Arne  sondage  i»  puiifieaeioDiB  Marie,  umme  to  trachteraide  imde  to  for* 
halende  nienui^'erhunde  ^eiireke  de  ko|)enscliop  andrepeode  linde  Upp  dat  mgi 
we<lder  to  ite'^'ripende  d<'  handeliujLrhe  tussohen  denje  «emenen  Dudesschen  kop- 
manne  unde  den  Ilusseji  na  anl>rin.roiide  der  sos  Weudessch«*n  stederr  otc.  Ut 

geordiueret  de  ersani  her  Gerdt  iluisscher,  borgcnuester  uude  ertzfaget, 
linde  her  Johao  Meteter  unde  nuigister  Wilmiinis  Me) ,  der  Stadt  Kge  aecretaiios; 
van  Dorpte  de  eraaiu  ber  Gedtke  Honeryegher,  bfnrgennester,  her  Rqrmdt  Hontb 
unde  her  Benidt  riug^'e,  radtinanue,  unde  dominus  Martinus,  der  Stadt  Dorpte 
Heoretarius;  van  Itevel  de  ersft?n  }ier  .Inluiii  «ielliiirkhiisrn .  horeerniester ,  unde  h« 
.lohan  Monwer,  radtmau.  iäuie  syndt  in  dem  nameu  (iades  unde  i)yu(it  yu  (ier 
l'erkercke  to  Voldeiuer  tosameude  erst  pekamcu  uude  mi  der  misse  io  der  Itiges- 
sehen  herbeige  ame  mandage  na  punfieaeionis  Marie*  ununentrendt  soven  nre 
under  malckander  in  aller  leffmodichelt  wilkamen  gelten  unde  erer  oldi>sten  grodt 
unitt  vnmtlike  irbedin^'e  myt  aller  erafticheit  upp  gedan  under  malckander  TTunt- 
Jiken  t«  bcd  un'kriKlf  vic. 

2.  l);irua  gali  vta  de  borgermester  vau  Ilige  vorl)eaomet,  dat  sodane  vor- 
gaddenugc  gcsdien  were  den  bogerten  den  eiBame»  van  Der])te  nnde  Revele  dent 
gemenen  besten  to  gude,  vorgevende,  weldce  sake  nntaam  were  aldcrbest  eret  ror- 
genamen.  Dar  denne  upp  beslaten  wonlt,  de  sake  des  schrivendes  der  sos  Wen- 
dessfhrn  stedere  ut  der  vorgadderiiii.'he  U\  Hostok  *  :\rii  Intesto«  fxehfdden  vsn 
wegen  der  kopenschupp  luyt  den  Hussen  to  holdende  na  dem  oldeu,  so  de  breve 
van  den  hensestederen  medebrochteu ,  de  darsulvest  vomiet  uude  gelesen  worden 
myt  etUken  anderen  oopien  eck  easst  copien  der  heren  hensacestedoen  an  den  hem 
meyster  geschreven  etc. 

3.  Itfin  (larna  van  dt  ti  herrn  radessendebaden  wnrdt  l>ewacren,  oftb  iiion  fir!c 
(lerne  heren  iiifstor  den  bretl'  f'cM'hrevcu  van  diMi  ovcrscsMcheii  Steden  pn'seuten'ü 
tioldü.  Uitde  na  leuger  vorhale  beslaten  wuidl,  dat  meu  sodanen  bretl  preseutiitn 
solde.  Vorder  van  den  heren  radessendebaden  vorgenamen  nnde  betrachtet  «ofdt, 
ofth  oek  radtsam  wer,  so  de  stede  dussen  dach  tosamende  beiden,  dat  mendem 
lieren  meyster  de  sake  der  tohopekaniinge  vorwitliketie.  Damp  beslaten  wonit.  na 
gewallten  saken  tuen  nicht  vorby  eukonde,  IjoRimder  inr  nniste  syner  gnade  eiisodun 
vonneldeo.  LJode  vorder  wurdt  geslateu,  dat  men  sy  ue  gnade  bcsokeu  solde,  ui}^ 
em  to  raddagende,  wo  men  alderbest  to  der  koptmschep  raken  mochte  myt  den 
Russen,  angesen,  dat  de  oversesachen  stede  ensulekendt  den  LjfflandesBehen  st^- 
deren  sehrifUiken  benalt  haddcn,  men  l>earbeiden  solde,  dat  de  kopeiischopp  in 
doRRem  bifrede  nicht  geiisliken  liggende  bleve,  unde  de  ovenessdien  stede  en  eic 
vulle  macht  gegeveii  hadde[n|* 


4.  Item  vorder  hebbcn  de  hereu  radesseudebadcu  uuder  malckander  ises* 
niger  hende  bewacb  unde  kiuvinge  gdiadt  Unde  na  lauten  unde  velem  voitak, 
worden  und(^  wedderworden  unde  duplikem  bosprekc,  wo  men  den  heren  niföt^r 
desse  sake  alderbequemest  anbringen  mochte  unde  solde,  syndt  indt  lateste  ^ 


■>  InMa  a. 


'J  n.  iiXf. 
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herreu  nuietssendelwilen  overeyn  {lekamrn.  (l<sseü  aiüculis  liulveu  upp  iv.yerley 
l)uucte,  en  van  beiden  uttokeseudc ,  dat  nieu  vinTieme,  handelin;?e  upp  ene  bo- 
qnenie  itede  myt  den  Rmmn  ^holden  mochte  werden,  mnme  de  kopenscliopp  myt 
den  Russen  uppt  olde  to  lieltbende  etc.,  ofth  me  bearbeiden  solde  myt  ia<]t>  den 
hercn  moysters,  dat  in  dussoin  hyficde  nicht  li'_'?on  birvc  to  vordorve  innle  inis- 
gedk'  des  g'^niPHon  bebten.  Wonil  vonicr  bcsbitOH,  dal  nicn  l>y  dussefn]  artf- 
cule[nj*  bliven  solde  undo  tle  bcsiapou  unde  riplikcu  boüactiuni ,  welck  van  den 
beiden  «Iderbest  vorgeDamen  were,  unde  na  overeynkamioge  dannede  fudangea  den 
heten.  meyster. 

5.  Item  undcr  anderen  vragede  de  boigennester  van  Revel  de  nidessende- 
baden  van  Derpte  na  dem  avrsriroilo  unde  der  voiliandelinvre,  ntyt  her  Heynolt 
Horstken  to  Revel  gehadt  van  der  besendinge  eres  bereu  au  <len  grod Horsten,  wo 
Sick  de  radt  van  Derpte  darinne  gt  hadt  hadde. 

6.  Hyr  upp  dat  andtwenlt,  na  entfiinginge  der  overaesRcbea  stedere  breves 
hebben  enzodant  gensliken  a^estellet,  uiome  vertan  sick  to  nebten  na  dem  schriven. 

7.  Des  Rulvcsten  ilai,'e5  nn  niiddaire  nmentirndt  eu  ure  syn  de  hemi  rades- 
sendehaden  upp  d«'  vorgesjchrevcu  stede  wcdiicr  tuhniM»  getrcdon.  umme  to  vuUen- 
tende  de  vorgeschreven  puncte.  Unde  na  veleui  vorliule  ui}t  uialckauder  gehadt 
gebleven  qrn,  by  den  twen  votgeschreven  articnlen  to  blivende,  de  vonler  ripliken 
to  betnehtenile  ande  tlio  b(^la]»ende  unde  indt  latente  eyn  van  den  beyden  vor- 
tonemende  unde  (btrme(b<  den  bereu  njeyster  to  besoken. 

8.  Item  darnegest  wordt  vor^cixrvm  van  dmi  borgeniicster  van  lll'l]•t(^  otth 
me  qweiue  to  haudeliuge  myt  den  Hussen,  en  «lacii  iiosteuunet  worde  upp  der 
greuflue  ofth  in  Rußland,  oftb  de  HifEeawhen  ock  gedachten  sick  damulveet  to 
benalende. 

9.  Darupp  de  borgenuester  van  Rige  andtwerdede,  de  sake  belanget  juw  van 
Derpte  unde  Revcb*  aMcrniost ,  wtMite  \vy  \\m  i\vr  Nougwei-sschen  reise  we>  ni»*li 
bekümmeren,  ofth  (ien  unaeu  wes  derliaiven  gesehen  weiv,  were  gescheu  to  eren 
besten  unde  dem  gemeneu  besten  to  gude;  vorder  myt  etliker  andere  entschuldiuge, 
sick  dea  to  endtiegiüende.  Unde  na  worden  unde  wedderworden  de  eisom  van 
Derpte  unde  Revele  atHreden,  umme  sick  des  myt  uialckauder  to  Ix'sprekende. 
8yudt  na  hosiin  kf  wcddor  ingekamen  imde  hebbrn  Nvrddc  r  inizebracht,  ofte  sulkene 
haudelinge  gt  holdm  siddc  werden  iu  Fiuslande  tho  Nduu'wciilt  n  ofte  anderwor,  des 
Sölden  de  vaii  Üi^^e  vorlutt'u  syn  uude  eudthaveu,  bcsuiuler  itiia  sudane  luindeliugc 
myt  den  Russen  to  holdende  tor  Nerve  ofte  and<»awor  upp  der  greusso  holden 
worden  solde,  alse  denue  »otden  de  van  Rige  den  ersamen  van  I)erpt«>  unde  Revele 
ere  entsebtilding»^  schriftliken  vortekeu,  vorumme  se  dar  nicht  k<»ndrn  irschinen; 
ock  bynnen  landes  an  de  lier<'n  unde  prebden  sobb'n  se  nicht  vorlaten  syn.  Des 
de  bormester  van  lüge  deu  emmeii  van  lii  ipte  unde  Revele  gudtlikeu  bt'dauckede 
unde  vorder  bebivede,  na  gewanten  sahen  to  den  graenm  besten  na  vormoge  to 
bewysende  etc.,  unde  vorder  van  wegen  syner  oldesten  en  de  vullenkainende  macht 
to  vorlenende  unde  d«»s  kopmans  besten  in  allen  saken  to  dond«\ 

10.  Ttem  darnegest  gatT  to  irkennofnl*"  «le  bormester  vau  Rige,  wodane  wis 
de  here  vau  lüge  den  ei-sanieu  radt  van  Rige  lo  vebMiiah'u  besucht  untie  angelanget 
hadde  de[8]'^  Rigesschen  rechtes  balven,  wo  dat  syne  gnade  vormende,  etlike  arti- 
cule  in  d^  Kgesschen  rechte  be8tem[mlet  tegen  de  billige  karcke  weren  unde  me 
de  sulvesteu  in  dem  Rigesschen  lachte  delligen  uiule  utkrassen  sohle  etc.;  darby 
vorhalendo  t  tliko  sake  tuidr  «'cscheftp,   in  welcke  sick  ensulckendt  gebordt  hadde 

,  etc.   Üo  (ieniR>  suli  kr  sake  mcdc  antreden  de  Derpscben.  hyrumnie  eu  sodant  en 

i)  iauea  vticnl«  H.  b}  irktMM  K  i»  it. 


L.iyui/cd  by  Google 


640 


Livüuidtocher  8tidt«Ug  xu  Wolmar.  — 


lfi04  Febr.  4.  — 


n.  478. 


nicht  Tonwegen  hadde,  ttoKerende,  dat  nien  byrtu  trachteo  solde,  wo  menaldflüM 
hyrby  varen  iiu»cht«''. 

11.  livrii]»!»  de  van  Doipt«'  aiitwoninleii  iindf  s|»iTkon .  «1»!  s»*  ?ih  erem  w 
möge,  so  nmi  i'ier  (Inrinnc  to  lUnnW  liadde,  ^'eburlick  iiiiie  heblM  u  woldeii. 

12.  Iteui  guft'  vor  <le  honiiester  vau  Rige  vtm  dem  bcrfschci«  dmes  lopen- 
deii  jaree,  d«t,  Gade  euUmniiet,  tor  siiltsKe  niyt  dem  y»  dryfltidi  was  unde  dorrii 
de  gracio  (iadcs  uv^or  by  de  handt  giekainen  was,  m  dat  de  kopinan  myt  {mtem 
arbcidc  mide  f^eUspildi»'-''-  svii  -judt  irereddet  hnride,  dat  de  here  van  KiL't- 
vorloiK'u  :.rudl  leide,  vonneude,  ^odane  si'hi|»p  unde  fnidt  an  svne  „'nade  vorvaiieu 
were  etc.  Unde  alsuicken  j^udt  tbo  vordercude,  licdde  tie  liere  van  iiige  uiareklik« 
baden  in  Rige  gesandt;  unde  de  ename  radt  van  Rige  voniiiddelst  «Uiken  pritri- 
legten  t  der  atadt  van  Rige  unde  dem  genienen  kopmanne  DudeBseher  henae  gerea» 
niarckliken  vor  den  kopnian  unde  ere  guderc  liestrevet  hedden.  Unde  vorder  d»- 
liere  van  Uvjc  der  pudere  hnlven  sick  nwh  uiflit  tovroden  L'eve.  hejsnnder  vor- 
iueude,  sick  to  boldeude  au  etlike  der  kopiinle,  de  siik  vorpliehtel  hedden  suader 
bovd  vor  den  gemenen  kopman  unde  vor  3000  p:uldeu  gelavet  hedden ;  deriialvi» 
bogerende  eren  guden  radt. 

13.  Darapi»  de  ersam  van  Derpt^  unde  Revele  andtverdeden  unde  spreken. 
se  in  allem  vnnnoge  unde  utersteni  vlite  gerne  dem  oi-sanien  rade  van  Rige  W- 
hulplirk  Wesen  wnlden,  Iw'suuder  so  de  sake  den  genienen  hens<>u  antredende  wpir, 
geiieelite  eyn  iderniau  au  syue  oldt^ten  to  bringen;  so  denne  vorder  de  vau  lUge 
derbalven  belastet  worden,  gedediten  aide  gebortick  to  hebbmde. 

14.  Item  noch  gaff  vor  de  bonneister  van  Kge,  wo  dat  de  crsame  radt  m 
Hige  |van]*  den  wester«*ssohen  Steden,  alse  Campen,  Oeventer  unde  8wolle.  swtr- 
liken  heschuldiget  wtmle.  iht  er  kopnian  to  llige  l>nvent  olde  heswen't  worde  iwyt 
meuiiigerbcudc  welcieg<'lde ,  8o  de  breve  der  stede  darupp  ludende  nie<iebrinj:en : 
vorder  vorteilende,  wo  de  kopnian  van  westen  to  Rige  menuygerley  borgerueryogc 
deden  boven  vermöge  de  recesae  unde  erer  burqinike;  begerende  van  den  na 
Revele,  wo  se  idt  myt  den  eren  bolden  ^ 

ITy  TTympp  se  andt werde« leii.  ^*e  sii'k  in  erer  stiidt  wol  wüsten  to  hebben  n» 
ei-en  rei  lit^'u  unde  burspruken,  be^nnder  de  vau  Revel  spreken,  dat  se  ere  gelt 
danor  ueineii  so  vake,  dat  idt  en  vordrote. 

10.  Am  dinxtedage  dama'  umentrendt  soven  ure  syn  de  ergainen  ndas- 
aeiulcbaden  bov<>ngeDometh  upp  dat  nige  vorgaddert  in  der  Rigesscben  berbeige 
unde  hebben  riosse  nHiresi'hreven  arficiile  to  h«  ifrii  genauien  uiule  gekhiveth. 

17.  Indt  erste  L'aff  vor  ib-  bmiiioster  vau  l>erpte  van  der  soltwicht.  Hat 
menuigerbeude  ghebreke  yu  lAtiiantie  alleudthalveu  von  Rige,  Revele  unde  l'eruou* 
kauende  ghevunden  worden. 

18.  Darupp  na  mennigerhende  bewage  bdavedt  wordt,  eyn  ider  iu  erer 
Stadt  eil  nKiivkliek  upsendt  don  wolde,  uninie  to  vortiustende,  by  wenie  de  gebreke 
were  unde  tor  iiegrston  st«^ile  vnrcadderinge  dupliker  danimnie  to  «^prekende,  «nHe 
en  juwclick  ane  t.yue  oldesten  to  bringen,  so  idt  radsau»  weit»,  de  wegers  darsulv(*t 
tor  stede  to  bringen. 

19.  Item  vordenuer  vortialde  de  bormester  van  Derpte  mennignliende  Sfi' 
bi-eke  der  pacldnge  des  beringes,  wo  dat  inennigerley  veksehene  gesdMge,  dardorfh 
,|f.  stede  lut'le  geineue  kopniMi  in  mennygerley  bosweriu'^e  niidc  moy  gekainen 
were  unde  mu  h  mer  in  tnkaiiu  iub^n  tiden  kouien  mochte.  Vordeiiuer  vorgegPveu> 
dem  gelikt'u  de  stede  unde  ko]nnau  tho  uiennigherheudc  schaden  uudc  vorlust  Uvü 

A>  lau  Mit  H. 

«)  VgL  lt.  320,  m  §tl  14,  15.  *)       n.  m  jfg  IU.  13.  *)  IW.  II. 


LivlAiidiHebw  Stidtetag  tu  Wolnnr« 


-  ISO«  FdHT.  4. 


-  ik  472. 


641 


linde  {rudere  gekauicu  were  van  wegen  der  ri>!>U*ringc  der  scbepe,  spader  vraeh- 
tiuge  unde  segelacie  der  schepe  etc. 

20.  Hynit>P  NMlnchlikeii  bcslaten,  vordt  ensulckendt  an  de  averaeBscben 
Btede  marckliken  to  vorschrivende ,  en  suldcendt  to  Tomiidaide,  en  unde  den  ge> 
menen  besten  tho  cmde  nicht  mer  geborde. 

21.  Itom  wordt  ock  vor{zegev«'n  van  iIimh  homicstrr  v:in  l>orpt<'  v;iii  \vc,£,'t'n 
der  muutc,  wo  dat  geiuene  pagiiiiente  imyelick  werdt  gt'uuiiitft,  ungelikiT  werde 
gemuntet  werde,  deiiigellken  dat  quade  golt  in  LyfTlande  ganekbar,  were  derbahren 
dem  gemenen  lande  to  Tor?ange  unde  uiarcUiken  Bchaden. 

22.  Hyrupp  wordt  endrechtliken  bcslaten,  dat  en  ider  stadt  luyt  erer  her- 
s«*hopp  overeyn  kattTen  polflc ,  de  inuiito  iippt  olde  kaineu  ttiochte ;  derwe^ren 
toui  u«geS6ten  landesdage  dupliker  daruuime  tu  sprekende;  dergelikeu  uck  myt 
deme  g(dde. 

28.  Deigeliken  hebben  de  beren  radeaiendebaden  der  stedere  Rige  unde 
Parpte  voigegbeven  den  van  Revel  van  uierrkliker  iitlegginge  unde  gellapildinge, 

ae  in  des  orsanien  kopmans  sjike  gedan  liedden  unde  vorlecht  liadden,  ock  van 
wegen  dPM  kopiuans  kappellan  unde  haveskuecbt  vorlecht  liadden  unde  noch  iiierek- 
lick  tacbtcr  syn'. 

24.  Dariipp  de  radetoendebaden  van  Revel  antwerdeden,  ae  dea  kopmans 
nicht  tovoren  weren,  sunder  noch  wol  4000  marck  tachter  weren;  so  Godt  geve, 

dat  de  koj)enschopp  enen  vordtganck  worde  gewynnen,  woldtMi  sick  in  dem 
dele  richtliken  holden,  en  idermau  uu  tiden  luide  stunden  ua  andele  betalen  unde 
voraogcD. 

25.  Item  nodb  gaff  de  borgermester  van  Derpte  vor  van  den  lanevares, 
dat  de  in  welcken  Steden  gqtenet  nnde  geltbroke  van  en  genamen  werdt,  unde  in 

den  sterlen  gelike  erHek  geleden  werden  buven  voniu)g<>  der  recene. 

26.  Hynipp  nomptliken  de  van  IJi'vel  geaudtwerdot  h(  l)bon  .  so  hynnen  oror 
Stadt  geue  rauevarer  gepenet  hadden .  sunder  allewege  de  eien  unde  alswenie  so- 
dane  vorbadeu  reysc  nicht  to  brukende. 

27.  Item  vorder  wordt  vorgegeven  van  ntleveringe  der  bur  unde  ge&figet, 
wo  en  iderman  idt  yn  ayner  stadt  beide  der  ut1evering(>  halven  na  etliken  verbale. 

28.  llvntpp  cvsH'ht  wnrdt,  invt  »Ion  ^akrii  linlilfii  innsten ,  iiieii  :dderbest 
konde  unde  iiKichtr;  wcntr,  de  hercn  vnnw  juwclikpui  swar  norb  villeu^  wes  en 
idermau  dva  boschenneu  koude  und<>  ujoehte,  mochte  he  genethen. 

29.  Item  vorder  is  voriialt  van  reth  unime  retb  to  kopslagende,  wo  me  idt 
darmede  in  tokamendm  tiden  in  den  Steden  holden  sole,  mennigerbende  vorteilende 
unde  vele  gebreke,  de  sick  derhalven  irbaven  hebben  unde  noch  iriieven  mögen, 
groten  schaden  unde  troltspildinge  to  vomiidoii. 

30.  llyrupp  na  veleni  vorhalc  endtiiken  beslaten  wordt,  nie  sick  in  den 
saken  holden  solde  na  vomi<^  unde  niedebringent  der  ddea  sebra  nnde  reeesae 
darapi»  gemaket,  darbaven  men  nicht  gaa  edder  aetten  mochten. 

Sl.  Darnegest  de  borgermester  van  Revel  vorgalT,  dat  he  nicht  sunderlinges 
vortojrovondt'  hadde.  l>esnnder  etlike  van  eren  borg«'i"en  bynnon  Rigo  vmi  rron 
borucrcn  rtlick  honuich  irekoft  hadden  unde  nicht  ged«'cbton,  w»'dder  to  vorkitpai, 
sundet  alK  \n  in  crer  uottrolticheit  to  brukende,  dat  denne  eu  nicht  ut^estedet  en 
werde  etc. 

82.  Darup)»  de  borgermester  van  Rige  na  velem  voilialo  andtwerdede,  be 
gerne  ensulekendt  niyt  den  besten  an  syne  otdesten  gedeckte  to  bringen  unde 
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vorder  in  der  bentea  wisose  to  bearbeidende  mt  aller  gc))oriic]ieit  Werim  wciitr 
tkei  RrieaUadien  verhandeU. 

33.  Des  ()iuxU'(la^'(>8 '  na  luiddage  weren  de  heren  nhlflSBeDdebtden  mddcr* 
nnurif  vorrratlHrrt  in  fici  Ili^esschen  horhonre. 

34.  Ileui  wurdl  bcüliiUüi  ii])p  iliit  l}D:i<idt  ul  «leiu  laude  tu  hleUeu  tiy  vor- 
iHjriughe  des  gudes,  imdc  guu(ierlicli  tovoreich  viui  den  van  lüge,  Kevele  onöe 
reniouw  to  hebben,  dat  enmdekendt  nableve»  unde  omodandi  an  de  van  der  Vw- 
nottw  to  voraebrivende. 

3').  Itom  vnnlrr  wnrdt  vnii  di'ii  hereu  radcsscudcliadfii  van  der  stadf  BVrW 
und  i)i'ii»lr  voiut'ireveu  unde  bowach  irpmukct  van  dciii  siilvrr  uudc  aii(i«r«i 
marcklikc'u  giidcreii ,  de  tu  lüge  aukaiiieii  unde  tut  vurdt  iu  Letliouw  mvt  des 
Russen  vor  bandelinge  geholdeo  werdt  nnde  in  Budandt  kuKipt;  welcker  godm 
be(yde  uth  unde  yn  dat  landt  vrii  nyn  unde  nnvortoUct  kamen  unde  vaim;  im 
idt  billich  unde  ret'Iit  were.  \im  sukkcn  ook  den  |iunttollen  de  heren  van  Rii.f 
nemen  soldm.  ti|i|i  tlat  m'  d«^te  er  unde  tnrr  andere  lüde  beUdet  mocliten  werdeo. 

3C.  iiytupp  de  heren  radessendebadeu  van  Hige  andtwerdeden ,  eya  sukkea 
eren  oldesteu  gerne  anbringen  wuldeu,  unde  sü  eyn  sulckendt  vau  den  ovcMibi 
Btederen  vorachreven  unde  bevnlbordot  worde,  solde  eynea  vorlganck  imwyonen. 

37.  Item  ock  wordt  den  heren  viin  lievel  unde  den  anderen  heren  rades- 
sendebadeu na  frer  lipilarlito,  dat  van  dem  wichtigest^Mi  gnde,  als/  sulver,  ffeyn 
punttolle  en(Hi(Miii>,  liynii<  n  cht  ?tadt  rvn  radt  iiiidc  fnidf  iiituiiiiirt'  ^iegeven,  d» 
deuie  alle  jM-nsonen  myl  ereu  vortA»lle«leu  K'uderi'u  jarliux  augeti'kendt  wordea, 
koaden  w<d  wedder  in  der  utacbepinge  en  upeendt  hebben  laten  npp  ere  nn; 
welcker  se  nicht  verbergen  eokouden  ,  als  was,  werck  etc.;  muebten  by  eren  edei 
gefraget  werden  unde  solden  myt  slichten  worden  nicht  enstan. 

38.  Des  dnnredages  darna  '  syn  <h'  ersamen  heren  radessenilebaden  der 
steilere  boven  beuonieth  upp  dat  nige  vorgaddert  tu  Wenden  in  der  Rigi-sscheo 
iMfboge  ummetrendt  aoa  nie.  Ma  velem  vorhale  myt  nulckander  gehadt  faeMm 
ripliken  bedaten  unde  syn  overeyn  gekamen,  dem  heren  meyaler  to  Lyfflaadi  U 
beeokende  unde  antobriogcn  na  boger  der  oversesschen  stedere  ere  gude  vonjement. 
unnne  tf*  hoarlieideiidp .  in  dessen  luistniiinrdoii  hvfredr  de  koptnischopp  UDfl«" 
handelinge  nicht  lig^ien  l»l<  ve,  k'suiidei  eueu  vortganck  iiedde  na  dem  olden,  in 
dusäen  gescheften  to  irlangcudc  den  guden  radt  des  gnedigcu  hereu  meyste«,  •* 
men  emulkendt  bequemest  unde  allerbest  vomeme. 

39.  Vorder  undcr  malckander  to  beslnten,  men  vomeme  de  orsake  vau  deo 
utLroschickcden  dfr  lioreu  stadholdere  to  Nrmtjwnrden  dnr  endtlioldeii  'iudwp 
l>>imeu  der  Nrr\r  cti-..  de  sirk  vor  loffwftdiuM'  iiiamir  vtuludcn  laten  liadden,  d^ 
kopenächup  yfo\  en  vordtganck  hadde,  so  vemu  de  stede  idt  bogerden  etc.*  H)' 
mede  sindt  de  beren  radessendebaden  saniiitliken  getreden  an  den  hoehwerdiga 
heren  nteyster. 

40.  Unde  hebben  syn»'  gnaile  na  uialokander  van  wegen  erer  oldesten  den 
geborlikrn  trrudt  etc.,  vrinlf-r  \oi'eov«'iidp  dttrcli  dt'u  horgeniiester  van  Hige,  wo  dat 
se  van  eren  viiuideu,  den  ovei-se.s.sclien  stedereu,  s<*hrifte  unde  breve  eulfw»i-'*" 
hadden^  medebringeu,  ere  gude  rad  unde  meninge  were,  men  in  dat  rlidf^ 
bearbeiden  solde,  iu  deesem  bifi-ede  de  ko|ienschopp  unde  bandelinge  myt  du 
Bussen  nicht  liggende  blevp;  derbalven  men  liretT  dei-g<>liken  van  den  ovei^essrl^ 
btedoren  •jo'JiTf'Vf'n,  an  <in»'  irnadf  sjvrokt'Tid»' ••ntfanL'cn  bad<ien,  unde  den  <UuWll'*^ 
syner  guade  presenterel ,  den  sine  gnade  dosulvest  lesen  leth. 

*)  Febr.  6.  *)  Ftbr,  8.  •)       ft.  «)  m.  iSS;  19t  m.  IW- 
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41.  So  deuue  de  iireft  gelesen  waü,  in  welckeu  de  oversesüchen  stctiere  iu 
etliicer  mate  syuo  gnade  beacbuldeii,  wo  dat  in  denem  b^ftede  gemaket  umfe  bo- 
stemmfith  de  kopenBChonj)  iinde  handdii^  gendiken  vom^en  weie  e(c;  derbalven 
sync  gnade  nidlt  Wen  vorliittonlt  wordt  ,  vofgevende  unde  voilollendo  iiicnnigher- 

wys,  syno  ^naAo  des  kopraans  hoste  vorjzosotli  Iicdd*» :  'Icvreliken  her  J(»limi 
lloldüip  uiyt  mennigeiii  vorhale,  wes  he  ua  l»evele  des  hen  ri  mcvsters  mmiic  de 
kopcDSchopp  to  irlangcndc  gedan  bcdde;  vorder  sick  derhalveu  de  here  ineyster 
kl^dOctii  bettstet  werde  vaa  dem  gemenen  kopmanne  unde  stederen,  so  oek  de 
breff  Uariiken  medebroehte,  unde  nicht  to  horten  gcnamen  worde,  wen  sine  ^made 
deme  gemenen  knpmaimp  tn  gedie  unde  wolvardt  alle  fidt  gerne  gedan  hedde 
nnde  sundeiüken  iu  dessen  gescheften,  der  kopeuächopj)  unde  bandeiinge  uicht 
to  liggen. 

43.  Wordt  vontenoer  van  den  hnen  radenendebaden  sine  gnade  gebeden 
nnde  angelangett  umme  den  besten  ladt  to  benalen,  wo  mm  den  handel  myt  den 

Rtffisen  to  holden,  umme  dat  iu  dusseni  bifrede  de  kopenadiopp  nicht  liggende 
bleve,  alderbest  vorneme  unde  bearbeiden  uiochthe. 

43.  llyrup  sine  tiiiade  audtwerdede,  he  nicht  en  wust«,  wo  uieu  hyrby  vareu 
.solde,  sprekende:  „Wes  bebbe  gy  stede  hyrupp  beslaten." 

44.  Hyrapp  syner  gnade  vongegeveo  wordt  van  den  heran  radcflsendebaden, 
dat  en  van  loflFwcrdigen  luden  van  der  Nen'e  gescreven  were^  wo  dat  de  ge- 
scbiekeden  der  heren  stadholdere  to  Nnupwerdcn  sifk  niarckliken  vftrludcii  laten 
hadden.  de  kopouschopp  wol  enen  vonltiiau*  k  lietide,  so  vern  itit  van  den  stederen 
bf^erdt  unde  bearbeidet  worde,  hedden  hynuume  beülaten,  enen  jungen  man  au 
de  heren  stadboldere  to  Neuwerden  to  sendende,  uoune  tho  bcgripende  enen  en- 
kenden  dach  unde  stede,  dar  men  myt  den  Russm  handele  mochte,  nmme  to  vor» 
tast^'iide  allendhalvon  tusscben  dem  koinnan  unde  den  Russen  alle  gcbrecklike  sake 
unde  schelinge;  welck  vorrament  der  stede  dem  heren  meyster  wol  bt^ville,  unde 
duckte  syuer  guade  ratsam  wesen.  Vonler  anli^ende  uude  biddeu,  sine  gnaile 
wtd  dede  unde  geve  mede  an  de  stadboldere  to  Noogwerden  siner  gnade  gude 
vorderiireTe,  upp  demede  men  deste  bequemdiker  myt  den  Russen  to  bandet 
quenie.  Darto  sine  gnade  sidc  gans  willieh  irbodt,  vorder  belaveude,  dem  gemenen 
besten  to  pide  in  dessen  gescheften  nnde  in  allen  anderen  nottroftigen  saken  vor- 
derlick  uude  hehuli)eu  willen.  Des  syner  guade  de  heren  radeesendebaden  gana 
deuHtlikeu  bedanckeden. 

45.  Des  vrigdages  dama*  irsebenen  de  heren  radessendebadMi  vor  syner 
gnade.  Darsulvest  syne  gnade  lesen  letb  en  vorrani  des  vorderbreves  an  de  lieren 
stadboldere  to  Nouiiwcrdcu ;  welck  vorrain  den  liereii  radf^seudebaden  gans  detrer 
wol  beville,  rie.s  syner  ^Miade  bedanckende;  wordt  ock  mennigerhande  bevach  ge- 
maket des  geloides  halven  to  vortvnreude,  aogeseu  dat  upp  dat  geloyde  des  grod- 
forsten  alrede  etlike  baden  de  lande  besoeht  hedden. 

46.  Wordt  beslaten,  men  en  nige  geleyde  vorwerven  aolde,  gendiken  vor- 
modende,  ensulkcndt  nicht  geweyert  en  werde,  sunderliken  so  de  Russen  der 
kopenschopp  nicbt  klen  bogerende  weren. 

47.  Item  na  velem  vorhale  van  velen  anderen  gescheften  syu  de  bereu  railes- 
sendebaden  van  dem  heren  meyster  in  aller  lefmodicheit  syn  gnade  demodicbltken 
[danekenlde  gans  lefliken  gesehedra. 

48*.  Item  am  sonnavende  dat  na  ~  lunmetrendt  vesper  tiidt  siin  de  heren 
radessendebaden  van  Darppte  nnde  Revall  weddemmme  to  Woldemar  gekamen 

■I  fffar  twAmf  mtf  imtr  nrur»  -Stitt  nn*  mim  Umt. 

»)  FOr.  9,  «)  Febr.  W. 


644 


LiTÜiidiMhcr  SOdtetag  an  Wofanv.  ^  ISM  Febr.  4.     a.  m,  418. 


linde  yn  d«r  heibeiise  der  Daipptadien  thosamende  voiftadeiih,  amme  to  spreknidr, 
wo  men  ydt  Tortaim  anstellen  «dde,  urome  dat  geileyde  unde  umme  de  baden  tko 

sprekemU',  de  uii  ile  stndtholdere  tu  Nuuwpinlen  thte  Mlden,  na  deme  de  tu 
Kige  er<'  Millciiiacht  van  siok  j:ep;evi:ii  hi'bbeu. 

4U.    iiiirupp  is  •^eslatemi,  dat  de  vau  I)ar])pte  ciiueD  uude  de  vau  Kevall 
ock  eiinen  uUifenligeu  »olleu,  und«:  salen  des  uiiddewekeos  vor  reminiscere'  tbor 
Narre  tORamende  kamen  nnde  snlver  eün  geleüde  up  Ivanegoroda  vorwemn. 
dama  stiack  voft  na  Nou«s»rdai  reiisKenn;  imde  ere  werve  aalen  weeen  ao  bfi?  I 
na  ^iit  I 

50.  In  (iat  t  rstc  up  IwanCfioroda  allein'  U»  spi-ekende  uimiio  eiim  n  -tltiidf  < 
breff  uude  voit,  dat  sc  wecve  bebbeu  au  de  stadtJioldere  thü  Nouwgamieu  \hii  in-  \ 
velinge  der  gemenen  atedere»  andern  niebt 

51.  Ilm  tbo  Nouwganlaui  na  deme  frundtUken  Rrote  de  atadUioldae» 
ankamen ,  wo  dat  de  jr>  iiicrir  stede  boj;erenn  to  wethcun  van  crenn  erbarenu  hcr- 
licbfiifipii .  ua  deine  eiiu  biiirede  upfjenanieii ,  vullentopen,  hekn^^et  unde  iii^repao 
is  tu!>sclieun  deme  irhicbtigei»teu  eto.  p*oteu  hereun,  keyser  aller  Küssen,  s)iu^ 
landen  unde  de[uj''  gemeiinen  landen  to  Liiffland^  wonimme  unde  bii  watt  mAt 
de  copouscopp  nagebleven  ia  unde  nieht  eiinen  vortganck  hefft  iippt  olde;  vo^  ^ 
wundert  den  stedeu  gaatcz  sere,  watt  Hdt  vor  eyn  vrede  syu  sali,  dataekde 
lande  vau  l>eiiden  partenn  ere  hovede  nicht  sollen  ii'n  ii  imdt'  iicr^euu;  ock  Sii 
beltben  de  uns/e  van  lolw<'rdi}:eu  luden  U»i  Narve,  juwen  l»r<Mierun,  vorstjln.  wer»- 
ydt  i>ake,  de  ^tede  au  juwe  hcrlicbeiide  eüue  badesi*opp  wurden  schickkeuu,  a» 
werde  «le  copenaeopp  wol  IAsue  ge^^even  werdom;  eynaulkent  den  avemeehenn  nnle 
bynnenlaudi^  hen  ste<letun  vorwiUiket;  hiinunme  ae  den  hochwerdigen  etc.  heim  | 
uieister  besucht  1h Mn-n  uude  iia  svnem  nule  an  Juw  van  wegen  der  j.'ompywii 
Steden*  gesandt  s\ii  u!t(b'  bringen  juw  syneu  breflf,  darby  kundtJikeji  l»  -.'«  r.  uude, 
eyu  sulkent  hy  deme  gruteu  hereuu,  k[eya'rj  a^Uer]  I{[u!>sieu],  beaihtMidcflU,  öe 
copenseopp  ui»pt  olde  kamen  unde  geholden  mucbte^  werden;  vorder  nnune  aadeit 
gebreke  unde  achelaffüge  aaken  tbo  sprekende,  tuaachcnn  deme  berenn  grotfuntca 
k[eyser|  aller  Rus.s<'u ,  den  sttvlen  uude  ^jemeynen  copmauue,  wo  de  gewandt  svu. 
derhalvpii  i  ynt-  feleirctie  stede  unde  tydt  iipp  der  irrentcze  tho  holdende,  iniithte 
vorrauiet  unde  upgeuaiucu  werdeu,  dar  ujerckliker  gude  lüde  uude  gnSter  hiideon 
kamen  nuebten,  urame  daranlvest  deilialTea  spreken  unde  vorubenn,  men  myt  der 
hulpe  Gades  sulke  twbelinge  Edirhten  unnde  hennleggen  muchteV 

G.  Korrespondem  der  Tersammlaiig. 

M  Die  drei  HOämdisehm  Bädte  an  dit  wnÜBdim  Stääk:  mimortm  M  i 
n.  463  und  im  dieser  Nummer  beigelegten  Brief  an  den  Meisier  wä 

tinem  Bericht  üher  ilie  Verhnndlungm  zu  Wohnar  nml  Wenden 
die  beahüichtifiifr  fl/mndfS'haf!  nach  Nowgorod;  wünschen  der  wendisdu» 
Städte  Äfttwirkung  fiir  du.  Wiederherstellung  des  alten  Verhältnisses  » 
Bn^and  (weutbe  alle  diuge  uppt  olde  to  brlugeude  unde  nrnme  dB 
oopmans  gudere  to  aprekende  allene  als  vorbitterde  parte  niebt  meditidi 
syn,  behoveden  woll  tho  siiner  tiidt  juwer  hereuu  gudeu  räth  unde  inedf 
welker  jegeDwnrfliclir-it  als  giide  middel(>i);  hrinqm  die  im  7^rcs.«  berührtem  \ 
Khffrpunlilr  vor:  ><hlirhie  Puchtvij  dir  Hüringt ,  schlechte  Lukm,  dte  sp<if^ 
Svhiffahri  ivoidei  int  lii  von  der  Spaden  segelacieuü  uude  ro»teringe  des 
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schepe  junger  gesi^Utm  iiüil  urcuii  giuieruu,  wurvauu  iiumuich  gudt  mau  unde 
geselle  buthen  ttnde  tHinneD  landes  tham  ewigeo  vorderre  kuuipt,  lives  unde 
gwk»  qwiit  vortli;  dat  sulver  werth  vorbArKeu  bii  saoierdAge  gefott,  der  im- 
ko6t  des  cupiniiDues  to  vorfiyige,  andere  ^<lerr  (teiin  schaiiielcu  jungen  cop- 
lUHiine  to  schaden,  als  vorsti»iit,  aiigeholdeii)  und  die  von  den  m-ndischm 
Städten  anytßoyofmt  Manefahrer  (voniierkeu,  leven  hereun,  de  meisten  gt'brekti 
Sick  uth  der  Stadt  van  Lubeke  unde  Gdantczke  begeven,  uu»  thuui  grundt- 
tiken  Torderfe,  so  de  eopeiucopp  alhür  ym  lande  tbo  Darppte  unde  tor  Narve 
to  kanx  iuli'  nicht  iltanget  worde');  rechtfertigen  endlich  den  Meister  gegm 
die  Ansi  /mldiffunf/en  der  tcendischm  Siädle,  dass  er  die  Interessen  des  Kfm!s 
vcmtichUissige-.  —  fWolmar  oder  W'^idni,  1504  Febr.  9J'-'. 

StA  Heeal,  AbKkriß,  n,  472  hmsitgefü^.  —  Yerteidtttd:  daraus  wn  üMebnmd, 
lUbmges  Btttm  4,  771  n.  4*4, 

D.  Beilage. 

ffi.  Instruction  fitr  die  livländischen  Städtebotm  natk  Nowgorod.  —  [Dorpaty 
im  F<6r.  IBf]^, 

Au»  StA  Bend,  Kasten  1501— S5,  Doipater  JtackrifL  —  Verteiehnet:   daraus  roti 
Hihllnnwl  Mthni(j,s  Russe"  1.  771  n.  4W,  he^nmA  ä/BÜtt  ot^  Febr.  15,  »cA 

mh'  nullt  Hilf  Grutui  trekiher  Ang^tbe. 

Van  (Icnte  geleiido. 

1.  Iten»  tlutssen  artikell  iiut  erste,  leven  hej-enn,  lathc  wii  hI/iu,  ilat  dt' 
badenn  dat  geleiide  u|>p  Iwanegoroda  sulven  vor  ete  peisonenn  Torwerven,  unde 
UM  duneket  rütazam,  des  andereon  nicht  to  denkende,  jodoch  «ille  wii  enn  eiine 
copta  darvann  inede  dön«  offte  see  der  to  donde  wordenn  hebbenn  etc. 

Van  erenn  wervenn. 

2.  Int  nrste ,  szo  se  iniit  leve  katnemlp  wf»rdpii  tn  Nouwgarden  an  de  stadt- 
holder, van  wegeun  der  73  steder  Dutscher  baus/e  to  donde  eiineu  fruudUiken 
grAt  etc. 

8.  Item  tom  anderenn  na  lüde  des  hoehw^igen  herenn  meisters  brevea, 

den  see  densulven  preseBtoen  unde  lianti-eken  sollen,  to  sprekeude  nnime  den 
IiaüfU'll  iliT  kopensroiMi  van  watt  orsakc  de  niiiif  ciiiirn  vort^niick  hefft,  na  deme 
lUböcheu  denR'  gioton  hereun  tirotfufsten ,  kt  vsei  aller  Itussen,  unde  siiuem  sine 
unde  deme  hochwerdigen  herenn  meister  unde  gantc/t^n  lande  to  Lüflande  eün 
gntliek  biifrede  Ungegän,  belevet,  voisegelt  unde  bekuaset  is.  Verwundert  den 
stedenn  gante/  sere,  vat  dat  vor  eiin  frede  aün  sali  etc. 

4.  Item  vorder  tx)  wervcnde,  wo  dat  etcywelke  van  erenn  hrodeivun,  löf- 
werdigc  lüde,  thor  Narve  geweszen ,  sifk  hobben  lathenn  vorluden  unde  gesprakeu, 
so  eiine  deiiue  badescopp  van  «Ifu  Steden  au  de  stadtbolder  to  Nouvvgarden  ge- 
sehickket  wonte,  solde  de  eopenscopp  woU  vrü  gdath^i  werden.  HUrapp  de  stede 
van  enn  fhindtliken  bogerenn,  ere  h^lichnide  weil  d^n  unde  beaibeiidenn  bü  deme 
groten  herenn  grotforsten,  keyser  aller  Russen,  de  copensclioiip  tho  Darppte  unde 
lor  Narve  geholden  muchte  werden  biinnon  denio  upgenamen  büfirede  etc. 

Item  van  denie  aiiireholdeu  ^'ude  etc. 

5.  Item  darvan  to  reppemie  beducht  uns  nicht  nUszam  to  siiude,  alleue  so  to 
wervende.  Vorder  van  anderran  gebreken  tusBchen  deme  herenn  grotforsten,  den 

')  Vpl  n.  47J  17— »K       xh;,  ■{'•   :i7.  -)  J>i.  n.  472  §  41. 

»)  Vyl.  «.  4^Q.  Vai  n.  475,  n.  173  i'J-St. 
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73  stedeu  uudc  erem  cupmaune,  wo  de  gcwaudt  siiu,  eiioe  gel^ene  tiidt  uiiod 
Btede  to  hearbeiidende  luider  ttrackkem,  Mkerran  gdeiide«  so  de  stede  iin  Itn- 
knde  gieleeht  w(>rd<>,  uihhh  daimilvest  don'h  mcrcklikor  hiidcsropii  tbo  sprelWBde 
van  wcfTPii  dersulven;  dos  dusso  ImuIcii  nicM  im  i  liiii  li  siin  sullt  ii.  Allene  uinn» 
«'iiuftn  voiUrsuH'k  der  copeusj'oi»]» ,  so  VdrsKMit,  iiiiit  «uii  tho  vortiaiideiondo,  biinnen 
luiddeler  tiidt  gelike  woU  uiclit  liggeu  blive,  s/uudor  de  copnian  vau  beiideu  par- 
leun  kamen  uDde  fareDO  mudite  Bunder  alle  anboldiage.  Unde  de  bade»  siilcn 
mechtieb  wenen,  deu  eren  n^eriieit  totoseggend«*  unde  ho  «addonunine  to  ent^ 
ÜMgeaiAe,  handtsti-eckkint^'o  to  netneDde  unnd  jievende.  Otk  de  sprakdereea  mndh 
teo  uptbAo  ua  (loiii  oMeii. 

Up|)  juwer  heivun  gude  vorbetereudU 

B.  Naahträgliohe  Verlmn^lnngeD. 

475.  Dorpat  un  JUtal :  ntfldet,  dnss  es  sumft  ßunjer  ütrhard  Buck  als  BoU» 
natk  Notegorod  geu  fthU  (szo  wii  Juim)  ersamlieidai  vorheBn  geadiretw 
hehben,  wii  eiineii  guden  mann,  do  Basach  konde»  van  onax^nn  medeboigenan 
thor  upgenamenn  badeacopp  ordinereiin  woMen,  aao  hebbe  wy  dartho  vor* 
mucht  den  ersjiame«  mann  (ieil  liuck.  unsen  levon  meipborror,  df  denne 
v'm\  co]>ninn  is  ock  lellüilifh  bii  den  Kussenn  geholdiuh;  twivelen  uicJit,  ini 
deitielikeuii  darto  getrachtet  hebbeno.  Sus  is  siiu  boger,  als  wij  vorheua  jre- 
Bcbreven  hebbra  ock  to  Woldenior  van  denn  herenn  radeasendehaden  aiw- 
aprakeon  is,  he  niiit  sanipt  denie  juwenn  iniit  allen  notrofftisren  diii-i>n  be» 
8.4rget  wrrdon.  He  will  miit  eiiu<  in  knerhte  unde  jungen  miit  der  huli»- 
Gatles  iip  tokamende  middewekf^ii  avcr  8  da<re'  tor  N'arvr  wesz^nn.  Ttifle 
wenthe  wii  tho  dusser  tiidt  geiinen  tolk  liehben  uiuii  uust«  olde  tolk  cramk 
is,  juwe  enambeide  ae  miit  eiinem  tolke  beaÜinenn  willen  etc.  Vorder  m^. 
ename,  guden  frunde,  hebbe  wii  uns  bekümmert  als  van  wegm  der  0li^ 
den  stadtholden'un  to  geveude,  nadenie  idt  niercklike  herenn  siin  ock,  so  wi 
vorstj^n,  de  en«'  dr?  grotfursten  dacbfer  hehhen  sali,  upp  dat  so  sick  dp<f 
gudtwilltger  unde  tiitiger  iin  deu  sakenu  niuchten  bewiiszenn,  begerenn,  müt 
deme  bestens  darupp  vordacbt  siiu  willen,  unde  wes  juw  derbalven  nltBHm 
beduncket,  de  baden  tor  Narve  vor  aide  vinden  mügen.  Unde  uns  daner 
unnd  vorigenn  schrifRe  etin  antwordt  irillenu  bennlen  bii  jegenwonlifeem 
bringer).  —  1504  (am  sondage  to  vastelavende)  Fehr.  18. 

SU  Reml,  Kasini  t'Ol  -  f  52'>,  Or.,  mit  Spuren  <1rx  lJn,u  „  Stghtt»,  —  Vewklmlt 
daraus  ton  HtldHirand,  Melanges  Rugttes  i,  771,  n.  4-^7. 

Jürgen  Bade,  Bote  Revnls,  an  Johann  QeUinkhufipn,  Ilm.  zu  Reval:  herichlei 
über   Verzögerung  der  Ahreise  und  ühfir  Dorjnft!^  Amiiht  htlnffs  (hr 
Nowgorod  vorgubrmgenden  Fragen;  hofft  auf  einen  guten  Amgmg.  —  NartrOy 
1504  Märe  70. 

Bvm        Jteval,  Ktuten  1501—35,  Or.,  mU  aufgedrückter  Hausmarke,  ««Ar  JUMwr 
ZiM.  -  VtruidMel!  äarmu  «nt  IBId^brmi,  Mihmg^  Mm$»eM  4,  771,  <*>  ^ 

Derne  ersamen  manne  her  Johan  GheUynckhusaen  to  Rerd  fll 
dusse  breff. 

.The^iiis  M.irya. 

Minen  wyllygeu  denst  niyt  vomioge  alles  ghiidcn  nu  uude  to  allen  tydeu. 
Ersamen,  leve  bor  Joban  GhellvnokhasNeD ,  ghude  vruod.  Ik  on  wet  juw^  leve  up 
1)  Fc6r.  28. 
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diisse  tyd  nycht  jirot  tu  sehryvendf,  mm  wttte,  dat  wy  tor  Naive  syii,  unde  wy 
werreu  ghernc  van  hir,  riicu  de  hovetman,  de  hef!l  upgbcjaghet  to  Nouwerden;  so 
motte  «y  des  jeghera  vorbeyden«  nnde  wy  synt  syner  alle  dage  vormoden,  unde 
60  vro  als  wy  en  antwoit  knucn,  so  wylh»  wy  van  liir.  Item  so  wette,  dat  wy 
hir  der  Üoq)|ite[schonl''  hroff  kiPtrcn  hebben,  unde  de  Avyllen  anders  nyrlit,  dat 
men  warven  Rai.  den  se  dat  set  hebben';  sunder  ilc  2  jutykH,  de  sal  men  nycht 
reppen,  als  dat  byddent  unde  inbrvnghent  van  den  Hnsstni  undi;  Tylleniau  syn 
Hrtwwrt,  dat  sal  men  nycht  reppen,  wente  it  bytterheyt  maken  mochte.  Unde  so 
ae  Bdiiyven,  dat  juw  breff  vonneldet,  dat  gby  en  «ehreven  hebben,  dat  ae  uns 
Sfliryven  solden  er  ghuddunclient,  so  raden  se,  dat  men  sodant  nydit  on  reppe,  so 
ghy  ut^hefet  hebben.  So  sende  ik  juw  de  ut  koppyeu.  f^o  nnse  wnrvc  svnt,  de 
mope  ghy  afFer  sen  ;  mochten  sc  ghud  inbrynpen,  dat  wer  my  ieft.  Der  koplud(>  er 
begber  is  ser,  dat  wy  darben  teen,  unde  se  vorhappeu,  it  aal  wol  ghud  werden  in 
80  Verne,  als  wy  breve  mede  van  dem  meister  hebbai.  So  happe  ik,  it  sal  wol 
tom  besten  kamen.  Ook  synt  se  ser  bc^herende  der  koppenschup.  Sus  so  on  wet 
ik  juwer  love  up  «lusse  tyd  nycht  L'n>t  tn  srhrivendc.  Hirmedc  dein  leven  Ghade 
bevallen.   Ghesereven  tor  Narve  up  den  dach  okuly  anno  1504. 

Iteui  ik  vorniode  my ,  dat  ik  warde  juw  perde  wedder  unnue  senden  un<le 
nemen  hir  vmrlvde  peFde.  sunder  1  gbiid  pert  wyl  ik  by  my  beholdm. 

Jürgen  Bade*. 


Sächsischer  StMtetag  zu  Braunschweig.  —  1504 

um  März  20. 

Abyehalii-H  wurde  derseUfc  zur  Unterstützuny  Braunschweigs  gegen  H.  Heinrich  den 
MHäermiHmLlkuibwy.  RfMHfieknmiasSareAmy  im  hier  nt^e^eüi  vomier 

Naohträgliche  Verhandlangen. 

477.  Bramtdußeig  an  ßöUmgm:  mahnt  um  die  von  GötHngena  R<m.  auf  dem 

neuUchen  Siädletage  in  Braunschweig  veraprochcne  Aniicorl  auf  Braunschweigs 
Gesuch  um  Unterstützung  fjefjm  dir  unrjerechfm  Brärnngungen  des  ff's 
[Heinrich  des  MiUleren]  von  lAincburg,  du  die  liftn.  damah  nicht  instruirt  gc- 
«MW»  seien;  «rmidU  Qöitittgen,  steft  dem  gmseken  den  SlMten  hesMumäen 
Vertrag  gemäss  m  ««rAa2fa»,  und  erldätt  sieh  m  glei^m  N&then  itwt  BSife 
heteU,  —  tBOi  (am  fryda^e  na  judie^)  Märs  29',  « 
StA  OUtingtn,  Or.,  mit  tmfgedrüeklem  Sekräe. 

')  n.  474.  ^)  lieber  (hn  Misserfolij  der  Gesandtschn/t  bcrichtrt  das  ton  Schie- 

tmmft,  Rtwi/ä  Jit:ifhuniieft  in  Hign  und  Russlaiid  1 183—1  :'t(m  S.  .55  n.  118  r<r:inhHfle,  wahr' 
schfinhvh  in  drii  Apnl  1504  ijehöriije  Schreiben  Sectds  ttn  Liilmk:  Wie  nuf  der  Tagfahri  zu  Wol- 
mar  be«chh)^^<  n  x».  hattt  ii  s/t  j'c  einen  Bürger  rmt  1h<rpai  mi'l  Bn  al.  leider  rerf/eblieh,  art  dm 
Statthalter  »uc/i  yuuguivd  ga*chickt.  Die  scknititche  Atiluvit  dtsatibett,  welclK  sie  nberschieken, 
gereiche  goirohl  Lidand  als  den  gememen  StäHm  deutocktr  Nation  ru  m'dtt  geringer  VeraMmig, 
Scliini'l  lind  Verungtimpfunif.  Sir  iHh^ett  ireiffr  heintrln  Wiqi  :uiii  T'esiteren  zu  erdenken. 
BUttn  um  Uralattuttff  der  AuaUigefi,  weiclie  du  Mandischai  titaäte  an  die  kostspieligen  Gesamdt- 
Schafte»  gewandt  häUen,  *)  Dae»  gMrt  fetgende  IfoHs  mt$  dm  Kämmereiredmmigm 

Guttingens.  StA  f!fttf,nrTn!:  Item  21  m.  2"»  9.  Ihn  Btsea  et  Hlnrirk  Giwlcr«  Hemm  in  «fiel« 
Bnuuwicen&i  post  lotarc  (nach  Marz  17). 
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Weudiscber  Städtetag  zu  Lübeck.  —  1504  April  20. 

Vertnim  watm  Eamkurg,  RoHot^  und  Wismar;  dodk  kaite  üe  Venemm- 
imiff  owd^  /ttr  ISnümmd  imd  fJhiehirff  Foßmooftl.  AhgAeSkm  wurde  dSetdbe  wM 

Ummllieh  wegen  der  hcvomtehenden  Verfumßltil^en  mit  dm  Nieder IfindfTn;  doch 
ist  auch  d(is  VirhnJttti<!<?  :u  7-}u^ftl>iu<i  rur  Sprarhr  ijekommen  und  wakt^schekiiiA 
mich  die  neue  Versrhithmu/  dir  l'tijfnlirt  mii  den  Kniflandent. 

A.  Die  Vorakten  (n.  478  —  488 f  betreffen  Danzigs  und  <i'r  tcendischn 
l^ädte  alte  Streiiigkeitm  mU  de»  NiederUtndem;  Hamburg  kat  mt  dieam  mm 
besonderen  Zfcist.  1504  Mai  26  sail  tu  Münder  verhandelt  werden.  —  Die  Taf- 
fahrt mit  den  Engländern  will  man  neuerdings  verschirhm  (n.  484). 

IV  Dir  Kormtpondenz  der  V(  r  ^  it  w  m  f  u  v  o  (n.  489.  490)  bcirifft  du 
bevorstehenden  Verhandlungen  £u  Münster  und  lAvlnnd- Nowgorod. 

A.  Vorakten. 

^6.   Anuiffrdiim  nn  ff'i^nhuri/ :   irklnff .    den  Bericht  san^f  nach   Flamhuri)  nt-  j 
sandten  Dtenets  Conrad  Jan.'ison  gehört  eu  hohen  (daer  uuyt  wii  »mdei  mtivr*' 
vcrsUieu  hcbbcu,  dat  uwe  eerhaerboyt  int  woliieiuen  van  u  mit  clene  rcdene 
van  besdieyt  defenderende  m  die  quortien,  die  wil  Qp  u  hebben  doen  voiit- 
stellen,  endo  /nick  »in,  dat  men  ze  anders  behoiit  te  verstaen,  dau  die  hn  a 
verstaen  ziiii  sjhpweest  ;  en<le  dat  der  selver  uwer  eerbaerhevt  mit  '^hii  nfn 
wiseliicken  redonen  op  on^  «iatjhcn  m  niOKhen  van  euyghtii  iiit»'rosi  off 
schaede  int  stuck  van  uwe  brouweriip);  ist  seJtr  befremdet,  duss  Hamburg 
nidd  die  BaddagMokme  der  amderdmntd^  Güter  mtfh^en  wSU,  so  ksge 
mchi  die  Bestkuervmg  (ghebruyckinRhe)  du  Samburger  Bier»  äbffestdä  «Rt 
obgleich  Amsterdam  sieh  zur  Verhandlung  vor  Schiedsn'chirrn  erboten :  irl-^mf 
sich  »m  der  alteti  Freundsehnff  leiVm  und  im  Interesse  dtr  Kaufmanti^rhaf} 
bereit,  die  LHrdinancie  w  Beireff  des  Biers  mfeuheben;  fordert  auf,  die  be-  " 
sMtgndkiiUen  Güter  lutden-  und  sekadeidos  freizugeben  und  ^  Bürget  \ 
von  Amsterdam  wieder  handeln  m  lassen  wie  Mvor,  und  ersudU  um  «a* 
gehende  Antwort  auf  diaes  Anerbieten,  —  1603  Märg  19. 

StA  Amtlerdam,  Gnat  Mmoriad  1  /ML  9i*t  AhaOeifL 

i79.  Amsterdam  an  iiumburg:  drückt  sein  Befremden  dariüter  aus,  dass  die  wf 
die  m  n.  478  gemachten  Änerbieiungen  md  Geenehe  ertheSle  Antwort  meM 
aallUilfe  al»  die  Aufforderung,  hie  Juni  24  (Johannis  midxomer)  D^putkü 
nach  Hamburg  tu  sekieken  ;  wiederholt  ttodk  einmed  in  der  Xürte  die  im 

letzten  f!('hrn'hen  gegehnim  A  nacinandersetrungen  utid  das  daran  gdBSiij^t 
Anerbieten;  ersucht  um  umgehende  Antwort.       J5()3  April  12. 

."HA  AmsterdaD*,  Groot  MemoriaeJ  J  foi.  044,  Abschrift, 

d8ß.  Amsterdam  an  San^urg:  antwortet  OMf  dessen  Aufforderung^  tn  Ssft.  ^ 
(Micbaelis)  Drputirte  noch  Bronen  zu  schickett,  und  auf  Hamburgs  Erwitilt- 
rttng,  da.'is  die  Klu'/i   dir  Kauf  Imfi  Amsterdants  fd^r  Ji>  Ah'jdbe  auf 
gcnürhüf  tinhcqrtindi  t,  da  diese  nicht  neu  sei,  mit  iier    F.rkl'irttng,   dnss  ihm 
Bremen  mchi  passe,  diiss  es  aber  seine  Deputirta:  loicJi  Emden  oder  GroHingi^ 
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aencfm  koUv,  tmd  driss  die  Auflagt  auf  Wagenschot  allerdings  keine  Neuerung 
sei,  dass  es  aber  deren  AbsteUung  verlangen  müsse;  ersucht  m»  AtUumrt,  — 
im  12. 

BU  ^nmMw,  Oroat  MemorUui  J  fiO,  m, 

481,  Von  Dugardin  [Notar]  unferferUgte  Amriijc,  dass  dtr  zwischen  dm  Lnndin 
Holland^  Seeland  und  WentfriesUnul  imd  den  scchn  ivendischen  Siädk-n  1479 
Sept  12  gmhlMsme,  JB04  Mai  1  ablaufende  24  jährige  Stilhtanä*  durch  den 
StatthaUer  Qrnfcn  [Engetbrerhi]  von  Xkssok  und  durch  Henrich  Möller,  Hans 
vmi  Kempen.  Aclhrhutc,  und  Hinrick  Laer,  Sekretär  den  Kfm's  zu  Brügge, 
als  Bn  oUmdrhtitjte  der  aechrf  tcendi'^r/tfn  Städte  bis  150}  Sqd.  29  verlänpert 
ist  tmd  die  beiderseitigen  Hatifxeaiionen  darüber  Dev.  20  (suiite  Toiuati  avont) 
jm  Bergen  op  Zoom  auagemt^neU  werde»,  8»wie  das»  VeHumähmgen  m 
MMer  Pfingtle»  ISM  gtkedUn  werdm  aoBm.  —  MMth,  im  OH*  27". 

SiA  LQmeburff,  Regietmtur  4iay  BuM^itka  toi,  L  MUgttiieat  tarn  Jm^itma, 

482.  Die  wendischen  Städte  bestätigen  die  meh  n.  48  J  vom  Grafen  Engel  brecht 
von  üaetau  mit  dem  Kfm.  sm  Brügge  im  Namen  des  H.'s  von  Burgund  und 
der  umdit^en  Städte  geireffenm  VereiiAarunffen  4ber  Verfängermg  det  fre> 

stehenden  Stillstandes  mÜ  den  Niederländern  bis  1504  Sept.  29,  über  BaHfir 

(atini;  '/,>x,r  Vt-rlängermf)  KiOS  Drr.  20  zn  Bergen  op  Zoom  und  über  nair 
Vcrhnndiufi(/en  si(i^ch<n  den  ivrndiselKn  Städten  und  den  Niederländern  zu 
Münster  JüOd  Mai  26.  —  Ijö'i  (aiiio  avt  luic  ^ancto  Elisabeth  vidiie)  Nov.  18. 

Rexchsarckit  //au>/,  üo»ttr»che  Stedit;  Or.,  l^ij.,  Lubtck^  ^ügcl  mihanifeml. 

48Sm  Lüheek  nn  Danzig:  erinnert  an  die  zu  Bostock  geführten  Verlnrndlungen  Über  die 
von  Dfnizni  vnd  den  trendischcn  Städten  ff emeinserm  eorturu  hmrude  AbscMiessung 
eines  nciü  ti  Bestandes  mit  Holland,  Set  land  und  Fncsiund^,  da  Beider  Ver- 
träge mit  dieiten  ländem  gM^eitig  ablaufen^  und  Av«  Dornet  äoHl^  hi» 
felMt  dm  «wQNWilawfi  Btst^ieid  nicht  g^ehen  hahe;  Metlf  mtl,  dmu  die 
toendischen  Städte  durch  den  Kfm.  zu  Tirügge  den  Bestand  mit  dm  drei 
Ländnn  Iis  1504  S(]d.  2V  haben  verlänffem ,  dir  Batificationen  darüber 
Dec.  20  (aiiie  aveude  Thouie)  zu  Bergen  op  Zoom  haben  auswechseln  und  eine 
Tagfahrt  zu  Münster  auf  1504  Mai  25  (piuxätaveut)  haben  verabreden  lassen; 
emuM  um  eme  Brldürung.,  od  Daneig  genei^  sei,  u/emt  kein  defimfioer  Firiede 
0U  Stande  komme,  mit  den  wendischen  Städten  gemeinsam  eimn  Bestand  mU 
Holland,  Seeland  und  Frte.thtnd  auf  die  ijleidte  AHjBoM  Jokre  t»  »ekHeSSen. 
—  1503  (muv.  div^i'  sancti  äteifaiii)  Dec.  26. 

ÜtA  Vanng,  XXXI  iSü,  Or.,  Pjf.,  mit  Betten  de»  Hekrett. 

4Bd.  Läbedt  an  Dantig:  Hieitt  imi,  dass  es  die  schon  um  St  Jakre^  auflSOi  JuU  1, 

hinausgeschobene  Tagfahrt  mit  dem  K.  von  England*  wegen  der  bevorstehen- 
den Tagfahrt  ett  Münftter  Mai  26  (pinxtenn)  und  der  mit  den  Sehmdm  schwer- 
lich werde  beseruien  können  xmd  dass  es  desshnlh  an  den  Kfm.  eu  fjondon 
gesehrieben  habe  (begerende,  de  dinge  upt  1ynii>iikcste  to  vorhoren,  ofRe  syne 
jaiftde  oek  sy  lieget  den  daeh  to  besdiickeiiiif  unde  dar  idt  inofelldc  vete, 
an  den  « mlt  u,  dar  des  van  noden,  uiivomerrket  to  uodersetten,  de  dadif 
uppe  ditmäll  van  synea  gnadeu  beth  upt  tokameude  jar  edder  to  twen  jaiiBii 

M  Vfff.  I,  tt.  229  ^  2.  n.  230.  *)  Y^.  «.  im  ^  C^L  v.  11!  ^  -,9. 

^)  VgL  n.  430      5ü-6ä,  431      36,  30.  *)  Vgl.  n.  373  §  Hü. 

HlwMWSMic  UI.  AMh.  4.  IM.  ^ 
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luoehte  wenleu  voi  U'iij,'etj  \  (rrnji  <in,  ob  Damig  einverstamien  sei,  dass  iMhedi. 
faXXs  d€r  Römg  heim  VtntiiM^nmg  vanMagen  tootte^  migtM  m  Ikamgs  imd 
der  wenäisdtm  SUkäte  Vamm  eine  soleke  bemUrafft,  —  ISOi  (am  achten  dai^ 
iDBOcaitittm)  Jtm,  4. 

au  IteMv,  XXXI  iSTa,  Or.,  Baten  de$  SOtr^ 

485.  Danzig  cm  iMbeck:  anivforM  auf  n.  4B4  mit  emem  Dank  ßtüe  BemUtungen 
und  erJddri  M  mit  Mbedts  Yanddage  «invenUmden.  —  15M  Jan.  S^. 

StA  Dmuig,  lii$tioe  p.  375.  (kbert^iitbeH:  LubicenaibiM.  Exivil  fBbato  post  cob- 

486.  Danzig  an  LSthedk:  anhcoriH  anf  n.  df&f  dost  es  den  m»  Bostodt  venprwAe' 
nen  BuM^teid  noek  nidU  habe  smdm  hihmen,  weä  die  bee^Odifften  BUrgrr 
Mum  ^ro  srM  Theil  nidU  daheim  geweeen  feM».  daae  es  jetet  aber  mit  dm- 

selben  Ixratlicn  hnb<-  und  drrm  "Mnnung  sei.  einm  f/^ftmnmen  Bi-siand  nicht 
zu  schhtssm  OiaIi(leiii  se  mit  dt'ii  landen  t  ivb/  Ui;:elHi:eneu  schadeu  lialvru 
cutlieke  voi'segt'hle  ouiuijosilie  uiimi  evuioge  Inbben),  auch  die  Tag  fahrt  dess- 
halb  mid  wegen  des  weiUn  Wega  mcÜ  bmenden  im  hSmen,  semdem  nodk  am/* 
Befiriedigung  ihrer  Angpriiehc  zu  hoffm  liu  frantcz  vorbapen,  de  viin  den  vor- 
iH'hrevoii  laiuleu  «^iik  werden  bedoncken  unnd  ercsz  gebMlenm  Schadens  be- 
taliuge  eu  docn  unnd  wedderfaren  laten).  —  1504  Jan.  27. 

StA  Datuig,  lUisaice  p.  3T6.   Urber$clmei>CH:  Lubiceosiliu«.  Exivit  üabata  iHi»t  cun- 
venioois  sancH  Psali. 

487.  Danzig  an  7'hih'p}>.  IT  rnn  Rurffund :  rechtfertigt  sich  gegen  dri  Hn-r'^qt  Vor- 
mirf.  dass  es  den  Zivisl  zum  Kriege  treiben  iroVr;  s-Hzt  mi^iriuimibr,  Jeitfi  t>^ 
nicht  seine  Sache,  sondern  die  scitur  beschitdigtm  Bürger  vtrlrete  und  dnzn 
WfpflMdei  »ei,  dass  es  edter  gern  den  Freden  erhalien  sehe;  wiUigt  r»  eine 
Veriäi^enmg  des  Bestandes  bis  Weihnachten,  obgleich  die  beschädigten  Bür- 
ger nicht  zustimmen  und  höchf^t  irnhrncheinlich  heim  K.  von  Polen,  an  dm 
sie  sich  friiJur  achon  ffeicmull  hittteyx,  damit  er  sie  in  ihrem  Meekte  seftHttr. 
übir  Damig  klagm  u  urdcti.       15ü4  Jan.  31} 

StA  JJittuig,  Missice  p.  377—  7ti.    Utbcruchndten :  Daci  BuiiguntUe.   Kxivit  in  lüttui» 

466.  Die  nemiischai  Sladtr  an  Philipp.  Erzh.  tun  ('(shrnich  uiut  H  rou  Ihir- 
gund:  erinnern  in  Anbetracht  der  auf  längsten  in  Münster  verabredeten  Tag- 
fahrt  nut  den  BslBändem,  Sedändem  md  FHedändem  an  tHe  gegen  den 
münstersdten  Verlrag  von  1479  den  Kanfleaten  der  Städte  in  den  drei  Tjonden 
aufgelegten  lieschwerungen,  Uhir  die  man  sich  wiederholt  durch  den  Kfm.  m 
Brügge  und  auf  anderem  Wege,  doch  immer  vergeblich,  hiJdatji  hahr;  <r- 
suchen,  den  zu  sendenden  Dcputirten  VollmucJU  mitzugeben,  diese  gegen  den 
Vertrag  auferlegten  Besdmerungen  absnstdlen  und  die  Benc^htheiligten  eu 
ents^ädigent  damit  man  nieht  mder  WiUen  gemmigen en^äiAdodimt 

'1  Diifizifi  (tu  dctn*eJlKii :  rrllärt  sich  eimrrrtnmli  n  mit  rinrr  Vfrh'mejrrtin>i  ^»r«  7?- «^iHifi" 
vi/fi  ]  '}tt5  D(c.  2ö  bis  1507  Dtc.  Üö  in  der  Iloßtmutj,  dass  in  dieser  Zeil  endlich  die  Ansprüche 
tifHur  betdtädüilm  BSrgtr  BefrieUfgunff  finden  merden.  —  1S04  Juli  S7,  —  StA  Jkmzigt  iHatm 
P      >    Uebcr^rhriebm!  Dud  Buiimidie.  »ddvU  87.  Julü.  —  StA  AmUrdam  Groot  Memariad  l 

foL  Söif,  Abschnit. 
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Jt^euaUm  mt  sehreiUiL  —  je04  (am  midtvekeim  Hegest  na  patmaruin) 
Rekht'Jrd^  Baoft  OulerMfte  Sudm,  Or.,  J^,  mit  S^fnurm  4e$  amfyedifüdimSelara$. 

B.  Korrespondoni  der  Versammlung. 

i69.  Die  m  Läbedk  venammdten  umäi$dun  Stääte  (radesseiidebadeii  der  Btede 

Rostock  uniulo  Wismar,  Utt  tor  tjdt  to  Lubeke  to  daghe  wesendc,  unde  de 
radt  (laisulv(>t,  t\r  orsanion  vjun  Sund«*  und»'  Liiacliuivli  dariiino  vorlaingeude) 
au  Srhuhtn,  Schöfjni,  Bürgermtist<r  nnd  BiUh'  der  Städte  Uanriem,  Dclft, 
Leiden  und  Atttskrdam:  ersudien  auf  Wumch  tkr  jdzl  in  L^cck  anwesenden 
Rm,  flom&Mr^s,  die  nach  MünHer  tu  sendenden  Dqputirten  autk  Sonder- 
verham^mgen  mU  den  Rm.  Hamhuirge^  mit  dem  eine  besondere  Streiisache 
vorliege  (van  wegen  etliker  inbrekin^e  eyuor  y.&m  erlydcs  twissohen  ju  luden 
unde  en  iremaket  na  vermöge  eyncr  sententicn  daravcr  pegeven,  j'o  dat  «m 
8Cbuleu  zin  condeiDpa&rt  geworden  in  eyner  uierckiiken  pfue  van  guldtj,  eu 
hevoUmätSkt^en^»  — 1604  (aiu  souavende  negest  na  qunsiuiodogeiiiti)  Apr.  20. 
Eeii^Artiiw  Baag,  (htlertefie  Skden,  Or.,        mit  fn-ringm  Betten  iet  S^erete. 

490.  Ihr  LiihtrJc  versnmnelint  Ihn.  dir  Shldte  Hamburg,  "Rostock  uml  Wis^titar 
uuii  titr  Jial/i  zu  lAibech,  zHi/lnih  im  Natnm  fo«  Stralsund  und  Lüneburg, 
an  die  Iwlündischcn  Städte :  antworten  auf  n.  47 3y  dass  sie  an  einer  Gesandt- 
sdufft  nadt  Bnetiand  nidti  ttethdmen  hännteni  venpre^en  Maseregeht^  um 
den  Müt^äueken  im  Marings-  und  Lakenliandel  zu  begegnen;  ermnem  an 
ihre  Schritte  zur  Abstellung  der  verbotenen  Reism  und  der  späfm  Schiffahrt 
im  Jahre,  erklären  sich  aber  gegen  eine  Au^dehmmii  des  Pfmnholles  auf  die 
aus  Livland  atisgefuhrten  Waaren;  ueisen  bin  auf  ihre  Leistungm  für  Liv- 
lomd  md  fordern  «Aemuds  auf,  eine  Kretupredigi  in  den  ßU^em  m  erwirken 

Atu  StA  Bend,  Xtule»  ]50i—Mt  Ab»tkrift,  In  dono:  In  CMisa  mereanilc  RaMnne. 
—  Yenek^tut:  daraut  wn  HSdebrand.  Mihutga  ÜNMe»  4,  f7ß,  n.  490» 

Unsenn  vnmtiikenn  tzrAth  inyth  befferymthe  alles  guden  thov<»r(  iiu.  Enanien 

unde  vorsicbtyghenn,  wysen  }iPi"onn,  besiindorrnii  ^\\(\en  vrinidc.  Sei  juwo  rcrsam- 
bcidp  uns  van  Luhock  unlantrons  van  gcholdenn  dairlir  thu  ^^'lllIller  niytli  di'iiie 
h«'r«'iih  niester  gelcstet  gcscbrevenn  hcbbeun,  uns  anderonn  vortan  entugeUi,  wo  ghy 
darBulvest  deme  herenn  me&ter  unse  sdirjfRe  der  kopeDSchopp  halvenn  an  sjne 
gnade  geschrevenn  tbon  handeD  gegevenn  unde  mit  eme,  wowol  etliker  mathe  vor- 
bittort,  jodoch  int  ende  vorwunnonn,  dcrbalvcn  handeil  geliad  unde  etlike  bode- 
schopp  niith  byschryflftenn  synor  gnade  an  (U  stadholdor  dos  Hilmsen  tho  grotlieu 
Nowgarden  gesant  hebbeun,  in  vorhopenynglie,  de  kopenschopp  upt  oble  tho  inoghenu 
bryngbenn  etc.,  wideis  inneboldcs  hebben  wy  vuruonien.  Unde  so  dcnne  jue  eer- 
fiamlieide  bemiehtet,  dat  sutve  nidit  durch  de  besendynghe  sunder  up  eyner  nygbeDit 
diirhfart  deAalvenn  tho  geleehliker  tyd  unde  stede  tho  holdenn  gedan  tho  werdenn, 
unde  flartho  unser  stede  ?eschickedenn  radessendeboden  alse  ^'udc  inyddrler.  s(» 
ghy  allenthalvenn  mytJi  den  llussenn  in  dessenie  orloge  vorliitteit,  1k  ^icn  nii  i  tc. 
daruuinie  do  wy  juwen  ersauiheidenn  vruntlik  tho  wethenn,  tlat  wy  alle  tyd.  mi  wy 
ok  noch  tegenwerdicb,  wol  geneghet  syn  gewesenn,  so  vele  an  uns  y^z  unde  vor- 
mochtenn,  des  kopmansz  brate  tho  helpen  forderenn;  derhalveii  wy  ok  dagelikes  noch 

*)  Vd.  ti.  478-480. 
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kcat,  ariwit  eflle  inaye  umme  denen  onl  landess  Tompwemi.  Aver  dat  «7  wt 
itsimder  gelegenfaeyd,  m  id  juwen  enamheid«!  unvotborglMiui  gewmtb  tnise 

rndpsfruufto  umnie  iodMie  grote  koste,  arbeid  unde  eventur  betb  an  jue  ersanibeide 
schicken  'Molden,  hehhen  jue  ersamheide  wol  afflhüaenipn,  Hat  uns  sodane  ^antz 
swar  untie  bo  luear  uuiuoKtilik  syii  wolUe  Üiu  *löu«lt'.  Sttu  ok  vor  der  haud  nicht* 
dal  id  na  den  groten  kosten  unde  veler  moye  demc  handeil  so  grot,  alsz  id  wo! 
tito  betraehteon,  modite  komen  Hka  pvefitt  Bidden  danmiiie  in  nodeislNiBii  fH» 
fnintlik,  jue  ersamlmde  uns  darinne  nicht  andersz  dao  myt  den  beteten  vonnercken 
unde  vordan,  Bn  jncn  rrsanduidiMi  d<'  dynirhe  unde  ^elejp  nheit  am  hesten  bewust, 
dfs  kA|»niansz  protiit  uude  woifart  dfsz  ^enieninn  u'udesz  wo  Iwthertho  «ejwheeu, 
desz  wy  juer  enianiheide  bedanken,  in  unsen  unde  gemeyner  stede  namen  döu 
unde  sdiiäiBa  ivyllenn ;  so  wy  nicht  twy velen,  ja««  enunheide  ädt  derinne  oiditee 
«erde  latiien  Toifelen;  mw  daraff  myth  der  wee  ja  allemMven  bejeghent,  Uio 
benalen.  Undr  lenne  jue  ersamheide  vorder  beroren  van  weghen  etliker  pc- 
hroke  dagelikcs  h\  der  kopensrhopp  lopend<\  als  vun  (iwader  packynplie  desz  herin- 
gesz,  van  mennygherhande  varwinghe  der  wytten  laken,  deü^elikenu  der  ranefareni 
linde  de  vorboden  reyse  koldende  unde  der  Spaden  segelaeioi  etc.,  dat  welke  alles, 
dar  de  kopeaaekspp  npt  olde  gebracht  aolde  «erden,  gebetert  unde  geamüet  nieste 
syn  etc.,  danimme  do  wy  juwen  ersamheid«»!  vrunUik  tho  wethenn,  dat  «y  dw- 
halveun  malckandcr  in  handell  gewest  undo  nvereyn  pedrairben  hebb^'n  dat  vw  wo 
konen  lydenii,  !>o»ians/.  dar  iIps  van  nodtn,  i:»  straflFet  unde  gelxHcrt  nui^ht  ««  nicn. 
Wylleu  danimme  in  eyner  jeweliker  uuiie«  stede  unse  Alborgescheu  kuptude  lailieu 
«amen  unde  «andniwen,  tik  dama  «ethen  tho  rieten,  unde  vorder  sodln  Albor« 
gesehen  heringk,  alfli  in  unse  stede  komet,  vort  na  Liiff  lande  up  de  Rnaien  geechepet 
tbfi  schiMcn  werdpnn,  wo  yd  dk  oldyngesz  geholden,  de  vor  kopmanaz  gud  varcii, 
vorkofft  unde  eutfangheun  sal  w^rdt-nn.  Tn\th  <ueni  halveu  cyrkel  teken  uude 
nu'rken  latben,  eick  de  unoseleii  daruiue  vor  denie  ungetekendeu  nioghen  hebbeuu 
tho  vor«acbtenn.  Unde  ao  denae  VMle  heringes  unde  den  meHM  pari,  mfr  dao 
vortydes  plaeh  tho  ^n,  van  Alborch  äff  stnix  na  jner  ereainheide  Steden  geadhepet 
wert,  dannyth  de  schip|»ereun  unde  koplude  unse  stede  nicht  vorsaken,  so  ysz  unse 
vruntlik  begeer  unde  bevelen  ok  n  ersamheiden  darmit  uth  bevele,  uns  van  ge- 
nieynenn  Steden  des  kA])inaus/  hi  ^te  ihu  proven  gegeveun,  worby  sodiln  heringk  hyr 
namals  angekonien  uude  yu  uuseun  stedenn  wo  vorgerArth  uugctekent  beslaghenu 
«arth,  densulven  in  juwer  ersamhelde  Steden  tho  «rakenn  nnde  «at  kopmansz  gud 
dathy  gevunden,  densulven  van  juen  ereainheiden  ok  gecirkelt  d/ir  tho  stedenn, 
imde  sust  nicht  v<)rheiit,'lionn,  yeniarides  vorder  buthenn  deme  jennen,  de  gecirkelt 
unde  genierket,  behiSlt  etite  bedrogenn  llio  werden».  Dat  welke  wy  be'jert'nn  an  do 
ersanien  jue  uude  unse  vrunde  van  der  Narwe,  uuinie  darup  eyu  Uuwelik  upseeut 
ok  tho  hebbenn,  tho  vtwschriven.  In  gdiker  niathe  wy  begberenn  jue  ersanibdde, 
tdt  iiiyth  den  lÄenn,  de  sik  nicht  bestan  mo^nn  yn  der  kopensdiopp,  tho  holdenn 
unde  ok  sod,his7  freinelten  van  der  Narwe  tho  vorwytlikenu,  «ien  aniien  unoseien 
und«»  uubedroghenn  man  dannede  thn  vnrsurphenn.  Van  weghen  der  ranefarer  unde 
unwontlike  reise  holdende  hebben  wy  overeyu  gedraKhen,  de  recesse  gemeyner  stede 
darvan  begripeude,  so  vde  an  uns,  «0  ok  eyner  ytliken  tydt  luth  desser  ingelechte 
ceddden  by  ans  vorkundet  unde  an  de  ersanien  Prosschen  unde  Pnnerscben  stede 
vorsclireven',  tho  underiioldenn,  unde  kniK  Udk  wollliden,  de  schuldighe,  daran  des 
gebier,  wo  ok  ctlike  hy  uns  van  Lübeck  «Irede  laniire  vor  der  vorkundin^'Iie  in  macht 
der  geuieynen  stede  recesse  Iwjeghenl,  moglieu  gestratlet  wenlen.    Vorseen  tuis  ok 
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(laniumie,  äik  cyu  audei  liyr  uuuialä  darau  weriie  bedeockenn.  Wy  sjm  ok  geueget, 
sudäus  an  de  alderlude  des  gemeyneu  kopmausz  tbo  Brügge  residerende  tho  vor- 
sdiriTait  dejennen  dann  broekhafiUdi  gefiindeD  vngestrRfl^  oidit  tho  Utlieii,  der 
thoTonicht,  siek  darinue  nicht  werden  vorgethen.   Myt  der  Spaden  segdaden  wylleD 

wy  id  vorvöphenn  by  ilt  ii  nnson  iindt-  bcstellenn,  wo  de  recesfw»  vonnoghen  tho  iin- 
derholden.  Unde  so  deiuie  jue  efsaiuheide  int  ende  Ix  L'tn-enn,  na  deine  jue  ci^vaui- 
beide  tbo  wolfart  der  geuieynt^u  kopenschopp  etiiki'  uiikust  gcdau  uude  vuilecht 
hebbe,  ju^  erBamheiden  tbo  vurgunneiui,  sodÜn  ungeld,  wo  upp  jungest  gemeyner 
atede  bynnen  unser  der  stad  Lübeck  gebolden  dachfarth  angesatt  S  nicht  alleen  van 
denie  gud  yn  LiifTlaud  \i'iui\c  unde  dat  niytb  den  Rui>se[n]  gehanteert,  gekoflt  unde 
vorkofft  Werth,  daii  ok  van  deme  jennen,  so  iith  denie  lande  eeith,  tho  ontfangbenn, 
tboiu  ende  de  suuinie  desti;  eer  geguldeu  unde  betdlt  mochte  werden  etc ;  daruuiine 
do  wy  Juen  «Mmheiden  guüik  tho  w^en,  dat  wy  wol  geneget  wereim,  Jnoi  ctaam- 
hddäi  in  all  deme,  dar  id  uns  dAnlifk,  tbo  behaghtn;  aver  alas  by  etltken  van  uns 
odc  meidcUk  gelt  der  be^^ndinge  halven  in  Rusland  vorlecbt  ysz,  unde  derhalven 
van  allen  goderrna  ])y  dcsulvpii  uth  Liiffland  kernende  unde  mvt  Hfn  I'ussc!!  ge- 
hauteert sod^n  uu^eld  ük  geborth  wt  rt,  so  wolde  swar  syn,  vuu  deinesulveii  juen 
ei'sauiheideu  Ibo  vurguuueu,  sud4n  ungeld  ok  thu  entlangheu,  augeseen  dat  idt  denue 
ineer  dan  tho  eyner  ^d  up  der  ntreiae  van  LlüFland  nioete  bdaatet  unde  beswftrt 
wenlen,  dat  unses  bedunkens  nicht  wolde  »yn  yn  deme  gelyken.  Sunder  b^erenn 
gutlik,  df;  neffeu  densulvonn  ok  e\n  pfttWV:  podult  tho  woldou  draghen  bet  so  lauge, 
de  diiiKhi'  <lui(  li  hmrkheit  van  tydenn  beqweenilik  nioghenn  werden  trebetert,  umnic 
de  hulpe  unde  bysiand,  so  jue  ersambeide  yn  deme  falle,  dar  yd,  dat  God  vorbede, 
wedderumnie  tho  veyde  qwenie,  begeienn.  Danunme  do  wy  juen  eraamheiden  gut- 
lick  tho  wetoi,  dat  wy  uns  wol  badden  vorhopet,  ju  «imbeide  efifee  de  her  raester 
tbo  behoflf  gemeyner  lande  etlike  cruciaten  unde  Romsch  afftath  Salden  vonÄ'orven 
uiiile  "oholden  hebbenn  in  iinsenn  Steden  und»-  inumelanges  tho  vorkunden  in  der 
vurtrostinghe,  dat  sulve  nicht  sunder  nierckld<e  grothe  unde  müde  hantrekingfae 
fromer  innigher  herten  lolde  syn  vorby  gegan,  alse  wy  uns  ok  nicht  voneen  tho 
beschende';  wee  gudea  wy  dartho  öü»  konen  unde  vorderenn,  sali  uns  vlytes  nicht 
rorfdoui,  so  wy,  kennet  God,  uugenie  sagen  enicb  bedruck  juen  ersamheiden  unde 
deine  guden  lande  tho  wedderfarenn .  dun  mis  vor  der  haiid  woiiuiie  tho  vorseggen, 
so  jue  ersanilieidc  unser  }.'t  legeidie\(i  v\n  weteiit  hei)ben,  unde  wo  idt  uniniolanges 
van  uns  gedan,  is  uns  nicht  tho  ilomle,  augeseen  wy  uns  eyu  part  bethliertlio  deuie 
geni^nen  lande  tbo  wolfkrt  nicht  myt  gerynger  snnimen  telastet  unde  beswart 
hebbenn*.  Unde  voxhopen,  dat  id  vorder  dartho  myt  hulpe  des  allmechtigeu  tho 
knmende  nicht  solo  van  nndpn  werden.  Unde  bidden  danimnie  wo  wor  jue  ersam- 
beide, de  wolfart  detjz  j^enieynen  kopnians/.  in  allen  wyllen  betrflchten  unde  vorvor- 
derenn.  Dat  syn  wy  teghen  desulven  jue  ersambeide,  Gode  almecbtich  bevoienu, 
tho  vorBchnldeide  vjdlieh.  Sdnufunn  vndw  nmer  der  atad  Lnhek  Beeret,  desi  wy 
anderenn  np  dyt  mll  hyrtho  samptlikenn  gebiukenn,  am  sonavende  negeat  na  qnaal- 
modegeniti  anno  ele.  1504. 

Radesseudebodenn  der  stede  Ilamboreli,  Hostok  uude  Wyssmer, 
nu  thor  tyd  tho  Lubcke  tho  dage  wesende,  uude  de  rad  dar- 
sulvest,  de  ersamen  vam  Stralessunde  unde  Lwiebortb  mede 
vorfimgende  etc. 

')  w.  79  Ä$  103—107»  «)        3,  n.  m.  *)  Vi/l.  ».  470. 
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•209.  81  ^8,  16,  2a  86.  92.  96.  97.  104.  150 
liMl  46,  49,  .50,  85.  8.  208  A.  S.  ISO  S§  92. 
96,  98.  >L  20.5  A.  1.  15"  SS  99-lol,  105.  109. 
S.  209  A.  1.  150  ^S  119.  151  tjS  7.  9.  11.  27, 
36.  87.  41.  •'»8,  59.  61.  63,  65,  69.  15«.  15M. 
16.3  S  16.  171.  172  «5  6.  173  S  !«•  176.  183 
S.  324.  l;t;i  196.  2o2.  203.  205.  206.  8.  877 
A.  2.  236.  284.  28«.  287.  2«9.  S.  413. 
Vlainessche  laken  79  S§  137.  I(i7.  170,  174. 
126  A.  g.  80  S  2.  281.  334  J  13. 

Flensburg  849  S.  474.  399  S.  552. 44&  4S0. 451. 

Vlie»  Vlielaiid:  du  Vleb  81  §  41. 

Fiorau:  Flomis  79.  79  §$  28,  87.  ISO  §§  102, 
105.  8.  271  ff.  Notp.  1^.  159. 

Kruukfurt  a.  M.:  Krankfurdt  ann  den  Meyhens 
89.  W.  51.  80  S      81  S  26. 

PrankfmU'r  .M(•!^.sp  150  S  98.  S.  :t45. 

Fninkrcich  H  SS  2,  l^.  15  S  2.  19.  V>{\  SS  14, 
114.  151  §  99.  164  SS  4.  8  356  §  3.  372  g§ 
16,  17.  m  §  28. 

Freiburg  i.  Breisgnu  .S.  338. 

Flieilaiid,  Ostfi-iesland:  VretilMit  68. 

FQoeo  430  §§  18,  45. 


Gascogtie:  GaiOHM  ViBM  180  §  18. 
(Feldern,  llcnosthnm,  94.  1.50  §  105.  8.  ,528. 
«eldersclie  Siädu-  91   94.  107. 
(lent  79  §  38.  1.5<i  SS  46,  56,  96,  114,  116.  IIS. 

151  S'i  6.  H-        24,  87,  99.  188.  1K3,  ls.5. 

8.  339.  249.  S.  399  A.  289.  291.  295  §  8.  802. 

888. 

(Jcnraon  >.  Jtrweu. 

CycdMTodde,  B.  Spitae  v.  Fsbler:  Geaaoer  tf» 

«  29. 

Guunbek,  bcblos»  «uf  FehoMro,  496. 


«öttingen  26.  28.  29.  .53.  79  S  1  108  A.A 
79  I  245.  S.  163  A.  3.  295  ^  18,  41.  8W. 
40&  477. 

Oobsir,  BhA».  Stettill,  79  1 1. 

QoOu  calTM  1,  161,  1«,  164k  »It  868.  81 
6  80l  S.  898  A.  1. 

GoUftBd  20.  80  §  18.  814.  871.  8?8  |  5.  884  s^ 
34  36.  388  §§  1,  7,  8.  &  550  A.  g.  407 
410  413.  429  §§  6-9,  16,  21,  23,  28.  50.  454. 

(lottorp.  Schleswig,  :i><4  §  3ss  SS  21.  22.  52. 
398  §  29.  S.  .550,  552.'  -MH.  4.50.  451.  455. 

(iouda,  SQdhollund,  372  S  12. 

(iraudenz:  ünidento  192  S.  330. 

(iravenbage  8.  Haag. 

Urei&wald:  üripeswokl  10.  7»  Si  1,  8. 484.  468l 
464. 

Uriecben:  Grt*ken  81  S.  41. 

(irimsby,  am  Hnmber:  Orennaeshtf  18  f  6. 

(intnaii,  Laiirnhurf,  1  lO«  MÜ.  V.  Lfiback:  OrO' 

noiiw  s.  521. 
Urönsund.  /wih«  hen  Mden  u.  Fabter:  GrOBWWd, 

(Jnmssnnd  42«  S  -^^^  430  §  38. 
Oröningcii  34.  79  §§  1.  '23.  4«0. 
Grosai'nhrodc,  Uoltitein,  ualie  dem  Feiun«r-iMind : 

<lat  grute  broct  387(  1.  88811^^8. 

.550.  450. 
Gnidentz  8.  (iraudcnt. 
Ouldw  t.  Jiklidk 


H. 

Hajig.  den  iiage,  j^  Graveubage  282.  384  IS  18— 

15,  27.  28.  I»  t  18. 
Uiuu-Ieni  489. 
Helbei-^tadt  79  §  I. 

Hamburg  12.  14  §  15.  54.  58.  79  §§  1.  2,  35. 
A.5,  91,  12,5,  126,  184,  185,  145,  147,  150,  155, 

189,  209,  210.  8.  118  A.  1.  79  44  285-287, 
247,  218.  80  S  1.  81  iii  6,  12,  81,  88.  86^  41. 
86.  96.  110.  118.  119.  186.  127.  182.  150  § 
.55.  151  §S  2.5,  .5.5,  78,  88—85.  119,  16<»,  166, 
18.5.  167' S  4.  172  §8  1.  2,  6-^.  174  S§  2.  5. 
23.  .54,  .59,  67.  176.  182  S.  321.  1-:!  IM.  187. 

190.  192.  193.  206.  S.  373  A.  3.  2  t7.  24;t.  -2^2. 
295  SS  1,  10,  16,  31,  42-  44.  296.  :m  >. 
417.  321.  327.  ;«0— ;«2.  384  SS  5.  8. 
16-21,  '23—28.  3.-IH.  ii'KK  ,'J5.5.  371.  372  §S  '2. 
3.  13.  15-17,  '23,  2.5,  .30,  .32.  84.  3.5,  41. 
884  Sl  1,  50,  58,  54,  59.  60.  m  §  2.  429  «i§ 
1,  %  34«  88.  88.  480^  480  5.  36,  46,  47.  52. 
4SI  §§  1,  81.  488.  484.  440.  442.  8.  688  A.  3. 
450.  451.  45.5.  458.  459.  461.  463.  478-480. 
489.  490. 

Hameln  79  S  1 

liancrau,  St  liloss,  llnUtein,  an  d.  Gren/e  v.  I»it- 
niLTstlien  an  d.  .Stnisse  Nininiün.stcr-Meldorf: 
Hinn.uwe  :<88  §  17.  :!99  S.  .5.-.L'.  44>i.  4.50.  451. 

Hannover:  Honover  '26.  2x.  53.  79  SS  1.  161, 
164.  S.  16;j  A.  8.  306.  408. 

U«Dö,  loael  an  der  Kikate  t.  Bleking,  südöitL 
vor  d.  HalbHiMl  t.  Sölvwbois,  488  |  88. 

Hanierwyck  79  §  1. 

Heiligenbafen,  Hohstein,  853.  887  $  1.  888  8| 

22,  48.  S.  5.50.  450. 
Heilslierjr.  Regbü.  Königsborg,  367. 
Ilel^zol  nid:  Hilligeland  167  A.  1. 
Uelsholm  8.  HirUbolm. 

Heiford:  Hervonle  78  Sj)  1,  18,  88.  198.  848. 

264.  285.  270. 
a^Hnrenlwif,  Niederlande,  (..-idem,  */t  MIe  adL 

von  EDunerirh,  8.  146  A.  i. 
Henogenhusch:  van  den  lioswhe  79  §  '2-57,  '289. 

8.  A6.  881.  SS4  IS  8,  tf»  9.  11,  17-19^  21, 

84,  85. 
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Hetlaad  s.  •SbetluidK-Insoln. 
Hildiiflluniii,  BudiDiii,  8.  168  A.    408. 40i.  406. 
408. 

— .  Stadt,  aa  S&  29.  53.  79  §§  1.  11.  r,0.  161, 
168,  164.  81  §  80.  N.  163  A.  3.  S.  164  A.  1. 

■_'9.-.      12,  n.  306.  \m  %  1. 
lliiliselaiul  s.  Hi-l^'ukiiiü. 

Ilütsnoltn,  IriHt'l  an  d.  nördlidurten  Ottkasltt  V. 
Jütland:  iieUhotni  S.  ölö  A. 

Hispunia  a.  Spanien. 

Hitblant  s.  Shctlftnds-ln'ü*!!!. 

Holland  79  §ä  40.  41,  136.  1H7.  142.  14«. 
14».  153.  155,  156,  164>.  16b-170.  172.  173, 
219.  S.  126  A.  ir.  81  §«  8,  Ift,  88»  86.  92.  8. 
146  A.  8.  94.  S.  148  A.  2.  9&  09.  150  §§  3, 
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ö.  .s.  m  \m.  189.  i'-r.  24i.  m. 
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359.  869.  370.  372  ä§  12—15,  '23,  41.  ^4— 
'2.  430  ä§  611-62.  431  $1  88,  88, 


376.  379  -382.  430  !>§ 
37-39.  432  §  5.  4x1-483.  488. 


Holländische  Städte  287. 

Hollandessche  laken  70  j($  68,  175.  845. 

Holm  s.  Stockholm. 

HolsU'in:  Hnlstrn  69  il.  S(hl«-wi^).  295  8  21. 

384  §§  4,  12,  3.5,  50.  388  jjj  17,  21,  2^,  48, 

.S2.  S.  550,  5-51.  429  {  I.  4«£ 
Honov«r  «s.  Hannover. 
Hoorn,  ^L>Idbollalld,  282.  334  SS  ö,  22 
HoU:  Uulte  14  H  8.  10.  16:i  §  14.  165  §  5. 

180  I  9l 

Hiimhur:  Humbiia.  Hiims  l-b  §§  1.  6,  7. 
Husum,  Schleswig:  Uuüeni  429  §§  32,  SS. 


L 

Jäskis  Kinbspiel.  Kinlud,  40  Kil.  ndl.  v.  Wi» 

UorR:  .)eski>  347. 
S.  Jagio  de  Corapostcll-i    smiti'  .IüciI«  to  Com« 

postelle.  grot(>  üimte  Jacob  75.  S.  529. 
JamhurK,  Ingeniianlandi  YeniBiegont»  JemnH!- 

gorad  44  §  1. 
Jenren.  Knüs  KKtlands:  (ierwemi  466. 
Indien ;  Tndia  150  %  86. 
Ipn'  s.  Yppn-n. 

Island  14  S§  14,  \h.  6«.  79  5j  73.  174  §  37. 
Italien:  WaU,  Wallant  8  §  18   31  S.  41.  72. 
150  t^i)  25.  2f.  I6i  II  4,  &  188  1  18. 

Julk'li;  (iitlch«  52. 
Jütland  429  §  22. 

Iwnngoiod.  In^i'nnmiliiiiii .  Is'ai'wa  gtigtrnUWi : 
IwaneirorodH  312  21,  88.  478  $$  49,  50. 
474  Ü  1.   Vgl.  Kyebun. 


Calais:  ( alibiii,  Calb  8  §§  1,  23,  27.  28.  9.  10. 

13  II  15.  16.  14  I  8.  15  §  4  18.  22.  Zi.  58. 

».IB.  109.  199  f  6.  181.  144.  150  ti§  3,  66, 

71.  155.  171   174       2,  hH.  181  S  2. 
Külliindhoru.  Srchinil ,  Dänemark:  < ',illv<  ntmicli 

295  ü  20.  42!)  ?j  27. 
Kalnwr  Ml.  Uls.        Ö  18.  438  g  8.  430.  447. 
Kalö,  Intl. inj,  ndöetl  v.  AariuMB:  Calle  888  8 

5.3.  429  §ij  10.  53. 
Kalmsuni.  skaKcmlc,  xw.  BjArkfi  md  Odmft, 

vor  d.  EUVe-fjord  (ndl.  HüadR  d.  Gdta-l*3r|. 

Ol. 

I  anlbr!t^  ,  lu  thum:  Kemeridt  174  $  85.  180  (i 

7.  181  S  lä. 
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Kampon  15  §  2.  34.  S.  61  A.  1.  71.  79  §§  I, 
10,  42.  198,  22b,  255.  84.  80.  Ol.  94.  lOSL  107. 
120-125.  143.  174  |i  80,  54.  180.  841.  84S. 

281-28:1  285.  287.  ^5  §§  4—6,  10,  26.  296. 

808.  333.  372      17,  18.  382.  472  §  14. 
Campessche  laken  79  §  *>2. 
Karden,  Bewohner  d.  östl.  I''inlandä,  312  §  22. 
Castb'coiuhe,  England.  Wilts:  t'aäterininMidie, 

Cagtprkni!ii>sch»"  laken  79  §  61. 
Kcmorick     (  urnliray. 

Kcrkholiu,  2  .MI.  oberh:ill>  \\\^a  au  d.  iHma,  312 
S  29.  320. 

Kiel:  Kyll  79  8|  1.  8.  S.  167  A.  1.  895  g  43. 
400.  448.  450.  45!. 

Kjrffholm,  Insel  in  der  Xarwa,  45  §  3.  46. 
Kiög<e.  Seeland.  Dänemark:  Kfick,  Koke  888  § 

.■Vä.  429  S  17. 
KirchlKTg.  (Jrafccimft:  Kirberg  .388  §  1  398 

1  899  S  5-52 
Kleve,  Herzogtbuin,  52.  S.  73  A.  5.  79  g  128. 

94.  150  S  10.^- 
Kleveache  Städte  94. 
Knyphoff  s.  KönigsLcrg, 
Kobfens:  CoveleoU  78  illl. 
KOln,  EnMidiiun,  84.  867. 
-,  Sudt,  8.  8  1$  8,  4,  5.  87,  88.  19  21.  25. 

31-34.  54.  S.  «1  A.  1.  62.  64.  73. 

T>.  TU  SS  1.  4    6,  24.  .50,  7S.  7t».  99,  100. 

125,  22t,  230,  241.  81  §  2.  m.  8»;.  K7.  «9. 
91-95.  102.  \m.  107.  llU.  147  149.  S.  iv; 
A.  1.  150  1-  3,  5,  6.  8,  Ifi.  .54.  90,  92.  9.3. 
98,  132,  112.  155.  Itil  151  s,^;  Itj,  28,  31,40, 
.5«.  71,  81,  82.  8«.  104.  loy,  117.  121,  122, 

126,  127,  i:«.  132,  134,  146.  156,  159,  174, 
178,  133.  172  S§  1.  2.  5,  6.  174.  174  «S  2,  8, 
28,  57.  178.  177.  179,  I80  S  5.  ISf.  187. 
190-198.  800-207.  80«.  887-229.  330  §§  I, 
8-9.  281.  982.  234.  &  877  A.  2.  237.  238. 
242.  243.  2.52.  2.54  -  268.  26.5.  272 -27  H  S. 
416.  840—343.         m2.  388  t;!, 

393.  402. 

Kölner  Si-ide  13  %  2.  14  ä§  4,  7,  13.  163  {)  9. 
Koke,  Kfitk  >  Kjoge. 

Kttaiglbwg:  Konigluabemk,  Koniu^brarg,  Ku> 
nigessberg.  Knyphoff  41.  79  §§1.  26.  H.  99 
A.  J,  I.  <9  <5§  143.  156.  81  S  9.  101.  107. 
13?^.  151  §(5  133,  na  174  §  66.  182  S.  821. 
S.  .32.5.  211.  885.  8Qa  881.  m  388  §  «a  484, 
463.  464. 

Kolberg:  ColLnpcn  79  i^j  1.  21,  III.  S.  185  A. 

2.  384      34—36.  3t-<  ^Jj  13.  53.  398  M  3J, 

HO.  8.  550  A.  g.  424  Am  4<;4. 
Koldin?,  .Tfitlnnd,  .384  §  42.  429  58. 
Kopf-nlactn  GT.  J.Sl  §  19.  195  295  S  20.  347. 

m  m.  872  9  5.  384  Ig  10.  38-36,  68.  & 

515  A.  888  gl  18,  24,  ^  896 Jg  18,  88.  8. 

.V50.  406.  413.  426.  S.  573.  488  gg  10,  Ml 

480      18.  41,  3Ö.  453.  454. 
Ctir.i'i.  Iii  Kil.  ndl.  v.  Lttbedt,  Amt 

Korouw  384  §  11. 


I.Kihin.l:  I„Ll.uit  120  :;  .59. 
l>and«>n,  Ik  igieu.  Lüttich,  834  g  14. 
Langeland  V  4.S0  §  38. 
Lauenburg  s.  Sat  lueo. 

Lehmkuhlcn.  HoUtein,  8  Kil  ndl.  v.  PlOn:  Leme- 

Imlra  888  g  81. 
Leiden,  Holhnd,  881.  888.  886.  895  ji§  10,  41. 

334      6,  12,  LS,  87.  31.^.  489  Ig  19.  36.  87, 

53.  55.  489. 
Loipziu:  l.eyprzk  39. 
LcDK-kulcn  ä.  Lehmkuhltin. 
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Lenmo   LmegODW  79  |g  1,  IS,  88,  19S.  848. 

264.  26Ö. 

Lydd,  Kent,  nahe  Diinmnw;  Leth  188. 
Undati  1-M>  §  180. 

Liukö|nii(i;,  Schweden,  Bisthnm.  847  K  479. 

5  473  A.  1.  356.  364. 

I.,itUut;ii:  Lottow,  Litthowvcii.  l.\  ttuuwt  h  1  ^  2. 
40.  80  6  7.  112.  115.  116.  293'  423.  472  tjJi'. 

Livland;  f.ivonia  l.  2.  2  <5  8.  3  5.  26.  27.  31. 
4*1.  42  S  ^,  4".  ü  1.  6.5.  66.  7!)  §S  «9,  102— 
lUi,  m.  110,  118,  119,  15H  "ftO  «5  7.  f^l 
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126,  178.  195  S.  334.  219  §  1.  223.  2.58. 
269.  276.  293.  295  $i§  27  .  29.  346      7,  31. 

6  470  A.  1.  S.  m  41»  «  4-6.  423.  424. 
481  a  18.  488.  488.  484.  470.  472  ijii  17,  21. 
51.  474  8  3.  S.  647  A.  2.  490. 

Livländisch.-  SUult.'  31.  42  !j<5  12.  27.  2«.  30. 

4, '.  2,  H.  711  W.  S.  99'  A.  a.  79  !j  243. 
107.  Uü.  136.  143.  b.  l<>  A.  2.  219  Q  2.  2>0 
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431  §  18.  469.  472      1.  3.  473.  474.  490. 
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21—24.  57.  59.  72.  79  §^  1,  6,  7.  86,  9.5, 
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880  §  8.  88&      16, 17, 4L  808.  818.  872 
•  91  484. 

GUuL'Iuilla  Theiitunii'onuii.  Htilianluni,  SUild- 
hof  18  S§  1,  2.  79  tj  116.  150  §  34.  165 
§  8.  180  §  11. 
Wcstaiinster  10.  5H.  129.  3»W. 
Lrd)wk,  Bistliiiin.  :!M       1,  10,  1-5.  898  §  I. 
899  S.  552.  430  §  14.  431  S  7.  4»^  15  2.  446. 
448.  4,50.  451. 
Stadt,  1  §  2. 8. 4. 6  -S.  8  §S  13.  27, 29. 9. 1 1. 12. 
14  tj  14.  15  S  1.  lü.  17.  21    33.  8.5.  .36.  39— 
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0.  298.  295  §  27.  312  §S  9.  11,  14,  16.  313. 
31&  346  Sl  1.  6,  7,  88,  ^.29,  32,  85.  847- 
349.  41».  419  §  5.  490-  4M.  481  $  IR  488. 
462—465.  468.  472  S§  1-4.  «•  9.  40.  42. 
44.  46,  51.  473.  474  $  5.  475.  476.  490. 


8. 

Sadnen,  Henogtbiim  Sadtteft-LaiaeDbiiig,  79 
S  188.  S.  486  A. 

—  «.  Mets«««. 

IJf'wnhn'-r:  Sasszi  nn  295  §  10. 
Sächsische  Sudte:  üvtrtii-ydcsche  27,  79  §g  27, 

164,  165,  181,  191,  196.  2o,l  IIB. 
Sahwedd:  »oltwedeU  79  §  1. 
Sandhammar,  d.  SOfidce  v.  Schonen:  Stuiliaaier 

420  ^  14. 

•Sandwich,  Eugloud.  Kent:  Suntwick  13  Jii  16. 
SoTolax,  Kirchbpiel  Finlands,  130  Kil.  ndl.  t. 

Wifaoq^  jeut  SL  Midid:  Sawelax  847. 
to-  Kcelinit  a.  TeneteUlng. 

Schaden  Skag«>n. 
Scheide  2h9. 

8chiedain,tSridholidnd,  334  §  14. 
äcblesier:  Slesyer  79  §  167. 


Schleswig,  Bibthitm.  884  §§  1.  10.  15.  886  9  1. 

899  &  562.  488  §  2.  44a  4dO.  4&1. 
-,  Land:  Holsten  68.  295  §  2!,  884  $|  4.  85. 

45.  388  §  22.  S.  5.50. 
Sthoneii  70.  79  S§  81  .  :52.  122,  199.  246. 
24 it   2'4.  80  8  9.  81  §  28.  871.  :i72       4  6. 
«te4  §ä  4.  It  9.  13.  14.  .S.  515  .\.  43(t  §§  8«. 

41.  «»  9S  8,  9. 

Schottland .  Scliotteoi  79  §  187.  81  |S  14,  28. 
1,50  ^  38.  358.  431  §  28. 

Schweden  *  4.  11 V  fi  21.  312  §  22.  :J47— 
m  360.  ;464.  all.  ;ä72  ä»  5.  384  §§  7.9.  10. 
U,  15,  19,  20,  33,  3.5,  42.  398  «j§  18,  24.  .54. 
65  .  69  ,  72.  .m  407.  409—414.  423.  42» 
SS  11-  13.  430  §S  4,  14.  44,  52—54.  431  S§  It 
3,  7.  9^  14,  16.  22,  84,  87,  28.  432  S  1.  438— 
444.  447.  458.  4A4. 

Seeland  1".  2  ".ti.  79  l!.'^,  40.  41,  136,  137. 142. 
14.i,  1'.?,  I  V,,  l.y,,  100.  1»^.  170.  172.  S  126 
A.  g.  -^l  8,  16.  86.  9<l  ^.  14;!.  '.<2.  s  l  lt, 
A.  2.  l''ü  I^S  ^r,,  11«.  151  SS  1<>.  19,  83,  99, 
148.  t^.  20.^  .\.  1H9.  s.  33«.  202.  247.  2a9. 
808.  834  §  24.  369.  370.  878  14. 41.  374— 
87«.  879-883.  480  §§  60-68.  4SI  ^  88,  88» 
at<  481  ^483.  488, 

Sit'ljiul,  1  ijinemai'k :  Ztlaiu  3M  tj  50. 

Seg.  Iirii;,  IloUtein,  :j87  §  3.  m  §f  17.  22,  48. 

4'»,  .-.2   s.  .-.49,  .552.  408.  412.  436.  «27.  429. 

420  ^4  Hfl   ;8.  4^)0.  430  «I  11,  37.  4SI  g  I. 

434.  448.  450.  451. 
^ihctlands  Inseln:  Ilittdaad,  Hetlnnd  68. 7911  18, 

67.  73»  183,  198.  193. 
Sinürii  «.  Zlerilcflw. 

Skagcn,  Dorf,  nahe  d.  Nordspitie  Jütlanda,  8. 

515  A.  388  § 
Sliiis.  Seeflandeni.  W-'i  Hnlgge:  Sit»  79  $  88. 

I.Mj  8  116.  151  >i  289 
Sndn  köping.  Schw  i'ilt'ii :  Suiki  kn|iing351.429S  15. 
?>olvc»l)orn,    Sehweiten,    Wtkiii«;:  Sulveshorcb 

388  §  19. 

Soest  81.  52.  71.  72.  79      1,  22.  267.  m 

.s<dtwede)l  s.  .Salzweilel. 

.Soutbamplon;  Suthamirtun  14  §  9. 

Spanien:  Hiapani«  8  f  la  150  §  114.  164  |$4. 

K.  180  §  18.  879.  888.  895  II  86.  87,  4L 

31.5.  317. 
Sl.eier  403. 

Stade  68.  79  §§  1,  14,  84.  295  S  10. 
•^i.ull.iiiil,  '  •Kiriiliui;:,  Kreis  Ovelgönne,  126. 
siakeholm,  Schweden.  Snmaland.  hei  WestciTvik; 

Stetholm  347  S.  472. 
Stargard,  l'wnincni:  Nvcn-St.argardo  79  1. 
Stege,  Möeii :  Steke  429  !^  80. 
iitnkdal:  »tenüell  79  §  1.  282.  295  §§  10, 12, 4L 
Stettin  79  §  1. 

Stychsche  stfdc  s  t'tn  c  litsrhe  Stildte. 
Stockholm:  ilolm  347  -349.  m.  356.  357.  864. 

;J71.  384  §§  10,  15,  33   a^^'  S  18    S.  .S27 

S.  551.  407.  429  §§  8,  19.  431      24,  86.  488. 

488  §  8.  489.  440.  444.  447. 
Stolp,  Pommern,  429  S  80. 
Stralsund ;  Sund  S.  8  A.  8.  70,  79  §§  l,  2,  31, 

34.  91.  l-'iO     .S4.  Ifi-')  ?      166  167  S  3. 

2«5       a,  43  ,  44  .  306  S.  417.  :i22.  3H1.  ,m 

:i;i9.  :'.64.  371.  :!72       2,  2x,        11   42.  44. 

yy-i      1.  :m  t;  2.  41 1.  412.  414- 4 IH,  421. 

42. ^.  430.  4:?0  1  3,  ti,  8,  10,  12,  19,  24, 
25,  28,  29,  ;H,  36  ,  37  ,  89,  41,  64.  431  $|§  L 
2,  4.  11.  432  -437.  438  §§  7,  8.  4.39.  440. 
442.  447,  4-,Ü.  ih^    481.  468.  489.  490. 

Strengna«.  Sciiwt  tlni.  Hnthuro,  347  S.  472.  366. 
Stuhni,  WestpicUb^cü.  30. 
Suderkopiqg  s.  SOderki>ping. 


661 


SOdenMudM  Sttdie  U  |  16.  79  i  72.  8t  S  9: 

86.  91.  94.  151  §  82.  m 
Sulvesliorch  s.  Sölvcaboig. 
Sund  79  §  li>->.  IM      96*  98,  96,  196, 

119.  S.  413.  m 
Sund  s.  Stralsund. 
Sutfelde  8.  ZüU'cn. 
Suthampten  s.  .Sog 
butpihen  8.  Zutfcn. 
Sweo  ■.  Zwin. 
Swolte  8.  ZwoUe. 


T. 

Tarsus,  ('ilycien,  15Ü  §  26. 
Tartaren:  Tatc-ren  215. 

Teklenhurf?,  (irai»cbatt,  S.  61  A.  1.  S.  183  A.  1. 
Ti  rsdu  lliug,  nordhuUiadisGhe  Luel:  terSeeUiog 

834      17,  18,  21. 
Thom:  Torncm  30.  39.  41.  Ty       1,  129,  131, 

m,  137.  160.  m,  2S1,  234-236.  81  9. 

94,  26.  S.  148  A.  9.  99-101.  107.  135.  138. 

146.  löO      11,  42.  151  8§  33-56,  71.  133, 

178.  168.  169.  174      5.  17,  18,  66.  173.  132 

s         s  325.  192.  l'Jö.  '210-212.  884.  285. 

424.  4i(U  §  29.  463.  464. 
Tondem:  Lutkn  Tündern  68.  399  S.  6G2.446. 

450.  451. 
Toaloiisc:  ToloMi  174  §  38. 
Tourcoing,  Dep.  Nonl:  Trikune&scho,  Trücoe- 

nische  laken  79  §  61.  S.  413.  429  S  18. 
Tnve  372  i§  42,  43.  333  81  13,  27. 
Tnvemttiide  862.  S.  581.  m  i|  59.  61. 
TrsveiMls  s.  LflaeboiBer  iSabu 
Triebt  8.  Mastricht 
Trikunesscbi'  lakcn  s.  Tourcoing. 
Trittau,  Hobtein,  3'/«  MI.  onu.  v.  Ilaiubuig,  429 

§  41.  4.'.7, 
Türken  S.  549.  4;^  jj  2. 


V, 

(j'itci-wijk,  ani  rechten  Ufer  d.  Yssel  dicht  ober' 

ball»  Kämpen:  rtorwiiik  S.  3S1  A.  8. 
li|ni:  Ulnii;r  sardnke  ■12'J  Ü  1^. 

I  rl/.lT  :   l  lt/1-11  71)  >;§    1.  3.'.. 

l.  itHi>und,  .Mitsrenge  zwisc  hen  ^?l  «;iand  nml  .Mu<?n: 

Wulfferssundt  388  ^  Iii. 
bizbtttg,  Holstein,  4  All.  lull.  v.  Hambtug:  Ob- 

bozch,  Olueborch  429  §§  39. 
Upnla,  fiRbiMham,  847  &  478. 
Ditode  a.  Yitad. 

rtrecht,  Bistbam,  94.  108.  160  t  106.  174  25. 

182.  184. 

iJtrechtsche  St^te:  Stichscbe  »tede  94. 

Utrecht.  Stadt.  18  1,  4.  5.  15.  79  149, 
232,  23.^.  80  s  14.  81  §  12.  1.50  ^tj  1,  HO.  Iii, 
78.  151  §  54.  152  §  3.  168  6.  liiO  1-3. 
164  §  6.  165.  8.  284  A.  h.  171  2.  3,  V., 
57,  53,  64.  186.  S.  8&0.  873.  315.  330.  382. 


W.  T. 

W«dstflDfe,  Schweden,  em  Wetter:  Westen, 
WMtern  347  S.  479.  488  9  8. 

iillant  Italien. 
>Valk,  LivUukI.  219  }i  1.  2??0       4,  5.  300— oll. 

812  S  1.  314.  -Mö.  M'J  §  ii. 
Wart'iKloii,    Umliz.    .Munster,  52.  264-26«. 

2*>^    273.  276. 
Warsckiu:  Wamw  38. 


WeaMOttr,  6  Kil.  «eid.  r.  Laideft:  WesMaaer 

834  §S  27,  28. 
Westen,  Wasteyn  s.  Wedstena. 

Waterland.   S.O.Krkc  d.  MalbiMel  TMl  Noid- 

bolland,  äU  ^§  21,  2t>. 
Wave,  mittwegs  zwischen  Dorpat  u.  Keval,  312  §23. 
Weichsel:  Wyswle,  Wisüll,  Wy^el,  Vi&tul»  31 

2.  150  §  84.  166  $  &  166  S  7.  187  S  6. 
4S0S2. 

Wenden,  Lhland,  3.  4  87.  74.  IIS.  817.  88t. 

2.no.  t?.13.  47«  §  88.  478. 

Veuüdig  39. 

WendiKchc  StiUlte:  overze&sche  »tede,  urbts,  Wan- 
dalicea  8  $  3.  3.  4.  7.  3  2,  5.  16.  18.  85. 
81.  85-87.  48  §8  4,  7.  54.  59.  65.  67.  69.  71 

4.  6,  7.  78.  79  SS  It  68,  90,  109,  110,  114. 
99  A.  a.  79  «  176-178,  198,  218,  244. 

Sl  !^  4;J.  8S.  9(1  9  ».  97.  99.  lol.  104.  II'».  Uü. 
132.  133.  13e.  H<5.  160  133.  151  fii  37,  IW. 
156.  172  §§  1,  5.  7.  IN^.  184.  S.  349.  218. 
222.  22.5—227  .  230  4.  231.  S.  :m  A.  ».  m. 
234.  235.  237.  241.  243.  2.jO.  253.  2.59.  260. 
273.  276.  2.N*  1.  2^.5.  2:^7.  293.  294.  295 
§§  1,  3,  2J  2U<j.  s.  413.  3Ü6.  312  §  5.  319 
§  12.  13.  326-^.  332.  S.  456  A.  1.  336. 
~.  339.  343.  344.  843  §S  5,  7,  16,  17.  366. 
863-871.  872  §§  8,  7,  lö,  14,  15,  24^26,  29, 
81.  378.  375.  384  §§  29,  32,  34,  47,  50,  54, 
66.  394.  398  §§  2,  7,  15,  34,  53,  54,  66.  412. 
424  .  4:io  i§  47,  57.  431  i»§  1,  30,  36,  3.S.  438 
i  4  7.  ik.  443.  445.  15«  4(  1  lo;:  404. 
4U.  472  §8  1—3,  6,  20,  41.  47;i  4i5i  4«4 
488.  489. 

Weael  34.  79  1.  23,  88.  89.  91.  98.  94.  227. 
288.  290  S§  f.  8,  7.  281.  &  876  A.  8.  887. 

Westerauh,  St  hwedi-ii,  BisUnim:  Wesiem«  867 

S.  472.  34ö.  438  $  3. 

Westerlindesfichc,  WealBikodanehe  laken,  7,  78 

I  68.  488  I  86. 
Westenwe  s.  Zfordsee. 

Westfalen  150  §  a  27a  276.  449. 
WestfkUsche  Städte  66.  241.  252.  254. 
\Vi->tfii.-slaiKl  79  §§  136,  142,  U>f<.  170.  b.  12(i 

.V  ji.  f  1  $S  16,  19.  S.  265  A.  t.  2b9.  302.  321. 

327.  331.  :m.  884  §§  10.  11,  13    15,  17,  20, 

336.  369.  370.  878  ji  14.  374-376.  379-332. 

480  IS  60-68.  481  M  88, 88.  481-488.  488. 
WesUninster  s.  London. 

Wiborg,  Finland,  79.  346  §§  27, 28.  423. 424.  463. 
Jütlaud,  38>'  ;5|  .W. 

Wicht,  lusel:  Wichk  134. 

WUna;  Wille  89.  8.  158  A.  2. 

Winchelsea,  Subkcx:  Winkelster  16  )  8, 

Wisdibeun,  Overyssel,  1  Bile  alkdL  v.  Zwolte: 
WyoKUt  &  881  A.  3. 

WyuBclienbridt  s.  Wnnodrenbrok. 

Wisby.  Gotland,  407. 

Wisborch,  Schloss  von  Wishv.  407. 

Wismar  S.  8  .\.  3  70.  Tii.  77.  79  1,  2,  31, 
71,  91,  lOi,  127,  129,  161,  1»7.  165  §  3.  löt» 
§  5  167  8  3.  295  §§  1,  80,  42.  296.  802.  306 
b.  417.  882.  389.  864.  871.^872  2,  26,  37, 
41,  42,  44.  ;>'4  fi  1.  asH  ä  8.  3^  S  2.  407. 
424.  425.  430.  4^jo  431  §§  1,  2.  488.  440. 
442.  452.  45ö.  459.  463.  4bü.  490. 

Wy&zele.  Wyal^  WistiU  ».  WetcbseL 

Wolgast,  Ptnnmem,  407. 

Wolmar,  Livland:  Woldemar  280.  815.  346.  346 
§  17  .  421-  423.  463.  469.  472.  472  §  48.  473. 
475.       647  .\,  2.  490. 

WuHikculuük,  VVomiekL'nliidk  s.  Wuurifkcubruk, 

Woodstock,  England,  bt  i  Oxlord,  181  ^  6.  279. 

WonUflgboiK,  läuiieiiuurk,  Scdaud,  b.  481 A.  1. 464. 


i^iij  u^-cd  by  Google 


662 


Hflogni{ihiscbcs  Register. 


Woi-ms  8.  321  A.  g. 
WuliTiu-ssantIt  s.  Ulfeitund. 

Wunnskcnbrok,  Wynnekenbrok,  Woiinokonhiok, 
Woodcealirok,  lloUlein,  ca.  1  MIc  sdU  v. 
OldnJo.  888  U  48.  429  Ufi  S4, 95,  87,  42. 
44—47. 


Ypcren,  Westflandern,  ir.O  «i<  46.  :A  116.  151 

6,  14.  21,  24.  9».  S.  33a.  S.  399  A. 
TttaU,  SüU6te  t.  Suhooen:  Ustede  429  S  IS. 


^Unt  8.  Seeland. 

Zdle:  Tzelie  8.  108  A.  3. 

/ieriksoc,  N'ioderliuidi» .  Seeland;  .Sirintdi  151 

§  57.  195  S.  .334.  2H9. 
Zütfen:  Siitphen,  SmII.M..  79  ^  1.  91.  94.  S.  52w. 
/underdnrp,  Wau  rlaml .  ■>  lul.  uü.  v.  Auciffi-- 

dam:  Zmuderdnip        §  26. 
Zwin,  Seehafen  lu  Einlalut  für  Brügge:  Zweu, 

Swen  S.  209  A.  1.  151  {i  86,  10^108,  IIS, 

115,  116.  166. 
Zvolle:  Swolle.  Zwoll.  SwiUle  m.  79  §S  1,  10. 

91.  94.  107.  m  m  m  295  $1 4-«,  26. 

88a  418  {  14. 
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A. 

Acla'li'ii.  F>.helon.  Willmi  v;ni.  Ktm.  \.  \l'.-i/.tigm\- 

Achilli»,  Tiilemunn,  N'oUur  zu  Göttingen,  S.  108  A.  2. 

Adolf,  Odolph,  Alleff. 

— ,  Graf  zu  Oldenburg,  68. 

--  s.  Rinck,  Smit 

Adriut  a.  fien^  Bttet,  Unge,  WhctehiU. 
Aflgidiiia,  Gilii,  CKUis. 

Mag>  6.  de  adirivw,  ficbAffe  sn  Antwerpen,  19. 

—  a.  Smet. 

Aertszon  8.  Ariarnsznn. 

AlberdPK.  MaMiin-s  l.iilioc  ki-r  Schiffer,  :J8b  g  7. 
Albert.  All.n  rht 

—  CriiiiiUyke,  B.  v.  I^ulifck,  «> 
H.  V.  Meklonhnrn,  :{<)s 

— '  H.  Eggerdes,  Fi^esack,  Kellcrmaiut,  Cnwu, 
Sieller,  Swartft 

Ale^elde,  Anevelde,  BenedletW  vnn,  acUeew.* 

holst.  Adliser,  m  §  21. 
— .  (inssruaik  van,  dsf?!.,  ii98  §  I. 

.  — .  Hiuis  van,  dsfrl-  ^  §  22.  429  §  4X. 
— ,  — ,  llinrick  van.  il>j.'l.,  S.  is\\  .\         §  )7. 
— ,  — .  (Uawe&  van,  dsgl.,  Vater  d.  Vorieen,  llüupt- 

mann  auf  Tondein,  388  f  17.  9B9  £  552.  448. 

450.  451. 

— ,  ~,  Peter  Wi,  d^l,  3«<H  §  22.  S.  522. 
AlenitB.  Joban,  «n.  «i  MunUbui^  79  g  161. 
Alen,  Hms  ytoh  LObedonr  Kftn.,  W8  g  2. 
— ,  Tileman  ran,  Bm.  su  Tbom,  79  g  129, 181, 

18S,  137.  81  I  19. 
Alexander  VI.,  ^.l|l^t,  '21»;.  1^99  s.  5.?>.  101, 
Alexander,  (iros.-^fwrst  von  LiUaueu,  1  §  2.  112. 

116.  fsii  §  1.  m. 
Allcff  s.  Adolt. 

Alssen,  Kiiwtb,  norwfiiaclisr  Adliger,  Reidtacafh, 

347  8.  472. 

Alliniti,  Altoniti,  .\ltiniti,  Cornuli«.  Horentiner 
Kfin.  SU  Brügge,  8.  272  Note.  h.  274  A.  2. 
178  S  11. 

Andunck  a.  Kruae. 

.Anderson,  Tmt.  daniscber  Haaptmann  auf  Stege 

(Mörn).  129  § 
.■VndriM.^.  .Aiidrt'ki'ii,  iViiilii«». 
.  «■in  Ijitt.iiitT.  44  §  1. 

—  IV.  Borvücliuw,  .lacopcaen,  Uicaaaolyiäotevleach. 
Androe.  .lohnnncs,  Beldenldr,  aeit  1501  Bw  v. 

Otlmse,  8.  .Johann. 
Aiirvl1i1>  .  Annefeit  a.  Alevelde^ 
AnnelMB  a.  Heue. 


UND  ZUNAMEN. 

Anton.  Tonis.  Tonies.  Thoniivf»-.  .\nthuenis,  .\n- 
thtmins  s  Urmin .  I  )vciii;iiit .  Vot't,  Galtaroly, 
Kourcn,  Liimer,  l.uninik,  l{an(/.i)ii«.  Si-heden, 
Sncket,  Sur. 

Ariacnsr-on.  .^eit^zon,  Zeger,  alias  Ri!ynhert<-, 
Schiffer  von  Terschellin«.  334  §5  17.  \H,  21.  24. 
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Si  blrMvit'.  :W4  §§  1,  10,  V>.  426. 
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Spies,  Werner  S.  van  Bullesheyiti  ( H.illinsb<  ynii 
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Stnis,  Clawos,  Liibe<ker  Bürger.  429  §  9. 
Stuntc,  Bemt,  Lübecker  Schiffer.  429  jj  l.'j. 
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Thonics  s.  Anton. 

Thiit  lui-,  Martin,  Dan/jgcr  Schiffer,  134. 

Thuneu,  Lütke,  Ludike  van,  Bm.  zu  Lübeck,  79 
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Tidemann,  Tike  s.  Achillis,  Berck,  Houszman. 

TylleDian,  Livländer?,  476. 
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Wagbe,  Üomeliiu,  BrOgger  Bftrger,  159. 
WaTdenar  Atlcidag.  K.    Dlneoiailt,  808  |  48. 

430  I  38.  • 
Walgarden,  .Tnrgen.  8.  ^  A.  d 

Walhoboff,  Lütke.  Lübecker  Kfm.  S.  r,^^. 
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Walter,  Wouter,   Wolter,   Woldcr  s.  Hane, 

Homeister.  Lennep,  Plettenberg. 
Waltcnis,  AV'alteri  s.  Woltems. 
Wnmpaft.  Wilhelm,  engl.  Kapitän,  142. 
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— .  .lohanaear  bekretir  d.  Meiatflia  an  Livlaad» 

118. 

Witti  kop.  (1(1  win,  Bm.  zu  Braunschweig.  79  §  161. 
Wittenborch,  Hans,  Lübecker  Kau&esell,  573 
A.  f. 
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/.ii|n'ti,  Ziipf.  .locs  v.m.  van  dfr,  Herr  von  Den- 

lelbcm,  lim.  zu  Brügge.  150  §  56.  S.  203  A.  2. 

151  $  21. 

Ztounermann,  Tmaunun,  Hathiaa,  Bm.  sn 

Itenzig,  im.  187.  S.  183  A.  1.  150  §  6.  1.^1 
(5§  81,  127,  142.  143.  W.  IVX  '.-.L  \" .  V:'.. 
164.  I.W.  160.  172  §  2.  174.  174  t,^  i.  27.  l^-Z. 
184.  189-199.  291. 

Zackten,  Henrick  van,  Bm.  an  Baaaig,  80  i  11. 
81  $45. 

TzutzenheynH'r.  Cuntz,  Lübecker  Bürger,  tf9f  4L 
-  ,  — ,  Sohn  d.  Vorigen,  429  §  41. 
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B.  NACH  STANDEN. 


1.  PftHt* 

Aleund«  TL  216.  »9  B.  5S2.  401. 

8.  Kardinal. 

Raiffiuod,  pai»»tliclier  Legat,  394  -  897.  .'{98  §§  1, 
6  .  7,  16  ,  37  ,  38  ,  47  ,  48,  50,  52,  5:H.  67.  72. 
m  401—405.  412.  429  §  1.  430  |§  3,  4,  II, 
14»  17,  0, 57.  481  ü  1, 7, 81,  SL  43«.  438  §8. 


8.  ErzbiMchSfe. 

Besan^on:  150  SS  96  ,  97  ,  99,  109,  110.  151 
§§  ^,  58.  «S,  M>  198,  1^,  m,  170.  171. 
195.  338. 

Bremen: 

CShriatopb,  Coadjutor,  Erwählter  zu  Yerdeo, 
888  i  1. 

J«h«iui  79  Sl  121.  123.  S.  188  A.  L 
Köln: 

H^rmana  78. 
L  u  n  d :  455. 
JI  •  g  >1  (<  l  II  r  g : 

Kmst  m  §  42. 
Mainz: 

Barthold       ^  14. 
Riga: 

Michael  47  g  10.  2ä0  g  7.  293.  812  §§  19, 
29.  819  S  11.  SSO.  346  jj  IS.  472  H  f 0, 12. 
UpsaU: 

Jakob  847  S.  472.  488  I  &  419. 


4.  BlsebOfe. 

Dorpat:  S.  636  A.  1.  472  |  S. 
Brinaland: 

Locas  367. 
Hiidesbeim: 

Barthold  79  ^  161.  S.  IßS  A.  8. 
Cainbray:  15ü       16,  17. 
Leg  lau  H.  Wloelavek. 
Link6ping: 

Hemming  Gad  347  S.  472.      478  A.  I, 
348  8.  474.  S.  iir,  A.  1. 
London: 

Thomaa  128.  129.  144. 
LAbeck: 

Alb<^  Cmmdyke  888  §  22. 

Dietrich  384      1, 10, 11, 15.  895.  888  §|  1, 
49.  .•?^>9  S.  m.        ^  14.  481  i  7.  496 
§  2.  446.  44,S.  4Ö0.  i.M. 
LOttich: 

Johann  S,  183  A.  1    l  'iO  S  16. 
Monster: 

konrad,  Adminittrator  zu  Osnabrück,  Graf 
xa  BMboi^  79  Ü  17>  214.  8.  li'S  A.  1. 
Odeose: 

Jobann  Andenon,  Andre«,  Beldenak,  347 
S.  478.  898  H  2,  18,  85.  399.  401.  402. 

490.  480  SS  ^1  §§  1 .  17-  d48. 

44n.  4-lS.  ir^l.  451. 
Osnabrück  s.  Munster. 
Batzebiirg: 

Johann  43s  §  2. 
Boeskilde: 

Johann  430.  480  U  ^>  -1'  ^- 

§g  1»  36.  442.  4& 
Schleswig: 

Deüef  384  §§  1,  10,  15.  :398  $  1.  389  B.  5». 
488  1  8.  448.  460.  461. 


Strengnäs. 

Mathias  347  8.  472.  356. 
Utrecht: 

Friedrich  103.  121.  128.  150  g  16. 
Verden: 

Christoph,  likvlUler,  Coadjator  in 
388  g  1. 
West  f  r  aas: 

()».>  .t-lT  S.  47-2.  -m  §  8. 
Wil.orj.':  3.^-^  ^  ry.'.. 
Wloclawek  (LeslauJ:  134.  139.  142. 


6.  AaM«^  Frltn,  Pripat«»  ThwUuamm» 

Danzig: 

Swichtenberg,  iNikolaus,  Kcktor  r.  St.  Johan. 
nis  184.  186.  148. 
Hamburg: 

Crantz,  Krantz.  Albert,  I>r.  tbeol.  et  jur., 
Domherr»  6.  7.  ä.  8  A.  1.  8  $j,2,  5,  8, 


9.  9  I  &  lt.  12.  16->19.  21—83.  2S.  79 
§  ISS,  145, 185, 186«  209.  81  ^11.  S.  178 
2.  S.  183  A.  2.  150  1,  4.  32,  53,  58, 
72,  81.  101.  l'l.  ir.i  1.4,  !),  13,  14, 
20,  23,  24,  2ö,  21.  'M,  ai,  36.  44,  40,  48— 
51,  55,  56,  62,  63.  69,  71-81,  ^.i  84,  86, 
87  ,  89—91,  96  ,  99,  103,  108.  118.  119, 
121,  124,  126,  121.  129-131.  i:!-"..  139— 
148,  14«.  147,  liJ.  154,  155,  168,  159, 
161,  Iti:!.  lt,.wi(,7,  171,  173,  174,  176- 
m,  183.  155.  166.  167.  172  S  2.  178  §  28. 
174.  174  §§  2,  26,  52,  67.  182-184.  196 
&  387.  806.  288.  S.  .377  A.  1.  295  §  16. 
807.  327.  SSa  884  §§  .'J3.  398  S§  1, 
47.  r,2.  R7.  7r,.  '.m  S.  -u,'!.  4:<0  t^S  '^-'»^ 
7.  Ii,  Ii,  Ii,  1»,  22,  23,  39,  52.  431  SS  4, 
L'ö,  27.  434. 
IlildeshfMm; 

Brandes,  Tilc,  Tilo,  Theoderitus.  Dr.,  Dom- 
herr, 898       1,  88,  76.  399  S.  552.  401 
S.  555.  402.  404.  405. 
Lübeck: 

Bockholt,  Hinricus,  Propst,  401  S.  555. 
Calfen,  Wilhelm  Tan,  Doodieir,  401  8.  56& 
Lowe,  Johannea,  Dombenr,  401  S.  555. 

Osthusen,  Johann,  Dr.  jur..  Domherr.  3^^  S  1. 
Westfal,  WUhehu,  Dekan,  S.  183  A,  1.  400. 
401  S.  555.  404.  406. 
Lüneburg: 

Sartoris,  ScrixltT.  Schröder.  .lolianti,  Dr. jur., 
Propst  T.  St.  Jobannifi,  396.  398  §  2.  401. 
480.  430  (  3.  431  I  1.  434. 
Mainz: 

llemiann,  Hartmann,  Graf  v.  Kircbberg, 
Donihwr.  898  §^  1,  37, 38, 41.  880  S.  fisl. 
402.  464.  m  l  2. 

Schleswi  ß" 

äovenbroder,  EyuwoliiuM,  Euwald,  Fropst. 
884  H  1*  10,  15.  426. 


6.  Priester. 

Hemer,  Johann.  Kirchherr  zu  (iadelnisch,  mk- 

lenburgisrhiT  Halb,  H^y  g  ;^3. 
(ireve,  Joliaoae^,  Kaplan  d.  tlofes  zu  Nowgorod, 

79  §  112.  117.  214.  91&  88».  886.  818  §  6. 

419  §  6.  472  I  23. 
Kybisen .  Nioolana,  Kleriker  d.  DiöcMe  Speier, 

403. 

Bolovcshusen,  Heinridi,  Kleriker  d.  DHceae 
40& 
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7.  kauzler,  Notare,  StadtsehrMber. 

Des  Kardinal-LeifAteii  liiiimund: 

SIepp,  Lucas,  Kim/l.  r,  3[i'<  $  1  •«99.401— 404. 
Oes  Bischof«  vou  Liukifping: 

Wernt  r.  M:i« .  Sekretär,  864. 
Des  Mpistrrs  /u  Li?lan<!: 

Hiliinrp.   Holdorn.  Johann,  St'kn>tar.  [VA. 
217.  219  ii§  12,  23.  280 1 1.  m  S)  &  m 
Ü  1,  2,  5.  846  Sl  5.       84  41&  421. 
472  i  41. 
Witte,  JohimiM,  SdnreOr,  118. 
Des  römitehen  Königs: 

üuthenhove,  Rinuardus,  Kaozlcr,  156. 
Des  Köniu^  von  l);iiii'ni.irk: 

llopp.  nstjuifT''.  H>•nn(■n^.  S.  kretÄT,  430.  431 
t5|j  1.  17. 
Dts  llcrzii^'s  von  liurguiid: 
DuLMniin  481. 

Maigny.  Herr  von,  Kanzler,  90.  107.  &  209 
A.  1.  1.51  §  184.  882.  280.  m  S  8.  802. 
885.  882, 

Nwmn,  Gfaeeneit,  SdcrcUtar,  106. 8.200  A.  1. 
Dei  Herzogs  von  Meklenburg: 

Schftneck.  Brandanus,  Kanzler,  S9H  §  1. 
Des  Herzogs  von  Pommern: 

Kiez,  N.,  Dr..  SekretAr,  430  §  28. 
Braimschweig: 

Wunstorp,  Mag.  Hinrick,  .Sekretär.  79  161. 
Briigge: 

Dvonisii.  .lobiinn.  Notar,  S.  274  A.  2.  1&9. 

Gros.  Ferrv  le.  Mag.,  Notar.  S.  278  Note. 

-,  Willem'  le,  dsgl.  dsgl.,  &  278  Koie. 

Corte,  Joban  de,  Sekretlr,  151  8  189!. 

Salviatis,  Bmihard  de,  Neter,  S.  294  A.  2;  UO. 
Kfm.  ta  BrUgge: 

Bmnsz,  Mag.  (ierbard,  (ierdt,  aus  Deventer, 
8  §8  28,  29.  17.  18.  21.  22.  -V..  Iii 
SS;  h^.  Im,  |  |'_'.  81  §  11.  l.V»  (?§ 
40,  17,1  Jiä  9,  U,  17,  19,40-50.62, 
68,  69.  71.  72,  «0,  90,  147.  178  §8.  174y 
174  8  2.  S.  :M8. 

Loer,  Mag.  HinncuB,  8  M  2,  8,  S6.  151 
§§  69,  ^.  481. 

Freien  zu  Brtkgge: 

Uanneton,  .lan,  Sekretlr,  8.  20S  A.  1.  S. 

205  A.  I. 
Danzig: 

Neve,  Mag.  l'etrus,  Sekretär,  81  S  ;i2.  174  fiö. 
Sig<.nlk<<w.  Geckwd  Hitukih,  Molar,  184. 

ia9.  142. 

Woltm,  WaltenM,  Walten,  Wolter,  .Johannes. 
Sekretftr.  Pastor  ra  St.  l£atluurioeo,  79 
8  129.  81  I  I.  186.  137.  8. 183  A.  1.  150 

S  6.  l.'il  §§  48,  50.  79.  166.  1»W.  17u. 
172  §  2.  1*4.  174  §  1.  182.  20f<.  4:30.  4450 

§  i  '<si  S  1. 

Dorpat: 

Sterke,  .Starice,  Martinas,  Sekretär,  :{12  |  1. 
yi9  §  1.  :mö  §  1.  419  §  1.  472  s  1. 
Elbing: 

Butenholl,  .lohannes,  .Sekrctir,  79  §  129. 
Göttingen : 

Acbillis,  Tidemaim,  Notar,  S.  108  A.  2. 
Hamburg: 

lU.'\uekcn,  .'oharin,  Sekretär,  S.  167  A.  1. 
295  §  1.  3n4  Üi^  1,  56.  39«  §  2. 

K«ln: 

Bliet,  .\dri;in  \aii  der,  Notar,  10. 
VabUHul,  \  :i,sUirt  Itare  de  Huscbo,  .Johannes, 

Dr.  jur.,  Mag.,  »  §  2.  9  §  ',.  11.  12.  16—21. 

25.  S.  345. 
Uniiltborc,  Mag.  Joigeo,  Sekretär,  S.  :339. 
Kuluu,  Mag.  Jan  vaa  der,  Sdoetlr,  b.  :339. 
Btockdeo,  Jäag.  Rqmart,  I>r„  Sekretlr,  S.  838. 


B.  Naeh  aiiaden. 


Kfm.  zu  London: 

Brckcrvelt,  durwinus,  Gci-winus,  .Sekrctir, 
8  §  2.  21.  7y  i5  H.«;.  1,50  §  6.  174. 
LQheck: 

Barenkamp,  .Meinhard,  Notar,  S.  183  A.  1. 
406.  426. 

Berseenbmggbe,  Johann  too,  Sdontir,  1 73  §  2. 
Brandes,  EKetii<^  $eb«tir,  40.  TO.  81  §  6. 

151  §  8.=».  1B2. 
Brekewolt.  Hartwiai-^.  .S.knLiir.  ;i?v4  5j§  1, 

56.  398  §  2. 
Osthusen,  Henning,  Sekretär.  364.  366.  3»i 
1,  56.  m      2,  75.  480.  480S§  86. 
4^)1  8  1.  4.34.  4,>7. 
Parper,  .Johannes,  Kleriker,  Notar, 
Rode,  Mag.  Johaim,  Sekret&r,  3^  § 
398  S  2. 
LOneburg: 

Kobc,  Johann,  Sekrallr,  884  S§  1.  56,  480. 
431  §  1. 
Magdeburg: 

Mauritü,  Thon»*,  Dr.,  Sfodikaa,  79  §  161. 
Mu  Ilster: 

Hojrer,  Mag.  Didevkk,  SdmMir,  79  $  2. 
Higa: 

Konrad,  Sekretär,  280  §  5. 

Meiie,  Mey,  Mag.  Wobnanis,  >ViIiiiants, 

Sekretftr,  41t)  §  1.  472  §  1. 
Prange,  Mag.  Jobano,  Sekretär,  107.  125. 
129.  131.  143.  144.  219  S§  1,  12,  17,  18, 
20,  23.  221.  279.  819  |t  1,  8,  fi,  10,  11. 
846  §  I. 
Rostock: 

Caspar.  Muf!.,  Si'krititr,        t;  8.  AM. 
Stral  siiiiil : 

I,iui«f,  Jo;inn<->.  .Nihiui,  Sekretär,  430.  431  §  1. 
TJi  orn: 

.Steger,  Mag.  Lidalricus,  .Sekretär.  79  §  129. 
146.  150  §§  11,  42.  151  §§  33—86.  71. 
168.  168.  174  §S  5-7,  17.  18.  66.  178. 
198L  198l 

Hi^^  Lenaert,  Ledenacrt,  Notar,  173  $$ 

S/Jthnian.  Ifi'nnin^.  X<itar,  884  }  54. 

Splint,  Mag.  Amt,  Ii». 

8takean|der,  Hiuridi,  Notar,  S8i  f  M. 

8.  Bevtaeherdenirltter. 

Hochmeister: 

Friedrich  v.  Meissen  101.  107.  114. 151  «28. 

Ulrich  von  Jungingen  151  §  17.  1958.881 

Ygl.  n.  48  ondä  684  Z.  7. 
Meitter  von  Llvtand: 

Pletti'nher^ .  W;iltor  vi)n,  1  1 ,  l'.  2.  2 
§!5  1.  3  6.  a  2t5.  31.  isil.  -.Vy.  37.  42. 
42  §§  3-12,  14,  1.^,  17.  1;»,  24,  27.  43 
49.  65.  66.  79  §§  88, 91, 102, 115,  1 17-1 19, 
244,  254.  80  §  8.  113.  217.  219  §^  1,  .5. 
7,  14.  221.  22:i.  250.  252.  25k  262. 
264.  278—276.  280  S  5.  29;!.  >9.3  §S  24. 
27—30,  42.  312  §S  5,  6.  313.  346  18  2, 
4,  6.  7,  1.5,  28.  S.  470  A.  1.  418.  419  »a 
4.  420.  422—424.  462.  465.  46«.  468.  470l 
472  §S  38-47.  81.  478.  474  f  8. 

Komtur  Von  Fflün:  45  8  2. 

Komtur  von  Nai-^a:  45  g  2. 

Komtur  \on  l't'niau:  2."iO. 

Komtur  von  Reval:  45  §  2.  S.  mH  A.  2.  31d 

0.  Kitaig«. 

Bömiscber  König: 

Ifaiiinilian  rA.  er>.  75.  79  §§  6,  259,  260. 
80  S  8.  81  Sl  26» 27.  108.  108.  mH», 
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112,  IM.  151  K$  48,  75,  80,  87,  94»  95, 
98,  99.  156.  157:  170.  172  g  1  194.  215. 

216.  219  §  21.  220.  298.  m 
Dinemark,  Schweden,  Nonrcgen: 

ChrisUan  I.  AM  i  .M).  387  i|  1,  2.  388  M  49, 

51.  421)  tj  T)«.  457. 
('hristioc,  (H'in:t)ilin  K.  Johanns,  'MS.  349. 

m.  3.57.  :i»4  §§  lU,  15.  38Ö  §  22.  411. 

m  §  44.  4.«  ^  7,  14,  15.  4^  H  «.  8> 

442.  444.  447. 
Cbriitoph  .m  §  4^. 

Johun  42  §  20.  «7.  79  gfi  IIL  124,  246, 
854.  8.  183  A.  1.  219%  1,  7,  82.  296 

§S  20,  21.  26.  a47-:i54.  ;355  §  2.  857—361. 
.364— :m  371.  WS.  384  ^§  1,  S,  8-64. 
;i8,5— .3S7.  888  §^  1.  5!).  ;J90.  :»7— 407. 
409  -414.  417.  425—429.  429  §§  11— Iii. 
31,  51,  5,5,  .56.  430.  4;W  §8  1,  3,  5,  6, 
11  —  14.   16—18,  20.  21,  2M.  37,  42  4.5, 


I,  7.  'J-  12.  l!t.  L'O.  2:i, 
§  1,  4,  6.  4;^.  4ä!5  g  1. 


50—58.  431 
2« -30,  36.  432 
439.  441-4.57. 
Olaf  m  8  48. 

Waldeottr  Attenlag  998  §  48.  4S0  §  98. 
EagUnd: 

Edmtä  n.  1.50  §  34.  165  H. 

—  lU.  150      20,  21.  S.  2M2  .\  t. 

—  TV.  ir.o  34.  160  §  13.  lÜG  ...  174 
!;>5      ;t9, '(;•).  180  88  8,  22.  295  § 

U«nri€b  IV.  14  !  151  i$  17.  195  S.  m. 

—  VII.  6.  7.  1,  7.  91J.  la^  17.  16. 
19.  21.  23.  -M.  5>^-6iL  79  7\  125, 
126,  139.  h2.  s:i  sr,.  86.  97.  105. 
108.  109.  III.  128—131.  136.  140.  141. 
144.  14.-..  1.50  §§  11,20.  152-15.5.  S.  282 
A.  1.  174  Sl  £  6,  17,  46.  52,  58.  17& 
178.  180.  181.  \9t  195.  iüS.  m  946. 
278.  279.  280  ^  2.  295  8§  1«.  45.  309. 
312  §  3.  315.  3.^  §  3.  m  4S4. 

—  VIII.  (I'rin/.  V.  ^\■al^•^|  279. 
Kntharina,  i'rinzessin  v.  Wales,  279. 
Uii  hard  II.  150  $  84.  165  f  a 

Kraitkrc  ich: 

Ludwig  Xn.  355  S  Su  S.  486  A. 
Polen: 

Johann  I.  Albrecht  112.  140.  141.  1-50  §  11. 
151  gl  23,  26.  174  $  17.  17a  S.  887  A.  4. 
887.  ÄtT 
Schottland: 

Jacob  IV.  79  8        279.  3.5.5.  358. 
Schweden: 

Sten  Sture,  Keicbsvorstcher,  .547  S.  472. 
:^9.  .m  S.  476  A.  1.  S56.  488  ft  8. 
439.  447, 


10.  Hmllt»  nd  FVntMi. 

Braodeabarg: 

Joadiiin  T.  884  §  42.  480  {  29. 
Braunschweig: 

Erich  T.  Kalenber«  S.  163  A.  3. 
Friedrich  79  8  257. 

Heinrich  d.  Aeltere,  v.  Wollenbüttcl,  79  §  268. 
—  d.  Mittlm.  t.  Lönebwi,  79  §  161.  477. 

llurgiind: 

Korl  li.  Kiilirte  1.50      1(12.  10.5.  l-M  '_'4,6.S. 

Philipp  d.  Schöne  8  §  18.  14  8ii  16.  17. 
25.  .54.  56.  57.  72.  7.H.  79  8§  37,  40,  m, 
137,  143,  I53v  156.  166.  172.  81  $18,  12. 
»2.  94.  97.  19.5.  107.  129  $  5.  187.  144. 

150  |§  19,  20,  71.  7«.  151  |§  37,  41, 48. 
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